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fen  biefirr  e^vift  gef)&ren,  fo  mirb 
«in  billiger  Jgefer  btebabe»  begangenen 
Wer  gar  leicht  entfd)ulbtgen  fön* 

!Benn  mein  Q3orfa$  erfulf  wirb, 
föfoerbe  i<&  fimftige  SWtdjaeli^- SDleffe 

*  5  kn 

I  -■      ■  ' 

•>  Digitized  by  Google 


Den  awenten  Sfjetl  betr  2(etf  fjettf  liefern, 
tmb  itberS  3<if>r  ben  legten/  welcher  mit 
einem  ^tnldngticöen  9te$ifler  übet  alle 
bre»  X^eile  foU  tterfejjen  werben. 

©a  id)  titdbtö  fo  fefjr  wimfdje  /  al$ 
mit  meinen  wenigen  Gräften  meinem 
23aterfonbe  nüfclid)  m  fcwn  /  werbe 
td)  mid)  tmenblid)  frewen ,  wenn,  man 
bfefe  6*rtft  für  ein  mtyufce*  293er! 
galten  wirb/  tmb  td)  cmpfefyfe  fit  ba* 
Jjer,  famt  ü)ten  Uretern',  ber 
geneigten  25enrt()eitona/  bec 
t>crffönbia,en  Sefer, ':> 

'    i     I  • 

**         .  ..."  •  ' 


$  &  &  s§* 


*      ovo      r      §  • .  j 


Digitized  by/Google 


• 


1*  L 


I 


i  • 


»1 


Sorrrbe 


'•»ff      I      ,    ,  1  .    *.  Vi 


t  • 


«  i 


•  •  • 


i>  3  <n<&  ^6e,  tn  ber  Renten 
¥£tf.*.il  W«äc  meiner  3(eft()e» 

******  Srf'*feme  «WMfr» 
^Jftjr    Sfenoerungen  toorae* 

i  ; .  n :  v  nommen.  <£inel  dpi!* 

$abe  td)  nidjt  Seit  gehabt /  eine  fo  weit* 

Jäufttge  ©cfcrift  fcon  neuem  um$uarfrei< 

tem  Sintern  tljeite  aber  würbe  id>  e$ 

*ottenb$  mit  einigen  beuten  wrborben 

toaben  /  wenn  id)  bie  begriffe/  worauf 

cie  Sfeftyett*  beruhet/  nod)  weiter  jer* 

v1  •  *  *  gtie* 


Digitized 


o,liebert  ttnb  einget^et(t  /  unb  bte  föe* 
aeln  be$  fdjonen  ©encrenä  \?ermef)rt 

fidtte.  3^  ^e    »ftn^w  mandjen 
beuten  md)t  recftf  gemacht  /  welche/  eine 
fnrtematifd)e  p^ÜofopJ)tfcöe  unb  arunb* 
lictje  Xfyeorie  ber  SKeaeln  be$  fdjenen 
£)en<fen$/  für  uberftöfjuj  unb  wol)l 
gar  für  jitdblid)  galten»  3$  W* 
nod)  nirgenbä  cjefunben  /  baß  man  bie* 
feö  Urffjeil  grunblid)  bewiefen  Ijdtte. 
Unb  e$  ift  ju  ttermntljen  /  ba§  mancher 
belegen  eine  folcfoe  Xljeorie  taMt? 
weil  er  entweber  ju  einfältig  ttnb  $u  a,e* 
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finden  7  fo  ift  e$  unnötig/  fie  fcon 
neuem  ju  empfehlen. 
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<B  wirb  md)t  unbienlid)  feptt/  ein 
paar  Einwurfe  $u  beantworten/  wel* 
<&e  n>ä>er  bie  Weftbettf  toon  einigen 
Acuten  gemadtf  werben.  Einmal  nem 
nen  tlc  einige  eine  rmfene  2leflljettf/ 
eine  trodene  £Jjeorie  ber  Regeln  bed 
fä^enen  $>enfeng/  nnb  ofwe  Sweifet 
foü  biefeä  ein  (Bebimpfwort  fenn  /  wo^ 
iutd)  man  biefe  ^ßijfenfcbaft  befebim« 
pfen  /  unb  in  QSeracbtung,  bringen 
will.  3$  fab*  in  meiner  2(etfbetif 
beuthd)  gewiefen ,  welche  @rfenntni§ 
ben  tarnen  ber  $rorf'enen  Perbient/ 
unb  nad)  biefer  (hllärung  Fan  nur  ein 
SBienfd)  bie  2(efrljetif  trocfen  nennen, 
ber  fie  niemals  gelefen  bat;  ba$  tfr: 
ein  SDZenfd)/  ber.  eine  ©acbe  beurtbei* 
(en  will  /  bie  er  ntebt  fennt/  unb  beflfen 
Xabel  bemnad)  aller  Antwort  un* 
toürbig  ifr.  (£&  fcbeüit  aber/  ba$  man- 
che geute  beöwegen  bie  Qlejlfjetif  tro> 
(fen  nennen/  weit  ftc  bie  ^Kegeln  be$ 
üfjonen  ©entfenö  fnjtematifd)  beutlicft 
unb  grünblid)  abbanoelr.  Unb  wenn 
btm  fo  ift/  fo  befdumpft  ffd)  ein  ieb> 
toeeer  felbft/  ber  biefeä  Urteil  fair, 
<H  würbe  folgen/  ba§  alle  grunblicbe 
2/jeorie  trocfen  fet>  /  unb  Perbient  ein 
Sabtl  ber  Siejtbettf  wof)l  /  ba$  man 
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fiel)  feuert)  i%n  beunrubtgen  lafie ,  wenn 
er  wiber  aUe  ^Tenfdjaften  gerietet 
ifr?  WUetn  fo  imüfien  notbwenbtg  Seit* 
te  tabeln  ,  welaV  mematö  gelernt  b<i* 
ben  /  wie  bie  fdbone  <$rfentitni#  pon 
free  pbilofopbifcben  unterfdneben  itf, 
unb  wo  eine  iebnxbe  biefer  Slrten  bec 
(£rftnntmß  ftat  finben  fonne  unb  muß 
fe.  lan^e  man  md)t  bereifen  Fan/ 
entweber  bafe  ee  fi<b  gar  niebt  fdnefe, 
bie  Regeln  be$  fronen  ©enefeng  in  ein 
pbi:ofepfjtfd)e$  Sebrgebäube  xu  bringen, 
ober  ba§  icb  biefeä  2el)rgebäube  blo# 
nad)  ber  pl)ilofopfnfd)en  geijrart  aN 
gebanbelt:  fo  lange  fan  man  mit  fei- 
nem ©runbe  behaupten  f  bafj  mein 
23uc&  eine  bloß  troaene  Sporte  ent* 
balte-  £>enn  ob  baffelbe  gleicb  Piel 
feboner  fgefebrieben  werben  fonnte, 
fo  folget  bavaxti  boeb  niebt/  baj?  e$ 
gan§  troefen  fet>* 

h&um  anbem  bat  man  ber  Qlejtbetif 
vorgeworfen  ,  ba§  man  bureb  biefelbe 
fein  feboner  (öeift  werben  fonne  ,  unb 
folglich  belfc  fle  nid)t&  3a  fit  per* 
nrfadje  wobl  gar  maneben  ©tbabeti/ 
weil  man  baburd)  Perleitet  werben 
fonne  /  mitten  im  febbnen  ©entfen  jit 
Pbilofopbire».  3$  fan.mcfct  genun^ 

fagen, 
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fa<p,ttne  unbiaigbtefer  Jabel  tfl. SD?rtti 
toütbet  burd)  benfelben  ber  Sleftyetif  et» 
wo*  auf ,  n>e Icfeeö  ibr  gar  nid)t  su^ 
frort.  Md)  btintft,  ba§  tebtt>el»er  $u* 
aeftefo/  ein  23üd)errid)ter  muffe  ein 
S3ud)  Riefen  Gaben  /  roeldjeS  er  beur« 
ttjeüen  tt>iü.    derjenige  aber;  ttxU 
(Wer&eftyettf  biefen  Stommrf  mad)t, 
#ar  fie  gewiß  titcDt  gdefen.  Oßie  un» 
rtt  ijr  alfo  «trf)t  fein  Jabel?  <£r 
«%  bie  &eftyetüv  unb  auf  biefe  2ü* 
m  grunbet  er  feinen  Jabel.  3d> 
a&e  an  t>erfd)iebenen  Orten  meinet 
23ud)g  auäfubrlid)  beriefen,  baß  man 
foref)  bie  2lefrf)ettf  md)t  jum  fd)6nen 
©fijle  werben  f onne  /  «nb  bafj  unö  bic 
©fl&e  fdjbn  mbenefen  muffe  ange* 
form  fenm  öd)  &abe  bemiefen/  bag 
yebantifcf)  fet>/  trenn  man  mitten 
im  fdjönen  ©enden  pf)tlofop^trt  unb 
Srif  jrt  benett.  $an  man  bei)  einer  fo 
offenbaren  SBa&rbeit  mir  bennoefc 
Mb  geben  /  baß  id)  burefo  bie  jtunft 
fööne  ©eitler  hervorbringen/  unb 
tos  fd)6ne  ©enden  in  ein  pJjilofopf)*» 
m  ©enefen  vertvanbem  tuoUe?  <£$ 
ift  ia  eine  ungemein  leiste  ©ad>e  /  bic 
%orie  ber  Regeln  beä  fronen  ©en* 

<fto$  wn  ber  &ecbad)tuna.  berfelben 


ju  untertreiben.  3tm  fcw  pf)ilofo 
V^tff^  unb  gelehrt  fenn  ,  triefe  aber  Fem 
nad)  gan$  anbern  @inftd)ten  aefefcc* 
fjen.  3d)  nabe  in  meiner  9(ettbetiF 
bie  Stuften  angeführt/  bie  man  ficfr 
von  berfelben  verfpredjen  f an  /  unb 
um  w eldjer  willen  id)  fte  gefd)rieben 
l)abe.  lange  man  nun  nicf)t  bt- 
»ei§t/  ba£  entweber  biefe  Saugen  Fet 
ne  Wdjten  ftnb  /  um  tvelcber  mitlen 
man  ate  ein  vernünftiger  9Kann  ein 
fßnm  fenreiben  F6nne;  ober  ba§  mein 
$3itc6  niebt  fo  getrieben/  ba§  biefe 
Sttu^en  baburd)  erreicht  werben  Fom 
nen :  fo  lange  Fan  /  fein  vernünftiger 
£unjrrtd)ter/  bie  2(ejtf)etif  für  ein  un 
nüöee  unb  fäfoMfyrt  &ud)  galten, 
©od)  man  faae  wa$  man  welk;  met 
im  ©tanoe^  man^e  Seute  W  in 
jtt  bringen  /  baü  fle  unpartfjenifcn  unb 
vernünftig  urteilen?  <£&  gibt  bittere 
unb  befcbtmpfenbe  Urtfcife  von  man- 
nen ©djriften  /  bie  am  beflen  mtber* 
legt  werben  /  wenn  man  fte  gar 
niebt  beantwortet.  #al(e 
ben  2  7.  Senner  1754» 
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^n  Diefer  SöMf  (jerfc&f  efttt 
fö  algemeine  unD  oorfref» 
licfre  OrDnung,  Daß  fein* 
QSeränDerung  ft$  in  Dem 
Umfange  Der  ganjen  9to 
für  jufragen  fan,  welc&e 

nic&t  einer  oDer  Der  anDern 
Siegel  Der  ÖrDnung  gemä«  feon  folte.  ©ieffe 
t>ura>gängige  9legelmä|?igfett  ift  infönDerbeit 
ateDenn  am  augenfc&einlic&ften,  wenn  eine  €e» 
(Meinung  oollf ommen  ift,  unD  man  Fan  fagen, 
Dag  man  Diefe^olf ommen f>cit  nicht  eljer  ein» 
iuffytn  vermogenD     ebe  mannic&t  DieSRe» 
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$e!n  t>et'flef)t ,  Dura)  Deren  genaue  s:5eoba$» 
tung  Die<j8olf  ommen&eit  foeröorgebr ac&t  roirD. 
©ie  fcl)6ne  €t£entni$  gebört  unter Diejenigen 
*ßerÄnDerungen  Der  ©eifterroelf,  n>ela)e,  weil 
ftejbüolfommenifl,  iljre  @3>&nl)eit  Dura)  Die 
Uebeteinfttinmung  mit  Den  Siegeln  Der 
f  ommeriljeit  etf>alt.  <2Bet  DiefeStegeln  »erfle&f, 
tet  tft  o  e  r  m&genD,  Die  af)ren£>cb6n  beiten  t>on 
Den  fc&einbaten  ju  un  tevfc&e  iD  en j  unD  gleichwie 
diejenigen  ©eierten  fto)  überhaupt  ungemein 
verDtent  maajen,  reelle  Die  <2Bege  ju  Der 
f ommcnl)eit  *u  gelangen  entDetfen,  alfo  glau» 
be  ia>  aud)  eine  nü&lic&e  Arbeit  ju  übernel>« 
men,  roennuf)  Dfe  erflen  ©rünDe  Der  feinen 
€rEenf ni*  unD  aller  fcb&nen  <2BtfTenfcbaften 
in  Diefen  flattern  au$füf)re.  Milien  <2ßelt* 
weifen  ifl  beEant ,  Daff  man  taufenD  3vtbü* 
wem  auf  «ine  notbroenoigeSltt  unterworjfeit 
ifl  /  wenn  man ,  in  einem  gewiffen  ftelDe  De« 
€tfentni«,  m>4>  nia)t  bitf  auf  Die  etfien  unD 
«gemeinen  ©runDfafce  Dure&gjeDrungen.  UnD 
»ieOeia>t  ifl  Der  bisherige  Langel  Diefererflen 
©tunDe  Der  fcb&nen  ©ffentnitf  Die  Utfa#, 
warum  man  Die  befonDern  fcb&nen  9S3tfTen« 
febaften  no#  nia>t  grünDlicb  unD  foftematifefr 
gen ug  abgebanDelt  bat.  SB i eilet (bt  WirD  Die* 
fe  meine  ©a)tift  ein  neue*  gelD  ron  Unterfu» 
djungen  entDetfen,  unD  melleic&t  n>icD  f»e  ja 
tfntDecfungen  ©elegenbeit  geben  ,  Die  man 
iwar  bitff>er  gewünfa)t ,  aber  oergeblicfc  g«* 
fu#t  fc)at«  ®  amit  meine  &fer  im  ©tant* 
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$epnm&gen,fl<&Pon  Der  Sle(H>eti<f  einen  ti$tu 
gen£egrif}umad)en,  fotoitt  ct^in tiefet  ©n* 
leitung  aücö  Daöjentcjc  jagen,  n>aö »on  DerfeU 
frenubei&aupt  anaemeiftjuroejDenüeröienef» 

5.  2. 

&i<28tfTenf<bafr,  Die  icp  iefcö  unteren» 
Denljabe,  iiroonipreni  CrfinDer  Die  2le\tyt* 
Si<t  gtam  rootDen ,  unD  fie  banDelt  »ort 
ter  findeten  €rf  entni*  unD  Der  Soejeiepnun^ 
Derfelben  überhaupt,  «Öl  an  fan  Diefe  2Bif* 
fcnjtyaft  roeitlauftiger  erfiaren,  wenn  matt 
(agf,  Dag  fte  eine  <2Bi jTenfepaft  Der  Dleaeln  fep, 
Die  man  bep  Der  fwiiepen  €r£entni*  unD  Dec 
©e;eia)nung  Derselben  überhaupt  beobadj* 
ttn  muß,  wenn  bepDe  fcpön  fepn  foUen.  €& 
hat  niepf  an  beuten  aefcblt ,  n>cld)e  fiep  übe* 
Den  tarnen  Diefer  3BijTenf(paft  aufgehalten 
9a6en  r  roeil  fte  ipn  niept  ocrfianDen  baben. 
®lan  Darf  Daö  grieaWepe  nur  ein  wenig  ge» 
lernt  paben,  foijt einem  Da«  <3Bort  «"■»•»  icfr 
fömeefe,  betaut,  ^on  Diefem  ©tamroot« 
te  »trD  Da«  'SBorf  «*St.m  abgeleitet,  weU 
<|ea  fieb.  auf  Da«  2Bort  bejiebt,  wie 
«fle  Dieienigen  &epro&rtet,Die9iiea)ifäVnUt* 
fprung«  ftnD,  unD  eine  ^Biffenfcbaft  anzeigen. 
§Beü  nun  Derjenige  ©inn,  Den  mir  Den  @e* 
flmaef  nennen ,  ein  untere«  unD  fmliepe* 
€t£entm«ücrmogen  ifr ,  unD  aljo  (ine  ftnli* 
$e  ^rfentni«  nmteft;  fo  wirb  ein«  fctt  (tat 
Der  ©attuna  gefegt ,  unD  Die  ganje  ftnlicpe 

£ftmtmp  von  einer  21  rt  Der fe Iben  eine  ae«* 
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tl>etif<$e  etfentni«  genannt.  €*i|tDetroKi4 
f Ittt ,  Daß  Dieft  Benennung  üoUf'ommen  ana* 
logtfd)  ift,  unD  eben  auf  Die  2lrt  al<5  Daß 
QBort  ?©gic  gemaa>t  tborDen.    «0lan  fah 
üucfc  ntc^t  fagen,  Daß  Diefe  Benennung  untec 
ten  «-JBeltroeifen  üolfommen  neu  unD  uner« 
Ij5rt  fen.   ©O)on  Die  2(1  ten  un t er fd) leben  Di« 
von  Denentenigen<3egenfränDert,  »efcljfc 
ffe  «t**«  nänten.  ©utdj  iene  fcerfhinDen 
v    fte  Die  ©eaenftänDe  De«  ^erftanDe*  oDet  De« 
obern  Srfentntefraft,  mit  Denen  ftd)  Die 
9Jernunftlel)te  befestiget/  inDemge  DieÜW» 
"  geln  üorfdjreibt,  Die  man  be»  Der  t>ernunfffr 
aen  unD  p!)ilofopf)ifcr;en  <£rfentnitf  unD  Dem 
Vortrage  Detfelben  beobachten  muß.  3u 
tiefen  rechneten  fte  alle  ®  egenfMnDe  Der  un« 
tern  ^rfentnisfrafte,  unD  man  fan  Damm 
ta*  <2Borf  Sieftlxticf  obne  alle  «Dtüfje  Derlei* 
ten.  «Oleine  8efer  muffen  e*  mir  t>erjeif)en  t 
tag  i$  fte,  gleidj  im  Anfange  Diefetf  <2ßaU, 
mit  folgen  pl>tlölegifd)en  Kleinigkeiten ,  Die 
tfd)  fb  wenig  jur  fc&bnen  €r£'entni$  ju  fd)f» 
den  föeinen ,  unterhalte,    <2ßcnn  id>  ntdr>t 
au*  meiner  £rfal)runö  wüfte,  Dafl  man$e 
fbnfl  braue  Banner  ein  Slergerni*  ,  blo< 
on  Dem  tarnen  Diefer  SfBiffenfd)aft ,  ge* 
tiommen  hätten ,  fo  nntrDe  i<D  Diefe33efra<&* 
tung  leidfyf  fyaben  übergeben  f&nnen,  Uebe«. 
tie«  ift  ein  &$tiftfreUer  »erbunDen ,  tefi 
.  ©runD  ju  geben,  marumer'fe'irtet ^Biffett* 
fc&afteben  Diefen  unD  feinen  anDern  tarnen 


fcinWtotiff.  % 

aege&en ,  unfeine  Unmiffenbeit  fatt  teDerjeit 
in*  JacDerH<$<V  wenn  fte  Kleinheiten  betriff. 
MnferDeffen  i(t  Diefe  Benennung  ntc^t  notb> 
»enDig.  5Bem  ef  beliebt,  Der  tan  Diefe  SEBtf« 
fenfct)aft  entmeDer  Die  $beorie  Der  fdj&neo 
Crfentni*  überhaupt  nennen ;  oDer  Die $&e* 
erie  Der  feinen  2ßifienfd>aften ;  oDer  Die  er* 
ffrn  ©rünDe  oDer  SlnfangtfgrunDe  Der  fct>&* 
wen  ©iflenfcDaften  ;  oDer  Die  ©runDroifTen* 
föaft  Der  fernen  ^efentniö  oDer  Die  «0le* 
tapbyficf  Der  9teDe»unD  3>id)tfunft ;  oDet 
Mfc.feaicf  Der  untern  ßrfentniöf  cdfte ;  oDet 
»ie  ei  i(>m  fbnft  ge  fällig  ift ,  wenn  nur  Dir 
{Benennung  bequem  ift,  unD  fta)  ju  Der  <Sa» 

S)ie  2tetfl>etitf  foU  eine  3Biffenf$aff  feonv 
f  2,  £>a  nun  «ine  3Biflenf<Daft  eine  €r» 
feitnte  ift/  welche  au«  ganj  unumft&jjlic&e» 
©ninDen  hergeleitet  toirD,  fo  mu<  aua)  Die 
%W  2teftl>eticf  auf  Dergleichen  ©rünDe  ge* 
tauet  »erDen.  ift  Diefci  aua)  um  fo  t>iel 
»fabtger,  ie  letzter  man,  um  Der  unenDli$ett 
^etfajieDenbeit  Deä  ©efä)macf  6  an  Den  <2Ber*> 
fcn  Des  ® eifte*  willen  ,  »i>n  Den  @djonf>et* 
t«  »erfd)  ieDen  ju  urteilen  pflegt.  «ajeeläjfc 
wnftcfc  biet  auf  ©rünDe,  Die  un*  mafrr  tu 
fei  fa)einen,  fo  wirD  man  in  €n>igf eit  ntdjt 
MfScanbe  fepn,  nur  eine  eisige  (Streitig* 
tot,  Die  wber  Der  @d)6nf)eit  eines"  ©eDan* 
in«  gefugt  wirD  /  oernünftiaju  entfa)eiDen. 
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€#  enffrefa  Met  «on  fetbfl  Dt«  $ra$e,  IM« 
man  Dte$runt>e  nehmen  fonne,  aus  »eifert 
Die  aetffcetifcben  Siegeln  hergeleitet  roerDen 

.  roüflen.  3*  roerDe  nicht  Die  Sluöfchtoeifunjf 
Gegeben ,  unD  aßet  Der  ©rünDe  £m>ebnung 
rbun,  welche  0ic2teftt>cticf  mit  ollen  <2BilTetu 
haften  gemein  hat  j  fon&er n  ich  will  mtc  bie* 
jenigen  anfuhren,  Die  iht  befonDero"  eigen  finD. 
Sch  rea>ne  Dabin  i)Die  Siegeln  Der  ^Ifonw 
menheitenuno  Schönheiten  überhaupt.  SMe 
<u(ibetifchen  Schönheiten  finD  eine  2frt  Der 
<35otf  ommenbetten.  £)a  nun  Die  Steten  Der 
SDinge  Dasjenige  voraus  fefcen ,  toa*  ihre» 
©attungen  juftrat,  (ab  univerfali  ad  particu« 
larevaUr  confequentia)  fo  fließen  Die  Regeln 
Der  Sleftheticf  au*  Den  algemeinen  Siegeln  aU 
kr  qjolf ommenheiten.  2)  ©ic  Scbre  Den 
Der  Seele,  unD  infbnDerheit  *on  Der  SRatuD 
Der  untern  ftntt$en  <£rf  entntewtm&gen  Der* 
felhen.  <2Bie  Die  Urfach  befdjaffen  ift,  fo  if* 
euch  Die  <2öurcfung  befefcaffen.  5ötc  fcb&» 
ne  ©rfentnitf  unD  Der  Vortrag  Derfelben  tfl 
«ine  SfBürcf  ung  Der  untern  €rfenntnie6räfte^ 
fle  fan  alfo  nicht  fch&n  feon,  wenn  fte  nicht 
Der  tftatur  ihrer  Urfach  gemaö  »fr.  <2öeit 
Die  neuen  «ffieltmeifen  fo  gefchieft  gemefeit  . 

,  f  nb,  Die  Siatut Der  Seele  befier  unD  tiefer  ju 
•rfor fchen ,  als  ihre  «Bor fahren ;  fo  finD  tote 
auch  heute  ju  $age  mehr  im  StanDc  all  Die 
Sltcn,  eine  $&eorie  aUer  fronen  Crtentnto, 
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tuf  tiM  grfinDl  ia)e  u nD  foftematiföe  «rr }» 
ttotriu  , 

.  •*.':»  i  ,«,         $.  4       '.  -i 
-  «Sie  Sfeftyeticf  fjanDelt  t>on  Der  föonen  €r« 
lentni*,  unD  Der  23cjei<$nungDerfell>en  über- 
.  §.*.      fommen  alfo  jn  Derfelbe» 
upt  foJgenDe  Unrerfucfrungen  wt :  i> 
toerDenDie  »erfc&teDenen  Slrten  Der  ©<$&n- 
fcei^cn  i>er  fmlic&en  <£rfcntni$  unterfuhr. 
€*  »irD  ntd^t  nur  getoiefen ,  worin  Diefe 
Ctfönbeifen  Deftefren,  unDwelc&eaDieentge* 
gengefefcten  ^ftgli pfeifen  finD;  fonbern  tS 
»erOen  au#  Die  Riffel  entDecft,  n>oDurc& 
Diefe  ©dj&nbeifen  ehalten  merDen.  €be» 
auf  Die  2lrt  »erDen  au$     bie  ©a)6n()etteti 
Der  SBejeic&nung  Diefer  €rfentnitf  unterfuhr, 
mag  nun  Diefelbe  enrtoeDer  Dur<$  €£Boete 
unD  eine9teDe>  oDerDurdfr  anDere  Seiten  ge* 
föefren.  Sunt  3 )  »erDen  Die  »üref enDen  Ur* 
fa#en  Diefer  ©cfc&n&eiten  in  Söefraa^ung 
gelogen, .  oDer  Die  flnlic&en  €rf entnitfräfre ; 
unD  4>  »irD  oon  allen  Diefen  @f  üefen  nur 
äöer&aupt  gebanDelr.  €d  f emmen  Demnach 
in  Der  Sieftyeticf  nur  Die  erften  ©rünDe  t>or, 
»orau«  cnttoeDer  alle  ©c&6n&eiten  Der  €t* 
fentni*  unD  Der  SBejeic&nung  Derfeiben  (Nef- 
fen, oDer  Dod>  Die  meinen  Sitten  Derfeiben. 
9Bti(nun  Die  QktapWid  Die  erflen  ©rünot 
Der  ganjen  menfc&licben  Ctfentni*  enthält, 
Man  man  fagen,  Dag  Die  Skfftetüf  fta)ge* 
je*. #tt«  fcfr&nen  Äünfle  unD  gBiffenföaften 
vif,-  $14  eben 


■ 


*  £itiIfttüfiA 

eben  fb  toejf&alte,  als  Die  «Bletap&ptfef  getfen 
Die  ganfce  menfc&lid&e  grfentni* ,  uni>  Dag 
fte  Dal>er  mit  9*ed)t  Die  «Dletaphpftcr'  aller 
fernen  ^Biflenföafrett  unD/£un|le  f&hn* 
jjenant  werten.  ^ 

-     2IHe  unfere  ^vfentniö  tft  enflpeDet  Deut«? 
pernünftig  p&ilo|bp&if<& ,  oDer  unDeutliaV 
unD  Anlief    «Kit  Der  erften  befc&afttget  ficft! 
Die  QSernunftleljre,  unD  mit  Der  legten  Die 
Steftyeticf.      wirD  Demnaa}  nfcfct  unDteni 
lia>  fron  ju  bcmerfcn,  n>iefla>Die  Vernunft*' 
lef>re  unDSleftyeticf  gegen  einanDer  malten, 
©iefe  bet)Den  9JBifTenfä)aften  fommen  Davin 
mit  einanDer  ü  bete  in,  Daß  fte  bepDe  Regeln 
Dorfa)reiben ,  tute  n>tr  eine  ^tfentniö  erlan* 
gen  unD  oolfommen  machen  foüen.  ^5ie 
ftnD  übet  Darin  pon  einanDer  unterföieOe«*' 
Da#  Die  eine  Die  ^Boifommen^eiten  Der  t>er* 
nünftigen,  unD  Die  anDere  Die  @<9&nf>«te»r 
Der  ftnltcben  £tf entnt*  jum  3n>ecf  e  bat i- 
3«  man  fan  fagen,  Daf  Die  <i8ermmftlef>rr 
Die  SJeftyeticf  t>orau$  fefce.  Unfere  erften 
griffe fmD  fmütfr,  unD  Die  Sßernunftle&rr 
jeigf,  n>ie  wir  Diefelben  Deuttia)  machen  f*U 
Jen.    ©ie  ^ernunftlebve  fefct  Die  €mpfin* 
Düngen  unD  €rfab,rungen  pbrautf,  unD  le&rt" 

,  nur,  wie  mir  ffe  auf  eine  peilofopl)ifa)e  %xt  * 
«muenDen  fouen.    SDie  fleft&efuf  mu*  atfo  > 
Der  «sßerriunftte&w  Den  @tof  zubereiten/  unt> 
«ine»  ffltenföe«  defc^tcTt  m«a3en,  ein  au* 

»  # 

« 
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tit  Sögieu*  ju  werden.  <5Bcü*  nun  BÜtf«*» 
f^tirf  fwb  gegen  Die  fmlt^e  €tf  entni*  eben 
fo  t>erl)ält,  als  die  QSanunftlebre  gegen  Bie 
mnunftige ;  f o"f an  man  fle  Die  ßogic  Ber  un* 
tetn  €rrentnu>ftaft  nennen,  ;<Gnofeölogid 
am  inferiorem).  €in  SDienfa),  Ber  benBe  ^H5if* 
fenfefcaften  tierliebt,  f an  feine  ganje  Stfenl* 
vit  autf&efiVrn ;  roer  aber  nur  eine  t>erfref)r, 
fan  nur  ol)ngefe&r  Bie  Reifte  BerbefTernt  3«/ 
»eil  feto  leiaSt  erroiefen  roerBen  fan,  baf  nur 
Der  geringfle  $l>eil  unferer  <£rf  enttii^  Deutlich 
%  fo  getraue  kB  mir  ju  behaupten,  Bqfeto 
eloffer  practifebet  ^eflljetictttf  unenDliajemal 
wKoramenerfep,  altf  ein  blofier  practiföec 
8o£eu«.   UtiD  lei)rt  tiefe«  nic&t  and)  t>ie(5r» 
fatoung?  €in*blofler«ogicu«ijt  einefofcBul* 
fitöfiföe  und  Büftcre  €reatur ,  Bafj  man  <$* 
of}tie  ßadjen  nic&t  betrachten  fan ;  Da  im  ® e* 
gentljcil  ein  blofier  2le|u>ffttH$  nienfcBlicB  ift 
imo  fi(B  jeBeejett  mef>reen  Prionen  gefällig 
maa)en  fan.  fin  fronet  <2Bortrag  ffoBet-eV 
nen  uiel  flarefern  unB  auSgebtetterten  $$ep» 
fall,  alö  eine  Mof  martern ati; che  §)emon* 
jrtation/u»iB1ebr  oftemuö  Die  blojTeCßet* 
minftlet>ee  Ber  2lefrl)eticf  Bie  <2Bal)lffat  über* 
laßen ,  menn  fte  in  einem  befonBern  $aüe  in 
einen  (Streit  geraten.      1  ^< 

*1$er  (SrfinBer  Ber  StejtMtcf  tfl  £ere3!e*' 

randec  (Bottlteb  .öaumgatten  ,  profef» 
fw  öer  TPeltwete^eit  $u  $rßntffurtt>  an 
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btt  Qbn.  €r  bat  Derfelben  juecfl  tri  fei  «er 

«caDemifdjen  ©treitförift ,  feie  ec  im  3af>t 

■73 5  biet  in  £  alle  de  nonnullis  ad  p oema  per* 
tinentibus  gehalten,  SÜWDung  getljan.  3tt 

Dem  1 15, e 16  unD  ii72lbfa&e  liefet  t>ottwf* 
liefen  ©(triff,  bat  er  überhaupt  feine  ©eDan* 
{en  von  biefet  «Biflenfc&aft  er&fnet*  «SBem 
t*  sefatiig  ift ,  eine  «»eitere  tefüljrung  Da* 
»on  ju  lefen  ,  Der  fan  Den  »,36  unD  37  pb> 
fcfopbifc&en  SJrief ,  Die  unter  Dem  tarnen 
3(Ut^opl)ilu§  tor  einige«  3dt  m 
«£aUe&erau*  jefommen,  nac&fölagen.  3$ 
teil  niefctfagen,  Da§  £etr  .Saumgarten  aU 
le  einjelne<2ßal)rf)eiten ,  Die  in  Der  Sleftyeticf 
uorfommen,  juerft  erfunDen.  9EBerDtepJ)U 
lofopbifc&e  £>ijh>rie  wrftebt,  Dem  fan  nid)f 
unbefant  feon,  Daf  jeDerjett  'Die  Suöübung 
«iner  9Biffenf<&aft  Da«  erffc  ijt,  meiere* 
Derfelben  befant  »irD.  SlfoDenn  finDen  ftd) 
getriefte  ä'bpfe,  welche  Diefe  unD  ien  e  einfrel* 
ne  <2tücf e  Der  $bewie  nach  unD  naa>  erftn* 
Den,  bi<  enDUc&ein  foftematife&cr  Äepf  Die 
jer (treueren  ©lieber  fandet ,  unD  eine  eigene 
unDbefonDereSffiifienfc&aft  au*  Denfelben  bit- 
tet. ©0  lange  e«?0laUr,©i<&ter,  SKeD  11  cr^u* 
ficfberftänDigeimD  fo  weiter  gegeben  bat,  f* 
lange  i|t  Die  SÜeftljeticf  ausgeübt  »orDcn.  %tu 
ffotele«,  Cicero,  tiXutnttltan,  JLwgin,  unD) 
tiete  anDere  bortreflic&e  Banner,  toe!(&«  toti 
Der  SKcDe  unDSMcbtfunfi  unter  Den  Sllten  gt* 

^tieben^aben  Diele  «infcelne  aejiNifö^** 

tetien 
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ttrUn  o&ge&a  nöelf .  au*  in  Dln  neuem  Sei* 
ttn  feblf  c«5  un$  nidjt  an  fola)en  einzelnen  2lb» 
$anDiungen.  2Dcö  Bouhours  maniere  de  bien 

Stuferdanslesouvrages  d'efprit,  Boileau 
eDid)t  »on  Der  £>id)t  tun  tf,  Popens  WDta>* 
tewm  Der Criticf ,  jotjunn  Ulrtcb  K6nta«; 
Unterfud>ung  oom  ©cfcpmaef,  Croufazau 
oeau,  enthaften  aeftbettföe  ^Betrachtungen. 
SBotnemlid)  muffen  hiebet  tue  fd)n>etjcrU 
föen  ©cbriften  pered)net  roerDen,  al>  4<rc 
jjre  iringere  ctitifd>e  ©tdjtf unft,  feine  2I(>* 
fomDlttng  w>n  @leid)nifien  ,  ^erc  25o6mec 
twn  poetifdjen  ®emälDen  unD  Dem  Q&un* 
Derbaren  in  Der  s]>oefie,  nebft  Den  getjtoöl« 
len  ®d)riften,  n>ie  aud>Die  greif«;a>alDifd)en 
criti  fd)en  ^etfudje  ,  nebft  anDern  fleinem , 
crif ij$en  2i  bbanDlungen ,  unD  anDern  criti* 
föen  S$niMiatl)Sfd)riften,  DiejeDermanbefant 
fmD,  unD  fonDevtid)  in  ^eipjtcj  bctuff Oberau* 
0ef omme n  ft nD.  Stile  Dicfe  @d>r i f t en  ent&aU 
ten  t>teleaeflbettfd)eVInterfud)unaen.  Unter* 
beffen  bleibt  ^errn  25aumgarren  Der  SXubm, 
bafrerDer  erfte  rft,  roeicberetnen  foflematifc&en 
$lan  Der5Ufrf>ettcf  entroorffen,  Denfelben  au$* 
geflirrt ,  unD  mit  feinen  (frftnDungen  bereu 
djert  t>at.   ©rünölic^eiCöp  ferner  Den  mit  Die» 
fer  feiner  Unternehmung  um  fo  wel  mei>tiu» 
frteDen  fenn,  je  mebr  eine  fold*  9BifTem1$aft 
einer  bet  griffen  unD  tieffinnigflen^eltwei* 
fen  unfern  Seit  fd)on  tangft  gerounfcfct  &at.. 
©et  fltoffi  Äilftngep  facjt  in  feinen  diluci- 

atdo» 


is  fRinUitund. 

dfttionibusdcDeo,  «uma  &  mundo  §.  a6r/f 
Vellern  exifterent,  qui  circa  fcculcatemfen- : 
tiendi  imaginandi  atcendendi  abftrahendi  & 
memoriam  preftarenr ,  quac  bomis  ille Ark 
ftoteles,  adeo  hodie  omnibus  fordens,  prce- 
ftitit  circa  i  n  relle£tum3  hoc  eft,  ut  in  artis  for- 
maiiHfedigerenr,  quicquid  ad  illas  in  fuq  ufit : 
dirigeiidas  &  iuuandas  percinec  &  conducicf 
quemadmodum  Arifto teles  in  organo  logi- 
cam  fiu&facultatem  demonftrandi  redegitin  > 
ordinem;  neque  enim  ifta  aut  impolnbilia 

putem  aut  inutilia.    $8ep  allen  Denjenigen/ : 
Die  Der  <5aa)e  funDig  ftnD/  roecDen  Diefe  <2B<> r*  - 
te  »on  etnemungemeinen@e»i<&fefet>n,  unD 
ffe  f innen  fcfjr  tiel  beitragen ,  Die  ?<  e|  tt>eticf 
aua)  Den  metapfopftföen  Äopfen  anjupteifen. 

.  IT«  J 

»••«*• 

£)amif  i$  meine  Sefertn  Den@fanD  feljen 
möge,  ftd>  einen  furjen  auöfübrlid^en  ©egrif, 
t>on  Dem  ganjen  Umfange  De«  2lefn>eticf ,  m 
machen ;  fotoU  t$  Den$lan  entweeffen,  Den 
ia>  in  Diefem  ganjen  <2Berfe  ausfuhren  mtl. 
3Beil  DieHefujeticf  eine  «äBiflenföaft  i(t,  Die' 
von  Den  Siegeln  Dec  ftnlk&en  (Jrf  entniö  ban* 
Delf ,-  fb  betrautet  fte  Diefe  Siegeln  auf  ei* 
ne  jroenf  aa>  21  rt.  (Einmal  Deegeflalt,  Daß 
fte  Diefelben  nidjt  auf  oefonDerc  ©egenfiänDe 
unD  Salle  anmenDet,  unD  »um  anDern  auf 
eine  folaV  $lrt,  Dag  fte,  Die  SlmoenDung  Der 
Siegeln  De«  föonen  $>enfen*  auffcefonDete: 

©egen* 


Digitized  by  Gotfje 


teinlrfttsng.  || 

$egenfWnDe,  junäcbft  w  2töfic&t  J>at. 
fommen  olfo  in  Der  Sleftbeticf  jreep  £aupt« 
tbeile  t>or:  I)  Der  tl)eoretifcpe  unD  (irrende 

$l)eil  (Aefthetica  theoretica,  docens  )  fcie 
lefcrenöe  2(e|tyetitf  unterfucpt  Die  Regeln 
in  fernen  <£rf  ent nie  überhaupt,  ohne  ju  un# 
ferfua)en,  wie  Diefer  oDer  jener  befonDerec 
©egentfanD  tnäbefonDere  fd>on  gebaut  roer« 
Den  muffe ;  II)  Der  practifebe  ober  auöübenDe 

$l)etl,( Aefthetica  practica,  utens.)  S5te  au«* 
Abende  2Iefft>eticr  gebt  Die  alleruovnem« 
ften  befonDern  #äUe  Durdj,  roeldje  baä  fa)6ne 
S)enfen  forDern ,  unD  enthalt  einen  fuvften 
Entwurf  aller  fernen  $ün|re  unD  «ffiiffcn» 
föaften.   ©it  2lefrl)eticf  emwicfelt  jugleicp 
Die  näcbjren  ©runDjafee,  auf  welaV  man  Die 
fcefonDern  fi$6nen  jtiinfte  unD  ^ßifferifttaf' 
ten,  j.  e  Die  SKeDefunft  unD  Die  ©ic&tfunjr, 
tauen  muf. 

*•  ;  $Bep  einet  ietfoeDen  f<j&6nett  €tr«ntni* 
tonnen  nur  Drep  ©tücfe  in  Betrachtung  ge» 
»gen  foerDett :  Die  ©eDänfen  felbft  e&ervfe 
©a<f)en  Die  fc&on  geDa$t  wrDen  follen,  Die 
fa)6ne  JÖrDnung  unD  eßerfnüpfung  Oer  @e« 
Dan!  er» ,  unD  Die  $8ejeid>nuna  Derfelben.  €5 
ifl  Demnacp  f  lar ,  Dag  Die  lehrende  Sleft&etitf 
in  Dtep  $l)eile  abgetf>eüet  roetDen  mu*.  ©et 
A)?;f)eiH)anDelt  von  Den  feb&nen  ©cDanfen, 
unD  je  igt  DieSKegeln,  Du  r  cb  DerenSÖeo  baefctuns 

fciefelfcen  Tonnen  erjeuat  unD  gefunden  ro  er  Den . 

liefen 
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-Sötern  $f)e.Ü  fan  man  Die  atftbttiffat  (Bei 

fin&uncjb£un|t  (Aefthetica  heuriftica)  ncn< 

nen  j  Der  B)  §beil  banDelt  »on  Der  frönen 
unD  aejt&etiftDcn  ßrDnung  Der  fd)6nen  @e* 
fcanfen ,  unD  biö  tfl  Die  ?cl)te  uon  {»et  aejtye* 

%f tfd^en  SföetboDe  Methodologia  aefthetica) ; 
fcec  C)  $beü  banDelt  ton  Der  aeftyetifcben 

^Sßejeiclnung  Der  fcb&nen  ©eDanfen ,  unö 
fctefer  ifl  Die  ce(iJ>ettf*e  JöejeicfciMngw» 

*2^un(t  (Semiotica  aefthetica), 

$n  Det  aeftbetif#en  SrffaDunaöEunfr  »et* 
fcen  Die  fc&fcnen  ©eDanfen  in  &etrad>tuna 
Seggen ,  i  8-  unD  man  tan  Diefelben  auf 
(ine  Doppelte  2itt  betrachten ,  überhaupt  unD 
inSbefonDere.  golalicb  tljeilt  ftd)  Die  aeftbe* 
tifcbe  £rjinDunaöfunfr  in  jmeo  «Dauptftucfe 
üb.  £)a$  a)  ipauprfrücf  banDelt  Don  Den 
<5a)5ni)eiten  aller  ftnlic&en  £r£enrni«  ,  cDet 
ton  Det  fdjoncn  £rfentniö  überhaupt ;  unö 
tiefe«  aefc&iebt  in  ac&t  Slbfc&nitten.  JÖiefe 
IjanDeln  t  i)  ton  Den  <5co6nl)citen  Der  fm* 
lieben  £rf  eiuntä  überhaupt ;  »)  ton  Dem 
SXeicotbum  Der  ©eDanfen;  3)  ton  Dec 
©rfcfle  Der  ©eDanfen >  4)  ton  Der  3Babr* 
fcbeinltcbfett ;  f;  oon  Der  ßebfjafticjfeit ;  6) 
ton  Der  ftnlicben  ©ewif beit ;  7)  oon  Dem 
ftnlicben  i'eben  Der  £tf tnsni*  >  8)  Don  Dem 

fronen  ©eiffor 

• .  *  •  ' 


ftoDungtfunft ,  fanDelt  oon  Der  fcp&nen  £t» 
f entnttf  IntfbefenDere.  $.9.  SJtan  f an  ei»  N 
ne  i«tx  €rfentnt$  tntf  befonDere  auf  eine 
jweirfatfe  5ttt  betrachten,  in  2lbfiä)t  auf  i&« 
ren@ea«njtanD,  oDer  metc^eö  f>ter  einerlep  tfl, 
in  3$$  auf  Dornige  €rfentniMerm9> 
Sfn/  »ot>ur#  Dte€tfentnl$  aemürefet  wirD,  * 
unD  in  Slbft a) t  auf  i^>rc  $orm.  Sol^lia)  etil» 
(leben  |te*  abermal*  jwep  Abteilungen. 
Sie  •)  2lbtt>eilung  f>anDelt  oon  Den  f(D*« 
nen  ©eDaiifta ,  in  fo  fem  ff e  ät*  «ffiürtf uiw 
8<n  öer  ftnlic&en  (Srfentnisoermögen  betraf» 
m  roeröen,  «Der  oon  Den  ftnlidben  €rfent« 
ni<wrm&gen.  <2Beil  ein*  <5ßürcfung  nid)t 
DDffommen  fepn  f an,  wenn  ibre  Urfaio  niä)t 
»olfommenijt,  fo  mü*  in  Diefer  «otbeflUna 
fion  Det  QJerbefferung  Der  untern  Q$«rmÜ» 


gen  Det  ©erie  ge&anDelr  roerDen.  €*  fotö* 
tuen  alfo  #er  fo»  viele  Slbfönitte  W/Üt  H 
friede  <*8erm&gen  giebt.  €$  tt>itD  Demnad> 
iebanbelt :  1)  von  Dem  untern  <23ermogen 
überhaupt ;  a)  von  Det  Siufmerf famf eit ; 

ton  Dem  *8etmogen  ju  abftra&iren; 
rjf"  ton  fcen  ©innen ;  5)  von  Der  ©nbil* 
Dung« t raft ;  6)  »on  Dem  9&ite ;  7)  ton  Dec 
e^arffmnigfeit ;  8)  oon  Dem  ©eDaa)t- 
nifTe  y  *)  »on  Der  Äref t  ju  bieten ;  10) 
>on  Dem  ©efäjmacfe;  11)  ton  Dem  «Bet» 
WDflen  jDrktittfefcns  &»)  m  $m  ^ee* 
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m&sen  ju  t>etmutl)en  ; ..  13)  t>on  Dem 
)eid)nung$üerm&9en;  14)  o«R  Derumem 
$öesel)tun^ftaft»  u*».'...J  x  ;:.-.<  ^o  t  >  '1 

©ie  j»)  Stotbeiwng  banöelt  »Ott  i>et|  W 
fäieDenen  Siefen  bec  fernen  ©eDanfen,  Die 
öuf  Det  oetfc&ieDene»  §orm  Derfclben  bw 
V«,  tttti) DawirD  in  D«o ^bfebnitte» sebas* 
,Mt  •:  1)  »on  Den  aeflb*tj|d)en  .^Begriffen ; 
%)  oon  oen  aeflbetifcben  Uttbeiienv  3)  wm 
Den  aifte  tififten  ©c&lüfTen.  3>ief<*  ifl  alf© 
Der  Entwurf  Der  aan|en  2leflf>eticf ,  twömei* 
ue  Cefet  »etDen  au*  Der  2lu*fuf>rmig  felbfl 
ernennen,  wie  notbiaunD  nüfcli<&  eine  ieDe  oon 
Den  ««trac&tunoen  ifl,  Die  i#  &ier  m«a<H9| 
futi  an#fu^rt         '  1 

1  $n  Der  <*ßernunftlef)re  pfleget  man,  mit 
ttelem  duften,  anjumerren,  Da§  Diefelbeent* 
weDer  eine  natürliche  ober  funfltit&e  ^»er* 

mmfttefct  feo.  3<«<  n<nn* mön  &«n 
termifc ,  unD  Diefe  Den  ea)uto>ifc. 
Die  Sfcfl&eticf  De«  <&ernunftle&re  fo  äbnliä 
ifl  §.  5.  Man  man  Diefeibe  eben  fo  eintfjei» 
len.  JÖiefe  €intbeiluna  ifl  fo  menia  erjroun* 
gen,  Dafl  fie-tielmefct  Dur<&  Die  €rfal)run.a 
felbfl  beftatißet  mirD,  unD  fle  mfrDunö  juei* 
tier  überaus  nüfcli<&en&etrac&fu  na  ©ekaeli* 
f>ett  geben.  «Glan  fönte  Die  natürliche Htt* 
tbettet  in  Die  angeborne  unD  erlange  ein* 

tleilen. mntobHMWWWt 
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fötoit  <Beijr  feon  f  an,  oon  »eifern  id)  unten 
aupfübrlid)  banDeln  merDe,  fo  mit  td)  biet 
Durd)  t>ic  natürliche  TCefrfcertct  Denjenigen 
föraD  Der  untern  £rfentnü5frafte  oerfteben, 
meiner  turd)  Den  bloffen  ©ebraud)  Diefet 
&tafte  erlangt  wirft,  oljne  Denfelben  nad)  al» 
gemein  erfanten  SXegeln  anzufallen  uno  ein» 
iuvid)ten.  S)ie  tänfllicfoe  21e|tyeti<t  ifl 
Die  2Bifienfd)aft,  Die  id)  §.  4.  erflarf  &ab*. 
3Bir  bringen  alle  Diejenigen  Gräfte,  moDurd) 
Die  fd)6ne  (Srfentniä  erjengt  mirD,  mit  auf 
Die  <2Belt.   %enn  nun  fein  JjinDerni*  in Dett 
2öeg  geleget  mirD,  fo  i|t  untere  (Seele  ein  fo 
gefd)äftige*  unD  murfTame*  <2Befen,  Dajj  mit 
oon  ruuietiD  auf  anfangen  tiefe  Gräfte  ju  ae« 
braueben ,  or>ne  einmal  Die  Sibftcbf  vi  baben, 
Diefen  ©ebraud)  ju  beftimnien.  QBi r  fangen 
nad)  unD  nad)  an,  Das  fd)6ne  unD  baßliebe 
tu  emofinDen,  unD  unter  Der  >panD  10er Den 
und  oiele  tfunftgriffe  Dura)  Die  Slutf  Übung 
fclbfl  bef ant ,  Durd)  melcbe  mir  Die  ©ebon« 
beit  Der  finlid>cn  (SrPentni*  erretten  f6n« 
nen.   Sillein  alle*  gefduebt  hier  ben  nabe  auf 
ein  bioffeö  ©er atbercobj ,  unD  etf  tfl  ein  Hof« 
fe*  ®iüd,  menn  mir  /  Durd)  Den  natürlichen 
(öebraud)  unferer  Gräfte  allein,  Die  ftertigfeit 
fd)6n  ju  Denfen  erlangen.  UntevDeffen  lebtt 
c*  gleidbmobl  Die  €rfabrung ,  Dag  e*  Deraiew 
eben  fd)6ne  ©eifrer  gegeben.  $)ie  aUererjten 
Sföe/frer,  in  allen  fcb&nen  <2BijTenfd)aften  us» 
fünften,  ftnD  00 n  Der Statut  ganj  allein  ge* 

bilbet 
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feilDet  worDeti,unD  et>e ).  €.  noch  an  eineSMdjt* 

funfl  0cDad;c  »orDen,  l>at  man  fd»n  bor* 
trcptche  SMchtet  gehabt.  9ßir  »ollen  Da« 
Q3erbdltnty  Dcv  natürlichen  unD  fttnftlicbeti 
$Ujtyeticf  gegen  einanDet  unterfuchen.  i) 
©ic  füntflich«  fc^t  Die  natürliche  in  Der  ^eo» 
tie  ßoraul  5bie  natürliche  ift  Da$  €rfm* 
Düngemittel  Der  fünftlichen,  unD  »enn  e* 
feine  natürliche  aabe,  fo  »ürDe  an  Die  Eünft* 
lia)e  nimmermehr  geDadjr  »erben,  ^ßcr 
Die  fünflliche  2lefH>eticf  erfinDen  unD  lernen 
teil /  Der  muö  auf  Die  Statur  unD  Den  na« 
türlichen  gebrauch  feinet  finlia)en  €rfent* 
niäfrafte  Sichtung  geben,  unD  Die  JXegeltt 
Der  QSolfommcnbeit ,  »eiche  Die  Statur  v>or« 
efd)rieben  unD  beobachtet,  Dura)  fein  9}ac&» 
enfen  abftrafjifen,  *)  ©ic  fünftliche  2le* 
Ohetief  f an  ohne  Die  natürliche  aar  nicht  auö* 
geübt  »erDen.  <2Scr  nicht  Don  iftatut  jum 
fch&nen  ©enfen  aefchiefttfr,  Den  bearbeitet  Dir 
Äun  jt  oeraeblid>  SOlan  m u ö  Der 9<atur foü 
gen,  fonft  bleibt  man  ein  Stümper  unD  macht 
fich  felbfl  lächerlich.  $>ie  Hoffe  natürliche 
Slcfrheticf  fan  jemanDen  ju  einem  be»un* 
ocrnemürDiaen  fchonen  ©eifle  machen ,  Die 
Wo*  fünflliche  aber  bringt  SKi§geburtl)en  her* 
t»r,  »eiche  Den  Stufen  jur  ©cfwnDe  geret* 
<hen.  9)  S>ie  fünjlliche  Sleftyeticf  erfe&t  Die 
©Ungel  Der  natürlichen.  £)ie  natürliche  i\l 
eine  bloö  Duncfle  unD  h&chffenö  termorrene 
<£ttmni$  Der  Siegeln  De*  fronen  S)enf en* ; 


Die  FünfHIcle  aber ,  n>eilfie  eine  «ffiiflenft&affc 
tfc  ift  eine  Deutliche  €tf  entnt*  Derfelben.  ©ie 
natürliche  1(1  eine  ungewiße  €rf entnis ,  Die 
ftmfrlia)eeineaen>ifFe.  3en*hanDelt  biotfauf 
i*in  ©erat(>e»of>( ,  unD  fan  fo  Uicfrt  irren  als 
bei)  Der  2Bahrl>eit  bleiben  ;  Die  fün|tliche  fan 
Die gebltritte letzter  oerl)üten  ©ie  fünfrltc^e 
#  eine,  alsemeine  pljilofophifche  £rf  enrnie*, 
Die  Keffer  unD  richtiget  anaewenDet  roerDett 
fan ,  a\i  Die  nat ürliche.  «Kit  einem SSorte, 
Die  fünjtliche  Sieflbeticf  ifl  ein  philofopbifcbee 
fcommentariu*  über  Die  natürliche,  ein  na* 
türlicf>er  2Jeftt>eticu6  ift  einem  groffen  ©arten 
i&nlich  /  öen  aber  Die  Äuml  nicht  bearbeitet. 
Stile  Söäume  unD  ©ewächfe  fchiefien  mit 
SDlaa)t  4n  Die  #&be  ,  allein  fie  machten  Durch 
eiflanDet,  unD  arten  febr  leicht  in  eine<3BilD* 
;#auö.  J5)a«  Unfcaut  roäcbtf  fo  ieicbt  itt 
bemfelbe n ,  alö  Die  nufebaren  ® eroacbfe.  €itt 
fun|Kid>et2leftl>ettcuö  aber  gleist  einem  wohl* 
ij|ptjtrn^"irfT  Den  Die  E'untfrek&c  £anö 
"  getieften  ©ärtnet*  »artet  unD  bear* 
. .  ft  .  <*)  ©ie  fünft  liehe  unD  natürliche 
.  J$$*ticf  roiDerfprecben  einanDer  nicht ,  fon* 
^epfW  muffen  auf*  forgfaltigfte  mit  elnan* 
ÄNtbunDen  »erDetu 

•~     *   *>e<  PörbwgehenDen  $(6fa&e*  fÄlt 

v&Uift  übet  Den  Raufen,  Den 
liehe  5le|1l)etirf  machen 

»•*  Hnte, 
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fönte,  wenn  itian  foge n  roolte, Dag Die  natür« 
lid)e  fchon  lureicbenD  genung  »Are,  unD  man 
nid)t  n&tf)ig  habt,  fich  um  Die  fünftlicfe«  fon^ 
Derlicbe  €Dlüt>«  ju  geben.  Um  aber  Diefem 
Einwurfe  aUe  Äraft  ju  benehmen,  fo  rnill 
id)  Die  üorncl)tnjten  ^ortfjeile  fürjlich  aus» 
fahren,  Die  man  ju  erroarten  hat,  wenn  man 
mit  Der  natürlichen  Sleftheticf  Die  fünftliche 
»erbinDet.  JS)er  erfte  SRufcen  befielt  Darin, , 
Dag  Die  fünftliche  Sleflbeticf  Denjenigen  3Bif* 
fenfebaften,  meldte  fich  mit  Der  Deutlichen  unD 
vernünftigen  grfentni*  befd)Aftic3en,einen  gu* 
ten  @tof  unD  fcb&ne  Materialien  jubereitet. 
QBit  SÄenfchen  haben  feinen  ganj  reinen 
'QjerftanD,  folglich  befielen  Die  allererften 
Sbeile,  morau*  mir  unfere  Deutliche  €rfent« 
mt  jufammenfeften,  au«  finlicben  gegriffen. 
®aä  ©anjc  ifr  jeöerjeit  üolfommener ,  wenn 
alle  $f)etie  fo  viel  alg  möglich  ifr  volfommen 
fmD.  ©ol  alfo  unfere  vernünftige  €rfenr* 
nie  recht  volfommen  fe»n,fo  müfienDte  erften 
Sbeile  Derfelben  fo  fd)5n  fepn  a(6  m&glich. 
2)a  Diefe  nun  fmliche  begriffe  fmD,  foijl e$ 
Da«  ©efchäfte  Det  Slc|theticf,  Di«  Shetle 
gleicbfam  jujufcbnciDen ,  unD  Dem  <25er* 
jtanDe  )u  übergeben,  welcher  fte  jufammenfefef, 
um  ein  volf ommeneö  unD  regelmäßiges  ®e* 
bäube  aufzuführen,  folglich  beforDert  auch  Die 
fünftliche  Sleftheticf  Dieser  befferung  Detter* 
franbe*  unD  aller  obern  Gräfte  Des  ©eele, 
»eil  Dieselben  au*  Den  untern  $ufammengefe#t 
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ftnb,  unb  Die  legten  Durcfc  Die  Stefr&eritf  Der» 
tefiert  »erben.  3c&  fönte  Diefen  9?ufccn  Durcfr 
»tele  befonbere  $  dlle  ausfuhren.  3$  tönte 
i.e.  fagen,  Dag  aUeSBiflenfc&aften,  Die  auf 
Der  (Srfa^tung  berufen,  ibre Materialien, Di« 
tüv,eln  (Erfahrungen  nemlid),  auö  Denkern* 
Den  Der  Sletfbeticf  empfangen  mäßen.  21U 
hin  ein  nad)DenfenDer  ßefer  Fan,  Dergleichen 
Slnmercfungen,  bon  felbjt  in  groffer  2lnjaf>l 
maa>en*  3a>  will  Diefen  Sftufcen  Ducct)  Die 
€tfa&runa  }u  betätigen  fud)en.  Sllle  Dieje* 
«igen,  roelc&e  Die  gelegte  43i(locie  »etfteljen, 
bie  roijTen,  Dag  Die  fernen  fünfte  unD<2Bi£ 
fenföaf  ten  ju  er jt  erfunDen  im D  ausgeübt 
rootöen,  ct>c  nod)  an  Die  übrigen  gebaut 
morDen.  bat  SveDner,  SMcfccer,  Sttaler 
iWuficf berftänDige  gegeben  ,  ebe  no$  an 
ftecbtögelebrte,  2Beltroeifen  u.  f.  n>.  geDat&t 
»orDen.  Site  naa>  Den  ftnflern  Seiten  Da* 
tit&t  Der  2ßabrbeit  wieDer  aufzugeben  anfing, 
fo  m  ad)  te  man  fid)  juerjt  an  Die  fa)6nen^Bif« 
lenfc&aften,  unD  man  muß  alfo  Diefclben  Den 
©toraenjiem  Der  b&bern  SäSiffenfibaften,  aud> 
fo  gar  Der  berbefierten  ®ofte$gelabrbett,nen' 
nen.  «Olic  Deucöt,  Dag  Diefe  Beobachtung 
ein  ununiftoßlidjcr  Söemei*  fen ,  Daf  Die  l)b* 
bern  Qßi|Tcnfd)aften  unter  Den  ?Kenfd)en 
nicht  einmal  möglich  ftnD,  wenn  nidjt  Die 
fcb&nen  5ßi(Tenfd)aften  botbergegangen.  ©ie 
«Kufen  finD  Die  ©roäfnütter  aller  böbern  cjßtf, 
nnfebaften.  diejenigen  tfinDer,  welche  auf 
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Den  nleDtigen  ©#ulen  in  Den  fd&nen  SBijS 
fc&aften  eine  gute  $ertigfeitf  erlangt  f>aben> 
jtnD  öle  aflergefa)itftefren  €anDiDaten  Der  1)6* 
lern  ©cbulen,  unD  Diejenigen  9tectoren  ban» 
Dein  untoerantmortlta},  weiche  beute  ju'Sage 
Die©prac&enunD  fcfönen  WN^aften  De« 
SBeIt»eiöbeitnad)fe^en.  ©enn  fle  »erben 
DaDura}  Die  ©tifter,  ein«  »ieDer  einteiffen* 
Den  SSatbateo. 

§•     14.  ,  t 

©er  anDere  tftufcen,  Den  uhö  Die  fänftlicfte 
Sleji&eficf  wrfpric&t,  befielt  Darin,  Dag  fie- 
wt  in  Den  etanD  fe|t ,  Die  <3Baf>rbeiten,  Die 
wir  au«  Den  ^etti  cjßiffenficbaften  gelernt 
laben,  auf  eine  reifeenDeunD  angenehme  2lrt 
fcorjuf  ragen  unD  Diefelben  einem  jeDroeDen 
Äopfe  faglia)  ju  maden.  «Die  allerwenigfren 
«Dlenfcbcn  flnD  fo  geitfig,  Daf  fie  eine  blo§e 
ftrenge  mathemafifa>  ©emenftration  emfe* 
|en  1 6nten.  £)ie  aOermeiften  «Dlenfcfren  f ennen 
ebne  ftnlicbe  SöilDer  mcf)t£  begreifen ,  tt^nig* 
ftenö  finDen  fte  an  Der  nacfenDen  «-JBabrbeit 
fein  eßergnügen.  ©elbft  Die  allertiefftnnig* 
ften  ©eierten,  wenn  fie  ander«  nia>t  Der 
3Renfa}f>eit  jur  .©cfcanbe  ©aWüdbfe  ftnD, 
vergnügen  fia)  an  Der  ^Babrbeit  fwrefer, 
wenn  fie  mit  einem  prächtigen  unD  fcbtmmern* 
Den  ©ewanDe  befleiDet  ijt.  <5Ber  (Ine  $et* 
ligfeit  befujt ,  Die  aejil)?tifc|en  «Regeln  au*)u< 
üben,  Dir  fau  DU  aller  tief  finnigen  2Babr* 
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Reiten  mit  fb 'Dielen  Simattyn  aitffötnucf  en, 
Daf}  ftc  nid)l  mit  ©türm  Den  SScpfa  l  er  ob  et  n, 
fonDern  mit  verliebten  eiebfe-funaen  fia>  t>er* 
gejtalt  einfa)mci$eln ,  Da£  man  mit  einer 
$rt  einer  ignt  jücf  ung  fta)  it>nen  willig  unter* 
»irft.  ©ie  ftrengen  ©emonftranf eu  festen 
fb  gewaltig ,  Dag  man  fxd)  i&nen  auf  ©naDe 
unD  UnnnaDe  ergeben  mu*.  (Sin  2lefrf>eticu* 
matff  Eroberungen,  unD  man  freuet  ft$,  Dag 
man  überwunden  »orDen.  <2Bec  fein  Sleftbe* 
ticu<  ift ,  Der  f an  nur  Den  geringen  $beil 
Der  SÄenfajen  juc  Slnne&mung  Der  2Babr* 
Mt  brinflen.  <§a  aber  ntd)t  leidet  ein SJienfd) 
tu  ftnDen  ,  roenn  er  nur  einen  algemeinen 
%nfa>eri&crjtatit>  beftfet Der  nk&t  von  ei* 
ncrSEBabrbeit  überredet  roeröen  fönte,  wenn 
man  Dicfelbe j.  €•  weine§abel  einf>ült;  f» 
im  un<J  Die  St  eftbetief  frunDert  Äunftgrijfe 
an  DU  <f).anD /  Die  c353al>rf>etc  unter  taufenD 
Gewalten  auftreten  ju  laflen.  <2ßer  fie  in 
Der  einen  ni d)t  erfent,  Der  fan  fie  Do d)  in  Der 
anbero  ernennen.  $olglid>  beforDerr  Di« 
KefUpticf  Die  Ausbreitung  Der  9Bafy$eitett 
ungemein.  Stile  grofien  ßebrer  Des  menfc&lü 
<ben  ©efefclea)«  baben  fta)  Diefe*  Äunftgrif* 
beDienf,  Cfcrifiue  felbjr  &at  Die  Dimliföen 
«Babr&eften  in  fabeln,  ©tetapbero,  ttOego* 
rien  eingeE'leiDef,  unD  Die  ganje  beilige  ©d)rift 
ift  ein  unüergUia>lia)e«fföufter  ein«*  aeftyeti* 
föen  Vortrage!.  (Drp^eue,  JLtnue  unD 
alle  jroffen  Männer  De*  Slltertfyum*,  Deren 
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©cpttften  bie  Quellen  aller  <2Bifletifd)affen, 
tinD  Die  SöerounDerung  all««  oernunfttgen  Seu* 
U  \mD,  unD  fepn  »er  Den,  baben  ntd^t  blo* 
nad)  Der  matfcematiicfecn  SOiCtboDe  Denion« 
ftrirt.       itf  eine  ©«fcanDe  für  Die  ©eler> 
ten ,  wenn  fte  Siefen  Lüftern  nid)t  folgen. 
Qßie  ofte  ftnDet  man  ui4)t,  Dag  t>ie  $rgei# 
fter,  Derg(eid)en  Die  9?aturaliften  unDgrep* 
^eitler  flnb,  mit  ibren  ©griffen  mebr  Eingang 
finDen,  atö  Die  ÜvtboDeren?    ©n  einuget 
fd)6net  ©eDanfe  jermc&tet  off e  in  oielen  (Be* 
mütbew  eine  matbemaf  ffd)e  ®emonfrratton. 
3ft  e*  niebt  toabr,  Dag  Di*fe<  oielmal*  Dabet 
tübtt,  »eil  tne  ^rgeilter  Den  prätptigen  2ln* 
m  Der  SBabrbctt  Diebifcber  <2geife  entroen* 
fcetvunDibre^rtbüroer  Damit  auofe&mücfen? 
QBic  muffen  al*  SÄenfc&en  Die  <2Babt9eit  utw 
ter  3ftenfd)en  ausbreiten,  $>a  nun  Der  gro* 
de  Sbeil  Dec  «Snenföbeit  au*  Der  einlkpfeit 
fceftebt,  fo  ift  nutein  ©elebrter,  Der  jugletd). 
«in  fö&net  @ei(t  ift,  DermogenD,  Hergabt* 
&eit  oiele  $riump&e  ju  «tfeepten  ,  ünD  ftd) 
DaDurd)  in  einen  b&ber n@raDe  um  Daß  menfd)* 
lic&e  ®«fd)led)t  oer  Dient  ju  mad)en. 

;  i  »*.  ,  i! 

©et  Dritte  <£ortbeil,  Den  un<  Die  2t«fH>e* 
tief  oerbeißt,  beflebt  in  «iner  arofTern  2iu$* 
^eflerung  unferer  ganzen  £rf  entni* .  SSJlan  f  an 
«nfere  gante  €rfenntni$  in  w>ep  $&eüe  jet* 
|U«ö«m       «ff»  pefle&t  in  *e*  DeutJicfcn 

V  c  erf  ent* 

\     »  • 

<  . 

Digitized  by  Google 


Crfentnfo,  tinb  Der  mac&f  überhaupt  «nb  in 
einem  tcDrpeDen  ctnjeln  galle  Den  fleinften 
$bcil  auf  ©ie  b&bern  ^ificnfc^aften  be» 
f<&aftt§en  ftd>  mit  Der  Slutfbefferung  Diefer 
€tfenrni$.  £>en  gc6fl«n  Sbeil  aber  maä)t 
Die  fwlia)e  Srfentni*  au«,  unD  Die  Sleftyeticf 
fud)t  Denfelben  ju  betbefiern.  9htn  ftnb  n>ir 
abet  oerbunDen,  und  Dur$  unD  bunb )u  ber* 
*<fl*rn.  SSJlan  fan  nia)t  genug  fagen,  »ie 
elenbein  ©elebrter  ift,  Der  fein  fcb6ner®eift 
tfr  €r  itf  ein  bloffeö  ©erippe  bbne  Sieifa}. 
Sin  SBaum  olme  klärtet  unb  o&ne^Tüt&en. 
€tfoat  in  feinem,  betragen  fo  etwa*  frarrel, 
raube*,  fc&ulfü^fcM,  ungefcbliffene*,  ftn* 
fieter,  Da§  er  bepbe*  unertragliä)  unb 
läcfretUcb  ijt.  Sine*  an  ibm  fc&mecfr  na$'* 
•er  ©a)ule,  €r  fan  feinen  «DlunD  nitfct 
auftljun,  obne  feine  £anDroercf*fpraa)e|u  re* 
ben,  unD  in  Barbara  ober  €c latent  feine 
Meinungen  borjutragen.  ?föan  f an  ihn  un< 
betgleic&licb  brausen,  allein  als  einen  ge* 
Mrten  $agel&l>ner,  unD  man  mu*  i&n  in  fei* 
ne  ©tubierftube  einfperren ,  unD  unter  feine 
?8üd)er  bergraben.   ©ie  fcfc&nen  9BifTen» 
fa)aften  beleben  Den  ganjen  $Renf$en.-  ©ie 
jinbern  Die  ©elebrfamfeit  nid)t,  fonbernma* 
a)en  fte  menftblicber.  ©ie  burt&meidben  Da* 
*f>er| ,  unb  maä>n  Den  ©ei|r  beugfamer,  ge=> 
Genfer  unD  reü)enbee.   €in  ©elebrter  tbirD 
babureb  artiar  unb  bie  Poeten  baben  Daher- 
liefe fd)önen  2Siflenfcbaften  unD  tfüntfe  un* 
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tet  feinem  ahmutbjgern  23ilöe  borfteflen  1 &n* 
nen,  aU  unter  Den  «Kufen,  Dtefen  lieben** 
»ürDigen  §rauenjimmern.  3)iefe  <3Btff«n* 
f$aften  Riffen  Daher  litter«  humaniorcs  et 
manfoetiores ,  welche  tarnen  aHein  t>erm&* 
genD  ftnD  fte  anjupreifen. 

Artibut  ingenuis  -  •  • 

Peftora  moüefcont,  afperitasqoe  fogit 

-  Ouidia«. 
Sylueftres  hominet  frcer  interpresqne  Deornm  . 
;  Caedibus  et  uictu  foedo  deterruit  Orpheus, 
Dktus  ab  hoc  lenire  tigres  rabidosque  leones 
'f.  Hor.art.pott 

SU*  Den  tyabflen  Die  Safere»  einfiel/  alle 
heoDnifche  ©Stiften  >  Die  ©chafcfammern 
»et  fcb&nen  ^Bifienfchafon,  in  Dcc  C^rifien# 
|eit  autfiurotteh/  fo  gingen  feie  batbarifchen 
fl  nflern  Seiten  an.  3n  öiefen  ßeiten  trieb 
man  beftärtDig  Die  b,6b^tn  «aßifienfchaftenv 
3EBet  oerabfeheuet  aber  Demohnerachtet  nie&t 
tiefen  unglutf  feiigen  Zeitraum?  903er  fieht 
alfo  nicht,  wie  unentb eiltet)  Die  Sluöbefie*  ' 
rung  Der  ftnltc^en  Scfentniö  ifl?  <3BtrD  man 
In  unfern  Sagen ,  wie  e*  faft  ju  befürchtet» 
iß/  fortfahren/  blog  mathematifdj  }u  De? 
wonfhiren;  fo  haben  wir  ofjne  gweifel  Die 
fcholaflifchen  Seiten  wieDerum  )u  erwarten. 
©Ion  thue  noch  Qinju ,  Dag  Die  oermilDerten 
ftnnlkhen  äeafte  Der  ©eele ,  Den  &>b,ern  <mf* 
fenfehaften,  gewaltige  <£>inDerntffe  in  Den 
S8$eg  legen,  ©et  SßetftonD.  ifl  iu  föwacfr 
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tiefen  UWeRen  mit  9*a<&DrucF  ju  WiDerfN* 
f)cn ,  er  mutf  Oer  ®  ewalt  Deö  ^obel*  in  Der 
§eele  weisen ,  unD  ein  $opf ,  Der  eine  un* 
poltommene  untere  grrentniefraft  befifct,  Fan 
ton  Dir  <-iBabrbeit  gar  nid>t  überreDet  »er* 
Den.  ©ie  SUftbeticf  räumt  Den  £opf  auf, 
unö  ffe  tnad)t  Die  $Beae  eben,  worauf  Die 
%af}tl)9\t  in  Die  ©eetc  ihren  £injug  galten 
ha. 

ifl  m*t  einer  Der  geringen  ^ort&eile, 
Den  man  fia)  werten*  oon  Der  21efil)cticf  »er* 
fpreeben  f  an ,  Dag  fie  Die  ©rünDe  aUer  frenen 
Äünfte  unD  fa)onen  «SSJiflenfc^affcn  entölt.  ' . 
£)ie  9leDefun|r,  Die  ©iebtfunft ,  Die  SBhiftc, 
Die£tftorie,  Die  SSnalerfunft ,  unD  n>ie  fie  aU 
le  bejfien,  ftnD  fo  ntujüaV  unD  für  Die  <2Bobl» 
fart  De«  menfeblicben  ©efc&(ea>f*  fo  »or» 
tf)eilbafte  fünfte,  Dag  alle  Diejenigen  ftcb  nur 
laa^erlicfr  matten,  unD  i(>re  ©umheit  »erta* 
tben,  welche  Diefeö  in  ^mctfel  Rieben  wollen, 
tfein  Äenner  wirD  in  SlbreDe  fe»n ,  Dag  e* 
ubetau*  nüfelicb  feo,  wenn  man  mit©ruuD* 
licbfett,  Die  wahren  €3cb6nbeiten  wn  Den 
formbaren,  in  aQen  Diefen  Untren  unter* 
föeiöen  £an.  9hin  aber  ifl  e*unmeajt$,  Dag 
man  t>on  Den  befonDern  Sitten  Der  ©cfc&nbei*  ~ 
ten  mit  ©ewübeit  urteile,  wenn  man  ft$ 
«icD  t  auf  alaemeine  ©runDaefefje  aller  @a)6n^ 
Reiten  settafien  t an.  3ft  nun  aber  nic&t  Die  Ste« 
ftytticf  Mejeniae3Bifrenf$aft,  welche  Die  aU 
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gemeinen  ©tönte  alle«  fdj&nen  ©enfen*  ent» 
n>icf elt  unD  bemct§t  ?  Dl>ne3n>eifeljünDetDie 
2leftl)«ticf  ein  £ia)t  an,  rcoüon  alle  einzelne 
fcfc&nen  fünfte  unD  <2ßifTenfcbaften  groffe 
^ßortbeile  fta)  ju  berfpreeben  jjaben.  ^iel* 
leid)t  roirD  man  fta>  nun  unter  anDern  ju  et* 
ner  reebt  fpftematifd)en  unD  bemonjttirten 
Slbetorif  unO  3)i$t?unß  «pofnung  machen 

ftnnen. 

§.  17. 

©er  ©efebmaef  ift  eine$  Der  allerunent* 
bel>rltd)ften  <£erm&gen  unferer  ©eele.  Utu 
fere  allertneiflen  #anDlungen  und  SXeDen, 
auch  im  gemeinen  geben,  muffen  Dur  cd  Den 
©efdjmacf  beftimt  werDetw  JDie  Vernunft 
tft  3Beegleicbung$meife  bc^  un*  «Dlenfd&en 
fe(>r  f lein,  ©ie  allermenigften  ©efaWte  De« 
tnenfc&licben  ^ebene  wrDienen  nac&  Detter« 
nunft  beurt&eilt  ju  »erDen ,  unD  Die  aHeroe* 
nigften  tonnen  Daun  ad)  .'beurteilt  wer  Den. 
©a  mir  nun  in  allen  unfern  Unternehmun- 
gen,  auf  eine  gefebiefte  unD  anjtönDige  21  rt, 
unö  vergalten  muffen,  fo  mu*  Diefe*  oermtr? 
telfl De« @efd>macf 6  gefa)el>en.  ©n  enfcb, 
Der  einen  I appifdjen  unD  »erDor benen  ®e* 
fdjmatf  befttjt,  Der  ift  Dura)  unD  Dur cf>  ein 
tft  ar  r .  21  Ue  feine  £  anDlun gen,  alle  feine  SKe* 
Den,  ©eberDen/  Lienen,  «Dianieren,  5Uet* 
Dungen  ftnD  gejroungen,  unnatürlich ,  abge* 
fepmaeft  unDläcpctlid).  ©er  gute  ©efcfcmacf 
aufiert  ftc^  aua)  in  Den  at&jfcn  $leinigf  eiten. 
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SDa  nun  Die  Sleftyeficf  Den  ©efcbmaef  »et* 
belfert,  fo  befielt  Darin  il>r  fünfter  tftuben, 
Da§  fte  einen  2)le  nfdjen  /  Der  f»e  ©erftef)t  unö 
aueübf,  ju  einem  »olfommen  artigen  Üben» 
fajen  macben  f  an.  ©ie  €rfabruna  leb«  Die* 
fe*  jur  ©nüae.  £$tai$  ift  ein  t>olfommen 
artiger  £ofmann,  unD  ein gieblina Uitnä? 
cena»  geroefen.    2lu0u|i  bat  Den  Pirgil 
fie/te6f.  tHoliere  unD  Äoileau  ftnDgreun* 
De  ZubexoiQ*  de«  Viet$t bnten  geroefen. 
UnD  man  fan  behaupten,  Dag  jcDerjeit  Die 
Ut&fren  ^eefonen  in  Der  $Belt  einen  3Ren# 
fdjen  geliebt/  Der  cinfebonev  @eijt  aetnefen..  . 
©ie  arbfien  ©ele&rten,  »enn  fie  feine  fc&&* 
neu  ©elfter  fwD,  macben  ftcb  felbjt  unertrag« 
li<&.  <Blön  bettmnDert  fie  al*  rare  $Meec,  Dit 
man  nur  einmal  gerne  ficht ,  im  übrigen  aber 
ftcb  glücf lieb  febabt/  wenn  man  i&re*  Um« 
gangs  entübriget  feon  fan.  <2Beil  Daä  fcb> 
ne  <&ef$(ed>t  Den  feinden  ©efömacf  »on  Der 
8lrtigf eit  unD  Dem  gefälligen  QBefen  befi&t, 
fo  fan  icb  Die  »otbergefcenDe  Betrachtung 
aua)  DaDurc&  betätigen,  Dag  uetmoae  Der 
unleugbaren  (Erfahrung  Die  $oeten  Die  gt» 
fabrlidbflen  ßeute  für  Daö  Frauenzimmer  ju 
•|»n pflegen.  €in  grauenjimmer  ijt,  93er* 
ßletc&ungtfrocife  ju  «Den,  nirgenD*  fiebere* 
für  aller  ©efabr ,  alä  roenn  ti  mit  einem  211« 
^ebraiflen  unD  $tetaj>Wicu*  umgebt- 

#€n&li<fr  UHU  icb  noa)  fe$(ien*  anmerfen, 
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Dag  aucfc  Die  Sleftbeticf  einen  ungemeine 
SRufccn  in  Der  pbilofop&ifc&en  <£>ittenlebte  fyat 
ift  eine  oon  Den  potnebmften  ^rüd)ten, 
Die  wir  gegen  unferc  ©tele  ju  beobachten  I)a* 
ben ,  Daj?  wie  alle  unferc  füilic&en  Gräfte  Dec 
vdeele  auöbeffern  muffen,  'jftun  ift  e*  aoer 
eine  elcnDe  €92oralr  wclc&e  und  jmar  fagr, 
wag  mit  tl)un  feilen ,  ntc^t  aber  wie  wir  Daf»  ' 
'  felbe  beroeriftelligcn  fonnen.  SfBennalfoDie 
pf)ilofept)ifd)e  Sittenlehre  ttolftänDig  fenn 
foi/  fo  mue  man  wiflen,  tote  man  Den  ftnit» 
d)en  $&eil  Der  <3eele  wrbeffern  foli,  Diefe* 
aber  lefyrt  un$  Die  2le|jf)eticf.  3$  fönte  Die 
Jftufcen  Der  2teftf>eticf,  mit  leistet  SERülje,  noefc 
weiter  ausfüllen.  Allein  Dasjenige,  wa< 
tefj  bereits  angeführt  babe,  ift  oolfommeti 
btnldnglicb /  fie  allen  wrilänDtgcn  Rennet» 
anjupreifen.  £>ie  2JtWfut)vutu}  Der  Slejlbe* 
tief  felb il  wirD  i&ren  duften,  auf  eine  am 
fc&auenDe  2lrt  /  Den  ßefetn  unter  Die  Singen 
flellen. 

$»  19. 

State  Unternehmungen  pjteaen,  um  bun* 
Dev teilen  Urfacfcen  willen ,  oielen  Einwürfen 
unD  5BiDerfpvüd)en  au*gefefet  ju  fe»n.  ©a 
nun  Die  Sieftbcticf  eine  neue  c$iffenf$aft  ifl, 
fo  würDe  man  fic&  febr  wunDern  muffen, 
wenn  it>c  feine  Vorwurfe  gemacht  werDen 
folten.  Sa)  f an  jwav  nicht  alles  baSjenige 
iwrauSfeben,  toai  man  wiDer  Dlefe  Riffen» 

fcfcaft  etnwenDen  wirö;  allein  Da  ia)  fe&on  et« 
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weis  \d)  nuö  meiner  <£rfal>rung,  DajjSeute, 
Die  am  roenigflen  gemußt,  tuaö  in  Dcrfelben 
abaebanoclt  morDen,  am  fa)limften  öat>on  ae« 
urteilt  fyaben.  Sagt  um>  (inen  Einwurf  nacD 
Dem  anßern  prüfen.  €rfilic&  fönte  man  auf 
Die  ©eDanfen  gerafften,  bat?  Die  «üffielt  Dtefee 
2Btffenfa)aft  oijne  ^acbtbeil  entübriget  fepn 
f önne,  »eil  in  Oer  DleDe  *  unD  £>id)t  fünft  aU 
Ui  Dasjenige  abgcbanDe  I  f  roc r De,  roa ö  in  De c» 
felben  t>orf  bmt.  liefet  Einwurf  vul>vt  autf 
einer  bluffen  Untvilfenbeit  Der  Slcftbeticf  l)t>r. 
€*  roerDen  Darin  r-iele  28af>rl>eiten  »otfom» 
men,  an  n>ela>  bi^o«  niemanD  geDatfcf f>af. 
Söic  9?eDe?unD5)tdf)tfunft  ftanDeln  nur,*ort 
einer  befonDern  2lrt  Der  fct)6neri;  £rfcntni<, 
Die  Slej^eticf  (>ant>elt  aber  oon  aller  fd)onen 
glrfentniS.  Unter  Deffen  leugne  i$  nid)t,Da§ 
Diele  ©ad)cn  porfommen  roerDeiv.Die  btebet 
tnDen  Slnweifungen  jur  SXeDe»  unD  ©iajtf  unf* 
abgefyanDelt  morDen.  <3Beil  Die  nrunDltcben 
fißerfafier  Diefer  SCnwcifungen  nirgenD*  Die 
ÄrunDfäfce,  Deren  fie  benötiget  gewefen,  <je* 
futiDen,  fo  (>aben  ficftcD  frcolid)  genottjiget 
mfävti,  Dicfelben  abjuf)anDeln.  Ob  nun 
gteid}  Die  Slcftyeticf  aud)  Die  ©rünDe  ju  Den 
ibrigen  fcb&nen  fünften  enthalt ,  fo  »erDe 
!$(  Docfo  meine  oUermeiften  Krempel  aus  Den 
JXeDnern  unD  3)i<b>rn  nefrnien,  »eil  Da« 
me&rentbeil«  Die  fünften  unD  furjefren  ju 
fe9ti  pflegen*., 

m  i  ». 
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.;  §.  40. 

Sunt  anDern  fönte  man  einmenben,  t>ie 
Stehet icf  fe»  eine  wrgeblicp  e  Arbeit ,  Denn 
alle  fd>onen  ©etflcr  muften ,  wie  Die  £)i(&tet/ 
geboren  werDen,  unD  Die  Äunjl  fonne  feinen 
fd»6nen  ©eift  bilDen.  Allein  aufler  Dem/  roa* 
id>  §.  12.  »on  Diefer  ^acbe  angemerft  babe, 
foli  un$  ^oraQ  Diefen  Einwurf  b e antworten, 
©etfelbe  faßt  in  feinet  Arte  poetica  im  40g 
bis  411  ^ee*: 

'  Katura  ficret  laudabile  carmen ,  an  arte  > 

Quxfituin  eft.  Ego  nec  ftudium  fine  diuite  Vena, 
Nec  radequid  poffit  Video  ingemnni;  alterius  Sc 
Alten  pofeit  op^rn  fei,  et  coniurat  amice.        ,  . 

3um  Dritten  fönten ,  einige  aar  ju  tiefftnni« 
ge  unD  ab|lracte  pbilofe-pl>if<fce  Äbpfe,  Die 
tleftbeticf  mit  QBeracbtung  anfeben,  unD  gl  au» 
Den,Da(j  Die  ©inlicfcfeit,  Die  €inbilDungen,  Die 
fabeln  unD  Dergleichen  ©acben  viel  ju  weit 
tinter  Den  £0 r i jon t  Der  <2Be  It  wei«  bei  t  ernte* 
Drtget  mären;  all  Daj?  fieb  ein^ßeltweifer  Die 
«föube  nehmen  folte ,  ftd)  mit  folgen  Älefc 
«Bretten  unD  hoffen  ju  befebäftigen.  (Sa  ift 
Hiebt  ju  leugnen ,  Dai  e*  fef>t  grofie  <2ßelt* 
weife  unD@elel>tte  gibt,  meldje  md>t$  bo<$ 
fmafcen ,  al*  wa$  in  Dem  33ejtrf e  Der  D&bern 
«^ilJenfcbaften  angetroffen  mirD.  <&ie  f>aU 
ten,  Die  fernen  <5Bi flenfebaften ,  für  gute 
Hebungen  Der  ©cbuljuaenD.  &ie  fötalen 
fieb  aber  in  Dem  £orag  ju  (efen ,  wenn  fte 
Die  ©a)ulja&r*  übetjtanDen,  unD  glauben/ 

Dag 
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tof  /  »enn  man  ein  «Wann  am  <2ßerflanDe  ge* 
worDcn ,  man  ftcfr  liebet  mit  Den  SföonaDen, 
Den  €IItpfen,  unb  Detglei($«n  <3a($en  befcfoaf* 
tigeit  muffe.  fWit €rlaubni«  aller  tiefet gr  of. 
feil  Oelftet  mu«  ta)  abet  fagen:  ars  non  ha- 
bet  oforem,  nifi  ignorantem  '■JBit  roüf  Den 
wendet  $eDanf<n  unter  Den  ©eierten  an. 
tteffen,  wenn  mit  weniger  folget  aroffen©e* 
lehrten  hätten,  al«  Diejenigen  befcbaffen  ftnD, 
9on  Denen  ia)  alei<&  jefco  geteDet  habe.  €in 
©eiertet  ift  ein  S0ienf<&,  unD  bleibt  aller 
feinet  ©elebtfamfeit  ob>eta<&tef  nod)  ein 
«Diemlfc.  3>a  et  alf©  nun  Die  @in!ia)feit 
ni<#t  tot  toetDen  fan,  fo  fomt  et  mit  al«  ein 
Ätanfet  »ot,  Der  oben  uetDott  ünD  unten 
f$n>ilf  .  wenn  et  Die  ©inlicbfeit  nit&t  r-etbef* 
Qkt  £int  gefcbicTfe  $abel  ju  machen,  ijl 
i>i<?Ueia)t  n«4  nü&Jtcber  für  Da«  menfölfc&e 
©efefrteät/  öl«  Den  £>ut  c&aana  De«  «Oletcur # 
Dun*  Die  ©onne  ju  betonen,  oDet  ui  fin» 
W»,»€tDaie^teibeniuet(leffunDen  &at. 

3um  Herten  fönte'  man  etmwnDen,  Dag, 
Da  Die  Sleflbeticf  Die  ftnlic&e  unD  alfo  \>t rroot* 
tene  €tlentni«  »u  bef&rDetn  fua>e ,  fte  Dem 
infolge  Die  3ttbümet  befotDete,  »eil  Die  bete 
roorwne  €reentni«  Die  «Mutter  allet  ^ttbumet 
fef.  2)a}u  fomme  noa>,  Dag  Die  Deutlich 
etfentnt«  befler  fe»  al«  Die  finlkfce,  fololicfr 
fep  e«  uernönftiaet  fia)  mit  Denjenigen  2Bif> 
*  C  fen» 
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fenlc&affen  ju  befc&ciftigen ,  welc&c  DieSDeut« 
ltdjfeit  Der<£rfentni$$um3roecf  j>abem  «Kau 
fan  auf  Diefen  (Sinrourf  »erfa)ieDcne$  ant* 
»ort eu.  i)  Obgleich  alle  :3rtf)Ömer,  Der  3>er* 
ttnrrung  in  unfern  gegriffen,  ifyren  Urfprung 
ju  Danfan  Ijaben,  fo  ijt  ed  Do#  nidjt  notl)* 
t»enDig,l)a§  aus  einer  jeDenoermorrcnen^r»! 
fentnis  ein  3ttl)um  entfiele.  2)  Qßenn  man 
tie  petmorrene  (Stfentni*  üerbefiert  ,  fo  »er* 
fcutet  man  ebenDaDurd),  Dag  man  Dura)  Die* 
felbe  nid)f  $u  3rtf)ümern  verleitet  roirD.  €i*> 
ne  üerroorrene  £r£entni$  betrüget  un$  nuef. 
aBDenn,  roenn  ftc  im  übrigen  fe(>r  fd)le<$>t 
6efd)affen  iß.  £ö  i|i  alfo  fo  weit  entfernt/ 
fcafj  man  Dura)  Die  2(ejrl)eti<f  Die  3Mbümet 
Beforcern  folte,  Daß  man  fie  DaDurd)  t>iel»r 
twefyr  oerbinDert.  3)  9SJir  SS)lenfd)en  f  6nnettj 
tiia)t  lauter  Deutliche  ^Begriffe  baben.  5ßenn 
n>ir  eine  <2Bal)rbeit  jum  erflen  male  ptylofo« 
VW<b  erfennen  follen,  fo  baben  n>ir  fte  »ot< 
i>cc  nia)t  gemußt.    $olglid)  muffen  unfete; 
fcunfeln  cßor|rellungen  oon  Derfelben  Deutlich 
tücrDcn.  ©a  nun  Die^iafur  feinen  (Sprung 
tfrnt,  fo  mu§  ein  Dunfeler  Söegrif,  ebe  et 
fceutlieb  mirD,  erft  öerroorren  merDen.  §olg* 
lid)  iirDieüi'rmorrene^rfentniöbeo  unöSOlen« 
fd)on  eine  SSeDingung,  obne  roeld&e  mir  nie« 
malä  jur  (Srfentni*  Der  2ßabrbeit  fommen  1  * 
können.  4)  §)ie  Deutliche  (irrrvntnte  ifl  freo* 
lia)  beffer  ateDie  finlic&e,  aber  nur  mo  ftefrat  v 
fmDen  f an  uuD  Darf.  Allein  eö  flibt  unjä&li*  | 
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it  SMng*/  t)ie  rott  nia)t  Dtutlia}  «rfenneti 
Bnnen,  unD  eben  fo  gibt  Millionen  Älei* 
niafeiten,  beo  Denen  es  fia)  Der  SRüfre  nid^t 
verlohnt,  Den  SBerftanü  mit  t>er  Unferfuc&ung 
Detfelben  ju  befestigen,  ©ol  man  a(fo  Die 
€rferttntt  Diefet  Jöingegat  nicfct  oerbefjern? 
€in$  fcbt  ja  Da«  anDere  nit&t  auf.  Sin« 
»oJfouimen  Deutlia)e  Stfent  ni«  unb  eine  fa)6* 
ne  ftn!i<$e  €rfentni*  jtimmen  fo  oorf  ceflia) 
«ff  einanDev  übereta,  Dag  Die  eineoon  Die 
«nbern  ungemeine  <2Jort&eifc  §u  e warten  bat 

v€nblia>  babe  ta)  e$  mit  einigen  murriföen  ' 
uno  eatomfc&en  ©ittenleljrern  ju  tbun^wel» 
c&cjum  £aa)cn  fagen,  Du  bifl  toU,  unD  jut 
§«uDe,  »ad*  maa)ft Du?  £>iefe  ßeute Dabett 
t>on  Watur  groffe  ©aben  bekommen  ÄlJ&et 
ju  roerDen ,  unD  fte  galten  eä  fu«  tf>re  oor* 
n#n(te: Wc&t,  i&t  ©efia)t  §u  t>etftellen  un& 
unaufl)6rlid)  ju  feufjen.  <2Benn  tiefe  2eute 
&i<  ©inliajfeit  nennen  boten,  fo  f&nnen  fie 
fcabep  nichts  weitet  Den? en,  ald  Die  £tbfunDe, 
unD  Dasjenige,  roa$  Die  ©djtift  gleifa)  nennt.  . 
&a  nun  Das  göttliche  ©efefc  Die  (Eteufelgung  - 
M  $leifa)e6  befiehlt ,  welche«  auep  fein  »et* 
nünfttget  «0lenfa>  leugnet,  fo  gefalt  e*  Die» 
fen  Herren ,  Durdj  Den  «Wtföniafa)  tbter  SBe* 
griffe  Derleitet,  Die  SleftDeticf  mit  Dem  gtoffe» 
2knne  ju  belegen.  £)iefer  f<&einbeüige€m* 
»iirf  »erDient  faum  eine«  &<antn>ottung» 
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$rcunt>lidje  unD  oernünftig* Sftoralijten  n>if* 
fcn  gar  ju  gut,  Dag  Die©inlia)feit  überhaupt, 
tmn  Der  vSrbfuntc  unD  Demjenigen/  »a*  üet 
ß)eijt  ©otteö  gleifcfr  nent,  unterfdjieDen 
fep;  Dag.  man  Die  ©inlic&feit  bef)er|d)en, 
nid)!  ober  als  ein$oranne  mit  Detfelben  um* 
aeben  muff«',  Dag  man  nia)t  fo  unftnnig  fepn 
müfle/  unD  Die  ©inlia)feit  ausrotten  mollen; 
unD  Dag  ^Dam, mitten  in  Dem  ©tanDe  feinet 
Unfc&ulD ,  Die  Soa  javtlid)  geliebt  i)abe.  £)ie 
2lcft!)eticf  Demonftritt  ja.  Dag  alte  lafterbaf* 
te  @eDan!en  eben  Deäroegen  t)ägU$  fino,  »eil 
fie  lajtetfaft  finD*  3a>  fönte  mta)  be^  Die« 
fem  (Einwurfe  fefct  mit  au*Del>nen  /  Wenn  icfc 
alle  Die  befonDcr n  Einfalle  anfügten  n>olte, 
untet  melden  Detfelbe  pflegt  vorgetragen 
ju  roetDen.  (£inö  muö  tdj  aber  nottjroenDig 
fee rubren ,  unD  jroat  ju  meinet  9lea)tferti» 
aung  um  Deä  folgen  Den  willen,  £)ie  fco6n< 
(ien  «Stellen  in  Den  Rotten  IjanDeln  oon  Det 
£iebe/  oonSDUDgen,  unD  oon  Waffen,  $ßenti 
manDiefelben  anfährt/  fo  fan  man  freplid) 
Dabei)  nia)t  meinen,  fonDcrn  man  Derfpübrt 
eine  juaetiDlidje  8u(t,  Die  Da*  ©emütfye  auf« 
Rettert  unD  Das  .£>et$  erquieft.  <2Ba$  fagen 
nun  Da  ju  unfete  flnftetn  ©i tt en Harter  ?  ©ie 
nennen  Das  Boten /  unfeufebe,  lieDetlicfre  unD 
ärgerliche  (SJeDancf cn.  3ft  behaupte  abet Da* 
Regent  beil.  JÖa  Die  9?atut  allen  SOienfdjen 
Die  Siebe  eingepflanzt  bat,  unD  in  Det  95iU 
Duns  De*  fronen  ®efölea)tö  ein  SReiflet* 
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ftütf  geliefert ;  fo  Fönnen  Die  «Kegungen  bec 
Siebe  überhaupt  fo  wenig  @ünDe  fewi ,  Daf 
diejenigen  Der  ©>re ,  «9lann*perfonen  ju  feon, 
nic&f  »ertb  finD,  welche  Die  £iebe  in  ibren 
•Öerfeen  gar  nic&t  füllen,  unD  man  fan  if)* 
»en  lügt  ftfitcfet  fluchen ,  al*  wenn  man 
»önf#t/  Daß  fie  niemal*  Da«  reifcenD«  eine* 
unfähigen  Siebe  füllen  mögen.  ein«fltenfa), 
Der  beo  einet  poetifc&en  $8efa)reibung  Der  ßie* 
Je,  De*  Äüffen*  unD  einer  SDori*,  unfeufc&e 
Swgungen  füblf ,  De*  mu*  einen  unflätigen 
Srieb  iurj&ilfreit  beft&en.  Olm  ßiebe»üt< 
Den  mit  $Kenfa)en  Marborn  fepn,  Denn  *>ie 
Siebe  mo^t  gefeüig,  freunDlicb,  järtlia) ,  mit» 
ItiDtfl,  autf  batig,  unD  wenn  fie  »ol)lgeorD* 
m  tfl ,  fo  ijl  fte  Die  «Dtuttet  aßet  menfc&li* 
<&en  ^uaenöen.  3a)  »tirDe  ju  »eit  in  Die 
SRoral  auafa>»eifen,  menn  ia)  Diefe  @aa)e 
weiter  ausübten  »olte.  3a>  babe  nur  De* 
ften  unbilligen  ©plittetria^fern  jum  t>otau$ 
begegnen  »ollen,  »elc&e  i&rer  metantöolifd&en 
unö  verfaßten  @emütf>*art  fo  fe&r  nac&bÄn* 
gen  unD  ergeben  finD,  Daß  fle  alle*  Da*jeni* 
ge  oerDammen,  »a*  ifjrem  abgefc&macften 
#erjen  »ebe  tbut.  «deinetwegen  mögen  fie 
fkWHt  ibren  Düjtern  GBorfteUungen  martern, 
fo  biet  unD  fo  lange  fte  »ollen.  9hir  müfien 
fie  un$  anDern,  jum  Vergnügen  gebornen 
Seuten,  erlauben,  Der@fimme  Der$lenfa> 
(>eif  auf  eine  »o&lgeorDnete  2lrt  ju  folgen. 

,  »  » 
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tfjeoretijföe  iejfljettcf. 

Des  etrfte  i^awpttbetl  *>. 

9**«**  *****«'«  *  *  »  *  *  ********* 
*************  *  *  *  *  ********* 

SSon  Un  ©dWMfc«  ber  jmftdjett 

<£tf etttm*  toer&auy  t,  ?  5; '.; 

af  Die  0cb$nj>ett  üoer&aupt  eine  QSol* 
fommenbeit  fep,  in  fo  ferne  fie  unDeut« 
Ii  et)  ober  finlidj  erfant  totcD,  ift ,  unter  alten 
arünDlic&en  Zennern  Der  ©cp6n()eifr  fceute 
ju  $age  eine  fo  aufgemachte  ©aepe ,  Daß  e* 
unnötig  ju  fepn  fepeint,  Dat>en  einen  weit«! 
duftigen  SSewci*  ju  fügten.  3ttan  nef>me 
alle  Diejenigen  ©aepen ,  Die  man  für  fepon  ju 
galten  pflegt,  jum  SBepfptele  an.  roirb 
nia)t  nur  flau  letept  erhellen,  Dag  il)re@0)on* 
peit  in  einer  ^Jolfommenpeit  begebe,  fonöerti 
t>af  öiefeioe  auefc  auflenolief lia)  petfa)n>inpe/ 

fo 


btt  finden  «rtetitnti  Alwfcaupt  3* 

» 

fo  balD  man  Die  ^Bolfortimenbcit  Deutlich  er» 
fettf,  ob  gieic&  Dtefe  <2ßoieowmenbeit  unoer* 
Anoert  forr&aurt.  2)ie  fangen  einer  fcb> 
nen  $erfon,  auf  welken  Die  SRofen  mit  ei- 
net iuge»»Dlie&en  $ra#t  bfübeit,  ftno  fcb&n, 
fo  lange  man  fte  mit  blofien  Slugen  befrag 
tef.  Slton  behaue  fie  aber  Durcfr  ein  cßer» 
graflerungägla*.  <2Bo  mirD  Die  ©$&r?()eil 
geblieben  fepn  ?  SJlan  mirD  e*  faum  glauben, 
Dag  eine  ecf  elbafte  $tö#e,  Die  mit  einem  gro> 
ben  ©emebe  überjogen  ift,  Die  t>ollec  iöetge 
iwD  $bäler  ift,  Deren  ©a)n)ei*lo<$er  rmtUn- 
«ihigf eit  angefult  fwD,  unD  meiere  übet  unt> 
übet  mit  £aren  bewachen  iß,  Der©ifc  De«* 
trügen.  Siebreifce*  fe*,Det  Die  £erjeii  »ertwm* 
Det.  UnD  »ober  entfiel  Dkfe  u«angenei>me 
QJermanDelung?  3(1  efrnicfrt  augenfa)ein* 
Ka>,  Dafc  Die  ganje  cBeranDerung;  m  unferec 
QSorjreUung  fufc  jugetragen,  inDem  Die  un* 
Deutliche  <2Botftettung,  Dutcfc  ^fe  Derber* 
gt&f|«tung$glaTer,Diefen3erftorernDer@c&6n^ 
ktitf  w  eine  Deutliche  *ern>ant>ek  »erDen? 
€<  ift  waf>r,  mir  halfen  ofte  für  föbn,  »a« 
Doa>  in  Der  $&at  mwolforamen  ift  j  allein 
DaDurcD  »i»D  Die  Srflätun«;  Der  edj&nbeit 
tiic&t  über  Den  Raufen  geworfen'.  £ä  fcw 
Darauf  mc&t*  weiter  geföloftett  roerDen,  alt 
Dag  el  mai^re  unD  fc&ein&are  ©dj&nbeite» 
gebe,  u»D  Daf  mit  wi  nxtmaH  leidster  be» 
trügen  f&nnen,ate  menn  mir  etwa«  furfatytt 
falten.  SSBeon  mit,  um  uuferet  Swbümec 
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willen, Die  griffe  für  falfcb  baffen  Wolfen,  fo 
toürDe  fein  einher  i&t&ctf  »al>r  bleiben. 

»       *  /  's 

§.  «4. 

9Benn  tiefe  SMnge  Den  Anreihenden 
©runD  »on  einem  enthaltenen,  fo  jtimmeu  fic 
mit  ei ncndec  äbmtn ,  unD  Diefe  Ueberein* 
fttmtnung  nent  man  Die  X?olPommenl>nt. 
J2)a  nun  Die  ©d>5nbeit  eine  QJolf ommenbeit 
ifr,  in  fo  ferne  fte  unDeutlia)  etfant  n>irD$.  23« 
fo  »eeDen  ju  einer  jeDroeDen  *Scb6nt)eit  »iet 
J&tütfe  erforDert.  i)  Muffen  »erfcbieDene 
£)inae  angetroffen  merDe n,  oDer  e*  mu$  eine 
SKannigfaltigf eit  in  einem  ©inge  oorbanDen 
feon.  CDlan  fan  Diefelbe JeDccjeit,  al«  $beil« 
emeö  ©an  jen,  betrauten.  Solgltcb  je  niedre* 
te  Oerfelben  RnD,  unD  ie  geoffer  ein  jeDe?  De* 
felben  für  jia)  betraget  ifl,  Defto  grbfler  ift 
Die  ea)6nbeit.  2)  $tu§  etwa*  Da  feon, 
»ela>*  man  &n$,  Den  SSrenpunct  oDer  Den 
©eftimmungtfgrunD  Der  ©cb&nbeit  •  nent, 
SRan  fan  in  Der  SleMeticf  of>ne  3«bum  be* 
Raupten,  Dag  Diefer  s8renpunct  ein  Swccf  fep. 
ge  arofler  alfo  Diefer  Swecf  ift,  folglkD  au« 
je  mebrern  unD  gr&fiern  Sailen  er  aufammen* 
aefefrt  ift ,  Deflo  gr&ffer  ift  Die  ecb&nbett.  3) 
Muffen  Die  betfc&ieDene  ©inge,  Den  binrei* 
«DenDen  ©runD  oon  Diefem  Smecfe,  ent&aU 
ten.  ©(eic&wie  eine  unenDlia)e  Slnjal  oon 
$i$tffralen  auf  einen  Sörenfpiegel  fallen, 
Dura)  Denfelben  gebrw&en,  unD  Dergejtalt 

I» 
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1«'  einanDer  gebeugt  roerDen,  Da§  fte  in  eu 
netu$unrt  jufammenflieffen,  unD  eben  Da« 
fcura>  Den  DurcbDringenDen  ©lanfc  biefe« 
puncto*  »erurfacbenj  alfb  muffen  au$,Die 
*erfd>ieDenen  $>inge,Da«  Mannigfaltige  in  ei* 
rot  <85(bonbeif ,  Die  binmdjenDm  ©runDe  ei* 

ne*  3«wcf«  fe^n.  3ewebr  fte  Demnacb  Den 
fctnreic&enDen  @runD  enthalten,  Defto  gr&fiet 
ift  Die  ©0)6nbeit.  <2öenn  ein  «renfpiegel 
mö»t  geistig  gefällten '  ifl ,  fo  rairD  Des 
Sörenpunct  nic&t  feurig  unD  glanjenD  genug 
trotten >  »eil  er  niebt  aüe  gtcfrftraten  Dicbte 
genung  jufammenprefjt.  UnD  eben  fo  perbalt 
m  fbmb  beo  Der  ©<fronbeit,  wenn  Da* 
miwiigfaUige  nid)t  in  einem  boben  ©raDe 
uberetnftimt.  4)  Hüffen,  alle  Die  »otberge» 
|enben  <Srücfe,  nur  unDeutlia>  erfant  wer» 
tm,  -3e  gr&fier  Diefe  Stfentni*  ifi,  Deffc 
*? Wer  »irD  aua)  DaDurcb  Die  eebonbeit ,  in 
•en  Slugcn  Demjenigen,  Der  fle  Dergefralt  et» 
fent.  <2Benn  eine  ^ßolfornmenbeit  Durdb  Den 
<2ßerfranD  erfant  »irD ,  fo  untetKbetDet  man 
Die  mit  einanDer  ubereinfiimmenDcn  SMnge 
t*ft  einanDer  unD  w>n  ibrem  SBrenpuncte,  ja 
nrnn  erfent  flar,  »a$  ein  jeD»eDe<  ©on  i^nen 
teotrage,  um  Da«  €in«,Den  3»ecf,  beroorju» 
bringen.  Allein  beo  einer  @a)6nhcit  fielt 
**nfl<b  «De*  Diefed  mit  einem  male  unD  nur 
im  ©anjen  por,  obne  eindoon  Dem  anDernju 
IHtWäeiDen.  UnD  Dur$  Diefe  S3etrad)tung 
;iHt  man  Mi-  ©arbeiten  von  Denjenigen 

,  €  f  SM* 
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<35olfommenl)cifen  unferfd)eiDen,  roeld&e  bie 
©egenfr&nDe  Deö  ^erfhinDe*  unD  Der  Qkr* 
tiunft  ftnD. 

»  §.  ar. 

<2Benn  man  bie  Qrtf larung  Der  <2>d)6nf)etf, 
Die  id)  $.  23.  wtgerragen  t>abe,  jugibt,  fo 
fau$  man  attd)  juaefrcljen ,  Dag  Die  £dölicfe* 
fett,  als  Daö  ©caen^eil  Der  @d)&nl)ett>  ei« 
ne  Um>olf ommcnbeit  feo ,  in  fo  ferne  fte  un» 
Deutlid)  ober  finlicfr  erfant  roirD.  3Da  nun  Die 
tlm>olfommenl>eit  Darin  befielt,  wenn  Die  t>er* 
fcf)teDcnen  $l>eile  etneö  ©anjcn  nidjtmit  ein« 
anDer  überei  n  jti  mmen,  fo  entfrebt  Die  4j)äö  l  id)* 
feit  Dura)  Den  Langel  Der  Uebereinfhmmung, 
in  fo  fern  er  unDeutlicfc  erfant  toirD.  cQet* 
fd)teDcne£Mngef&nncn,auf  eine  Doppelterer, 
untereinanber,  wenn  es  fo  ju  reDen  erlaubt  ift, 
miSljeUig  fenn.  (Einmal,  wenn  einige  DeefeU 
feen  Den  ©runD  Don  einem  £n»e<fe  enthalten, 
«nD  Die  übrigen  t>on  Dem  ©egentbeile  DeffeU 
fcen.  gum  anDern,  wenn  Die  übrigen  nur 
bloS  feinen  ©runD  DiefeS  gmeefs  enthalten, 
»&ne  Den  ©runD  juni  ©eaentb, eile  Deflelben  ju 
enthalten.   Sin  SBepfpiei  ton  Dem  legten  f an 
eine  überaus  fd)6ne  3n>if$enfabel  feon ,  Die 
aber  jum  ^Mane  eines  |)elDengeöid)ts  nic&t 
notbmenDig  gebort.   <2ßon  Dem  erften  aber 
eine€rDid)fung.  mo&urd)  Die  2iufr6fung  Des 
ÄnotenS  unwabrfc&einlid)  roirD.  §olglid) 
je  mehrere  unD  groffeee  $h,eüe  eines  ©an* 
jen  mit  Den  übrigen  nia)t  übewnjtimmen,  je 


ft&rcf ete  ©eünDe  jutn  ©egettf  ^eitc  bed  3»«** 

fie  enthalten .  unö  ie  ftartf  et  alleä  biefeö  fin* 
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licfc  etfant  wirb,  beflo  arofpt  ifl  Die  £aaliä> 
feit.  SfBenn  Der  CBetftet*  eine  ttnDelfwn« 
menbeit  einfielt,  fo  fan  man  aüeö,  n>a$jut 
Um>&lfo«imenb*it  gebort,  t>on  emanbet  im* 
tctfc^€tt>en.  £$eo  einet  «£>awi<b£eit  abec 
$  man  tiefe*  ju  tf>ati  m$t  »ermogenbv 

* »  , .  *  ■'.  ~ 

•  Slu*  Den  bisherigen  SSetr  Ortungen  lofien 
jmeo^afce  herleiten,  Die  überaus  mibe«* 
ftniufö  iu  feon  feinen.  0  (Sin ige  »afrre 
gjtolf  omraen^eiten  fino  toaste  £aglicfrf  ««en, 
Diefeä  fan  man  au$  umgefcb«  fagen. 
€*  fan  ia  niemanben  unbetont  fepn,  t>ag  eu 
tuge  Q5o  If  ommenbeiten  fo  verbergen  unb  f lein 
fcfn  ftunen ,  Dag  mir  fie  jtnar  mit  Dem  05er* 
ianDe  erreichen,  aber  mit  Den  fmlia>en  Äraf» 
ten  Der  (Seele  nid)t  gcroabr  »erben  Finnen, 
ftolglicb  feblt  einigen  <*ßolf  ommenb«tcn  alle 
Ck&in&eit.  © a  nun  Der  Langel  Oer  <&$bn* 
f>eit  eine  .gwslit&feit  ift  §.  25.  fb  fan  eine 
»abte^olforotuenbeit  eine  J>Micbf eit  feon, 
(Sine  abfttacte  logifö*  Sr f  larung  ift  eine  wob« 
tlQBfrlfQranienbeit,  fie  rourDe  aber,  in  einem 
©ebicbte,eine  ungemeine  #ä$lid)£cit  üerurfa* 
<ben.  £>abet  f  omt  e^ag  eine  »obre  $ugenD, 
iwnn  fie  ni$t  jugieieb  mit  Dem j enigen  »r  ac&ti*  . 
gen  ©cbmutfe  auögcjiert  i(t,  Der  in  Die  ©in* 
n«  falt,  ieDwjeit  eine  £a$lia}eeit  .Dttröft, 
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«JBem  Diefer  @afc  ni<^t-  gefdlf^  bcr  fan  if>n 
meinetwegen  fo  auöbrucf  en ;  einigen  <ü8olf  om« 
mcnbeiten  fcl)lt  eö  an  alle  Demjenigen,  roaö  ju 
«inet  roabren  ©d)6nl)eit  erfoDert  roirD.  *) 
Einige  n>a!>re  Unüolc*ommenbeiten  ftnD  roal)* 
re  <3d)onl)eiten ,  unD  umgef  ebrf .  <£ine  Un< 
»olfommcnbcit  fan  fo  »erborgen  und  ficht 
feon,  Dag  fie  nur  oon  Dem  ^erjtanDe  enr* 
Deft  roerDen  fan.  SSef radjtet  man  fte  alfo 
mit  Den  untern  Gräften  Der  ©ecle ,  fo  wirD 
man  fie  gar  nicf>t  gewahr.  €*  tft  Demnach 
möglich,  Da§  manalSDenn  eine©d)ont)eiter* 
fclift.  ©er  «Olangel  Der  tiefflnnigen  ©eut* 
licbf eit  in  Den  gegriffen  ifl  eine  roabre  Un» 
aolfornmenbeit,  alle.®  tätet  aber  »tffen,  Daß 
folc&e  unoolfommene  begriffe  roabrbaftig 
fdj&n  feon  f&nnen.  3Bem  Diefe*  tu4>t  ge* 
fair ,  Der  fage :  Dag  eine  roabrfyaftig  unuol» 
f  ommene  <^ad)e  Dem  obnerad)tet,  eine  lieber* 
tinftimmung  ibrer  ^beile,  bcftfjen  f&nnc,  roeU 
d)c  Die  ©c&onljeit  oerurfac&t.  Slufler  Dem 
mu$  id)  noch  anmeref en ,  Dag  eö  ©ad>en  ge* 
nu|g  gibt,  welche  roeDer  fdjon  noa)  baälid) 
ftnD/  ob  fie  gleid)  notljroenDiger  (3Betfe  entroe* 
Der  »olf ommen  oDer  unoolf  ommen,  oDer  bei)* 
De$  jugleid)  in  öerfc&ieDener  21bftd)t  ferm 
muffen.  '       . ' ; 

9Bir  ro  ollen  nunmebr,  Die  Stnroenbung Die* 
(er  algemeinen  Söegrijfe ,  auf  Die  <5rf entni* 
machen,  sgian  mag  nun  fagen ,  Dag  mir  et* 

»a« 


btt  ftnUcfcen  fgrf «ttrme  überhaupt.  4; 

tt>a*  et! ennen ,  wenn  wir  eine  Vot  jteuung 
Deflelben  in  un$  roürcflid)  macben,  oDer 
Daf  6te  *£cfccntme  in  einem  3nbegriffe 
Der  Q3orfleliungen  unD  ^Begriffe  bejtebe,  fo 
(an  untf  tiefet  in  Der  2lcjtt)eticf  gleicbt-iel  gel* 
ten, unü  wir  f&nncn,  oi)ne  einen  mercrueoen 
Srtbum  ju  befotgen,  Die  ^IB&rtct,  <2$otfteU 
hingen,  begriffe  unD€rfcntni$,  ofme  Unter* 
febie?  brauchen.  Slu*  Der  Vernünftle bre  ifl 
fcefant,  Dag  alle  unfete  (CrBentnie  entroeDer 
öeu  tlicb  oDer  unDeut  lief)  ift.  ©ie  er  |te  beliebt 
Darin,  wenn  wir  in  einem  begriffe  einige 
SJlerfmate  unD^f)ei(e  Deffelben  Dergeftait  er« 
fennen,  Da§  wir  mt  Derfelben  bewußt  finD, 
oDer  ifyren  UnterfcbicD  t>on  einanoev  einlegen, 
Dergleidjen  Der  ©egrif  öon  Der  Siejtbeticf  ift, 
wenn  ia>  fage ,  fte  fen  eine  SBiflenfcbaft  Der 
fcb&nen  <£rfentni*.  5Die  undeutliche  £r» 
tentnt»  ift  entweDer  gam)  öuncfel,  wenn 
wir  un*t>erfelben  gar  niebt  bewufl  (tnD;  oDer 
perroerren,  wenn  wir  und  jwar  Derselben 
im  ©an^en  bewufl  finD,  ober  niebtö  in  ibr 
felbft  »ort  eirtanDer  unter  fcbeiDen ,  Dergleichen 
Die  begriffe  toon  Den  \>crfd;ieDenen  färben  ju 
feon  pflegen.  £)iefe  €rfentni$  beift  eine  fm» 

liebe  (grfentmf;  (cognitio  fenfitiua)  niebt 

erwan ,  weil  fte  ganij  allein  t>on  Den  (Sinnen 
gewüreft  witD,  obgleich  Die  (SitipftnDungcn 
unD  ^BorfteUungen  Der  ©inne  niebt  auäge« 
Wolfen  finD ;  fonDern,  weil  fte  in  Den  ©in» 
neu  «inen  nähern  (örunD  alö  Die  Deutle  €r« 
•  I  ent» 


fenthiHot/  unD  o&ne  Diefewe  5«*  tf$t  (tat 
füiDenian.  ifl  ofrne  mein  Erinnern  fiat, 
Dag  eine  grfentnte  üunfel,  »erwotten  unD 
Deutlich  >u  filei^et  S«t  im  ftnne,  obglei# 
tn>*fff#feOeftet  SwftcH       ?'  ; 

^$>ieganjetfnuc&e€tr,entni«  wirD  &on  un* 
unDeutlicb:  erfant  $.  »7.  §o(glic$  müflen  af* 
te  SßolfommenfKiten  Derfelben,  in  f©  fern* 
fte  eine  fintiere  (Stfentni*  ift,  folc&e  ^Bolfonv 
menbeiten  fenn,  Die  unDeutlitfc  etfant  betDeiw 
©etgleicben  <2Bolf(>mm«nf)eiten  netu  fnttn 
abet :  ect>6n!>eiten  $>  *g.  $olgtt<$ -Beftefö 
Die  @cb&nt)eit  öer  ißcfentnie,  in  Derjeni* 
aenUebeteinfrimmung  De«  «Oiannigfaltigen  tu 
betfelbtny  mek&e  ftnlicb.  erfant  werben  fan  j 
unD  eine  €rfentni«  ift  fdjon,  in  fty  ftm  fte 
mit  Dergleichen  ©$onl)etten  ausgeji««  iffc 
£ert  Rottet  fagt  in  feinem  ©eDicbte,  worin 
et  Die  $ttp*n  betreibt ,  in  Det  3$  ©tropt)e 

$ier  jeigt  ein  jWler  Äera  Dt«  Sftauer .  gleic&e» 

ein  Sßalb « ®twm  eilt  batom} ,  un&  fh!r|et 

-   17  •  '  $aH<mf$all. 

5>er  >itf  foföfamte  jlujj  bringt  &ur$  bar  greife* 

Ulifcett, 

tlnb  föief  f  mit  0 j$«  «raft  weit  I6et  i&ren  «Baff. 
2)a«  bdnnt  SBaffw  trefft  brt  tiefen  $aUel  <£ile, 
3n  ber  wbieften  tuft  ffimett  |  ei« ,  Moef  t« 

Sin  Slegen&bflth  fmtylt  but  efr'  bie  geftöubtm  tfteile, 
Uli  M  entfernte  £M  trineft;  ei»  bctfatibi* 
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frottyr  ftt&f  erffaunt  im  £imnid  ©ttöme 

flicffca, 

Sie  <M  icit  SBolcfcn  ge&n ,  unt)  f?<$  in  SSßoIcfc» 

gifffen. 

993er  biet m'a)t  geroabr  mirD,  Daß,  in  Diefem 
ganjenÖemalDe,  eine  unenDlicbe  iÜZenge  fin» 
lieber  QJorftellungen  auf  Die  üolfommenfte 
Slrtmit  einanDer  übereinflimmen,  ein  male* 
rifört  unD  n>unDer6are$  Söilö  von  Den  <§tt5» 
wen,  Die  »on  Den  Sllpen  berunter  ttilr^en #  in 
Jet  ©emürbern  Der  ßefer  ju  ermeefen  >  Der  i|t 
nW)t  DermogcnD ,  Da«  fa)one  in  Der  grient» 
tiii  }u  fu()len. 

«  Mt  Unüoif ommenbeiten  Der  ftnficben 
«ntnia,  in  fo  ferne  fie  eine  folebe  üj,  werDen 
fion  un*  unDeutlia)  eifant    27*  $)etajeü 
<&en  fmlia^  ertönte  Unpolfommenbeiten  betf* 
fen  £äo1icfrfeiten  $.  2? .  golgiia)  befielt  Dir 
$aoli<feeeit  der  iCtPentnis,  in  Dem  SÄan* 
gel  cDer  in  Dem  ©egentbeüe  Der  einbetten 
gelben ,  in  fo  ferne  man  Diefen  SDiangel  unö 
Nei  «egentbeil  auf  eine  ftnlia>  81rt  au 
]M&r  wirD;  unD  eine  JeDe  €rfentni$  ift  baß* 
«<&,  in  fo  fem  fte  Dura)  Detgleicben  £äilia> 
feiten  wrunflaltet  ift.  3a)  »erDe  in  Diefem 
9ßerfe,  ©elegenbeit  genug  baben,  fol* 
{KWofpieleanjufubren,  roelc&e  Diefe£a> 
Weiten  erläutern  follen ,  Daf  ia)  nia)t  no* 
tülf  babe,  biet  ein  roeitlaufrige*  Söeofpiel  an« 
Hfubren.  U^efftn  fan  biet;  Di«  bef ante , 


4*  »t<^;T>on  ton  &$>bnfytiMk  "  ' 

i 

©ra&fc&rift,  Die  ju        ^adjfens  2o6e 
oerfcrtiget  »orDen,  ju  einem  kleinen  33eüfoie» 
te  einet  f)äjjlia)en  €cfentnid  Dienen: 
ijan«  Qacfofe  war  ein  ©efrus 
tTTacfeer,  nnöpoet  60511. 

€in  jeber  muö  o()ne  mein  Erinnern  gemäht 
roerDen,  Daß  &ier  fo  wenige  Mannigfaltig» 
feit  Der  ©eDanfen  angetroffen  »eiDe,  Dag 
man  hidjt  einmal  einen  begreiflichen  3»ecf 
anführen  f  an,»arum  Der  <3afc :  ^ane  Sacb* 
je  tdöc  ein  Bcbultec  un6  poete;  in  ein 
cSolbenmao*  gelungen  »orDen. 

*  30. 

»  «ffienn  man  eine  QSor (Teilung  »ot  ft  d> 
trachtet ,  ot>n  e  fie  alt  eine  9ÜBürcf  u ng  Der  £ r» 
fentntßf räfte  anjufeben,  fo  fan  man  nur  auf 
j»et>  €>tücfe  überhaupt  fein  Slugenmerf  riefe« 
ten:  auf  Den  ©egenftanD  unD  Die  ^efefeaf* 
fenf>eit  Derfelbcn,  Das  ifr,  auf  Die  2lrt  unD 
SBeife,  wie  Der  ©egenfranb  t»rgefrelt  mir*. 
^olglicD  ftnD  nur  j»en  Strten  Der  Cd^nbeb 
ten,  in  Der  €r?entni$  überhaupt  t>etrad>tct, 
mogltd).  S)ie  erfte  entfielt  junäcDft  aus  Dem 
©egenfranDe,  unD  Die  anoere  au* Derart  unD- 
Ößeife  Der  €rfenfnie\  3u  jener  mtt*  man 
Den  Dteicbt&um ,  unD  Die  ©r&ffe  Der  (frtenr* 
niö  rechnen,  »eil  eine  £rfentnf*  um  fo  biet 
ge&ffer  ift,  je  mehrere  unD  griffe«  3)inae  oor# 
gefeit  »erDen.  £$ir  »ollen  ton  Dec  evtfen 
iuerfl  t)anDeltu  SÖcan  fefce  j»ep  QßortfeHun» 

flen/ 

/ 
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» 

gen.  © ie  eine  foll  un  3  Dren  ©inge ,  u n ö  5t e 
anDere  fec&fe  mit  etnemmale  oocfiellen ,  unD 
jwar  Dergetfalt,  Dag  Diefe  ©cgenjKinDe  m» 
tet  einanDer  gleldj  fitiD.  Qßeil  Die  Vorfiel* 
langen  SlbDrutfe  unD  SöilDer  Der  (Sachen  in 
Det  <cuk  ftnD/  fo  muffen  in  einet  jeDen  "-Bot* 
fteüung  fo  otele  etnjelne  SßilDer.  altf  Sbeile 
Dcrfelben  angetroffen  wet Den ,  fo  Diele  §bet« 
le  Deö  ©egenftanDe«  uorgeßcUct  nArDen.  (5$ 
#  Demnach  Aar,  Da§  eine  <2>or|te!Jung,  Die 
unt  weniger  mit  einemmale  oorilclt,  nic&tfo 
»tele  $beile,  unD  folglia)  nic&t  eine  fo  gtojfe 
Stannigfaltigfeit  befi&e,  al«  eine  anDere,  Die 
une  met)t  mit  etnemmale  »orfrdt.  SDa  nun 
Die  Sftcnge  unD  «Olanntgfaltigf  eit  Det  Steile/ 
feie  Sßolfommenbeit  Det!  ©anjen  oermebrC  - 
§.  24.  fo  t|t  eine  ^BorfleUung  um  fo  viel  »oU 
Eoinmener ,  ie  mebtete  ©acfren  fte  un  $  mit 
einemmale  oorftelt.  ©0  balD  Diefe  <3>olf om« 
menfjeitfogroö  roirD,  Dag  mir,  auf  eine  fttw 
liebe  21rt,  Die  Mannigfaltigkeit  unD  iföenge 
Der@egenfiänüe  gewabt  roerDen,  fo  balD 
twrD  He  eine  ©d)6nbeit  Det  £rfentni$  §.  ii; 
UnD  Da  befomt  (ie  Den  Warnen  De*«e(tyettf 

feben  Kfid?tt?um8 ; ubertas,  copia,  diuitiae 
aeftheticae).  Diefe  groffe  unD  metflia)* 
SDJannigfaltigf eit  entroeDet  gar  n  1  d) t  oorbamr 
Den ,  oDettft  fte  Docb  nur  Detgeflalt  befdbaf» 
fen,  fcof  fte  bloö  Dutcb  Die  Deuiticbe  €rfenf* 
m  entDecft  werben  fan,  fo  ifl  Dte£r6cntm$ 
attti/  unD  e*  entfielt  Dabei  Dtej<nt0e£ä$lic&* 

f  tit 

* 
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U\t§.n9.m\fy  man  Die  ae{fyettf$e$rmutb 
der  <5c6cnfen  nent  (paupertas  aeftherica). 
ScDcrman  roete,  Daß,  wenn  fonft  alle*  feint 
SKia^tigfett  f>at  ,  eine  «SJlufte  unenDlia)e  mal 
fötaler  tjr,  wenn  öiele  ^njltumente  Pon  per* 
föieüener  21  vf  äugle  id)  gefpielt  roetDen,  unö 
in  einem  ©tücf  e  t>on  einem  jeDen  ©pieletfebc 
Diele  9v oten  gegriffen  meröen ,  alö  roenn  ein 
«iniiger,  -auf  einem  einjigen  Snftrumente, 
nur  i>lo$  Die  £auptnoten  eine«  @cr>ülerflucf* 
fpielt .  (E*  ift  of>ne  mein  €rinnern  f lar,  Dag 
Die  erfreSRuftfunenDlicle  mal  reifer  an$&* 
nen  fen  al#  Die  lefcte.    ©ie  guten  £)ia?tet 
»ifien  fo  gut,  &a§  Diefer  Steinum  eine 
©d)5n!)ett  feo,  Daf  fte  mit  einer  2(rf  Der 
'  $reögebtgfeitiljreS8ii&er  Damit  au$iuf<&miU 
cfen  fucfjen.    €*  fdlt  mir  f)ier  eine  Pottreff 
Iia>  Söefajreibung  eine*  «PferDe«  ein,  DieA 
auffer  anDern  ©d&5nljeiten ,  fefcr  reia)  an 
©eDanfen  tfl.    ©ie  ift  üon  ©Ott  felbft  ge*  , 
tna#f ,  unö  fW)t  -|>iob  39/  «9*  «y.  &anjl 
du  öem  Xoffe  Kräfte  geben,  cbft  feinen 
£als  jteren  mit  feinem  (Befcforey  ?  Ranfi 
i>u  cd  fcbrecten,  wie  öie  ^eufcfrrecf en  ? 
SD^s  ifi  pceig  feinet:  Hafen,  wae  fcferecta 
Ii*  i(f.         flampfet  auf  dem  £o6ctt, 
unö  i|i  freudig  mit  Kraft,  unö  seud)t 
aus  öem  (5e^armf4)ten  entgegen,  £9 
fpottetöer^urc^t,  unöerfcfcrictet  nityt, 
unö  fleugt  por  dem  Scfrwerto  ntcbt; 
wenn  gleich  wiöep  e*  dinget  der 


fcetffnlt$ert£tf  entnie  Abrupt.  51 

fcet  i  mtb  sllnjet  btybe  Spie •  unö 
JUnjen.  j£a  gittert  unö  tobet ,  unb 
fcfearret  in  öie  igröe ,  unö  «tfctet  nfcfct 
bev  Drommeten  t^aü.  Xücnn  die  fcom* 
mete  fajl  Hinget,  fpricfct  et:  ^ui;  und 
r eu$t  öm  Stteit  von  ferne,  da»  ©cferey* 
en  öe c  ^orflen  und  3aucfo$en.  gftan  fatt 
Diefe*  reiche  SßilD  allen  Denjenigen  oorjic&ene 
Die  wm  Virgil  unD  anDern  Poeten  Don  Die-  - 
fem  eDeln  $biere  gejetc&net  rootDen,  unD  ei 
jü&t  ein  jeDer,  Dag  Die  ©a)5nf)eit  Deffelbett 
unter  anDetnbaber  rü>e,  »eil  fo  t>telfOcan« 
nigfaltige*,  in  Dem  begriffe  oon  einem $fere  , 
De,  enthalten  ift.  9S3olte  ia)  bon  elnertt 
$ferDe  titcfjtö  »euer  fagen ,  ai*  Da§  e*  ein 
muntre»  &of*  feo,  fo  ift  augenfc&einlia),  Daff  ,  ' 
Diefem  begriffe  Der  SKeicbtbum  mangelt,  ©et 
DteiMum  einer  ^orfleUung  Debnr  Diefelb« 
ungemein  auö ,  unD  gibt  unferm  ©eftcbte 
eine  $uäft$t  ,  Die  ficf>  Aber  taufenD  ©egen» 
ftdnD«  ausbreitet. 

$)ie  anDer*  @ebonbeit  Der  grfcnf  ntt,  »elf  , 
$e  au«  Ibrem  ©egenjtanDe  ent(!ebt »  begebt 
in  Oer  ©reffe  Derfelben-  <£>ie  ©rbffe  befielt 
überbauet  in  Der  Sföenge  Der  ^f>eile»  golg* 
Ha)  tmt*  ein  Sfcegrif,  Der  und  eine  groffe  ©a* 
ö>  Dorflelf ,  unD  jroar  Dergeflalt,  Dag  wie 
Dura)  Denfeiben  Die  ©r&ffe  Derfelben  gemabr 
iwrDen  ,  febr  eiele  $beile  unb  eine  gwfft  " 
Mannigfaltige eit  enthalten,  ©uro)  Die fften« 
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$ti  De*  $b>He  t»  t  rDrt  i  ^8el  tom  nreti  tt  t>d* 
mefyet  $:  a$.i  #olgli#  je  gr&fler  Die@ao)e» 
finD,  Ditntwunatwrftellen,  Deftb  bolfom* 
troner  iM*e  Sftrftellung.  <$o  balö  mit  al> 
fb  Cic  ©r&fie  einer  @>a$e,  auf  eine  unDeüf* 
lic^c  2lrr,  gewagt  roerDcn,  fe  DalDtftffleljC 
Diejenige  ©dj&n&eit/  t»elcf><  tt>tt  6ie  a*fll>cs» 
ttfdfee  (Sr&ff*  (itiagnitudo  ä«fthe.tica)  neni 

nen.  ©uro)  Den  Langel 'Diefer.@a>foH)eif 
foirD  eine  QßorffrUung  flein,  unD  alSDertn  i|t 
jie  Wiefel  £ett  ILanae  l)ar,  in  DeftOie* 
gen  gtietetä?*,-  ein  folcfce*  große*  23ÜD  »o» 
tet-  ^attaö  gegeben :         •  •"* 

v  ©AncH  Btiicft  fe  Urtier  fca*  BÄerte  ©fe«  \2  • 
*:  Swbfancfcn  £elm«  bieg5tfltc&  glanjenben  £aare>  1 

5         ,fc.;:Mft»i  ©ie  mänlidje  ^anft» 

€rgvift)ie9roffeia(lbeln)i^ti3<n©(6ilt>ei/  $ 

v  ©erbeyberpele  oroffe  SEBeitc^cbecfet, 
llnb  i&re  SUdjte  fc^tvung  bie  jitternbe  6fange, .'  . 

*      1  öegf^vcf liiert epeet| 

6i<  warf  fid)  burd)  ben  3taum  unjäbliger^onnetr/ 
5)en  $lug  beicidjntfe  ber  farbige  Sogen. 

./äXeqWrbrönerfen.  2><tf  ©fen  be*  epieffe* 

yA  .  ••  bure&blifctc  ben  Staimt, 

£>er  §)tä)ter  (>at  &ier  Die  allergroften  S)in* 
ge  au$  Dem  gdnjen  Umfange  Der  ©a)opfun$ 
ermal)lt,  um  einer  ©ottljeic  einen  anfldni 
Digen  Stuftrit  ju  »erraffen ,  uni)  er  f)at  Da* 
Dura)  ein  fo  grofleS  23ilD  gejetefmet ,  »eU 
<t>e«  glefc&fam  Den  ganjen  SRaum  in  De« 
©eele  autffült.    9hm  jteß*  man  ftc&  De» 
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2säyfec  in  JttUtput  t>or,  welken  <BaU 
livet  mit  <2Bagen  unD  ^fetDen  auf  feine 
»fjauD  gefefct ,  fo  roirD  man  augenfebeinlüfr 
ife^en,  Dag  Die  ©rbffe  Der  ©egenjlänDe  einet 
<3ßorfteIlung  eine  mafcrbafte  ec&bnbeit  ju  ge* 
ben  im  ©tanDe  ifi  3a)  erfläte  biet  mit  Die 
e^6nf)ei(en  überhaupt,  unD  ia)  roerDe  in 
Dem  folgenDen  alleö Dasjenige  fagen,  wo^ju 
•einer  auäfüf>rlic&en  unD  genauem  93eurtf)eü 
Jung  Derfelben  nbtfcig  fft    ■  m  , 

<2Benn  man  auf  Die  ?irt  unD  <2Beife  fiebf, 
wie  man  fiep  Die  ©egenftänDe  -vorfielt/  fo  ift 
.Die  erfteSBolf  ommenpeit  Der^tfentnia,  reelle 
man  mitSKecpt  Die  ©runDüolf  ommenbeit  neiv» 
nen  f an  >  Die  <2Ba()vl)ett  Derfelben.  gine  faU 
ft&e  QSorjleflung  enthält  einen  <2ßiDerfprud). 
golglicb  roiDerfprecpen  ftep  Die  $f>eile  DerfeU 
•ben  entroeDet  untereinanDer,  oDer  fte  mipet» 
fpteepen  Dem  ©egenftanDe ,  oDer  fte  tputt 
.bepDe*  ju  gleidjer  Seit.  © urdj  Diefen  <2Bt* 
•fcerfprua)  entftel)t  ein  foleper  ©freit  in  Der 
€rfcntnif ,  Dag  ftc&  Die  $&eile  Derfelben  enf* 
»eDer  einanDet  Dergeflalt  aufteilen ,  t>a$ 
gar  niept*  jurüefe  bleibt;  oDet  Dag  fte  Dotfr 
ganj  n>a*  anDera  abbilDen,  al$roa$manfta> 
DorfreUen  rnil.  €ine  folepe  ^otfleBung  ij* 
»on  Det  ^olfommenbeit  fo  weit  entfernt,  Dag 
fte,  weil  fte  aar  nic&ts  ift,  ntept  Die  auerge» 
ringfte  Uebereinftimmung  DeaSDiannigfaltrgen 
beft&en  f an ;  oDec  Dag  fie  »enigflen*  gar  f  eitt 

©  3  iBilD  - 
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Jöitöbe«  ©egenjtanbe« ,  unDniM&btefoMnf* 
ge*  etawlrommene*  SöilDDefTelben  entölten 
|  an  §.24.  golglia)  m  uä  eine  jeDe  »olf ommene 
<2BorfieIIung  mabr  fenn.  £>ie  <26abrbeit ,  in 
fo  ferne  fie  unDeutlicfc  unl>  jugleieb  fcb&n  et« 
t ant  »irD ,  ift  alfo  eine  ©t&önbeit  Der  $e l enfr 
mi,  meiere  Die  aeftyetiftbe  TD«l>ct>ert  ge* 
nennet  noirD/  <  veritas  aeftherica.)  @oba(D 

man  in  einem  föebanf en ,  Durcb  Die  fi  nlia>e 
€rfentni*,  einen  <2BiDerfi>ruc&  unD  eine  Un* 
9ereimtf>eit  entDecft,  fo  Dato  ttetmerfen  wie 
Denfelben  al*  etwa*  abgef^maef  te«.  ift 
mir  eine  ©emälDe  befand  auf  n>eid>em  Der 
IBtolet ,  Die£ijtorie  Der  Opferung  3faac*> 
«bgefc&ilbert  bar.  9ta<&  feiner  abgefa)tnacf* 
len  ©nbtlDungtfraftbat  er  Den3faac,äuf  iv 
jiem  Altäre  gebunDen,  eorgeftelt.  Slbra* 
fcam  ftct>t  etroa*  entfernt ,  unö  l>ält  eineglin* 

lN  U,  mit  wela)er  er  naa)  Dem  3faac  i^lt  u<" 
feer  Dem  Stbrabam  ifl  ein  €ngel  gemalt;  »eU 

•  <&cr  fein  ^Baffer  auf  Die  Pfanne  abplagt/ 
tioD  Daburcb  berurfac&t,  Da§  Die  $hnte  t>er* 
fagr.  ©efe&t  nun ,  Der  3ßaler  f>ätte  alle  Die* 
fe  ung^irnten  gjorftetlungen  auf*  fa)onfte 
geföilDert ,  tt>er  mürDe  n>o!>l  obne  Sacben  unD 
ffefttu  tiefe«  ©emälDe  anfeb.  en  ?  UnD  febjt 
mobl  Diefem  QMlDe  etwa«  anDer«,  al*  Die 
<2Babrbeit?  £an  ni#t  ein  jeber,  obne  Den 
<2ßerftanD  anzugreifen,  erfennen ,  Dag  Diefe# 
SöilD  ungedient  fep  ? 


6er  ftottcfcfit  l&tUntnl*  äber^Mipfc  M 

$•  3*. 

SBtr  nennen  eine  X>or (Mutig  Blar,  wenn 

Wir  un*  Derfdben  bemufit  .ftnb,  oD«  wenn 
wir  tf>ren  UnterfcfretD  Pon  anDern  jucjlcic^  et* 
f  ennen.  3>ief«  Unterf&eD  beruht  jeDerjeit 
<«if  D«i*Dierfmalen  oD«r$&eilen  eine?  Stet» 
ftellung,  welche jufammen  genommen  Derne* 
«igen  &inreia}enDen  ©runD  De*  Söewuf tfepn* 
entsaften,  Der  in  Den  QSor (Teilungen  fctbflr  ent* 
fairen  iffc  ©ne  <2ßorfteUung,  meldet  mit 
tro*  mdjtbemugfftnD,  iftduncM.  <ÖieDun* 
cfele  Q&orftellung  enthält  Demnach  ni$t 
SÖterfmaU  genug ,  roek&e  Da*  Söemujjtfepn 
perurfa^en  fönten.  <2B«r  ftefof  alfo  ni$t, 
t>a§  in  einet  CBorjfclhwg,  menn  fte  flar  ifr, 
»k&t  nur  mef>r  »Olannigfalttgfeit  anzutreffen 
ff*,  al*  in  einer  Dunefein ;  fonDern  aua)  ein« 
ar&ffwe  Uebereinfhmmung,  ipenn  fte  beflDe  im 
übrigen  einanDer  gleia>  ftnD.  3n  Dir  flaren 
^Borjtellung  fwD  mef>r  SKerfmale ,  toelcpe 
tumlöemufrfeon  fiärcferübereinfttmnwn,  al5 
in  einer  Duncfeln ;  folgiia>ifr  DieÄlarbjeit  ein« 
^&olf ommenf>eit  Der  <28orfteIrongen ,  unD  in 
fo  fern  fte  unDeutfia}  ifr,  eine  ©c&onfjreit  M4 
3<  ftärer  alfa  eine  <2$erfteBung  ifr,  DeftoDol* 
fommener  tfr  fte.  2DieÄlarl>eit  f  an  auf  eine 
Doppelte  2lrt  junelymen»  €inmal,  hwnn  Die 
f©lerfmale  jmar  nta^t  Der  Slnja&l  naa>  »er* 
mef>rt  roeröen,  Doa)  aber  Der  &larbett  näa), 
fcergejtalt,  taf  in  tiefen  «Kerf malen  immer 
neueSBtetfmaU/  unD  inDiefentPteDeruman» 
**  ©  4  Der« 

JLm        •  ■ 
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5  6      Von  ben  @<fc*rt&«t«t  ; 

bere  entbecfef  »erben.  '.UnD  bieget  geboren  r 

l>te  beutlt&en,  Poljtdnbigen,  aueffr/tlt« 
eben  unb  befttmten  «öegcjffe,  fo  n>i«  fte  m 
Der  cBernunftlebre  oorgettagen  »erben.  3)ie* 

fer  ©rabber  Älarl>eit  (claritasintenfivemar 
jor  »enn  et  bitfjurS^utlicbfeit,  unb  übet 
Den  erflen  @raD  betfelben ,  fleigt ,  ifi  eine 
SBürfung  be*  ^erjtanbe* ,  unb  (n  fo  fem 
j»ar  eine  groffe  cBolfommenbett,  aber  feine 
«a)&nl>cit  Oer  cßorftellung.  €ö  fan  aber, 
fttin  anbern,  bie  &larfcir  no#  auf  eine  an* 
fcere  2lrt  beratest  »erben ,  wenn  bie  SfterrV 
male  einer  QJotflellung  stx>ar  nic^t  f l^rer  n>er* 
Den,  t'^tc  5lnjat>l  aber  oermefyrf  wirb,  unbbie* 
fe$  f an  man  öle  Stuebefcnung  ober  Zm» 
breitung  6er  Klarheit  nennen  (clanras 
extenfive  major).  £in  Söegrif,  »ela)er  auf 
Diefe  21«  t  lar,unb  babeo  unDeut  lieb  i|r,  ijt  lebs 
4>aft.  golglia)  ifl  öte  JLtbfyaftijgJtät  der 
X>or|teUungen  (vividitas  repraefentationis) 

<ine  ©c&önbeit  §.  2*.  VitQil  ijt  ein  SOtei* 
Oer  in  Dergleichen  <2ßorfteUungen.  ©eine 
^orflellungcn  ftnb  fo  t>ol  ßebbaftigfeit,  Daß 
.fte  auf*  praa)tigjte  glänjen.  211$  er,  indem 
erflen  .Sud)  der  Hernie ,  befa)reibt,  »ie 
Venus  Dem  2lenea»  auf  Den  africanif<&en 
lüften  begegnet,  unD  eine  Unterrebung  mit 
ibm  balt,  oijne  ftd^  im  Anfange  ju  ernennen 
ju  geben,  fo  befdjreibt  er ,  wie  fte  fieb  nad)  - 
geenbigtem  @efprda)e  i&rem  ©ofme  fenbar, 
aemat&t: 

«t 
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a  .    .  • ':  "et  arertens  rofe*  cerokf  revulfit, 
Ambrolueque  Co mx  divinum  Viertice  o  dor  etn 
Spiravere,  pedes  veftis  defluxit  ad  imos^"    '  **  ' 
Et  vera  inceflu  patuit  dea,  ; 

©«  rofenfarfcne  «f)al£,  welker  cicglan jf,  unb 
Iii«  #aare,  welche  gletcfrfam  gan  j  t>on  Stobra*  . 
fia  jufamuiengefe&r ,  unD  einen  göttlichen  1 
(Serapion  ftd>  gebäumt,  ftnD  unter  anOern 
tiie  /<;&&afreften^i>rjtellun<)en,n>elc&e  in  Diefet 
Beitreibung  »orf  ommen. 

m  »ton  Kr  (rufe«  QvAft  Die  faften  Witter 

"..  .,.   .  jtftttfet, 
.  '  8nb  fia)  Die  fö&lc  £uff  in  graue  3Mcl  fculf : 

9s  <Brad)e  unb  2Mumm  arm .  mit  Stufc«»  an; 
Drtjr^lina«  Oliigen.Sufl  twi<&taröfferera  ©er. 

©e:  0rü<^te  funefetn  ba,  wo  »or  bie  25lift$e 

jjL/,/.     .  flunb, 
$er  Sltpftl  reia)e$  ©olb,  bur#|triemt  mit  »Purpur» 

.'■"i; -fleugt  »eh  gelten  91(1  unb  nähert  fty  bem 
c.    '  •  '  "•  sföunb, 
•♦46tt  .a5imcH  fuß  föcfd;kd)t,   t>i(  Königreiche 
"*  '  .  Pflaume 

ijt  f&re«  SJfeifttr*  £anb ,  un&  toarttt  an  bem 
i  25au»mv 
«KiV'.j..  ■       r       von  tauet. 

SMe  ©f eUe  fan  meinen  ßefern  e&enfalö  eine 
ftit)ücfent>e  €ni|>fmt>ung ,  t>on  &er  ßebf>aftig* 
©cöanfen, 


9t  s 
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j*       Von  btn9^hnfyHUn 

olfö  }ugtei$  aus  Der  €rfa^tuti<j  ereilen,  wie 
teijenD  Diefe@a)&nf>eit  DeröeDanfen  feo. 

#  ■  « 

§.  34. 

©ie  ©eratefyeit  befielt/  in  einet  Haren  St* 
f entnte  De«  3Baf)tl)eit.  ©a  nun  fo  mol  Die 
^BalMeit,  ate  au<&  Die  $lar&eit  ^Bolforn* 
meriljeiten  Der  SrEentnte  finD  §.  32,  33.  fo 
ift  fo  wenig  n&tf)ig  ju  bewetfen ,  Dag  Die  @e* 
wtefyeit  eine  Q3olf onmienljett  feo ,  Dag  man 
»telme&roon  felbjteinfe&en  fan ,  fte  fen,  fo  ju 

Jagen/  einejmeofaa)e(iBolfommen&eit.  SMe 
eb&afte  €rfentnte  Der  aeftyetifc&en  SEBabt* 
$ett  i(l ,  Die  «effyettfoe  (Bewiest  (certi- 
tudo  aefthetica)  roelc&e  alfo  of>ne  SGBiDerreDe 
eine  fe&t  grofle  <5<$&nf)eit  Der  (Srfentnte  ifl. 
©0  lange  wir  in  Slbfidjt  auf  eine  £>a$e  un* 
gerate  finD,  fo  lange  empftnDet  Die  ©eeleei* 
»en  «Dlangel,  welker  fte  beunruhiget  unD  oieU 
mal«  ängftiget.  ©0  balD  wir  aber  »&Uig  ge* 
»te  finD,  toirD  Der  ©urfl  naa)  Der  «SBal)*« 
fceit  geftüt,  unD  Diefe  erquicf  enDe  93eruf>taung 
erfült  Da«  ©emütlj  mit  einem  Vergnügen , 
»ela^e«  faffam  bemeijt,  Dag  wir  Die  ©ernte* 
feeit  für  etwa«  überaus  gute«  balten.  £ert 
vpn^aüet  will,  am£nDe  f*ineä@eDidj«  übet 
fcie  Silpen,  feine  ?anD*(eute  t>on  DerSSSa&r* 
I>eit  überführen,  Dag  fie  be?  i&rer  fa^einbaren 
»rmutp  glücf feiiger  finD ,  ate  Die  reicfcftett 
Nationen/  Die  in  einer  Sßonarc&ie  (eben,  unD 
)u  Dem  £nDe  ma$t  er  unter  anDern  ,  Diefe 

*«  5Baf>r* 
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SeBahrbenV  auf  folaenD*  31rt  aefthetifö  «.<• 

tPirf.' 

2)»rt  fpielt  ein  toilber  Surrt  mit  feiner  $fcntt 

Stümpfen, 

6ein  Purpur  färbet  ficb  mit  lauem  25ürger>231ut 
Stortcwmbang,  $af  unb  e»ot,  ääblt  tugenben, 

mit  Wimpfen, 
2>er  ©ift  1  gefcbtoolnc  9f<it>  wagt  an  M  3Racr>* 

barn  öuc. 

$«e  geilt  2BoHuß  hir^t  bic  faum  gefüllten  Sage,  • 
Um  bereu  3Wen       «in  na&er  Stauer  blifjf. 

©er  $«$  bebrütet  föplb  tu  feto  unb  anbrtr  $lage, 
2>a$  niemewb  weniger,  0 »er e<frat,  befiijf, 

5Dem  2$u»(tbe  folgt  ein  aßnaft,  ber  Stummer  jem 

jjet  Stummer, 

Unh  euer-  $ebeu  ift  nichts  fite  ein  banaer  Schlummer 

:  SMe  te(jte$auptt>olf oromenbeit  DeriSrf etvt« 
ntg  ifr  Da*  geben  Derfelben.  €me  ^rfentni*  ift 
lebeti&g  >  wenn  fte  QSevgnucjen  uno  <£er« 
Dru*,  gierten  unD^rabfcbeuumi,  Duvd) 
fca$  'Änfcbauen  einer  Qtolfonimenbeit  oDee 
Miu»tfotnra«nb«t  wrurfaebt.  3>n  fb  ferne 
«ine grfentm*  nitbt  lebenDig  ijt,  in  fo  fern* 
ift  fte  tofct ,  unD  eben  De*»eaen  unv&lfom* 
wen.  £>*nn  in  Der  lebenDinen  ©ffcntni*  ifl 
*inmaf  mehr  SDlanniafalt igfeir ,  n>eil  fte  ein* 
ftnföauenD*  <3$i>rfreUuna  De«  ante«  unD  b> 
"fen  enthält,  toelcbe  in  Der  toDten  Srfentni* 
mebt  angetroffen  »itD;  unD  $un»  anoetnein* 
flröfiere  Uebereinftimmung,  weil  Die  $b.eile 
m,  D«n  binteicbenDen  ©tunD  Der  S5e* 
Ott  $eg.ebuKta*ttaft ,  enthalten. 

Sola, 


Digi 


•     <  » 

$*JflfitMl*  eine  leb^nDige  QtoJteBung  **** 
fommenet  als  eine  toDte  §.  24.  wenn  fw  im 
öbrigen  einanDet  gleicbftnD.  £)a*  Seben  Jet 
ftnlicfc  fronen  €cf entntä  ifl  atfo  eine  <Sa)6n# 
t>eif  §  23.  meiere  da«  aeftyetifebe  Heben 
btt  Äctentnts  (vita  cognitionis  aefthetica) 
flenen  t  witD-  Cine  €t  £  entnfe,  Die  nic^t  leben  - 
fcigift,  nimtnut  biebalbe@eele,  bie€tfent 
mäftaft,  ein;  bielebenDtge  befestiget  abec 
juijleidj  Die  SSege&rungsf  caft,t>te anbete  £elf* 
te  Der  ©eele,  unD  fte  erfült  Demnach  Das  gan* 
je  @emütf>.  §)a  fte  alfo  Diel  meiere  <2ßit> 
fungen  fyetüotjubcingen  im  ©tanDe  ÜT,  al£ 
Die-  toDte  ,  fo  muß  fte  o&ne  3»eifel  auc&  utn 
Diefev  Urfacb  willen  fc&onet  fepn.  Söeo  einec 
tobten  €r£entni$  gäbnt  man;  eine  lebwtblge 
ab«  ert>i^t  Die  CebenSgeifler,  unb  bemäc&tiget 
fttt)  Der  ^cejen  /  unb  tdj  fyolfe  Das  aeftbeti* 
jebe  «eben  Dec  €rt'entntd  fü«  Die  aüergr&fle 
<Sc&onbett  Dec  ©eDanfen.  4<?tr von  ^aUer 
bat ,  in  Dem  fc&on  etliche  mal  angefnbrttn 
©ebtc&te,  am€nbe,  Da«  geben  Der  ©c&meU 
fcer  fo  tübtenD  üotgejtelt,  Dag  man.  gleich* 
fatn  gelungen  roirD,  ein  fola)e$ geben  jube* 
gefoten.  '  ,,;  ■ 

•  25et)  ewfr,  wgmigfe«  SBoW,  $«t  nie  in  ben  ©e» 

iuitt&ern 

Set  £affer  fcbttmrje  S5rnt  tien  erffen  ®ifc  ae* 

faßt, 

ffltt'St  bi«  Statur  mit  »nacfudErten  ©ufern  / 
2>ie  fein  Sßerbr««  vergalt ,  fein  2ßed)fel  ma<$t 

"*  »er&ajit, 

Äei« 


.4  • 
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btt  ftnltcfc«ti  <Ctf cntnfs  äbet^jatipt.  6  t 

f  Jtein  innerli^ct  ^cittb  nagt  unter  euren  Soffen , 
2Bo  nie  Die  fpatc  3tcu  mit  SMut  bie  treibe  jablf. 
ilbcrthrvnrt  fein  etrum  wn  fcalcBben  ©c» 

lufcn,  ,.  , 

Sawibcr  bic  Vernunft  mit  eifefn  frbren  prablf. 
Seic&tfijf,  oaö  cu#  erbniefr,  nic&t$i|f,  m  ntc5 

'    ergebet  .  .  * 

3for  lebet  immer  gleicb,  unb  fMet  tote  i$r  lebet. 


,» 


et 

w  JÖ  feiig  J  SBcr  toie^^mit  fclBfl^eiogncn  C(iercu  f  l 
2>en  angcjfor&tKti  ©vuiiD  wn  cijjimi  SIccfer» 


$>cn  reine  SBolle  beeft,  belaubte  JMnje  jieren, '  : 
.     Unb  nngerodr^te  @pei$  au«  fuffer  5»ila)  »et« 
f.  .  i;  -  gnugf. 
,  JDe'u  3cp&in$  (etä  ©ejifcb  6c»  füllen  SBafler<galfe» 
3u  uugeforgtem  ©a)laf  auf  »eitl;eu  SRafen 
•  *         jireeff.  '  ; 
'  2>en  nie  in  fco(jer  €ce  baö  25raufcn  tpilber  2BcuW, 
Si«&  oer  trompeten  <5<&al'  in  bangen  3<lten 

Scr  feinen  Bufianb  liebt  unb  niemals  iwlnfc&t  ju 

befferu. 

,,    _T  .„„„.mcl 

:     r-  grÖffcrn. 
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<?W  Ismen  f?^f    m?h    nnMll/rf<?  rmuTiVftf 

c    ©ewl*  bf*  £immc(  fort  fem  ©Iilcfe  nic$  t  >cr* 


^  » • .  •  i»  .it  •  _ 

1  SBenn  matt  olle  bie  @<^6ti^eifen  &et  €r* 
ffnrnis,  Die  icf>biöl)ere in&eta  in  ^Betrachtung 
flejoaen  f>abe,  mit  einanOet  »eraleidjt ,  fo 
toitD  man  ö^ne@a)n)ieri9feitiugejlel)en,  Da£ 
feine  Det  anDern  überhaupt  juwiDerfen.  golg* 
lief)  formen  fie  alle,  jiifammengenomnien ,  be» 
etnanDeV/  flat  »oj)l  in  einem  unD  eben  Dem* 

felfren 
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6*  *      Konten @<fe$nfrdtftt 

felben  ©hänfen ,  a n getroffen  roert«en*  & 
bejeugt  Diefeö  ntebt  nur  Die  (Srfabrung,  unö 
man  fan  Die/  inDemDorljergebenDen  Öbfaije, 
angeführte  (Stelle  aus  ^erc  t»on  ballern  al$ 
tin  Soenfpiel  au<$  hier  anfet)en ;  fonDetn  eö  iffc 
aua>  febt  leid)t,  au  6  Der  &atur  aller  Diefer 
<Sa)önl>eiten,  juermeifen.  ©lan  t>ergleid)e 
Die  €rf  larungen  Derfelben  mit  einander >  f«> 
»trD  man  unm&gtia)  fagen  f&nnen,  Daf  itt 
Cev  einen  ßatfjen ige  bejahet  roetDe/  mae  Die 
anDere  Derneint    golglicfc ,  je  reifer  unö 
groffer  ein  ©eDanfe  ift,  je  rtc&tiger,  lebhafter/ 
gereifter  und  lebendiger  er  ijt,  Defio  fü?6nec 
tfter.  UnterDeffen  gilt  Diefeö  nur ,  r>on  Den 
JÖauptarten  Der  aeftyetifc&en  ©i&nbetten. 
©a  nun  eine  jcDe  Derfelben  Diele  Steten  un» 
ter  fiel)  begreift,  fo  fan  etf  fiel)  ofte  jutra* 
gen,  Dag  Die  befonDern  Birten  Der  ©cf)&n< 
Reiten  etnanDer  juroiDer  ftnD.  S)ie  <Sd)ult> 
tiefe«  <2BiDerfpru<&*  liegt  nia)t  fo  mol  in 
Der  Statur  Diefer  $$6nbeiten  felbfr,  als 
»ielmef)r  in  unferer  etngeförenften  $taft  ju 
Denfen.    (Eine  €5$on(>*it  oon  einer  befon* 
Dem  2lrt  fan  unfere  Slufmetfamfeit  fo  flatC 
befa)aftigen ,  Dag  mir  fte  gani  Darauf  Der« 
menDen  muffen,  unD  ti  mirD  unö  Demnach  un* 
möglich  toerDen ,  auf  eine  anDere  )ug(eia)  2(t&* 
tung  ju  geben.    <2Benn  nun  Diefe  anDere 
©<&&n&eit,  of>ne  unfere  Slufmerffamfetf, 
nia)t  moglid)  ifr,  fo  fiebt  ein  jeDroeDer,  t>a§ 

um, Der  etilen  willen,  unm&ßlia)  mirD/ 

folflltcfr 
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folglich  fonnenDlefe  be»Den©ch&nheiten  nicht 
iüQki^in  einem  ©eDanfen  ftatftnDcn.  3a) 
roevDe  unten  Dartfyun ,  Daf?  man  einen  &t* 
Danfen,  Durch  ©leicfcniffc  unD  Allegorien, 
überaus  lebhaft  machen  f  onne.  £D iefe  Art  Der 
Eebhaftigf  eit  befolget  unfere  Slufmerf  fam* 
leit  fo  Halt,  Dag  eö  und  unm6glia)  roirD,  auf 
Daö  gute  unD  bofe  Der  ©ache  felbft,  Die  un* 
ter  Dem  ©leichniffc  oDer  unter  Der  Allegorie 
»erborgen  liegt,  fo  fehr  auf jumerf en  al*  er* 
foDestwirD,  roenn  eine  ©etnüthöbemegung 
entjtehen  fol.  folglich  micO ,  Dura)  Diefe 
Sebf>affigf ett,  Dasjenige  geben  Der&fentni* 
unmoglia)  gemacht,  rooDura)  Diefelbe  patt>e* 
lifo)  roirD*  UnD  Diefer  Urfaa)  »egen  fxnDet 
man  ben  feinem  gefreuten  ^oeten ,  Dag  er  in 
pathetischen  9ieDen  Allegorien  unD  ®leia> 
nhje  angebracht  W te.  3dj  P6n te  n och  mehr 
galle  anfuhren ,  welche  Diefen  <3BiDerfpru$ 
fcer  aejrhetifchenechonheiten  betätigen,  wenn 

n'<€niunD  eben  Derfelbe@eDan?e,  fan  f$6n 
unD  bfoücoju  gleicher  Seit  feon.  «Ölan  muf 
tiefed  fo  lange  jugejiehen,  fo  lange  man  nicht 
ertoetfen  fan,  Daf  einjeDer  fchoner©eDanfe, 
öHe  mögliche  Schönheiten  jufammen  beft&en 
wölfft  ©iefe  <j8erbinDung  Der  @eh&nl)eiren 
unD #äölid)£etren  in  einem  ©eDanfen  fan, 
auf  eine  jroenfache  Art/  gesehen:  Oauf 
w»;«e#«if$  nothrotnDigt  Art.  3*  W 
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64  .}}üa?oit  den  6d?cnJ>etfe» 

De  in  Dem  öorbergebenDcn  $it>fa^e  ermiefen, 
Dag  einige  <Sa)6n  feiten  Der  (Srfenttti&einanf 
Der/  m  befonDetn  gälten ,  n>tperfprea>n ; 
folglich  tonnen  Diefe  mit  einanDer  jlteitenD« 
SBolfommenbetten  titelt  jua(eicf)  etbältenmet* 
Den.  S)a  nun  ein  jeDer  aeftt>etifcbeir  @eDan* 
Fe  fo  fc&on  fenn  muä,  alä  m&gud)  i|l,  fomu* 
man  oftcrö  ,  um  einet  gr&ffern  <öd)6n1)eit 
willen,!  eine  Heinere  fahren  lajjeri,  unbfo  oft« 
Diefe«  gefc&iebt,  fo  ofte  ift  Der  Langel  einet 
geroüjen  @a)6nl)cit  notbroenDig.    So  ift  $. 
€.  notbroenDig,  Dag,  in  einem  oatbetifd&en 
©eDanden ,  fein  © letcfmte  oDet  feine  SiUego* 
rie  ootfomme,  unt>  fc&  »erDe  in  Dem  folgenDen 
ge  nu  ö  $ä  üe  anf uljrM/  tn  roeldjen  Dtefer  ?Dian* 
gel  notbroenDig  roirD.  Allein  eö  ift  leicht  ju 
erachten ,  Dag  man ,  Diefe  aefnjrfifönotb» 
»enDigen  Langel  Der  (Öcbonbeit  >  fo  roenlg 
.fjaelicbfeifen  nennen  f&nne,  fo  wenig  man 
in  Der  ©if  tenlebre ,  Die  morälifd)  notbwen« 
Digen  Sluänabmen  t>on  Den  ©efefcen  ,  fü« 
^unDen  ju  galten  ©runD b«t.    i)  Stuf  ein« 
Sftt>  Die  niefct  aeftbettfö  notbroenDigtft,  unD 
alSDenn  ftnD  aud>  Die  bloflen  «Olängel  Der 
©d)6n[)eifcn  niefot  \\\  ent  fcbulDigen  ,  inDem 
eö  roabtbaffe  £äölicbfeifen  finDv  Die* 
fem  $alle  fan  ein  ©eDanfr  entmeDer  mebt 
fd)6n  alö  bäöltcb ,  oDer  mebr  f>aelta)  alö  fcf>6n 
fenn;  unD  man  bändelt  Demnach  tf>6vicf>t  , 
wenn  man  Dergleichen  ©eDanfen  entmeDer 
ganj  billiget  oDet  ganj  oer wirft.  «ftiewtDet 

»er* 
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Aet  (tnltcben  (ErPentntd  Aberhauüt«  6t 

oei jtofiim  Die  Äun0tic$ter,  auf  eine  »ielfalti» 
ge  2lrf.  ©nige  t>er»erfen  einen  ganjen  ©e» 
Danf en ,  wenn  fte  etwa  Den  einen  oDer  Den 
anDern  Langel  Dec  @^5n(>eit  in  Demfelben 
entDecfen ,  unD  Das  tbun  Die  iülücf e nfauger 
unter  Den  #unftrta)tern.  StnDcvc  f 6nnen  ei 
Ducc&auä  ntd)t  »ertragen,  wenn  man  einen 
©tiefer,  Der  ibr  giebling  ijt,  taDelt,  weil  fit 
Den  aanicn  ©eDancfen  für  fc&ftn  Ralfen,  wenn 
fie  Diele  <Sc&5nf)eiten  in  Demfelben  gemalt 
roerDen ;  unD  Die  ftnD  aar  ju  fef>c  für  einen 
SMc&ter  eingenommen.  3a)  fan  Dieser  alt 
ein  Söepfpiel .  Die  £>De  Dcö  £orag  rennen, 
feie  er  auf  ein  geilet  alteö  2ßeib  gemadtf 
bat  Äein  oerftänDtger  Äunftric&rer  roirD  in 
StbreDe  fenn,  Daß  in  Diefer  jÜDe  feljr  Diele  unD 
groffe  ©O)onl)eiren  angetroffen  roerDen.  <2Bet 
roirD  aber  aua)  titelt  juaefreben ,  Dag  ^ora^ 
in  Detfelben  fta)  felb|r  oergeffen,  unD  fo  viele 
Unftätetepen  unD  nieDertraa)tige  SBegrijfe,ofr» 
ne  Den  geringen  ©a)ein  einer  aeft()etifa)en  • 
9Rof  broenDigEeit ,  borgetragen  babe,  Da§  man 
fagen  fan,  tiefe  JÜDe  feo  Dielmal  foajilic&er, 
oll  fte  f*6n  ifl 

(0lan  fefce  jroep  fa)6ne  ©eDanfen.  «Dtan 
nef>me  an ,  Dag  fle  in  Stbfttfct  auf  tf>re  ©a)6n« 
Reiten ,  einanDer  nia)t  Dolfommen  af>nlid^ 
unD  cjleid)  ftnD:  fo  muö  cntroeDer  in  Dem  et* 
Ben  «ine  &a)6n()eit  angetroffen  roerDen,  Dil 
Dem  anDe vn  febjt ;  oDer  in  Dem  einen  mul  tU 

€  ni 
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tie  ©d)&nl)citjleiner  fep/  Die  in  Dem  nnDern 
in  einem  groffern  ©raDeDefinDlid)  ift.  <2Benn 
man  Diefen  gal  annimt ,  fo  roirD  es  ofre,  roo 
«id)t  unm&glid),  Dod>  bei)  nat)e  unmöglich 
fei)n,ju  fagen,  meidet  oen  bepDen  Den  Qßorjua. 
«n  ©a)ön^eit  öevDient  €ö  ifl  Demnach  of>* 
ne  cffit&etreDe  flav,  Daf}  in  einem  (SeDanfen 
Der  ganjlidje  Langel  einet:  ©ebonbeit,  oDet 
Der  kleinere  ©raD  Derfeiben ,  Dura)  Die  (öuojTe 
(einer  anDern  »Schönheit  reieblid)  erfe|t  »er* 
Den  f&nne.      eerfyalt  fid)  hier  eben  fo,  n>ie 
fceo  Dem  Frauenzimmer.  €in  ^JocfennarbU 
fleö  ©efid)t  (an  ,  Dura)  Die  Svegclmägigfeit 
untMSommetrie  Der  @efi$C$jüge ,  Dur#  Daö 
SXeifcenDe  in  Den  Lienen ,  Dura)  Daö  ^unfein 
fcer  Siugen  u.  f.  n>.  fo  feljr  unD  reia>Ua>  erfefct . 
toerDen,  Da§  man  in  Der  $bat  jroeifetyaft 
feon  fan,  ob  man  Die  $otf  ennarben  für  eine 
<&erun}ieruna  Defielben  ©eftebtö  Ralfen  foH, 
unD  ob  man  Daffelbe  einem  ®eftd)te  na#fe< 
fcen  muffe ,  welche*  mit  einer  luMfommen ehe* 
tien  .gwujt  uberjogen  ifr.    dornet  beroeijt 
eben  Diefeö  in.  feiner  aanjen  3ltae.  QBentt 
er  j.  €•  Die  beoDen  fein Dli eben  .^riegöbeere 
iDtDer  einanDer  auswürfen  lagt ,  fo  berfpart 
er  Diejenigen '@c&&nbeiten,  roeldje  Die  €in« 
bilDungofraft  aufrübrifa)  machen ,  unb  Das 
£erj  am  ftörf|ten  rühren,  fceplio)  fo  lange 
biß  Dir  bepDen  «peere  ^anDgemein  roerDen. 
SUlein  er  weiä  feinen  öefem  unferDe(fen:>  mit 
fo  »feien  litllftn  unDfcru^iflem  @{&pn&eiteo> 
w  *  feit 


$er  fmlkfcen  fctfentnts  öber&aupfc  # 

tit  Seit  |u  Pectretben ,  Da§  man  manchmal 
nicpt  m\tt  welche  ^orjiellunfl  man  Der  an» 
Dem  öpr|iepen  fol. 

9?  icpt  eine  jebe  Sßolf ommenpett  tft  eint 
(Scponpcit  §.  21.  unö  eben  fo  roenta  ift,  eint 
j«De  Unbpifommenpeit,  eine  ^aelicbfeit  $.23. 
<5ftan  muß  ftct)  Demnad)  bep  Der  fcp&nen  €r* 
U nt nie  in  acpt  nehmen,  Dag  man  nicpt  i )  et« 
lüaö  Deswegen  für  eine  (Scponpeit  De tfelbeti 
halte,  weil  man  Demonjlriren  tan,  Daß  ce  ei« 
iw  wa^re  Q3oi8 ommenbeit  Der  (Srfentnfc  fep. 
£be  man  nicpt  jugleicp  bewei  jt,  Dag  eine 
ÖSplfommenpeit  auf  eine  fmlicpe  2trt  erfant 
»erDen  fonne,  epe  fan  man  fie  für  feint; 
<&&5nbeit  galten.  (Sine  matbematifcpe  <Se* 
wtepeit  ift  unleugbar,  eine  fe.hr  grofie  <*Bol» 
f  ommenbeit  Der  <£rfentni$.   SfBeil  fie  abet 
nur,  Durcp  einen  fet>r  gro jTen  ©raD  De*$8er» 
ftanüeö ,  erreicht  roerDen  f an ;  fo  l an  man 
fte  hiept  eher  für  eine  ©cponbeit  halten,  epe 
man  nicht  bewiefen  hat,  Dag  eö  einem  ©ich* 
fcr  erlaubt  fep,  in  einer  £>De  eine$Babrbett>. 
tiacp  Der  mathema tifchen  ?ebrart ,  t>or  jutta* 
gen.  Su»1  0      man:  nicht  etwa*  für  ei* 
tie  .&Mi<pMt  Der  ©rfentni*  halten,  n>e# 
man  beweifen  fan.  Dag  eö  eine  wahre  Unv>ol* 
fommenpeitfep.  €ine  Unpolf  ommenbeit  roirD 
nic&teper  eine  £atfHcp£eif ,  epe  fie  nicht  auf; 
eine  finlicpe  2Jvt  erfant  »irD,.   <&o  lange  *l* 


£f  1  bm  ©et) bn\> eitm 

ffanD,  cnt&ccft  roerDen  fan,  fo  lange  wr* 
Dient  fie  Den  tarnen  einet  «pfolic&feit  aar 
nia)f.  Einige  Äunftric&ter ,  Die  gar  ju  ffat**/. 
beo  Der  93erroaltung  tl>ieö  Simttf,  pl)ilofo* 
piuren,  beDcnfen  Diefe$  gar  niebf.  QBenrt  fte 
nad)  Der  ttletäp^yfitf  Demonftriren  fönnen, 
Dafc  ein©eDanfe  falfa)  feo,fo  glauben  fw  be* 
rec&tiget  ju  fepn,  Denselben  aueb  alö  eint 
poetifdje  Cbtmare  }u  oermerfen,  unD  wenn 
fie  fid>  beffer  auf  ibr  2t m(  toerftünDcn,  fo  »Ar« 
Den  fie  DiefeS  ntebt  fF>uri-  QBenn  man  fagf/ 
Die  <2öelt  je?  in  einem  ^aume,  fo  le&rt  un$ 
Die  Uletap^^ftcf/  Dag  Diefee*  ungereimt  fep/ 
»eil  Der  SRaum  in  Der  2Belt  ift  «©er  fao 
es  aber  mit  ©runDe  für  einen  poetifa)  fal* 
f#en  &eDan?en  balten,  menn  man  fia)  Den 
2Raum  alö  ein  33ef)altni$  oon  einem  unenDli*  , 
eben  Umfange  vorfielt/  in  meinem  Die  2ßelt 
angetroffen  wirD  ? 

§.  40.  •••♦<  —  f 
*  Siutf  meinen  bte&er igen  33ef  r Ortungen  lägt 
fcf)t  leicht  erfennen,  mag  man  Dur$oie 
fcfc&nen  Kfinffe  unD  TQO#nfcfcaftai ,  unD 
Durcb  einen  fcfoSnen  <Bcf(t  verfielen  muffe. 
£in  f<$oner  ©eift  (belefprit)  ift  eine  folebe 
Proportion  Der$  räfte  Der  ©eele,  moDur*  ein» 
Ütenfa)  getieft  »itD;  fa)6n  ju  Denfen.  «Plan 
Fan  aueb  Denjenigen,  melier  Diefe  ©efa^ief* 
Hftfeit  beft|t ,  fclbfl  einen  febonen  ©etfr  nA* 
rten.  3<b  merDe,  in  einem  eigenen  Slbfcbnit* 
fi,  Die  mm  W  mm  ©eiffe*  <utf  fÄbtli* 
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$er  unferfu<$en.  SMe  f#&nen  Jtünfte  unD 

QBiflenfa>aften  fint)  Diejenigen  £ünjie  unD 

QBiffenfcbaften,  »eldje  Die  fc^öne  €rfentni* 

»um  näc&ften  ämecf e  &aben.   ©iefe  fünfte 

unD  ^ßtffenfc^aften  öet&alfen  fta)  ju  Dem 

fronen  ©eijle,  wie  Die  <2ßernunftle&re  jum 

<  CßerftanDe.  @ie  enthalten  Die  Regeln  De« 

ffcbnen  S)enfen$,unD  f&nnen  nia)t  anDet«  al* 

t>on  fronen  ©eiflern  ausgeübt roerDen.  3)iefe 

QBt'ffenföaften  ftnD  t>on  Den  f)6bern  Riffen» 

fc&aften  unterfa)ieDen,  inDem  Die  lefctern  Die 

j>&tlofopbif<&e  unD  Dernünftige  Srfentnte  ju< 

näc&flen  Slbfidjt  baben ,  unD  Die  obew  $tdf* 

re  Der  ©eeie  unmittelbar  au*befi*rn. 

*•****•**•*«« 

Da:  jweytc  2tbfd)itttK 
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§•  4*. 

[er  f$&n  Denfen  »tl,  Der  imi«  juerfr 
I  unD  oor  allen  ©ingen  fta)  Darum  be* 
tummern,  »ober  er  Den  9Borratb  Der  @e< 
Danfen  nehmen  u>tl.  ^EBer  einen  prächtigen 
$aHa(t  aufführen  mit/  Der  läßt  juerft  alle 
Öiaterialien  in  jjrofler  «föenge  berbeofc&af» 
fen^worauö  er  Das  ganjeöebauDe  erbauet, 
ein  Söauiwifcr  »ürD*  im  Dellien  ©raDe 

5  .v.-f  9  tt*m 


<y©  Von  dem  ntfl^ifömXä&tyvam 

lÄdjerlid)  unD  unberftänDig  fanDeln,  wenn 
tt  iu  -bauen  anfangen  weite/  e&e  er  einen  reU 
<&cn  Vorrat!)  an  Söiatertalien  befäffe.  <3£ür*  • 
lt  e«  Ü)m  ni(§t  balt>  an  Diefem ,  balD  an  je« 
,  /  tiera  fehlen  ?  3BürDe  er  nic^t  ofte ,  mitten  int 
bauen  /  aufö&ren  müffen?  UnD  rourDe  er tvol 
jeDerieit  Die  bejtai  sjJlaf  erialien  au«fu#en  fbn# 
neu?  'äßer  fdj&n  DenfenroH/Der  roil  ein  gan# 
ie«  ©ebauDe  fcb&ner  ©eDanfen  aufführen, 
folglich  mu«  c«  ibm  an  Dem  ben&t&tgten  €5tof* 
fe  nidjt  fehlen,  ijt  Demnad)  flar,Dafj  Die« 
jentge  <ö<b&m>eit,  Die  id)  §.  30.  Den  aeßbetu 
fc&en  9ieid)tf>um  Der  ©eDanfen  genent  uäbe, 
luerfl  in  SSetradjtung  gejogen  rocrDen  müfie. 
Sft  Diefer  3U'id)ti>um  oorbanDen,  fo  Darf  ein 
ftyener  ®eifl  nur  Dafür  forgen,  Diefen  ref»  * 
c&en  Qtoratfj  gut  anjutoenDen  um}  ju  ge* 
brauchen.  €r  ritadjt  e«  aläDenn ;  tote  e«  Die 
-  Sftatur  allerwegen  ju  madjen  gewohnt  ijt 
JDiefe  läßt,  in  il>ren  9Berfen,  niewafe  tt» 
genb«  eine  2lrmutb  c-Der  fa.rge  ©parfamfeit 
bliefen ,  fonDern  fte  breitet  il)re  ftreuaebigfett 
über  alle«  au«,  ©te  bebtümt  Die^iefe» 
mit  einer  unendlichen  SDienge  unö  SDKtlt« 
«igfaltig&if  Oer  Blumen,  unD  alle1Ket>«re 
fcer  3Belt>M>on  Dem  ©Ofturn  bi«  auf  Da« 
eanbforn  /  fmD  im  Ueberfluffe  beeMeert.  ©te 
Shigen  eine«  Sufdjauer«  Der  'ftatuc  fc&roei* 
fen  mettunb  breit  freruniti  Slßermegen  finDen 
fte  roa«  neue« ,  unD  ermüDen  t>iel  eher ,  che  fte 
*fe  9tetd)tf>M.nter  Der  Waw  tn«gefarat-iu  b<* 
trauten  im  ©tanDe  ftnD.  $.4*- 

■ 
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$.  4*  ' 
QBtnn  man  Den  DUtc^tKum  Der  ©eDan« 

ten  erhalten  n>il ,  fo  muß  man  febr  oieleß  unD 

mannigfaltige*  uon  einem  ©egenftanDe,  auf 

eine  fd>one  Strt  Denfen.  §.  38.  $olglfc&  mu« 

Der  ©egenfranD  nid)t  nur  fo  6ef$dffen  fet;n,  . 

tat?  üielcß  üon  Demfelben  fc&ön  geDad)t  wer* 

fcen  fan;  fonDern  Diejenige  ^erfon,  n>eld)e 

fcenfelben  bttva$M,  muß  aud>  Die  ©efefeief* 

Hd)fcit  unD  Die  gerttgfeit  befttjen,  Diel  be»  ei' 

tiero  ©inge  ju  Denfen.  SöejDeß  ift,  Durd) 

ein  unauß&ßlid)eö  33anb,  mit  einander  t>er» 

fcunDcn.  SDlan  (teUe  ©ac&en,  Die  unenDlid> 

»ielcß  alö  einen  verborgenen  ©djafe  in  ft# 

enthalten ,  einem  Durren  ä oofe  unter  Die  5lu* 

gen/  er  ruirD  beo  nahe  nid>tö  fei)en.  SOlan 

gebe  aber  aud>  Dem  allerfdj&ntten  Reifte  eine 

©tarerie,  Die  ben  nabe  nid)tß  in  ftd)  fagt/iin* 

tev  Die  «£)änDe,  wenn  er  nid)t  lügen  mit/  fo 

iDtt-D  er  fef>r  wenig  Dabeo  Denfen  fonnen. 

3>ie  8>cbe  ijt  eine  fold)e  ©ad)e,  Die  alle  fd)&# 

ne  ©ei fle v,  fo  biß  Dtefe  (StunDe  gebebt  baben, 

fcefdjaftiget  i>at.  €in  jeDer  h,at  fauro  ein  €n* 

De  finDcn  fonnen,  wenn  er  toon  Derfelben  ju 

frenfen  angefangen ,  unb  gteie&wol  i|t  fte 

nod)  nid)t  eefd)&pft  »orDen.  UnterDeffeti 

fcat  aud)  fd)on  mand)er  armfeliger  ^opf  fein 

£eil  an  Derfelben  wrfudjr,  unD  et  ijt  Do<& 

ti tefet  im  ©tanDe  getoefen,  rotl>r  alß  einige 

fd>led)te  SlltagßgeDanfen  t>on  Derfelben  }u* 

fammeti  ju  ftoppeto.  5Det  aeftyetifc&eSKeid)* 

€  4  *&w» 
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y«  Von  bm  atftytti(4>tnX<m$mt 
ibum  Der  ©eDanfen  fan  alfo  in  iwep  Siefen 

abgeteilt  merDen :  in  den  Keicbtfcum  6ee 
©acfoen  (ubcrtas  et  copia  obie£tiva,materUi- 
Iis,  divitiae  rerum)  unD  in  öen  Kei^^uiü 
6ct  perfon  oDer  6e«  fcbttttn  (Beißet  ( co- 
pia,ubertas  fubie&i  va,diviriae  perfonae.)©et 

!Keia)tl>um  Der  ©ac&e  betfe&t,  in  Der  SÖlenge 
linD  «Wonnigfaltigfcit  Der  SöefHinmungen 
unitfpraDicate  Derfelben,  in  fo  ferne  Diefelben 
.  Anlieft  fa)on  geDac&t  »erben  f&nnen.  ©ie* 
fer  9teia>tbum  ifl  Der  »ornebjnfte  ©runD,  tont* 
tim  eine  e>acf>e,  Dur*  Die  Gräfte  De*  f<b> 
neu  ©eiffc*,  auf  eine  prächtige  unD  reijen&e 
«rt  »orgeflelt  merDen  fan.  ©er  fcb&ne  ©elf* 
fan  einem  ©egenftanbe  nit&t  me&r  «SRannig* 
falttgfett  geben ,  al*  er  »ürflic&  befi&t  un& 
anjune^men  fähig  ifr.  €r  t>erl)ält  f«&  nur 
ttrie  einer,  Der  Die  €ingetoeiDe  be*  £rbboDen* 
Durc&roübjt,  um  Die  9tei<btbümer;an Da* $a* 
ge*li<&t  }u  bringen,  roelc&e  in  Demfelben  fc&en 
»erborgen  liegen.  Stile  feine  «Wübe  iftwrgeb* 
Jk&,  njenn  er,  jum  Unglucf  feine  ergiebig* 
e(fra<&(  getroffen  Dat. 

§..  43.. 

8u<  Der  bisherigen  SBetrat&tung  ffagf  ejne 

Siegel  De* fernen  ©enfen*,  Die  ofcneSHJiDec* 
.  «eDe  aW  eine  ©runDregel  ju  betradjfen  {ß, 
ttelebe  »or  allen  ©ingen  beobachtet  »erDen 
tnu* ,  toenn  man  fa)6n  Denfen  n>il.  9lemlt<$, 
»er  fa>6n  Denfen  tml,  Der  mu*  fidj  einen  wi* 
$en  ©egenflanD  erma&le».  *  4».  lim  Die* 

ff« 
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Ui  ©efefc  genauer  ju  unterfud&en,  ffe  nrul 
man  bemerfen,  Da§  alle  ©egenftänDe  unferet 
©eDanfen,  in  Deep  £la|Ien,  C&nnen  »erteilt 
»erDen.   ©nige  flnö  unter  Den  @efta)t# 
feetö  De«  frönen  ©cifteS  evnicDriget ,  Die  an» 
Dem  ftnD  übet  Denselben  ct^ober,  unDDicDrit* 
ten  |thD  innerhalb  Dtefeö  ^k|icbt6t"rei|cä  enf*  „ 
galten.    SMe  bei)Dcn  erfren  ftnD  feiere  <Sa> 
<pen,  Die  aufftr  Dem  Jöeucfe  Ocö  fä)6nen 
@ei(te<  beftnDlid)  ftnD.  SJlan  fönte  alfo  nur 
jroep  £auptclaflen  Der  ©egenftanDe  maepen, ' 
unt>  Die  anDere  roteDerum  in  jmepe  abteilen. 
KOein  Da  Diefe*  eine    leinigfeit  ift,  fo  wirö 
eä  notptger  fepn,  Den  <Se|tdt)t8fret8  öc« 
febonen  (Beiße«  genauer  ju  bejtimmen. 
£>tcfe$  tfl  eine  blo*  matpematifepe  Unterfu* 
efcung,  utiDitian  wtrD  alfo,  feine  t>olfomntett 
auSgemefiene  Söeflitnmung  Diefeä  ©efttpW* 
fteifeS,  ermatten  !6nnen.   SRan  mutf  ftc& 
bep  fola)en  £)tngen  mit  einer  2lu$meflung  be* 
gnügen ,  melcpe  Die  ®r&flc  De*  ©egenftanDe* 
nur  opngefebtbeftimt/bi*  DieSOlePunftunc'&r» 
perlicper@röjTennrirD,  ju  einer  gr&fiern  <25oU 
femmenf)cit ,  erp&pet  fepn.  2tUe  fc&J&nen  ®etf 
der  Bönnen ,  in  2t&jt<9t  auf  ipte  ©r&fie  unb 
©tärfe,  in  Dtep  Sitten  abgetpeilt  roerDen, in 
&ie£  letnften,  in  Die  gröflen,unD  in  Die  mitlerm 

J)te  tUeinflen  fefoonen  <£etßer  beftgen  ei* 

nen  ib  f  leinen  aeftpetifc&en  Äopf,  Daß,  wenn 
man  if>ren  Gräften  auf  eine  meteHtd)e2(rtet* 
»a*  Don  i|gf  $tftrfe  nehme»  tw>lte,ftegat 

€  j  feine 
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fein*  «erKia)e  ©tb&nbeit  De«  @ei|te«  6e1>al* 
ren  mürben.  Die  großen  fcaben  fo  grofle 
unb  fd)5ne  Gräfte,  Daß  man  Die  3ufäfje, Die 
fte  bekommen  fönten ,  auf  feine  ftnlitfoe  Slrr 
angeben  tan.  Den  mittelmäßig  fd)6* 
nen  (Bdftecn  rechnet  man  alle  bieienigen, 
»eld>e  webet  ju  Den  Eleinflen  nodi>  ju  Den 
sr&ften  geboten.  Sllle  ©egenftänbe  nun,  »eW 
d)e  aud)  toon  einem  mittelmaßig  fdjoneti  ©ei* 
fit,  auf  eine  finita)  fd)5ne  2ltt  f&mwn  gebad)t 
»erben,  machen  jufammengenommen  Den 
©eftcbj&tms  De«  fd)6nen  ©eifte«,  ben  oe=» 
^etifefeen^oeijont  au«.  SÄan  fan  b>t  aU 
lerDing«  Die  §rage  aufwerffen,  warum  td)  Den 
Umfang  De«  aefil>etifa>en  #otijont«,  butefr 
Die  ©rofTe  eine«  mittelmäßig  fd)6nen  ©eiftetf, 
fcefHmt  babc?  UnD  td)  antworte,  Daß  man 
&eo  Dergleicben  ©ad>en  niebt  anber«  üerfab* 
ten  fan.  Jpatte  td>  Die  Eleinften  fd)5nen  ©ei* 
Oer  jum  3)iaefiabc  angenommen,  fo mürben 
fcie  aller fd) 6 nflcn  ©egenftänbe  au«  Dem  23e* 
t»re  Der  fa}&neri  ©ebanfen  au«gefa>loffen 
werben  mütfen,  weil  Diefe@eiftet  ju  fc&mad) 
ftnb ,  ai«  Daß  fic  fta)  fo  ^od>  ergeben  f&nren, 
dl«  notl)ig  wate ,  Dergleia^en  grofle  ©egen* 
tfanbe  ju  überfein.  <£>te  grofren  fd)6nen 
©eifter  f önnen  aud)  niebt  füglicb  jum  9)ia«* 
(labe  angenommen  werben, .»eil  fte  fia)  jwat 
cuf  bie  ©egenftänbe  Der  fJeinjten  unb  mittel* 
maßigen  fdwnen  ©eifter  berunterlaffen  Ihn* 
nen  i  aber  biefe  rönnen  fta)  ju  Der  Der 
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©#en  ni$t  m'naufft&winaen.  SDa  ^  nun 

nid)(  gefügt Ijabe,  Datj  Diejenigen  ©egenftanDe 
Den  aejlbetifaynJDorijont  ausmachen,  meiere 
nurtwn  mtttelmäfjig  föonen  ^elftem  f&nk 
nen  geDaa)t  roerDen ,  fo  glaube  ia),  fo  imcUIS 
*S  m&glitfc  ifl  ,  Den  Umfang  Des  aeftbctifcDen 
$otijontS  befltmt  ju  baten.  Silk«  roaS  Der. 


auch  ein  mittelmätngcr  unD  jroar  noch,  fajo* 
ner  Denfen;  unD  alieö  roas  Der  arofle  Denfen 
Ion;  Das  fan  au$  Dei  mittelmäßige  Denfen, 
ob  glety  nia>t  in  einem  fo  oottteflia}en  ©ra* 

Stile  Diejenigen  3>inge  nun ,  weldye  Don  et* 
mitteJmagig  fd)önen  ©eifte  gar  nia)t 


föon  getacDt  werben  f&unen ,  Das  fint)  Ba* 
efeen,  6ie  unter  öen  öejttjetifdxn  <£ori* 
jont  crnieörwt  ftnö.  ©ie  fteinjten  fcb> 
tten  ©eifter  fonnen  ibreö  Unvermögens  n>e* 
gen  oiel  ©ac&en  nid>t  fd)&n  Denfen,  melctje 
Dod>  Deswegen  nidjt  aus  Dem  ©ebiete  Der 
3lem>eticf  müffen  auSgefa)lofien  »erDeit 
<2ßas  Die  grofren  fronen  ©eiftet  nt$t  fdjon 
Denfen  f  Innen,  Das  »itD  fugltd>er  etne@a* 
d>e  genent ,  Die  übet  Den  aeftbettfc&en  «f>ort* 
}ont  gebt ,  unD  es  roitD  alfo,  Durd>  Diefe  Sin* 
metfuna,Dte  Söettac&tung  Des  oot!>erget>ett* 
Den  SlbfafceS  als  Dura)  einen  neuen  beweis 
betätiget  SÄan  muS  ju  Diefen  ©egenjiÄn* 
Den  alle  diejenigen  ©aa)en  rechnen ,  »eU&e 
<ük%:  fo 


I 
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T*  £♦«  dem  «e|fyeri(%en  &etd)t&ume 

fo  arm  finb,  Dajj  man  ni$t  t>iel  f4>6ne^  a« 
ibnen  entDecfen  fan.  Riebet  igelten  ade 
©inge,  Denen  eO  am  9vetd)tf)ume  mangelt/ 
unD  meiere  alfo  mit  fo  uieier  S)unfelf)eit  unD 
$infterniö  u-betDetft  ftnD ,  Da?  fie  auö  DerfeU 
fren,Dur$  DieÄräfte  eine*  mitteMjng  aefttK* 
tiftyen  Äopfö,  niefct  fSnnen  foeroorgejogen 
wccDen.  Qßenn  man  biefe  »Soeben  al$  ein 
S0Wap()Dfiai6  überhaupt  beurteilt,  f©  mu* 
man  fcepltd)  gefteben,  Da§  ein  jcDweDe*  mte 
li$eö£)ing,  »enn  e*  auefc  gleitfc  *in enDtu 
(beö  SMng  itf,  roenn  eö  nur  als  ein  ^eil  ei* 
nerSfBelt  betrac&tet  nrirD,  um  Deö  algemei* 
tien  3ufamme n^anaö  willen ,  unenDlid)  meleS 
in  ftd)  entölt.  Sa  man  tat  auc&  faden, 
&afr  ein  friecbenDer  SBSeltmeifer ,  *et  feine« 
<2ßerftanb  unter  feine  natärlic&e  SÖSürDe  eo» 
nieDrigen  »il,  eine  überaus  meitldttftiae  €r* 
fentniö  t>on  folgen  ©ingen  erlangen  fan. 
SlUein  Da  Unfere  ftnlte&en  €rrent  ni$f  raffe  ni<# 
ollcö  gemalt  roerDen  fonnen,  roa6  an  ftcb  be* 
frac&tet  aeDaa)t  wetDen  fan,  fo  re#nc  ia>  ju 
Den  ©egenjMnDen,  roeldje  unter  Den  aefHe* 
tiföen  |)orijont  ernieDriget  fttitt>  aie  Diejent* 
gen  ©tnge :  i) Die  oon  un$  «SBenfdjen  auf  Uu 
netlep  21  tt  flar  erfant  toerDen  fonnen,  unb 
«an  Denen  man  fonft  niebt  erroeifen  tan ,  Dag 
eö  febr  groffe  unD  üerebrungöroürDige  <Sa* 
<&en  fmD ;  a)  Die  Don  uns  jmar  flar  erf ant 
»erDen  f 6nnen ,  aber  mit  gar  feiner  Sebbaf* 
tigfeit,  «1*  aelcfce*  aot&wenDig  au*  Dem  , 

/ 


«Ränget  Deö  9?<icptl)um$  entfielen  mue\ 
§.28.  $t;  3)  Die  nur  t>on  einem  menfcfrlU 
djen  ^erfftinDc,  weiter  unter  feine  <3BücOc 
ernieDriget  wirD,  Deutli$  unD  fcf>r  auafityr* 
lief)  f innen  erfant  werDen,  unD  übetDie*  gar 
t\\d)t  fa)bn  geDacf)t  werDen  fönnen.  ©iefe 
©inge  fonnen  jwar  einen  pbilofopl)ifcf)en 
SKeici)tf)om  befüjen;  allein  es  ift  fo  gar  einem 
SEBeltweifen ,  Der  feinen  €f>aracter  auf  eine 
anjtanDtge  2lrt  behaupten  wil,  unanfranDig, 
wenn  er  Diefen  9f  eicf)tbum  $n  erlangen  rraa> 
fet.  9tor  ein  furjer&uöiug  öon  einem  <3Bcit* 
weifen  anatomirt  folge  leinig  feiten,  unD  f  an 
ganje  weirlduftige  Unterfucpungen  über  einen 
§9lucfenfuö  anjMen.  Sftan  fan,  alö  ein 
35epfpje!  Diefeö  2lbfa&eö ,  Den  gebenölauf  ei« 
ne$  gemeinen  SDienfcfcen  anfetjen,  ton  Dem 
man  Wetter  nia)tö  fagen  f  an  ,  als  Dag  er  ge* 
Dören  worDen,  Dag  er  gegeben  unD  getvun* 
fen  unD  enDlicp  geflorben,  unD  Dejfen  oor* 
nepmfte  SSefcpaftigung  in  Der  SSBelt  gewefen 
ifl/  Die  S5ewegung$gefefee  ju  beobachten: 
•De*  Dfc  £epratf)  jweper  >J>erfonen  oon  Dem 
ÄieDrigflen  ©tant>e.  €$  gibt  bep  DieferSöe* 
geberifjelt  fftr  einen  feponen  ©eifl  fo  wenig  jtt 
Denfen,  Dag  man  Diefetbe  nur  Den  3Rietpoi» 
fW|«  beflngen  Äberlaften  muo*. 

<$w    .  ■  "  •  '••  1  '<■'■' 

.  ♦»  4><>v  t'ari        S*   45»  •,;  [i-.'.Ci2i  •  ;  t  .# 

*r®Beil  Derjenige ,  fo  mit  einem  guten  €rfoU 
ge  fajbnDenfenwÜ,  nur  fola)e  (öeaenjtänDe 
W'iuH  erwätj* 
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ew&blen  muö,  Die  te  i&am  Snbalte  f»«Ä.f  4?*» 
Diejenigen  2>tnge  aber,  Die  untet  Den  aejtyeti»  • 
föen  £orijont  ernteDtiget  finD,  fo  roenigjn  ft<& 
palten,  Da§  jte  nkfot  fcfc&n  geDaajt  wetDen  f6n», 
nen  $.  44.  fo  mu$  niemanD,  bet  f<b&n  Denzen' 
tpil,  Detgteicben  S)inge  ju  feinem  @eg<iifian»f 
De  «wählen.  <2Bct  Diefe  Siegel  m<pt  beo*- 
bautet,  Der  ift  felbft fc&ulD  Daran,  wenn e* 
ibm  an  ©eDanfen  gebtiept,  inDem  et  fi<b 
fcucftiglieit  unD  öen  tricngcl  £>et  ITJatett* 
(inopia  rerum  materialis,  exilitas  mediratio?. 
nis  obie&iva  &  materialis )  felbft  oerutfaepft 
bat.  £>et  aüetgefebieftefte  unD  frucptbatfU 
3£opf  fan,  DiefenSttangel  niebt  etfepen.  ©enn 
entroeDet  Denf t  et  bep  folgen  ©acben  nkbtä 
weitet,  al*  n>a«  Denfelben  eigempumlicp  jur 
fötnt,unDin  ilmen  entDecft  »etDenfan;  oDe* 
et  Denft  mebt  Dabep.  2Benn  Da«  etfle  gee 
fc&iebt/  fo  ift  leiebt  ju  etaebten,  Daf  De* 
ganje  Snbegtif  Det  ©eDanfen  übet  eine  foU 
%t  ©a<pe  blutwenig  infikp  faffen  mu«,  unD 
Dapeto  enthebt  Die  etfle  Sttt  Pbn  Derjenige» 
(Bettung  öer  <S^>ax\Un4  weUpe  man  tu 

tv od ene  , öftere  unö  nü cb t er n e  ju  nennen 
pflegt  ( fkeum,  ma  eilen  tum  Sc  ieiunum  cogi- 
t^ndigenus ; )  geliebt  aber  Da«  ar.Dere,fo  fteU 
len  Die  ©ebanfen  gan§  tpa*.  anDet«  pot,  al* 
wa*  in  Dem  ©egenjranDe  angetroffen  »itD. 
$olgü<&  mögen  (te  an  ftcb  betrachtet  noeb  fo 
fc&on  fepn,  fo  finDfte  Docb  üerwerfiicp,  weil  fit 
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ftanbe  feine  gehir  ige  <25crb  inDung  f)aben,uni> 
alfo  a{*  ein  fremder  2lnfhi d>,  als  ein  frerwDer 
$u£  }u  betrauten  ftnD ,  welcher  Den  ©egen* 
franD  wrunjicrf ,  weil  er  ftd)  für  Denfelben 
nicht  föicff,  und  Daß  beißt :  2lUotna  üortra* 
gen.  3a) fdn  bieder  Die  allermeifren  ©ele* 
gen()ci«gcDid)fe  rechnen,  meiere  unter  unö 
$>eutfa)en  heut  ju  $age  fo  fehr  !9loDe  ftnD. 
3fl  Der  dichter  ein  SUtagtfpoete  unD  bleibt 
ic  6ep  Der  ©aebe ,  fo  ift  fein  ©eDid)te  ein  fol* 
c$ed  atmfelige*  &uq,  toelcbeö  oon  feinem 
Utildnbigen  Stöenfchen  gelefen  roerDen  fan, 
©er  ©übtet  felbft  hat,  mit  Der  gt&frenSDiühe 
t?on  t)er<3Bclt,  feine  armfeligen ©eDanf en  ju* 
fammenfroppeln  müflen ,  unD  Der  fcefer  ermu* 
Der  Dornemlicb  Deöroegen,  »eil  er  Die  fparfa* 
men  ©eDanf en  fo  mühfam  fu#en  muö ,  unD 
fein«  SOiül)c  ift  Docb  mol  meitfcntbeilö  eergeb« 
H-  9Benn  Der  ^erfaffer  fonfl  ein  gefchiefc« 
ter£)ichter  ift>fo  pflegt  er  gemeiniglich  erjt  ei« 
netiganj  algemetnen  @<u)  abjubanDeln,unt> 
wenn  Der  03ogen  ben  nabe  pol  ift,  fo  fMt 
if)m  enDlich  3u  gutetle&t,  gleichfam  alt  oon 
eljngefehr/  Da*  »erlobte  *)}aar  oDer  Der  mor* 
fct>c  Ueberrefi  Deä  erblaßten  Seligen  ein,  und 
fein  ©eDicfct  befoint  alfo  DaDutd)  jroep  ^r>ei* 
le,  welche  nur  Durch  Den  SöucbDrucf  er  mit 
einanDer  oerbunDcn  ftnD.   3$  fönte,  .um 
tiefen  $ebler  noch  betulicher  oorjuftellen,  mich 
auf  Die  (Einheit  /  .Die  in  einem  ©ebäuDe  fch&* 

nw  $iDanfen>rfc$w  mu*,  btrufen,  SIU 

» 
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lein ,  Da  id)  tiefe  ^d)5nf>eit  etft  unten  au«* 
fül)t*cn  t'an,  fo  mil  id)  nuc  anraetfen,  Dag 
man  eine  aeßbet ifdje  Siegel  aus  Dielen  ©tun* 
Den  ermeifen  f an ;  Dergleichen  33e»eife  aber 
muö  man  Den  nac&DenfenDen  ßefern  felbjt 
uberlajTen.  . 

§♦  46.  _  .  j 
©enenjenigen  fingen ,  welche  unter  Dem 
©efid>t«f reife  De«  fc&bnen  ©elfte«  liegen,  »er» 
Den  Diejenigen  Backen  entgegengefefct,  t»tU 
<be  aber  denfelben  er^o^et  finö.  §.  43. 
Sftan  muö  lieber  jwepetlep  Sitten  Der  ©in* 
ge  rennen :  (Einmal,  alle  Diejenigen,  Die  gan j 
allein  »ütDige  ©egenftanDe  De«  ^erfianDe« 
unD Der  Vernunft  jmD;  oDer  Diejenigen  ^cu 
eben,  meiere  jroar  Deutlich  unD  pbi»fopbif# 
auf  eine  fel>r  »ettlauftige  2ltt  Bnnen  unter» 
fuebt  »erben ,  Die  aber  niemal«  auf  eine  {in* 
lieb  febbne  21  tt  fbnnen  geDacfct  »er  Den.  <£«■ 
gibt  febr  Diele  <2Bal)rbeiten ,  meiere  im  Den 
bbbern  SBifienfcbaften ,  jur  €hre  Der  menfefc» 
lieben  Vernunft,  unD  jum  unenDli$en  9hi« 
(jen  De«  menfcblicben  ©efcblecfct«,  unterfuefct 
»erben.  Allein  e«  ift  fo  »eit  entfernt,.  Da§ 
Dergleichen  <2Ba&rbeiten  auf  eine  fmlieb  f$6» 
ne  Stet  fönten  gebaut  »erben,  Dag  man  t>tel» 
me^r  fagen  mu«,  Die  ©tnlichfeit -it^Ut^ut 
Centn!«  Diefer  9Babrl>eiten  ein  febr  aroffe* 
ItfnDerni*  in  Den  <2Beg.  <2Ber  tiefe  •äBah«*« 
beiten  geb&rig  einfeben  »il ,  Der  mm  mit  Der 
einlief eit  fo  gewaltig  f  äwpfen  rDa&  «r  fikfr 


'f  ' 


tet  (Btban? ett.  Ix 

glücflia)  ju  fc§afcen  bat,  roenner  enDlia>Die* 
jem'^e  ©färfe  crreiajt,  Die  i(>n  getieft  mac&r, 
Die  ©inlic^feit  unter  Den  ©cberfam  Der  QJct« 
nunft  gefangen  ju  neunten.     Uno  tote  ofte 
baben  nic()t  Die  ßebree  folget  SSkbrbeiten  • 
nbtbjg,  if)«  ©cfcüler  für  aüen  jtnlicfcenQBot*  ' 
ftcllungen  Diefer  ©adjen  ju  roarnen  ?  Unter 
toufenD  Sßepfpielen  will  i<&  bie&er,  Die  Sföo»  • 
naDen ,  rechnen.    £)iefe  S)inge  ftnnen  in 
gar  feine  ftnli<$e  <$or|teHung  oebvac^t  roet* 
Den,  unD  Die  fd)&n|ten  ©eijW  ftnD  mehren*  • 
ttyili  Die  beftigfien <2BiDeefacber  Der  SKona*  . 
Den.  ©er  4>««r  ron  X>oltcire  f an  fie  Durcfc* 
au$nia)tleiDcn,  unDein  großer  ^Joet,  Dec  - 
jugleicb  Die  Gonaden  glaubt ,  ift  eine  febt 
öfofTeDtaritdtl     roürDe  eine  Sorbett  fem», 
wenn  man  ein  ©eDicljt  über  Die  SÖlonaDet* 
macben  »olte.   Bunt  anDern  gel)&ren  bieget 
alle  Diejenigen  SDinge,  Die  über  Die  Vernunft 
facti,  Daö  i(i,  Diejenigen  ©aeben,  oon  Deren 

SicfytigEeit  unD  ©r&ffe  man  anDerroart* 
überzeugt  ift,  Die  aber  für  Die  menfcblld&e^et* 
nunft  ju  gros  finD,  Daß  fie  nid)t  ftarf  genug 
»erben  £an,  Diefelben  einjufeben.  SDian  t an 
&ief>et  atte  ©ebeimnifle  rennen,  fie  mögen  nun 
iuDerSKeligiongeb&ren,  oDer  eö  m&gen  na* 
tätliche  ©ebeimniffe  fepn.  €*  i(l  aber  »ol 
}u  bemetfen,  Daß  idj  Die©el)eimnijTe,  in  f& 
fern  fte  altf  ©ebeimniffe  betrac&tet  n>crDen,bie* 
ber rechne.  Senn  e6  Tonnen  bep Denfelben febt 
WJeUm(tanD*  wforumen,  Die  eigentlich  Da* 


bigitized  by  Google 


©ef>eimnte  ttic^t  auömadben,  unD  Dk  ftn* 
nen  nid)!  nur  Don  unfermSÖerjtanDe  begriffen, 
ffrrtDern  aua)  öielmalö  auf  eine  firtüd)  fötaie 
Sfrt  geDaa>t  »erDen,  unD  man  fan  Dtef* 
Slrmierr'üng  Duta>  Die  $tenfa)n>etDung  Sf)rt* 
(M [«tlAitfffik 

*  47* 

£>ö  ttenlg  « feroatiDcfi ,  tot  fä)bn  Denzen 
ttit,  erlaubt  fft ,  0aa)en  ju  feinem  ©egen* 
jtanöe  ju  ermaßen  /  Die  unter  Den  aeftl>eti» 
j$en  ^orijont  ernieDriget  ftnD  ?  eben  fo  n>e* 
ntg  Darf  er  ©egenjranDe  erroal)len  ,  Die  übet . 
benfelbert  ergaben  tfnD :  weil  Riefen  6d#en  ' 
let  aeffyetif$e  SKetdjf&um  gänjlia)  mangelt» 
5.4^.45.  €*iftn>al)r,  DfemetjfenDiefet©a* 
c&en  f&unen  überau*  gelebrt,  tö>ttöftyMf<|, 
au*fül)rlt<&  utiD  weitlauffig  abge&anDelt  wer* 
Den  5  aHein  Da«  ift  ein  j>f>ilöfop&ifcDer  9tei<&» 
tbum  De«  ©eDanf en ,  n>ela)et  Dem  öl>neraa> 
tet  eine  aeftbefifa)e  8rmutb  genent  roerDen 
ttttt&  2lHe  Diejenigen  f  toelcDe  Diefet  Siegel 
jtwiDcr  f)anDeln ,  fallen  in  einen  t>ört  föl* 
genDett  Dre*  §el)lern,  oDet  in  mehrere  iu* 
gleich ! !  i)  Daf  fie  Die  @adjen  ju  febt  jergiie*  ' 
Dem,  unD  in  gar  juöicle  f leine  ^eile  jert&ei» 
len  ,  Deraeftalt »  Daf  man  beo  einem  feDen 
<$btik  ihm  ganjen  2lU6füljrurtg  fel)t  ment$ 
auf  einmal  ffnlia)  fc&on  Denfenfan.  ©ie 
Sdreiner  nennen  Diefe*,  Da«  eonäfutn  er  mi- 

nutum  cogitandi  genus ,  unD  i d)  tt)il  eg  Dt*  , 

%*t  )U  Kenten  nennen/  nec^  welket  mert 
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6en<5egeti(tönd$ufet>r  $ttg»ie6ett  $Mo 
j*  Stet  )U  Denfen  ijt  an  ftct>  nic&t  »etmetflidj, 
ja  fte  ift  in  ben  l)6becn  <2Biffen!c&aften  unent* 
bel)rü<&,  unD  eine  grofle  <2Bolfommenbeik 
Uttfec  fcbmac&et  QJetftanD  fan  Die  SEBafjrbeit 
hic&t  mit  einemmale  faffen>  man  mu$  Diefel* 
be  in  fei)t  fleine  etücf  e  jettbeüen ,  »enn  et 
fte  geb&tig  oetbauen  fcU  2IUcinr  toennmati 
tiefe  2lrt  jü  Deuten  >  in  Det  Ausübung  bit ; 
Siei^etif,  anbringen  wil ,  fD  witD  fle an  um- 
rec&tem  JÖrte  angebtac&t ,  UnD  ftc  t>etUtfac&t 
eine  grofle  dürftig! eit  Der  ©ebanf  cn.  JÖie* 
fen  gebiet  begeben  Die  <»etfa.fi«  pbitofopbU 
fa)et@eDicbte  feftt  ofte,  inDem  f»e  Die  abtftacte> 
ffeu28abtbeitertebeh  fo  öottvagen,  alaroenrt 
fie  auf  einem  pbilofopbifd)en  Cebttfule  faffen» 
unD  Utiftouke  bat  fl$ort  geutt&eilet,  bat 
i£mpe&ocled  eljefi ein  Sfcaf  utle&tct  al*  ei» 
Siebter  muffe  genent  roetDen,  Jtuccetiu« 
ilt/  meinem  ^eDUUfen  na#>  fef>f  oft e  In  Die* 
fett  Reblet  gefallen.  3$  roil  aü«  feinem  et» 

jlett  &U$e  de  rerum  natura  Uut  eine  ©teilt 

anfügten ,  töo  et  untet  anbetn  ben  leren 
«^aum  ttribet  einen  Sntwutf  tettbeibigen  n)U> 
uftö  Da  fagt  et : 

•Qdodfifoitealiqöii)  COM  colrpöra  diflUtidte» 
*.   Tu*  flutat  id  fiert»  quia  fe  coodenfcat  aer; 

£rrati    fäam  vacuüm  hith  fit,  düod  hon  Fuit  afttqf  • 
Et  rtpletuf  item  j  väeuum  quod  conftitit  ante» 
Hettall  fatiohe  pbtett  däiferier  aef, 
Hc«,  Ii  iam  f  offct»  fine  inatii  poffe^  opino** 
ä^:  .t.  •  ........ -V'< 
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1  Sc  ipfc  in  fetrahere,  et  paritcr  Conduccrc  m  « 
Quapropter,  quamuis  cauffando  multa  itioreris, 
Effe  in  rebus  inane  tarnen  tatearc  neccffccft. 

■ 

3Benn  man  biet  ein  par  (eb()aff  e  ©eöanfen 
tmDDa$©i)(benma$  ausnimt,  foroirD  »ol 
iiiemanD  ettoa*  poetifc&e*  in  Den  ©eDanfen 
nmf>rne()men.    ©er  2)  freier  tft  biet  eben* 
fäl$,  oas  ttottm  unö  magere  öet  (ßebatu 
f  en.  ©n  jeDer  flrenger  p&ilofopbjfc&er  §$or# 
ttag  tff,  naa)  6er  Slefl&ericf  6etra<&tef,  ma* 
fier  unD  froefen,  Daf>er  e$  beareiflta)  ift, 
warum  ßeute,  Die  blo$f#5ne  ©elfter  ftnD,  att 
flelefcrfen  6a)rtffen,  Die  ganj  aUein  na<$  Des 
p&üofop&ifc&en  ße&rart  gefc&rieben  füiD,  fei* 
nen  ©efaüen  ftnben  fonnen.  &a$  »orfoerge* 
&enöe  Tempel  f  an  aua)  Wfct  geregnet  wer* 
Den,  unDunfere  heutigen  pf)ilofop()ifieh$re* 
Diger  pflegen  Diefeö  leiDer  ebehfal«  ju  beftöfi* 
gen.    &  fan  feine  rrDifenere  ^reDigt  er* 
Dae&t  roerDen,  als  eine  foia)e ,  meiere  Die 
a6ttlia)en  gßa&r&eifen  eben  fo  abf)anDelr, 
c\t  ein  ijfentlic&er  grflnDlic&er  Se&rer  auf 
Dem  f&eotogifc&er  QiafbeDer  t&ut  3um  3) 
t(i  hier  ein  ftebjer  ju  Bemerfen ,  Der  jeDerman 
warnen  mu$,  niemals  ju  t>erfua)en,  ©ac&en 
auf  eine  fcfc&ne  9(rf  ju  Denfen ,  n>el<$e  übe* 
Den  aefl&etifdje»  .gwrijont  erbtet  ftn&. 
SS&t  nemlieb  fonft  eine  ©efc&icflic&feit  fcfc&ti 
juDenfen  bcftfcf,  Derjn>ingetfi(&mit@ewalf, 
Dergleichen .  bo&c  ©egenftfnDe  in  ftnlia)« 

•5  «miufUlD^D.  •  £>a  mm  Öiefelfc»  ftcfr  föc 
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fcie©egenjrani>e  garnk&l  fc&icfen,  fo  entfielt 
Dal)«  eine  Ungereimtheit ,  meiere  lacberlid) 
ift,  unD  au«  De?  ganjen  Sfl&abrbett  wirD  ein 
unglütf  lieber  @pa$,  Der  uro  fr  wel  gefÄ&ttt* 
<fcer  i|t ,  je  leistet  et  Die  erbabene  <2Babrbeit 
felbft  Idcbcrlia)  maebt.  ®o  jeigt  e*  ja  unfe* 
re  beutige  €tfabrung ,  Dag  alle  Diejenigen, 
tteld>e  üon  Den  «WonaDcn  n>itMg  treiben 
wollen ,  Dura)  alle  if)te  Einfalle  ntdjtö  weitet 
juroege  bringen,,  al*  Dag  fte  Die  gebre  t>on 
fcen  SOtonaDen  Met li<&  mad)en.  SSJlan  er« 
jablt,  DajHemanD,  Dem  man  einen  3n>eifel 
»ioer  Die  ©repeinigfeit  gemacht,  Die  galten 
feinet  3tocE^  ergriffen,  Deren  jum  guten  ©Iii« 
cf e  Dret>  an  Der  3aW  geroefen ,  unD  gefagt : 
gletßwie  Drep  galten  nur  ein  ©tuet  $ud) 
ausmachten;  fo  f6tifcn  aua>  Drep  ^erfonen 
«ine  ©ottbett  ausmalen.     @o  artig  ald 
manebem  Diefer  ©eDajife  »orfommen  mag, 
fo  (eid)t  tfr  \w  begreifen,  Daß  ec  Dte|£>rct)et> 
n igf c it  Den  geinDen  jum  ©efpot  te  matebe,  unl> 
n>enn  er  aueb  mit  allen  gietatben  Der  Äunfl 
ausgefcbmütft  wütDe.    UnD  welleicbt  febieft 
ftcb/alö  ein  bequemere*  SSepfpiel,  eittanDeret 
©cDanfe  t>on  eben  Der  ©acjje  biebefc  ©m* 
g<$  bilDen  ficb  nemlic^etn,  ibte  ©ac|en  t>or« 
trefiieb  gemadjt  \\x  baben,  wenn  ftefagen: 
E>a§ ,  gleicproie  <2Bafier ,  ©ebnet  unD  €i* 
uerfcbicDcn ,  unD  Dod>  im  ©runDe  betrautet 
einerlei)  finD,  alfo  au&Drep  $etf&netitein  ein* 

...Sa  W* 


iia<*  gbfrli<&ef  »ftn  0cmctnf#aftU* 

&en  f6nten,  '  5 

tfunmebr  bin  ic&  im  QtmU  t  - 
^egenfttnDe  m  beftinnnen,  weiße  fiO>  juuj 
fftonen  §>enfen Riefen ,  wenn  man  nur  1>W* 
«uf  Hie  evfle  aeftbetifefce  e<b&nbeit ,  teil 
5Xd<fetf)ttro      Qkönnfen*  fein  5lugenmev? 
rietet  €<$  geboten  uetuttö  t)iel>cv  alle  e>ie*  , 
«entgen  iDinge ,  toa*e  in  öem  -beirrt 
des  aejt&etifcfren  <0ef!d>t6*reifee  enge* 
troffen  t»eröent    -«Won  mu$  alfß  einem 
ftb&nen  ©eijH  ein  uniiinf<ftrenFte#  SPtftftt  auf 
«lle  m&9t«tt)e  £>tnge  geben,  fie  tn&gcn  auc& 
beföoffen  feon,  wie  fje  wollen ,  wenn  fte  uu* 
fo  rei<$  an  3nbalteft.nl>,  pa&  febr  viele 
fcenfelben  f<bon  geDacfct  werten  fan.  JUian 
WürDe  alfo  unreebt  bant>eln;  t»nt>  Daä  ©ebtef 
Ui  frönen  3>enfen$  auf  eine  wit*tte<fetli<&* 
^ttju  enge  eiufebtenfen,  wenn  man  öafHbe 
im«  übet  eine  gar  ju  beftitnte  Strt  Der  @egert# 
ftönoe  autfoebnen  wolte.  00  bwen  Die  afc 
ten  3.€.  Der  fXebefunft  ju  enge  ©reiben  ge* 
fefet.     «f&au  Oebt  «U*  Ben  tbetorifc&en 
Triften  De^  Cicero  unb  <&umtüiön«* 
fcag  fie  ten  SJetöac&t  erwetfen,  al*  wenn  fte 
fcie  SMöbung  fter  SReoefunjt  nur  in  Den  bur* 
gerlidien  (^ewbt^läjen  erlauben  wolten, 
e^tilDiebötgerlicben  ©tteitigfeiten  t>ot  Den 
»eltli&en  Siebtem  ju  ibeen  Seiten  nur  fctf 

$ew*&nlic&jienGMeflenbeiten  »u «Den waren,  , 
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{fttom  man  Diefen$ef>IerDiefen  gr  offen  SRÄn* 
netn  sat  leicht  Wtyei&en.  UntcrDefien  tvürbe 
e*  \m*  Titelt  vergeben  n>erDen  tonnen ,.  voenn 
Vövc  einen  blieben  gebier  begeben  weiten« 
©o  ofte  wir  ©elegenbeitoaben  über  eine@a* 
<fce  ju  Denzen,  Die  einen  ccftbetifcjjen  3?eia> 
itium  befi^t,  fo  off e  rnüfien  mit  f#n  Denfen, 
wir  tnüften  Denn  Durcb  eine  anDerweiiigeroicf)' 
tigere  Urfad)  Daran  verf)inDertmerDen.  ©ic# 
jenigen  ©ottetfgelcljrren  tonnen  al fo  nic&t  cot* 
fit&ul&iget  merDen  ,  welc&e  Die  ©ebonbeit  ^ 
©eDanfen  von  Der  5v anjel  verbannen  wollen, 
SMe  Äan^ci  ift  ein  Ort,  n>o  fl<$  ein  f#&net 
©ei|t  in  aller  feiner  ^färfe  jeigen  f  an ,  uno 
Die  «JÄanner  ©otte*  in  t>er  heiligen  <öd)rift 
finD  unß  Darin ,.  mit  einem  unverbeffcrlicben 
epefflpel,  vorgegangen.  3$  muß  bier  eu 
mt  «DltöDeutung  Der  SKegel ,  Die  ia)  jefc©  ge* 
geben  babe,  vorbeugen,  3ftan  0onte  Denfen, 
al*  wen«  ia)  einem  fronen  ©eifle  Die  Urlaub* 
'.  nis  gdbe ,  alle  reiche  Materien  aeftfoetifö 
fcurcbjuDcnfen.  $  an  Diefetf  aber  nia)t , 
qu-s  meiner  gegebenen  SÄegel,  erwwfen  wer* 
fcen.  3n  &cm  folgenDen  Sibfcbnitte  werben 
SXejjeln  vor!  ommen,n>elc&e  e$  ausDrucflicbun* 
terfagen,  einige  Materien  jum  ©egenflanDe 
fceä  fcfc&nen  ©<m!enä  ju  erwablen,  ob  fte  glei# 
«inen  fev«  g*  ofän  SKeic&t&um  enthalten. 

..-i.  §•  49« 

SC Uc^tva«  wir  Denfen  f  &nnen,ifl  enrweber  ei» 

tie  abflracfe  aljjemeine  ^abr^eit/ODetein  ein* 

$4  . 
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t  $8  Von-  dem  at j%tif$en  &ei$tl>utit 

jelnctf  SMng,  n>el(&e«  entrocbet  tt>ttrfli<$  iff, 
oDet  tbelc^ed  n>ir  un$  Doclj  al$  würflig  oor* 
'  fleUen  fönnen.  Sllle  abffracten  <2Ba  freiten, 
■  wenn  fie  nur  nicbtüber  Den  acjtl)etife&en«£)o* 
•  rtjont  ergaben  ffnD  $.  46  fmD  reia>  genug- 
,  tim  fcb6n  geDac&f  ju  tuet  Den.  £Me  algemet* 
tien  <3Ba^rI>ctf  en,  n>ela>  innerhalb  Dem  SBejir* 
fe  De«  aeftyefifc&en  «f)orijont$  angetroffen 
»crDen,  enthalten  fo  unyiDlidjpiele*  infta}, 
fte  Gaben  fo  »iefe  SRufcen,  fo  »tele  Sollen,  unb 
laflen  flc&  auf  fo  Diele  §älle  antpenDen,  Dag 
-  .    Derjenige  niebt  einmal  ein  mittelmäßig  fc&5> 
;  net  GJeift  fepn  f  an,  roer  Diefelben  niebt  auf  ei* 
ne  reijenDe  unD  betujtigenDe  Slct  fcortvagen 
fan.  cjßie  oiel  algemeinc  «SBabvljeiten  bat 
ni$t  Ctceto  in  feinen  Sieben  borgetragen  ? 
UnD  alle  gute  £)ia)ter  tfnD  pol  Dapon. 

5*    *       _  _  *  .      I  ,  m' 

-SO.  • 

€in  jebe*  nulrfliepe*  Jfcingf an  empfunden 
tocrDen,  wenn  e$  Demjenigen gegenwarf ig ijh 
'  fer  eö  empjinDen  roil.  ©a  nun  feine  einige 
^ftnlic&e  oDer  unDeutlic&e  gSorffellung möglich 
ift,  menn  fte  ju  gleitet  Seit  feine  €mpfin* 
Dung  fenn  fan:  foiftflat,  Dag  Die  roürcf  lie&eit 
©inge  nur  Die  unmittelbaren  ©egenftänDe 
■lei  f#&nen©cnfen$ftnD,  roenn  ftenurfenft 
t>teDajun6t^ige?öefa)affenbeit^aben.  <2Benn 
man  alfo  überhaupt  »on  Der  ©ac&e  reDet ,  fb 
fd)irfen  ftc&  Die  würfligen  ©inge  beffer  jum 
ff&onen$>enfen,ate  Dieajgemeinwabfrraeten 

'  2Bafjr* 
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«Baretten.  3$  tan  Dicfe*,  Durc&  Da* 
Verhalten  aller  guten  £Md)fer .  betätigen. 
€5o  ofte  fte  eine  bloö  m&glicpe  @ad)e ,  oDer 
eine  algemetne  <iö5at>tf)ctt  beftngen,  fo  ofte 
perroanDeln  fie  Diefelbe  entweder  fcurdj  il>re 
©d>&pfcröfraft  in  ein  würflige*  einjelne* 
iöing;  oDer  fte  (teilen  Diefelbe  unter  lauter 
foteben  SJilDern  oor,  molare  iunäc&ft  etwa* 
nnh-fltdjeö  anzeigen.  <cic  pcrroanDeln  Den 
abflracteu  SBegrif  Der  ®erecj)ttgfeit  in  eine 
§rauenöperfon,  Deren  5lugen  »crbunDen  ftnD, 
uriD  roekpe  in  Der  einen  $anD  ein  ©c&roerb 
«inb  in  .Der  anDern  eine  SSSagefßale  ;f>alf. 
Uno  n>e,hh  <$oratj  fagen  n>tt#  alle  SOienfdjeti 
muffen  färben ,  fo  f>ei$t  es  L.  L  Od.  IV. 

Pallida  mors  aequo  pulfat  pede  pauperuni  tabernas 
Ke^amque  turres. 

Vit*   I-  '  ' 

f&tonf  an  ein  jeDroeDe*  roütPliaVäSDing  a($ 
ein  ©anjetf  betraebten,  »clepeäau*  Dielende» 
ftimtnüngen  oDer  feilen  beftel)f.  ©ieSDlefa* 
pbpftf  lehret  unö/  Daß  e*  nur  fünf  .£>aupt> 
arten  Der  Sßefhmmungen  oDer  $(>eüe  eine* 
nMrfltc&en  Ringes  gebe:  Da*  <2Befen,  Die  nie* 
fentlicpen  ©tuefe,  Die  €igenfc&aften ,  Dteju» 
fähigen  Söefc&affenf>eiten ,  unD  Die  9$er&alt* 
tjtfle;  DaPon  nur  Die  pierte  roegfält  ,  tpenn 
pon  Dem  unenDlia^en  <3Befen  Die  SKeDe  ifr. 
€tn  würcfli<&e*$)ing  bcft|t  Den  acftf>etifc^ctt 

SReic&t&um ,  wenn  e*  feljr  piele  Söefhmmun* 

»•  •  ^jSr" -  ö'$  "  gen 


y>  Vom  aeff&erif^ett&etör^ume 

gen  unD  "^Ijeife  enthält, Dief#ongeDad>tn>er' 
Den  f&nnen  §.  43.  golgltc^  wenn  ein  wuiflt* 
<&eö  5Ding  ein  gefc&icf  f  er  ©egenfranD  Dci  fa)S* 
t»en  £)enfen$  fefcn  fol  ,  fo  mui  fein  Siefen 
«icfrt  nur  fcbon  cieoac^t  mevDen  ftnnen,  fon« 
fcetn  ei  mui  aucb  Diele  tpefentlk&c  @tucf  e,  Si* 

•  genfc&aften  ,  jufällige  $£eföaffenbeiten  unb 
«Sßerbälfniflfe  befifcen  ,  Die  fc^6n  geDaa)t  n>er< 
Den  f&nnen.  (£i  muffen  ijier  nofywt\X>i$iv 
r»ige  Slnmerfungen  gemacht  merDen.  ij.jft 
jage  ni($t,  Daß  alle  Die  angeführten  ©tutfe 
ju  gleicher  ßeit ,  bep  einem  jeDroeDen  ©egen* 
jfanDe,  muffen  fdj&n  geDa#tn>erDenfonneu, 

'   wenn  Derfelbe  reicfc  am  Inhalte  feonfol. 
fe&t ,  Dai  3#efen  eines  3>inge05nte  »WP 
fc&6n  geDacDtroerDen,  fo  fbnnen  Die  übrigen 

~  ^Stütf  e  nnö  fo  fielen  £Keic&tf)um  an  Die  #anD 
geben,  Dag  man  Diefen  Langel  nic&t  werfen 
{an,  unDfo  v>erb^lt  ei  fiebaua)  mitDenubru 
gen.  Unter  De  Heu,  wenn  alle»  benfammen  i(l, 

J  fD  i(t  Der  SRei#tl)um  'um  fo  üiel  anfelwljt&er. 
3$  fQ9e  aucb  *)  nid)t,  Daß  man  jeDerjeir 
Den  ganjen  3ietd)tbum  Der  ©acbe  erfc&opfert 
inüfle,  2iUe  Regeln  Der  ^cflljetiE  jufam* 
inengenommen  muffen,  in  einem  jeDen  $aüe, 
fceftimmen ,  wicoiel  man  jeDeimal  t>on  Dem 
SKeiaMume  einer  ©a<fre  jetgen  muffe.  1) 
g>er  aeftbetifebe  9*eia>tbum  einer  ©ac&e  be* 
tubet  tporncbmlicb ,  auf  tf>ren  jufÄUigenSSe*- 
f^affenheifen  unD  Q^erbältnif en.  SDie  30eff« 

MW  f&nnen  Dar  t&un,  Daß  wir  nfatmla  Da* 

1  •. 

Digitized  by  Google 


&r<£f<2>cnfet!/  51 

2Befen ,  tote  t»efentlic&cn  @f  ücf  e  unD  Die 
g«nfa)aften  unmittelbar  empfinDen  f&nnen, 
ßolglicb  fmD  Die  unmittelbaren  ©egenftdnDe 
>ec  finlic&en  (ärfentnitf,  unD  foiglicb  aud>  De* 
fa)6nen  ©enfcnä,  nur  Die  jufäUtflenSßeftbaf* 
fcnljeiten  unD  95erl)ältnifTe.  $)tan  fan  pief* 
flnmetfunfl  aucfc  Dura)  Da$  ^erfealten  De? 
gißtet  betätigen ,  nxlcbe  niemals,  npie  Die 
Seltweifen,  Da*  <5ßefentlicoc  unD  Die  €i<jcrt» 
fc&aften  unmittelbar  üorftcllcn;  fonDcrn  fic 
tyifiecfcn  fctefelbe  roenigjtenS  in  Den  allermei* 
tfen  galten  unter  folc&e  SfcilDer,  Die  junac&ft 
fcientfäöigen  $8ef#affenbeiten  unD  QJerbalt* 
niff«  anzeigen,  unD  fte  überladenes  ibren3u* 
MrnnunD  ßefern,  Dureb  einen  ^djlu* .,  Da* 
•SlßefentHc&e  unD  Die($igenf<baften  *u  errat&en, 
luenn  eö  ibnen  anDero"  gefällig  ift  Um  Die* 
fe  »irrige  2tnmcr!ung  noef)  genauer  ju  bfe 
tätigen ,  fo  mil  i<&  Die  fünf  Slrtcn  Der 
(tiwmungen  befonDero*  unterfu^en. 

§♦  *v 

...  • 

©a*  <2Befen  begebt  in  Der  bloffen  tnnern 
$tägUd>feit  eincö  £Mnge$.  ^>a  nun  Die  n>e< 
fentlitben  ©tücfe  Die  $beile  t>e$  Siefen* 
finD ,  fo  finD  fie  cbenfalö  ntcbtö  weiter  als 
Wofle  SBoglic&f eiten.  <£u'e£igenfa)aften  finD 
fc&lecbterDing*  notbroenDig.  £Da  nun  Die 
3Burfli<Dfrif  olkt  enDlicben  5>inge  uifäUig 
ifti  fo  befreien  Die  £igcnf<$aften  Der  enDlid)cn 

$(nge  gjeic&fal*  in  biofFen«$oslic&f eif  «.©ni 
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<Bl5gli$feit  tan  nicfrt  empfunb«n  n>eri>«v  , 
3ßa$  nid)t  empfunden  »crDenfan,  Daöfait 
audj  nicfef  unmittelbar  finlia),  unDalfo  auefr  | 
titc&t  f#6n  gcDac&t  werben.    Solglid)  mirö 
feinem  enDiidjen  S)inge,  blo$  um  feine«  <3ße*  ■ 
fen$  unD  um  feiner  wefentlic&en  ^ituefe  unD 
€tgenf#aftcn mitten,  ein  aeftl)etifa)er  Dleiefc* 
tfyum  jugefd)riebcn  merDen  ftnnen.  §.  4a, 
3<&  gebe  gerne  ju ,  Daß  Die  angeführten  $$e* 
Kimmungen  Den  9lef<&tf)um  permebren ;  ak 
lein  kfc  behaupte  nur,  DaßniemanDDen  aeftt>e* 
tifd)en  iXetdMum  ber  ©ebanfen  erreichen 
tan,  roenn  er  gani  allein  Da«  <2Befen,  Die  w* 
fentlic&en  ^tücfe  unD  Die  £igenfd)aften  ent» 
beefen  unD  potflellen  motte.  ft)iefe  €ntDe» 
rfung  gehört  pornemlid)  für  Den  QJerjtanD, 
unD  Die  t)&rxrn  <2!Biflenfa)afren  befc&a'ftigeii 
fla)  Damit.  3a  Die  3Beltn>eifen  unD  alle  ©e* 
lehrte  muffen  taufenD  ttefftnnige35ctrac&tun* 
jen  anfallen,  ef>e  fte  bii  inö  <2Befen  unD  Die 
€igenfd)aften  Der  <Sad)en  Dringen  f6nneir» 
<2ßon  Diefer  Slnmetfung  muö  ©Ott  auöge* 
nommen  roerDen  ,  Denn  Deffen  feine  ganjt  <  ■ 
«JBürf lia)f cit  ift  eine  (Sigenfc&aft.  UnterDeft 
fen  mirD'  man  Docfc  geroafjr  merDen ,  Dag  Di« 
üllerfdj&nfren  ©eDanfen  Don  ©Ott  unfc  fett-' 
tten^tgenfdjaften  feine  <2Berfe  borfteöen,  folg«  [ 
lia^DieQJer^altniffe©Dttcö,  unD  feiner  Si* 
aenfebaften  t>or  Sfugen  legen,       müjle  j«»  | 
manD  Die  §Md)ter  ni$t  gelefen  f>aben,  wenn  \ 
et  ni$t  miffen  folfe,  Daf  fle  meine  Slnmet* 

funj  ' 


»  • 
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►  Vi' 

f  unö  Dut#  tljr  Durchgängiges  ^erljalf  en U* 
jretigen.  <2Benn  £erc  oon^dler  DatfJBefen 
Deä  SDJenfcben  tiorjteüen »il ,  fo  fagt  er: 

Hilft tig  SOiitf clöiriij  ton  (gitflctn  unb  t>oa  Sßtt(>  : .  i  1 

SEScrftebtnicbt/  Dag  er  bier  Die  bepDen  t>or* 
netmiften  roefentlicben  (Stüde  Der  9ftenfdj#, 
(Kit/  nad)  tyrer  2lebnlid)feit  mit  Den  €ngefn 
unD  mit  Dem  ^ßicl)? ,  oorfrelt?  £)ie  Anliefe' 
feit  aber  iflja  ein  ÖSerbalfnt*. 

$.53. 

£)ie  juf^Digen  &efdjajfenl)eiten  Der  enbli» 
^en  lÖtnge  geb&ren  fämtlicb.  ju  ibrer  2Bürcf» 
lid)feit,  unD  f6nnen  alfo  unmittelbar  finita 
»orgefleflt  »erDen.  $olglid),  je  mehrere  ju» 
fäUige$Sefd)atfenbeiten  ein  £)ing  befifct,  roek 
d)e  inSgefamt  fdjon  geDad)t  roerDen  fonnen,  - 
Dcfro  reifer  ijt  e$,  unD  Dejto  befiel*  fefrieft  e$ 
ftcb  jum  fcfo&nenJöenfcn.  ©aber  fomt  es, 
>  Dag  Der  Sftenfd),  feine  ©emütb$befc&affenl)eit, 
fein  fcljatactet,  feine  ÖeiDenfc&aften,  $ugen* 
Den  unD  ßafter  u.  f.  n>.  fo  reieb  am  3nf>alte 
futD ,  Da§  alle  febonen  ©eifler  febon  unenD»  ( 
lia>  oieles  »on  Dem  $Renf$en  gefagt  ba* 
6en,  unD  Diefe  Materie  ift  Do  er)  nod)  niebt 
erfd)6pft.    €in  Sttenfd)  ifl  unenDlid)  vieles 
3ufdUiafe(fen  fäbig  ,  unD  ein  jeDec  Sftenfd) 
i>at  jufällige    efebaffenbeiten,  Die  in  Dem  an* 
Dem  niebt  angetroffen  roerDen.   ©ie  <3>er» 
^affniffe  ftnD  üerglei<$ung$roeife  Diejenigen 
^flitnmungen ,  roeld&e  einem  ©egenjranDe 
&f»  flt&fan  9tfi$tyum  geben.  £«nn  ein 
•vr  <$er< 

■ 
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<Setl>altni$  ifr  eine  Söeftimmung ,  weife  fo 
einem  ©inge  nif  t  twrgefttlt  WetDen  fgn> 
wenn  man  nif  t  juale  t  f  e t  w aö  anbete  au  (Ter 
bemfelben  ftf  t>otftelt.  ftoiglif  mu*  man, " 
feep  einem  jeDweDen  <2$erf>alrni|Te,  notf)WenDtg 
Diele*  mit  einemmale  ftf  üorftelien.  $9enn 
tttfo  einging  in fef>tr  vielen  ^erh^ltnlflen  ge» 
gen  fel>t  »tele  anDere  £)inge  frebt  >  Die  ff  &n  ,. 
oeDaf  t  werDen  f&nnen,  fo  ff  icft  es  ftcf>  eben 
Deswegen  twrttejlif  jum  ff  önen  ©enfem 
3u  Diefert  9ßerf>altniflen  gehören  alle  Siefen* 
lif  feiten,  Unafjnlif  fetten,  ©leif  gelten,  Un*  , 
Steifheiten,  «Proportionen,  ©tSproportie»  ; 
tten,  wenn  etwa«  als  eine  Urfac^  ODer  als  el»  j 
ne  Wartung  betrachtet  mirD,unD  f>unDert  an* 
Dere  ^eityaltrtifle,  weife  man  ctuo*  DerSÖle* 
taplwftf  mu*  fennen  lernen.  <2ßet  alfo  f<^6t% ; 
Denfen  wil,  Der  mu*  t>ottier>mlt0  einen  fol*. 
f  en  ©egenftanD  er  metylen,  Der  feljr  Viele  93er» ' 
balfnifie  beflfct,  unb,  wenn  Derfelbe  einenD*; 
life*  2>irtg  ifr,  fe&r  viele  ju  fällige  &eff\tfFefl» : 
Reiten.  3f  wil  tiefen  uno  Den  vorljetgeljert» 
Den  Slbfai  Dttrf  eine  ©teile  aus  £etY  rott . 
Maliern  betätigen ,  in  Weife«  et  Don  Dem 
Aberglauben  teOet  t        '  *   "  ; :  '*  ! 

Swen  ©lauten  $at  6le  SBell  6terfo  fff  tfttgft  et* 

»Äblet, 

ßa  jeder  viel  eetfpri^e ,  unb  jeber  mit  t>erfe|Nt," 
-   Sctrt  einen  Dienet  je|t  bai  tttettfcfclife  9bt» 

;  ©et  #r«rei<  tfl  fein  3tet<v,  «nb  wer  Itttif  ' 


«Bot  feinen  5«fnin  hm*  ber  8ucrjienffa&  j!<&  legen, 
0Jr  ibn  trrifee  man  Den  <p{iiig,  für  ibn  jiebt  man 

ben£>egert; 

2kft»g  fcati&tt  «rjeugt,  unb  Zinkit  gro«  |t# 

macl)t;  ; 
2>ie  $rief!er  haaren  ipn,  unb&aben  ipn  gepacbk 
«Oer  Dicftn  ©laufen  tva&U,  bat  b*  SBernulift  »et* 

ftbtröven, 

5Dem  3>enfen  äbgefacjt ,  fein  gfgent&um  »erlorth, 
€r  glaub«,  t»a<5  fein  $t!rfi;  unb  glaubt*  >  »dl 

brt  eö  glaubt. 
Crfiii«/  ttenn  lencr  fntet,  unb  rattbf,  nenn  Je» 

n«r  ranttj 

fr  mm,  fo  »fei  er  frört  unb  feine  «ÖrirfTer  letteü , 
8ablf  Sfetüg  ©awfelfpjel  mit  feinem  @nt  mit 

Greußen  > 

taufe&t,  ms  er  jct|f  befät,  »or  6<N*<  Ja« 

SBelt, 

Uni»  bnlf  fic&  felfger,  je  minber  et  Bebilt» 
J5»»lel  Der  »Keffer  mit,  Unb  fein«  beilgc  SSlntfefc 
6»  »ietowf  i&eilt  et  ©Oft ,  fo  biet  »trebrt  et 
•  •  .    .  ßtöfteri 
'  Unb  fdbm,  wenn  etfllrbt,  »objn  feit»  ^rieflet 
i   fcj<  fagt, 
:   3f*  #»9  «>if  f«in  SBbrt ,  unb  mann  et  fcifl ,  •  ge> 
rf,  |>la$t- 

«rnern  iebeit ,  bet  Die  «Jftetapi^fie  öerfHt, 
mu*  *ö  t>on  felbft  ttt  Die  &ügen  fallen,  bai 
in  Dfcftt  fHt  reiben  cBötfteBuna  De*  Slbet* 
fllauben*  faft  lautet  Jufalliae  23efa)affen&ei* 
ten,  unb  QSer&ältniffe  befFelben  anöefü&rt 
ftob,  unb  bog  baö  <28efert  unb  bic  £iaen* 
fraßen  bleiben  nut  gleic&fäm  butefc  Die  tei* 
j&e  £)etf  e,.  Die  über  füt  tttfSfltbwtot  ift,  Dur<^ 
fcpimmetn» 
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§•  54- 

$lan  würDe  ft<b  f«f>r  betrügen,  wenn  matt 
Rauben  »ölte,  Dag  cd  in  allen  fällen  m&g* 
K<D  f*»<  }Utn  oov aus  )U  bejtimmen,  rcelebe 
SDlaterien  reieb  genug  finb,  umfcD&ngeDae&t 
ju  werten.  ÖJielmefjt  lagt  fleb  behaupten, 
Daß  es,  n>&  nidjt  niemals,  bodj  in  Den  we* 
ntgjten  fallen  m&glicb  fen,  Den  aeftbetifeben 
Sieicbtbum  einer  ©ad&e  apriore  jubeweifen. 
derjenige  Der  feb&n  Denfen  •  wil ,  muS  Die 
<2Bal)l  DeS  ©egenffanDeS  t>ornemli<$  Durcb 
Die  £rfal>rung  bejtimmen,  unD  jwar  entroe* 
Der  Durd)  feine  eigene  (frfabrung,  oDer  bur<$ 
eme  fremöe.  $)as  erfre  gefa>iel)t  bureb  einen 
$eb&rigen  QSerfua),  wenn  er  an  feinem  $&eile 
nichts  ermangeln  läfr,  um  Den  3faia)tf)um  Dec 
x$a<Dein  Das  geb&tige  giefct  jufe&en.  ftinDtf 
tt  nun  in  einer  <Saa>e  ^arratb  genug,  fo  fan 
er  ffc  o&ne  $8*t>enfen  ju  feinem  ©egenftanD* 
ermäßen,  tm  wiDrtgen  §alle  fan  er  Den 
<3<&lu$  macben ,  Dag  Die  ©ac&e  entmeo« 
aus  Dem  Umfange  DeS  aeftljef  ifc&en  ©eftcbfS* 
f  reifes  ju  üerbannen  feo ,  oDer  Dag  fte  ft$  für 
if)nnid)tfd)icfe,  unDbeoDeS  ijrein  binrejd^en» 
Der  ©runD ,  Dag  er  es  für  eine  »ergeblicbe 
Arbeit  f)ält,  efnfolc&eS  unfruchtbares  SanD 
ferner  ju  bearbeiten,  §)ie  fremDe  €rfab» 
rung  fan  ebenfalö,  Die  <2Babl  Des  aeftgettfeben 
©egenjtanDeS,  bejlimmen.  SSBenn  man  ftebt, 
Dag  eine  Materie  t>on  anDern  fcb&nen  ©eiftern 
mit  einem  groflem  3tet<Mume  geDac&t  mor» 

'  •  '»  •  Den; 

X 
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ben;  fo  fan  man  unfrtfglia)  faMieflen,  baf 
fte  in  ba$  ©ebietb.  eine*  ae|tl>etifc{Kn  $opf* 
gef>6re,  unD  Da$  ift  jureta)enD  genug,  untf  ju 
beftimmen ,  Diefcibe  ju  unferm  ©egenftanDe 
ju  entölen,  unD  roem'gfrenö  jui>er|'ua)<m,o& 
wir  aua)  t>erm&genb  ftnD,  Die  reiben  ©cbä» 
(je,  Die  in  Derfelben  »erborgen  liegen ,  ju  enf* 
cecfen. 

i  W 

Wt  diejenigen  <saa)en ,  bie  ni<$t  unfet 
ben  acftl)etifa)en  ^orijonr  ernieDrigef  ftnD, 
ffrnnen  in  brep  $frfen  abgef  beilf  rocrDen.  $)ie 
erjien  fwD  blofle  ©egenfrdnDc  tet  fa)6nen 
$)enfen<,  unD  Die  f&nnen  t>on  un*  9ftenfa)en 
enttoeber  gat  ntc&t  Deutlia)  geDacf)t  werDen, 
ober  man  würbe  Den  <2ßertfanb  unter  feine 
SEBtfrDe  ernieDrigen,  wenn  man  Denfelben 
mit  Diefen  SMngen  befa)äftigen  wolte.  §)ie 
fronen ,3Bifienfa>aften  (>aben  ein  fol<$e*  £i# 
gentfMtntfrec&r  auf  Diefeibcn,  Dag  Die  f)tyem 
«äÖiflenfajaften  ni(fcf  Den  aüergeringfren  2(n» 
fprud  Darauf  ma$en  f6nnen.  €in  ocrlieb* 
fer  j?u$  ifr  ein  unerfd)opfJia)et  ^5rof  juro 
fd)6nen  JÖenfen ;  ein  ^elrnmfer  aber  roürDe 
frcf)  lctd)crlid)  machen,  wenn  er  Da*  angme^» 
me  in  Demfelben,  naa)  Der  matl)eniatifd&en 
Vckvavt ,  entmicfcln  unD  beroeifen  roolfe.  £>ie 
anbete  2frt  begreift  Diejenigen  ©aa^en  inftcD, 
»elc&e  über  Den  aeftyefifcben  |)orijont  erfoa* 
ben  ftnD,  unD  Die  ftnD  ein  (f  igcntf>um  Der  j)6» 
foetn  <2ßifTenf<$aften,  an  roeläe  bie  fa)6nen 


9$  Von bm  m jl^ettfcfecn  &ri$tyume 

gBiflenföaften  gar  fein«  Stnfocö^iwfl  nm 
ü>en  f&nnen.  §.  46.  lieber  Die  Dritte  2lrt  ba* 
fcert  ftc&  Die  böb«n  unb  fernen  2fBijfen$afe 
ten/nk&t  Dergefratt  *>ergleid&en  ftnnen,  ba£ 
fie  Dutcb  eine  Teilung  fieb  auö  cinanDer  ge* 
jefct;  jbnbetti  fie  baben  gleicbfam  Den 
trag  gemad)^  Dieselben  gemcinfcbaftlicb  & 
»eft&ert,  uftD  if)r  £igentljum$red)t  an  Denfej* 
ben  Docb  auf  einewrfcbieDeneSIrt  ausüben» 
Stile  Die  {Dinge,  Die  }U  Diefet  Dritten  2lct  ge> 
$5ren,  !knen  auf  eine  brepfacbe  2lrt  gebaut. 
linD  Urtterfucbt  roerDen:  1)  bioä  Deutlich  unDj 
fcientijtfcb  ,  DergeftauV  Dag  in  Dem  ganjen 
Umfange  Der  ©eDanfen  gar  feine  <§a)&nl>ef£ 
anjutreffen  ift.  ©iefeSirt  Der  ©eDancfenifl" 
an  fieb  niebt  ju  taDeln.  ©er  £>rt  unb  Die 
£eit  unb  alle  unfere  UmjtanDe  macben  e* 
mandbmal  notbmenDig,  Dag  wie  einen  ®e* 
äenflanD  tiacb  Den  frrengflen ^Regeln  Detter» 
tiunftlebre  überlegen;  unDe«  tftärDe aläDemt  , 
Ungereimt  fepn,  wenn  man  uns  Den  Sftan*. 
ael  Det  ©<b5nbeit  Der  ©eDanfen,  alt  ein 
<8erbrei&en  arirec&nett  ttolte.  <2ßehn  i# 
in  Der  SÜietapbpfitf  oDer  practtf<$en  $Selt* 
mittyit  üon  Dem  ©lüefe  tyanDeln  fol ,  |b 
tvirD  mt<$  feib  Vernünftiger  Sßenfcft  taDeln, 
n>enn  id)  Weitet  niebtö  fage,  als,  Dag  Da* 
CSlücf  Der  3nbegrtf  Derjenigen  Urfac&en  (tpf 
Die  aufler  einem  (Seifte  angetroffen  werben, 
unD  n>eicbe  Den  ©runD  pon  feinem  <£lenD« 
ober  ^Böbldanoe  engten;  unb  wenn  i* 
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Ol«  Wefern  fctgtijfe,  na$  Det  fftenöftennw» 

tbcmatifc&en  Cebtatt,  @(&lu*fä&c  unD  goU 
gelungen  gleite,  o(>ne  an  Den  ecfcmucf  unö 
Biettatb  txr  ©eDanfen  ju  Denfen.  a)  3Mo* 
aejtyetifö ,  wenn  Die  3eit ,  Oer  Ott  unD  alle 
übrige  UmfiäliDe  ntd)tö  wettet/  alä  blo*  ftn* 
lia)e  unb  jualeia)  fty&ne  (SeDanfen,  etfoDetn» 
@o  Jan  ein  $oet,  wenn  et  üon  Dem  ©lüefe 
teDet,  ftc|>  Dafielbe  als  eine  grauenspetfon, 
wel&e  ©etbunDene  Slugen  bat,  unD  auf  ei» 
net  $ugel  fhht,  öetftelfen,  unD  er  fan  i(>t 
ein  $üllbetn  in  Die  #anD  geben,  weiset 
mit  allen  ©lücftgütetn  angefült  i(t,  unD  roeU 

te*  fte  auf  ein  ©etatbewobl  ausfluttet  3) 
ieutlia)  unD  aeftbetiftb  ju  gleic&et  Seit,  per* 
geftalt>Daj}Detganje&egtiftoon  einet  ©aa)e 
jBare  äRetfroale  enthalt,  Detetr  ein,  jebw  abet 
auf  eine  ftnltdj  fa)6ne  2ivt  borgejtelt  wicD. 
SJian  f  an  bieget  Da*  §>  s>  angeführte  SBepfpieC 
auö  &tt  von  ballern  tea)nen.  3fo  fofem 
nun  ein  ©egenftanD  auf  Die  erfle  Slrt  geDac&t 
witD,  in  fD  fem  t|t  et  au«  Dem  aeftbetifa)en 
«£orijonte  auägefebloflen ,  unD  et  gehört  nut 
Dabin,  in  fo  ferne  et  auf  Die  bepDen  anDetn 
Sitten  ttotgefielt  roirD»  man  fan  atfo  ofmt 
<Sc&wtetigfeit  uberjeugt  wetDen,  Daf  man 
Unred>t  tf)un  wütDe,  wenn  man  alle  Diefeni» 
gen  ©aa>n ,  nxlcfce  in  Den  b&f)etn  3Biffen» 
fa)aften  enthalten  ftnD,  unD  m  Dem  ©egen» 
tfanDe  De*  9&erfranDe*  geb&ten,  »on  Dem 
jt&&nen£>enfenauefa>ltefTen  wolte,  $a  wa* 


ie©  *>onöem  ce{tyetif<fr<to'&et<$)tr;ume 

«oefe  me&t.  <2Öenn  ein  fc&bner  ®ei|t  einen  reu 
d>en©egenftanD  ermäßen  rot  l,fo  f  an  et  fef>r  of» 
te  mit  ©tunDe  oermutfren ,  Daß  et  itl  feinet 
9Baf)l  glucf'lid)  fenn  roetD«,  roenn  et  gewagt 
ttitD,  DajjDetfelbe  in  Den  ^6f>etn  gßijfenfcbaf* 
ten  abgebanDelt  roirD.  llnDroerDen  aeftlietU 
fcfcen  SXeicfctbum  auf  eine  leichte  ?lrt  erreichen 
»Ü,  Der  mu<$  folcbe  ©egenjtänDe  etilen, 
wenn  et  attDfltf  niefet  ftet>t /  Dag  fte  übet  Den 
ttejtyetiföen  #otijont  erf>abet>flttD.  <2Benn  Dil 
Slftronomie  unD  Shtutle&te  juDen  Seiten  De* 
<%ometß  unD  VitQil*  fo  bötfommen  ßeroe* 
fen  waten ,  at*  fte  in  unfern  Mafien  finD,  roie 
toütDenDiefe  groffen  ©eitfet,  ni#t  if)te  ©e» 
fcic&te  unenDlia)  bereic&ert  haften? 

§»  561 

•:  (SHd$wie  Di*  febonen  ^if?enfd>afren  offe 
aüö  Den  b&betn  etwa*  entlegnen  >  unD  e*  ei» 
tiem  fdj&nen  @)etfte  erlauben,  Dag  er,  in  Dem 
$anjen  Umfange  feinet  ®eDanfen,oiele$)eut' 
Üa^eit  Der  SBegtiffe  &em>orbring*  f»  5J.  öl* 
fo  fan  man  aueb  in  Den  böbern  «äßijfenf " 
ten  Das  p&ilofopbifc&e  Kenten,  mit  Den  3««' 
tatf>en  Der  fc&onen  SXßiffenfc&aften,  auaförnü» 
«fen.  <2Benn  man  eine  SBab>l>eit  na$  Den 
ftrengflen  Regeln  Der  <3>ernunftlebre  erflärt 
unD  beriefen  f>at ;  fo  fan  man,  jut  dürquief  und 
tmD  €rf>oluns  De«  <28erfranDe$,  ftnu<&  f(|^ 
tte  ©eDanfen  über  eben  biefelbe  2Babtt)eit  ein* 
ffreueti.  JÖie  ©daoen  D«t  matb.ematifa)eil 
©Wf>o&e  forowv  Diefelben  &a)oU4-  nenne*/ 
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tenn  fit  würben  ftebot&  nitft  leiben,  toenn  i<* 
»|ncn  feinen  maf  bematifAen  tarnen  gebe.Cin 
©ele&rter,  n>el<$er  feine  eepüler  blo*  na* 
bet  (ttengflen  p&ilofopljtfc&en  gebart  na$ 
Dem  Örte ,  wo  Die  »Weit  ibren  $bron 
aufgebauet,  führet,  ber  perbältft(fr  »ieeiner, 
bet  jemanben  n'ad)  einet  (gfabt  fityrt,  unD 
öon  bei;  £eerfftaffe  iticfc?  einen  $u*bteit  ob» 
»eiefct,  2)iefer  $übter  bet*ümmert  fiep  bat* 
um  gar  mc&t,  tag  er  feinen  Dfcifegefärtett 
alles*  Ungemacfc  au*ftel)en  lagt  r  n>eld>eö  auf 
foläjen  ©(raffen  unt>ermeibli<&  ifl,  genug 
wenn  er  ipn  nur  «n  Ort  unb  ©teile  bringt» 
<2Bet  aber  iugleiä)  bie  eajonljeit  ber  ©ebatu 
fen  mit  ber  jtrenajlen  ?ef>rart  öerbinbet ,  bet 
mad)t  feinen  ©efatten  bie  Steife  anmutiger 
unb  bequemer,  £r  weic&t  mane&mal  öon  bet 
Can&ffraije  aus,  utmt  einen  Nebenweg,  bet 
übet  eint  angenebme  <2Biefe,  ober  burefc  ein 
onnmtfnge*  ©ebüfebe  füfret,  unb  beugt  bo$ 
enblicb  in  ben  reifen  <2Beg  »ieberum  ein. 
diejenigen  grojfen  ©e&tiftfteller,  welche  Die 
Söetounberung  aller  SaMunberte  bleiben 
»erben,  baben  biefen  anbern  SEßeg  ergriffen, 
plöto,  2trt  (lotelee ,  Cicero  unb  alle  be- 
werte eTOeltoeife  bea2Utertt)ura*  f>aben  bie* 
fe*  getban.  9tor  fintiere  unb  pebantifc&e 


*bobe,  niemals  abrocidjen.  ©ne  folc&e  fror* 
te  unb  taut)e  Vitt  ju  benfen  fc&tcfte  ftcfr  füc 
©eifter,  pieni$tfal«SkrftanD»aren.<3Bitt 
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sjRenföen  finb  jufammengcfc^tere  «SBef^n; 
unD  mir  ftnD  Denen  8cl>rern  o!>nc  Zweifel  un  * 
enDlidj  vecbun&en ,  welche  unfern  ^erftano 
auf  ein«  reujen&e  Strf  nberjeugen ,  unD  Di* 
IPDilofbpfyfcDe  <3Ba!>rbcit  in  einem  prdct>f  igen 

unD  glanienDen  Slufjuge  «in&etgeh/en  lafänv 

«     «  •    ■■•*  1 

§•   17«  • 

ttnfere  @ete  taf -ton  föatur  fe&r  mefe-Sw 
fenfniöfrafte  empfangen ,  welche  inägefamr, 
if)K  n  urtterfdjieDenen  ©egenfianDen  nac$,  ö&n 
einander  unterfc$ieDen  ftnD.  <2ßaä  roitDura) 
eine  Äraft  ernennen ,  Da«  f&nnen  mir  uns 
Dura)  eine  anocre  nicDtöorflellcn,  meiere  ober 
jur  £rfefcung  Dicfcö  «Slangel*  und  etma«  an« 
Derö  entDecf r.  <2Benn  wir  alfo  Dura)  mcly 
rerc  <£tfentni6  träft  e  jugleia}  unö  cine@ad)ö 
vorteilen,  fo  entDecf en  mir  an  öerfelben  jeDer* 
leit  mel  meh,r,  alä  wenn  wir fte  Durch  mentge* 
rc  betrachten ,  wenn  alieö  übrige  fonfl  einan* 
Der  gleich  ift.  £)a*  ©eftebj  entDecf t  unÄ  Die 
funfrretct>c Malere»  Der  Sftatur,  unD  Daä©e* 
W  Die  liebliche  Harmonie  Der  §&ne.  ©er 
2ßi$  fielt  unö  Die  Uebereinftimmuugen  Det 
£)inge  vor,  unD  Die  @cDarffinnig£cit  ifjre 
«BerfcbieDentjeit  u.  f.  m.  3a'  eine  jeDe 
fentnisfraft  entDeeft  un$,  an  einer €5ac&e,  je* 
Derjeit  eine  Diel  gr&fleee  SBannigfaltigf cit ,  je 
gr&ffer,  ftärfer  unD  üolfommenet  fte  felbft  ifr> 
tinD  je  gefebief ter  mir  Dtefelbe  brausen.  ©n 
föatfe«  Buge  jteljt  jeDerieit  roe&t  al«  ein 
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fötöftdM,  unb  et«  ^coffer  903.$  entbeeft 
mefor  Uebcreinftimmungen  alt*  ein  fleiner. 
folget  bemuaif>  au$  liefet  ganjen  S9ettaa> 
tunj,  baß  ein  ©egenftano,  Der  innerhalb  den 
(Stensen  De$  aeftbetifa^en  #oti|ont$  ana.e* 
troffen  n>irb,  um fo  »iel  reifer,  ja  um  fooiet 
joefc^tefter  feb,  »on  einem  fronen  ©eifte  ge* 
bac&'t  ju  werben:  i)  je  mehrere  ftnlio>e  (£r* 
fentnteoermogen  ah  bemfelbcn  etwas  entb* 
efen  fonnen.  "^Benn  eine  <S5acbe  bur<$  alle 
€r?entni$frafte  betrautet  werben  fan,fo  be> 
W  fte  of>nftreit  ig  ben  allergroften  SReiä)tbum 
fcon  tiefer  2lrf.  Unterbeffen  ift  e$  in  Dielen 
$Men  l)inl&nglid> ,  roennman  nur  mit  einem 
©egenftanbe  üiele  (Srfentnittfrafte  beft&äftt* 
gen  Fan.   2)  ^e  ftärfer  fieb  eine  jebe  (Srfent* 
nittfraft  mit  einer  <S5atf>e  befestigen  fan. 
5Benn  eine  €rfentntefraft  feljr  ßro$  unb  bot* 
f omm«n  ift ,  fo  entbeeft  fle  weit  mehrere  unö 
öftere  *Präbicate  an  einem  3Dmge,ate  wenn 
fte  flciner  unb  untwlfornmener  ift«  SÜBenn 
bemnaefc  eine  ©aa>e  buref)  fef>r  gtoffe  unb 
airägebeffette  ©tfentnteftäfte  beleuchtet  wet> 
ben  f  an,  fobefnjt  fte  einen  gtoflen  2Keia)tfyum. 
'?)  3«  jufammenbängenbet  alle  Diejenigen 
^caDicate  finb,  welche  butc&  et'ele  unDgtof» 
fe  Gräfte  entbeeft  »erben.  €tf  fan  ftd)  t>iel* 
mal6  jutragen,  baß  man  an  einet  @aa>e 
burct>  fiele  €tf  entntof  tafte  wtfebiebene*  ent* 
Vcft  f  fo  aber  jufammengenammen  niajt  (Sin 
5öilb  ober  €tnen  Söegtif  von  «in«  ©aaV 

@  4  aus 
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auömacbt.  £)a  man  nun ,  n>ic  id)  unten  6c* 
roeifen  tpil ,  in  Den  fdj5nen  ©eDanfen  Diebin* 
bett  beobachten  mutf ;  fo  mu£  ein  fcb&ne« 
©eiff  nur  folebe  ®egenftänDe  erroäblen ,  Di? 
et  niefct  nur  mit  Dielen  unDgvoffen£rfcntni$* 
f  raften  betrauten  f  an,  fonDern  Die  aua>  Derge* 
jralt  befebaffen  finD,  Da§  alle*,  roaS  Diefe 
jKräffe  entDecfen ,  als  ein  notbiger  Söeptrag 
ju  einem  unD  eben  öenfclben  ©anjen  angefe* 
ben  merDcn  muo\  dasjenige, mag  icbje&o 
gefagt  babe,  ijl  eine  wn  Den  feboniten  unD 
ergiebigen  Quellen  De$  aeftbetifeben  Stack 
tbum*.  Cine  jeDe  Stfentnitfraft  fielt  ein 
S)ing  in  ein  anDereS  £icbf  ,unD  jeitf  einean« 
Dere  @eite  DefTelben.  %et  ein  £>ing  nur 
mit  einer  (Sefentnitffraft  betrachtet,  Der  ftebt 
nur  eine  <^eite  Defielben.  SSBer  e$  aber  mit 
allen  oDer  t*enigften$  mit  fielen  behauet, 
Der  beftebt  e$  auf  allen  (Seiten,  unD  es  muffe 
alfo  jemanD  obneSweifel  felber  ©cbulD  feon/ 
»enn  er  einen  Langel  an  ®eDane\m  uer* 
fpürte,,  bet)  einem  ©egenfianDe,  Der  in  Dem 
S5c}ir£c  Des  fernen  ®eifte$  angetroffen  »irD. 
&ie  9?atur  bat  un*  eben  Deswegen  fo  mele 
Gräfte  verlieben,  Damit  mir  aHe  Die  mannig* 
faltigen  ©cbäfce,  womit  fte  ibre  SBerfe  be* 
reiebert  bat,  auöfpureit  fonnen, 

3$  babe  btebet  Denjenigen  Dfcicbfbum  in 
joetraebtung  gejögen,  ttfelcbet  in  Den  @a» 
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<6*n  fe(6|r  angefro  jf<n  «itb,  unb  id)  gäbe  öt« 
Quellen  D^/fetben  angcieiflf,  $S  ijt  je&o  noa> 
ma>t  3*1*  iu  untetfud)en,  wie  ein  fronet 
föeijl  biefen  SKeic^tbum  ausbreiten  uno  auf 
eine  tetfcenbe  2lrt  Den  Slugen  Des  3uf4>auer$ 
bloS  (teilen  fol,  Denn  Das  gebort  in  Die  foU 
genDen  Unterfud)ung<tt.  #tet  wirb  es  no* 
tpig  feon,n.o<&  oon  Dem  SKcid)tl)ume  De?  feinen 
£kifteß  tu  banbeln.  $,.4».  (£in  tetebtr  und 
fruchtbarer  &$pf  (  vena  dives,  flumen  in- 
genii)  beftept  in  Dem  Vermögen  unD  in  ber 
©efö)ttflia)feif,  febroiel  beo  einet  <^ad)e  ju 
jfieDenfcn.  <-J$et  mit  einem  avtnfeligen  unb 
bweren  „ftopfe  t>on  bet  iRatur  beimg?fua>t 
tootben,  wer  toitbanben  allevreid)ften^egen» 
feanben  t»ei>  nahe  niwtS  gewabv  toetben,unb 
ein  folt&es  mislungenes^erf' Der  Statut  fall 
wenig,  Duttb  bie  aejtbettfc&en  SKegeln,  ge* 
(ebiefr.  gemadjt  werben,  ben  aeftyetifeben 
3tcid)tf>umbet<§}ebanr'en  ju  ctteit&en ;  fo  roe* 
nig  ein  Satnet  fan  tanken  lernen ,  unb  fo  we» 
nig  einmummet  butcb  Die  Q5etnunfttel)te!(ua 
geroaa)t iwtben  fan.  3d)  leugne  nid)t,  Da§ 
man  bet  ^atut  Dura)  bie  £unft  tu  |>ulfe  fats* 
wen  f  onne ,  ia)  fage  nut ,  bog  bie  Statut  ei* 
rjiten  S$ftenfd)en  mit  einem  ftut&tbaten  Äopfc 
tegnaDtget  baben  muS ,  wenn  et  reid)e  @5e* 
feanfen  etjeugen  fol,  <3ßet  mit  einem  teilen 
©elfte  oerforgtijt,Det  Durc&föaut  mit  fc&at* 
fen  SÖUcfen  einen  ©egenftanb,  unb  beleua>tet 

fienfelben  auf  alte«  fittitto*  reieben 
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©$n$e  9*attit  foHen  iljm  HfWefejÄ, 
unD  ev  ifl  olfo  im  @f anDe ,  überaus  bid  be» 

ein«  H*»  eaftf  >u  geDenfen,      .  [ 

©ie  §ru$t6at!eit  beö  aeftbetifeben  ©eifte* 
befielt  in  Dem  Qktn4gin.,  febttoiel  top  eines 
©ac&e  ju  Denfen.  §.  58.  f  in  £rfentni6t>e©» 
tn&gen,  in  fo  ferne  #a  wel  Den&m  ß«i,  ift  «in 
cu»$eöebnte6  uni>  ausgebreitet»»  TPetfr 
mögen  (facultas  cognofeitiva  exteniive  ms- 
jor)  5olgli<D  betfeht  Die  grü(&tbaifeit  öe* 
ae^etifd)en  ® eiile»,  in  be*  StuSDebnung  De* 
:ftalic&en  €tfcntn(*f toft  €*»ejDen  baju 
<f»e$  @tütfe  etfobett:  1)  bot  «in"  feinet 
^ei(l  eine$crtigfeit  fcefifce,aUe  befonbete  (Sn* 
;li($e  €iEcntni«t>«tra&gen ,  wenn  t$  fi6tf)tg  ifl, 
ttnD  tt)m  beliebt;  *u  gebrauchen,  Die €inbil* 
tungtfsaft,  ben^,  Die  @cbarffinniafetf, 
unD  roie  fic  alle  tarnen  f>aben  m&g«u  a) 
JDajj  eine  jcDc  fintiere  rf  entniöf  raft  in  einem 
ljöl)en  ©raöe  autfgcbetmt  feo.  ©et  <2Bi$ 
itnit  biete  SWuilicbfeiten  entDecfen  f&nnen, 
unD  bie  ©c&atfftnnigeeit  »tele  <2ßetr<feJeDen* 
Reiten  u  f.  n>.  <2Ber  einen  folgen  ftucbtba* 
own  iBeifl  beftfet , :  unb  übetbie*  einen  teilen 
©egenfranb  et»AI)lt  f>atr  Dem  f an  e*  unm6g= 
li<&  an  ©eD«n?cn  festen/!  3$  werbe  biefe 
Sttaterie  noch  Diel  auöfüfjcHcJer  untergeben, 
IDenn  icb  Den  Sbaracter  Des  fa^brien  ©elftem 
fc&UDtt»  »«De ,  «ab  borneroN*  'Wenn  icb, 

5.  ,j        1  Die 


ti<  (ErfentniSf  raffe  eineö  fernen  ©eifH  in*' 

«SBenn  em'fft&ner  ©eifl  eine  ungemeine 
$rud)tbarfeit  bepljt,  unl)  wenn  erüberDicS  eig- 
nen überaus  reiben  ©egenftonb  ermaßt  f>at, 
fb  ift  leid)t  ju  begreifen,  ba§  er  einen  un* 
mäßigen  Ueberau*  an  ©ebanfen  febr  ofte  »er» 
fpüren  muffe.  3«  *>«f««  Salle  finO,  jwe» 
aefl^etifa^e  $:ugenben,  t>on  einer  unentbebr Ii* 
d>en  Sftof  fywenbigfeit :  1)  bie  aeftyetifcbe 
©pctfamEett  ( parfimonia  &  fobrietas 

KftheticaO^erni&gebtefer^ugenb  mutf  man, 
einem  jebmeben  $()eile  ber  acjrfyettföcn  2luö* 
fübruwg,  nur  (b  r»iel  9\eid)tl>um  aeben  ,  afö 
es  bic  ®$&nljeit  beö  ©anjen  julägf.  *©ie 
ganje  Aufarbeitung  mu$  fo  befe&affen  feun, 
baß  ein  Sföenfch.  baä  ©anje  unb  Die  0$6n» 
f>eit  beffclben  ju  überfein  uerm&qenb  ift. 
Sftun  haben  mir  eingegrenzte  Gräfte.  <3öirD 
uns  gar  ju  »iel  mit  einemmale  &Qrge{te(t,  fo 
Jmben  mir  niefrt  Vermögen  genug  ajleö  «u 
überfein,  unfere  Gräfte  ermüben  unbwijp 
finfen  unter  Der  £aft  De?  QJorftellungen  jij 
Söoben.  $olglid)  mu$  man,  in  einem  mob> 
überlegten  ©runbrtffe  bet  ganjen  Sfutfäfc 
rung,  genau  beflimmen,  »elc&e  $f>eite  miaV 
tiger  finb,  unb  meiere  Don  geringerer  €rbeb% 
iid>£eit  fmb.  $)ie  ledern  muffen  mit  einem 
sevingevn  IKei^tfyume  »orgejteit  werben,  als 


fcie  ccflen.  %m  Horner  unD  Vitgft  fem* 
( wen  unjdt>Itcjc  ©teilen  uor,  Da  man  äugen* 
fc&etnüd)  jeiflen  fon ,  Daf?  tiefe  bepDen  g&tt* 
liefen  3)td)ter  Diefelben  Diel  reieper  patten 
miäfc&mütf en  f&nnen,  wenn  fie  niept  mit  Den 
©eDanfen  fpatfam  umgegangen  roätcn.  %flan 
mpme  nur  gleicf)  Den  Slnfang  Der  3Uö8  unD 
Tltnm  jumS3cpfpielc  an.  2)  ©te  aejtyettfcbe: 
2^ÖC3«  (laudabilis  brevitas  aefthetica)perm&* 
fleDiefer^ugenDmu«  ein  feppncröctjr  alle  Die 
©eDanfen  unterDrücfcn,  unD  äße  Die  $peile 
mit  einem  ganjltcpen  ©tüfa)tpeigen  überge* 
foen,  wela>  opne  9ra<ptpeil  Der  ©cb&npeit 
De«©an$en  auögelaffen  wetDen  f&nnen.  &oU 
<&e  überfliege  ©eDanftn  finD  ein  2lu$ttwcf>$ 
eine«  fcp&nen  $6rper$,  Der  Denfclben  t>erun* 
jiert;  ein  gotbifeper  gierratp,  Der  ebne  OBet* 
fronen  perniebtet  merDen  mutf,  ©olcfce 
überflüf?ige$peile  erfoDern  Docp  eine  Storniert 
famfeit,  folglich  jetjrreuen  fie  unfere  ©eDan» 
fen ,  unD  binDern  unö  Die  ©eponpeit  De« 
©anjen  in  igrer  Dölligen  ©tdrfc  geroapr  ju 
»etDen«  UnD  Da«  ifr  Die  Urfacfc,  warum 
ein  foldjer  Ueberau«  eine  aeftbetifepe  £foliaV 
feit  perurfac&t.  <2Ber  wurDe  e«  ertragen 
fonnen,  wenn  in  einem  muficaliföen  ©tücfe 
einjeDerSact gleuppielSftoten entgelte?  <£r> 
»eeft  un«  niept  ein  gar  ju  groffet  Ueberau« 
on  epeifen  einen  £cfcl  ?  3cp  bin  gut  Dafür, 
t>a§  man,  wenn  man  oon  jepn  @peifen  ge» 

8<fien  ^at^e  $fonepmlK&fei(  De«  elften  fepr 
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wnig  ober  gar  nidjf  empftnDen  mict).  ^o* 
mer  [>at  in  Der  3ltö6  w>n  Oer  @ef»urtf>  Det 
Helene;  \>m  Dem  Uttf>et(  De$  pect«,  übet 
ben  ^Jorjug  Der  <3d)6nl)eit  Der  Venus  für  Der 
6($5nf)ctt  DertTTinetre  unDDer3«no;  bon 
feer  Eroberung  Der  ÖtaDt  £toj  c,unD  von  fyuiv 
bert  anDern  ©ingen  fein  "-JBort  gefagt,  roeil 
er  Diefe  ©inge  ofyne  SRacMeU  Der  <S^5n* 
i)eitDe6  ©anjen  übergeben  fönte.  ©er^Bet* 
Mer  Der  f  leinen  3ltaöe  bat  öUe«  gefagt,  unD 
er  roirD  Dafrer  auä  cßeracf)tung  uom  Griftes 
teles  Der  cBerfafjcr  Der  fletnen  ^Uaöe  ge« 
tunt,  ob  fte  gleidj  üiel  mef)r  enthalten  als  Die 
J»lf«3Iiö8/  ^oratj  fd>arft  eben  Diefe  $w  - 
genb  ein.   €r  fagt  in  Der  arte  poetica: 

Quicquid  praeeipies  efto  brevii,  ttt  cito  di&a 
Percipiant  aninii  dociles  tencantque  fideles. 
Oninc  fupervaeuum  pleno  de  petiore  uianat .  - 

UnD  an  einem  anDern  jOrte  Der  artis  poericx 

Nec  gemino  bellum  Trcjanum  orditur  ab  ovo, 

UnD  abermalö  in  eben  Diefem  ©eDidjte; 

>     ambitiofa  recidet 
Orctmenta  -  t#v-  »« 

€m  fruchtbarer  £opf  bejifet  fo  biete 
&af  er  niefcr  alles  jufammenjtoppeln  Darf. 
£tn  armfeliger  ©cifl  muö  befürchten ,  Dag  et 
#m  enDltcD  an  ©eDanf  en  gebrechen  roecDe,  Da« 
|«  fte^t  er  fia)  genotf)iget,  roenn  icfc  f>ter  fo 
reöen  Darf;  alle  &eller  unD  ^fetmia« jufam* 
men  }U  fragen.  •  .  • 
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!  8u*  meinen  bf<5l)crigen  ^Betrauungen 
fthnen  einige  $ef>let  hergeleitet  werDen,  Die 
alle  Diejenigen,  welche  fefcon  Denfen  wollen, 
auf«  fbrgfalttgite  »ermeiDen  tnüfiem  *  3$ 
l)übe  f.  4*.Dargetbart,  Daß  ein  fronet  ©ei(l 
niemals  folcfce  ©eaenftanDe  erwat>Ien  muffe/ 
Die  unter  Den  aeft^ettf^en  |>orijont  ernieDti? 
get  fmV  £f)ut  er  bai  ©egent^eil;  fo  fan 
er  einen  febr  abgefc&macTten  Reblet  begeben* 
tnDein  et  fotdjeiSeDanfen  jufammen  webt,  Die 
fd)6n  fepn  wurDen,  wenn  fte  nur  einen  raiaV 
tigetn  unD  anjiänDigem  ©e<jenjranD  Gatten» 
(So  aber  »erliefen  fte  alle  <5d)onf)eit,  »eil 
ii>t  Urljebet,  naeb  2lrt  Der  ÄinDer,  auö  S&ari 
tenblärtern  tyalldfre  auffahren ,  nnD  in  eine« 
$füfee2BeUettüerutfa#eh  wiL  Öiefe  lÄd>et» 
lic&e  t&orbett  treffen  wir  unfern  Iföietty 
poeten ,  febr  läufig  an.  ©iefe  SlenDen  »er* 
föWenDett  Den  poetif^eh  $Beöl)rau(&  um  Die 
©ebubren,  unD  Wo  e«  nur  wa$  ju  »erDtenen 
gibt  >  Da  mat&en  fte  o&ne  9cotb  Den  «Kufen 
gjlulk  -;  - 

©cl)f  »o  ein  ©^ulregcnt  in  einem  Wen  a6, 
,,  sfttiu  ©Ott!  »ie  rafen  ni*t  tot  2>ic&ur  um  fei» 

©ra*; 

£»r  $ot>  tt>tr^  «u*0eftt}t,  baf  er  tont  teuren  ttUt 
*  0li<bt  eine  lÄngre  Jrijl,  ttlf  'aWg  3ö&r  gegebei  * 
2He  €We  »irt  6en»eg( ,  im  Gimmel  Serm  ge* 

.    m«<bt,  - 

SKiwm#  fegs  ..frgigb.  « 
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Vu$  Wiüi  uno  fein  Cfrot,,  Mc  nutffen  toita 
€icr)  traurig,  oprte  Xntf,  in  fffur  unt>  S5«p  »ne» 
vn*  4*9*  -Qtecr  (tety  mau  oft  auf  fol&m  Bettel 

ft  •  tu  '  i  .    ff«pn,  .  »•.. 

.    81W  (Bitrgei:  in  ixt  I^at  mit  tu  bet  £cid><  ge&n. 


•  -'  jteta  fdp&ner  @eifi  mu6  fold)c  ©egentfan* 
fee  enoä&Ien,  Die  über  £>en  aetfrjetifc&en  £>ori* 
sont  eiljaben  fi nD.  §.  47.  <2Ber  Das  ©egen* 
ct>e i l  t()ut ,  Der  bat  oljne Broeifet  mit  Dem  3ca* 
fiiö  «in  glcige*  Ct&irffal  )t»  «Charten.  $n* 
Dem  et  fiefc  \)b\)tt  Owingen  roil,  alö  tym  Die 
&atur  feinet  ftlugel  erlaubt;  fo  (iüvjt  er  mit 
einem  |aljen  §alie  &  er  unter .  unD  faat  nid) t $, 
in  Dem e^  fcfc&n  ju  Denfen  fief)  bemüht.  3n 
tiefen  ^ewer  f&nnen  Diejenigen  £)ic&iet  gat 
Wichte  finte»,  welche  2ef)tgeDiaVe  treiben. 
&enn  n>  in  Det  <2Ba&l  ifctcr  ©egenjtanDe 
nic^t  »otftyttg  genug  ftnD,  fo  fan  eö  fiel)  feljt 
^tjjpsagen,  Daj?  fie  ju  abtfracte  $ßal)t* 
;eifen  ili befingen  unternehmen,  unD  ti  i\t 
üteDenn  unäuöbleiblid),  Dag  fie  nid)f$fagen, 
(hDem  fie  ü)te  ©aefce  gar  ju  fö&n  magert 
»ollen.  Sitten  Denjenigen,  Die  Diefen  Seilet 
tfcfleljen ,  muö  e*  not&menDia  fo  ergeben,  al* 
«inap  SÖialer  melier  Die  ©repeinigf  eit  ab* 
fjplDetn  tt)i l ,  oDet  Der  ein  fic&f bares  2MID 
»on  einem  Reifte  entwirft»  SNah  &etgleic|* 
&«*Da<teM0*,  »ai  gefaat  frabe. 


Diniti: 


•"-    "     *  ^     .     '     ^  '  ' 

9Beil  Derjenige,  fo  fö&n  öcnfen  mit ,  mit 
Den  Sierratpen  Der  €rf  entntg,gleid)  einem  flu* 
gen  J;>auf.roirt()efparfam  um  geben  mu$,§  60. 
fo  i(l  aller  Ueberftuß  Deö  aefft>eCtfc^en  SHeia> 
tbum*  eme«£)Äj}lk{)feit,  wclcpe  man  6ie  ©et» 
fd^roenöerifctoe  2lrt  51s  denten  rienneftlan 
(luxurians &  maculofutn  cogitandi  genus, 

«•aa»^.»).  ©0  ofte  ein  ftucbf&ater  #opf 
öon  feiner  Materie  alles  fagf ,  roatf  er  in  Der» 
felben  antrift,  uni>  ma«  tf>m  bep  Derfelben 
einfatt,  fo  ofre  WirD  er  ein  ^BerfcpmenDer  be* 
aefipetifdjen  Üleia^tpum*.  €iri  jeDcr  ©eDah* 
f e ,  Der  Den  aeftpetifdjen  «Reicptlmm  t>ermep* 
ret ,  roeldjer  aber  ju  ber©cponl)eit  Des  ©an* 
.jen  nidjt$beptragf,fonDern  Diefelbe  pfetmept 
pinDert,  ifl  ein  übermütiger  3terratfr,  Der  Dit 
t>erfd)tuenDerifcpe  2lrt  ju  Denfen  perurfaept. 
©et  gotbifdje  ©efepmaef  "in  Der  33aufun|! 

Diefem  gebier  fonDerlicp,  uriterworff en. 
3Bet  roirDDen  $u(}  eine*  grauenjimtnerö  fa* 
Den/  welcpe  ftd)  über  unb  über  mit  ©efc&metD* 
beenget  bat  ?  Unfere  ©rotttnüf ter  brausten, 
jur  Sluffbüttnung  ibrer  Äopfjeuge,  ein  balb 
punDert  €llen  ©pipen,  unD  manmirDDte* 
fen  reiben  SUiSpufj  Des  &opf«  fo  wenig  für 
fd)6n  palten,  fo  wenig  man  ei*  billigen  h>üt^ 
De,  wenn  jemanD  an  einen  jeDen  ginget 
feep*  foftbare  SKrnge  (hefen  »ölte.  Sftah*' 
»ürD«  Diefe*  pielmept  jftr  eine  tporidjte  $ra* 
lerep,  al*füt«inin  anftönDigen'fta*  palten. 
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iLobenßetn  und  alle  Diejenigen/  Die  feinem 
©efömacf  e  in  De«  JÖic&tf  untf  folgen  /  gera» 
tf)en  in  Diefe  aetf&etifcbe  ^erfc&roenDung. 
infol$er©ic&tertt)trDeum,  mit  unenDli» 
sett  SÖenrobrtern,  SDMap&ern,  ©leic&niffen, 
ibungen ,  unD  Dergleichen  aanj  übet* 
tauben.   SSalD  roitD  er,  nacfcDec  fojl&aren 
.©cfcreibart,  oon  fo  Diel  Rubinen  ,  ©cfcma» 
tagpenunD&iamantcn  reDcn,Da§  man  glau* 
hm  nmi ,  man  (lebe  in  Dem  ©ew&lbe  etnetf 
Bumeliter*.  €itvanDermal  »irDier,  in  Der 
geblümten  (Schreibart  >  eud)  niebtö  al<  %w 
Wien,  Violen,  tftateiffen  ju  tiefen  geben. 
SDlancfcmal  roirD  er  Die  hungrige  Schreibart 
«mahlen/  UnD  eud)  mit  ambrirten  «DlanDeU 
*-mit  SSftarcipan,  unD  mit  Den  auöge» 
©peijen  im  ©eifte  beroirtben.  2lud) 
ßÖurjt  mir D  et  @orge  tragen.  €0iu* 
tUermofl,  ^ectar,  unD  Dergleichen  ftnD 
jffiyi  im  lleberfluffe  ju  haben.   €a  ift  un* 
&>jg  mebr  ^enfpiele  anjufübren.  ©leicfc* 
~  Hn  b<p  einem  griffen  ©atfgebojte,  mo 
tttftroenDung  unD  Ueppigfeit  berfebt, 
Äßlicb  fo  ecfel  roirD,  Dag  man  Die  fa)6nften 
.©peifen  t aum  mebr  rieben  f  an ;  fo  müfien 
Jbe*gfcid)en  üerfcbmenDerifcbe  ©id)ter  notb* 
.roenDig  einen  €cfei  üerurfacben,  unD  unfere 
""'  e£mpftnDung  roirD  um*  überjeugen,  Dag 


Richer  Äberjw^et  aefthetifeber  Die 
Wjjya  per  ©ebanf en  eme  wahre  unO  etfelhaf 
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£>ie  aeftfjettfd)e  ifirje  ift  eine  unentbel)* 
lic^e  €5c&M>e«t  Der  ©etanfen  §.  60.  $olgli(& 
tnuö  man  jwco  Sluäfc&toeifungen  im  fd)onen 
©enfen  üermeiDcn:  1)  die  gär  $u  gtoffe 
2^otte,  wenn  man  nidjt  alles  fagt,  roaä&tt 
Der  6d)&nf>eit  De*  ©anjen  erfotert  mir*), 

(mancum,abruptum,  contrattüm  cogitandi 

genu«.)  S)al)et  entfielt  eine  t»at>rc  Sltmutf) 
"Set  ©ebcmfen ,  Die  Den  fcfet  unD  gurtet 
tiidjt  fattiget  unfc  befriediget,  .^oconre&et 
»on  tiefem  fehlet,  Wenn  et  in  feinet  ©t$t» 
fünft  faat 

\         .  ...  ;  tircTis  el&  Uboro  ... 

•       Obfcurusfio.   •   -  •  * 

petftti*  bege&t  tiefen  $ef>tct  Öurc&gangtg  / 
tmö  man  fan  ibn  tiefet  lltfadje  megen  nt#t 
T&en  fünften  lateinifßen  &id)tetn  an  fcte 
(Seite  fefcen.  ©caliget ,  »0  id)  tnid)  rtidjt 
irre,  antwortete,  al«  etum  fein  Urtljetl  »011 
1)<m  perftus  gefragt  routte :  qui  non  vult 
intelligi ,  non  vult  legi.  3n  oec  taufen* 
«nö  einen  Hacfct  fommert  fe&t  »tele  #ifto* 
tien  m,  meldje,  wenn  fte  riid)t  jn  für»  ab* 
gebändelt  wären,  twrtreflid)e  «Stürfe  fenh 
»ürfcen.  2)  £te  gatju  gtoffe  XEeitläuf» 
ttgfät  (prolixurtij  diftufum,  et  circumdu- 
aum  cogifandi  genus.)  $)iefer$e&let  wtrfr 
jeöerjeitfregimgen,  wenn man  eine ©ad)egat 
jü  timfMntfid)  ab!)antelf.  €in  fold)er  ©eijl 
»ewicfelt  fid)  in  (in  «a&ptmt&tetöeDanfen, 

»f-   I  WOt' 
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twtau*  et  ben  2(u$gana  «r#t  fivite*  fan, 
€r  mad>t  ftcfr  ein  ©cnoifTen  Dtauö,  De«  ge* 
tingften  UmftanD  au$jul«fT<mf  unD  et  mat§t 
Ü,  wie  Die  alten  £euf  e  unD  Der  gemeine  SRann» 
welche  autf  einet  (5r jd&luMn  in  Die  anDete  ge* 
ratfcen  uuö  j. €.  glauben ,  Dag  fic  Da*  ganje 
©efcf)Ied)fötegiftet  einet  ^etfon  er  jäbjen  muf» 
Jen,  oon  Det  fie  teDen  motten.  «Öoüean  te* 
tot  »on  Diefem  §efylet  l'Art  poer»  Chant.  I.  v, 
4? '•••«5. 

Vit  mtcur  ,  quelquefois  tfop  plein  de  fon  ebie^ 
Jamais  (ans  l'ipuifcr  n'abandönne  un  fuiet, 
S'il  rencontreun  Pal  ds,  il  m'en  d-epeint  laiicc. 
11  mepro:i)^ne  aprjpde  terraiie  en  tcriMfle. 

•  tä  s'oftre  via  perron ;  Ii  regne  un  comdorj  ■ 
Li  ce  balcon  s'enierine  en  un  baluftrc  d'or. 

.  11  comp te  des  pl  .fonds,  les  ronds  8c  let  ovales, 
'  •  Ohefont  que  FeftonS,  cenefont  qü'AftragaleS.  , 
'  le  fmte  vingt  feiüllets  pour  eft  tronef  la  fin  j  1 

•  feie  me  fauVe  ä  peine  au  travers  du  Jardia.  ' 
Fuyez  de  ces  Auteurs  l'abondance  lleri  k  ; 

Et  ne  vous  chargez  point  d'un  detail  inutile. 
Tont  ce  iju'on  dit  de  trop  eft  fade  &  rabutant» 
L'efpritraflafie  le  retette  ä  1'inftant» 
Qui  ne  fait  fe  borner ,  ne  fut  iamais  icru*. 

€t  lieft  Iii  Diefen  eßetfen  Auf  M  tyMföi 
©fbiebt  blatte ,  meld)e<  ©cuöeri  gefötie* 
fony  tthfc  In  welchem  et  &f$  jumCcfel  in  Det 
$efa)teibuna  eine«  3>alIafH  utnftänDli$  ge* 
»efen.  ©aint  Zmcnt  bat  in  feinem  geret* 
Uten  tttofes  eben  Diefe  ^uöfd)n>etfung  bt* 
gangen,    <3Bic  et  Den  ©ut^gang  Det  $tn* 

Oer  Sftael  Dut#ö  totl>e  «Bttet  beföteibt  #  f& 

vit  £a  m 
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balf er  fti&  auf  eine  föc&erlicbe  fcrt,  foipDem 
UmflanDe  febr  »eitlaufttg  auf,  Dafj  einÄinD 
auf  t>em  ©runDe  De$  rotten  «Jfteer*  berum 
gelaufen,  eine  9ttuf<bel  aufgehoben,  unDft* 
feinet  «Starter  gebraa}r. 

r  Lirenfanteveillfecourant  fonsla  Hcencc1,  *  / 
Que  permet  a  fon  agc  tine  libre  innocence , 

:   Va,  revient,  tourne,  fäute;  & par  maintcri ioieux, 

. .  Temoigwant  le  plaHir  quc  recoivent  fes  ywxj 
D'un  Strange  caillon  qu'  ifes  piedsil  renjrontre,^ 
Fait  au  premier  venu  la  precieufe  montre; ; . 

"   Raimfle  unc  coquille  et  d'  aife  transport6  •„,: 
pi  prefcnte  ä  fr  vpn  aye«  naivete,       ,  l 

<2Ber  fd>on  Denf en  roil ,  rau*  alle  tiefenden 
$bei  le ,  95e  jtimmungen,  UmflanDe  feine«  ©e* 
anfian&e*  gänjli<D  mk  ©rilfebroetgen öiet- 
Sjcfcn  /  Die  jut  ©cb&nbeit  De*  ©anjtn  nify« 
beitragen.  €:*  gebort  febr  DieleÄunft,  lieber* 
legung  unD  Söeurtbeilungtfraft  Da**,  »en» 
man  Den  aeftyetiföen  «Xeie&tbum  ebne  <$iX» 
f$»enDting  «nD  ßargbeit  erreichen  »tl. 

In  Vitium  ducit  culpae  fiiga,  fi  caret  arte  t 

SBenn  t<&  erft  aHe  ae|tbetifa>e  e#fabeiteti 
»er  De  bete  aaltet  baben ,  fo  roirD  man  begrei* 
(^»iemanDetmigenDfe^nfan,^  ,\ 

tecbteSnittHjntteffw.'ii.i:  r 

r*  -  ^ 
*  f '  •  •  « • 


.1  . 


*  • 


.  »  » 
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itt  atfättifätn  ©rSffe  in 

©ebanfen. 

WMe  fc&one  ©eDanfen  muffen  aejtfjetifc& 
"<w  fltoäfemt  $.31.  SMefe  ©c&&nf)eit  ijt 
üon  einer fo  unentbehrlichen  Sftot&menDigt'eit, 
tag  alle  Diejenigen  ftd)  ldcf>ecltc^  unDoeräc&t' 
lid) machen,  welche  ©eDanf  en  üortraaen,  De* 
nen  e$  an  aller  aeftyetife&en  @t6ffe  feblt. 
£)a  nun  i>ie  ©r&ffe,  in  Der  proportionalen 
QSerfteUung  groffer£)inge,  beftebt  §.31.  fo 
toerDenDaju  jmepBtücfe  überhaupt  erfoöert. 
Einmal/  Die  ©egenftänDe  Der  fronen  @e* 
taufen  muffen  groffe  @ac&en  fenn.  .  «SSic 
nennen  eine  <5ad>e  überhaupt/  in  einem  Dreo* 
fa$en  $alle,  aroä :  1)  wenn  fie  tnele  $bet« 
le  ober  iSefrimmungen  enthält,  Die roieDerum 
f«!)t  iufammengefefcr  ftnD.  2lUe  Diejenigen 
@ac&en  ftnD  Demnach  gro*,  Die  man  altfein 
©anjeö  anfefjen  £*an,  roelc&eö  auö  Dielen  unD 
Stoffen  ^^eilen  oDer  Söejummungen  jufam* 
mengefefrt  ift.  S)er  3orn  De*  ttcfetUee,  Die 
Siebe,  Da*  2fcca&tfcke©c&äferteben  ftnDfot* 
§t  @ad)en ,  Die  au*  einer  unenDliä)en  SDlen* 
fie  »ob  ^b«H«n  befielen,  a)  <2Benn  jte  oie* 
le  unD  groffe  folgen  oDer  Stellungen  t>ar. 
2Beü  Die  <2ßütf ungen  unD  folgen  jeDetjeif , 

«&  3  i^ren 


ii$  Vonbit  <itföetifä)ttii<Bt$fc 

ibten  Utfa#en  «nt>  ©tünben,  glet$fmb; 
tnu*  ein  jeöetf  3>tng  gtoö  fepn,  n>ela)e$  eine 
j&ueUe  bietet  unb  gtoffet  folget»  tfl  <2gcnit 
£omet  bie  ©tätfe  fetner  Reiben  ted)t  gto$ 
botflellen  roil,  fo  ma$t  erö  manchmal  fo,  ba§ 
et  ibnen  einen  (Warfen  $dnD  entgegen  fielt. 
€r  betreibt  Den  @a)ilb  beffelben  ben  nal>e 
ät<  unbutc&btinglicb,  unb  bemebnetacbtet 
lafjt  et  feinen  4>elb  einen  £teb  tbun,  obet  efr 
tien  ©to<  mit  einem  9ö$utffpi*ffe,  bet  öen 
©cfcilb  butä>btingt,  unbben  $einb  ixeWMMt* 
fcet  obet  roobf  gat  tbbtot    «0lud  man  biet 
tmbf,  au$  bet@r6ffe  bet  (2Bürfung,  ouf 
t>ie©t&ffebetUtfa#  fc&Ueffen*  3)2Bennetn>a* 
febt  »tele  unD  gtoffe  Utfa<$en  bat 
QBütfuna,  Die  nie&t  anbet*  af«  butefc  bteset* 
einigten  Stifte  wetet  Utfaa>n ,  obet  &ut<$ 
eine  febt  gtoffe  tttfaa}  mutflid)  wetben 
f an ,  Die  muö  noff>wenbig  gt oo*  fem».  £}ie 
5>icbtet  pflegen  ba&et,  um  eine  <Sa#e  re<&t 
groi  ju  madjen,  fie  füt  eine  <2Bür<tun0 
©Otfed  ausgeben.  4omer  bot  bet  gan* 
jen  ftufhina  betf  SlcbtUee  babuta)  eine  un* 
gemeine  ©toffe  gegeben,  bajjet  mitbet^Bet* 
fettigung  betfelben  ben  IDulcan  felbfl  bef<fc«f* 
tiget.    3<b  babe  biet  nut  Die  betriebenen 
£lue8en  bet  ©t&ffen  fibetbaupt  angefügt, 
unb  meine  Meinung  ift  feine$n>ege$,  al*  roen» 
eine  jet*  aeftbefifaV  gtoffe  @acbe  biefe  bte* 
©toffen  jeber  jeit  jufammeng  enommen  befi|en 
muffe.  «3um  andern,  t»itb  ju  bet  aejtberi* 

föet* 
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f$cn  ©reffe  überhaupt  er  f o D er f  /  Daß  Die  (53e* 
panfen  Den  grojTen  ©egenflänDen  proportio* 
«irr  find:  oDer,  Die  ©töfle  Der  ©ac&e  mu* 
auf  eine  jtnlicb  fa^one  Slrt  Dergefjtaft  »orge» 
fielt  roetDen ,  Dag  man ,  Durdj  Die  <$orftel* 
hing,  Die@ac^e  in  ifyrer  ©r&ffe  unD  alö  eine 
fltoffe  ©ac&e  gewahr  wirD.  £)iefe$  ©tücf 
tjt  unentbehrlich  SÖlan  f  an ,  um  fo  ju  re» 
ton,  Die  gr&ften  SMnge  Dura)  ein  <25erfleine* 
tungfr©laä  betrac&ten ,  unDDa  i|t  eben  e*.f> 
Diel/  als  mfirefte  gar  nid)f  gro$.  £)ic  aller* 
»ottrefUdjften  ©egenflänDe  Trümpfen,  un* 
t«  Den  vfjdnDen  cincö  f leinen  ©ettfeö,  jufam* 
wen,  unD  fteoerlteren  in  Dem  ©eftc&tSpuncte 
folget  Seute  alle  ©raffe.  <2Benn  man ,  naa> 
2lrt  einiget  finftem  fDtoralifren ,  Die  €robe* 
tungen  ganjer  Äontgreic&e  mit  Dem  (Streite 
»eraleic&t,  in  roelc&em  ein  paar  #auffen  Slmet« 
fen  auf  einen  @anD&aufen  ft<& ,  um  Den  S&t* 
ji&  eines  <SanDfow$,  breiten :  fo  roirD  Durd) 
tiefe  <2Borflellung,  eine  Der  groften  menfc&li« 
(&en  'Sfyaten,  fo  f (ein  gemalt,  Dag  man  jt<3> 
Detfelben  febämen  muffe,  wenn  Die  <2ßorfrel* 
hing  rie&fig  wäre.  3c  griffet  Demnach  eine 
©aefce  ift,  folglich  je  mehrere  unD  gr&ffere 
@rünDe  unD  folgen  fte  &at,  unDauSjemeb* 
tetnunD  gr&ffern  feilen  fte  jufammengefe&f 
ift/  je  proportionirf er  Die  OeDanfen  fmD,  De* 
fto  gr  offer  tfl  tie  ae(tyettfd>e  (BrSfle 
fd)Ied)tt)m  betrautet  (magnitueto  afther 
lica  abfoluta.) 

$4  $.66. 
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x**  T0*nbet*efl1)etifoen<Bthftt 

>  .  

2Benn  manDie  aeftyefijfr  @r6fie  fc&Udt« 
&m  betrautet,  fofon  fte  in  w>e»  Sief  en  abge* 
t&etlr  »erDen,  in  Die  natürlich unD  morali* 

Ä"    a2  griffe  (raagni- 

tueto  aeftnetica  abfoluta  naturalis)  befteht  in 

ff'P  f      »ei**  nfc^f  auf  eine  nähe- 
re Hrf  Dur$  Die  Srenheit  beftimt  roi*D,  unO 

cSStÜ?1  SJ1*"**»  fctoflen  i"/  Ole  in* 
jerhalb  Dem  aeithetifeben  ^orijonfe  angerrof* 

ßi?et?<n*  5'6j*48'  SEB««lfe  Die  Regeln 
De*  »orbergehenDen  2lbfc(jnitt$  beobac&fef, 
Der  erbdit  eben  DaDurcfr  auefc  Diefe  gegenmär' 
JwWi  WJn^  3n  Dem jrbn, 
Jen  «Buc&e  Der  fleneis  betreibt  Virgil  un* 
Ux  onDern,  Den  Krampf  De*  ^erieae  mit 
Dem  mejentiue,  «nD  Da  fagr  er : 

\    AtveroJngentcm  quatiensMezentiushaftam 

lurbidos  ingrediturcampo.  QuammaguHsOrioiu 
.   gSumpcdesinccditmcdüper  maxima  Nerei 
Stagna  viam  feinden* ,  humero  fupereminet  vndas. 
AOtanWte  referens  annofam  montibusornuni, 

'  tSTS JT  •  r 1  ™caput  inter  mbUt  condit- 

i  ans  le  vjitis  mtert  Mezentins  armis. 
~    «"«  contra  Aeneas,  fpeculatus  in  agmine  longo, 
Obu.iw  Ire  parat :  «tanet  imperterritus  ille , 
«oltem  magnanimnm  operiens,  et  inole  fuaftat 

Jie  SJergfeidbung  De<me$enrni6  mit  Dem 
«Prion ,  Die  SlitfDrucf e  ingens  hafta,  vada  ar- 
ma  unD  Der  um>ergleic&lic&e  ©eDanfe  mole 
ftat  fmD  in  Diefer  ©teile  fold>e  grefle 
©eDanfen,  ben  Denen  »eDer  Dic^ugenDeh 

noefr 
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btt  (Bebant  m.     •  in 

i»ä)£ajter  in  S8erraä)fung  gejogen  »erben 
fcürfen,  unD  Ute  Demnaa)  eine  natürlitt)e@t&fTe 
laben,  »)  £temorcltfcfoe  «Stoffe  (magni-v 
tado  aeftherica  moralis  abföluta,  feu  digni- 
t'as  aeftherica  abföluta).  ©iefe@r&(fe  Der  fa)5^ 
flen  ©eDanfen  fan  mit,  Dura)  Die  ^rep^eie, 
in  fo  fern  fte  Den  morolifa)en  ©efefcen  gemä« 
&eftimt  rottD,  erreicht  »erDen,  unD  folglta) 
&eftel)t  Die  aeftbettfcbe  XPdrfce  Oer  <Be* 
Tanten  fcblecbtbjn  bettracbret  Darin,  wenn 
ein  ©egenftanD  Dergeflalt  geDaa)t  roerDen  f  an, 
Dafj  DaDura)  Dte$ugenD  nia)tt>erle&t  unD Da* 
Softer  ni  djt  bef&tDert  roirD.  Sllle«  Safrer^afte 
iftetnefef>r  groffe  Um>olfommenf)eit,  folglia) 
fan  ein  lajterf)after  ©eDanfe,  Der  Die  $u* 
aenb  f>inDert  unD  Da«  ßafter  beforDerr,  feine 
tt>a&re  ©ä)M>ett,  unD  felglia)  feine  aejt&e* 
tifäz  ©rojfe  beft|en.  §.  »3.  JDiefe«  fc&eint 
Der  Srfa&rung  ju  n>iDerfpreO)en ,  inDetn  »it 
inDem^oraa,  Catull,  prope^  unD  <Da 
vib  febt  üiele  Iafterf>afte  fcfcone  ©ebanf  en  an* 
treffen.  SWein  entroeDer  malen  Diefe  ©id)tec 
Itur  Da«  Sftaferielle  Der  Safter ,  unD  Da«  ifl 
niemal«  »a«  fcofe« ;  DDer  if>re  ©eDanfen  &a* 
ben  nur  formbare  ©a)&nfyeiten ,  welche  um 
fo  Diel  &ä«lia)er  ftnb ,  je  reijenDer  fte  Da«  Sa* 
fter  DorfteBen.  €«  roitD  mir  niemanD  roiDer* 
foreaVn,  »er  ein  $reunD  ?Der  $ugenb  ijr. 
SDie  <$clat>en  Der  Safter  f^abtn  ftO)  o&neDetrt 
in  Da«  ßafter  Derliebt ,  unD  e«  ifl  Da&er  fein 
SBunDer,  nwnn  ifcnen  laftafaffe  ©eDanfen 
~     :  £  $  g<fal* 
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gefallen-  UnterDeflen  musman  ofjnc  2lu$- 
natyme  Raupten,  Daß  fein  roatjr&aftig  fc&6* 
tier  ©eDanft  la|lerl)aft  fepn  f&nne  unD  noefc 
»iel  weniger  Da*  2ajter  bef&rbern  müffe,  e£ 
tnüfte  Denn  burc&  ein  genommene*  Slergerni* 
gefefee^n,  alö  weiße*  um>ermeiDli<&  ift.  3<>9 
ras  jbü  un*  ein  S33eofpiel  t>on  Der  aejlfcetu 
ff&en  <3BürDe  geben.  .  SDian  Fan  Die  ganie 
a2.DDe  au*  Dem  erjten  Söuc&e  f)ief>er  rennen, 
Unter  anöern  Den  Anfang 

Integer  vjtae  fcelerisque  purus 
'  Noa  eget  Mauri  iaculis,  neque  arcu, 
Nec  renenatis  grauida  fagittis, 

Fufee,  pharetra  : 
Siue  per  Syrtes  iter  aeftuofas,  v 
Siue  facturus  per  inhofpitalem  4 
Caucafum,  vel  quae  locafabulofus 

Lambit  Hydafpes. 

«SBie  reijenD  wirb  Wer  ntc&t  Die  Unfc&ulD  De* 
teben*  gefcDilDert?  Unb  mu*  ntc&t,  Durcfr 
tiefe  ganje  ^orflellung,  ein2U>fc&eut>orDen 
Saftern ,  unD  eine  SSegierDe  jur  $ugenD  ge* 
würft  »erben?  ©ok&e  roürDige  ©ebanfeti 
finb  einem  fo  groflen  ©ißtet  /  al*  %ota% 
war,  anjtänbig. 

<2Ber  Die  aeftyettfc&e  <3ßürDe  Der  ©eDan* 
fen  erreic&enmil,  Der  mu*  Dor  allen  ©ingen 
einen  foleben  ©egenjtanD  erma&len,  welket 
sftne  Wafytyil  Der  SugenD  fc&5n  geDaßt 
iDerDen  fan  f.  6<.  unD  Darin  befielt  bie  aea 
'(tyetiföe  VPötf  e  ön  e«$<  felbjl  (di- 

*  • '  gnitas 


■ 
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gnitas  aefthetica  abfolu ta  marerialis  et obie- 

Siua)  3u  Dtefet'aBürDeDer  (ÖegenftänDewirD 
nid)t  erfoDett :  i)  Dag  Die  öacfce  felbft  jeDer* 
it,  eine  frene  oDer  moralifc&e  £anDlung,  feo. 


f. 

LI 

11 

^uaenD  flet>en/  oi>ne  Scac&tljeU  Derselben  ge* 
Dad)t  rcerDcn,  unD  alfo  roürDtge  ©egenftan* 
l>e  DeS  fd)6nen  S^enfen*  feon,  ©enug,  wenn 
Derjenige,  Der  feine  Seit  unD  Gräfte  anroenöef, 
tiefe  (Saasen  fcfc&n  ju  Denfen ,  ft(&  DaDuvcfr 
nid)t  üerfünDiget  «Jflan  f an  f)ief>er  Da*  er  jte 
Tempel  De*  uor&ergebenDen  Slbfa&e*  rec&* 
nen.  a)  ©a§  Die  @ad>e  jeDerjeit  eine  $u* 
genD  unD  etwa«  recDtmäfjige*  fe*.  <SünDe» 
tinD  Safter  ftnneu  auf  eine  tugenDbafte  3lrt 
geDaa)t  roerDen  (  wenn  man  ftc  al$  uerab*  . 
fa}euung$n>urDig  »orftelr.  §olölic&  f&nneti 
«uc&  Die  ©ünDen  ein  murDiger  ©egenflanD 
De*  fernen  3>nf eng  feon.  UnD  eben  fo  fttv 
nen  SugenDen,  unD  Da*  gefatnte  recDtma&iae 
Verhalten,  auf  eine  tafterfjafte  8rt  geDaefc 
iwrDefyaenn  man  Dtefelben  laa>e  t  li$  unD  wc» 
fcagt  ma$t  i)  3>a£  Die  ganfce  ^adje,  mit 
allen  if>ren  Söeltimmungen  unD  folgen,  o&ne 
3ra<&tbeil  Der  $ugenD  geDacDt  merDen  f  6nne. 
€*  ftnnen  taufenD  »urDige  ©egenftänDe  ge* 
fcac&t  merDen  ,  Die  aber  »iele  Sßeftimmungen 
unD  folgen  faben,  welc&e  jum9?ad(>rbeüDett 
^ugenD  f$&n  geDaa)t  merDen  nnttDen ;  unD 

fcie  mu*  Derjenige/  jbf<&toDeBeenn>U,  mit 
'  einet« 
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s*4  VenbetatftbttiföenGvhfie 

einem  gänjlidje«  ©tilfdjtoetgen  übergeben* 
unD  Die  ©acbe  nur  auf  ibrer  würDtgcn  ©et fe 
»orfteilen,  tinfäbmi  ftrauenjimmer  beftfct 
manche  Steigungen,  Die  man  aber  niemal« 
fö&n  Dem*  en f an ,  o&ne  Die £eufa>&ett  in  ®e* 
fahr  ju  fefeen.  SDer  3<wn  De*  Sfd^tUee  unb 
alle  #elDen  juter  grauer  fptele  enthalten  Die« 
letf ,  fo  Der  $ugenD  juroiDer  ift,  unD  fte  finD 
t>od>  würDige  ©egenfianDe  Deä  fronen  S)jn* 
fene\  golglicfc  i\1  jur  aeflbetifcfren  <2BürDe 
«ine$®egenftanDe$jureic&enD,  toenn  er  nur 
felbft,  mit  feinen  aHermeiften  folgen,  SöefKm» 
inungen  unD  Utfacfcen,  o&ne  9to<&tbeil  Der 
$ugenD  f4>6n  geDaa)t  merDenfon;  unD  erift 
110$  tvurDiger,  wenn  er,  fo  ofte  er  fö&n  ge* 
fcaept  wirD ,  Die  $ugenD  beforDern  unD  Daö 
Safter  t>crl;inDern  fan. 

$.  «8. 

€in  ©egenftanD  mag  noep;  fo  würDig  fepn, 
fofaner,  t>on  einem  lafterbaften^opfe,  auf 
«ine  2lrt  gebaut  nxrDen ,  Die  Der  SugenD 
na^tbeilig  ift.  €ö  ift  Demnach  jur  aejtyeti« 
fßen  ^BürDe  Der  ©eDanf en  noa)  ntcfrt  jurei* 
d)enD,  toenn  fte  einen  roürDigen  ©egcnftanD 
%aben.  ©onDern  fie  felbft  muffen  auc^mür^ 
licfc  tugenDbaft,  menigfien*  niefct  lafterbaft 
fepn.  ©a  nun  Diefe*  »on  Der  frepen  35e* 
(rimmung  Demjenigen ,  Der  fa)6n  Denfen  wil , 
abbanget;  fo  mu*  auä)  Derjenige;  Der  auf 
eine  würDige  2(rt  Denfen  »il,  ni<$t  nur  eint 
©emutb«  *  $efa)affen^eit  befifcen ,  perm&ge  . 
'-  toel* 

I 
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ttelcfcet  n  einen  ©efdjmacf  unD  (gefallenem 
Der  ^ugcnD  und  einen  Slbfa?«  u  füt  Dem  £a» 
flet  l>at :  fonbetn  ec  m  116  aucl)  in  einem  jeDroe* 
Den  $alle  Ken  Ijinteic&enben  £nffa)luö  faffeiv 
Die  roütDigcnöeaeniUnDe,  auffer  weisen  et 
feine  anDete  etn>äf>lt>  auf  eine  »ütDiaeunD 
ptoporfionitte  21  vt  ju  Denfen.  £)tefe  @e* 
niütb>f8efaM«nf)eit,  famt  Diefementfe&luf» 
fe,  wollen  roit  6«  aeji^etifcbe  (Stoemut 

nennen  (magnanimitasec  gravi  tas  «fthetica) 

«SSer  nia)i  otoSmutMa  iß*  Derftlt  mit  feinen 
©ebanf  en  enttoeoer  auf  @aa)en,  Die  gar  feine 
aeftyettföe  ©rofie  linD  <2ßürDe  befujen,.  oDet 
et  Den H  Die  nntrDigjten  ©egenfiänDe  auf  eine 
vnttfttDiat  Sltt.  v  .  *  t 

1  SBett  ein  fetfnet  ©eift  fo  viel  auf  feine  eu 
aene€b,te  galten  muö,  Da§  et  ftd)  niemals  mit 
anDetn  ali  gtoflen  unD  »ütDiaen  ©eöentttuv 
Den  befa>äftiget  §.6y.öö.  fo  ift  ei  ein  atftbeti» 
f$et §eWer ,  »elajen  man  mentanDem  *etae* 
fen  fan,  wenn  er  mit  feinen  ©ebanfen  auf 
fbfa>e@egenjranD«fÄlt/  Die  gat  feine  aejlbe* 
tifc&e@r&fle  beft&e»,  woljin  id)  aüe  Die  ©in* 
ge  tee&tw,  Die  untet  Den  aejtyefifaVn  £ott* 
jant  ctnwDcieget  finD  §.  44.  ©ola)eea<fcn 
finD  xoatytt  Kleinigkeiten  unD  narren«? 

poflen  (nugae  vere  rales,  pufilla,  quisquiliae, 
res  infimae  et  nugaroriae,  inepriac.)  $ft<\n 

«in«  Die*  Den©a)etn  »on  Der^a&tfceif  aujfc 
fotgf&Kij^e  untetfa)eiDen.  QKancfce  ©inge 

»  • 


ts6  VwbtxaiflbMfytrMBthfte 

ftnD  Dem  Slnfeben  nacb  Äleinigfeiten/  W  e* 
Dod)  in  Der  $bat  nid)f  ftnD.  <2Bolte  matt 
voim  Diefe  Siegel  Da*  Qöerfabrca  Der  ®atp* 
renfd)r  eiber  einroenDeti,  unD  ftd)  jum  Srettt* 
pel  auf  Den  P«lt  .Öoilecu  unD  Derlei* 
d)en  fd)one  @e£>id)te  berufen;  fo  antworte 
id),  Daßein  $Md)ter,  Der  in  Der  fronte  ft&retbt* 
unter  Dem  SötlDe  Der  Äleinigf etten  »tätige 
©adjen  wrbirgt ,  unD  man  mu*  Dafcer  eine 
f#ne  Stuäfü&rung,  naa)  Dem  ganjen  Umfan* 
ge  ibw*  ^nbalt« ,  beurteile«-  <23enn  jum 
Krempel  jemanD,  auf  Den  ^ob  eine*  gelieb* 
ten  @d)oo$bunDe$ ,  Der  ©ebieterin  ^effelbea 
&um  $roft,  imt&nfie,  «bneetnefatyrifte  Slb» 
fta)t)u  f)öben,ein  ©eDicbtoDer.eine  ßeic&enre* 
De  verfertigen  toolft?  faitourDe  er  einen  ®i» 
genjtatttf'  «rwaTylen  ,  Dem  e*  an  oder  aeflbetU 
%m  ©r&ffe  fehlte,  -XlöD  eben  (o  mettig  ifte* 
Einern  ftbonen  ©eifte  erlaubt ,  OfegenftanDe 


$BürD«  feblt,  unD  be»  »eld)en  eüstföt  ein* 
tnal  Die  steinern  @raD«  Der  $uafn$i)eti*ac> 
ten ,  fie  mit  ibren  $oigcn  unD  Söelttmmungen 
auf  eine  reiche  unD  meitlduftige  3rt  Dor* 
jufleUen.  UnD  Da«  ftnD  öie  p£>W$0ftcii 
unD  me6eett<Scfctitten  Dinge  (resyiles  et 
plebciae,  vilipendenda.)  ^oratj  bat  ftd),  i» 
Der  8tepo6eed  atmm  libidinofem,  fo  febt 
»ergeffen,  Dafjer  eine  fold)e  WeDerträcbtig* 
feit  begangen,  ©t»ift,  in  feinem  tpun^rr* 
Tillen  *P»hto  «Un:  Bpunfcer,  ItfH^ 
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-     bn  (Betonten, :.    "  ^ 

but#  <b*n  biefen  $ebler  befc&impft ,  tmb  an 
beutfeben  SBepfpielen  fc^tt  e*  lelDer  aua)  ni<&t 
<5ftntt><t  mfonDerbeit  iftunjätigemal,  roa* 
tiefen  Seilet  anbet eiff  ftrafbar.  3n  bec 
£)De  auf  Den  jtt>ifd)en  Dem  romifeben  Zapfet 

|Ofli  er.       (i  fi 

ätort  foifct  «in  fcoller  £tf£  ba$  ÄJjr,,  ,  '  , 
.  Ittoft^/tffc^M^aufteria^ei'-;. 

J^ang  fft  unb  tyntitxt  bopptU  wv,  ' 
V  Uttbjtymfert  fic&  wmn  un&  »ann*f<f.  Stt^Ui 

SDa  ferfc&t  er:  eftofetttjejf  •««      • '  ft 
Sltt  wenn  min  bis  bit  2)onau  mar 
kr  macf)t  er  einen  6tricl>  von  23'tac, .  > 


§>a  Ifveiffen  wir ,  ba ftunb.bet  ' 
Sfl  gteng  «  fc^rfev  all  man  mepnt; 

@£cf  ftraf !  3&r  glatM  mit  o&ne  e<M«. 

^iefe  ©reue  fjt  fi&on  oft,,  um  anDerettttfa» 
d)en  willen,  getaDelt  mot&en.  3$  tot!  mit 
cnmetfen,  taf  niemanb  äff  nur  ein  Sftcnftö, 
tet  jum  $a$tbeil  einet,  tnjtrelma&tgen  ®tyc» 
batfeit  mit  Den  bauten  bftetß  gefoffen,einen 
fbftfen  ©ebanfen  etjeugen  Finne,  ggenh 
'#fn  efyAatet  ^enfcb  Daß  ttnalAcf  gebabf,  in 
'irmet$orffc&enc'e  mit  bauten  umjuaebeti; 
ffc fölbeigt  'et  Seiftebenß  üon  Diefera  SufaÄe 
jiillc,  fo  oftc  et  metrT,  Daß  man,  au«  bec 
ttötttbetlung  feinet  etlangten  €rfabrung -, 
fölieften  fönte ,  e*  bttb«  einen  QSottatb  bon 
'1)WeDetfra#igfe{t-Dur#  Denfeiben  eingefam* 
let.    €ben  Diefeß  $e&terß  maa)en  #0)  aij{& 
'Mjfjtitfeen  3nä1*tffreil&aft%,  ibek&t  «nftatf* 
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128   V on  öer  cefl&etifcfcen  (Bläffe 

ge  unD  unfeufche^itoer  maUn,  Dergleichen 

in  Oet  l'ecole  deshlles,  jum  SlergernifieDet 
;^£Belt  /  in  großer  «Dienge  angetroffen  »erpen. 

'  3)ie  Urteile  Der  SOlenfchen  hangen  öonDet 
^anjen  Einrichtung  ihrer  @eele  ab,  unl>  man 
,  Darf  fich  Daher  nicht  nmnDern,  wenn  Diefef* 
ben fo  fehr  von  einander  unterfchieDen  ftnix 
©er  eine'hält  eine  ©ache  für  roürDig  unD  an* 
(lanDw>  unD  Der  anDere  fagt  geraDe  Da*©e* 
gentheil.  &olte  ein  fch&net  ©eift  fich  na# 
Den  Urtheilen  Der<2Belf,  t>on  Der  <3BürDig* 
.feit  feiner  ©eDanf eo,  fchlechtetDing*  richten ; 
f*  roütDe  er,  üherDet  bloffen  9Bahl  eine* 
»ütDigen  ©egöjfa#e« ,  Die  ganjejeit  jty 
ne*  geben*  öerfchroenDen  muffen.  Wem,  ettt 
.Ych&ner  ©etfi,  mü*  Diefe  <2Bahl  toornemlicfc 
nach  ©rünDen,  Die  au*  Der  <Sad)e  felbft  gro« 
gentheil«  hergenommen  merDen ,  'heflimmen. 

'  folglich  Datf cc  cmc  ®a(&e  ni^(  ftt  eineun* 
.änflänDige  ^leinigf  eit  halten ;  1)  welche,  Die* 
/er  oDet  jeuer  fleiner  ©eift,  für  eineunerheh* 
.liehe  ßleinigfeit  halt.    Manche  «Slenfchen 
.haben  fo  einen  t leinen ,  engen  unD  jufammen* 
gefchrumpften  £opf,  Daß  Die  gr&jten  <Sa* 
chenin  Demfelhen  alle  ©r&fle  Verlieren.  £>ie* 
fe  geutefcen  fonnen  alfo,  in  Den  gr&fien  ©e* 
'genftanDen  unD  in  Den  SBeftimmungen  unD 
SSSürfunaen  Derfeloen ,  nicht*  al*  unerheblu 
4  ehe  äleimflMen|e»«&r  m  r D  c  n .  60I  man 
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f!$  nad)  fcem  2lu«fprud)e  Dicfer  unuolftänDi: 

gen  unD  toer&unjten  Sluögaben  Der  SDlenfa> 
5eit1ria>ten  ?  9lic&t«i|t  ju  erDenfen,  »elc&e« 
nia)t  von  mannen  beuten  gering  gehalten 
toirD.  ©elbft  Di«-  Religion ,  Die  gr&fte  unD' 
rourDigfteeac&e,  iftDem  ©eläebter  unD  Dem 
Spotte  Der  Thoren  unterworfen,  3>ie %etvn 
von  portroyd  baben  Diefe«,  Durcb  ifyr  SSeo* 
fpiel,  betätiget,  ©er  fonft  oortrefliebe  patec 
i.amy  ^at ,  in  feinen  reflexions  furlapoefie, 
alleSDtnge,  auflet  ©Ott  unD  Der  Religion,  für 
unerhebliche  ^ (einigfeiten  aufgegeben,  mit 
Denen  fi<&  fein  liebtet  befebaftigen  muffe.  2)' 
£«  gibt  öiele  (Saasen,  Die  ein  reine«  unD  tu» 
gcnbt>afte«  ©emütf),  auf  eine  roütDige  2lrt, 
mit  einem  grofien  SKeidjtlmme  Denfen  fan; 
ob  gleidfo  ein  unreine«  unD  lajterbafte«  ©e* 
mürf)  in  Denfelben  viele«  entDecfen  fan,  fo  Des 
$ugenD  nacMeüig  ift.  ©en  deinen  tft  aU 
lef%».  (Sin  lügenhafter  gleicht  einer  , 
VStim,  roeldje  aueo  au«  ©itf? In  £onig  fau«, 
cjrtffcm. ;  £in  tynl>eiliger  öerunreiniget  alle«. 

SR^eHigflen  unb  unfdbulDigflen  SÖinge  toer* 
Den  in  feinen  #anDen  $Ber£  jeuge  Der  gafter, 
uujb -er  gleicht  einer  ©pinne,  Die  nur  Da«  ©ift 
<frß$  jiej>t.  §olgli<i)  Darf  ein  feiner  ©ei{t 
itf&al«  eine  ©ad>e  blo«  Deswegen,  für  einen 
lörDigen  ©egenjranD  De«  fa)6netj  S5en*.. 
Multen  ,  »eil  fte  t>on  Dem  lajlerbafteo 
te -De«  menfcblicDen  ©efc&leaMiutSftab/. 
Debatte*,  gemtibrauc&t,  wir* 

3  fl* 
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i fl  genug  ,  wenn  nur  ein  ©egenftanD  fo  be* 
(Raffen  ijt,  Dajj  et  famt  feinen  meijten  $5e* 
fiimmungen  unD  folgen ,  auf  eine  unfcful* 
ttge  21 « ,  fa)6n  geDad)t  werten  tan.  £in 
liebenSwürDige*  «Sftdöaen  i(l  eine  fold)e  ©a* 
d)c.  ©ie  fcbönjte  SSefcbteibung  Deficiten 
fan  ein^eufcbetmitSrnpfutbunglefen,  ohne 
Die  SReinigf eit  feines  «Deejens  in  ©efabr  ju 
fcfcen ;  i>a  im  ©egentheil  ein  ©claoe  Des  un* 
reinen  ßafters  nic^c  an  Dafielbe  Denfen  fan/ 
ohne  Don  einet  geilen  flamme  eci)i^t  ju  »et» 
Den.  Sftoch  »ielweniger  Darf  man  3)  Dieje» 
tiigen  doacben,  für  unanftänöige  ©egenftan* 
De  De*  fernen  ©enfenS,  halten,  welche  et* 
tier  finjleun  oDer  »ol  gar  einer  heuebjerifchett 
$ugenD  einen  fcheinbaren  eßerdrus  »emfa* 
c^cn.  (Sin  fauertöpftfc&er  SJloralijt  fc&ilDert 
Die  $ugenD  nur,  auf  eine  fürchterliche  Slrf, 
ab.  Stiles,  rcas  ein  ftnliches  Vergnügen 
Derurfacht,  ifi  feinem  SBanjlrale  ausgefegt. 
SWein  Die  SugenD  ifl  Viel  menfchlic&er,  als 
Dag  man  alles  Dasjenige  fürunit>ürDig,fch6n 
ÖcDacht  ju  roerDen,  halten  folte ,  worüber 
ein  finjlerer  $opf  fich  ärgert.  $)ton  laffe  al* 
fo  taufenDmal  einen  ftnjtern  Sfloraliffen  auf 
(inen  äuö  fluchen ,  er  bleibt  Demohnerac&tet 
ein  »ürDtger,  ein  aller  liebfler  ©egenftanD  De* 
fernen  ©enten*.  ^och  Welmen  iget  Darf  man 
eine  heuchlerifcljc  §ugenD  hier  in  Betracht  una 
jiehen.  ©n  Heuchler  fllucht  auf  eine  ©aefce, 

W *       f™m  &x*n  mV«> w*  W». 
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tt  »toet  Dre  Siebe,  jum  Krempel,  eifert,  fo 
g«j$wl)t  eö  nur  auä  9MD.   €v  t>er()ält  (ia> 
tote  Dt«  n\a  t&rer  eigenen  @<DulD  vet alterte» 
äamtoft»  weiche  Deswegen  nMDer  Da«  Äüf* 
fen  eifert)  ,  TOetl  eä  natürlicher  £Bcife  unm  6g» 
Ua)  tjt,  Daß  jemanD  Die  getingjre  8mrei$un$ 
befommen  tonne,  ftc  mit  einem  Äuffe  ju  be* 
et>renv  SDcan  mu$  lac&en ,  wenn  man  tyxtp 
Da§  finftere  Äipfe  nttD  4)eucWer  0 ergeben, 
D#  föftnen  ©etiler  richteten  met  Slergerm* 
an,  unD  jroar  Deswegen,  weil  Dtefeu  £errtt 
Die  ©alle  überlauft,  wenn  man  Durch  an? 
genehme  ^Borfreflungen  Die  #etjen  Der  SNen»  ' 
jtyen  erfreut.  Sin  Slergerniä  befreit  wabr*- 
luftig  taufte  Darin  >  wenn  man  einem  murrt»  ; 
f$en  $opfe  jufalltöet  «SÖetfe  QSerDru*  per*v 
Urfacftt.  4)  €ine  &acfte  muö  Deswegen  ntcftt^ 
<Ui$  Der  Slrt$al>l  Der  WürDigen  ©egeufidnDe 
De«  f#&neu  ©enfentf  >  au$gefc$lofTen  werben, 
weil  jle  nie^t  unmittelbare  unD  nähere  2*eme* 
$ung*grünDe  jur  $ugenD  enthalt,  §&ofye' 
man  Da«  ©egentljeil  behaupten^  wmüfte  man 
tuefttt  anberS  ff)un,  alö  prebigen,  unD  wie 
ttolte  aliDenn  Die  <2Belt  befreien  ftnnen? 
iDte  §ugenö  mu$  freplicft  niemals  Beriefet 
werDen,  ja  alle«  unfer  $icftten  unD  $racft» 
ten  mu*  enblicft  auf  Die  $ugenb  f)inauölau» 
fen.   SlHeilt  rbit  3ftenfdjen  haben  unjablige 
abfluten  ju  erfüllen,  Weltfte  ton  Der  $u* 
8*nD  verfdjieDen  finD,  unD  Die  ^ac&en  toür*r 
Den  ob.  ne  Zweifel  über  Die  ©ebüfc  >u  b,  oeft  gc* 

<.  -j;  3  *  ttle* 
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trieben  roerDen,  wenn  man  alle  Die  ©efcan* 
fen  oetmerfen  roolte,  Die  niept  unmittelbar 
«rbaulia)  ftnD.  5>  SDlancpe  £)inge  f&nnen, . 
in  gemiflen  UmjJanDen  unböongeroijTen  tytt» 
fönen/  tüd>t  unfcpulDig  unD  tugenDtyaft  ge- 
^fcaept  roerDen ,  Die  aber  in  anDern  Umi^nDen 
unD  oon  anDern  $erfonen>  auf  eine  anflän»- 
Dtge  unD  tugenDpafte  2lvt,  r einlief)  cvroogetv 
toerDen  f&nnea ,  £>iefe  ©inge  feinen  übet* 
paupt,  auö  Dem  Umfange  Der  rourDigen  ©?* 
gen)ldnDe  Dcö  fcp6nen  ©enfenö ,  nid>t  auö* 
gefcplofTen  roerDen;  fonDern  wenn  fie  nur  in 
Den  gehörigen  UmflanDen  unD  oon  Den  gel)5* 
rigen  ^rfonen,  fa)on  geDacpt  roerDen, 
f>at  Die  jlrwgjle  $ugenD  DaroiDer  nieptö  ein« 
lumenten.  Änn  ein  «JMreDiger  auf  Dertfan*- 
}el>  Die  unanfcänDige  (Sntbl&fiung  Deö  23u* 
fen*/  auf  eine  fatprifepe  2lrr  läcperliay  ma«* 

epen  motte/  .unDroenner  aua>  Die  oofttem'cp*- 
ffcöatpre  maa^te/ fo  roürDe  et  Dod)  ein  geift*  i 
lieber  £an«rourfi,  ein  2ibcc|>am  von  0««« 
etc  Clara.- fepn.  ^etroolte  aber  eine  folepe  < 
©atpte  in  Dem  «föunDe  eine  &vt>ift*,  tu 
neö  4<>rat3 ,  eines  jurencls  für  unanjran». 
big  balfen?  «äBenn  eine  SRantfpetfon,  Den 
Antrag  Der  Siebe,  einer  §rauen$p«rfon  auf 
Di«  fearigfte  $let  tput,  fo  Fan  Diefe*  obne  Sftacp*  • 
tpeil  Der  eprbarfeit  gefepepen.  <2BüTDe  man 
Dergleichen  aber  einer  Jungfrau  erlauben? 
9E8urDe  man  fite  md)t ,  naep  Den  ©itten  Der 
eprbaten  <2Belt ,  für  eine  SBuplDirne  palten? 
'  -  Stoß 
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&iefe*  (offen  Die  ©etftlic&en  »ol  be&erjtgen. 
©tefe  3ttännet  oerDammen  febc  ofte  t>ie  €0* 
moeDren,  bte  wliebten  ©eDid&te,  unD  Der- 
gleichen, unD  fte  baben  Dqju  ofte  feinen  »et* 
fern  ©runD,  al*  »eil  fie  felbft  nic^t  ju  ent* 
fdjulDigen  »dren,  wenn  fte  eben  Dergleic&en 

tfyan  »Ölten.  Duo  cum  faciunt  idem  non 
.cft  idem,  unD  minima  circumftanria  variat 
•rem.  6)  $d)  werDe  balD  jei^en,  Dag  e$  »er* 
föieDene  ©raDe  Oer  ae|rf>etifc&en  <2BütDe  ge- 
be, ©cfe&t  alfo,  Dag  einem  ©egentfanDe  ein 
Oberer  ©raD  Der^ßürDe  fel)le,  fo  mu«  man 
ifcn  Deswegen  nid)tgleicb  für  einen  ganj  un* 
»ürDigen  ©egenftanD  Des  fcf»nen  SDenfen* 
Saiten:  Denn  eäfan  il)m  jaeinfleinerer©raD 
Der  <2BurDe  jufommen.  9Benn  alfo  eine 
©ac&e  gleicfc  nicj&t  in  Die  SßefetDerung  Der 
Oottfeeligfeit  einen  näbern  €influ(?  bat,  f* 
f  an  fte  Doc&  Die  fleinern  $ugenDen,Dte  €brbar* 
feit  Der  ©itten ,  Die  £ofW eit ,  Die  Slrtig* 
•feit u.  f.».  beforDew,  diejenigen  urteilen 
alfo  ju  ffrenge,  »ela>  alle©eDid)te  t>etDam* 
inen ,  Die  nia)t  üon  Der  Religion  banDeln- 

$•  7 

3d)  frabe  bi^et  Diejenige  ae|tljettfc&e  @töf> 
feunDQBürDe  beteac&tet,  Die  allen  aeftyetü 
f<ben  ©eDanfen  unD  ©egenftanDen  föleä)ter* 
Ding« ,  ol>ne  alle  2tu«naf)tne  unD  ©nfcbren* 
fung,  jufommen  mu«.  Allein  grofie  unD 
»urDige  ©aä>n  fmD  Den  ©raDen  nacfc  t>on 
einanDet  unterföieDen,  unD  man  fan  Dabet 
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fit»  gröffe  ©a$e,  in  q&ergfeit&ung  mit  ne<| 
einer  gr&ffetn,  flein  nennen.  <3Bei{  e«  un£ 
«föenfefren  unm&güa>  ift,  Diefe  wtfc&ieDene« 
©t&ITcn  »elrommen  roatf>ematif#,  unD  auf 
«ine  gan  j  beflimte  2irt,  autfjumeflen ;  fb  müfr 
fen  mir  uns  Damit  begnügen,  Daf  wir  alle 
grofien  uni>  »ürDigen  @a<|en  in  Dre^  Sitten 
«beeilen :  in  Die  nimm,  in  Di«  mitlem,  unö 
in  Die  (Men,  pitgil  (W  un*  liefen  Unte*» 
fc&teD ,  Dut#  em  poerifö  SftlD  ffor  mae^tu 
S)ie  vierte  tf*cloge  fangt  fia)  an: 

Sicilldes  mufae,  paufo  maiora  canamus. 
•   Kon  omues  vhofta  iuvwie ,  huaüUsque  myficat^ 
Si  canimu«  fylva.s ,  fylvae  fitx«  confule  digxue. 

€tne  «Dienge  £epDe£raut  fan  un*  Die  fleiit* 
flen  ©aa>en  tjorftelten ,  ein  S$aumgarten.Dte 
tnitlern,  unD  ein  <2BalD  Die  gtfcften,  i)  J>tc 
niedern  (ßegenjlän&e  (res  tenues,  humi- 
les)  ftnD  alle  Diejenigen  greifen  unD  »ÄrDi* 
gen  ©ac&eu,  roela>e,  wenn  fie  um  ein  merr* 
Nc&eö  oerminDevt  mürDen,  unter  Den  aeftyeti* 
fc&en|>oriiont  ernieDriget  feon  toürDen.Sföatt 
f an  Dabin  |um  Tempel  Da*  <da}afetleben  in 
SlrcaDien  rechnen ,  unb  Diejenigen  ßafter  Die 
in  einer  ©atpre  (ä4>erlic&  gemalt  werben. 

a)  £>te  t>ol>en  tmö  erhabenen  (Begenffcim* 

i>e  (res  excellenter  magna;,  graves,  arduae, 
fuhlimesj  ftnD  alle  Diejenigen  groffen  unD  urito* 
Dtgen  ©adjen,  reelle  über  Den  aeftyettföen 
^orijont  erbtet  feon  tvürDen ,  »enn  |1e  um 

tin  merfli#eö  wrgr&ffert  »erben  falten,  SDic 
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(Eroberungen  ganger  SlnDer,  Die  $rtumpf>< 
tinetf  groflen  £clDen,  Die  $f>aten  De* 
SfcbtUes ,  ftnD  fötale  erhabene  ©aa)en.  3) 
5Dt'e  mitlern  (gegen (tanöe  (res  media  )  ftnD 
alle  Diejenigen  groffen  unD  ttütbigen  ©ac&en, 
toeld)e  »eDer  ju  Den  meDcrn  nod)  ju  Den  er* 
fcabenen  geboren.  SMe  groben  einer  $reunD# 
föaft ,  Die  nid>t  Den  gr&ften  ©raD  Der  %\* 
genDerfoDern,  fmD  Detgleid)en  ©ad)en ,  Die 
weier  ju  Den  nieDern  nod)  ju  Den  b»f)en  ge* 
l>orm.  €ine  gute  unD  reife  SöeuetbeÜung«* 
ftaft  fan,  ol>ne  merflic&en  fytyum,  in  be* 
fonDern  fällen  beftimmen,  ju  weiter  Clafie 
»in  ©egenjlanD  gerechnet  werDen  mu$,  jumal 
Da  e$  beo  Diefer  2lu$tnefiung  auf  eine  matbe* 
matiföe  Äteinigfeit  ni&t  anf omt.  €in  ge* 
toiffer  beft  imter  ©raD  Der  atfn)ettfd)en  ©r&fle 
fjeijje ,  bu  X>er  ^altmegrofle  (  majrnirado 
teftheaca  comparativa ,  honor  «  valor 
aeftheticus  cotnparativus)  unD  e$  ijr  oon  felbft 

Aar,  Da§  nia>t,  einem  jeDmeDen  groffen  unD 
»örDigen  ©egenftanbe,eme  jeDe^erb&tni** 
griffe  In  einem  ieDwcDen  §atte  iugeföriebe* 
werDen  fömie. 

■  '■  ©amit  man  Die&ntbeüung  Der©egettftan* 
De,  Die  id>in  Dem*or&ergebenDen2lbfa&e  vor- 
getragen babe,  teefrt  berjiefa;  fo  mu*  matt 
fcte  aejtl>etifd)  groffen.  unD  »urDigen  $>inge  - 
ntdjt  mit  Den  erhabenen  oew>ed)feln;DennDi« 
ledern  fünD  mit  eine  Sltt  Der  eilten.  Um  ate 

3  4  * 
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fo  aller  <3*er  wirr  ung  auf«  m&g  lief»  fte  t-orjubeu* 
gen ,  wollen  nur  fünf  2lnmer  £ unacn  machen. 
,t)  ©roffe  unD  rourDige  ©egenfianDe  fönhen 
tccgcfralt  befd)ajfen  fcpn,  Da§  fte  utO)t  ju  Den 
erhabenen geregnet roerDen  Eönnen;  fonDern 
nur  ju  Den  nieDern  oDcr  mir  lern  §.  71.  ©aS 
arcaDtfcfce  <Ba)äferleben  ift  ein  grojTer  unö 
tturDtgcr  ©egentfanD  De«  f<&6nen  ©enfen«, 
ttnD  Demol)neeadE)tet  ift  e«  ein  gebier,  Den 
lein  oerfiänDiger  ^unjrric^ter  billigen  fan, 
wenn  in  einem  ©cljafergeDic&te  erhabene  »Der 
auch,  nur  mitlere  ©eDan£en  oorEomnen. 
»öer  2eben«lauf  eine«  ©elebrten  oon  bürgere 
lic&em  @f  anDe  ift  ein  grofier  unD  rourDiger  ©e* 
genftanD;  n>ürDe  man  e«  aber  n>of)l  billigen 
£  .Minen,  roenn  man,  in  einer  Kin  nen  35ei$reu 
bungDefielben/  ft4  über  Die  mirlere  8rt  ju 
<Den£en  erbeben  tpolte?  2)  <2ßabrl)afre  Älet*  - 
fligreifen/^arrenäpofien,  unD  meDertra<fttt* 
se  pöbelhafte  SDinge  beftfcen  gar  feiw  aeft&e* 
*if£&e©röfle,  fte  ftnD  alfo  nicht  einmal  roerrfj, 
Daß  fte  ju  Den  nieDern  ©egenftänDen  geregnet  N 
jperDen.  ©ie  ftnD  unter  Den  aefrbet iföen  $ot\> 
jont  ernteDriget,  unD  folglich,  aua)  unter  Die 
nieDern  ©egen|tanDe4  73.  3)  £«  giebt  oiele 
große  unD  rpurDtge  ©egenfrAnDe,  n>ela>  ju 
Den  nieDern  unD  miftern  jugleich  fönnen  ge* 
rechnet  werDen ,  nadjDem  man  fte  betrachtet. 
€ine  ©aa>  fan  perfcfcieDene  ©eiten  haben, 
auf  Der  einen  fan  fte  grofler  feon  al«  auf  Der 
««Derit.  3$  fan  hieb«  al«  ein  Söeefpiel,  Die 
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Verfertigung  Der  ©eDtcfctc,  rechnen,  $Üan 
fanDtef«tbealö  eine  hieDere©a<be  betrauten, 
wenn  man-  einem  Cttytti*  ein  £aberr©br 
gibt,  unD  i&n  ein  $irtenlieD  Darauf  fpielen 
nft,  roelc&e*  Dur$  Den  <2BalD  «rtbnt.  .  r 

Tityre ,  tu  patulae  reeubans  fub  tegmine  tagi».- 
.  Sylvcftrem  teirai  tnufam  meditaris  avena, 
Nqs  patriae  fines,  8c  dulcia  Hnquimus  arva, 

*  Nos  patriam  f'ugimns.   Tu  Tityre  lentus  in  unibr« 
Fermofcra  refonare  doces  Amary  Iii  da  fylvas 

■  *  Virg,  Eclpg.  I.  • 

«Blan  fan  aber  eben  Diefe©a<$emebr  erbeben, 
unt>  fte  unter  Die  Slnjabl  Der  mittlem  ©egen* 
tfänDe  fefcen,*  roenn  man  mit  Dem  in 
t>er  erflen  £>De  fagt :  ;/* 

•  .v  oe  gelidum  nemns  '1  . 

Nympharumquc  leves  cum  Satyris  choii  y 

,     Secernunt  populo ;  fi  neque  tibias  v 

Euterpe  cohibet,  nec  Polybymnia  -j 

Lesboum  reftjgit  tendere  barbitop,  ' 

4)  Obenauf  Die  2lrt  fbnnen  einige  große  unD 
roürDige  (Sachen  be©De$,  ju  Den  mittlem  unD 
fco&en  ©egenftanDen,  geb&ren,  je  naa)Dem 
fie  betrautet  roerDen.  ©te  roabre  @elel)t* 
famf eit  t an  niemals  )u  Den  nieDem  ©aa>en, 
geregnet  merDen.  <Sie  gel)5rt  aber  entroe* 
Der  )u  Den  mitlern  4  roenn  fie  fo  betrautet 
roirD,  rote  fte  meinem  ©ele&rten  üon^ro» 
fefjion  angetroffen  roirD;  oDer  fie  Fanaucbju 
Den  boben  ©ingen  gerechnet  roerDen,  inDem 
fie  al«  einer  Der  erbabenftengüge-in  Demma* 
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ceütitf,  eDet  eine«  anDern  groffen«0it>nar<!ben 
DorgefteltmerDenfan.  5)€tnegrefle  unDttür* 
Dige^acb«  f  ün,nacl)t>cm  fte  balD  t>on  Der  einen, 
fcalD  von  Der  anDern  ©eite  betrautet  tt>irD/  }u 
fcen  nieDern,  ju  Den  mitlem  unö  ju  Den  ergäbe* 
ron@eaenftänben  geregnet  roerDen.  3$  reefc* 
«ebieber  j.€.Die.$reunDfcbaft.  3}ie$reunD* 
fc&aft  eine«  (Cotyöone  unD  ZUps  ift  eine  nie* 
fcere©a$e;  eine«  <Dre|lea  unD  pylaöe*  eine 
tnitlere ;  eine«  £>atn&8  unD  2<>mt^>an6  a&et 
«ine  erbabene  ©a<fce,  ©ie  Drep  legten 
werf ungen  ! ftnnen  mfonDerbeit  einem  £unjt* 
listet  Dienli<&  fejm ,  u>n  für  unreifen  Sßeur* 
Teilungen  unD  unjeitigen  $aD«ln  Der  alten 
15)id)ter  >u  bewahrten.  SSBir  ftnDen  im  ^o* 
wer  /  Da|  er  feine  4i>e(Den  fcblecfcte  «Dlaf>ljeü 
ten  ^bereiten,  unD  Do«  2lmt  eine«  <2>or* 
föneiber«  verwalten  lagt.    $>ie  ^rinjefiin 
riauficac  in  Der  d>&yfiee  beforget  fclbft  Da« 
«JBafd&en,  unD  n>a«  berglettben  mebr  ifl.  €N 
rige  unreife  £un(tri<bter  baben  Dem  dornet 
wrgemorffen ,  Da§  er  feine  £elDen  WeDer* 
ftac&tigfetten  begeben  lafiVn.  Allein  fte  foU 
ten  beDenfen ,  Daj  ftc&  mit  Den  Seiten  t>ie 
Ritten  AnDern.  §ßa«  DorDem  Den  gr&jreti 
3>er|bnen  anftAnDig  gewefen ,  Da«  f an  beute 
ju  Sage  eine  nteDere  <*8etric&tuna  gero&rDen 

im- 

fSXU  aejtbetifcben  unD  fd&nen  ©eDanfen 

»ftflen  öen  swffen^eflenltönDM  proportie* 
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«itf  fenn  Mf»  jjolgtiay  Ift  ei  ein  wrabfaVu* 
tmgänmeöiget  $ef)let :  i)  wenn  man  $iat* 
ren$poffen  unb  $leinigfeiren  ju  feinen  (De* 
aenjiänOen  ermahnt,  ob  man  g(eid)  Diefelbe 
auf  eine  i&nen  propotticnitte  2lrt  t>orftett. 
£>a*  &ei§t ,  9*atren$poffen  auf  eine  nattifaV 
wnD  pogierlic&e  2lrt  Denfen,  unD  man  fan  tie- 
fe* Die  pojjterUcfee  2trt  $u  denBen  nennen, 

(  genus  cogitandi  nugigerum,  nugivendulo- 

pim).  Unfete  öeutfa)en$offenteifj<jr,#atl*« 
4|uin* ,  £an«n>ürfle  unb  .gjofnamn  baben 
tiefe  S(rt  )U  benfen  fcorrrefücf)  in  il>rer  ©e* 
ttalf.  III*  ein  f  ieinete*  S8ei)fpiel  fan  ia>  I)«' 
f>er  eine<6telle  au*  Dem  englanbifc&en  Vornan, 
|)«n§  2ttt|?ur,  rennen,  »o  auf  felgenbe 
Ort  betrieben  n>irD,  n>ie  gerotjTc  ^etfenen 
ftd>  mit  ©t&cfen  gef*>cf>ten :  fte  fH)tx>tngett 
•ibre  Oeo^enöe  ©tocf e  J>ocfc  In  6ec  £uf(l, 
i^re  4^n^e  P»^  beöecft  ron  einer  aus 
XOeiöen  geflochtenen  XXtecbe ,  in  trelcbe 
fte  des  (£nöe  it>rec  fcefelftocf  enen  rüaf* 
fett  fled en.  a.)  SfBenn  man  groffe  unb  routv 
fcige  ©egenftanbe  auf  eine  2lrt  benft,  bie  fic& 
nur  für  Kleinigkeiten  unü>  Sftarrenäpofim 

f<$> i cf  t  (genus  cogitandi  nugat orum  in  re  fe- 
rn.)  äe  ar&ffet  Der  ©eaenjhrob  i(l ,  Der  auf 
«ine  folc&e  Strt  ernieDriget  roiti) ,  Defto  un&et» 
«ntmortlia>ee  unb  abfcf>euH<&«  i|t  btefer$eb* 
,  .1er.  derjenige  $ranjofe ,  Der  t>or  nta)f  gae 
langet  3«i*/  M  &vtn  ron  Poltaire  £en« 

»at>e  in  bwUfaue  <3&*rfe  ge&ra^t  &at,  bet 

■ 
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bat  tiefen  gebiet  begangen.  €«  ifl  ju  6e* 
feauwn ,  Daf^elev©ei|llia)e Diefen gebler ,  bet) 
Dem  Vertrage  gottlicipee  «SBa^c&eiten,  bege* 
ben.  erinnere  mid)  gelcfen  ju  tjaben,  Dag 
jemanD  Da«  $5efel>runa>gef#äfte  De«  beili* 
gen  ©eifretf,  unter  Dem  QMlDe  eine«  ©<&ot* 
jteinfeger«  ootgeftelt/  wie  et  in«  fät>rr, 
Daflelbe  ausfeilt,  unD,  wenn  er  fertig  ijr,  2tb* 
ba  lieber  <2ktet  ruft»  £eij?t  Diefe«  nic&t  Die 
g6ttltct>€ti  erhabenen  <2Babtbeiten  laa)erlid) 
AMD  oetä<$tli$  mac&en  ?  £in  einjige«  SSBott 
Derurfadjt  manchmal  Diefen  gebler.  £>ct 
€nglänDetÖlöcf  mor  fagt,in  feinem^)iob,oon 
©Ott:  «t  tnift  mit  einet  wunderfamen 
<Scfct)!ctUd)Pett  alle  (Tropfen,  womit  bit 
fcbtoar^en  VOolten  i^te  fcbwtmmenöett 
25outetUen  fallen,    $)a«  <2Bött  ^outetUe 

t>erDirbt  bicr  alle«.  3)  <2Benn  man  p&bel* 
^ofte  unD  nieDewäc&tige  ©inge  auf  eine  pb* 
belbafte  3(rt  Den! f.  SllöDenn  jrreiten  fo  moM 
Die  ©egentfänDe,  al«  au*  Die  2ftt  ju  ©enfen 
»niDer  alle,  aud)  fo  gar  miDer  Die  geringjren 
linD  flemeinjren  $ugenDen.  3$  müfre  mi<fr 
f^ätnen,  wenn  t$  f>ier  inöbefonDere  Söepfpiele 
-onfübren  molte.  <2ßet  Da«  Unglucf  gehabt 

bat,  2(mtl>or«  Jliebeö  •  Hpotfyd e  ju  4e* 
fen,  oDet  manche  von  (Bdnr^ete  ©eDicfcten, 
o&er  Den  tTTenantee,  ober  De«  ^otatj  £>De 
in  anntn  Hbidinofam ,  Der  mitD  felbft  genug 
Krempel,  Die  bieget  ge^ren^noiffen.  4)  QBenn 
man  jpütDige  ©egenjianbe,  auf  jeine  p&bel* 

l>afte 
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fcafte2ttt,  \>orträgf.  Cin  unflätige*/ f*uifd)er, 
iih«^rb<xtct?SUcnfcr>,  Derfcin  täglich  ©eftyäf* 
tefeon  lagt,  Die aUergemeinjten  $ugenDenju. 
»erleben ,  f an  bei)  Den  fyeiligiten  ©ad)en  un« 
ehrbare  unö  pöbelhafte  ÖcDanfen  baben. 
©aDurd)  roerDen  roörDige  ©egenjtänDe  auf ; 
eine  fcbdnDltck  2lct  erniedriget,  unt)  gleid)*- 
fam  in  Den  ©taub  geDrücft.  (Sine  #od>jeit 
ift  ol>ne  3n>eifel,  überhaupt  betrautet,  ein 
»ürDiger  ©egenftanD  De«  fd)5nen  3Denfenfc  • 
SBem  ift  aber  unbefant,  Dag  fte  Den  tnetften 
Deutzen  ©intern  ©elegenbett  gibt,  alle- 
Sucbt  unD  e&rbarfeit  in  il>ren  ©eDid)ten  ju : 
»erleben?  ©iebepDen  legten  $el)Ier  madjen 
die  et\lt  Tltt  ixt  frieefcenoen  2ttt  511 
Kenten  duö  (genus  cogitandi  vile^lebejum, 
abie&um,  humile ,  repens.  Prima  ß***t  feu 
deprdfi  cogitandi  generis  fpecies.) 

§.   74-  "l 

9Beil  feine  »obre  ae(tl)ettfd)e  (5djonf)ctt 
Der£ugenD  juroiDer  feon  mu$,  fo  muffen  dU 
!e  fd)one  ©eDanfen  Dergeftalt  befd)affen  fepn, 
Dag  Die  ^ugenD  Durd)  Diefelbe  nid)t  oerlo&t  • 
»irD.  $olglid)  muö  alle«  oeftf)etifd>e  ©en»  [ 
fen  tno^lgeftttet  fepn  (  moratum  cogitandi  - 
g«nus. )  UnD  Da«  f  an  auf  eine  Doppelfe  2lrt  - 
gefd)eb,en  1)  oerneinenDer  weife /  wenn  in  aU 
len  ©eDanfen ,  ja  in  Der  ganjen  2trt  ju  Den* 
fen,  nid)«  enthalten  ift,  fo  Der  $ugenD  unD 
Den  yuten  ©itten  junriDer  n>äte>  3>tefe6  ifr; 

eine 


14*.  Von  tot  atföttiföm  (griffe 

eine  notfm>enDiae  £igenfa)aft  aUcc  fö&ttm 
©eDanfen,  fie  geirrt  ju  Der  aeftyetiföert 
«SButD*  fa)led)tl)tn  bettad)M  *.  66.  unD  f* 
balD  man  Das  @eaentl>eil  beo  einem  ©eDan* 
fen  anttift,  fo  befomt  et  DaDutd)  eine  gtofle 
4>a$lid)feit.  ©iefe  <&d)&nl)eit  ijt  aat  ja 
leicht  ju  etl>alten,  unD  etf  i|t  alfo  um  fo  t>tet 
ttnoetaj»tn>ottlid)et  ,wertn  man  Diefelbe  t>erab* 
fäumf.  ©iefe  @d)onl)eit  ftnDet  aud)  ateDcnrt 
tfat  /  wenn  aleid)  Die  ©eDanf en  Die  $ugenö 
auf  feine  nabetc  21  tt  befotDetn,  oDcv  fein  &e»  > 
,  weiset  $ugenD  De$  Ütbcbetö  Detfelben  fitytt 
folten.  2111c  maletifc&e  §8efd)teibungen  bloö 
pf)9ftfd)<v  Spinae,  alä  eineö  ©atfen«,  Det 
Blumen  u.  f. ».  f onnen  biet  alö  SSepfpieU  ■ 
angefügt  roetDen.  tttfti»$$&- 

Hacc  ubi  diaa  )  cavum  conncrfa  culpide  fflOdtcm 
lmpulit  in  latus ,  ac  venti  velut  agmine  f  aöo 
Qua  data  porta  ruunt ,  8c  terra s  turblhe  perflanf* 
Incubuere  mari,  totumque  a  fedibus  imis* 
Uoa  Eurus^uc  Notusquc  ruuht,  creberque  procdli* 
Africus ,  &  Tafte*  volvunt  ad  Utfort.  fluQus. 

a 

'        /  Aea*  Li  I. 

3n  tiefet  ganjen  «Stelle  ift  ntdjt  Da«  aetln0» 
tfe  enthalten,  »eld)e$  aud)  nut  einet  einjigert 
$ugenD  nad)tf)eilig  fepn  fbite.  Allein ,  mil 
man  aud)  au*  Det  feiben  nidjf  abnehmen  f an, 
ob  Decket tugenüljaft  eDet  lafter&aft  gerne» 
fen,  fo  finDeöR>of)lgef»fme@ebanfen  vetneU  • 
nenDet  «-JBeife  betrachtet,  ä)  $ejaf)enDec 

SB*ife,tp«nn  Dif  ©eöariNn  ^^Uftnö  bef&tv. 

■  ■  s,  '  ■ 
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Dem,  unö  einen  SSetoei*  abgeben,  tag  tyt 
Ut&ebet  ein  fugenDl>afret  unö  Honnef  tec  Sftann 
fe©. .  £Bet  Diefe  ©c&&n!>eit  ettcufcen  »il,  Det 
mu$  tugen&fyaft  fei;n,  unD  auf  eine  gejiemen* 
De  unD  roobJanftänDtge  21«  (eine  SugenDen, 
Dura)  feine  fernen  ©eDanfen,  an  Den  $ag. 
legen.  3e  gr&fiete  Sugenben  et  an  Den  Sag 
legt,  unD  auf  eine  je  anftänDtgete  2lrt  et 
e$  ti>ut,  Defto  Men*roütDiget  fcanDelt  ein 
fcfc&ner  ®eifl.  «Olan  (efe  Die  ganje  6  <Döe 
6ee  dritten  jöuefcs  im  t^oreg,  fo  mu$ 
man  Denfelben  füt  einen  tugenD&aften  SDtann 
palten. 

Delifta  maiorurn  immeri tat  lue* 
Romane)  donec  templa  relecerij, 
Aedesque  laben tes  deorom,  8c 

Fccda  nigro  fimulachra  fumo» 
Dis  te  minorem  quod  gefis,  imperaj. 
Mine  omne  principuim,  huc  retcr  exitum. 
Di  molta  negleüi  dederunt 

Hciberiae  mala  luQuofae.  &c. 

£ie  ungeftttete  ünö  iafctfyaftt 
ju  öenEert  ( male  moratum  cogitandi  genus) 
Detiefet  Die$ugenD,.unD  bewegt  Dag  Detllt* 
befcet  folget  ©epan  f  en  ein  lafletbaftetSftenfa} 
fcp.  Wut  ein  gteunD  Det  Saftet  fan  Diefe 
Vitt  ju  Denfen  »ettljeiDigen,  unDfte  ifl  aua) 
nur  folget  Patronen  »ettfr.  ffllan  fan  l>ie» 
foer  rennen  i)  die  gottlofe  Tltt  ju  öentot 
(genu$ .cogitandi  impium)  n>«nn  fie  Den 

*  • 
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fyiliQUn  gegen  ©Oft  jurciDet  tf*.  $)ie  9t«» 
ligionöfpottet  (>aben  Diefe  2ltt  )u  Denfen  in 
ibtet  ©eroalf,  unD  man  f  an  Riebet  alle  €5^et# 
&e  tec&nen,  in  »elc&en  man  SReligiontffacfreti 
witf&anDelt.  3©rctj  bat  einige  fola)e  gott* 
tofe  ©eDanfen,  Diemanabet  bep  i&m  einiget* 
mafien  entfc&ulDigen  fan.  I*  i:  Ep.  i8i 
fagt  et :  . 

Sed  fatis  eft  orare  JoTem,  qui  donat  &  aufert : 
De*  vi  tarn,  det  opes,xquum  mi  animum  ipfe  parab«. 

SU*,  wenn  ein  juftieDene*  unD  tubwt  @e* 
mütk  nic&t .  au<& .  «ine  ©aoc .  <8Dttet  mäte 
a)  Die  uhgececfete  3irt  $a  öenfen  (in- 
luftum  cogitandi  genus)  wenn  n>it  onDete 
«Dienten  im,<ngffen  QBerftonDe  tetetsken 
2lUe  ^afouille,  wenn  fie  im  übrigen  fc^5tt 
•  ftnD,  f&nnen  l)ier  juni  €jiempel .Dienen4,  weil 
Durcb  Diefelbe.Det  ef)tlic(>e  Warne  anDetet  ge* 
ft&ntt'wftfc.,  g)  J)ie  Ztt  w  denfcn,  wo* 
durefc  wir  die  Pflichten  gegen  un»  fVlbfi 
rerletjen  ( inhoneftum  cogitandi  genus  ) 

tSorcß  fcpiiegt  feine  4  £piftel  im  i  SBucbe 
fe-lgenDet  ©eftalt: 

Me-pinguem,  &  nitidom  bene  airata  ente  yifes,  ? 
•  Quum  ridere  voks  Epicuri  de  grege  porcum. 

SfiemanD  »ttD  fo  teDen,  Det  feine  £bre,  Ute 
nmm  »«Wg  ift,  beobachten  »it,  man 
mufte  Denn  Den  3orä$  entfa}ult>tgert  wollen, 

JE&atactet  >Det  ©atote  beurteilt.  4)  t>ie 
8tt  $u  denfcit/-  *<>*iit$  ma**tr 


betGtb**tn;   ,  :  t4* 

beo  =  pfltcfoten  gegen  anbete  tflenfcben, 

wib  infonöet|>ett  bie  guten  Sitten  per« 

Ietjt  (indecorum  cogirandi  genus.)  Stile 
Sotenreüjet  f&nnen  Riebet  gerechnet  roerDen, 
unD  alle  Diejenigen,  roeld)e  auf  eine  fäuiföe 
unD  unebjbave  SCrt  Denzen ,  Daß  man  glau* 
ben  muö,  fie  fyaben  gar  feine  Söegrijfe  unD 
(SmpfinDung  t>on  3u^f  uno  (rt>cbarfeir. 
c&it  »ollen  alfo  Den  ©d)lu$  maa)en,  Da§ 
au$  Die  alletfdj&ntteu  ©eDanfcn  DaDura)  ei* 
Ben  <ö$anDflecf  befommen,  roennfteirgenD* 
<4»ejt  &ugenD  juroiDet  finD,  il>c  Ul>vl>cber  mag 
audj  noc$  fo  ein  grofiet  Sföann  feon.  3<$ 
babe,  um  Diefet  Ütfac&e  roiUeu ,  audj  fo  gas 
Den  i£orat$  in  einigen  Stellen  get aDelt ,  ob 
ich  il)n  gleich  für  einen  Der  fcfooniren  Poeten 
I>alce.  liebe vDteö  tuürDe  ftd)ö  faum  Dec  «Diu* 
J>e  oerlonen,  Die  lafl«rf>aften  ©ebanfen  eine* 
Slltagöpoeten  einet  Cciticf  in  Diefem  ©tücfe 
m&W  achten.  ,,  ,:f 

j  vi  §.  7"* 

Me  aejtI>ctifc&en@eflenftanDeunD  ©eDan* 
fen  muffen  aud)  aeftbetifa)  ttmtDig  feon §.66. 
golglid)  muffen  alle  Sitten  Deö  fronen  SDcn* 
f en6  weM^ittef  fepn  i  74.  UnterDeffen  ifl 
Die  aeftyetifc&e  QBüicDe  üerfa)ieDenet  ©raoe 
fa&i«/  unD  man  fan  fie,  wie  alle  aeltyettfdje 
©roffen  $.71«  in  Dteo  ^)auptar ten  abtuet len, 
S)iefe  €inth,etluna  beruhet  auf  Den  Dtep 
«Öauptcl  äffen  aliet  $ugenDen,  Die  «Ott  alfo 
botläufig,  in  SÖettac&tung  liefoen  müfftn,  ®ie 

Jf  •  ctjfc 
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erffe  2frt  Der$ugenDjm  faft  Dementen  ©raD 
Der  $ugenD  in  fia) ,  Deffen  alle  f  ugenD^afte 
«ftenfeben,  auefc  t>on  Det  unterflen  ©orte  Dec 
2eute,  fAl>tcj  finD.  £«fomtf)ier  fonDerlicfr 
auf  öle  aufferlicfce  Ausübung  DerSugenDan, 
linDtttt  wollen  Diejenigen  SugenDen,  Werne* 
Zeigen  nennen,  welche  Die  ©itten  Oer  gemein* 
ften  tugenDbaften  ßeute  nicht  Derlen,  unD> 
auch  nic^t  uberjteigen.    <2Ber  biefe  Sugen* 
t>en  alle  ausübt,  Der  lebt  fcblecfet  unö 
*e<fot.  SDie  anbete  2lrt  Der  SugenDen  faft 
die  eMer n  in  ftch ,  unb  etf  geboren  Dabin  alle 
Diejenigen,  welche  t>on  beuten,  au*  Der  mit* 
:Ietn  wottflcfitteten  3Belf  v  f6nnen  ausgeübt 
»erben.  €«  gibtgenrifTe  SlnftänDigfeiten  un& 
©itten,  Die  Det  gemeine  Sbetl  De«  menfchli* 
$en  @ef$l«ht$  /  feinet  einfältigen  unD  un* 
$efunftelfen£r&tel)ung  wegen,  gar  nicht  au$* 
4ben  f an. ©t  f>at  Dat>ongar  f  einen$8egrif,unö  , 
»enn  «6fta>  einmal  jutragf,  Daß  ein  gemeine« 
SDlann  Dergleichen  ©itten  annimt,  fo  führt 
er  ftd&  Dafcep  fo  iinacf^icft  auf,  Da§  H  au«» 
gelabt  »etDen  tmrS.  <3Ber  abet  au*  Dem 
nutlern  ©tanDe  herftamt,  unD  Durch  ein* 
tnittelmaf ig  gute  €rjiefmng  feinere  u«D  an» 
(MnDigere  bitten  jtch  angewohnt  bat/  Det 
f  an  au*  Die  SugenD  auf  eine  prächtigere 
unD  reijenDere  2lrt  ausüben,  unD  Da«  ift  Det 
zweite  ©raD  Der  Sugenfc    £)te  eDele  $u» 
jenD  mu$  alfo,  Die  politern©itten  Dergefit* 

Detern  9B«lt  tii^t  wlttm,  «brt  a»#  ü& 
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überfteigen.  €nDli$  gibt  ef  au<$  eitfen 
tinD  $ugenDen ,  Deren  nie  Die  groffe  SDöelt 
fäbtg  ifr.  Seufe  t>om  erften  SRange  &abe» 
fold)e  ©iften,  Die  niemanD  auffer  ifjnenbeo» 
bauten  (an.  €in  «Olitt elman  roütDe  ft  d)  NU 
cberlid)  machen,  wenn  «r  al6  ein  ^örfl  fic^  auf« 
führen  toolfe.  2We  Diejenigen  §ugenDen,  , 
roelcfce  t>on  cinetf  $erfon  00m  b6d)jten  «Range 
mit  Der  gehörigen  ^Boblanftantugfeit  Finnen 
ausgeübt  tüerDen,  bat  finD  die  t>etoif*en 
taugenden.  ^Bet  Die  <2Belt  gar  titelt  fenf, 
Der  wirb  DiefenSlbfafegar  niebt  verfielen ;  al- 
lein ein  foldjer  ifr  au#  fein  <^a)üler  Der  ae* 
jtyetiföen  Seiten. 

2>ie  t>ecj>altntdtt>arde  der  cejl^etM 
fdben  <Begenft4nde  und  (Bedangen  (dig* 
nitas  aefthefica  comparativa)  bcflebf /  toermö» 
geDe$  aorbergebenDen  Slbfa&eti ,  In  einem  ge» 
wifien  beftimren  ©raDe  Der  aeftbetifcfcen^Bur* 
De ,  unD  fle  ijr  t>on  Drepfad>er  iSrr,  $)ie  er* 
ftt  gibt  diejenige  litt  ju  denfett,  Die  man  - 
jcfclecfct  und  red>t  nent  (genus  cogitandi 

honeftutnfimplicicei')  ünD  Dajü  roerDenDteo 
©tütfe  erfarDerf :  1)  Der  ©egenftanD  un&  x 
Die  ©eDanfen  muffen  nfd)f$  entölten ,  m» 
turc^  Der  aOeruttterfle  ©raDDer  ^tigetfDver» 
1e|t  wirü  §,  76.  »iDrigenfalö  falt  man  in* 
nieDetträt&tige  twD  |>&belbäfte  §.  ff.  ftöta* 
ltd>  ifr  Diefeö  erfte  etücf ,  be»  allen  frönen 

©eDanfen  m  einet  unent&eWtöw  Wttty 
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tt>ent)iqFeit.  SÜBenn  ein  §McJ)fer  ^aujoten 
»orträgt/  (o  fc^Ämt  fi^  t>erfelben  ein  datier, 
inDcm  et/  wenn  er  ja  »on  folgen  fingen  ju 
reDen  fi#  genötbiget  ftcl>t ,  ei  Doc^  niemals 
tbut  ot)ne  ein,  mit  Urlaub  ju  reDen ,  binju* 
jut()un.  «SBie  wollen  ftcf)  alfo  Die  ©ic&tee 
entfa)ulDiflen ,  welche  ntd>t  einmal  bie  9fc* 
aeln  Der  gemeinden  €btbarfeit  beobachten? 
Unfece  meinen  Dcutfcben  <iocf)äferDid)ter  MP 
ftoffen  mtber  Diefe  Siegel.  (Sie  laffen  il)ce 
(gcfcäfer  wie  plumpe,  ungefd)liffene  unD  gro> 
U  Rauten  reDen,unb  freuen  ftd)  ni  ebt  einmal, 
Diejenigen  bitten  ju  ©erlern ,  Die  aua)  ein 
53auer ,  wenn  er  artig  tbun  roiD,  beobachtet. 
«JBer  befonDere  €rcmpel  Dat>on  baben  n>il, 
Der  lefe  Den  fcfy»eijerifc&en  $rattat,  vom 
natotltcben  in  ©cfoaferfleöicfotett,  xoibtt 
bie  XJerföfiVt  öer  bremifefoen  neuen  £ey* 
trage»  2)  ©er  ©egenflanD  Der  ©eDanfen 
nnD  Die  ©eDanfen  felbfl  müjTen ,  Den  unter* 
fien  @rab  Der  $ugenD,  aueb  nid)t  ubertfeü 
flen ;  roeil  fte  fonjt  befier  alt  fcblecbt  unDrec&t 
fln&v  unD  e$  eben  fo  lac&erlicfc  feon  »ürM/ 
als  »enn  ein  SSauer  mie  fein  Jeimann  fta) 
SebetDeo  Breite.  -  <2Beil  in  Den  ©ajäferge* 
ftUfctwiw  Die  unterfte  2(rt  Der  SugenD  ber* 
föen  m\&,  fo  tfi eä  ein  fehler,  mcnnD&^tfra' 
•fer  9on.Dec@ele^rfamfeit»n^Den  ©fd*t*g* 
tödftengefcbtef  t  reDen,  ober  wenn  fle  f«$  fo  at* 
<tt$  ateßeute  au«  grj>fen@taDten  auftufu&ren 
**m.  ©wnjianD  unD  Die 
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fett  möflen,  »enn  fte  motalifc|  finb ,  biege* 
nteinften  $ugenDen  Wittag  anjeigen  unö 
auSDrucf  en.  SSÄan  Darf  nur  Ptrgilo  Jpir*  - 
tengeDid)te  lefen,  fo  roirD  man  genug  H3<i>* 
fpiete  t>on  Diefer  2lrt  ju  Denzen  f>aben.  $?ue 
wenige  ©eDanfen  ausgenommen,  fo  f  an  man 
fagen,  Da§  VitQil  tiefe  2irt  ju  Denzen,  of)' 
ne  allem  $aDel  in  feinen  Cclojjen  angetrabt 
&abe.  3n  Der  etften  Äclofle  n&tf)iget  £y* 
tycue  Den  ttTeltboeue  bep  ifrm  ju  übernach- 
ten: . 

'  Hic  tarnen  hancmecum  poterisrcquicscerenoüem 
Fronde  fuper  viridi.    Sunt  nobia  mitia  poma, 
Caftaneae  molles,  &  preffi  copia  latlis. 
Et'  jam  fumma  procul  villarum  culmina  t'umant, 
Majoresque  cadunt  altis  de  montibus  umbrae. 

£)iefe$  fc&flic&e  Kompliment  ifi,  inDemSttun* 
De  eines  Ritten ,  ungemein  gefällig  unD  xtx» 
jenb.  <2Ber  roürDe  ti  aber  bep  einer  >]3erfon 
aud>  nut  oon  mitlecem  ©tanoe  billigen,  wenn 
fte  einem  ein  Sftacfctlaaet  auf  Der  bloffen  StDe 
anbieten  roolte? 

§.  7*- 

£>ic  anDereHrt  Der  aeftyetifaVn^erfyält' 
niömütDeMturfac&t,  dteeöele  flrt  juoen* 

ttn  (genus  cogitandi  nobile.)   €ö  toerDen 

Daju  ebenfal*  Dre?  <Stücfe  etfooert:  »;  bec 
©cgen jtanD  unö  Die  ©eDanf en  muffen,  Den 
mitlern  ©raD'Der  $ugenD ,  nidjt  verleben  §. 
7«.  @o  balD  Dtefe*  gefa>ief)t,  fält  man 
abermals  Inf  nieDertrddjtige.  «Stachen  fid> 

1 

■ 

* 

1 


r*»   V*n  bot  aeftyetiföe n  (Stoffe 

tii<$t  all«  Diejenigen  Dornebmen  Seute  berÄd&rV  - 
licb/roelc&eficbttMe  Der  gemeine  ÜRan  auffü^» 
ren,  wenn  fte  aud)  gleich  Die  gemeine  €fyt* 
fcatPeit  beobachten  ?  €tn  Banbjunfer  unD  eine 
5)orfnpmpl)eA  Da*  finD eben  ^erfonen,  oon 
Deren  ^tonöe  man  feinere  ©itten  erwartet ; 
feie  aber,  weif  fte  bloss  auf  Dem  SanDe  tx\t>* 
cen  woroen,  nur  fc&led&t  unD  red)t  ftcf>  auf» 
fügten.  SSBenn  man  in  einer  (EemoeDie  ei« 
»en  mdjt  gemeinen  Wlan ,  Den  man  Doc& 
titelt  l&c&etlici>  machen  roil,  fo  banDeln  unD 
«Den  Ulk  wie  einen  ehrbaren  ©ioner,  fo  b* 
6e&tmanDiefen$el>ler: 

Jntcrerit  mültum ,  Damsncloqvntur  an  Eros 

Hör,  alt.  poet. 

i 

$>ie  ©eDanPen  unD  ©egenfränDe  möfien, 
t>en  mitlern  ©raD  Der  $ugenD  nic&t  über* 
feigen  §.76.  wiDtigenfatewerDen  ftel)en>ifc&, 
tinD  fallen  ofte  in«  lac&erlic&e,  wenn  mitlere 
§ugenben  mit  &eroifcfcen  ©eDanPen  au$ge* 
fcrueft  wetDen.  3)  5)ie  ©egenftönDe  <un& 
©ebanPen  muffen ,  Die  eDle  $ugenD ,  bewei* 
fenunDanDen  $ag  legen,  ©ie  müfien  Die 
QBürPungen  einer  eDlen  $ugenD  feon.  Sitte 
»ortrefli^e  Beeten  unD  fXebner  finD  folc&ec 
©eDanfen  t>ol.  Cicero  in  feiner  vierten 
Philippinen  &eöe  fagt  j  O  fortunata  mors, 
quae  natura  debita,pro  patria  eft  potiffimum 
reddita.  §ür<  SßatetlanD  (lerben,  fanunfr 

wu*  au$  ein  &tan  wm  mitlwn  ©tanDe ; 
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u«b  twt  mit  Dem  Cket*  einerfe*  ©etan- 

ftn  left;  t>et  bewegt  feinen  eDlen<Sin. 

ffietmtnft  jtyt  (Iii  M  ®X>«/  I^SfeÄft- 
0K<6i*  »iffctt  ma*t  uttftmm,  w«l  W&«n  nm 

«Berbru*.     '  v 
«Ba*  tilft  e*  himmelan  mit  wofern  ed)»mjc« 

fliegen, 

JDet  ©onnen  9t#«t  f<»n,  »»*  tarnt  *»  3R<erc 

tötranaautta      «Äi%,  «»# 

ein  3Ba#, 

JDai  X&oren  uibvig  bünft  unö  SRcaton  wq>* 
3ufv*ben&eit      jtet*  Me  SSnttet  »abren  » 

etfent»  Ä  . 

SM  $trj  von  ©telfeit ,  tan  ®»  »•«  Xanft 

getrennt, 

Safaf&reSEßYifennut;  «Ktffa  ni*««,  "oren,  _ 
£>k  eeligfeit  im  ©tonb,  «ttt>  9tnsfl  tro 

m  td  bk  ©eelenrufr  nnb  «in  gcfiuftc*  W 
fffiai  3en&  nur.  gefugt  ,  ba$  fcocfrjt  unb  »a$re. 

©ut. 

Mn«  fe-l  bie  SBiflcnffcaft  1»«*  »wf  reibe  Diene«, 
gut  unl  Die  ©avten  bltl^n;  füt  un*  Die  5B;efeti 

llit*  Dienet  falb  ti»  Bwfr',  «nb  Bäte  eia  gfönee 

SSalb, 

S5alb  ei«  eroafclter  $teu«b  /      w'r  P10  Wtu 

teuftet. 

Stein  ©Utef  »erlangen  »fr,  ein  Sag  foö  aßen  gtei* 

<tan* 

Saf&ben  »wernKrtt  anb  »ntafaiit  »w^J* 
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Hub  if!  ber£rt&  nur  fvcu»ort  fieser  ©licfecr  (Pt*n  r  •  • 
6o(  uirt  baU'cbcii  lieb,  bei-  lob  nicf>t  föroeflüfr 

fet>n. 

ö !  baß  bei  Gimmel  mir  iai  ©lilcf  im  tobe  genre, 
$af  meine  3lf(be  ji$  mit  beiner  mifeben  fönte* 

,  -  von  fallet.     .  . 

©iefe  Dorf refliaV  ©teile  entölt  nic&t*,  fo  et* 
ner  eblen  $ugenD  nac&t&eiltgroäw.  »Sie  ifl 
toieltneljr  fo  ool  ebler  ©ebanfen ,  bajj  man 
Da«  eble£crj  Des  ©ic&terö  Darauf  ernennen 

§.  79« 

£>ie  briete  2(tt  ber  aejtyetift&enCßer&älf  ni$* 
^BütDec  ift  bte  &ue«e  der  Jjeroi  jehen  un6 

majejtartfcfeen  2trt  $u  öenf en  (genus  cogi- 
taiidi  heroicum  et  majeftuofum. j  »erben 
baju  jwen  ©tücfe  erfoberf :  1)  bie  ©egen* 
ftänDe  unD  ©eDanfen  muffen  Den  l>eroifcbeti 
$ugenben  §.  76,  nic&t  juwiber  feon.  ©ie* 
fer  §ef)ler  f an  nicr>t  nur  begangen  werben, 
wenn  man  p6bei&«ft  benff ;  fonbern  auc&arö* 
benn,  rücnn  man  fjeroifa)  benfen  folte,  und 
man  benft  boefr  nur  fa)re#t  unb  re#t,  ober 
aua>  rool  nur  auf  eine  eble  2ltt.  93ev  fönen 
Dem  f)&$ften  Stange  banbeln  fo  lange  unan* 
flänDig,  fo  lange  fte  ft$  nit&t  auch  über  bie 
eblen  $ugenben  erhoben  fcaben.  Unfere$ra* 
goebienfc&reiber  pflegen  fe&r  ofte  ,  rotbet 
tiefe  Siegel ,  ju  oerfiofTen.  3ftre  ^rinjett 
unb  $rin  jeßinnen  tjanDeln ,  benfen  ,  unD 
reben  gemeiniglia}  nur  auf  eine  ebele  Strt. 
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<3BeU  Die  c&tfaffet  feine  SrnpfmDungen  twn 
Den  fceroiföen  $ugenDen  Gaben ,  fo  nehmen 
fle  eö  gewaltig  übel,  wenn  man  fie  taDelt, 
unD  fie  ^tauben  fla>  fattfam  wrtfjetDiget  ju 
0aben,  wenn  fte  beweifen,  Da§  in  tyter  gan* 
jen  "Jragöebie  fein  meDerträd)tiger  oDer  un* 
etiler  ©eDanfe  twrfomme.    &a«  ift  alle« 
gut  uhD  notbroenDig,  aber  noa>  niä)t  bin* 
längliefr.   €ine$ragoeDie>  Die  Da«  l)eroifdje 
in  Den©eDanfen  nicbt  erreicht,  ifl  feine  $ta* 
gocDie.  a)  §)ie  ©egenfränöe  unD  ®eDanf<n 
muffen  Dlel>eN>ifd)en  $ugenDen  anjeigen  unt> 
beroeifeh.  ©et  8efer  unDSufcorermu«,  «oti 
Den  ©eDanfen ,  einen  ©etlu«  auf  feie  betoi* 
fd)en$ugenDen,  maeben  f  onnen ,  jaermu« 
DuraV  Diefelben  cine^mpfinDung  unD  ein  ©e* 
fül)l  »on  Diefen  $ugenDen  befommen.  3a> 
fan  Diefe  Siegel  ni<$t  beffer  erläutern,  al* 
Dura)  einige  &e»fpie(e.  3fa  Dem  $eauerfpie* 
le  De«  Corneille  Horace  WtrD  Der  ©freit 
Der  Horner  mit  Den  Sttfcenferrt,  um  Die  «£er* 
föaftr  twtgefrelt.  Jöte  Drei)  <b&l>ne  De«  al» 
ren  <Wag  wutDen  ,  ju  einem  entfd)etDen# 
Den  ©teeite  mit  Dtea  2f Ibenfern ,  erwählt. 
3weo  ©6l>ne  waren        um«  Seben  ae» 
fcrad)f,  unD  Der  Dritte  ergrif  eine  txtft'eltt 
§tu$f.  Sil«  Die ©acDen  fb.  (hinten,  braa> 
te  Die  3«Ue  Dem  alten  %*to%,  in  Der  6  @ce» 
»e  De«  Dritten  Slufjug«,  Die  $aa)ti#t  Davon, 
unD  fyiee  fpielt  Der  alte  ^ordtj  eine  t>olfom* 
tuen  &etoifa>e  3*olle.  €t  freuet  fia)  Ober  Den 
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<Ztö  bct  bepbcn  @&f)ne,  unb  fterflu<$f  b*tl~ 
nocfc  lebenben.  £iet  fragt  ü)n  3altt.i..  , 

Qae  voulie*  vcras  qo'il  fitcontrc  »rois? 

Uno  et  antwortet  mit  einem  ^elDentnut^ 
Defien  nur  ein  &6mer  »oro  erfien  ERana,e 
f$eintfäbjg  tu  feon 

A  Qa'il  mourut, . . 

©ie  ganjet>afetlic&e3artli<&ftttn>irb,  bued> 
bie  Siebe  }um  Qkterlanbe ,  t-erfcbjungen. 
©elbft  bet  gefc&winbe  unb  furje  Busbrucf , 
«r  t>atte  ßerben  follen ,  t»ecmet)ct  ba$  £e* 
toiföe,  inbem  baftelbe  bem  £orag  fo  ge* 
»Unlieb  su  feon  ffteint,  baß  er  fiO)  nia)t  lan* 
ge  ju  einem  (jelbenniäßtgen  €ntfd&lufFe  »orbe* 
leiten  Darf.  @eine  etilen  ©ebanfen,  bietym 
einfallen,  finb  oolf ommen  f>etoife&.  3"  bem 
16  25uc0e  6er3ltaen>itb  gemelDef,  ba§  tote 
Die  (Eftieefcen  unb  Ctojaner  eine  <öt$)lad>t 
geliefert  ,  übet  bte  (Beteten  ein  fo  flatfec 
9?  ebel  gefallen  fep ,  baß  fie  ni$ttf  (>aben fel>en 
f  onnen,  unb  ba@  fie  baljet  t>on  Den  geinöen 
Ungemein  t>iel  gelitten.  3n  biefen  bettübten 
ilmftänben  betet  Ttjw  v.  64$:  a>  Pater 
Jupiter;  vertreibe  &0(fc  6en  Hebel  t*t» 
den  (Etöecfcen,  las  ee  gellet» erden,  das 
mit  unfere  ZuQcn  wieder  fej>en  thnnm  , 
nn6  bringe  une  lieber  am  ZaQe  um.  Sc 
»etratf)  I)ier  feine  §uta)t  füt  Dem§obe,  ec 
toxi  nut  alö  ein  #elb  ftetben ,  unb  ni$t 
ungetoeben.    (Sin  wagtet  #elb  roeiö  öott 

fein«  $ut#  fu«  fcro  $bbt  ct»a^  .  ,€bet$< 
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einen  folgen  l>eroifd&en  ©ebanren  f>at  2rte* 
panbet  6er  <£>rofle  im  n  bliebe  öee  Cut« 
titis,  Da  er  bei)  einet  ^ranfbeit,  t>ie  if>ti 
ploljlid)  überfallen ,  ju  Dem  Slrjte  fagt:  yel 
mori  ftrenue  quam  tarde  convalefcere  mihi 
melius  eft,  feiant  me  non  tarn  mortis  quam 
belli  remedium  quaercre.   3d)  tt>ill  nod)  Die 

ttnvergleie&lidje  ©teile  au$  Der  <t  d>öe  6e« 
dritten  25ud>8  im  &otat$  anfö^ten: 

Jaftum  8c  tenacem  propofiti  vimm, 
Non  civium  ardor  prava  jubentiuni, 
Hon  vnltus  inlbntis  tyranni, 

Mente  quatit  lolida:  n«que  AuÄCfj 
Dux  inquieti  turbidus  Adriae, 
Nee  fulmmantis  magna  Joris  manns. 
Si  f'rattus  illabatur  orbis 

1 111  pauidum  fericaat  ruinae. 
Hac  arte  Poilux ,  &  vagus  HcrctttcS 
InnixuJ,  arces  attigit  igneas, 
Quas  tatcr  Angu&us  recumbens 

PnrpiBxo  hibit  ore  ue&ar. 

Sn  Den  Pfalmen  ftel>t  eine  3}ataHelfleHe, 
feie  Da$  £evoifd;e  nod)  beffer  vorfielt.  4°* 
rag  lagt  feinen  gerechten  ^ann  nur  «ner* 
ftf>t'otfen ,  von  Den  Ruinen  Der  <2EBclt*  wt» 
fdjüttet  twrDen.  £>ar>tö  ober  fielt  Die  Un* 
»cDnuna  Der  Statut  noeb  (ibreef lieber  vor* 
unD  fein  4>elD  bleibt  Dabe*  fo  aar  luftig, 
©od)  Der  ßefer  mao  felbft  urteilen  ,  und 
Den  £or<m  mit  Dem  foavib  »eraleia^en. 
3>f.46, *4.  ^eif t  e*  1  XBQtt  tjl  unfew  3ua 
»erft et t  unfc  Starte ,  eine  £älfe  in  6ett 

mm 
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ßr  offen  Horben,  öie  uns  troffen  Ijcbctt. 
Darum  faccfoten  tote  uno  niefct ,  wenn 
gleid)  öie  XDelt  unterginge  ,  unö  öie 
-Serge  .mitten  ins  Jtteer  funfett.  XOenn . 
gleich  öm  JXltet  wütete unö  xoaüete,  unb>j 
von  feinem  Ungeßiim  die  .Sfrge  etnfte*? 
len»  (  £>  en  no  d)  fott  öie  Btaöt  (Bottee  f ein 
luftig  bleiben  mit  intern  <Sntnlem,  ba  6te* 
^eiligen  Wohnungen  öee  ^fcebfren  ftnö. 
$>ie  v3i6el  ift  fo  öollet  becotfeben  ©eöanfen, 
Dafj  Die  Äunfttit&fet  Od)  um  Die  <2Bette  be* 
müben  mürben  ,  i ()tem  eDlen  ©efebmaef  e  jut 
€f)te,  Diefe  ©ebanfen  mijumerfen,  mennfte 
nur  in  einem  isomer,  Virgil  ober  £orat$ 
ftünöen.       3£etre«  Den  melf  funbigen  ©n* 
fal  tn  ©ttecbenlanb  t&at  ,  oert&eibigte  £eo* 
nföae  Die-,  engen  ^liffe  beo  (T^ecmcpyla. 
©er  grofre  Spartaner  nach  if>m,  mar  Oie=> 
neeeo.  Sil«  man  ibmfagte:  ba$  öietHena- 
ge  öer  Pfeile  öer  perfer  öie  Bonne  t>er»  • 
ftnflern  mfiröe,  fo  gab  er  Diefe  oolfornmeit' 
beroifc|e  Antwort :  lllan  mirö  clfo  im 
Blatten  ftd>  febfogen.  UnD  al*  Der  Jta# 
canc ,.  einer  ü.ac*öemonierin  Die^acbridjt 
gebraut  würbe ,  Dag  ib,  r  <5obn  im  Kriege 
ttmgefoinnien,  antwortete  fie  eben  fo  pero* 
ifd)  :  iDeewegen  i;cbe  ict>  il)n  geboren/ 
öemit  jemenö  märe,  öet  lein  geben? en 
trage  ,  for  öaa  T>aterlanö  tu  gerben« 
€ine  oolfommen  f$5ne  ^araüelflelle  DiefeS 
hjlDcnmütbigen  ©eDanftn*  i(t,  bec2&efa>to* 
..  >j  au* 
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Ott*  Det  Ott  Det  grau  Hang  in ,  Die  fie  auf 
Die  3»täcf  fünft  frieDtia)*  in  fein  2anD  »et*  t 
fertiget  l>a|: 

SÄafur  /  »«r«m  W  tu  mic&  n>ci6lic$  0f6ittrt? 
£>»nti4>t>od),  m»tftarfun&m«nli4>en  Äräften 
SWetuSlutfiir  t>i<&,  0  Sßattr,  ^riebaej) ,  ocrfprtlQcn. 

t(>u  tfmtia 

§.  80. 

.  SSep  ben  Detfa^ieDenen  ©raDen  Det  a«ftye* 
tifa)en  <2ButDe  muffen  mir  nod)  folgenDe  2in» 
metfungen  machen;  1)  £in  ©eDanfe,  Dem 
ein  nieOtiöec  ©raD  Der  $BUcDe  fe&lt,  Dem 
mangelt  e$  aua>  jeDetjeit  an  Dem  l>6f>ern. 
€in  ©eDanf  e ,  Dec  nic&t  einmal  fölec&t  unD 
tet&tift,  Detfan  »eDer  eDel,  noa>  t>croifcr> 
feon.  9Sßenn  man  alfo  Den  btyetn  ©taD  Det 
<2ßürt>e  erreichen  mU,  fo  mu*  manfia>fotg* 
fdltig  fcüten,  Die  nieDern  ©taDe  niebt  ju  »et» 
lefcen.  0)  »nn  einem  ©eDanfen  ein  (Me- 
tel ©taD  Det  <2BücDe  fe&lt,  fo  mangelt  i&m 
Deswegen  ma)t  alle  aeftyetifaje  SÖutDe.  Sa 
Der  Langel  eines  (Mein  ©taDe*  Det  2But* 
Defan  ein*  ea)önl>eit  feon,  menn  Det  ©egen« 
flanD  Diefen  ©vaD,  um  Det  ^koootfion  Dec 
©eDanfen  unD  ©egenftänDe  millen,  nui)t  et« 
foDett.  ©et  «Mangel  eDfet  unD  fretoifc&et 
©eDanfen  ifi,  in  einem  |>itDen*  ßieDe,  ei* 
ne  ecD6nbeit  3)  ©n  ©egenftanD  fan  aU 
m  Dtep  Sitten  Det  aeftyeti fcfcen  9fBüt  De  fd^ta 
jeon/,  je  naa^Dem  et  oettac&tet  mitD. 
ftntt  ftfe  ft*  eoen  fo  toeitläuftig  ausübten,  al* 


* 


Dkjitized 


1 58   Votv  bet aeftycttfcbett  (B&ftt 

id>  es  $.72.  in  einem  anDetn  $äUe  getfoui 
habt;  oIleinein€ve«npclTOirD^ecjurei(&enD  ' 
fcpn.  Cocyöon  nimt  Dem  Zityvm  eine  21m« 
fei  Ijeimlid)  weg,  welcbe  City  tu«  feinet  SDo» 
ridfyatfdjenfen  wollen*  ©et  ©iebftol  wirD 
entDecft.    Cityrue  fangt  an ,  ficD  mit  Dem 
Cocy6on  jujanfen,  allein  er  lagt  ciar 
fcalDe  ü  berwinDen,unD  fangt  feine  altegteunD* 
fc&aft  wieDet  mit  Dem  Coryöoit  an.  ÖDiefe 
föejwinaung  Der  ßeiDenfc&aft  De©  Dem  City* 
rue  überfleigt  Den  untetften  ©taD  Der  $u* 
aenD  nic&f,  et  fyanDelt  nur  fcbjec&t  unD  red)f> 
9( un  fe&e  man  aber  )Wen  r>obe  öfficietä.  ©er 
eine  (>ot  Den  anDetn  an  feinet  €l>te  gewaltig 
gef  tauft    ©et  ^eleiDtgetfd)amtfi<D  feinet 
$ljat,  unD  bittet  um  Qßetjeiljung.  ©et  an» 
Dete  l>at  alle  Gewalt  in  «OänDen,  fiel)  naa> 
fcrücfltd)  )u  rä$en.   ©ie  ©roömutf),  Der  , 
SBefe&l  @0tteS,  Die  £erfc&aft  übet  fUfrfewjfe 
Dejwingen  feine  8eiDenf#aft,  unDetoetf&fjnt 
fid)  mit  feinem  SeinDe.  ©tefe  ^ejwinaung 
Det  ßeiDenföaft  i j \  eine eDele  $ugenD>  <3Benn 
abet  enDlicfc  ein  «0tenat<D ,  Don  einem  anDetn, 
gewaltig  beleiDiget  worDen.  SBenn  et  jum 
Waffen  bat  gteiffen  muffen,  wenn  et  feinen 
geinD  gän)li$  befleget,  unD  e«  bloö  an  if>m  . 
liegt,  Denselben  DoKigut  untetDrücfen,  und 
et  Demobnetac&tet  Den  §tieDen  anbietet,  unD 
eineb(ofTe$lu^(Dl>nungt)etlanget;  fbift  Dtefe 
SBefiegunfl  0«  feift  nftaft  unjfteftia  eine  f» 

fctoif$# 


btt<Btb*nten:  15* 

fcreifc&e  $ugenD ,  n>cl<$e  jut  gtiflen  Sietta 
Der  menfc&lic&en  Watut  gereic&t. 

f  81. 

*  0 

* 

'  tftunmefyr  \)Qbe  ia)  alles  t)inlangli#  au*  • 
einanDet  gefegt,  um  Di«  Dtco.£>auprattenal* 
ler  fronen  ©eDanfen,  Die  niedere,  mit  lere  unD 
J)of)e,  grimDlidj  unD  bmlängüa>  oon  ei  natu 
Der  ju  unter fc&eiDcn.   S)te  niedrige  #rt  3a 
beuten  (genus  cogitandi tenue)  befielt  Da» 
tin,  wenn  man  nieDrige@egenffänDe,  auf  ei» 
ne  Denfelben  proportionicte  2lr 1,  De n f t. 
muffen  Dabei)  toter  ©tüefe  beobachtet  mevDen: 
1)  Die  ©egenjtänDe  Diefet  $lrt  ju  Denzen 
muffen  &onDerunterjten$frtfe.9n§.7i.  £)a$ 
<trcaDif<De@$äfet'2eben;  Die  geringflen  3u> 
falle  unD  Gegebenheiten  Deö  menfa)tid>en  2e» 
fcen*,  Dieineinerj  aeflf>etif(DgefcDrieOenen^i»  ' 
flotte  angemerkt  ju  werDen  »er Dienen ;  Die 
meinen  ©adjen,  Die  in  einer  domoeDtc  t>ot* 
fommen;  Die  (SJegenftänDe  Der  ©atpre,  unD 
terglei^en,  Das  ftnD  ©aa>n,  Die  ftc&  füt 
Die  nieDrige  8rt  ju  Denzen  fc&icf  en.     * )  ©ie 
©eDanfen  muffen  Diefen  ©aa)en  proportto* 
nirf  fepn.  ftolgli^j  muffen  alle  «eftyetifa^ett 
Sierraten  De*  SrfenrniS  fo  proportiomrt  an* 
flebraefct  roerDen,  Dag  DaDura)  Die  ©ac&en 
m$t,  übetujre  natürliche  ©roffe,  auf  ein* 
unmaDtfc^einlicDe  2trt  etfyityef  werDen.  Än* 
ia)  auf  eine  au$fc&n)eifenDe  21rf  roeiflauftig 

fo  Wnt*  icfc  i)ier  alle  aeftbetiföt 


Digitized  by  Google 


i6o    X>on  1>et  «efl&ertfcben  <5r$fle 

(Scb&nbeiten  Durchgehen.  Stilein  ich  muffe 
meinen  ßefern  su  wenig  ©efc^icf lidjfeit  ju» 
trauen.  3ch  mil  nur,  Durch  ein  Söepfpiei, 
Die  ©adje  erläutern.  SDie  ©leicbnijTe  ftnD 
ein  aefl^etifc^ec  3*«tot,  unD  fte  f&nnen  oon 
hohen  unD  niedrigen  fingen  hergenommen 
merDcn.  <2Benn  man  alfo,  in  Der  nieDrigen 
2lrt  ju  DenE'en,  Die  ©eDanf en  Den  ©egenfrän* 
Den  pr  oportionirt  machen  roil ;  fo  muö  man 
Die  ©leichnijfe  nicht  oon  f>ol>en  ©ingen  bec* 
nehmen.  Virgil  bat  e&  in  feinen  iCclos 
gen  be  o  kochtet,    tedog  3.  f>ctßr  etf : 

« 

O  formofepucr,  »imium  ne  crede  colori , 
Alba  liguftra  cadttnt,  vaccinia  nigra  leguntur. 

£)a$  beweifenDe  ©leichniö  in  Der  jroepfen 
3eileiftunfrtettig,  oon  folgen  nieDrigen^o» 
eben,  hergenommen,  von  Denen  ein  ©c^dfet 
eine  hinlängliche  Örrfcntnis  haben  Fan.  3) 
©ie©eDanfcn  muffen  Den  unterften  ©raD 
Der  $ugenD  nicht  oerlefcen.  $.77.  ©tefe 
Dre»  ©tütf e  muffen  alle jeit  beofammen  fei>n, 
fo  ofee  man  ©eDanf en  oon  Der  mebtigen  2itt 
erzeugen  »iL  Slüein  Daö  4)  ifr  nicht  allejeit 
möglich  unD  n&thig,  fonDern  nur  aläDenn, 
wenn  Der  ©cgenftanD  unD  Die  ©eDanfen  in 
einer  nahern  QJerbinDung  mit  Der$ugenp 
flehen,  unD  alöDenn  muffen  fte  fa)(ea)t  unp 
recht  fepn ,  unD  ohne  2luö übun a  Der  unter* 
ften  §ugenDen  ni#t  ftat  ftnDen  fbnnen  §.  77. 
3<h  miU  hier  eine  ©teile  auö  öen  Per  fitzen 

in 
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*  • 

in  &<&)afttQtbiü)ttn,  unD  \mt  au<  t>em 
Dritten  ©eDtcf)fe  anfuhren/  roele&e  ein  fcf> 5= 
ne$  Söettfpiel  Der  nubri^en  21  vt  ju  Denfen  ifl: 

3«/  Stori«,  mit  &at  «Itter  «De«, 

Stein  etanö  jur  £icbe  me&r  gefallen, 

211$  Der  fie^  »on  Dem  Swang  entfernt. 
tEBü,  ^cljonfte,  liebt  fic(tf  mot)l  fp  fiijfe, 
$1 U ,  wo  man  £pv»idie ,  Slicf  trat)  ftu|[e. 

»Bern  wn  feinem  £erjen  lernt? 

# 

•  <  * 

•  SBer  twingt  Die  @^afer  auf  tett  gelDern? 
Un*  fuc&t  Die  miqtmt  ni$t  in  SöälDnn, 
$>ort  ifi  Die  Suft  nie&t  lafter&aff/ 
!  <£iu  jeber  fi!&lf,wa*  rcir'empfinben, 
föniiq  wenn  wir  utt«  bind)  nn<  r-e  vlnnbett. 
Stein  £anbf$l«g  gibt  Der  Ireue  Straft, 

•  5  •  ■ 

JEein  @ei(r  »erfil^«  Der  Ritten  Xriete. 
SDer  (genfer  f^mecEt  in  feiner  lieb« 
'  Sie  rubigfle  SBergänglicfifeif. 
£t  unD  fein  Sftadjbar  finDen  bepDt, 
ibre  -OeerDen  /  fette  9Be\>De j 
öinDSveunDe,  fdre^ten  teinen 

•  * 

SWan  baut  fein  Jöaui  mit  jfoljen  Mauren, 
,  SKe  Jötttte  fotiii^t  länger  Dauren, 

2i!ö  und  Die  (BegenD  Butter  gibt. 
SDtou  ft&läft  teö  un»erf<&lo«nen  X6n«n, 
$at  feine  ©t&äije  ju  »evUere«/ 

UnO  (41t  in  Firmen,  wai  man  liebt. 

*'#■''• 

Sei  «Dforgtn«  foljl  Du  ju  Den  £eerDen, 
S>uvd)  meinen  Stu«  gerufen  werben,  ! 
Oßctm  #plaj  bilt ,  Da«  Sßiefr  fid;  r«f, 


1 6*    V  on  bev  deft fcettfd^ett  <£rofl« 

©er  SHbenb  trinke  bir  Feinen  Äuminer, 
S>u  »ei|i,  bap  Dir,  j«  beinern  Ccbjmmner, 
SRein  5lrm  t>»iö  £anb  juffltnmen  trajjt- 

•  • 

©ort  borgf?  bü  }u  bem  Birten! (eibe, 

miä)t  erft  ben  £d;mucf  »on  @olb  unb  eeib«. 

Sein  Slnjug  madjt,  baß  mir«  gefälf. 
Sir  gebt  bflbe»  fein  $u{  »er (obren: 
SJIein  3J?unb  bat  einen  Sunb  befe&worcn, 
-   Sen  obje  bie$  mein  $trj  febon  b«lt. 

€t  !ommen  nod)  fefa  t>iele  folc^e  fd)Sne  ©tel« 
len  in  Dtefen  ©djafetgeDia^ten  bot,  rooDurd) 
fcet  ©id>tet  feine  grofie  ©efdjicflifeit  bewie* 
fen  I>at,  Die  nieDrige  2lrt  Denfen,  mit  allen 
i&ten  Steigungen  unD  <Sa)mucfe,  auf  Die  je* 
porige  8tt  anzubringen. 

§.  82. 

©te  nieDrige;  2lrt  ju  Denfen  &at  jnX»  i&t 
tntgegengefetfe  $efcler :  i)  die  pefterltcfee 
2trt  3U  denfm,  nebft  bev  erften  2(rt  des 
f  rieefoenöen,  raoöon  id)  in  Dem  ganjen  73SI&» 
fafce  fdjon  hjnlänglid)  gebändelt  babe.cffietpft* 
bel^aft,  Friea)enD  unD  wie  ein  £an$»urfr  oDet 
€ulenfpiegel  Denft,  DetDenft  »iel  juelenDmiD 
»erabfdjeuungsmürDig,  al6  Dag  feine  ©eDan# 
fen  ju  Der  nieDrigen  2lrt  ju  Denfen  feiten  ge- 
regnet »etDen  ftnnen.  ©efefct,  Daf  feine 
©eDanfen  manage  aejll>etifd)e  ©4&nbeifeti 
fcejtfcen,  wie  man  Denn  |.  €.  Der  DDe  De* 

*§orag  ad  anum  libidinofam  viele  @d)6n* 
Reiten  jugeftefren  mu*:  fo  ftnD  fte  nid)t  an* 
$er*  als  ein  bergülDetet  £ot&  tu  bmat&ten. 


-  / 
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ttt  (BeöanUn. 
€in  föone«  806!  2)  die  erffe  2Crt  des 

Bd>tr»u  Ifleö  ( tumoris  feu  inflati  cogitandi 
generis  genus  primum)  wenn  man  nieDere 
töegenftänDe  auf  eine  2lrt  Denft,  Diefia)nuc 
für  nittlere  unD  eDle,  oDer  rool  gar,  roelc&e* 
no$  Ärger  ifr,  für  bope  unD  h/eroifa)e  ©a» 
cpen  fötcft.  2Ber  foDenft,  Der  menDet,  wenn 
er  gleic&fam  Die  ©cpaimene  blafen  fei,  fo  oiel 
jfraft  unD^BinD  an,  ala  wenn  er  Die$rom« 
pete  blafen  folte.  ifl  mir  eine  Sc icjjenre* 
6e  auf  eine  s$auerfrau  befanf,  roclcpefto)  fo 
anfangt:  beulet  tyt  fiicfeen  311  2t>a\an, 
öcnn  öie  Ceöer  lfl  gefallen,  me!d)c*  ol)ne 
groeifel  furein<5auermeib  ju  fcocfc  angefh'mt 
beißt.  Unfere  ?lltag$Dia)ter  pflegen  Diefen 
§epler  ju  begeben,  <2genn  fte  Den  $oD  eine* 
ehrbaren  55ürgeröfrau  bemeinen  feilen,  fo 

-  fcprepenjte,  als"  menn  eine  ^rinjefjin  oerblt* 
<t>en  rodre.  UnD  menn  fte  einem  feinen  Äauf* 
manne  ju  feinem @ebur«f  age@iücf  münfa;  en, 
fo  tpun  fie  Das  mit  fo  vieler  ©emütbjaung, 
aU  wenn  fte  einen  Jttacenadöor  fiep  baffen, 
©iefet  fepülermäßige  gebier  rüprt  ob!  ne  3mei# 
fei  au*  etnet^cp  maefc  peit  Der  SSeurf  petlung** 

,  fraft  per,  »eil  man  Denft,  man  muffe  ftep, 
bep  aUen  ©elegenpeiten,  in  feiner  »olligeti 
Ctärfe  jetgen. 

§.  83. 

Die  mitlereSfrt  ju  öenten  (genus  cogi- 
tandi medium)  befielt  Darin,  wenn  man  ©e# 

genftänoe  wn  der  mitlern  Griffe/  auf  eine 

'  .  Sa    ,  ton* 
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fcenfelben  ptopottionirte  Sltt,  öenFt.  €i 
muffen  Dabep  vier  ^tütfe  beobachtet  werben  t 
x)  die  ©egenjränDe  muffen  von  Der  mitlern 
fütt  feprt/  fe  »ol  ma«  ibre  natürliche  ©rbfie 
$t  71.  al*  auch  ihw  ^üvDe  betrift  §.  78s  a) 
Die  ©ebanPen  muffen  tiefen  ©egenjlänDm 
proportionirt  fewi,  Dergejtalt,  Daß  fte  Dur4> 
tiefeiben  nicht  etwa  in  einen  ©efia)t»punct 
gefielt  roerDen,  auö  welchem  fte  als  nieDrige 
'  oDer  alp  l)of>e  ©egenftanDe  erfcf>einen  rourDen; 
fonDern  Durch  Die©eDart!en  müffen  fte  alö  @a» 
<fcen,  pon  einet  mitletn  ©rbffe,  txt  ant  unD  ge* 
fd)ilDett  »erben.  SKan  fönte  Diefeö,  Durch  alle 
Sitten  Bet  aejtbettfchen  ©chbnbeiten,  jeiaen;  . 
allein  Dlefe  QBeitlauftig! eit  ijt  in  einem  <Sp* 
tfem  tiet  Slcftbeticf  unnbthig.  3$  tml  Diefe 
bepDen  ^tücfe,  Durch  Die  »ortrefliche  93e* 
fdjretlnmg  eine«  $ferDe$,  meiere  mir  L.  III. 
(Georgicor.  De*  VivQil*  ftnDen ,  erläutern : 

Continuo  pecoris  generofi  pnllus  in  arvis 
-   AltluS  ingreditur,  8c  molh'a  cmra  reponit; 
Primus  &  ire  vi  am,  Sc  fluvios  tentare  minaces 
<       .   Audct,  ignoto  fefe  committere  ponti. 

Ncc  vanos  hottet  ftrepita*.   tili  ardua  cervix, 
Argutumque  Caput,  bre vis  alvus,  obefaqueterga, 
Luxuriatque  toris  animofum  pettus:  honefti 
Spadiccs  glaucique i  Color  deterrimus  albis, 
^  Et  gilvo.  Tum  n  qua  fonum  proeul  arma  dedere, 
Stare  loco  nelcit ,  micat  auribus ,  8c  tremi t  artus, 
Colleöutnque  premens  volvit  fub  naribus  ignem, 
.  DenCa  iuba,  8c  dextro  ia£tata  recumbit  in  armo  : 
At  duplex  agitur  per  lumbos  fpina,  cavatque 
Tellurem,8c  fohdo  gravi tcr  fonat  ungula  cornu. 
.   ;  '  '  ....... 
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©iefcö  efrle  $f>ier  ift  frier  mit  folgen  ©ebatv 
f  en  gejeicfcnet  «orben ,  meldte  feine  ©t&ffe  in 
ein  gelange*  8ic&t  fefeen.  3)  ©ie  ©ebanfen 
müfFen  ben  eblen  $ugenbcn  nic&t  junnber  fepn. 
§.  78.  ©iefe  bwi)  <5tücfe  fterben  $u  einem 
jeb»eben@ebanFen  wefentli^  erfobert,  wenn 
et  ju  mtdern  5(rf  ju  benfen  gelten  foL 
3Da$  4;  ©tücf  aber  n>irb  nur  atebenn  erfar* 
fcert ,  wenn  bie  ©acfcen  unb  ©ebanf  en  würf* 
lief)  mit  Der  ^ugenb  in  einer  nähern  Serbin« 
Dung  flehen  #  unb  atebenn  muffen  bieOeban* 
fen  niept  nur  SBütfungen  einer  ebten  $u* 
genb  fepn ,  fonbcrn  aud)  fp  6ef$affen  fcpn, 
Öäf  bet  Sefet  ober  Surret  bie  eblen  $ugen* 
Den auä  ben  ©ebanrcn  ()crüorfd)immetn  ftel)f . 
3$  reebne  bieder/  al«  ein  PortvefKcpeS  $5e*« 
fpiel ,  bie  gan&e  jtoey  te  <D t>e  aus  öem  btit* 
Un  Jöutb  dee  4«W5/  fonberltcp  folgern* 
'ien: 


WM> .    •  •  • 


Duicc  8c  4ccorum  eft  pro  patria  01  ort. 
Morl  8c  i u C acem  periequi  tur  virum  : 

l^cc  pircit  imbelli  iuventae, 
: "* "  JPoplitibus,  ti»i4oque  tergo. 
•  Viitos,  repulfat  oefciafordidac. 
Intaminitis  t  u  Iget  honoribus: 
Ncc  fumit  aut  ponit  fecures 
Arbitrio  popularis  anrät. 
Virtus,  rceludens  immeritis  ntori 
Ccelum,  negata  tentat  itcr  via: 
Coctusquc  vulgare!  8c  «dum 

Spcrnit  humum ,  fugiente  penna, 


« 

• 
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t$6   Von  6et  ftefl^ctifc^cn  (Stoffe 

.       -     *       §,.  84- 
©er  mitletn  2lrt  ju  Denfen  finb  jttcp  $cl># 
4et  entgegengefefct.   i)  Die  Ändere  2frt 
frtetfoe»i6en  §.  73.        genus  fecun- 

>  dum)  ir>cnn  (Sachen,  üon  einer  mitletn  @rof* 
fe  unD  "SBürDc,  auf  ein*  folefce  2lrt  geDaa)t 
tcerDen ,  Die  nur  Den  © adjen  üon  Der  nieDern 
©roffe  unD  "SßurDc  proportionirt  ftnD.  3$ 
fan  Diefeo*  am  beffen,  Durefc  folgenbeo*  €yem*' 
pel ,  erläutern.  <2ßenn  jemanD  Den  ©eDan*. . 
fen  De«  ^oröQ,  im  Slnfange  Öet  6wt*ett 
<D6e  6*8  6titren  3u$8 ,  folgenbet  ®e* 
ff ott  auöDrücfen  »ölte:  XXJenn  auefo  6a« 

.  ffcn$e  <Bebau6e  6er  Hatur  rtin6  um  il^n 
jerbreefcen  folte,  fo  ^&rte  er  «rierfeforo*  - 
den  öavon  6en  mächtigen  &nacE,  fo  Wut* 
De  baä  einzige  <2Bort  Knacf  Den  ganjen  @e* 
Danfen  perDerben.  <2Benn  Datf  <2ßeltgebauöe 
.  jerbriebt,  fo  toetmutoet  man  mit  Dem  grofleti 
SHecbte  ein  DonnernDee*  ©epolter,  unD  ftef>e! 
e6  fnatft  nur.  8ln  teeitlauftigen&epfptelen 
»on  Diefen  $ef)lew  feblt  et  und  ©eutfepen  ge*  . 
t»i$  niebt.  tlnfere  mciflen  ©lauter  ftnnen 
ftd)  nidjt  genuti,  in  il>rön  ©eDanfen ,  hieben. 
®ian  fan  in  tyren  ©eDi^ten  eben  feine  fon* 
Derljd)en  SSegebungöfünDen  antreffen,  unt> 
Darauf  pflegen  fte  gewaltig  ju  trogen.  StEeiti 
Der  UnterlaffungUfimDen  ftnD  um  fo  viel 
mehrere.  £)ie  allermeiften  ßcicpenreDen,  Die 
unter  uns  bep  Der  SBeerDigung  »ornefjmet 
$erfonen  gehalten  tPetDen ,  gaben  auep  Die* 

fe« 
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ff«  $t\jltt,  Diefe«  friec&enDe  <2Befen,  an 
ffofr.  i)  £>te  andere  ttet  e)es  Scfcwulftes  v 

( tumoris  genus  fecundum         wenn  (Sa» 

<&en  »an  einet  raitletn  ©r&ife  unD  ^BürDe 
auf  eine  2Jrt  gebaut  »erDen,  Die  nur  Den  et« 
Ebenen  ©egenjttnDen  proportionirt  ijh 
<2Benn  man  t.  £.  einem  pcorector  auf  ew 
ner  Uniwrfi tat,  tum  Stntritie  ferne«  $rore* 
ctDtatö,  ©lucf  »unfaVn  motte,  unD  man  »öl- 
te it>n  mit  Dem  ITlofea  t>etgleia)en,  unD  ot)tv 
gefef>r  fa#n : 

5>u  föt)rc|i  aud)  ein  «öeir ,  wenn  im  nun  Mnti*#, 
Sa  Du  t>ai  Qctpta  tragft ,  in  feinem  State  ftajh 

©0  f>icffe  Diefe*  Die  ©adje  }U  t>dj  treiben: 
QBenn  man  t>om  ©ceptertragen  als  ein  SMaV 
ter  reDen  mil,  fo  finD  Die  acaDemiföen  ©cep* 
ter ' ju  fa)lcd)t  Daju ,  unD  folc^e  ©eDanf en 
föicfen  ftet)  nur  ateDenn,  menn  man  einem 
9>rinjen  jum  Antritte  feiner  Regierung  @lmf  * 
toünfcr)en  mtl.  2lUe  Diejenigen,  Die  niä^t  Ue* 
Verlegung  unD  SBeurtfeeilungafraft  bcfifcew, 
unD  uberDie*  feurige  3>t(&tet  ftnD,  Die  fallen 
in  Den  jroet)ten$el)fer;  jtnD  fte  aber  feine  feu* 
»igen  Äopfe,  fo  fallen  fte  in  Den  erften. 
ift  fel)t  ferner  Die  rechte  SÄ ittelftrajfe  ju  ttef* 
fen.  Horner  unD  Virgil  ftnD,  in  t&ren  £eU 
bengeDicbten ,  in  Diefem  @töcf e  unoetgleiaV 
!ia> ;  treffenifte  in  intern  poetifc&en  §luge  nieDri* 
ge  ©egenftanDe  an,  fo  (äffen  fte  tlire  @a)min* 
gen  ftnf en ,  unD  galten  einen  nieDrigen  $lug. 
Stoffen  ifriw»  eDlere  ©aa>en  auf;  fo  ergeben 

«4  * 


Digitized  by  Google 


r6r  Von  bet  aeftt>etifd?tn  <KroflV 

fte  |td>,  unD  fd)tpcben  in  Der  «JRitte: 
balD  fie  aber  einen  erhabenen  ©egenftauD  an* 
treffen ,  fo  erbeben  fte  fid)  au«  alier  ibres 
«SÄad)t,  unt»  Denfen  erbaben,  unt)  Dawurouf 
ia>  nod>  ^anDeln.  " 

.  *  »  » 

$)ie  #unftrid)fer  &aben  (ttfc  in  Den  neuem 
Reiten ,  um  Den  Söegrif  De«  (Srbabenen  ju  er* 
fldren,  pergeblicb  betnubt,  unD  e«  roürDe  f)1er 
eine  unnufee  «SBeitläuftigfeit  fenn,  wenn  id> 
alle  perfd>ieDenen  ©eDanfen  Derfelben  Pon 
Dem  (ürbabenen  prüfen  weite.  Einige  unter* 
fcfceiDen  Da«  Crbabene  in  Den  ©eDanfen/  p*tT 
Dem  (Srbabenen  in  Den  <2Borten.  Riefet  Um»' 
terfdjieD  ift  überhaupt  gut,  Allein  b«er  babe 
td)  e«  blo«,  mit  Dem  €rf)abenen  in  Den  <5k* 
Danfen,  ju  t^un.  «Ölan  mu«  aucb  Da« 
babene  felbft,  t>on  Den  perfcbieDenen  SlftoDifw 
cationenDeflelben,  unterfc&etDen,  melcbe  j.  €r 
au«  mannen  Figuren  Der  SKeDe  entflcbenj 
£ier  Darf  ia>  nur  Do«  <3Befen  De«  £rbabenen 
in  Den  ©eDanfen  erklären,  UnD  Da  bejfcl)t 

die  erhabene  utiö  £o&e  litt  ju  öenPcn 

(genu$  cogitandi  fublime,  magnificum, 

Darin ,  wenn  man  bof>e  unD  erhabene  ©egen* 
ftänDe  auf  eine  t&nen  proportionirte  2lrf, 
Denft.  cjßeif  Hongin  ai«  Der  befte  Rennet 
De«  €r&abencn  angeben  merDen  mu« ,  fo  Fan  ' 
man  fid),  pon  Der  9Ud)tigfeit  Diefer  €rflä* 
tuna,  uberjeugen,  tpenn  man  e«  perfud>t,  aU 
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l>©eDanfenDetf  Jtongin«  t>on  Dem€e&ctfre/f 
nen,  auS'Diefet  ^tflÄtung  betjuleiten.  9*aa>i 
meinet  Stflatung  wetten  ju  Dem  (5tb/abe* 
rten  4  ©fücfe  «tfoDett :  r)  Die  ©cgcnjWnD* 
muffen  Den  gtöften  ©rat  Det  aeftyetifa)*«: 
©tbffe  unD  «SBütDe  beftfcen  f.  71.  79;  *) 
Die  ©eDanfen  muffen  öiefen  ©cgenftönben 
ptopottionitt  fenn,  Detgeftolt,  Da§  fte,  Dut<& 
Die  @eDau!en ,  in  Denjenigen  ©eftc&ttfpunct- 
gefielt  wetDen,  au«  weiset»  man  fte  in  ibjet 
völligen  ©t&ffe  fef>en  fan;  3)  Die  ©eöan* 
fen  muffen  feinet  einjigcn  j>etbifd)en  $ugen&- 
juroiber  fepn.  ©iefc  Dtep  ©tücfe  muffen,  be» 
alTen  boi>en  ©etanf e« ,  notfjmenDig  angettöf« 
fen  »etDen.  2f Hein  oa$  4)  ©tücf  ifl  nut  al$» 
Denn  n&tfög,  menn  Die  ©aa)en  unD  ©eDan* 
fen  mit  Det  $ngenD  oetmanDt  ftnD,  unD  aW 
Denn  müfTen  Die  ©eDanfen  nic&t  nut  5ßüt* 
fungen  einet  l)etoifa)en  $ugenD  feptt/  fonDetn 
Die  baroifc&en  §ugenDen  muffen  au4>  Dutd> 
Die  ©eDanfen  in  Den  ©egenfWnDert  &ett>bttf' 
leudjfett.  «Seil  Da$  €tb.  abene  Die  afletgt&fte 
©a)6n(>eit  ift,  fo  mil  ia>  Met  »etfdjie&ene 
Söenfpiele  geben ,  ia>  »il  abet  fonDetliefc  mei- 
nen Sefetn  tat^en  Den  Jt*ngtn  Dom  <£rl)abe* 
nen  ju  lefen,  Denn  Detfetbe  fat  fel)t  Diele  un* 
»etmetflicDe  &e»fpiele  bom  €tf>abenen  ange* 
füf)tf.  3d>  »etDe  Det  Äutje  megen  meint  ■ 
Krempel  o^ne  weitläuftige  dritte  anfüllt,- 
VitQü  f>at  in  dem  1 0  «öucbe  det  $enti« 

«inen  ungemein  tt&abenen  ©eDanfen, 
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Um  3up$tcr ,  Dorgttragen,  mm  er  ton  fyt» 
fQ9t: 

Annuit  &  totum  nutu  tremefecit  Olympam. 

$)ie$8ibel  Drucft  Diefcä  (Srbabene  nocf)  bcffec 
auö.  PirgiU  3opita;  muä  Do<&  »infen, 
wenn  t>er  Olympus,  ein  etnjig  ©«bärge/ 
itttern  foL  Slttein  in  Der  93ib«l  ift  ©Ott 
manchmal  gieicbfam ganj  rubig,  unö  Die  gan* 
|i  SRatuc  wirb  Den  geroalrigftcn  SSewegun« 
gen  unterworfen.  ^3falm  114, 3. 4.  beißt  »e«: 

£>ae  tTTeer  fatje  unö  flo^c,  öer  Doröan 
wanöte  f?d?  juröct.  Die  23erge  l;apfteu 
tote  öie  Cammer/  die  £ögel  tote  öie  jum» 
gen  ©cfeaafe.  $f.  18,  8  *  16.  Die  £r* 
oe  bebet e,  unö  warö  bewegt,  unö  öie 
<Brunövefte  6er  23erge  redeten  ft<b,  unö 
bebeten,  öa  er  sotnig  teer.  Dampf 
ging  öu»  von  feiner  Haf*/  unö  verjep», 
veno  $eaec  von  feinem  tnunöe,  öaf  e« 
davon  bliaete.  £r  neiget  öen  Gimmel 
unö  fu|>r  perab,'  unö  öunfrl  wer  unter 
feinen  $öjfen.    Unö  er  fuh,r  auf  öem 

1  Cherub  unö  flog  öat>er ,  er  fc&tvebere 
auf  öen  Sittigen  öeo  XÜtnöes.  ©ein 
<5e$elt  um  t^>n  t>et  war  ftnjler,  unö 
fdjtvarje  öiete  XOolt en ,  öarin  er  ver« 

'  borgen  war.  Dom  (Blonj  vor  il?m  trens 
neten  ft$  öie  Wolfen  mit  £agel  unö 
23lttjen.  Unö  öer  £err  öonnerte  im 
Gimmel ,  unö  öer  3*>*(te  lief*  feinen 

jD»nner  auf  mit 4agel  wnö  J&t 


\  '  Digitized  by  Google 


der  (BeöcnBcn.        ■  171 

ffeoft  feilte  8tralen,  und  5er  flr  euere  fie, 
et  lies  fe&r  bitten,  und  fcbrecfte  fte. 
De  fci;e  matt  VÜaflferguffe  und  de« 
Erdbodens  <25run6  warb  aufgedeeft, 
£err ,  t>on  deinen  ©ctjelten ,  von  dem 
Odern  und  Bcbnauben  deiner  Hafen. 
<£f.  40, 14*  16.  XX?ec  mifiet  die  XOaffet 
mit  der  $aufl,  und  faflet  den  Gimmel 
mit  der  ©pennen ,  und  begreift  die  (£ra 
de  mit  einem  fcreyling,  und  wieget  die 
Jöerge  mit  einem  (Betrieb  te ,  und  die  £ä* 
gel  mit  einer  Wage?  TDer  unterriefe* 
tet  den  (Seift  des  ^errn,  und  welcher 

mtertneifet  t|>n  ?  XCen  fragt 
der it>m  X>erßand gebe,  und 
lettre  ifyn  die  i£rt entnie ,  und  unterweis 
~tt  ibn  den  B0eg  des  Verbandes?  eie» 
»e  die  Heyden  find  geartet  wie  ein 
>pfen,  fo  im  (üimer  bleibt;  und  tme 
©cfcerftein ,  fo  in  der  XX>age  bleibt* 
Btefce  die  3nfeln  ftn^>  t»te  ein  @teub» 
lein.  JDer  Jübanon  wäre  51t  gering  $unt 
$euer,  und  feine  £l?iere  $u  gering  jum 
»randopfer.  JSiefe  ©ebanfen  übertreffen 
alles  €rf>abene,  n> a 6  im  Horner  t>on  Dem  3u* 
ptter  gefaßt  wirb,  ©atf  5ob  De«  Slugujts, 
fo  h>m  -£orag  in  der  12  <Dde  des  1  £u$s 
gegeben ,  iffc  ungemein  ergaben. 

.  fc  4  Gcntis  hnmanae  pater  atque  cuftoj, 
Orte  Satorn© ,  tibi  cur»  magni 
r*  Caeiari»  fatis  Oats,  tu  feeundo 

Cacfare  Mt 
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Ille  feo  Parthos,  Utio  imminentet  -  . 
.  Bgerit  jufto  Dominus  triumpho»     .  >        •  ■ 
Sine  fübjeöos  oricnti«  oris 

Seras  8c  Indos 
Te  minor  latum  reget  aequus  orbem: 
"  .  Tu  gravi  curru  qaaties  olympqm 
•  Tu  parum  caftis  inimica  mittes  * 
'  Fulmiaa  lud«. 

«Blan  re^ne  l>te^cc  tote  Tempel  ,  toie  i(&  §.  31 
tinD  79.  angeführt  t>abe,  unD  ic&  roil,  eine 
jroac  mettläufttge  aber  ungemein  etf>abenes 
©teile,  ni>d)  aus  Dem  tri  tl  ton  anfuhren. 

<Sic  |tet)t  im  6  25ucfoe  öe«  verlornen  pea 

rodiefee,  n>o  befc^neben  »irt»,  n>ieDet<$olm 
@£>tte$  Die  Teufel  ouö  Dem «£immel  gejagt: 
Der  0o^>n  <B<Dtte«  |tund  pon  der  reefe* 
ten  £an6  6er  ^errltcbteit,  wo  er  ge» 
jlfien  fcatte,  auf,  al«  eben  der  dritte 
peiljge  morgen  in  dem  Gimmel  den  Cag 
t»iderbra4>t*  Der  XPagen  6er  raterli* 
eben  <Sottt>eit  rante  firaefs  mit  einem 
Traufen,  wie  ein  TpOirbeUlCDind  maebt, 
berbey,  er  t»arf  mit  dicren  glömmen  um 
ftd),  ein  :Kad  fjund  in  dem  an 6er n ,  fte 
wurden  niebt  gejogen ,  fondern  waren 
felbft  dureb  einen  (ßeijl  befeelt;  aber 
pierC^erubtn  begleiteten  ffe,  wunderbar 
an  <ße(lolt.  3eöer  fcotte  t>ier  2lngeftcb* 
ter,  der  .leib  war  mit  Sternen  diefot 
befaet,  un6  die  $ldgel  waren  dbera! 
mit  3ugen  befegt,  aueb  die  Ääder  von 
»tritt  felbfl ,  d03wtf^en  durefc  lief  ein 
,  :  reget 
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reges  $euer.  lieber  tfcren  t^attptetn 
ßund  rin  gcroolbteö  J>ad)  pon  CryßcU, 
und  auf  demfelben  ein  Bappt}ic  =  Cl)t:on, 
mit  reinem  £itnftein  eingelegt ,  Pom 
$arbe,  txne  der  ncjfe  Regenbogen,  «Cr 
legte  feine  l;tmlifdie  VOoffenrafrung  an, 
die  liberal  t>on  J^mlifcben  Urim  funreite, 
ein  tneijtecjtucf  der  gottlicfoen  v,and. 
|£r  (lieg  hinauf.  Tin  feiner  recbtert 
£and  fa|  6er  Sieg  mit  Udlers  =  ^lögeiri/ 
an  der  Seit«  fcing  fem  .Öogen,  und  feilt 
Pfeiieo<t)er,  mit  einem  Voxtatty  von 
dreyfpitjigen  «Donnerreiten.  Um  ir;n  l>er* 
uns  rotten  twlde  ©trome  pon  Äoud?  und 
Junten  und  flammen  durd)  einander« 
i£r  tr>ard  auf  feinem  5uge  POn  $el;ntäus 
fenömal  taufend  ^eiligen  begleitet.  Ulan 
fat?e  tim  POn  toeiren  £ ommen.  ^roanjig 
taufend  tragen  <50)ttet)  folgten  ir;m  an 
beiden  Betten ;  er  ritt  auf  dem  Gimmel 
pon  Cryfral,  der  Pon  dem  Cherubim  ge* 
|A{MSt.  ward,;  n>o  er  auf  einem  (throne 
pon  ©appr)tr  fa».  (Kr  flimmerte  Port 
ipeitem  ©ein  XJolc*  fafc  ifcm  juer ji , eine 
unerwartete  Jreude  überfiel  fie,  clö  fie 
das  grofie  pannier  des  tTCepiad ,  das 
fein  $eidbtn  im  Gimmel  voav,  von  titn» 
«d»  getragen  in  der  ^>\)t  flimmern  fa* 
rjen.  Bttacf  b  brachte  tHid^ael  fein  £eee 
unter  feinen  ©tab,  undliee  ee  tftfo  an  bey« 


In  unter  Jeinen  *S<wdeo  an&an* 
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gen.  2(Ue  ßunden  f ego  unter  ft}m  in  eis 
nem  Corpo ,  cl»  ifcrem  etnjigen  ^cupt. 
3Dte  göttliche  ma4)t  ging  vor  tpm 
l;er,  i0m  den  XJDeg  jn  bahnen.  ?faf  feis 
nen  25efe$>l  begaben  fict?  die  cuegeriflfe* 
nen  25erge  wieder  auf  i fcren  piatj ,  fie 
Rotten  feine  Stimme,  und  folgten  i£m 
mit  willigem  (Sefcorfam:  6er  Gimmel 
tia^m  feine  torige  <5e(falt  wieder  an, 
und  ijerg  und  H\)a\  lachten  einen  mit 
einer  frifcfcen  $lur  anmutig  an.  ©tefe< 
tfi  ei»  Wjug,  «  f»c&  für  eine  ©otffceit 
fdjicft  9}un  wollen  wir  aud)  feine  Saaten 
l>6ten.  9td$bcm  er  eine  SXeDe  an  feine  |>ei* 
ligen  galten,  fceifjt  e$:  @o  fptact)  der 
0ol;n ,  und  verwandelte  fein  21ngef?cfet 
in  <5rim  und  @ct>recfen,  man  tonte  e» 
niefct  anfebauen,  fo  drohend  und  t>of 
gorn  war  ee  auf  feine  feinde  gewandt* 
BlogUcb  breiteten  die  vier  Cherubim 
il>re  bejtirnten  $lögel  aus,  die  mit 
einem  crf^re<f(i$en  Scfoal  jufammen- 
Steffen ,  und  die  Räber  feinee  febneb 
len  X&ageng  rotten  mit  einem  (Berau* 
fcfce,  wie  ein  tDoldjicom,  oder  eine 
3a^)lreid?e  ^eeremaebt.  (£t  lies  $n  ge* 
rade  auf  feine  verruchten  feinde  julcu* 
feil,  fo  ftnjler  wie  die-n«*r.  Unter 
feinen  brennenden  Kadett},  bebete  der 
fonflfofefte  empyreifebe  gbbm,  er  Er  ad?* 

u  attt»  0cti  n ,  miP  fmJC^m.  <B0tu* 
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ausgenommen.    (Er  fem  ihnen  nur  $ti 
fcälje  cuf  öen  ^als,  unö  fa^te  $e\)ütau^ 
(Vnö  SDonnerfeile  in  feine  Rauft,  unö 
fanöte  fic  por  fjchi)er,  fte  fefolugen  ifcnen 
TDunöen  in  die  Seelen.    Sie  verloren 
er  jiarret  alle  ^ofnung  il>m  51t  tpiöer  (te* 
\)tn,  allen  lttut£.   3^r*  fit*k  Waffen 
fielen  i^nen  aus  6er  %anb<  (Cr  ritte  öbes 
©dbilöe  unö  v^elme,  unö  gereimte  i&ciu* 
pter  von  Königen  unö  Serapionen,  öie 
ju  23oöen  lagen.   Sie  tpunfehten  jec^o, 
öa§  6ie  23erge  nockmale  auf  fte  fallen 
m&chten,  fte  por  feinem  3om  ju  fcfyir* 
men.  3ugUtch  ftelen  feine  Pfeile  auf 
beyöen  Seiten,  tr>ie  ein  Ungetoitter,  von 
öem  (Cherubim  mit  öen  pierfachen  2(ns 
gefichtern,  welche  uberal  mit  2ltigen 
bejact  tparen,  unö  von  öen  lebenöigen 
Äaöern,  öie  gleichermaßen  mit  Zfugert 
befaet  waren.    (Cin  (Beiji  regierte  fte, 
unö  ein  feöee  Pon  öiefen  2(ugen  fd?lug 
jeöermann   öureb   feinen  <5lan$  mit 
23hn6£)eit ,  unö  fchos  utiter  öie  Vtr* 
fluchten  ein  perje^renöee  SeU€|:/ 
ches  ifcnen  alle  Starte  benahm ,  unö  fie 
il>rer  gexpo^nten  Heb^aftigFeit  beraube 
te,  fie  waren  jeao  erfchopft,  entgeh 
fiert,  öanieöergefajlagen,  gefallen*  IDen* 
noch  l;atte  er  feine  Stänfe  nicht  t)db 
«ngewanöt,  fonöern  feinen  Bonner  mit 
gelinöen  S^öflen  ßewwffen,  $enn  et 
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war  ni<fct  willens  fie  ausstellten,  fon« 
dern  nur  au«  dem  Gimmel  $u  tmbcne 
nerv  Darum  richtete  er  fte  pon  ihrem 
Salle  wieder  auf,  und  trieb  fte,  öicbt 
Sufammengebauft,  roie  eine  Heerde  <5eifj> 
fen>  t>ol  2ingß  und  pon  dem  iDonner 
geflogen,  por  ficfo  bin,  er  per  folgt« 
fte  mit  @ci>re<fen  und  (Stirn  bis  ;u  den 
(Eirenen  ttnö  Cryftalmauren  de«  <->im» 
mel«.  ©tefelben  fpertenftcfo  bindnroart« 
weit  Pon  einander.,  und  ofneten  eine  ge» 
räume  JLutfe  gegen  den  alle«  perfcbltn» 
genden  Elbgrund«  Der  ungeheure  2ln» 
blicE  fd)lug  fte  mit  £ntfegen  jutucfe, 
aber  noch  eine  größere  plage  jagte  ti> 
nen  hinten  nacb.   Sie  tparfen  ftcb  fetbec 
pon  dem  Äande  de«  Gimmel»  auf  den 
Ropf  hinunter,  der  eroige  $om  braute 
ihnen  bte  in,  den.  bodenlofeit  Abgrund 


►et  erhabenen  21«  ju  benren  itf  ein  top« 
petter  Reblet  entgegen  gefegt.  Einmal ,  $ie 
dritte  2lrt  de«  t riechenden  ,§.  73.  84. 

genus  tertium.)  <2Benn  man  etl>at>e* 
ne  unD  beroifcbe  ©inge  öenfen  fol,unD'mai* 
Öenfr  fte  nut  auf  eine  21«,  öte  getinaern  ®*# 


fan  auf  eine  Dtepfac&e  21«  Gegangen  nwDen* 
t)  wenn  man  t>on  erhabenen  ©egenftänßen 
*o§ietIi<fr  ipbffycföafi  wnft  §,  .73.  .$>ie* 
st.,,  fei* 
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btt  (Bedeuten» 

fit  fo&tet  ifr  gat  nic$t  ju  bergcben.  SLo* 
fcenjrein  fagt  an  einem  Orte  s  der  g&tlt* 
eben  VotfctyunQ  in  die  Speichen  treten. 
98er  Pein  Söauet  i|r,  Det  bertfe&t  nid)t  ein* 
mal  Dtefe  SteDenS  art  j  f an  man  ci  i&m  Dafjet 
Kol  vergeben,  Dag  et  fo  eine  erhabene  ®a* 
dje,  al«  Die  gbttlic&e  <3lorfebung  i|t,  mit  ei» 
Her  fo  nieDetttäcbtigen  SReDenöart  duäDrucf  t 1 
SBettn  eine  2ltmce  oon  Dem  §einDe  betfolgt 
»ürDe,  weichet Derfelbenin  Den  "jft ad)jug fiele> 

Se  macfcre  aber  ateDenn  eine<2ßenDung  unDet* 
$te  einen  »oßommenen  <Stcg ;  unD  jemanO 
weite  Diefe  &eroifd)e  Gegebenheit  fo  oorfrellert  t 
fjle  tdra>ie  eine  Äatj«  jtcfo  rot  ein  tHaufe* 
lodj  fet^t,  und  mit  intern  &<tyxö<m$t  vbe* 
öelt*  £i<  tttaus  tbtrd  dadurefc  gelodft/ 

un5  fangt  mit  dem *3ct>i$an$e  an  311  fpte* 
len,  darauf töen  det  fkbdte  Actje  fcfcleu* 
mg  um  Und  verf'cblingtdiettlaue:  aifo 
machte  ee  auch  die  Tlttttti,  tr>eld)e  mit 

il>reni  rta<b$uge,  gleicfofam  ald  mit  einem 
Ö&tjjame  ,  den  ^eind  tirre  machte, 
darauf  aber  ftefc  Wendete,  und  den  $etnd 
gamlicb  f<folu#;  fo  bieffe  Diefe«  eine  bobt 
eac^e  Dura)  po§ter!i<&e  ©eDartfen  läajerltd) 
magert.  *)  <3Öetirt  man  von  erhabenen  und 
f>crbif<$ett  <5aä>en  hieDtig  Denft,  unD  jwat 
aiöDcrtn,  Wenn  man  ergaben  Denfen  falte  $.81. 
üDlari  Darf  nur  unter  und  Seutfctjen  DiejeiU* 
gen  ®eDtcf>te  nehmen  *  Wei<$e  gt offen  tegie* 
tenDeh  #er«n  al*  @lücf  roürtftfrttngen  übet« 

$t  g«b«n 
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gelben  »erben,  fo  fan  e$  einem  on  Söepfpi* 

len  Diefer  friecfcenDen  9lrt  jtf  Denfen  nic&r  fei* 

len.    £in  ©eDic&t  auf  Den  §oD  eines  kb» 

nig$  fönte  mancbmal  febr  fa)6n  fcon,  wenn 

e>3  nur  einen  eljrroürDigen  SSftan  f  on  Der  un« 

terften  ©orte  jum  ^ßorrourfe  f>Ätte.  Vit» 

;tl  fdmnt  einmal  in  oiefcn  $el)ler  ju  fallen. 

!n  öem  oritten  25ucJ?e  6er  2(cnei«  laßt 

er,  Durcb  eine  ^arpyie,  Dem  fteneae  »eif* 

fagen  /  Dag  er  ni$t  e$et  Dag  enDe  feiner 

Steife  finDen  tträrDe,  bi$  er  niebrwor  «£>unget 

fldj  »ärbe  aen5tl)tget  fefjen,  Die3;ifc&e  }u  ef* 

fen.       »irbniemanb  in  SlbreDe  feon,  Daf 

Die  Erfüllung  Diefer  Sßeiffagung,  inbem@p* 

(rem  Der  geriete,  ein  erhabener  ©egenftanD 
fep.    <2Bie  ^t  obct  Vit&A  bie^  c$tqfa 

fluna  erfüllen  ?  3n  tem  7  3ud)e  fyeif  t  etf, 
Da  Stfeneas  Das  3taliamfa)e  Ufer  betrit : 

,  Aeneas,  primique  duecs,  8c  pulchcr  Julnt 
Corpora  fub  rainis  deponunt  arboris  altac. 

'  Inftituuntque  dapes  etadorcaliba  per  herbat 
Subjiciuntepijlis  (fic  Jupiter  ipfe  moaebat) 

-  Et  cereale  folum  pomis  agreftibus  augent. 

'  Coufamtis  hie  forte  aliis,  lit  vertere  morfus 
ExiguaminCererem  penuria  adegit  edendi , 
Et  violare  manu,  malisque  audaeibus  orbea» 
Fatalis  erufti,  patulis  nec  parcere  quadris: 

^  Heus  et  um  nienfas  cenfuraimu«,  inquit  Julos;  -  ■ 
Nec  plura  alludens.  Ea  vox  audita  laboram 
Prima  tulitfinem,  primamque  luquentis  abarc  ,  j 
Eripuit  pater,  ae  ftupefaöus  nuinine  preffit. 

©urc&  Mt  $iföt&a£&foD  mfittyn,  ifl  eine 


J 
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f ol$e  geringe  3»e©Deutigf eif ,  Da§  man  jroac 
auö  £o$a#tung  c^cjcti  Den  Virgil ,  unD 
oud)  um  Der  ©acpe  felbft  willen ,  fte  nidjt 
alt  pogterlia)  unD  finDifi  anfe^en  Darf;  al* 
lein  Die  ganjc  <2Bei  fiagung ,  Die  Den  2(ene«» 
bisher  fo  fefyr  gemartert,  rotrD  DaDura}  U\> 
c&erlicfr.  3n  einem  «£)irfengeDid)te  f 6nte  Die« 
fe  ganje  ©ac&e  rea^t  artig ,  of>ne  QSerlefcung 
Der  aefhytifc&en  ©r&ffe  unD  <2BurDe ,  ang«* 
bracht  werDen.  3)  9B«nn  Die  ©ePanfen, 
1>0H  erhabenen  unD  &eroiföen  @a#en,  juDet 
mitlern  2lrt  )u  Den! en  gefr 6  r en  §.83.  £> tefe 
2trt  De«  friec&enDen  ijt  freolia)  notfc  Die  er* 
traglic&jie,  unD  Diefer ÜMtit  mirD  gar ju  leic&e 
begangen ,  »eil  0#-Dre  allerroenigflen  6i$  ja 
Dem  €rf>abenen  in  Die  #6()e  fc&roingen  f&n* 
'nertl'v  «Die  allermeijten  guten  ©eDicbte  auf 
Eroberungen  ganjer  SanDer  unD  grofle  @ie* 
ge  werden»  Dura)  Diefen  $e()(er,  wrunfialfef. 
Ein€nglanDet£eefagt,  oon  jweo  Armeen 
Die  fia)fcDlagen  wollen;  £>ie  Armeen,  bit 
ifyt  l)iet  fefcet ,  find  die  Karten  ,  mit 
welchen  beyde  fpielen  follen,  5«m  we* 
nigflen  Reifet  e ud)  un6  verlieret  nickte* 
Spielet  Cö^n  um  6ie  Summe ,  toelcbe 
die  <B6tter  gefegt  fcöben,  öiefe,  wetcfee 
mtf  eurer  ©et te  ftnö,  werden  för  eucfc 
alk  4«ab  un6  (But  auffegen,  ©tefe« 
©leic&ni*,  von  harten  hergenommen/  f  an  in 
Der  mitlern  2lrt  ju  DenPen,  auf  eine  naa>  un* 
fern  Mutigen  bitten  anjtänDig*  %%i  ange» 
8;>'-  SR»  traft 


a go  Von  btt  ae(lt> c tifcj? e n  (5r o ffe 

t r  ao>t »erD  e  n :  allein, in  Dem€r  babenen,  t>(f 
urfad)t  eä  unftreitta  einen  ju  fle  inen  unö  folg« 
lta)friea)enDen  ©«Dante  n. 

§•  87- 

&«t  anbete  ftebler,  »el  <ber  DemSrbabenert 
IMgegen  gefegt  i(l ,  befielt  in  fcer  dritten 
2fct  &ee  @d)t»ul(te«  $.  84*  8«.  (tuiiioria 
genus  tertiutn)  »«nn  man  t>on  erhabenen 
©acben  ©eDanfen  vorbringt ,  Die  nut  Dem 
©c&eine  na$  erhaben ,  aber  aefn>ctifc&  falfö 
finD.  ^8»n  einem  SBetfaffet,  Det  auf  Diefe 
5frt  f<$»ülftia  Denft,  teDet  ^orag,  »ennet 
in  feinet  £>i<&tf unjt  fagt : 

Dum  vitat  humum ,  nukes  8c  inania  captat» 

fftan  fan  Diefen  fehlet  auf  eine  Doppelte  2lrt 

begeben :  i )  »enn  Der  ©egenftanD  fo  gto« 

%  Da§  ett»n  Det  ftätfjren  ercenthteftaft  ei» 

e*  fd)6nen  ©eijre* ,  md)t  üb  er  fel>en  »erben 

.an :  Denn  al*Dennijcec  über  Den  aejlb«tif<$en 

Äotijont  erbten.  §.  43-  SEßabtbaftig  er* 

fabene  @5eg«n|l&nDe  aber  münen,  innerhalb 

bem  &ßW^4&iWHt  angetroffen  »er* 

fcen.    2l«(i©telee  bat  bjetoon  oortreflia)* 

®eDah!en.    3n  Dem  7  Capitel  feines 

JM^tfcunjt  »il  er  befnmmen ,  »ie  gtoi  DK 

«£>anDlung  ei  ne$  grauer  fylelo*  fenn  muffe,  und 

Da  jagt  er  o&ngefebt :  2iUes ,  t»c«  unter 

ö«n  ttlenjifeen  uhi>  öen  übrigen  fingen 

ffc&n  «,  *>enn  ed  MM  £Men  jufain* 

mengefeftt  ifl,  mu«  nt$t  «Mein  eine  4>r&» 

nung 
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mmg  Wbtn,  fonöern  au*  eine  geengt 

CEftoffe,  denn  die  Schönheit  befielt  tn 
der  tDrdnqng  und  in  der  <Bro  fle.  Oie» 
fer  Ucfacfee  wegen  f  an  feine  gar  $u  Hei» 
ne  Sache  fd>&n  fevn,  weil  64«  0eficbt« 
bey  einem  (ßegen|fcnde  fttb  wrwirrt, 
den  man  in  einem  bey  nafce  unmertli<feeti 
Jeitpuncte  flehet,  ißben  fö  wenig  tan 
eine  gar  $u  griffe  Stocke  fcbdn  feyn ,  weil 
man  fte  nicfct  mit  einem  £Ücre  öberfes 
|>en  tan ,  und  indem  der  $ufäaa.tt  nacfe 
und  nacfr  einen  £{>eil  nacfo  dem  andern 
ft'etjt  i  fo  sediert  er  darüber  den  «ße« 
gnf  deecßanjen,  aU  wenn  man  einher 
fefce,  weldjee  je^ntaufend  Stadien  gro« 
wäre,  J^iefe  ©eDanf  en  enthalten  einen  00U 
f  ommenen  S&en>ei*  meinet  Meinung.  3» 
Dem  Dilcoran  »itD,  Die  Steife  tHapomed« 
in  Den  £immel,  erjagt.  2(1$  et  in  Den  Dtit* 
ten  Gimmel  fam,  fatiD  et  Dafelbft  einen  €n* 
Set  Der  fo  gtirt  mar,  Dag  itt>if$en  feinen 
fcepoen  Slugen  eine  ^ntfetnung  öon  70000. 
Sagereifen  roat.  ©efefct,  ein  feieret  griffe* 
£6rpet  fen  m&glicfr  unb  »urcfltcfe,  Darf  man 
tn  ©egenflanDe  De*  fö&nen  ©enfen« 
len?  Dur<&au*  nid>t  ^ffict  fan  etnf* 
ungebeute*  <aSefen  obetfe&en?  9Benn  im 
©egcn^eil  XJirgil  im  4  75  der  flenet« 
Don  Det  $ama  faßt \ 

Ingrcditurqae  folo  8e  Caput  inter  nubila  eoniit; 

fb  ift  Da«  ni#t  ju  9*  ,  Denn  unfet  ®efi<ft 
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f«j  Von  6et  «eftyetff<fcen  <5tofle 

f  an  eine  #of>e  mit  einemmate  f äffen,  Die  fcon 
Der  StDe  bi*  in  Die  Wolfen  gef)t.  ?Dtan  fant 
&ier>et  Den  ©eDanfen  eine«  £Md)terö  rechnen, 
Der  Die  ©rojfe  eines  Unglücf  ö  über  Die  maffen 
eurtDebnt,  wenn  et  fagt :  ^e£et  tptet  ei« 
nett  Bcbauplag  öee  Unglucfs  un6  de* 
i&enöe*.  ^t0uefelbßtDÖcdeft(frbltn& 
tuemen,  t»enn  erötid)  felbjt  öte  t>un6errt 
Ranfte  Oe» «ötioreu«  l>atteum  feine  t>una 
dett  3tugen  abjuteodnen.  3$  roil  frier 
eine  ?lnmer£ ung  machen ,  n>el$e  id)  Denjenu 
gen  angreifen  n>il,  Die  oon  Dem  €tf>abenen  ut» 
feilen  wollen.  Scemlicb,  Det©egenftanDew 
neö  fd)6nen  ©eDanf  entf  f  an  Dem  einen  fc&müU 
^tigfebetncn,  Dem  anDetnnk&t,unDfiel)aben 
in  geroiffet  Slbftcbt  alle  beoDe  red)f .  ©efe&t, 
Dee  lefcr e  frat  eine  nod)  einmal  fo  gtoffeStfcnt» 
niöfcaft  alöDer  etile;  fo  fan  et  nod)  einmal 
fo  gtoffe  ©egenftänDe  übetfe&en ,  alsbet etile, 
liefet  toitD  alfo  oieleo*  für  fcbroülittg  galten, 
(oe«Doe&ni<&ti(t,  unD  etfanDatautf,  weit 
#t  Die  ©ad>e  ni$t  übetfefren  fan,  nicht  ebet 
fc&lieffen ,  Da§  fie  ungeheuer  fei),  el>e  et  ntc^t 
«tmiefen ,  Dag  Det  ©eift  De«  4<>mere  unD 
JLongt'n*  aufüm  tube.  3$  fonfe  DiefeSta* 
metfung  mit  oielen  ©teilen  au6  Dem  tTXtU 
.ton  erläutern,  wenn  e*  meine  je&ige  2lbfta)t 
julieffe.  2)  2Benn  Det  ©egenjtanD  jroar  in 
Det  $bat  etl>aben  unD  fretoifd)  ifl,  aRein  Die 
©eDanfrn  aejtyetifcfc  falfd)  ftnD,  ob  fie  gleich 
,  ptac&tig,  ergaben  unD  &etoif#  feinen,  Stßet 

in 
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^  tfi  befbnDernftäJea  erfennentt>fl,o&Diefer$e&» 
r  lec  in  einem  (SeDanfen  angetroffen  n)erDe,,De« 
tmtS  einen  richtigen  Söegviftoon  Der  acftbeti* 
f^en^Ba^ftfecinli^feit  Ijaben,  unD  Den  ran 
er  auö  Dem  folgenDcn  Slbfajnittc  meiner  2lb* 
fcanDlung  betomraetu  3a>n>tl  einigere?* 
fpiele  anführen  ,  in  Denen  Da*  uuma&W>eia» 
lic&e  uriD  falfc&e  toon  felbft  foeröorleuc&fet. 
€in  geroifier  £M<$tet  fagt :  Der  SLbxot 
brnliete  fo  laut  u«ö  flauere  erfebrecf» 
liefe  grimmig,  *>a§  felbjl  fein  ©cfeöfc» 
ten  ficb  nid)t  unterjtunö  ihm  ju  folgen. 
<Bot  DerOeburt  Des  Jftntgö,  in  §ranfreid) 
iuöetDig  XIII.  war  ein  SrDbeben,  Darüber 
macDt3uglöri6  Elog.  Ludov.XIII.  f&lgen» 
De  f$n>ülfhge  Slnmerfung :  Jufto  rege  con- 

cepto,  quidni  contremifceret  fibi  tarn  male 
confcius  raundus  ?  Hinc  tarnen  Europae  ma- 
liminLudovicum  reverentiam  düca&Parum 
f uit  ab  armato  metuere,  etiam  a  nondum  ge« 
imotrepidavit.   m alberbe  &at  eben  einen, 

folgen  übertriebenen  ©eDanfen ,  in  einem 
Bonner,  ft>  er  auf  tiefen  Äonig  wtfertiget; 

*  'Et  cc  qae  fa  valeur  a  fait  etjt  deux.Ee«. 

1  AkideTent-üfaiten  deux  fwetesde  vic»  \ 

Unter  un$  ©eutfd)en  ifl  £ofoen  (fein  >  tmD 
Die  feinem  ©efc&matfe  gefolgt ,  t>ol  folgen 

ä  <5c&n>uHte$.  Unter  Den  ßateinern  überftwgt 
fitd)  £uean  nur  gar  ju  ofte.  9Ber  fan  Den 

'^eDanfen  au«  Dem  5  £u$e  feinet  pbar* 
>^ale»etDauen? 


1 1  a    Tön  btt  «ejtye tifdben  «cSffe 

Tone  qnoque  tanta  maris  roole»  ewjflet  m*fc* 
Ni  fnperum  re&or  prcffiflct  nubibu«  onda». 

£)ie  ^ragoetuen  Des  Benecc  ftnD  bepnafye- 
in  Diefem  ^titefe  no<$  airtföroeifenDet. 
.fcet  $ taaoeDiö/  Die  Den  dornen  Hercules  Oe* 
taeos  fuf>rt,  A&I.fc  i.  WirD  ^erculee  als 
ein  ptyantafnfcfoet  ^talet  aufgeführt,  inDeni 
et  foDert,  ^upito  folle  tyn  in  #imrael  auf* 
ne&men; 

Quid  tarnen  ftcüis  moras?  ,  ' 

Numquid  tiraemur?  Numquid  impofitum  fibj 
.    tfonpoterit  AtUs,  f«K  cum  eoelo  Hereuleta  ?  ! 

•  «  f  ,         •  •  • 

Da,  d«  tue*dos  Jupiter  faltim  deas.  , 

lila  licebjt  t'ulmen  a  parte  auteras, 

igo  quam  tuebor,  five  placialem  polum, 

Seu  mc  tueri  fervidaro  partem  iubes, 

Hac  efle  f u  p  er  os  parte  feewos  put  a . 

Virgil  ijr  in  tiefen  gef>ler  gefallen,  inDemer 
LJAenfagtr  Dag  Ztolüü  Die  2ßinbe  xu 
giete ,  fe&r  et  t>tri}U :  r  : 

„  >Ti  faeiit  maria  ic  terra«  coelumque  profundi«*.  : 
, ,  Quippe  lerant  rapldi  fecum  uertan  tq  ue  per  aur  as, 

$Benri  man  Da*  »abjceaftttnomif<&e2#f)rfle* 
baüDe  t>etftel>t*  fo  »et<  man,  Dag  Diefta  eben 
fo  öiel  beiff,  aUMfyt,  ÄeUet,  $oDen,  Da« 
Sönje  i>au«  mit  etoemmale  jum  genjfcf  iin» 
au*»etfeiu  r 

3$  nabe  bieljer  übetljaupt  gettnefen,  Da§ 
e«Dte$  Sitten  De«  ©(&n>ulfre*  inDen©eD«n^ 
fen  gebe*  3lUe*  Dasjenige  nun,  moDutcfc  ein 

©eDan* 
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©ebanN  fcbttmlfiig  wirb,  oDet  Die  ©tünte 
t>et  ©cbwulfr,  DteinDen@eDanrenfelb(ian» 
getroffen  werDen,  Die  werben  oon  Dem  Hon» 
gm  ^ti^«  genent.  ^Bcit  nun  Diejenigen , 
feie  fo  uberiliegen  Denfen,  beflänbig  mit  Den 
Manien  Der  bcoDnifcben  ©otbeiten  um  ficb 
werfe n ,  unD  infonDerbeit  Den  pt>oebi;s  ßar 
ju  ofte  im SftunDe  fuhren,  fo  nennen  Die g ran* 
jofen  Die  ©cbroulfl  Phoebus.  beißt 
atfo  fa^wülfrig  Denfen  unD.rcDen.  £hc  £na* 
lanDer  nennen  folc&c  ©eDanfen  £omba|f , 
3$  wilbiet  meinen  ßefern  fonDetlid)  De*  fei, 
O,t0erenfeU  Diflertarionem  de  Mereoria 
©rationis  angepriefen  baben.  SJlan  fan,  au« 
tiefer  toortreflieben  ©c&rift  t  letzter  einen 
Deutlichen  s23earif  con  Dem  noabren  unD  fal« 
feben^rbobenen  befomraen,  aU  auMton^int 
SÖucb*  oom  £rbabenen. 

- 

^ffier  in  Den  ftb&ncn  ® eDanP en  jebeömaf 
Die  geborige  ©rbfle  etteieben  ml,  Der  mu* 
i)  einen  ©egenjlanD  erwählen,  Der  fcbleä)tbi« 
fcettaebtet  gros  unD  würDig  ift  $.  6$  * « 70, 
3um  2)  mu<  er  unterfueben ,  ob  Derfelbe  ju 
t>er  erfren ,  anDern  oDer  Dritten  Gafle  Der 
Stoffen  unD  wurDigen  €>a$en  geb&te  §.71. 
76  *  80.  oDer  er  muö  fefl  fe&en ,  ju  roelc&ef 
utaffeerDenfelben  Durcb  feine  ©ebanren  recb* 
mn»U  §,72.  3)  «9lu*  et  Die  anflänDige  unD 
fle^bttflt  Sftt  tu  Denfen  etwäblen  §•  8 1 » 87, 

<®  5  4)3Bt* 


1 86  Von  6«: ceftyettfäwt  Gfrofle 

> 

4)  Sfluö  er  Diejenigen  Urfadjeu  feines  ©egen* 
panDe«,  oDer  Diejenigen  $f>eile  Deflelben,  eDer 
Die  folgen  unD  «SBürfrmgen  au$fud)en  unD 
t>orfte!len,tt>elcbe  Den  ©cgenftanb  in  Dem©ra  * 
De  Der  @r&fie  unDSÖJürDe  uorfhllen/ben  et  t>or* 

(teilen  roit  $.65.  ©iefe  Aufgabe  babeta>  nur, 
jutföef&rDerung  einer  befiern$lnn>enDung  ol* 
ler  metner  ttor&erge&enDen  Unferfuc&ungen, 

§•  90. 

$Benn  man  Die  aeftljetifc$e  ©rSfie  Der  ©e* 
Danfen  erreichen  roil,  fo  mulman  Die  Regeln 
fceoba^ten,  Die  ic&  btef>er  auögefü&rt  f)abe.£>a 
nun  biefe«  unmöglich  tft,  n>enn  jemanDnicbt 
Die  Vermögen  unD  Gräfte  in  Dem©raDebe* 
f\%t,  alt  n&fl)ig  ifl ,  folebegroffe  unD  roürDi* 
ge  ©eDanfen  ju  erjeugen ;  fo  ift  öon  felbft 
ffar ,  Dag  ti  n&tbig  i\\ ,  »on  Denjenigen  gi*  - 
genfdjaffen  unD  Gräften  eine«  aeftyetifeben 
©eijteö  ju  banDeln,  melcbe  »rnjugroflenunD 
»ürDigen  ©eDanfen  getieft  macben,  al$ 
n>o()in  aueb  Die  aeftbetifebe  ©roämut  gebort 
§.68.  Allein  Da  DiefeS  ju  Dem  Cbaractet 
«ine«  fernen  ©eifleö  gebort  ,  fo  werDe  id) 
t? iefe  SBetracbtung  öerfparen ,  bi*  ta)  ju  Dem 
gnttpurfe  Diefe*  ganjen,  C&aracter* 
f  ommen  roerDe. 
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» 

'  * .  <*8on 

fett  fcer  ©ebanfcn. 

§♦  9*. 

adjDem  ic&  bitf&cr  Diejenigen  ©c&onfrei* 
ten  Der  £rfentni$  betrachtet  babe,  meU 
d>e  »ov nemlia)  in  Der  93cfd)a ffenfoeit  De*  ©e* 
genftanDeö  gegründet  finD ;  fo  folgen  nun« 
roel)t  Diejenigen ,  welche  v>ovncinlt5>  in  Der 
gorm ,  ober  in  Der  %i t  unD  5Bei  fe  Der  ©e* 
fcanfen  i&ren  ©runD  t>aben.  UnD  Da  mu* 
»ot  allen©ingen,  Die  aefchetifche ^a^r^ett, 
in  eine  genauere  Betrachtung  gebogen  »er« 
Den  $.  32.  <2$ie(e&unftrict)ter  fteben  in  Den 
©eDanfen ,  als  wenn  Die  aeftbetifefcc  SBabr* 
fceit,  mit  Der  logifa>n  unD  metaj>l)9fifa3en^ 
Dbtiig  cinerleo  fcn.  3<D  n>ctt><5  genug  ©ek* 
genljeit  baben,  Diefen  Sttbum  ju  befreiten , 
unD  man  fan  aua)  au<  Der  £rfabvung  ge* 
tta^r  »erDen,  Dag  Die  fettonften  ©eDanileti 
fcer  oortrepcbften  JÖta)tern>ürDen  »ermorfen 
werDen  muffen ,  wenn  man  fte  naa>  Der  SSle* 
tapbpjtf  unD  ÖScrnunftlebre  prüfen  motte.' 
©teecb&nbettDerSrfentni*  f>at  i^ven  ©i&, 
tn  Dem  ftnlid^en  Steile DerfeK-cn.  Sol^lia), 
in  fo  fem  man,  in  einer  ©a<$e  unD  in  Dec 
cSorftcüuug  Derfelben ,  ni<J)t$  falfcf>e$,  un*. 
«eteimte<,unD  wiDetfpt  ecfcenDe*  gewähr  »itD: 
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if  f«9  nun,  bafl  bet^etftanb  unb  tiefet* 
Bunft  betalei^en  finben  Fan  obet  niajt,  wenn 
man  e*nut  buta)  Die  untetn^caftebet^ee* 
je  nic&t  entbecfen  f  an  (  unb  »penn  übetbie« 
laif  tt>a$t>QtaejWt  t»ivD  #  ftb&naeDacbt  »et« 
ben  t an ;  fnfofetn  ift  eine  falct)e  <2>orfteUung 
oe(r>tif#  »ab*  <2ßet  ba«  @eaentt><il  b* 
Raupten  motte,  bet  mütfe,  um  ein  vec^tvol» 
f  omtnen  bemeifenbe«  SScofetcl  ju  gefren ,  alle 
*ptiföen  ^otftellungen  alö  falfcfc  twroetfen, 
ttnt)  »et  roütbe  einen  folc&en  #unffti<btct  ni#t 
fät  unftnnig  galten?  g$enn  alfa  ein  £>icfr# 
(et,  t)et  nlit  weit  oon  einet»  ^eete  roobnt, 
fügt;  bap  t>ie  «tootgentfctbe  au«  Dem  $*ee? 
tjetuotfleige , 

v  Oceamim  intwa  furgens  aurora  reUquit» 

Virgil, 

*ber,  Dag  Die  untepgeljenbe  ^anne  in«  «Neef 

Ni  rofen*  feflb*  jam  gurgitePhabus  Ibcro 
Tingatequos,  nofteatque  dielabente  reducat , 

Virgils 

fb  ijt  obne  mein  €tinnetn  Fiat  4  baß  biefe 
«8ot|!ellung  bem  3$et(tanbe  al«  falfö  t>ot# 
fomt  3Benn  man  abet  biet  blo«  ben  9u* 
flen  bie  ^ntföeibung  bet  <$ad>  überlädt  * 
fo  wttb  man  ni$tä  falfcbe«  in  biefet  gan* 
jen  cßotjtellung  gemabt  roetben,  ftolglicfr 
ftnb  biefe  ©ebanfen  aeflbetifcfc  »at>.  $a 
<m«  biefen  SBeofptelen  ifr  juglei#  War,  baf 

•in  ©ebemf e  in  einem  ?anbe  aejtyetifö  mab* 

fei» 
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fepn  f&nne  >  Der  in  einein  anDern  feint  fol#e 

9Bal>rbett  bat.  geutert,  Die  fo  weit bon Dem 
«Meere  webten ,  Dag  fie  e*  niemal*  in  if>ren 
©cftcfct 6h-eiö  bekommen ,  WetDen  Die  ange* 
ffibrtcn  ©eDanfcn  md)t  roabt  ju  fet>n  fdjei* 
nen  fonnen.  UnterDe|Ten  fan  au$  ein  ©c» 
Danfe,  Detfonjl  wal>e  tft,  aud)  aejtbetifd) 
tt>af)t  feon.  JLuccn ,  Der  voller  ©djwuljt 
unD  fallen  ©eDanf'en  i  fr ,  I>at  manche  fef)t 
fd;one  wabte  ©eDanf  en  vorgetragen  j.  €. 

Ufque  adeö  mil'ef um  eft  ciuili  vinctfre  hello. 

Sßan  braucht  gewitf  WiDet  tic  SJlcrapbpftf 
nod)  ^OQif  in  feinet  ©ewalt  ju  bnben,  wenn 
man  fid)  überreDen  Wil  ,  Daß  Der  ©ieg  in  ei* 
nem  bürgerten  Kriege  jeöerjeit  ein  grofie* 
©enDfep.  Sin  einem  anDern  jürte  fagt  et: 

Qaicquld  mttltis  peccatur,  iüultum  eft. 

unD  Diefev  ©eDanf e  ifl,  eben  um  Der  vorigen 
Urfatfr  tDtUen,  aejtyetifö  ria)tig. 

§•  9*- 

£rin  fd)oner  ©eDanFe  muö  aeflbetifö 
falfa)  fepn.  §.91.  Crin  ©eDanEe  ijr  aejt^t* 
tifet)  falfcb  f  rcenn  man ,  Dutd>  Die  untern 
Gräfte  Der  @cele,  Denfelben  md)t  alä  roabt  er» 
fennen  fan  $  fonDetn  wenn  man  bielmebt  in 
feanfel  ben  etwaö  ungereimtes  gewahr  wirD,e* 
feo  nun  Da|  DafTelbe  aud;  nacb  Der  SÄetapboftf 
unD  ^ßernunftlebre  ungeteimt  feo,  oDer  niefct* 
*3ßenn  man  fid)  borfielt/  Daß  Die Ä&rper  au* 
SHonaDenbefabu,  fo  San  Diefe  QJorfieüung,  , 
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na$  Den  ©runbfÄ&en  Der  ?DW apljpff!  unD 
«ajernunftlefjre,  »olfommen  gerettet  werben. 
StUein  ,  Da  Diefe  Sufammenfefcung  in  gar  Fei* 
ne  ftnltc&e  ^orflellunq  gebracht  roerDen  fan, 
fo  ifl  fte  ein  aefli>etifc^  fallet  ©eDanf  e,  und 
man  wirb  niemals  jemanDcn,  in  fo  fern  et 
fttrtic&  Denft,  baoon  Überreben  f  onnen,  5ßenn 
man  aber  tt>ie^orat$tn  Der  Art.  poetfagt: 

Delphi  im  mfil  vis  appingit  flu£ül»us  aprum. 

fo  fan  aueb  Die  untere  (Srtenrntör'vaft  Der 
(Seele  ernennen,  ba§  eö*  ungereimt  feo,  wenn 
ein  «JHaler  ein  $Sfteerfa)H>ein,tn  einen  <3BalD/ 
unD  ein  n>ilbe«  @cpn>ein  in  Die  ^Bellen  obet 
in«  Sfleer  malen  molte.  (Bongora,  ein  fpa* 
nifc&er  $ocf,  fagt  oon  einer  jungen  $etjbn: 
0te  fcabe  wenig  3a|>re  de«  £  ebene,  . 
aber  viele  ^afct&unöerte  bvc  ©cb&n* 
|>ett.    SRan  brauet  gerni«  niajt  pbilofo* 
.    pf)tfd)  ju  Deuten,  wenn  man  Da«  falfcbe  in  . 
tiefem  (Sebanf  en  gewahr  »erben  »iL  «Kan 
fan  oon  einer  jungen $erfon,  mit  einer  ae* 
ftyetiföcn  9*ic&tigf eit,  reol  fagen,  baf  fte 
jung  an  Mren  unb  alt  am  95erftanbe  feoj  * 
Denn  aua)  Die  bloffeSrfa^runglebrf,  baf  jun*  * 
ge  geute  mancbmal  fo  oiel  <2ßer(ianb  befifcen  • 
alö  alte.  SlUein  Die  @cj)&nbeir  De«  £&rper* 
fan  Die  Beit  Der  geben«  jaf>re  niemal«  übertref*  ■» 
feri,  unb  eine  @(fr6nbeit,  bie  febon  qanje 
SabrbunDerte  geblüht,  ifl  getoi«  feine  an« 
tiebmlicbe  ©d)6nbeif.   ©a«  jugenbli^e  in 

tot  e<&on&*it  ifl  ba*  SBefen  fo  ©#&n* ... 
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NU/  unD  Da*  Sffrer  ifr  Der  $oD  berfelben. 
SDlan  fan  olfo  auö  Diefem  unD  Dem  porber* 
gebenDenSlbfatjc  unleugbar  ernennen :  i)Da§ 
nidjt  t  eine  jeDe  roef  apppfifepe  unD  logifepe 
SJBaptljeit,  audj  jugleid)  eine  aefrbetifc&e  fep. 
£DZanü)e  9£Babr6citen  f&nnen  bios  mit  Dem 
cßerflanDe  ertönt  werDen,  unD  »enn  Diefel* 
ben  ftnlicp  porgeflelt  roerDen,  fo  perutfaepen 
fte  einen  aeftyetifd)  falfc&en  @eDan!en.  ©ie* 
feö  folfen  fiep ,  Die  pbüofopptfcpen  ©iebrer, 
jur «Sftacpricpt  gefagt  fepn  (äffen»  a)  ©aß 
nia)t/  eine  jeDe  metafppftfepe  unD  logifepe 
Unricptigfeit ,  jugleicp  eine  aeflfjetifcpe  fep. 
«Dianc&e  ©eDanfen  ftnD  naa)  Dem  Uttpeile 
i>e£  QSerfranDeö  falfa),  Die  Dem  obnetaa)tet 
aeftbetifa)  roabr  ftnD ,  unD  Diefeö  muffen  alle 
perftanDigeÄunfft  ia)  ter  in  aa)  t  nepmen,  roenn 
fte  pon  Der  <2Babrbeit  Det  fcp&nen  ©eDa,nfen 
ein  rieptige«  Urtpeil  faUen  tpollen. 

$.  93. 

9to  fo  ferne  jemanD  fcp&n  DenFt ,  bat  et 
niemal*  sunäcbfr  unD  unmittelbar  Die  Slbftcpf, 
1)  eine  foiepe  3J3aprpeit  feiner  ©eDanfen  ju 
erhalten,  Die  nur  Dura)  Den  reinen  QJerflanD 
erfantn&erDenfan.  gibt  fepr  ftieleSBafy» 
f>eiten,  Die  nur  Dura)  Den  QJerftanD.unD  Die 
Vernunft ,  oDer  Die  nur  naa)  Deutlicher  und 
»etnünftiger  €rf entni*  fönnen  gehörig  einge* 
fel>en  tperDen.  ©iefe  <2Babrpeiten  ftnD  über 
&en  ^aeftpetiföen  $*ti)tttf  $♦  4*. 
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©ieftnD  ein  €iacntbum  Der  ^6b«ttt  2BtfTen» 
fünften.  (Sin  feinet  ©eift  arbeitet  nut  ju* 
uacbft  für  Die  untetn  ßcaftc  Det  @ceU,  uno 
et  roütDe  feinem  3»e tf e  jurotDer  ban&eln,  et» 
töa*  unmögliche*  untetnebmen,4inD  einen€irt» 
gtif  in  Die  cßottecbte  Ded  <2&et(tanDe«  tburt/ 
wenn  et  eine  folc&e  SEBabtbeit  feinet  ©eDanfen  * 
)U  meinen  trauten  roolte.  Unjäbtiae  meta* 
pfwftf$e<3Bal)tMten  f  onten  biet  jum&eufpie» 
le  angefügt  »etDen,  wenn  Die  ©acbe  nlc&t  vot 
ftcb  fdjon  Hat  genug  wate.  2)  £r  f>at  aud> 
niemal«  junac&it  Die  S&ftc&t,  eine  Deutliche  (£t* 
Fentni*  Det  aeftbetlfcbeuQSabtbeit  ^toot^u» 
Minsen.  €8  gibt  »tele  <2Babtl>eitert ,  Die  f* 
rool  Dura)  Den  <3ßetftanD  überaus  Deutlich  / 
als  aua)  Durd)  Die  untetn  Ätaffe  auf  eint 
finlicr)  fcböne  2ltt  fonnen  votgeftelt  wetDen, 
<2Ber  fcbon  Denfen  ttü,  Det  fucbt  öie@#&n* 
bett  Det  €t!entni*.  $olgli$  fielt  et  Dt« 
«Sßabtbeit  auf  Derjenigen  (Seite  bot,  Diefufc 
füt  feine  Sibflc&t  festere.  &ie  gBabrbeiten, 
von  Denen  id>  jefco  teDe ,  baben  eine  Doppelte 
^eite.  Stuf  Det  einen  betrachtet  fle  Det  95et* 
flanD/  unDaüf  Det  anDetn  Die  @inlia)feit, 
uhd  Diefe  lefcte  fud>t  ein  fronet  ©elfl  abju* 
malen.  Untet  unenDlicfc  oielen  J5eoft?ieletl 
au*  Det&ittenlebte,  roil  icb  Die  ÜÄittelmftf* 
fiafeit  anfübten.  €in  9SBelt»eifet  fan  »oft 
Dtefet$uaenD,na$  Det  nmfbematifcben  Sel>t* 
att/  in  Det  pbiiofopbiföen  @  irren  lebte ,  ein« 
ungemein  Deutliche  uno  gtünDU^e ©cfcntn i« 

•  &er»o* 


Digitized  by  Google 


&ett>orbrmgen.  Wtin  ein  fdj&ner  ©eifl  fielt 
Diefe  $uaenD  auf  einet  anDern  ©eU>t>or, 
wie  J>ovat$  in  Der.  X  Od.  L.  II. 

y       Rettins  viues,  Licini,  neque  altum 
,  Semper  urgendo,  ncque  dum  procelltt 
Qutushorrefcis,  uimium  premeado 

Littus  iniquum. 
Aureaiii  quisquis  mediocritatem 
Diligit,  tutus  carct  obfoleti 
1       Sordibus  teüi,  caret  inuidcnda 

Sobrius  aula ,  8cc 

£>b  nun  oleia)  Derjenige,  Der  fdjön  Denff ,  eU 
ne<2Bal)rf)eit  Deswegen  niemals  oorträgf,  Da* 
mit  fte  Deutlid)  erf  ant  roerDe :  fo  entftebj  Doa> 
tiefe  ©eutlic&feit  manchmal  fo  notfywenDig 
.  itinD  natürlich,  Dafj  er  fte  nia>t  AnDern  fan, 
6©l)tie Der  <Sd)6nbc it  fetner  ©eDanf  en  2lbbrua) 
,ju  tljun.  €in  &earif  roirD  nemlicfr  Deutlich, 
fo  ofte  Wir  Die  $beile  eines  ©anjen  flar  et* 
kennen.  (Sine  aeftyetifa)e  <2Baf)ri)eit  fan  au* 
'febr  oielen  ^betten  jufammengefekf  fenn.  3n* 
Dem  aljb  ein  fa>6ner  ©eitf  bemüht  ift,  Die 
■Steile  Der  QBafcfyeit  -ju  malen  unD  lebhaft 
uorjuftellen,  fo  muS  DaDura)  Die  ^ßoriteUuna 
lei  ©anjen  auf  eine  unausbleibliche  2lrt  Deut* 
Jia>  merDen.  ©iefe  ©cutlicbfeit  fan  oon  ei« 
,nem  fa)6nen  ©eifte  ni$t  aefyinDert  toerDen, 
:  ja  eS  ift  i&m  erlaubt,  Diefelbe  als  eine  entfern* 
,  tere  Stbftc&t  m  fuä)en.  4<*<*B  W  es  fo  in  fei* 
:  ner.aanjen  ©ia)tfunjt  gemalt.  3nDem  et 
eine  jeDe  poetifd)e9?egel  »orgeftelf,  fo  beFomt 

fcwSefer,  »onty*  ganjen  ^intic&tung  eine« 

91  ©e* 
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©eDicbtS,  einen  fef>r  weitlcVuftigen  beüdi<hen 
iöegrif.  wrffeben  atf©  Diejenigen  Die  ©ache 
wicht,  welche  glauben,  Da|  in  Den  aeffhetifche» 
©eDanfen  gar  feine  ©eutlichfeit  ffat  finDen 
fcürfe/meil  man  fagt,  Dag  fie  ftnltch  unD  un* 
s.  fceutlich  fepn  muffen.  3"m  3)  W  auch  Der* 
jenige/  Der  fd>6n  Den fi,  niemals  junachft  Die 
Slbficht,  Diejenigen  Uurichtigfeiten  Der  €t* 
fentntd  *u  oethüten ,  welche  nur  Dur$  Den 
feinen  <2ÖerffanD  f&nnen  entDecft  werDen. 

gibt  manche  falfche  ©eDanfen  unb^tthfi» 
mer,  Die  niemal«  oor  Dem  SKicbterjhible  Der 
©inlicbfeit  ü)ten  $roce$  öerfoielen  fonnen. 
©er  QlerfianD  allein  fan  ffe  entDecf  en, 
ta§  Der  9laum  ein  ißel)flltnid  fep,  in  meinem 

fcie  Ä 6rper  angetroffen  roerDen ,  ift  ein  »ol* 
fommen  unrichtiger  ©eDanfe,  Deffen  §alfa> 
tyeit  aber  nur  Durch  einen  reinem  <i8erßanD,Der 
inef  aphpftfch  erleuchtet  ifr,  entDef  t  werDen  fan. 
«teibnig  fonfe  Den  groffen  Clcrt  ni<#t  ein*  t 
tnat  überjeugcn,  Dan  Der  JKaurn  in  DerJDrD* 
imng  Der  ©Inge  beffehe,  Die  auffer  unD  neben 
elnanDer  angetroffen  werDen.  £in  fronet 
@ei|t  Darf  Diefen  falfchen  ©eDanfen  nicht  »et* 
meiDen.  €r  fan  Den  SKaum  als  ein  föehälf* 
Iii*  oorffcflen,  ohne  Die  aeffhetifche  SBahr* 
fceif  ju  üerf  efeen.  folglich  witb  vön 
Jer  mit  Utirecht  über  folgenDe  ©teile,  au* 
•  fcem  jttwftett  25uct?e  feine*  ©eDichtd  dbec 
:bm1fof9wn&?>**  getaDelt:  "£ 
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£efrm&fet  mit  ber  Jtrrtft  be*  aBefenrei<$en  ffiorte* 
©ebteif  Dflö  alte  öliebt«}  ben  Saum  Oes  *>e« 

(Petes 

Ärf&tt  varfcfeiebu«  3<öj}  ben  vraenbe  $* 

»dt 

Erliefet,  trennet,  mif^t,  unb  faultet  in  ©etfalt. 
UntetDcffen  gibt  es  biele  unrichtige  ©ebanf  ett, 
beren Ungereimtheit  nicht  nut  berQkrftanb,  , 
fonbern  au#  Die  ©inlic&feit  entbeefen  fanl: 
titib  Diefe  mu$  ein  jeber ,  Der  aeftbettfa)  riefe« 
ticj  benfen  tbil,  forgfctltig  bermeiben.  3& 
ber  <2Berftanb  entbeeft  in  manchen  fingen 
eine  folcbe  grofie  Ungereimtheit  welche  offen« 
Bat  betbtifet,  ba§  fle  nic&f  einmal  ftnltcb  Ihn* 
nen  gebaut  werben..  Q3on  biefen  fingen 
begreift  ber  Cßerjtähb,  bajj  alle  finlicfceQBör* 
flcllungcn  berfelbert  wolf  ommen  falfd)  unb  ab* 
gefc&macft  ftnb,  unb  audj  biefe  ©inge  müfl» 
fen  von  feinem  vorgetragen  werben/  ber  fcb&n 
benfen  tbil.   QSiele  ^erenl)iflorien  f&nnett 
bieget  gerechnet  werben,  unD  manche  gabeln 
in- ber  (Döyftee,  wenn  man  fle  nadj  unfern 
gütigen  gegriffen  beurteilt.   3.  £  ba(J 
2(<?olu6  bem  Uly  fle*  einen  lebernen  <8acf  ge* 
ftoerift,  in  tbeljdjem  aUe<2Binbe  eingefcbtoffefi 
tbaten.  ©iefe  Sßorfrellung  ifl  fbungereimf, 
tag  1b  gar  dornet  bewegen  notbig  eraa> 
bte  praeter  at*  red)tc  $infel  botju* 
pfeh.  3a  fllctnouö  ihr  &6nig,  ber  alfo 
WwcW  berflanbigcr  fepti  mu$,  fan  fich  nicht 
enthalfen  in  bem  XL  «Suche  ju  bem  Ulyflte 

itl  fagen :  XPetm  man  61$  jfc&t  /  Utyjt«*/ 
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fo  f an  man  nicht  muttjmaffen ,  baf  6u 
ein  .öettöger  ober  6<foelm  bi\\,  gleich 
tote  ee  etne  große  tttenge  gibt ,  6ie 
i6ie  TÜett  öurcfcjtreicben ,  nn6  u>el<fce, 
um  il?te  2lbjtcfeten  $ü  erreichen ,  gabeln 
.  erftnnen,  6eren  Unricfotigr'eit  man  ntebt 
beroeifen  tan.  Was  6icb  betriff,  fo 
i{l  xva\)t,  6a§  6eine  (Crjäfclunaen  roie 
6tefe  ctfonnenen  (gt^aljluncjen  ausfegen, 
aber  bü  l;aff  viel  beflecn  Petftanö ,  als 
fcaf  6b  betrögen  roolteg.  3<$  beuttf>ei* 
,  le  hier  ben  ^omer  nur  in  5l&ft<$t  auf  unfete 
cufgeflarrern  Seiten,  fonft  aber  ifl  et  nic&t  fo 
tabelnäwürDig. 

3dj  Ijabc  m  bem  ganjen  borljergebenben 
5(bfd)nirte  erliefen ,  ba§  biejemgen ,  fo  ft&&« 
tenfen  wollen,  nieb«  oortragen  muffen,  n>eU* 
(beö  niebt  Die  gef>5rige  ae|rbetift$e  ©r&fie  unD 
SEBürbe  bcft£t.  golglieb  ijl  e*  ben  Siegelt!/ ' 
De*  fernen  3>nfcn0  juroibee,  wenn  man' 
Ii)  ©ebanfen  vorträgt,  Die  jn>ar  aefl^etifc^ 
»abt  fmb,  aber  niebt  aelt^etifa)  gto«» 
gibt  fol#e  unenDltd)  fletne  'äBaijr  Reiten,  Die 
man  nur  DenSÜücfcnfäügernuberlaffen  mu$. 
3Bcr  Dergleichen  QBaMeiten  oortragen  rooU 
te,  Der  würbe,  vote  Die  gemeinen  Seute,  Ijan* 
beln,  bie  in  allen  £rjablungen  eine  fo  groffe 
(©etiauigfeit  $u  beobachten  fuc&en,  Daf?  fte 
ou$  Die  allergeringjren  UmjtartDe  mitnehmen. 
3a)  tan  bieget. eine  Stelle  au*  Dero  Cfceo* 
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pömpm  rennen,  t>ie  Honett,  in  btt  43. 
fcbfbeüung  fein«  SButftf  w>m  <£tf>abenen, 
anführt,  in  welcher  er  Die  ßanDunq  fcerper« 
fer  in  Ägypten  befc&rei&t,  fte  lautet  na# 
<£err  -£einidens  Ueberfe&unn  fo:  Welfifce 
©taöt ,  oder  tvelepet»  X>olf  tu  fjanj 
2J(ten  fcatniefetCBefandten  511m  König  ab» 
gefebteft?  Kanman  wee  faßbares  oder 
fcb&nea  nennen ,  ee  feynuncon  der  Ha* 
tat  oder  Kunfl  l?ervorgebracbt,  too» 
mit  er  ni<bt  befd?ettft  tnordm?  ©ind> 
niebt  die  iDecfen  und  Kleider  an  3ai)l 
und  XCertt)  unendlich  gemefen  ?  Äint» 
ge  iveie,  andere  purpur,  und  nocfc>  an» 
dere  bunt  gefärbt.  XOa*  fftr  eine  Uten* 
ge  von  vergoldeten  Sutern ,  mit  aUerr 
X7Jot£t»endiglfeiten  verfemen?  XOte  viel 
2lötfe  und  prächtige  &etten?  Wie  viel 
getrieben  ©über,  unö  fönftlid)  auöge* 
«rbeitet  (Bold,  autf)  2$ecber  und  ©ctea» 
len?  von  denen  einige  mit  (gdelfleinen 
verfegt,  andere  feljr  $ierli<$  gearbeitet 
tvaren.    Ueberdem  urtyfylig  viel  tau» 
fend  ©tuet  XPaffen ,  t^eil»  von  grieebfc 
feber ,  t^eile  von  cu»landifer>ee  2trt; 
ttebfl  einer  unglaublichen  tHenge  Haft* 
totere,  und  aUerl;dnd  X>iel>  $um  fcfotad?« 
*ett.   4iernad)(r  ganje  ©änffel  mit  (5ea 
t»ue$ ,  niept  weniger  giften ;  ©acte/ 
gange  Ballen  papter,  und  andere«  £au8* 
gerade.    £ndiicfc  f<>  viel  eingefdten 
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<Ueif4>  von  cllerl?ön6  (Edieren,  öerges 
ftolt  ober  einander  gekauft,  6cg  es  die 
2tnCommenden  t>on  weiten  vot  £agel 
tmö  jtifammengetrcgene  Bcfoober  anfaa 

fcen.  &>a$  ©ewütje,  Die  ©acte,  Die 
flen  unb  Da$  eingefaljene  ftleifa) machen,  ttn* 
tet  Den  übrigen  tfoftbatf eiten ,  fo  ein  fajlecfc* 
j  te*  Slnfeben,  Dag  man  DaDuta}  gleic&fam 
aus  einem  mit  tfofttart" eiten  etfülten  ©ewöU 
*ein  eine  £üc&e  t>etfe&t  witD,  unD  alfo  bätte 
Cpeopompue  Diefe  f  leinen  bijtotifc&enSffiabt* 
Reiten  6 iüig  übetgef>en  foHen.  2)  €ben  fo 
unanftanDig  ift  et,  wenn  man  Die  aar  juflei* 
nen  Untic&tigfeiten  ju  üetbüten  fuc&f.  SÄan* 
«&e  falfcbe  ©eDanfen  enthalten  einen  unenD* 
lieb  f leinen  ^rtbum,  unD  ein  ferner  ©eitf  ift 
t>iel  }u  gto$,  al*  Daß  et  ftc&  Die  «Diüfje  neb* 
men  folfe,  Dergjeicben  Unrichtigkeiten  ju  mW 
Jen.  mt  gleis  begebt  et  fie  niemal«.  2ü* 
lein,inDemet  feine  ganje  Slufmetefamc'eit  mit 
Stoffen  Spinaen  befebäftiget ,  fo  entmifebe«. 
\i>m  manche  Heine  Untic&f  igfeif en,  Deten  €nt* 
Deefung  man  Den  fleinen  ©eiftetn  übetjaffeitv 
mu*.  &et  6err  von  Voltaivt  ift  ein  «Kann, 
auf  Defien  Utt&eil  man  ftcb  in  Den  «Berten 
ee*  ©eifte*  mit  9ie<bt  betufen  f an.  2n  f«s 
nee  Jtebenebefcfcreibung  dee  &oni&  in 
©<fct»eöen  Carle  XII.  &at  et  mana)e  f  leine 
tlniic&tigfeifen  begangen.  £etr  Hordberg 
Hat  tbn  Deswegen  febt  bätt  getaDelt ,  unD  ec 
»ett&eiDigt  ftc&  gegen  t&n  in  einem.  Sötiefe, 
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fcer  in  Dem  6.$&eüe  feinet  SBerfe  frefyt.  €c 
febreibt  unter  anöern :  Nous  aimons  la  v6ri« 
t€ ; mais landen Prouerbe,  Toutet  virites  nc 
fontpasbonnes  ädire,  regarde  für  rout  les  vi- 
rites inutiles.  Daignez  vous  fonvenlrde  ce 
pafiage  de  lapr&face  de  1'HiftoiredeMr.de  1 
Voltaire."  Lhiftoire  d'un  Prince.dit-il,  n* 
cftpasEoutcequ'il  a  fair,  mais  feulementce 
qu'il  a  fait  de  digned'etre  transmis  ä  la  po- 
fterite.  Ilya  peut-etre  desLe£teurs  qui'ai-i 
meront  ävoir  le  cat6chisme  qu'on  enfeignoit 

a  Charles  XII.  &c.  £>iefe  etelle  bejtfoiget  Die 
SRegel,  Die  ic&  gegeben  Ijabe. 

§.95.  ' 
©ie  bisherigen  Siegeln  teilen  nod)  ntept 

%w,  Die  <3Bat)l  Der  SÜSaljrbeiten ,  Die  man  im  * 

föbnen  ©enfen  anbringen  fan,  Dölfommeti 

ju  bestimmen.  ©efefct  Derjenige ,  Der  fd)6n  1 

Denfen  roil,  habe  nun  eine  ae(t^etifa)e<2Ba^r*  - 

fceit,  nad)  Den  bisherigen  ^ßorfd)riftcn,  atiö- 

gefugt;  fo  muö  er  Diefelbe  aud>  nod)  beur» 

tbejlen,  in  2lbfid)t  auf  Die  Slrt  unD  <2Beife, 

Wie  fie  etfant  »erDen  fan  unD  muö.  2111c 

QBahrheiten  f&nnen  DDer  muffen  cntmeDet 

ganj  ausführlid),  Daß  ift,  mit  einer  Eiligen 

.  @en>i$h«t  etfant  roerDen,  oDer  nid)t  au*» 

ffihrlid).  $olglid)  »erDen ,  Die  ae(tbetifc&en  . 

SÜBahrheiten,  in  jroeo  Birten  abgetbeilt:  1) 

Diejenigen ,  Die  mit  «inet  eiligen  ©cn>t$b«tt 

trfant  werben  Eonnen  unt>  muffen.  ©ieCßet* 

mwftle&w  (wtpeifrry  Dag;  feine  £BaW*it  wU 

tft  4  Im»  ~ 
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foramen  gewiö  erFant  werDen  f  Snne ,  ftc  fct> 
Denn  entweper  ein  anfcpauenDeo*  Urtfjeil,  eine 
unmittelbare  (Erfahrung,  ober  ein  algemeinet 
<5afc ,  Der  auf  unumjwslidjen  ©runDwaljt*  . 
Reiten  beruhet.  J$)te  algemeinen  <3Baf)rpet* 
ten  f&nnen  entweber  nur  auf  eine  plnlofoppt* 
fa>  2lrt  bewiefen  »erben,  ober  fte  befielen 
in  folgen  ©runbfdtjen,  an  benen  niemand 
zweifelt,  ber  «Olenfa^enwrflanb  beftfcf,  un& 
Die  nent  man  beäwegen  25öucenprmctpt<j. 
diejenigen  algemeinen  3Baf>rf)eiten ,  Die  ppi* 
Iofopl>ifa)  bemonfftirt  werben  muffen ,  fom* 
tnen  in  Der  febonen  (Jrfent niä  niemals  tor, 
in  fo  fern  fte,  eine  ppilofopfyifdje  ©ewiapeit 
loben  muffen  §.'  93.  ©olepe  <3BabtI>citcn 
»erben,  von  einem  (ebenen  (Seifte,  nur  oor* 
getragen,  in  fo  ferne  fte  wabrfcbeinlidj.ge* 
ntac&t  werben  fonnen.  <2Benn  j>  €.  ein  ©i$* 
(er  bie  Unfterbliä)Feit  ber  ©eele  portragen 
»ölte,  fo  begreift  ein  jeber,  baf  er  ftc 
nidjt  pf)ilofopbifcp  bemeifen  barf ,  et  muSfte 
nur  wafjrfcpeinlicb  ma$en.  ©ie  fo  genan* 
ten  Söaurenprincipia  aber  Annen  entweDet, 
re$t  lebhaft ,  rübrenb ,  unb  überhaupt  fept 
fa)6n  Porgefragen  werben,  unb  ba  »erben  fte 
pon  ber  febonen  Srfentnitf  nidjt  auegefcplof* 
fen:  ober  fte  werben  nur  troefen  unb  maget 
porgetragen,  unb  Da  müflen  fte  burc&au*  ntept 
porgetragen  »erben.  SÖian  mu$  fte  ftilfcpwei* 
$enD  t>orau$fefcen.  $)ec  Sefet  unD  3ul> oret 
i»cifelt  ja  ofmeben?  nia)t  an  Denfelben,  unb 

fte 
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fit  fallen  tt>m  oljne  unfer  €rinnern  &e».  ©et 
©afj:  alle  3}lenfd)en  muffen  fterben,  ijt  ein 
Söaurenprmcipium.  SÜSürDe  man  e$  fool 
erlauben ,  Daß  ein  £)id)tcv  Denfelben  fo ,  rote 
id>  tf>n  angeführt  l>abe,  in  einem  ©eDtd)te 
»ortrüge?  SMeSfiietpoeten  tbun  Daö  jwarin 
ifjven  ?eid)enget>td)ten,  aber  man  t>erad)tet 
fie  Deswegen.  (£ben  Diefen  ©afc  fan  man 
auf  eine  anDere  Strt  vortragen,  nur  mu$ 
man  e6  wie^oratj  machen  Od.  I.  L.  III. 

aequa  lege  necellitas 
Sortitur  infignes  &  imos :  '. 
Omne  capax  movet  urna  nomen.  . 

•ber  wie  L.  I.  Od.  IV. 

Pallidamors  aequo  pulfat  p«de pauperum tabernas 
Kegumque  turre«. 

diejenigen  <2Ba&r&eiten  aber,  Die  in  unmit- 
telbaren Erfahrungen  unD  anfd)auenDen  Ur* 
teilen  be(leben,baben  ein  t>olf  ommene$0led)t, 
Don  einem  fc&bnen  ©etfle  angeführt  ju  »et* 
Den,  wenn  fte  nur  fonfl  fd)6n  geDad>t  met* 
Den  f innen.  <2Ber  fd)bn  Denft,  mengt  Diefe 
»olfommen  gemiffen  Erfahrungen  unter  Die 
übrigen  $Ba(>rljetten,  Die  et  erträgt,  unD  Die 
er  nid)t  t>5Uig  gerat*  mad>en  fan.  (Sr  et« 
langt  DaDurd)  nid)t  nur  Den  95ortf)cil ,  bafj 
er  Die  $Babrf>eit  gemiffer  madjt;  fonDetn  et 
tnad)t  fie  aud)  lebhafter  unD  reicher,  weil  et 
mit  ftrer  Erfentni*  aud>  Die  0inne,  als  De* 
ten  ©efc&äfte  Die  unmittelbaren  (Erfahrungen 
fwiD,  Defc&äftiget  §.  57.  SSBtnn  faxa*, 


> 
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In  fein«  ©Wunfl,  bemeifen  »fl,  baf}  e$ 
einem  £>ia>tet  ertaubt  fep ,  neue  <2B&rtet  ju 
maa>en,  fo  bemeift  et  Diefeö  au*  Dem 
f$e :  aHe*  ijt  üetänDetli<&.  Allein  Diefe*  SSau* 
renptincipium  fefet  er  fiilfc&meigenD  t>orau$, 
unD  mifc&t  unter  feinen  Söemei*  ein  anfc^au* 
«nDe$  Urteil,  wm  Der  gtaänfcerlicpfeit  Dec 
SBlatter  an  Den  Baumen : 

.  Ut  fylvx  1  o Iiis  pronos  mutantur  in  annos, 
Prima  cadunt ,  ita  verborum  vetos  intcrlt  actaS, 
Et  iurenum  ritu  florent  modo  nata  vigentque. 

*)  diejenigen  <2BaI)tl)eiten,  Die  ni#t  mit  ei* 
net  polfommenen  ©erotöljeit  etfant  merDett 
©Der  roerDen  f onnen ,  Deren  Unriajtigfeit  roxi 
ober  äua)  nic^t  flac  etfennen ,  Riffen  wa0r=> 
fefceinliefce  tOc^cl^eitcn.  ©a  mit  nun  ein 
jeDet  ofme  Söemei*  einräumt ,  wenn  et  Die 
<2Bernunftlel>w  wrftebt,  Dag  Die  aUermenig* 
(len  2ßaf)tf>eiten ,  obne  einem  ftarfen  ®e* 
braua)  Deö  QSerftanDeä,  ganj  aen>i<  erfant 
»erDen  f &nnen ;  ja  Da  Die  £rfabruna  le&tf, 
Dag  Die  allermeiflen  ©eDanf en  aller  Derer,  Die 
fefyftn  Denfen,  nur  roa^rfa>einlid)  ftnö;  fo 
wirb  Die  aeftbetifc&e  <5Bal)r^it  überhaupt ,  ei' 
«e  aejtyetifcfoc  ÄOa^iftbetnltcbEett  genent 
(  verifimilitudo  aefthetica ,  «<««. )  ©et  0t6fle 

££f)eü  Det  aeftbetiföen  SBabtbeit  i fr  nut  eine 
«3BabtfaVmlia)feit,  nun  pflegt  man  abet  eine 
€5ad)e  naa)  ibrera  gröfien ^eile  ju  benennen» 
«S5enn  man  alfo  fagt,  Dag  alle  fö&nen  ©e* 
tanfen  »a&tfc&einlitp  fepn  muffen ,  fo  tpürDe 
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e£  einen  geoffen  Un&erftonD  verraten,  wenn 
man  Daraus  fc&lieffen  mite,  Da§  fein  fefco* 
neu;  ©eDanfe  »olf  ommen  gerois  feon  fonne 
unD  Dürfe. : 

§.  9$. 

5EBa6  an  fid)  unD  fd)led)terDingS  6etradv 
tet  ungereimt  unD  unmoglid)  ifl,  wag  einen 
innevn  <2BiDerfpruc|)  enthält ,  ja  roaö  gar  fei* 
nen®runD  hat,  nod)  f>aben  f  an,  unD  was  in 
gar  feinem  möglichen  3ufammenf>ange  ge* 
Dacht  werten  f an :  Das  f  an  in  fo  ferne  aar 
nic&t  vongeftelt  merDen ,  t>enn  es  ift  9t  i#ts. 
$an  nun  Diefe  Unmöglichkeit  unD  Ungereimt* 
f>cit  auch  finlicp  erf ant  tnerDen,  fo f an  es  aua) 
nicht  ftnlid)  »orgejtclt  wcrDen,  folglich  f an  es 
noch  viel  weniger  fchon  geDach t  merDen.  (Sin 
SMc&ter  trage  auefc  Dem  «Scheine  naep  nod)  fo 
fchone  ©eDanf en  vor ,  f an  man  if>m  geigen, 
Da§  Die  ©achen,  Die  er  vorträgt ,  auch  in  Der 
bioffen  ftnlic&en  QJorftellung  als  ©inge  er* 
ftDeinen ,  Die  ftd)  felbft  roiDerwree&en  unD  in 
aar  feinem  ßufammenhange  m&glicb  furo ;  fo 
ftnD  alle  feine  ©eDanfen  ein  fdjimmernDeS 
9tk&tS,  eine  bloffe  fc&etnbare  ©<jh&nheit.  3Ran 
fan  me^töie^ermanDelung  Der@<$tffeDe$ 
2teneaö  in  ©eenymp^en ,  au*  Dem  X  95u* 
<&e  Der  Kenels,  rennen;  weswegen  X>iva 
ßil  fchon  fo  ofte  getaDelt  »orDen.  SSSenn 
man  Diefe  Slnnwfung  richtig  verfielen  unD 
onmenDen  wil,  fo  muS  man  Den  93  2(bfa| 
*erglei<&«n.  eine  .©acte  mag  noa)  fo  un* 

m&g« 
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mbgüd)  fcpn ,  wenn  ihre  Unmoglidjftif  nur 
nic^t  ftnlicj)  etfant  wetten  fan,  fo  fan  ftc 
Doch  fchön  gebaut  »erben.  34  ton  hktyt 
Die  cßerwanbelung  eine«  SDlenfdjen  in  ein  un* 
vernünftige«  $f)ier  reebnen ,  Dergleichen  tu 
(Dpiöo  X?ectDcnöelungen  häufig  twrfont* 
tnen.  dergleichen  cßerwanbelungen  m6gen 
noch  fo  unm&glia)  feon,  fo  fonnen  ftc  Dem« 
ohneraa^tet  f$&n  gebaut  werben,  dachen, 
Deren  Ungereimtheit  unb  Unmöglichkeit,  wenn 
fte  an  fich  betrachtet  werben,  auch  finlich  unD 
Durch  Die  untern  $räff  e  ber  ©eele  erf  ant  wer* 
Den  f an,  heiffen  utopifebe  Dtnfle ,  Ctyima* 

tm,  £  räume  (  res  utopicae,  chimgerae,  fom- 
nia  obieftive  furata )  unb  eine  ganje  SDtenge 
Derfetben  machen  ein  ©chlaraffenlanb  au« 
(  mundus  fabulofus. )  folglich  fan  feto  uto* 
pifdjer  unb  chimärifdjer©ebanfe  wahrhaftig 
fwon  fenn.  «9ian  barf  nur  bie  meiflen  SXo* 
mane  lefen ,  fo  fan  e«  einem  an  Dergleichen 
ungereimten  ©ebanfen  nia)t  fehlen,  unb  Die 
«iperenhiftorien  machen  ein  oiel  verworrener^ 
©chlaraffenlanb  au«,  al«  bie  ungereimteren 
gabeln  De«  |)etbenthum«  sufammengenom* 
inen. 

©a«  aDeroornehmfle,  wa«  in  Der  Unter* 
fuchung  ber  aefibetifchen  <2Babrfcheinlichfett 
in  Betrachtung  gejogen  werben  mu«,  6etrift 
Die  €rbia^tungen.  denn  wenn  Derjenige,  fo 

f$5n  benfenwil,  MttpcDeraJgeracine2Babr* 
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fetten  oDer  €r faljrunqcn  unD  alfo  ©i  nge  t>ot* 
tragt,  Die  würflig  in  Der  <2Belt  gefdjeben 
fi nD :  fo  feblt  etf  Dcnfelben  niemals  an<3ßal)t* 
fd)ctnltd)fcit ,  wenn  nur  Die  %ßal)tf)eit  Der* 
felben  fd)6n  geDac&t  »erDen  tan.  Sllleiu 
»ennfolcbeSMnge  geDad)t  roerDen  follen,  Die 
toeDer  ju  Den  algemeinen  SflSaforbeiten  gefr&* 
ren ,  noeb  )u  Denjenigen  @ad)cn,  Die  in  Diefet 
<2Belt  toürflid)  ftnD;  fo  roirD  eine  gr6fiere 
Äunfl  Da ju  erfoDert ,  wenn  man  Diefelbeti 
roabrfdjeiulieb  macben  n>ii.  ©a  nun  Diefe 
SMnge  Die  ©egenjtanDe  Der  ©id)tung*£raft 
( facultas  fingendH  ftnD fo  mu$  Don  Den 

€rDio)tungen  »eitlauftiger  ge&anDelt  roerDen. 

§.  98. 

©a*  <2Bort  €rDid)tung  roirD  in  einer  Dop» 
pelten  23eDeutung  genommen,  in  einer  roeü 
tern  unD  engem.  iCcötcfetungen  in  tpet* 

tcr m  Vetftanöe  ( figmenta  6c  fiftiones  la- 

,tius  dictae)  ftnD  alle  ftnlid)e  Q&orjrellungen 
folcfcer  ©inge,  Die  wie  nia)t  empfunDen  ha- 
ben, ©tefer  &egrif  faßt .  alle  Strien  Der 
Diebtungen  unter  ftd),  unD  roir  brauchen  Da« 
-  QBort  oornemlia)  aUDenn  in  Die  fem  98er« 
ftanDe,  wenn  roir  einem  £i|rorienfc&reibet 
fa)ulD  geben ,  Dag  er  €rDid)tungen  oorgefta* 
gen,  oDer  Bufäfce  au«  feinem  @el)irne  ge* 
mad)t.  Curttu«  iß  ool  folget  tötc^tun* 
flen,  unD  in  Der  ganjen  alten  £iftorfe  befreit 
tat  tneiffe  au«  folgen  Kreaturen  Der  ©ia> 

tung* 
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tunget tctft:  3a  f»  ofte  mit  im  gemeinen  Se* 
oen  jemanden,  übet  einet  ßügen  in  feinen  €t* 
jablungen,  etwiföen ,  fo  ofte  fagen  mit  ibm, 
«  babe  feine  Stillung  etDißtet ,  autfgefon* 
nen,  oDet  etDaa)t.  ©iefe*  <2Borf,  inDiefet 
SöeDeutung  genommen,  ijr  ungemein  bequem, 
»eil  alle  Detgletajen  €tDia>tungen  QSotftel* 
hingen  unfetet  ©icr)tungettaft  fmD,  oetm6ge 
welket  mit  Die  $ &eile  t>etfa>ieDenet  €mpfin* 
Dungen  Detgeftalt  jufammenfe&en,  Daß  mir  fie 
nia)t  imOanjenebcn  fo  jemal*  empfunDen 
Daben.  9£Beit  Die  aigemeinen  QBabtbeif ert, 
unD  Die  €mpftnDungen  Demjenigen ,  Det  fc&on 
Denft ,  nut  Den  fleinften  $&eil  Det  ffc&neft 
©eDanEen  au  $  machen  $.  9?.  fo  ftnD  alle  fd)&> 
nen  ©eDanfen  groirenfbeil*  €tDicr}tungen. 
©ie  Stfa^tung  betätiget  Diefen  ©afc.  «Wart 
nefym  Die  etile  Di«  befte  0De  De«  ^etatj, 
unD  unter  fua)e,  ob  man  behaupten  Fonne, 
Daß  äotatj  alle  ©eDanfen  in  eben7  Det  Q3et* 
fnüpfung  empfunDen,  alö  fie  »Ort  i&m  öotgt» 
(tagen  tootDen.  Sie  ootnebrnfre  &egef.  Die. 
Ben  Diefen  €tDic&tungen  beobae&fet  metDen 
mu*,  befreit  Datin,  Da§  fie  nicr)f  utoptfa) 
ftytt'  DÜtfen.  §.  96.  <2Bet  SSepfoiele  oon  fof» 
djen  albetnen  £tDi#tungen  lefen  M>  Derf* 
fe  Den  Dilcoran ,  Den  (Talmud ,  unD  Die 
täbbtmfcfeen  3i|torienfci>retbep.  Die  <Ce* 
6i4)tu«0eft  im  engern  tfetftanfce  (fi^ti* 
«es  ftriaius  diftc)  ftnD  Diejenigen/  Detert 
©egenfWnDf  4«;  twftt.  2S*It  n*#t  tttM«* 

PO» 
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ftnö.  SDtan  Un  manchmal  in  Den  SrDicb* 
tun  ge  n  fo  glücf  I  id)  fenn ,  Daf  man  eine  ©a* 
d)e  erftnt/  Die  fid)  tvüvflid)  in  Der  9£Belt  ju* 
getragen.  ^85te  ofte  gefc&iebet  ei  nicbt ,  Dag 
Die  Saftetet  in  Dem  gemeinen  ßeben  etwa* 
fd)änDlid)ei  einet  ^etfon ,  aui  ibtet  eigenen 
€tfinDung ,  nacbfagen ,  unD  melcbei  jufälli* 
get 2Beife  jia)  in  Der ^bat  fo  \>crl>dlt/  ali  fte 
ei  etfonnen  Ijabcn?  golgltd)  fan  man,  mit 
t>olf ommen  gutem  ©runDe ,  Diefe  bepDen  5lr* 
ten  Det  £rDi<|tungen  oc-n  einanDet  unterfi&et* 
*en.  Sine  €tDid)tung  im  weitern  Sßerftan» 
De  tan  manchmal  eine  @ad)e  t>or  jtellen ,  Die 
würflid)  in  Der  <2BeIt  angetroffen  mitD,  eine 
€rDid)tung  im  engetn  QSetfianDe  aber  fan 
Diefei  niemals  tbun.  3Ran  fan  ju  tiefet  lefj* 
ten  8rt  Da«  arcadifcbe  Scfoafeeleben  ren- 
nen. @o  wie  ei  <E  t?eocrit  unD  X>irgil  be* 
fcbriebeti,  ift  ei  niemaii  warf  lieb  gewefen,  unö 
ei  i1t  äud)  nid)t  Die  aUetgeringjie  SfBabe* 
fd)einlid)feit  üotbanDen,  Daf  ei  ein  fold>ei 
geben  eünftig  einmal  in  tiefe«  SBelt  geben 
werDe.  .  : 

§.99. 

$ ui  Dem  üöt^ergebenDen  lagt  fid)  nunmebr 
überhaupt  aufi  genauere  beftimmen,  wel» 
$e  @ad>en  eine  aeftbetifd>e  <2Babrfd)einUd)* 
feit  baben.  SRemlitfr  1)  alle  Diejenigen  SSBal)** 
beiten,  Die,  beoöei  na<$  Der  ftnlidjen  unD  Deul* 
'  V»d>en  €tfentnti,  Dolfomtnen  gewii  ftnD,  Död> 
ftnD  tfe  ttut  aeftettfd)  waf>tj$einli<$  m  Det 

«rtfen 
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erfien  Wxfyt  §.  95.  ©enn  In  fo  ferne  fie, 
nao>  Deutlicher  £rfentni$,  oolfommen  gemi* 
finD,  in  fo  ferne  geboren  fie  in  Die  b&pem 
<2BüJenfc&aften.  -  ©er  @afc :  Dag  ein  ©Dtt 
toürf litp  fep ,  t an  biet  jum  Söepfpiele  Dienen, 
3n  Der  SWetapbpfuf  toirD  Die  'SBaprpett  Def* 
fetten  auf*  Deutücpfle  etf  ant ,  £enelon  aber 
pat  i [>n  /  in  feinem  oortreflic&en  Söctoeife  de  1' 
exiftenee  de  Dieu,  oolf ommen  aeftpetifefc  ge* 
»ig  unD  alfo  toabrfcpeinli#  gemalt.  3) 
2111  e  Diejenigen  3Bai)r()eifen  unD  ©tage,  Die 
nur  auf  eine  ftoltcfte  2lrt  ganj  getois  erfant 
»erDen  f&nnen.  €ö  gibt  Diele  ©aepen,  Die 
man  für  untoürDig  palt ,  mit  Dem  QkrfianDe 
fo  genau  ju  unter  fuepen,  als  ju  einer oolfom* 
menen  pbilofopbifcpcn  ©cwiäbeit  erfoDerr 
toirD;  Die  aber  n>ol)l  oerDienen ,  auf  eine  fin* 
•litpe  $trt  ganj  getote  erfant  ju  toerDen.  3.  €. 
ta$  ein  lofe«  SJtäDgen  für  Den  9Jlan*perfo* 
nen  fliept/  aber  niept  im  <dinne  bat,  Dura) 
Die  §lucpt  ftcb  ju  oerbergen.  SÖSürDe  ein  @e* 
leprter  niebt  Idcperlicp  banDeln,  n>enn  er  Diefe* 
Demonftriren  toolte  ?  X>trgil  aber  bringt  Diefett 
©afc  ju  einer  oolligen  ©etotebett  Eclog.  III. 

t        Malo  me  Galatea  petit ,  lafclua  puclla, 
Et  f  ügit  ad  falices  &  fe  cupik  ante  videri. 

3)  2llle©inge,  Die  logifo)  unD  finlicp  tnabt* 
fdjeinlicp  finD,  Doa)  nur  in  Der  legten  21b* 
ftept:  Denn  in  Der  erflen  geboren  fle  jur  <3$er* 
nunftlebre,  Die  oon  Der  35abrfcpeinUcprVit 

panDdt.  ©aß  aöe  Planeten  mit  oernünft i* 
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gen  Sinmobttern  befefcf  ftoD,  Fanpbilöfopbifcb 
mabrfcbeinlidj  gemalt  werben,  aber  aua)  auf 
eine  finlicbe  Stet/  unD  fo  bot  eöSontenelie  in 
feinen  (Befptadfceti  t>ott  tne^t  cid  einet 
XX?ele  ßemaebf,  4)  gibt  twmcbc  ©a> 
d)cn ,  Die  nacb  Der  3$ernunftlebre,  unD  wenn 
fie  mit  Dem  Q3etftanDe  beleuchtet  werben,  un* 
wabrfcbtmlicb  unD  jwetfelbaft  ftnD ;  Die  aber 
Demof)netaa)tet  eine  gtofTe  ^abrfcbeinlicb* 
feit  baben,  wenn  man  fie  naa)  Der  6in(ia> 
feit  beurteilt«  Sille  Diefe  £)inge  geboren  trt 
Den  fa)6nen  Vortrag ,  unD  wer  Den  Dur  cd  Die 
flrengfie  Crifif  niebt,  cutö  Dem  ©e biete  Der 
fdwnert  ©eöanfen  /  auägefcblofien  werben 
fonnen,  $.  €.  Dag  Diefe  <28t\t  einen  2ltu 
fan^  M*/  <ft  naa)  Der  Vernunft  jweifelbafo 
unö  Dag  fie  ©renjen  Der  2lu$$Del)nung  Ijabe/ 
unwabtftbewlicb.  UntetDeffen  ifl  beoDeä  fm< 
lid)  wa^rfcbeinlicb /  Weil  mir  feine  $eit  üb,ne 
Slnfang,  unD  feine  2iu*D  ebnung  ot>rte  ©rene 
Jen  überfeben  Bnnen,  fotglicb  unö  gar  feinen 

finlicb  fc$&nen  SÖegrif  Dat>on  maa)en  f&nncrt, 
3a  alle*/  wenig(teuö  Da*  weifte  /  mi  4os 
mec  unö  VitQil  erjäblert  /  itf  nacb  Der  <a$e& 

«unfflcbte  iweifeibaft  unD  unwabtföemHcb/ 

unD  Demofuier  ad)  tet  baben  Diefe  bei)Den  SMaV 
ut,  wenigftenö  in  Den  afletmeiflen  #ällcn/  Die 
Äeft&tifc&e  ^BabrfcDein  lieb  feit  aid>t  verleg 
S0Um  fiebf  bierau$,wie  ungereimt  Diejenigen 
fanDeln,  melebe  DieöeDanfea  «ine«  Siebter* 
tmtm  «in«  Unmftbtfcbcittlktff.it.  befahl' 

0  Digen, 


fcigen  i  weil  fte  au*  Der  «Dtetap&pftcf  unD  Den 
^5t>ern  ^ifienfa)aften,  einen  logifd>en  SBe* 
»ei*  fönten  f6nnen,  Daf}  Die  ©a$en,  bie 
ein  SMc&fer  vorgetragen,  falfcD,  jweifetyaft 
©Der  unwal)tfa>inlid)  |tnD.  5)  6*-  gibt  mau» 
<&e  <3Ba^citen ,  Die  nadj  Der  QJernunftlel)' 
je  gerate  oDer  tDa^tfc^einlic^  ftnD,  Die  ün« 
ober,  wenn  wir  fte  ftnlicD  erfennen,  ungereimt, 
jweifel&aft  oDer  unwal>rf<$einUcD  torfoffl» 
inen.  ®  iefe  ©inge  ftnft,  au«  Dem  SXeic&e  M 
f<$6nen  $)encen$,  gÄnjlia)  üerbant,  unD  ein 
j$6ner  ©eifl  würDe  Der  aefhyttföen  <3Bo^r» 
f$einltc&rseit  juwiDer  DanDeln,  wenn  er  Der* 
gleiten  ©a<&en  »ortragen  wolte.  J©a§  Die 
ai&rper  au«  «ÖtenaDen  jufammengefefet  ftnD/ 
ijt  nacfc  Der  C8emunftlef>re  gewi* :  unterDef* 
fen  if*  niemanD  im  ©tanDe ,  Diefer  gßa&r* 
|ffr  eine  aeftf)etif(9e  3Bal>r|ayinli#feif  ju 
Sieben,  weil  Die  «SÄonaDen  in  gar  feine  fmlicfr* 
•Borfleöung  f onnen  gebraut  werDttu  '  '  ■ " 

,       .        §.100.      .  „1 

€inem  jeDweDen,  Der  Die  cBernunftle&te 
»erfleht ,  ifr  befant,  Dag  alle  3Ba  W$<f  nK$« 
feit  in  Demjenigen,  Der  fte  ereent,'if>renf)in* 
rettenden  ©runD  bat.  2(n  jtd)  betrachtet  ftnD 
«Bedinge,  entweDergewi*oDerfalf4  Solfl* 
lief)  f an  Dem  einem  mit  SKeajt  etwa«  wahr« 
fdjeinlta)  fegn ,  fo  Dem  anDern  mit  9lea)t  un* 
Wal>rfa>tnlia),  zweifelhaft  oDer  falfa)  iu  feptt 
ffyint ;  weil  fie  twfc&ieDeneÄMf unzarte« 

.  \ 
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ba&ett,  unD  Die@a$e  au*  t>erfc^iefeenen  ©c* 
fta)ttpuneten  betrachten.  <2Ber  alfo  beut* 
teilen  rot  l ,  06  ein  fc^&nec  ©eDanf #  roabr* 
föeinlia)  fep,Der  mu$  nid)f  b  loö  nacb  feiner$ltt 
Denfen ;  fonDern  et  mu*  ftcb  unt>  feine  £)en» 
fungäfraft  in  eben  Die  ^ofttnr,  wenn  ic&  f» 
reben  Darf,  unD  in  eben  Die  UmftänDe  feJjen, 
in  Welchen  Derjenige  jtc&  befun&en ,  DetDe« 
®eDan£en  etjeugt  f>at.  Einern  €nglanDe* 
formen  im  JTltlton  oetfc&ieDene  ©inge  »afyt* 
föeinlia)  fenn ,  Die  ein  Oberfac&fe  al*  un# 
ml)tfa)einlic&e  §ta§en  wtwitft.  <2Bolte 
man  tiefet  ni<$t  beobachten,  fo  roütDe  man 
«numfrööltcb  ben>eifen  tonnen,  Daß  Horner, 
auf  allen  (Seifen  bei)  nat> ,  cnf  fetjlia)  rotDee 
Me  SBa&tfe&einlic&e'eit  oetfroflen  babe ,  unD 
welket  vernünftiger  Äunjitic^tet  »itD  Diefe* 
ff>un?  €«  ift  Detnnacb  f  lat ,  Dag  Die  aeftyeti* 
f$e  ^afrtfdjeinlicbfeit  febt  offe  eine  oeran* 
Öetli<$e  @c^&nJ)eit  ift.  <2Bor  Dteotaufenb 
Stedten  fan  ein  ©eDanfe  wlfommen  aeftbe* 
fifdj  »abtfcbeinlicb  gcroefen  feon,  Det  e$  aber 
je&o  nl#t  mefrc  ifh 

•Söie  'aeffyetiföe  <2Babtf<$elnH$feit  ift  wtt 
doppelter  Stet.  (Einmal  Diejenige ,  »eldje  ei* 
«et  <Saa)e  juEomt,  wenn  Diefelbe  vor  fic& 
allein,  auflet  aller  <2ßerbinDung  mit  anDetti 
fingen/  Die  auflet  lf>r  jugleid)  angenommen 
ttWDen,:*tf  tagtet  »trD:  u»0  Ht  i|*  Wt- 


%\%  Von  btt  aefi^et  Wa\)tfäem\iü)Uit 

ceftyetifcbe  XOa\)tf<beinliü>teit  ftoUftt* 
£in  betrachtet  (  verilimilitudo  aefthetica 
abfolura).  <3u  D«f«  ^ahrfcheinlichfr  it  roirD 
nicht  nur  erfoDert,  Dag  man  in  Der  ©adje, 
n>enn  man  fie  bloö  ftnlich  betrachtet,  feinen  in* 
nern  <2Ö3iDerfpruch  gewahr  roevDe;  fonDem 
Dag  man  aud)  einen  ©runD  Derfelben  ftnlid) 
erfenne,  ©en  utopifäen  SDingen  fehlt  e$ 
dn  Diefet  ^abv^etnlichfett  §.96.  $olgli<£ 
möjT^aDe  fch&nen®eDanfen,  nebft  ihren  ©e* 
genftänDenfölechterDingä  roahrfdKinlichfepn* 
®ag  Die  ^iece  in  Den  aefopifefcen  gabeln 
»ernünfrig  teDen  unD  hanDeln,  t ffc  an  fid)  be* 
trachtet  roahrfcheinlich;  wenn  aber  in  einet 
folgen  gabel  gefagt  nnrD,  Dag  Die  gr&ften 
©chbfiume  einanDer  bcfud)en  unD  einen  weiten 
<3Beg  Deswegen  jurücflcgen  müflfcn,  fo  ifl 
fcaä  Ungereimte fo  hanDgreiflid) ,  Dag  man  ei* 
ne  foldie  QSortMung  ju  Den  (El)imären  rech* 
neu  muö,  ©ie  anDere  VDat>rfcJ?einltcl)Pett 
ijl  i>ie  ^ypott?etifd>e  (verilimilitudo  aefthe- 
tica hypothetica)  unD  fie  fomt  einer  ©ache  ju, 
wenn  fie  im  Sufammenhange  mit  anDern  ©in* 
flen  auffer  if>r  befrachtet  roirD.  roirD  Da* 
ju  erfoDert,  Dag  eine  ©ache  aud)  Denjenigen 
SDingen  nicht  roiDerfpreche,  Die  aufier  ihr  an* 
genommen  »erDen;  fonD*rnDag  fte  melmeht 
in  Denfelben  einen  jureichen&en  ©runD  habe, 
unD  Dag  man  bcpDetf  auf  eine  finltcheSlrt  er* 
Eennen  f  önne.  ©er  ganjen  Gegebenheit  De* 
SUneas  mit  Der  iDiöo,  in  Der  %tnm,  fehlt 
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e$  an  Dtefer  IjDPöt&efifc&en  <2Ba^f3einli$» 

feif >  »eil  fte  aller  3eitreo)nuna  wiberfprid&t, 
inDem  Diöo  e^ngefel>r  jrocpbunDevr  oDer 
örepbunDert  3abr  &<m  2fenea»  gelebt 
bat.  $m  ©egent&eil  bat  X>ir^tl  Den  (Cuts 
ihi*V  auf  eine  fo  »a^rfc^eitilic^e  2lrt,  mit 
in«  ©pielaemengVDainiä}tnür  in  Dergan* 
>et»  Gegebenheit  Der  2l«neie  Deswegen  fein 
«SBiberfprud)  entfielt,  fonDern  Da|  aua> 
©tfinDe  genug  Da\u  angegeben  werten.  €6 
ifl  leta)t  i«  begreifien/Dad  etwa«  an  fta)  n>at>r» 
fä)einlicb  fepn  f 6nne ,  Gern  e?  aber  an  allet 
l^ppthetifcben  <2$abrf$einlia)c'eit  fe&lt ,  aber 
ti1$t  rnngef  ebrt.  <$ie  bppotbetifc&e  <2Babr* 
fc^etnlicf>Fcit  fefet  jeDerjeit  vovauö ,  Dag  eine 
ea^e  an  fta>  mabrfcDeinlia)  feo.  5Me  ßiebe 
DeS  Zteneo6  ju  Der  £>töo  ifl  an  fid)  ü&llia 

ttaljrfc&einlia},  cbfie  gleid)  Dwot&etifö  wv 
|pa&rfa)einlic&  genent  »etDen  mw*/ 

1;.      •    -  -  k>  . 

Bu  Der  aeftfyeriföen  «JöahrfajeinÜ^feit 
t»irD  «numganglta) ,  We  fCin^eit  der  <Be* 
danPen,  erfoDert.  jjn  DetStöetapbofücf  n>ir& 
beroiefen,  Dag  fein  SDing  moglid)  fepn  f&nne, 
»enn  e*  ni#f  €in*  ffl  SDurcp  Diefe  €inbeit 
»erDen  ade  §&eile  De*  ©anjen  Dergeflalt  mit 
tinanDer  oerbunDen ;  Dag  man  augenfd)dn* 
lid>  etfent ,  feiner  fonne  von  Dem  ©anjc"  ge* 
trennet  merDen,  einer  tperDe  Dura)  Den  ah* 
t*rn  bejtimt ,  unD  4t  fep  ntcfrt*  fl&etfruf  ige* 

O  3  «ia)t$ 
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ni$t6  unoerf  nüpfte*  in  Dem  gamen  Umfange 

einet  <Saa)e.  ©ie  fronen  ©eDanfen ,  roel» 
$e  nur  Sind  ausmachen ,  f onnen  ton  unf 
übetfefycn  »etDen,  il>re  $beile  fönnen  mit 
einanDer  oerglicben  metDen,  unD  alfo  tonnen 
mir  nic&t  nur  tyre  98$abrfa)emli4)feit ,  fon* 
Dem  aud)  überhaupt  il>vc  <Öcb&nl)eit  geroal)t 
werDen,  unD  ol>ne  aBem  tiefen  fan  ferne  ae> 
ftyetifcbc  @a)6nl)eit  flatfinDen.  <2ßenn  e$5  Den 
©cDanfen  an  Der  Sinfjeit  mangelt,  fo  mirD  oie« 
lerfe»  jufammengefeljt,  Dem  aber  alle  mufft« 
c&e  ^ccbinDung  fct>lt.  SöalD  ifl  Jner  etwa* 
uberflüfjigea,  balD  Dort.  ©a*  lefcte  fan  Dem 
erfreu  roiDerfpted)en.  Üftan  lauft  gleidtfam 
in  einem  3rgarten,,n>o  man  feinen  gemiffen 
9Bcg  galten  fan.  &ie  Stuf mevf famfeit  mirD 
Dergeftalt  jerfireuet,Da§man  nid)t  meid,  »0 
einem  DerÄopf  fiebt.  CD?an  fan  Da*  ©an je 
nid)t  überfein ,  unD  alfo  f er>lt  Diejenige  Ue* 
bereinfrimmung ,  roeld)c  Da$  <2ßefen  aller 
<6 d)önl)eif  auömad)f.  golgltd)  muö  in  aW 
len  fronen  ©eDanfen  öie*£int)eit  angetrof« 
fen  werDen,  nia)t  nur  fd)led)tt)in  betraf 
tet,  Dag  alle  $^ei(e  unierttenlicr)  mit  einan* 

(er  perbunDen  finD  (uniras  pulcrarum  cogi- 

tationum  abfoluta );  fonDew  awb/  Daf?  feilt' 
$l>eil ,  o&ne  9iaa)tf>eil  Der  @d>6nf)eit  De« 
©anjen,  pon  Den  übrigen  getrent  merDen  fan, 
toela)e$  öte  i>ypotl;erifdr>e  t£t n^ett  genenr 

toirD  (uniras  hyporhetica).  ÜÖurcb  Dtefe 

W  tPitb  DU  Äurje  Der  febonen  ©eöanf en  hu 
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ftoDett  §.  60.  unD  Der  fcbbnc  gufammenbang 
Detfelben  petutfadjt.  dornet  bat  Dicfc  (Sin* 
beit  oortteflicb  beobachtet.  £t  bat  Den  3»ttt 
D^2td)iUt'8  in  Devjltcöe  bedingen.  2111c*/ 
tt>a*  }u  Dem  Anfange ,  ju  Det  S)auet  unD  >u 
Dem  SnDe  Deffelben  etfoDett  worDen,  um  ibn 
mit  Detmbglicbften  poetijtyen  «Sc&onbeit  vor* 
iu|Mcn,  Da8  alle«  bat  Horner  in  einer  au* 
genfa)etnli<fcen  <2Betf  nupfung  angefubtt.  £at* 
te  et  Die  ^robetungv  Det  ©taDt  Z toja  aua> 
anfügten  wollen ,  fo  I)«tte  et  Die  <£tnbett  t>et* 
leftt,  tveil  2td)illeö  nocb  »ot  Detfelben  um* 
Seben  f am.  3m  ©egent  be  i  l  bat  Det  QJerf af» 
fet  Det  f  leinen  3Üa6e ,  n>ie  et  jum  <Spott  ge* 
nennet  u>itD,  unenDlicb  mebr  gefagt,  al«  £o* 
mer.  £c  bat  non  Den  €petn  Det  JLecxr  an- 
gefangen/ unD  mttDet3«tflobtungt>on£ro» 
fa  befcblofien.  SEBeil  et  nuu  fo  Diele  ©inge, 
jufammengefltcft,  Die  in  feinet  folgen  95et* 
f  nüpfung  ffeben,  Daj?  fte  mit  einemmai  fönten 
übetfeben  roerDen:  fo  t>etliett  fein  ©eDicbt 
Die  ©cb&nbcit  De«  ©anjen,  ob  e«  gleitfr  toieU 
leidjt  in  feinen  Etilen  febt  fc&bn  geroefen 
feon  mag.  2>ie  ©tatulanten  petftoffen  auel) 
febt  baufig  tuiDct  Die  €inbeit.  ©ie  fübten 
etjl  einen  algemeinen  <Sa&  au«/  unD  al«Denn 
feefinnen  fte  ftcb  am  €nDe  /  Dag  fte  nocb  einen 
©lücfwunfcb  auf  Dem  £etien  baben,  Det  abec 
mit  Dem  botbetgebenDen  nut  t>on  obngefäb« 
jufammenbangt.  3n  Dem  Cid  De«  Cor« 
«etile  ijl  Die  Siebe  &tt  3nfanttn  Umw  |tt 

0  4     '  &OC>«* 


Rob er  icb ,  De m  Bräutigam  Det  C ^tmcne, 

gonj  übetflüli ig,  «Öton  f an  Die  ©cenen,  wo* 
f in  Diefe  «jjtinjeßin  Die  &olle  fpielt ,  im  Sefen 
ganj  übetfcblagen,  unD  matt  wirb  am  £nDe 
ttwfrt  geWafyt  wetDen,dag  man  etwa«  au«ge# 
lafTen  babe.  3öet  Oiefe  @<bönbeif  in  feinen 
©ebanfen  etbalten  wil,  Det  mu«  jeDetjeit  in 
Dem  ©runDtijTe,  Den  et  entwirft,  fia)  einen 
einjigen  £auptjwecf  twtftyen,  unD  Damu« 
et  auf«  tic&tigtf  e  beuttbeilen,  watf  unwmflmtg* 
ltc&  etfoDett  witt),  wenn  et  Denfelben,  indem 
@taD*  Det  aeftbetifc&en  ©cb&n&eif ,  ehalten 
wil,  al«  e«  notblg  iffc  Z*ota%  foDett  eben 
tiefe«,  wenn  et  in  feinet  ©ic&tfunft  faQI; 

Deniqu^  fit  quodris  fimple*  duntasat  &  unqm, 

JDiefe  ^inbeit  tfl  von  mancherlei)  5lrt,  wenn 
man  fie  in  Den  üetfc&ieDenen  Sitten  Der  fcbo» 
tien  ©eOanfen  betrautet,  3n  Den  «£)elDen* 
setzten  i|t  wtnemli<&,  Die  ©nbeit  Det 
#anDlung ,  ju  beobachten,  3n  Den  tbeatta* 
lifcben  <3ßetfen  rou«  nocfc,  Die  €inl>eit  Det 
Seit  unD  De«  Ott« ,  binjuf ommen.  Allein 
Die  Sleftbeticf  banDelt  nur  Da«  Allgemeine  ab, 
oftne  ficfo  mit  allen  betriebenen  befonbetn 
Sitten  Det  ^cD6m>eiten  ju  befc&aftigen.  3$ 
»il  nut  no<&  anmetfen,  Da§  manage  &unfl* 
tieftet,  um  Det  Sittnut  ihm  ^Begriffe  wiQen, 
Don  feinen  €inl>etten  weitet  wa«  wifTen,  al« 
ton  Den  f  In&eiten  Det  £anDlung,  Der  3ett,De« 
£>tt« ,  Da  Doeb  in  allen  ® eöanfen  Diefe  €w* 

feett  mu«  ansettoffen  wetDen,  ob  gleic$  we&et 
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t>\e©npeit  Der  «öanDlung ,  np(&  bie  gimjeit 
t>e*  £rt*  unb  bet  Seit  in  Dem  «JMane  einig« 
©ebiepte  anget>ra<pt  »erben  f  an, 

$.  103, 

fBeil  eine  ©aefce,  wenn  fie  aefmetifa} 
tt>aprf<&emli(p  fepn  fol,  nia}t  nur  an  fitp  be* 
(ragtet,  fpnbetn  auep  oornemlicfo  pppotpetifö 
n)al)rf#etnltd)  fepn  mu6  §.  ioi.  fo  tomt  e$ 
fonbetliä  auf  biele&te  «SSabrfc&einlicpfeit  an, 
wenn  man  Die  aejipetiftpe  <2Bal>rfa)emlid)f eit 
Der  ©ebanfen  erreichen  »t|.  3*  flrpffer  Die» 
fe  fapotpetiftpe  <3ßaptf<$einlicpfeit  ift,  befto 
St&fTec  ifl  Die  aeflpetifcpe  <2Bal)rf<&einli<peeit 
überhaupt,  unb  folglid)  ijl  fie  auep  ebeu 
Deswegen  eine  befto  gr&ffere  ©a)6nMt  bet  , 
©ebanfen,  je  gt6ffcc  fie  ift  ©ie  fcppotpeti* 
fa?e  5BabifO)einlia)feit  einer  ©ac&e  i(l  um 
fr  piel  gröfter,  je  gr&ffer  Der  Sufammenpang, 
Derjenigen  §)inge  ift ,  in  wettern  bie  ©aepe, 
auep  auf  eine  ftniia)e  2lrt ,  alt*  m&glicp  unb 
rooplgegrünbct,  f  an  ootaefielt  roerpen.  f  101. 
QBer  alfo  feinen  ©ebanfen  eine  feljr  groffe 
aefW>etif<p>  ^Bal>rf^eintic^fcit  üerfepaffen  toil, 
Derntu«  0  fel>r  viele  ©inge,  beten  fein  eint 
jige«  eine  €{>imare  ift,  jufammenfefcen ,  un& 
Darauf  ein&anjeö  mad&en.  §.  102,  2)  €iit 
jebe*  ©ing ,  fo  ein  $peil  eine*  Ä&rperS  ift, 
tnu*  er  Dergeftalt  mit  allen  übrigen  jufammen* 
©rbnen,  Dag  man  auf  eine  ftniid)e  2ltt  erfen* 
mn  fan,  fte  f innen  alle  jufammen  peflepen 
1  unD  fei»«  tpiberfprec|e  Dem  anbetn,  3)  €r 
•  .  O  $  mu* 

■  / . . 
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mu«  einen  jefcen  $f>eil  De<  ©anjen  bergefralt 
»or  (teilen,  Dag  et  Dutd)  tiefen  ganzen  8u* 
fammenbang  beftimt  »etDe,  unD  Da§  man 
,  finlia}  etfennen  ftnne,  Diefet3ufammenbanö 
enthalte  viele  n>abrfc^etn(i#e  Utfac&en  unö 
©tünDevon  einem  jeDweDen^beile  De<  ©an* 
jen.  9Bit  pflegen ,  gat  in  Dem  gemeinen 
geben,  mancbmal  nia)t  ebet  tttoai  ju  glau* 
ben ,  bis  unö  Der  anDere  »tele  roabrfcbeinlicbe 
Utfae&en  Davon  angeführt;  fo  balD  et  abet 
Diefe*  tf)ut ,  vetfagen  mit  il>m  unfetn  Söepfal 
nic^t,  Dabei  ft<b.  aua>  Die  l leinen  ßügnet  im 
gemeinen  geben  Diefe*  Äunjlgtif*  meiftetli(& 
)u  beDienen  \r>  i  ffen,  um  ibte  €tj&blungen  n>  al)t* 
((beinlia)  ju  ma<fcen.  4)  €in  >eöe«  ©mg 
«mö  et  fo  üotftetlen,  Da§  e$  »teil  mabtfebein* 
liebe  folgen  unD  ^Burfungen  in  Diefem  gu* 
fammenbange  l>abe.  <2Bit  pflegen  audj  im 
gemeinen  geben  JSDinge  Deswegen  fät  roafef 
febeinlicb  ju  galten,  töeil  mit  »tele  »a^tfebein« 
Iia)e  SJßütnwgen  Detfelben  gemalt  wetDen. 
3n  einem  je  griffen»  ©taDe  Diefeoiet^tücfe 
in  einem  ©ebauDe  febönet  ©eDanfen  ange* 
troffen  roetDen,  Defto  griffet  unD  beffetifiDie 
«efibetifc&e  <2Babtfcbeinli*!eit.  €*  n>in> 
'niemand  ton  mit  erwarten,  Daf  tcb  biet  ein 
SBeofpiel  anfügten  unD  Daffelbe  »ettlauftig  -; 
jetglieDetn  folle,  Daf  »utDe  ju  au$fa>»et* 
fenD  fenn ,  inDem  tt  notbmenbig  viele  SBlät« . 
tet  anfüllen  »ütbe.  <2Bet  Den  dornet  gele»  < 
fen  bat,  Det  »itD,au$,Det  aanje»  £>econo* 
••■•<■>  -  mit 
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mic  Ser  31tööc  feben ,  öag  unenölid)  d tele« 
in  Serfelben  mit  einanSer  »erbu'nDen  fet>. 
Äeine«  wiSerfprid)t  Sem  an&ern.  ©er  21n* 
fang  i(t  Der  SBlittt  ntdjt  jurotSer ,  uns  tiefe 
»iDerfpricbt  Sern  €nSe  nid)t.  %a  alle  Q3ege* 
benbeiten  entfteben  au$  einander  auf  Sie  na« 
türlic&fie  21rt,  uns  alfo  bat  eine  jcSe,in  Sem 
ganjen  3" fammen bange  Ser  SliaSe ,  enttue* 
See  »abrfcbetnlicbe  Urfaeben  uns  <3Jeranlaf* 
fangen,  oSet  mabrföeinlicbj  golden,  cDer 
*e$fc*  ju  filetier  Seit. 

§•  104. 

©negaiw^elt  mitS  »en  un*  mit  9te<$f, 
alä  DergrofteSufammenbang  auffereinanSer 
fcefin&li&er  ®inge,  angefeben.  §olglid>ent* 
frebt  Btf  arfctfe  uns  fcb&nfie  aeftbetifcbe  <2Babr* 
fa)einlia)feit  einet  @ad>e  Saber,  wenn  fie, 
aud>  fo  gar  in  Sem  großen  Sufatnnienbange 
einer  ganzen  <33Selt ,  als  moglid)  auf  eine  ftn* 
lia>  Slrt  wrgeftelt  roirs  §.  103.  £>Ser  Sa 
e*  einerlei)  ijr,  ob  td>  fage,  etwa«  ift  ein  $beit 
einer  <3B*lt ,  oSer  eö  tft  in  Sem  großen  gu* 
famm«nbange  einer  <2Belt  möglich,  o&ere* 
tfr  ein  einjelneö  Sutd)gangig  beftimtetf  £>ing  t 
fo  fmS  Siejenigen  aeftbetifa}  »aferen  ©a$en, 
Die  man  fta>  auf  eine  ftnlid)e  2irt  aia  einzelne 
5>tnge  twrftelt,  Sie  aUeroabrfa>«inlid)fieti 
@ad)en  nad)  Ser  Steft&eticf.  SRan  f an  Sie« 
(e<  aud>  auf  folgenSr  Slrt  beweifen.  3e 

u(>  winftimroigec  ein«  6a#e  mit  Denjenigen 
•  •  ©in* 
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£)ingen  tft,  bie  wir  erfahren ,  t?e(lo  toal>r* 
fc&einlic&er  fomt  fie  unö  oor.  3Ba$  wir  et* 
fahren,  ift  tofct lia)  unb  burefoangig  beflimfc 
golglicf)  wenn  wie  und  etwa*  als  burcfygän* 
gig  belli mt  oorftellen>  fo  Wieb  etf  babura), 
von  ben  ©egenftanben  unferer  (Erfahrung, 
untnerfli<&  tintetfc^teDen ;  unb  alfo  fan  bic 
QBabrfc^etnltc^fett  folget  ©aa>en  unterroei» 
len  fo  geoö  fepn,  ba§  man  fte  faum  bon  ei« 
ncr  volf pmmenen  ©ewi*b*it  ju  unterfepeu 
ben  im  ©tanDe  bleibt  Horner  bjtf  biefe« 
Äunflgrif*  fta),  al*  ein  «Dieifter,  bebient, 
QBatf  et  au$  für  Gegebenheiten  erbietet 
bat;  Oie  bat  er  mit  fo  vielen  S$eftimmun* 
gen  unb  Umtfanben  angeführt,  baf  man 
waf>  rbaftig  manchmal  niefct  faaen  ( an ,  ob  fle 
erbietet  fino ,  ober  ob  fie  fia),  ben  ber  $8ela* 
gerung  bec  ©tabt  Crofa,  würflicfc  jugetra* 
gen  baben,  £)te  Aigner  im  gemeinen  Sebe« 
bebieuen  fta>  eben  biefee*  $unftgrif»\  ©ie 
wifien  von  i&ren  grbic&tungen ,  bie  3*it,  ben 
£nt,  bie  fßerfonen  unb  alle  bie  Umftctnbe 
ju  fagen ,  bie  ein  Sing  ju  einem  etnjeln 
&)inge  machen,  unb  baber  fmb  fte  im 
©tanfce,  fo  viele  Scute  bintet  ba$  Siebt  ju 
fübren,  <2Ber  alfo  ben  <2ta<fren ,  bie  eu 
fa)6n  benfen  toxi,  ben  grollen  ©rab  bec 
aeftl)etifd>en  SSkbcfcbeinlicbfeit  geben  wif, 
bev  mue*  fte  in  würflige  ©Inge  verwanbeln, 
wenn  e$  anbee$  mcf)t  um  anberer  ©runbe 

willen  unmöglich  wirb,  goiglitö  rou*  er-bt« 

jeni* 
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jeniaen  UmftänDe  unb  SSeftimtuungen  auf  ei» 
ne  fcböne  unD  n>af>rfcbeinlia)e  Stet  mit  Der 
©acbe  oerfnupfen,  Die  einem  SMnge  nicf)t 
eber  tufommen  fonnen,  el>e  ti  niebt  würflid) 
«in  $b«U  eioet <2Belt  \%  <öaf>in  gef>6rt  j.  e 

Der  Ort  unD  Die  3*tt  u.  f.  n>.  Horner  unD 
XJtrgil  febeinen  mancbmal  in  Den UmftänDen 
einer  Gegebenheit  ja  umftanDlicb  ju  feon ;  al* . 
lein  fie  «langen  DaDura)  Den  <2ß©ctl>eil,  Da§ 
fie  i&ren  ©eDanfen  Die  gr&jte  <S5at>t# 
jebein  liebfeit  geben,  QBenn  man  etroaö  aU  ' 
einen  Sbeü  einer  <2Bel  t  vorfielt ,  f o  ()  a  be  i c& 
faum  notf)ig  ju  erinnern/  Daß,  auffetDer 
»brfcbeinlicbfeir,  noa>  mehrere  ecbonbeü 
ten  Daber  entfielen/  Dabin  j.  €.  Der  SKeia> 
tbum  Der  ©edanfen  aeb6rti  i  . .a  ?*Ou  yi 

SlUe  ©egenjtanDe  De*  fernen  QtnUnt, 
Die  al$  Sbfciie  einer  $ßefc  angefeben  met&en 
§.  104.  werDen  efttroeDer  alt?  $;()eile  Piefer  ge< 
cenroärtigen  SfBelt  betrautet/  oDer  al* 
$beile  einer  anDern  6(0*  m&glidben  '$Belr, 
^Jcnn  Da*  erfte  tfl ,  fb  b«f  f»e  Derjenige/  De« 
fie  auf  eine  fa>6ne  Slrt  Denft,  entmeDer  fefbjt 
erfabren  oDer  et  b<rt  fliegt  erfaßten»  #af 
U  fie  felbft  erfabren,  fo  geboren  fte  ju  Den 
®a$en,  »won  icb  9>.  aebanDelt  babe, 
unD  man  fielet  alfo  auö  Den  bisherigen  Un* 
terfuebungen,  marum  Die  unmittelbaren 
fabrunaen  Die  allergr&ffe  aeflbefifcbe  ?&cfyt* 
ftffafftflffc  Ijaben  f tonen.  £at«  fie  aber 
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mdjt  feibft  etfa&ren,  fo  aefcoreri  ff  Ine  9Bot# 
tfeUungcn  »on  Diefen  «Sachen,  in  2lbfid>t  auf 
ilm ,  ju  Den  SrDic&tungen  in  »eulauftigero 
cßerftanDe  §.  98.  Unö  weil  et  feine  ©eöan* 
fen  »on  Dergletc&en  ©egentfänben  at&ften* 
tf>ei  U  DerSt  jäbjung  anDerer^erfenen  ju  Dan* 
fen  bat ,  oDet  »eil  eben  fol#e  ©eDanf  en 
finD  als  in  Der  />ijlorie  wtt ommen ,  fo  »oU 
len  wir  fie  t)t|forifcfoe  Cröicfotungen  im 
»eitern  X?erftan6e  nennen  (fi&iönes  hifto- 
ricae  larius  di&ae ).  SDJan  San  Dabin  alt  ein 
Söepfpiel,  Die  £t*äl)lung  DetSöelagerungDer 
<StaDt  Ccoiß,  rechnen,  welche  in  5tbficf)t  auf 
Den  ^omec ,  fo  tote  er  fie  in  feinet:  3lia6e 
betrieben  bat,  eine  bifarifc&e  ©rbit&tung 
ift.  ©ie  $Jnfunft  De<  Ztntae  in  gölten, 
feine  ganje  SKeife  »a$  Die  meiflen  ©tücf e  be* 
triff,  unD  fem  JCtiea  mit  Dem  Äonig  Hati» 
nu»  t an  ebenfal*  hier  jum  SSeofpiel  Dienen. 

§.  10* 

«ffienn »ir  eine@ac&e,Die  mit  nia)t  felbft  er« 
fabten  fcaben,  un«  al*  einen  Sbeil  Diefer  <2ßefc 
oorfteUen,  fo  ifl  fieentmeDetmürflia)  ein  ^beil 
Diefet<2BeltoDetnia>t.  3n  Dem  er(len  §alle  bar 
ftd)  Die  ©aefce  fc&on  roürflia)  juget  tagen,  eDec 
fie  aefc&iebt  in  Der  gegenwärtigen  Seit,  oDejL 
fte  wtrD  einmal  fünftig  aefcbef>en,  unDDaifl 
fie  eine  Gegebenheit  öiefer  XCelt  (res. 
fa&i ).  <2ßenn  Dergleichen  SMnae  fc&on  aeDac&t 
»erDen/Lfo  selten  fw  iu  De«  Wtorifcfren  €r-, 
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fci  Ölungen  im  »eitern  QSetftanDe  $.  105,  Dei- 
nen ef  aifo  an  9BSal>tfc^einlic&f eit  nia)t  fei)« 
len  f  an,  e*  mufte  Denn  Derjenige ,  Der  fte  Denf  t, 
fo  ungefaßt  feon,  Dag  et  if>re  «-JBaprfc&ein* 
M)h\t  in  Das  geb&rige  eia)t  ju  fcfcen  ntct>£  im 
©tanDe  ifl.  SDen  <jbatDTenfa>vetbern  bege- 
gnet e*  fefje  ofte,  Dag  fte  mana^mal  einen 
narrifcpen  €baracter  et'Dicbfen,  Defieji  jOriai* 
nal  fte  niemals  erfahren  &aben.  UnterDeffen 
findet  fta>  jemanD  in  unD  Dura)  Denfeiben  t>ol* 
lig  abgefc&ilDert,  Den  Der  <2$etfaffer  Dod)  nie* 
mal«  gefant  f>at.  golglia)  gebort  eTn  foU 
cper  Sbaracter  ju  Den  bitforifdxn  (igrDtdjtun* 
flen  im  «eitern  <2ßerfranDe.  <2ßenn  Der  @e* 
aenftanD  in  einer  bifrotifcben  £rDia)tung  im 
»eitern  ^ßerftanDe  nid)t  mürflia),  einher* 


1. 

^r>ctl  Diefer  <3Belt  ifl:  fo  muö  man  fteolia), 
toenn  man  als  ein  tiefftnniger  3ftetapl)pficu$ 
feine  «Dieinung  fagen  fol,  gegeben,  Daf  Der* 
gleiten  <Sad)en  in  Diefer  3Belt  nicbt  einmal 
m&glia)  ftoD.  Stilein ,  ©or  Dem  Sttcbjerftolc 
Der  fcb&nen  <2BifFenfd)aften  unD  Der  tintern 
€rfentniöfrafte  Der@eele,  mu$  man  ganj 
anDerö  urteilen.  2Bir  baben  einen  finlißen 
Söegrif  »on  Diefem  SfBeltgebfiuDe.  SSBeil 
tm*  nun  Derfelbe  Daö  »enigiie  »on  Die* 
fer  <3Belt  flat  »orftelt:  fo  fonnen  mana)e 
©tage,  in  Dem  ganzen  3ufammenl>ange 
fciefer  <2B«lt ,  einen  <2BtDerfpru#  »erurfa* 
cipen,  unD  alfo  in  Der  Sßelt  unmöglich 

f<P»; 


at 4  Von  der oejtyet.  tjOa&rfd>etnlMkeeft 

fetm ;  Die  mir  aber  Demoljnerad)fet  für  moa* 
lidj  in  Diefet  <3Belt  galten  ,  »eil  in  un» 

.  fetm  ftnltcp  flöten  SBeatiflfe  wm  Der  Sßelt 
Diejenigen  $f)eile  Der  <2ßelt  nid)t  mit  entbalf 
tenftnD/  Denen  fte  miDetfotecbem  $olgli<& 
f&nnen  mit  in  Det  fd)6r.en  £tfetttni$  t»iele 
£)inge,  Die  ju  Diefet  Qßelt  niebt  ge^oceti^  auf 
Die  mal>tfd)einlid)fie  Stet  §.  104.  al*  SBe$e* 
bereiten  unD  <Sac&cn  anfeuert  /  Die  in  Diefet 
<2Belt  Ratten  gefdjeben  e&nnen,  oDet  Jett  ge* 
fa}ef)en  f onnen,  ODet  fünfttg  einmal  gefmebert 
f&nnen.  £>ie  QJötfjeUunaen  folc&et  Sing« 
ftnD/  die  btßortfcbett  attdtcfcturißert  im 
engern  Vetftanbe  (fi£tiones  hiftoflc*  fea« 
fu  ftriftiori.)  ©ie  behalten  biefen  «Kamen, 
e$  mag  fte  nun  ein  ^ifrorienfcb  reibet/  als 
fcuttiu* ,  oDet  ein  $oet  ald  &mt  unO 
Virgil  vortragen .  <2fiet  alfo  eine  begeben* 
&eit  im  b&mffcn  (StaDe  mabtfmeinHeb  machen 
mtl,  Oer  mud  fte  Detgeftalt  tmtjreUen,  Daß  ftt 
Dem  ftn-licben  Söegtiffe,  Den  mit  wn  Oieftg 
$Bel(  gaben ,  gat  niebt  miDetfptic&t, 
mie  Die  ©cbäfer  in  2frca6ien  von  Den  ^>oe< 

.  ten  jjefcbilDett  metDen  /  fo  fmo  fte  niefo  mütft» 
lim  in  ükftt  <3Belt.  (Sin  Sttef apfmftcuö  mitD 
mit  SRecbf  fagen,  Dajj  audj  foldje  ©d)«f**Jtl 
Diefet <3Belt  ni d)t  mbqlicb  ftnb ;  allein  etn fäto 
net  &ei\\  f an  n t d> t  feben,  mie  ein  crcaöifcfocc 
ecbnfe«  Demjenigen  begriffe  jumiDetfe»,  De« 
etftd>  üon  Diefet  <2Belt  macbf<  Solgiid)  &ält 
et  folcbe  e«^afef  für  ^erfonen,  Die  in  Dfrffc 

/ 
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3Belt  moali#  finD.  $oiglid;  f  an  man,  alle 
€rjal)lungen  aus  fltcööien,  ju  Den  friftori- 
fO}en  £rbicf)f  ungen  im  engern  <2$erftanbe  red|* 
nen.  Unb  eben  fo  muö  man  Den  <£Iet> elend, 
die  Pamela,  unb  Dergleichen oer  nünfrige  unt> 
fa>5ne  SKomane  beurteilen.  (Sie  ftnD  fo 
mabtföeinliä,  Dafi  e$  manchmal  einem  SEBelt* 
weifen  fauet  anfommen  würbe,  einen  fatu 
ianajic&en  ©runö  anzugeben,  warum  er  fte 
für  feine  waf>te  ©efc&ic&te  Raiten  roolte- 

§.  107.  ' 

'  3$  f>abe  bisber,  Die©tunDe  unb  &ueHen 
Der  aüetgtoften  aeftbetifc&en  <2Baf>rfa)einlicb* 
reff,  auögefüijct.  <2Bir  f  ommen  aber  nun  ju  ei« 
nem  etwa«  Geringem  ©raDe  Detfelben ,  mel* 
dxr  einer  5frt  Der  €rbidjfungen  im  engem 
QSecflanbe  jufomt.  f.  98.  ©ie  etfte  8rt  Die« 
fet  Srbicb,  twngen  ftnD  Die  biftorifc&eo  im  engem 
«JßetfwnDe  $.  106.  €i  folgt  abet  nun  Die 
anbere  5Jrt  Detfelben ,  wenn  mit  un*  £>in* 
ge  als  $&etle  einet  <3Belt  tootrftellen ,  t>on  De« 
nen  mit  aber  aud)  finita)  erFennen  f  6'nnen,  Daß 
fie  in  Diefer  <3Belt  umnöglid)  ftnD.  $.  ioy» 
föiefe  €tDi*tungen  betffen  £ri>td>tungert 
(jus  einet  anöem  Welt  (fiÄiones  hetero- 
cofmicae)unD wenn  fie  Die ge  borige  aeftl)er ifa)e 
«ffiabrfcbelnlicDreit  &aben  foOen,  fo  müfien 
fte  1)  unfet  einet  gemiffen  Dorauögefefcten&e* 
fcingung  moglid)  fepn ,  unb  einen  jureia)en# 

fcen  ©tunb  &ab«i,  Ob  man  nun  flUia)  aua> 
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U<&  etfettnen  fan ,  bäf  Dtefe  &el>mgttna;  in 
Diefct  <Belt  niebt  mogli#  ifl,  unD  in  DetfeU 
Den  ttfÄI  wütf lieb  flat  finDet,  Denn  fonft  »üt» 
Den  l)iflocifc&<  €rDi<btungen  werDen  §.  to* : 
fo  mu«  üotb  *)  «in  moaUajer  Sufammen* 
ftang ,  eine  anDere  <2Betf,  f innen  geDacbt  roet» 
Den ,  in  welket  Dtefe  &et>ingung  angetroffen 
toitD  Solßticb  mu«  Die  erdichtete  <Sac&e  in 
Detfeiben  9®elt  gef(&eb«n  f  onnen.  3)  3m 
übrigen  mu«  Die  etöicbtete  ©ac&e  Den  $ö«ge» 
bereiten  Diefet  würfligen  *3Belt  fo  abnlkfr 
fenn,  al«mogtid>  fft  <2Bitf6nnen  ^ie^eröie 
aefopifgen  fabeln  rennen  t>brt  Dem 
gamme  unD  Dem  <2Bolfe ,  Die  be^De  auf  einem 
glufle  ttinfen,  «nD  Da  Der«2Bolf  «ineUtfatfr 
Dorn  Saune  abbtiebt,  um  unter  D«m  ©cbeine 
De«  SXecbt«  Da«  2amm  ju  freien.  SMe  93c» 
Dingung,  aufn>elcberDiefe§abel  berubet,  ijr, 
Da§  Di«$biet«  Vernunft  baben  unD.  reDen 
f onneti.  Ob  nun  gleig  t>iefc  SöeDingung  in 
tiefet  »tt  niebt  angetroffen  witD,  fo  fon 
man  Docb,  Dut<b  Die  untern  ÄtdfteDet  ©et* 
le,  feine  Unm&glicbfeitgewabtmerDea,  wenn 
man  annimt,  Dag  Diente  meiner  anDew 
gße'tt  twnünftiö  teDen,  Da  fo  gac  Die  «üBelt» 
weifen  noeb  uneinig  Darübet  fmD,  ob  Die 
Obrere  nk&t  wütf  lieb  eine«  ©ebrautp«  Det 
<2ßernunft  fabtg  fmD.<2Benn  man  nun  überDie« 
Da«  $un  unD  Den  <3Bolf  fo  Denfen  unD  reDen 
lagt ,  mie  ««  Die  9*atur  Diefer  $b»««  in  Diefet 
«fielt  mit  ftcfo  bringt,  fo  haben  Diefe  gabeln 
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alle  SBa&rfc&cinli'c&f «t.  Qöolte  man  aber 
ein  2 am  mic  einen  26»en  reDen  laden ,  fo 
»ürDe  man  aud)  ofwe  Äopfbrea)en  »a*  un» 
gereimte*  Darin ge»abr  »crDen,  gleia)»ie  e* 
umoabrfa)cinlicb  ijt,  »enn  man  Die  $f)iew» 
nacbSlrt  einiger  franfc&fifa)en§abelDid)ter,fia) 
einanDcr  (Seeatter  nennen  läßt .  ©ie  ^ßabt» 
fd)einlia)a'it  folget:  SrDic&tungen  au*  einet 
anDern^elt  berubjtoornebmlia)  alfo  Darauf, 
»eil  Der  (SrfinDer  Derfelben  eine  neue  <3Belt 
fd)aff.  £)uecb  feine  neuen,  »unDerbarenunD 
fd)6nen  ÖSorftellungen  jiebt  er,  Die  2Jufmerc"* 
.jamfeit  feine*  Suborer*,  ganj  in  Diefen  \>ort 
ßm  neu  erfdjaffenen  ^ufammenb.  ang.  SDie* 
fer  uergijjt  gleia)fam  Diefe  jefcige  <2Belt/  unt) 
»irD  in  ©eDanfen  au*  Derfel&en  l>erau*ge* 
ritten.  ©a  er  nun  allein  eine  ganj neuerer' 
fiutpfung  unD  SKeibe  Der  £)inge  t>er»icfelf 
»irD,  fo  mu*  er  alle*  Da*  für  »abrfcbeinlid) 
halten,  »a*  in  Diefer  SHeibe  moaltcb  unDge* 
arünDet  ift.  ©iefe  SrDicbtungen  ftnD  Da*je* 
«ige,  »oDurd*)  ein  ferner  ©eifr  feine  Scfoo* 
pfereKrafte  (efprir  creatour)be»ei  jt,unt>  Dtei 
fe  (£cöid:»tungen  beilfen  De*»egen  poetfe 
jebe  (fi<&ones  poeticae)  »ela^cn^amen  ftebV 
galten,  ob  fie  gleid)  oon  einem  #iftorietVf 
febreiber  folten  vorgetragen  »erben.  <2ßenn 
»ir  b.ier  Den  iooSlbfat*  pergleic&en,  fo  ift  Dar* 
au*  unleugbar ,  Daß  eine  poerifebe  £rDia> 
tung,  ju  ge»iffen  Seiten  unD  unter  gemifleti 
Elfern,  aeltyetifa) »abrf<$emli#  feonfan, 
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tt»  abct  ju  unbern  Seifen  unb  unter  anbern 
CßMfern  unma&rfcbetnli<&  ift.  ftolgliebjeftn» 
(lerer  bie  3«i**«  fwb,  je  fcblecfcter  bitten** 
tüjjaemiffer  Seute  ifl,  je  irriget  unt>  grbber 
tyre  begriffe  ftnb,  beflo ungereimtere  €tbi$* 
tungen  fbnnen  tynen  mabrföeinlig  feptj. 
£)iefe  Slnmerfung  fan  man  mit  groffem  Stu- 
fen ,  ben  ber  tßeurtbeilung  Der  alten  $>ia>f  et> 
brausen.  Horner  ijt  tooller  utopifc&en  Na- 
teln ,  wenn  mir  ibn  na#  unfern  gegriffen 
beurteilen  molten.  Slfletn  er  mu*  naa>  fei» 
nen  $tittn  beurteilet  merben,  unb  öaroirb 
man  fel>r  leid)t  begreifen  f&tnen,  Dag  er  mi- 
te r  fcie  aeftbetiföe  gBal>rföeinlicbteit  RA 
fo<$t  »erfunbiget  *9tan  fan  alfo  frer  einen 
©runb  ber  aefl&etifdjen  SEBabtfe&emlic&feit 
entbeefen,  ber  jtd&  auf  gemiffe  J>erfonen  be- 
liebt /  menn  man  nemlia)  eine  €rbi<btung  fo 
ein  rietet ,  ba§  fie  ber  gangen  £rf  entni«  einet 
«Olenfmen  gemäe*  ifl,  unb  baraue*  bergeleitet 
»erben  fan ,  fo  mu*  er  biefelbe  nctbmenbi* 
für  »a$föeinli*  W&fc^  /w**v«  > 

Äiiw  ©entens  ijt  ein  praefifefret  afge* 
meiner  6>afc,  unb  man  pflegt  fie  aueb  eine 
JLeijre  Mi  nennen.  l£tn  .övyfptel  (exem- 
frfum)  ifr  ein  Söegrif ,  fo  unter  einen  anDero 
aU  feine  Slrf,  ober  Wartung  geb&rr,unDroeU 
(fai  beömegen  oorgefrelt  mirb,  um  ben  anber» 
fWw«  ju  roafyn.  €to  im  engem  SfcrUan* 
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It  «Did&tete*  S3ct>fptet  eine«  Ce^ce  iffc  eine 
$abel  (fehula)..  $>ie  Öcf>rt  mit«  Den9tegeln 
Des  Dritten  JlbfcDmt*  geraotf  fenn ,  unö  folg* 
ltd>  Die  geborige  aeflh^etifcpe  923üut)e  beft&en. 
SDa  ia)  unten  Die  Siegeln  cme*fi$onen  iba)* 
fpiel«  übetbaitpt  ausübten  »il  A  fo  mit  tcf> 
litt  nur  erinnern*,  Dag  Da«  %>ttfpielh  f©  Die 
§abel.  au«maa)t oo»  Drenf aeber  2lrt  fcptt 
fan:  *>eine  frifloriffbe  (StDicbtung  im  enget» 
<2ßerflanDe  $.  106.  «JBit  formen  bieber ,  al£ 
Söeofpiele ,  Die  wrtreff  ic&en  Parabeln  ur.fcr* 
«fteplanDe«  rennen  sstattfr.  1 3, 2  4-- 30, 3) 
eine  poetifc&e  €röi<$tung  $.107.  öaf>tn  Die 
«eföi»if(twai  $abem  gebore»;  3>Die  DermtfcD* 
ten,  Die  f bette  bifrovifcb,  tbetls  po  et  if#  ftnD : 
fcergleiajen  Die  $a6el  in  DeK4>Dyfltfe,  in  ü> 
teem  ganzen  Umfange  genommen/  \\\.  Cice#  • 
10  fagt  aneinemgeroiflen  Orte ,.  Da|  einega* 
fcel  weDet  mabre  noep  roabifcpemlicpe  £>inge 
entbalte ;,  unD  anDere  fage»,  Da§  fw  aile» 
glauben  vernünftiger  ßeute  überfieige.  Söeo* 
fce  Süteifprucpe  fönnen,  obne  9lad)tl>eil  Der 
SBa^rf^einlicbfeit  Der  gabel  A  angenommen 
tterDen.  £>enn  tvenn  man  -Dornige  nur-  * 
für  mabr  unD  »a&rfcfreinUcD  galten  n>tl>.  ma* 
in  Diefet  <2Be(t  gefa>iebt  oDer  gefc&e&en  f an ; 
fo  tft  freplicb  unleugbar/  Dag  Die^abeln oon 
*ee  iweoten  unD  Dritten  Sfrt  meDer  mabr  noefc 
S»abrfa)einlia3  fmD,  unD  Da£  Derjenige  ein 
*infel  unD  9*arr  fion  mfifre ,  meiner  fib  ' 
ubetreDen  liefle,  Da&Dergleicpen  ©tngetmwfr 
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Ihfr  in  D  i  efer  <5Bclt  ft$  juget  ragen; ; '  5>e m* 
obner achtet  mutJ  man  behaupten ,  Daß  alle 
gabeln  roaf>rfc&einlicb  feon  muffen.  §.  1 06 107. 
t£tnegal>el,  Die  ufoptfa)i|1,  Die  folglich  feU 
«e  ac|t()ettfd)e  2Bal)tfa>inlicf>f  ett  beftfct ,  ift 
ein  ttlä^rlein  (fabula  anilis)  unD  Dergleia)en 
Scalen  haben  gar  feine  aeftyetifc&e  @cb6n* 
fceit.  3n  Den  «£)eyenf)ift<>rten  fommen  Der* 
«leic&en  Silfanjerepen  genuwg  »or,  au<&  febtt 
e$  nic&t  an  folgen  ÄinDere^en  unter  Den  $a* 
fccin,  Die  unfere  Deutfd)cn  §)id)ter  erfonnen 
fotben.  ^etm&ge  Diefe*  abfafce«  tl>eilf  man 
alle  tfjr&icfetungen  in  einfache  unö  fobel* 
fcafte  ein  (fi£tiones  fimplices  &  fabulöfe)} 
©ie  erflen  ftnD  t>loö  [)iftorifc^e  £rDid;tungen, 
Die  mit  feinen  poetifc&en  untermengt  ftnD,  uno 
We  tefctern  begreifen  fo  rool  Die  gaftj  poett* 
fd)en  unter  fleb ,  als  aua>  Diejenigen ,  roeldje 
tbeil«  Worifa) ,  tbeil*  poetifcb  fmD.  ©n* 
$abel  f  an  alfo  eine  einfache  €rDi(btung  feon/ 
fte  fan  aber  aua)  ju  Den  fabelhaften  gel)6rett* 
©iefe  Ie|te  Slnmerfung  macfcetd)  nur  um  Die 
€intl>eilung  Der  SrDiaVüngen  fo  genau  ju 
machen,  Daf  ein  jeDer,  toer  Sujt  fjat,  fte  in 
eine  Tabelle  bringen  f an.' 

$•  io9- 

©ieienigen  Säbeln,  toelc&e  fabel&affe  €t* 
Dichtungen  ftnD ,  berufen  auf  einer  SSeDin* 
aung ,  oon  welker  man  aua)  ftnli^  erf ennen 
t an ,  Daf  fit  in  Diefer  «ffielt  ni$t  würflig  fep 
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J.  108,  «07.  ©lefe ©eDingung M ,•  entmeDet; 
eine  gr&fiere  oDer  eine  geringere  SUhnlichfeit, 
mit  Den  Gegebenheiten  Diefee3Öelt.  3(1  Da* 
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tDC^rfcfoeinltcbc  unö  ßkublicfoe  fabeln, 
Die  lefetern  aber  unglaubliche  unö  unwap» 
ftfeetnlict)*.  ©iefe  muffen,  ib.  rer Benennung 
ehneracfctet,  ebenfal*  aefthetifa)  roahrfcbein* 
lieh  feon,  fie  heifien  aber  mit  unmahrfcbeinlia), 
toeil  fte  einen  geringem  ©raD  Der  <3ßal)tf^ein* 
ti^fett  haben.  <2Benn  man ,  beo  bepDen  2lr* 
ten  Der  gabeln,  nur  Dornemlia}  Die  Regeln 
De*  107  Slbfafce«  beobachtet,  fo  haben  fie  Die 
Gehörige  aejihetiföe^ahrfcheinlicbeeit,  unö 
finD  im  (ebenen  ©enfen  erlaubt  «SBenn  man 
in  Den  aefopifchen  fabeln  Sbwte  twrnünftig 
t eDen  laßt ,  fo  ifi  e*  eine  glaubliche  Säbel : 
Denn  Die  Sbiere  in  Diefer  <2Belt  b,  oben  in  De« 
<£hat  eine  2lrt  Der  ©pracbe.  §olglich  i|l  Die 
SßeDingung ,  worauf  Die  gabeln  berufen, 
Da§  nemlicl  Die  $l)iere  ein  qßermogen  haben 
vernünftige  ©eDanf  en  einanDer  Dura)  Seiten 
mitiutheilen ,  fehr  wenig  unterfcbieDen  >  t>oti 
Dem  »a*  in  Der  <2Belt  gefacht;  inDem  Die 
$biere  in  Der  $l>at  ein  Vermögen  haben,  ein» 
«nDer  ihte  ©eDanfen  Durchreichen  mitjutbei* 
len.  ;  QBenn  man  aber  Gaume  wrnunfttg 
«Den  lagt,  fo  ifl  e*  eine  unglaubliche  gabel. 
$>enn  man  mu*  t>orau<fefcen ,  Dag  Die  Söau* 
nie  eine  »etnunftige  @eele  unD  SBerrVuge 

im  0.  4  > 
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fcet  9teDe  f>Qben.  Allein  Die  53dume  in  lie- 
fet SBelt  I>aben  nur  eine  gewiffe  ötganifati* 
«n,  woburd)  gewifie  Bewegungen  auf  ein* 
tnedjaniföe  2lrt  m&glidj  ftnb.  <2Ber  fief)t  bien 
tiic&t  Den  bimmelweiten  Unter fa)ieb? 

§.  HO. 

€fne  grofle^ermanbelung  ber©lütffelig* 
feit  in  eine  Unglücf feltgf eit,  ober  umgefeljrf, 
einer  Unglücf feligf eit  in  eine  ©lücf  feligf  eit , 
tient  man  etnenKnoten  (nodus,  cataftrophe 

€ine:§abel  enthalt  entwebet  et» 
nen  Änoten,  oDer  fte  enthält  feinen  knoten. 
QBenn  fte  feinen  knoten  enthält/  foifre«ee* 
fie  einfach«!  $abel  (fabulafimplexct  incon- 
nexa).  ©ie  $abel  in  bet3lta6ei(t  einfach. 
S>ie  defopifeben  gabeln  f innen  ebenfal*  bie» 
Ut  gereebnet  werDen.  titint  jufammengea 
fegt«  $abtl  aber  (fabula  implicita,  connexa) 

«tu*  einen  Änoten  enthalten,  unD  aläbenn 
wirb  entweder  bie  ©lücf  feltgf  eit  in  eine  Un* 
flWcffeligfeit  »erwanbelt,  ober  umgelegt 
3n  Dem  etften  Salle  f>eijjt  fte  eine  ttagtfcfc 
Säbel  (fabula  tragica)  in  beut  legten  aber  eine 
comtfefce  (fabula  comica).  €  ine  jebe  iufant* 
tnengefe|te$abel  bat  breo&aupttbeile:  i)  öte 

öpfung  öeeKnotene  (colligatio,  *•-«)  Da 
muffen  bie  naebften  binteic&enben  Urfac&en  Der 
QkrwanDelung  be$©lücf  i  üorgeftelt  werben ; 
*)  oer  tüdrdltcfce  Anfang  der  IPerroan* 
fcelang  (tranfitus,  ;  3)  ber  2fu* 
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gang  aber  Die  ttufl&fung  6  es&noten  «,  (*»«« 
folutio).  £)iefe  gabeln  erfoDern  Die  allergt&fte 
©efa}i<f  litfcfeif.  Allein  icf)  roüuDe  mia)  ju 
weit  in  Die  S)ia)tf  unfl einladen,  wenn  ia)  Die« 
fe@a#en  ausfuhr  lid>abf)anDeln  »olte.  55 ie 
.  Steftbetit"  untetfud)t  nur  Die  erflen  ©rünDe 
Det  Sffiette  De*  <3eifie*.  Stile  gute  $ra«> 
Dien  unD  €om&Dien  enthalten  Söepfpiele  »on 
jufammewgefe&ten  gabeln. 

§.  III. 

«Bian  tljeilt  aHegabefo  in  bernünftige,  geftt* 

teteunDoetmifdtfeetn.  2>te  reenänftigen 
gabeln  (fabulae  rationales)  (teilen  un$  ein 
löeofpiel  t>on  vernünftigen  «SBefen  v> 0 x ,  eö 
mag  nun  Diefeö  eine  ©ort l>ett,  oDeeeS  m6geti 
*Dienfa>en  oDer  anDere  ©eijter  fepn-  ©ie  be* 
fanteften  Sitten  Diefet  gabeln  finD:  i)öie 
tbeologifeben ,  welc&e  Die  ©otteögelebtten 
Parabeln  nennen,  wenn  fte  in  Der  <Sd)rift 
wrfoiuinen,  unD  wir  finDen  Dat>on  Stempel 
genug  in  Der  Söibel ;  2)  6ie  Romane  (fa- 
bulae romanenfes,milefiae)  Diefe  enthalten  ein 
S8e»fp»l  Der  Siebe.  <3Bit  muffen  Da*  <2Bott 
fyer  im  engern  Q&erftanDe  nehmen ,  Denn  int 
tteitern  <$erfianDe  nennt  man,  allepoetiföe 
£rDia>tungen ,  Romane  ;  3)  oie  bereit 
fcfcen  fabeln  (fabulae  heroicce)  Diefe  entf>al* 

ten  ein  &epfpiel  einer  hcroifc^en  §ugenD. 
Ä>ie  gabel  in  Der  3lia6e,  4>öy§ee  unD  2le# 
ntid  ifi  &ewi($.    fcie  fle(ttteten  Säbeln, 

j  5  (fabulae 
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(fabulae  mörarae,  apologi,  «*»«,««•#«*»<•««, 

fabulae  fiftas)  entgolten  einSBeofwetoon  ©in- 
den,  Die  man  für  unvernünftig  balt.  £><?t* 
oletcben  Die  unvernünftigen  $biete ,  Dieißdu* 
me  unD  aüe  teblofe  €teatuten  finD.  £)ie  mei« 
ften  aefopiföen  fabeln  ftnD  geflttetc  gabeln. 
X>fe  i>ermif<foten  Säbeln,  (fabulae  mixtae ) 
muffen  ju  be|>DenSl  r  ten  gered)  n  et  w  r  De  n.3  •  €. 
wenn  ein  SRenfcfc  mit  einem  öftere,  SBaume, 
»Oer  einem  leblofen  £)tnge  reDenD  eingeführt 
toirD.  ©iefeg finD bieerfien©rünDe  Deckte 
von  Den  gabeln.  ©ieweiteteSluSfü&rung' bie- 
get ©ac&enifl  feine  «Olatede,  DieittWsnetflen 
©rünDen  alle«  föbnenJöenfenSoorfommen 
fan.    <2Benn  ia)  ju  Dem  praetiföen  $fyetfe 
Der  SUfrbetif  fomme,  fo  »etDe  ia)  ©elegen* 
!>eit  haben ,  nocb  mebrere  €intb. eilungen  Der 
gabeln  anjufübren.  <2Ber  Die  SBermiBftle&re 
»etffc&t,  Der  roeis,  Daf  man,  ju  Den  etfren 
©rünDen  Der  Srfentniä,  au<ij  Die  genauen 
€intl)eilungenDer  @aa>n  intyre  ©attungen 
unb  Sitten  rechnen  mue\ 

§.    114.  -r 

SIBe  Diejenigen,  welche  fd;  6n  Den  fen,  tra- 
gen fel>r Ijauftg  €rDicbtungen oor.  £)a eö nun 
jel>r  biele  fcb6ne  ©eifter  in  Der  SBelt  gegeben 
f>at ,  fo  gibt  eä  fe(>r  viele  <£rDia)tungen ,  Die 
ton  oielen  fa)5nen  ©eiftern  al*  »a&tfc&ein« 
lieb  angenommen,  unD  in  tyren  fd>6nen  ©e* 
Danfen  jum  ©runDe  gelegt  »orDen.  Slüein 
Da  Dem  einen  etwa*  n>ai)rf$cinu'$  fcpn  fan, 
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fo  fcem  Ottbern  unttahrfcfceinlich  ift  §100. 
fo  ijl  leicht  ju  erachten ,  Dag  Die  groften  un* 
fcr  Den  fch&nen  (9ci|tern  einanDer,  in  tt>rcn 
€rDichtungen,  »iDerfprechen.  <2Benn  man 
nun  -alle  Diefe  SrDichtungen  jufammen  nimt, 
fo  befomt  man  jroar  ein  ©oftem  biefer  £r? 
Dichtungen,  allein  e*  ift  in  Denselben  noch 
ein  fchlecbtererSufammenbang,  alt  unter  Den 
<i8ern>anDlungen  De*  <Dw&«  angetroffen 
rotrD.  UnterDejfen  fan  man  Diefe*  ©ojtem, 
Dur<$  eine  fpnecDochifche  «Benennung,  die 
XPelt  der  poeten  nennen.  3e  finjtecer  Die 
Seiten  gemefen,  in  welchen  ein  S)id)ter  gelebe 
$at,  befto  ungereimter  ftnDfeine£rDichtungen, 
wenn  man  fi«  nach  unfer  jefcigen  beurtbeiie 
$•.107.  ©ie$9h)tl>ologie  Der  alten  beoDnifchen 
©ichfet  ift  alfo  gleichfam  Da«  €f>ao$  Der  po* 
etifchen  ^[Belt,  ein  wahrhafte«  (Schlaraffen* 
lanD  §.96.  cjßer  alfo  heute  ju$agebiefe€r* 
Dichtungen  Dergeftalt  anbringen  wolte,  al* 
Die  Sllten  e$  qeff>an  haben ,  Der  würDe  Die 
aeftyetifche  SSBahrfcheinlichfeit  gewaltig  »er* 
lefcen.  Virgil  hat  fchon  nicht  fo  oiele  uto» 
pifcfye  fabeln  als"  Horner,  weil  er  in  aufge* 
t lartern  Reiten  lebte.  UnterDejfen  tfl  in  Der 
poetifchen  <2Belt  nicht  aUeS  utopifch. 
f ommen  Darin  piele  ©inge  oor ,  Die  an  fta> 
möglich,  Die  auch  in  einer  anDern  <2Belr 
möglich  ftnD ,  unD  welche,  sleichfam  Durch 
eine  Verjährung,  Da*  poetifche  Börger* 
tt$t  erhalten  höben.    3>iefe  S)inge  fm& 

wahr* 


\ 

wabrfcbeinl  t  d),  weil  fte  o on  unde nf hcfren  3et* 
ten  b«  füv  roabr  gehalten  worden.  QBa* 
die  meijlen  für  roabr  galten,  undn>a«durcfr 
eine  algemei  neiöage  betätiget  wird,  Daä  roirö 
semeiniglicb  für  tt>af>tfd)einlt<&  aebalten.  j 

Reüius  iliacum  Carmen  deducis  in  a&us  . 
Quam  fiproferrcs  ignota  indiftaque  primus  | 

Ho  rat. 

£)a§  Die  Kometen  mi  bofes  bedeuten ,  dag 
die  cßerjtorbenen  na#  dem  $ode  erfahrnen, 
und  l)unDett  andere  ©adjen  baben  daö  poe* 
<ifd>c  S8üraerrec&t.  tjt  alfo  nic&t  nuc  . 
&eutc  tu  $agc  erlaubt,  dasjenige  aus  ÖCC 
voetifcben^eltau^ufucbcn,  roaöDieüotbitt  | 
angefübrten€igenfcbafrenbeft&t;  fondern  e* 

ütaua)  anjuratben,  »eil  Dadura)  eine  neue 
2lrt  De«  ae|tbctiföenSH$abrfa)einlic&feit  ent* 
(lebt.  Um  &iefe«  dejto  befler  ju  erleutew,  fo 
»ollen  »ir  alle  €rdia)tungen  eintbeilen ,  in 
foic&c  die  analogifö  und  die  nic&t  analogifd) 
find,  £>ie  analogifcben  ißrdtc^tungett 
(fi&iones  analogicae)  find  diejenigen/  welche 

dem  »abrfcbeinlkben  ^etle  der  poettfebett 
3Bclt  gemaä  find,  und  mit  demfelben  auf  ei- 
ne »abefcbeinliaje  2lrt  wrfnüpft  find.  S>iefe; 
€rdiä)tungen  »erden  ni<bt  nur  »abrfc&etn* 
Ii  cb ,  weil  fle  auf  einer  alten  (Sage  und  Idngfl 
angenommenen  Meinung  beruben,  und  »eil 
fte  in  einer  möglic&en  <2ßelt  m&gli<&  und  ge* 
gründet  find  §.  107.  fondern  fte  bekommen, 
«u$  einen  griffan  aetfbetiföen  «Xeic&tbum, 

•  • «;  »elf  j 
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»eil  fte  uni  ein  $an\t&  ©t ücf  au«  ber  poeti* 
feben  QB<lt  jugleid)  in«  ©etmcf)f niö  bringen, 
folglich  ftnt>  e«  fel)t  f^bne  €tbi(&tüngen. 
%<i>  fdnte  ^tev  öiele  «einet  e  SSeolpiele,  Die  in 
einjeln  Dorfen  befielen,  anführen,  al«  roenn 
Hie  lobten  @cfoatten  genant  werben ,  bet 
#immel  elyfafcbe  $elöer  u.  f.».  Allein 
1$  toil  ein  paar  SBepfpiele  au«  Dem  tTCilton 
anführen.  3"  bem  fünften  -Sucfoe  des 
verlornen  paraötefea  befebreibt  er  ba« 
$fy>r  be*  Gimmel*,  unb  jagt:  ö<$  es  ftcfc 
eis  ein  gottltct)  XEercf  von  felbfl  aufges 
%n.  SMefe  €tDic&tuna  bat  eine  D&Uige 
Analogie.  Horner  f>at  eben  biefe«  gefagf, 
nur  i>at  et  noeb  bin jugetban ,  Dag  bie  ©tun* 
fcen  erfl  bie  Wolfen ,  womit  ba«  $bor  be$ 
•Gimmel«  gleicpfam  oerramlet  »erbe ,  tr>cg- 
f$m  inüffen.  3m  feefefien  .»uefee  Jagt 
JTlilton :  öafj,  aU  OTtcbcel  De  n©atan  vzto 
wunöer,  ein  nectarfeft  am  bet  XOunbe 
gefioffen ,  tote  .ölut,  öe rgletcben  bie  i£n* 
mtiaben.  2(ua)  biefe  €rt>id)f ung  ifr  ana* 
»gifa),  benn  Horner  fagt,  ba§,  al«  £>iome* 
6ee  einige  Dotter  t>ew>unbet,  ein  <Saft  ber* 
au«  gefloffen ,  ber  Fein  SBlut  genwfen,  ben  et 
«bet  3<bcr  nent.  SSSenn  eine  f£r6id)tung 
Hiebt  cnologif*  t|t  (fi&io  paranaloga)  fo 

tfoiberfptic&tftebet  poetifc&engßelt,  folglich 
tft  fte  in  berfelben  ntct>t  m&glicb,  unbveriiert 
«Ifo  «inegtofle^afafeNinUepreit,  Jumaj  Da 
fit  utabie«  ber  angenommenen  unb  berföett» 

*J4i^i  Den 
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Den  SDieinung  t»iDerf»ri(&f.  Sugefc&meiget*, 
Dag  Der  €rfint>er  Detfelben  ftcfr  la<b>rli<&  ma* 
c^en  f an ,  weil  man  i!)n  al*  einen  Utm>i|Ten* 
Den  o&et  al*  einen  ©onoerling  anfielt,  Det 
toa«  befonoer*  ootfletten  n>il.  <2Bcnn  man 
j.€.fc«n4yitien  fo  oorjtellen  wolte,  Da§  et 
mit  einem  ^oftyorne  an  einen  gennffen  Ott 
fäme,  fo  märe  Dtefe*  aller  Analogie  jurov 
Der.  UnD  »eil  ju  Den  Seifen ,  Da  ^ymen  in 
i>et  $l)at  für  ein?  ©ot&eit  gehalten  rourDe, 
feine  $oftb&rner  SföoDe  »aren ,  fo  l)iefieDa*> 
alte*  unD  neue*  fb  fe^c  mit  einanDer  oermetv 
gen,  Da§  elnjeDer  mäßiger  Renner  DerSUter* 
tbämer  begreife,  e<  feo  in .fcr  <%{*$mw 
etwa*  ungereimte*.  mi    je  j  nn* 

$.   1:3.     "  «frfyi^a 

«Die fa>potl>etif$e  cffiaf)rfcfjeinna)f  etf,  »et* 
#e  in  einem  jeDioeben  fernen  ^eöanfew 
notfrmenDig  iß,  et  mag  nun  eine@aa)e  »ot* 
(teilen,  Die  ju  DieferoDer  ju  einer  anDern  <3Bel( 
gebort,  erfoDerf  eine  bnootfoetifefre  Whlify 
fett,  Die  finlia>  <rfant  roetDenfan.  §.  tot. 
<2ßenn  Dicfe  <Sad>e  al*  eine  <2Bürfung  »oij» 
gefielt  »irD,  fo n>i rD  fie  entroeDet  alö  «ine na* 
türlktK  oDer  jugleicfr  alf  «ine  moralif<&e 
<38urf ung  oetra<b>f>  SfrDaäerfte,  fo  er* 
fo&ert  Die  fropotl>etif#e  <5Bal>rfc&emli#feifr 
Da§  man  aur  eine  ftnlic&c  Slrterfennen  fonne, 
fte  fe»  pl)öfif<&  mögli<&,  oDer  fteloiuw  Dm# 
NäMifte  ein«  gewüfien  Stotunut,  2BBu?> 
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Ii$feif  gebraut  »erDen ;  t>tefc  9?af ut  mag 
nun  ronrEliO)  feon ,  »Der  fte  mag  auf  eine 
roatyrfc&etnlidje  5ivt  etfcicbtet  fci>n.  golglicfc 
muö  finlid)  erfant  toerDen  f&nnen,  Dag  eine 
fi>l#e<Sad)c  nid)t  nur  fo  befc&ajfen  fcp,  rate 
Die  gegebene  DR atuc  erfoDet t ,  unD  n>ie  e6 
Der  DrDnung  unD  Dem  ßaufe  Detfelben  ge> 
mäö  ijt;  fonDew  Da§  fie  aua>  nia)t  gröffer 
©Der  fleiner  fe» ,  als  Der  ©caD  Der  Gräfte 
Der  DRatur,  Der  ftnlic&  erfant  toitD.  folglich  itf 
ti  Der  aejll)etifa>en  «-JBabrfc&einlicof  eit  jumi* 
Der:  1)  wenn  einemS)inge,  t>on  einetgeroif* 
fen  bejhmten  Dftatuv,  Qßüvf ungen  jugcfcDtie* 
Den  n>erDen,n>oju  Dtefelbeföatuc  gar  nidjt  auf* 
Stiegt  ift  German  »ei«  ,  Dag  Die  <2Bür* 
f  ung  fo  oefa)affen  fen ,  wie  Die  Utfaa) ,  unD 
umgef  efrtt.  <£*  roitD  alfo  niemanD  ft  d>  über« 
reDenlafien,  Daj?  eine  »ötfenDe  Utfacb  etwas 

Cf>an  babe,  woooner  aua)ftn!ico  etfennen 
V  Dag  fie  i()tec  Statur  naa)  Daju  nic^t  ge* 
fcfcieft  fen»  $)iefer  §ef)ler  toitD  noch,  unoer* 
anttoortlic&er,  toenn  man  Die  DRatur  erDic§* 
tef.  Jöenn  Da  man  ateDenn  Der  <Scfo&pfer 
Detfelben  iji,  fo  f an  man  fie  ja  mit  leidster 
9Jlul>e,fo  einrichten,  »ie  e*  Die  Söefc&ajfen» 
he  i t  De«  SSBurfung.  erfoDetf .  <2Benn  man  ein 
8am,  in  einer  aefoptjc&en  $abel,  eine  Uftige 
unD  oerfebjagene  ^janDlung  »ölte  öertic&ten 
laffett/  fo  »ürDe  Das  unnatürliche  in  Diefer 
QSorfretlung  eine  Un»af)tfa>emUc&feit  oerur* 
fa$en<    ÖDer,  wenn  .ein  Mrlteoter  Richtet 


*4°  VonbfratfIbtiiXOabrfotinUtytit 

fagen  motte ,  öer  ©cfenee  öct  3räße  f«s 
$e  i t;n  in  .öranö ,  fo  iji  Die  gat^e  <3$or« 
diu  ng  abenteuerlich,  roeUe$Det9caturDe$ 
Schnee*  90t  nic^t  üemae*  tfk,  einen  SöranD 
ju  oerurfathen.  a)  SQSenn  man  eine  «-Sur» 
fung,  Die  man  nad>öet  «Sinlicbieit  für  übet« 
natürlich  halt,  oDec  t>on  Der  man  nadfcDen 
untetn  Äraften  Der  ©eele  nicht  fteht,  miefte 
Durch  Die  Gräfte  Der  enDlichen©ingeaemürft 
»erDen  fan,  Den  Gräften  enDlidjer  Ur  fachen, 
juf^teibt.  Um  Diefe  UnmahrföeinlichF eit  ju 
oermeiDen ,  hoben ,  tinter  anDern  Urfacfcen, 
oernünftige  dichter  Die  «Karinen  ©Der  €r* 
fcheinungenDer®ottheiten  eingeführt.  £os 
mec  erjdl)it  in  Dem  XXI.  SSuc&e  Der  3H<w, 
Dajj  2(cbtUe«  Die  Crojaner  6tö  mitten  in 
Den$lu$  Bcamanöer  verfolgt,  unD  in  Dem* 

.  felben  unter  ihnen  ein  entfe&licbe*  QMutbaD 
angerichtet.  Sccmctiöer  wird  Darüber  uw* 
miliig ,  unD  ruft  jmeo  anDere  $lüfle,  Den 
3Bcntl)U8  unD  ©tmote  ju  £ülfe.  $>iefe 
Dreo  Gottheiten  oereinigen  ihre  Ruthen  toi* 
Der  Den  SlcfctUes  unD  mollen  ihn  erfau» 
fen.  £atte  nun  2f  cbtUee  fleh ,  Durch  feine 
eigene  ©efötoinDigfeit  unD  ©t ar Pe ,  Der  @e* 
fahr  entriflen,  fo  mare  e<  oolf ommen  un* 

■  'toahrfcheinlich ;  meüe*  offenbar,  Dag  ti Die 
Gräfte  Der  Statut  üfcerfleigt,  Dreoen  ©ort* 
heften  ju  miDerjlehen.  Um  Die  <2Bal)rfcbein> 
lichf  eit  ju  ethatten ,  läflt  Horner  Die  3un© 
mrD  Den  X>ulcan  Den  3$<Oc0  auö  Der  ©e* 

fa&c 
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fafo  erretten.  3)  <2Bennman  folcpe^fiütfun* 
gen/Die  man  nacp  Den  unf ccn^tf  entn itf  räften 
Der  (Seele  für  natürürf)  crFcnt,  qanj  allein  Den 
ÄrÄften  einer  ©ottbeit  jufcpi'eibf.  ©iefe«  »il 
^orarj  fagen  in  Der  ©icptFunfr  : 

Nec  üeus  interfit ,  nili  dignus  vindicc  nodal 
Incidcrit, 

jeigt  jeDerjeit  einen  Langel  Der@efc&icf* 
licpfeit  an ,  wenn  man  opne  ^otb  eine  ®ot» 
pett  anfüprt.  ®lan  mu*  aber  bier  n>ol  t>on 
einander  unterfebei Den,  wenn  man  einer  ©ot* 
tjeit  etwaö  allein  perriepten,  unD  wenn 
man  fte  Den  Kreaturen  «pülfe  leiften  läßt. 
S)a«  »erlefct  Die  9Bal>rfcpeinlicibr'eitgar  niepf, 
wenn  man  Den  Creatoren- pon  Der  ©ottbeit 
aneb  bep  iforen  bloö  natürlichen  #anDlungen 
4g>ülfe  leijten  lä§t:  Denn  jeDermann,  Der  Die 
Sßorfepung  ©otteö  jucu'bf,  Der  behauptet,  Dag 
©Dtt  bei)  allen  #anblungen  Der  Kreaturen 
mitwürfen  müfie.  isomer  bat  Diefeä  unjÄp» 
Itge  mal  beobachtet.  QBenn  er  einen  feinet 
£elDen  auf  feinen  §einD  ein  $feit  abDrucf  en> 
ODer  einen  9Btirffpie*  werfen  laßt,  fo  fagt  er: 
Daf?  Diefer  oDer  jener  ©Ott  Den  $feil  unD  Den 
<§pir*  naep  Dem  3iele  gelenft,  öDer  pon  Dem» 
fclben  abgelenf  f  babe.  4)  3Benn  man  Den 
Urfacpen  eine  <2Bürfuncj  jufepreibt,  PonDec 
man  audj  finlicb  ernennen  f  an,  Da§ fte  »iel ju 
arp«  fep  /  unD  Die  Gräfte  Der  Slatur  DerfeU 
ien  übersteige,  SDie  SKomane  verfemen  e$ 
uidfdltia  in  Diefem  ©tücf e  ©ie  lafien  manebr 

.;j  &  mal 
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mal  tbten  £elt>  ft<&  allein,  mit  einigen  htm* 
fc*rt  geinfeen,  b«um  fc&metflen.  $)i*fet  #el& 
f  omt  alkjeit  gläcf liefe  Daoon  r  unD  erlegt  alle 
feine  ScittDe.  ©lan  fan  bjeraim  einen  ©runö 
angeben,  marttm6«mer,  unfe  fein  9lad)fo{*' 
«er  Virgil/  Den  Xhtlcan  Die  SKüjhmg  De* 
2id)ille6  unDtteneas  fcobenförnieDenlaflen» 
»»eil  mibeigertfaltf  Dicfe  9Baffen  &u  f$ma$ 
mürben  gemein  fe»n  /  al«  Dag  Diefe  «fSelben 
«He  $l>aten  Damit  oertic&tert  fonnen ,  Die  ü> 
wen  jugefebtieben  roerDen.  *)  <23enn  man 
fcen  Urfac&en  eine  <3Büef  ung  jufc&retbt ,  »on 
Der  man  füilld)  erfennen  tan,  DajTfie  für  Die 
flarfen  Gräfte  Detfelben  aar  ju  Hein  feo. 
cjßenn  feie  Statut  uhD  Gräfte  einet  Urfaa> 
fel>r  flarf  tmrgeftelt  metfeen ,  fo  ermattet  je* 
Derman  grofle  $f>aten ,  erfolgen  aßet  fltine 
$Sörf ungen ,  fo  t)ei{5t-e«;^  ■ 

Parturiant  montes ,  nafeetur  ridlcälus  mos,»  ■ 

^SSürtc  man  mol  folgenfeen  ©ebanfen  für 
»  afrr  fa)ci  n  l  ict)  galten  ?  f£in  £eld,  Oer  XDuni 
der  vevtifotet  l;atte,  famlete  alte  feine 
Gräfte,  un6  ergrif  fein  fürchterliche« 
©cfcujerfct ,  er  tjolete  fo  toeit  tum,  eis 
menn  er  einen  (Ctcfetaum  fpalten  tpolte, 
er  traf  feinen  $einö  reefot  an  de*  4alfe 
unö  riaete  ifym  nur  6ie  oberffe  £aut  auf. 
golglkf)  nms  bie  Proportion,  jmifc&en  Den 
Urfaä>n  unD  ^ürfungen ,  beobachtet  »er* 
Den.  mirD  Daju  feine  oollige  matfoema* 
tifc&e  ©enauigfeit  erfofeert;  eö  ijt  jjenung, 
-   -  '  ^  »tn» 
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»erm  man  nur  Die  Ungleichheit  ntc^t  fuilich, 
gemäße  werten  f an» 

§♦  «4> 

3BeMt  e.inc  QBürf ung  als*  eine  motalifebe 
ung  vorgejtelt  wirt ,  fo  erfoDert  Die  ()P* 
potbetifcbe^ahrfcbeinlicbfeit  becfelbcn,  Dag 
man  nicht  nur  auf  eine  f.nlicbe  2lrt  ernennen 
f&nne »  fie  fep  überhaupt  Durch  Die  grepbeit  . 
möglich/  oDer  fie  fonne  von  einer  srepbeit 
überhaupt  hervorgebracht  werten;  fonbern 
man  muö  auch  ftniieb  erfennen  fönnen,  Dag 
fie  Durch  eine  aewif^e  gegebene  unD  Durcbgan* 
m  beftimte  $reppett  möglich  fep.  i(t  al»  • 
fo  aeftpettfeb  unwahrfcl)einlich  »  1 )  wenn  man 
auf  eine  ftnlicbe  2trt  errennen  fan  /  Da|?  eine 
#anDlung Der gan  jens3c  atur  einer jeDen §rep»  . 
-heit,  w  iDerfprichr.  SSBer  fan  wol  glauben» 
Darnach  2lu  flage  vieler  Dvomane,  ein  SJlenfcl) 
fnh  in  eine  ^erfon  im  bocpjien  ®  raDe  perlie» 
ben  f&nne,  Die  er  Doch  fein  Bebetage  noct) 
oicht  gefeljen?  Pon  Der  er  blö*  hat  reben  ty* 
ren  ?  Die  eeerft  viele  3ahre  auffuept»  unD  un» 
terteften,  au*  ^eftigfeit  feiner  Siebe»  balD 
Per  hungern,  balD  fieb  erhangen  wil?  SlucbDeP 
gemein|re$)»ann  weis  >  Dag  man  ©rünDe  juc 
Siebe  haben  muä,  Die  man  aber  nicht  epet 
befomt/  ehe  man  htept  eine  ^erfon  fennen 
lernt.  Cervantes  bat  Daher  Diefe  unwahr* 
f<bcmlid)e  Siebe  lad)erlia)  gemalt,  intern  et 

feinen  JDpn  t&wtyot  vor  Siebe  tu  einer  $er* 
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fon  rafen  U\§f,  Die  aar  nicpr  einmal  in  Der 
SIBelt  »ürflicp  mar.       ifl  eben  fo  wapr* 
fcpeinlüp  eine  erDicptete  ^erfon  jterblicp  ju 
lieben;  al*  eine  $crfon,  die  man  gar  ni<pt 
fenr.   3)  cjßenn  man  auf  eine  ftnlicpe  Slrr 
ernennen  f  an ,  Da§  eine  frepe  £anDlungert  ei* 
hergemiffen  gegebenen  greppeitunD  ibrerbe* 
jrimten  SRatur  ttiDerftmcpt.  S)ie  grepbett 
if!  jwoat  in  aUen  vernünftigen  SSBefen  übet* 
4>au»t  einerlei,  allein  fte  befomt  m  einem  jeD* 
meDen  eine  aeroifie  SÖeftimmung ,  rooDurcp 
fte  fiep  üon  allen  übrigen  unterftpeiDer.  ®iefe 
$3e(tttnmungen  Der$reppeitta  einjelnen  $er* 
fönen  maepen  ^en  C^ftractee  eitler  perfon 
aus ,  moDütcp  fte  ft#  ton  aBen  übrigen  tm* 
*erfcpetDet ,  uno  »oDurcfc  fte  ju  frepen  £anD* 
fungen  aufgelegt  tft,  Die  ein  anoeret  ni<fct 
tkrricpten  San.    £)iefer  Cfcarccter  »ir& 
imrcp  Die  ©inen,  Durcp  Daö  Stlter,  Dutd> 
Die  Nation ,  Durcp  Den  SufranD ,  Durcfc  Die 
€etDenfcpaffen  unD  alle  UmflanDe  einer  «Per* 
fon  befiimt  <2Ber  alfo  Die  aefipetiftpeSEBapP* 
fcpeinltt&reit  bep  Den  frepen  £anDlungen  et* 
galten  »il,Der  mu«  Diefelbe  fo  eorfreüen,  »fe 
fie  Dem  ganjert  ©praeter  einer  ^erfon  ge* 
nin*  ftnD.      ift  Demnacb  unmaprfcpeinlic$ : 
i)  wenn  Die  frepen  .panDiungcn  Den  ©irren 
eine«  «JRenfcpen  ittnriDer  ftnD.  <2Benn  maft 
*  e.  eilten  ©cpÄfer  »ie  einen  ß&nig,  einen 
#errn  n>ie  einen  tfnec&t  »olfe  reDen  lafien ; 
fe)  tpenn  fie  Dem  SHter  Det  panDelnDen^erfon 
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Itttttbet  ftnD.  3Benn  man  j.  €.  einen  3üng« 
1  tng,  wie  einen  alten  3flann,  fta)  roolf  e  auffuf)* 
ten  (äffen,  oDer  einen  alten  r&mifa)en  «£>elDenr 
rote  einen  ftanjoftfa)en  <&tufeer.  SWan  ntu6 
alfo  Die  eitten  Det  »etfc&ieDenen  <2B«itatte« 
feijt  genau  beoba$ten ,  wenn  man  »abw 
faetnlic&DenfenwH;  c)  wenn  fte  Der  Ration, 
Der  ^ecfon  juwitw  finD.  €m  jeDe*  QJolf 
bat  feinen  Stationalajaracter.  <2Benn  man 
alfo  einen  £nglänDer  fo  aefpca^ig  aW  einen 
gtanjofen,  ober,  einen  ftranjofen  fo  »oltt 
teDen  lafTen,  als  einen  €nglanDet:  fo  fünDig* 
te  man  wiDet  Die  »btfc&einlicbfeitj  <0 
»enn  fte  Dem  ©tanDe  Der  ^cvfon  jurctfcet 
finD.  €in  ^rinj  mu*  anDer*  banDeln  al< 
«in  Untertan ;  e)  wenn  fte  Den  2etDenfd>af*. 
ten  Det  ^erfon  miDetfprea^en.  <3Benn  ein 
gornigec  oetttäglia) ,  unD  ein  ßurc&tfamet 
«16  ein  <2Bagebal$  gefcbilDett  roitD ;  oDer  wenn 
man  in  Den  patbetifcbenSXeDen,  folc&e  ©eDan* 
t en  ©Otbringt ,  melcbe  bei)  einem  «Dtenfc&en 
unmSglicb  entließen  f onnen ,  fo  lange  Die  Sei» 
fcenfa^aft  bep  ibm  angetroffen  mitD,  fo  ift  e* 
ttnmabrf<beinli$.  £)iefe  Materie  ift  eine  oon 
Den  »ia^tigjlen  bep  De?  2öabrf<beinlia)Eeit. 
^omes  ift  in  Diefem  @tütf  e  fcortrefficD  /  nn& 
Virgil  bat  il>n  bietin  ni$t  erteilen  ftnnen, 
JDet$el)let  ifl  nocb  unoerantwottlic&er,  roenn 
man  Den  Cbätactet  etDicbtet  bat,  unD  Dem« 
felben  Demoj>netaa)tct  n>iDecfpria)t.  3«* 
leuterungDiefe$2lbfafeeeiefemanau*  %*ta* 

&  3  «en* 
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gene  &i4>tfr»ifl  fcie  <2$etfe  von  Dem  ioj* 
12g.  unD  ton  Dem  156*178.  unD  i<b  ttnl 
nur  nodj  anmerfcn ,  Dag  Oer  <Ci>acacter  eis 
ner  perfon  entmeDer  ein  gemeiner  fet>  (cha« 
r«£ter  communis)  Den  fie  mit  einet*  ganzen 
2(rt  t>en  Seufen  gemein  bat,  al«  Der9*a* 
tioiialdjaracter ;  oDer  ein  eigener  unDeinjel? 
ner  (chara&er  proprius&individualis)  wo* 
Duvd)  fte  Od)  Don  allen  übrigen  Sföcnfcben  ofv 
ne  ?luönal>me  ttnterfcbeiDet ,  unö  benDe  müf* 

flm  6«9  Der  aef«xtifc^eo  ^Babrfc&ewlüb&i*. 
fceobae&tet  »etDen, 

<2Benn  t>on  entließen  fingen  Die  SieDe 
fo  pflegt  man  aUeä  Da«  im  engjien  p«e|ron* 
öe  voatyt  ju  nennen,  »a$  in  Dicfer  «äßelt 
ttövftieb  tft,  alle  übrige  einzelnen  ©inge,  unft 
feiten  fie  auä)  noeb  fo  möglich  fei;n,  »erDen 
im  aUerwettlauftigjten  PerjUnoe  falfcfc 
genennet,  SSenn  ein  .£)iftorienfcbc<>ibet 
nicl)fö  vortragt,  roaö  nid)t  roürf lieft  gefc&e« 
Den  ift,  fo  fegt  man,  e£  fep  alle«  »abr,  tt>a* 
er  gejagt  bat ;  fo  balD  er  aber  ctroaö  erjagt, 
»eldjc*  niebt  gefdbeben  ifi,  unD  roenn  ti  aud) 
noch,  fo  mabrfcbeinlicb  fenn  folte,  fo  balD  bu 
fcbulDiget  man  if>n  einer  Unricbttgf eif.  2Bec  - 
febon  Denft,  Der  fan,  nacf>  Diefen  €r!larun* 
gen ,  fo  n>ofyt  »abre  als  falfcbe  ©inge  vor* 
ttagen  §.  105.  <23enn  Die  »al>ren  SMnge  febc 

fcbongeDacbt  werten  (tantn,  wiDmjin  man. 


Digitized  by  Google 


6et  (Btbanten;  *47 

fte  aua)  auf  eine  finliaV  9ltt  als  %ei(e  N'efee 
<2Belt  anfielt;  fo  ftnD  fte  in^befonbcrc  redjt 
fci?r  gefc&icf t  jum  fronen  ©enfrn,  weil fle  int 
b&c&ften  ®taDe  ae(tl>etifd)  n>abtf4>einli(&  ftnö 
5. 10 j.  106.  £olglicfr  muS  man  obne  »ia>» 
tige  Utfad>e  niemals  im  fcb&nen  Renten  an« 
bete,  als  n>al>re  §>inge  im  engflen  <j8etftan* 
be,  Dotttagen.  Slliein  DaeS  oft  fommenfan, 
fcajj  gemiffe  ©inge  au«  Diefet  *2Belt  nicfct 
fa>&n  genug  geDacfrt  »etDen  f&nnen,  inDem 
nia)t  einmal  alle  nriitf  lidje  Gegebenheiten  Die« 
fet<2ßelt  aeftbetifa)  »abtf<fretnlic&  ftnO;  f»  . 
mni  ein  fdjöneröeitf  aud)falfa)e  !£>irtge  tor* 
tragen,  unDec  fan  Deswegen  aarnia>t  geta* 
Delt  wetDen,  wenn  et  nut  alle  Siegeln  Det 
SSJabtföewlic&feit  Dabeo  be*bacfrtet  §.  i©6, 

§,  IIÄ. 

©a  atte  fc^5ne  ©eDanfen  waljrfaVinlid) 
fepn  muffen  §.  91«  fo  muffen  alle  aeftbetifa)* 
3ttl)ümet  t>etmieDen  wetDen.  <2ßetmoge  Dec 
bisbetigen  $5etfa#tungen  gelten  ju  Diefen 
Srtljümetn:  1)  alle  utopifc&en  cßotfrellun*  « 
gen  unD  €bimaten  §.  96;  0  alles  wa$ 
Det  3Babtbeit  im  engten  QßerfranDe  §.  1  if. 
jumtDer  ifl.  ©abin  Die  biftot  ifcben,  geogta*  - 
pf)tfd>en  linD  cbtonologifa)en  Stfbümet  ge* 
b&ren,  man  müfte  Denn,  um  einet  unenDlid) 
Steffeln  ©a)6nbeit  willen ,  folty  Sttbümet 
untet  Die  2luön«l)men  rennen,  Die  ein  gtoffet 
©eifl  manchmal  mit  aHem  §lei*  ma#t.  ©et 

£i  4  £etc 
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<*>ttt  von  Voltaize  f>at  in  feinet  &miabe 
Diele  f)tftotifd)e  $el)ler  begangen,  ^omec 
bat  manchmal  miDer  Die  ©eograpbie  »erftof* 
fett ,  unb  VitQil  in  Der  3tt)ifcf>enfafeel  Don 
Der  Dito  wiDer  Die  3«»trecbnung.  Unter* 
ßeffen  roirD,  ein  jeDer  vernünftiger  $un|Wcb* 
ter,  tiefe  groffen  Sttänner  gar  letd&t  entfcbuU 
eigen  P6nnen.  @ie  baben  i&re  $ebler  rei<b* 
tieb  erfefet,  unt>  man  müfle  ein  f>tfrorifc^ec 
9>eDant  fepn,  wenn  man,  Da*  II.  III.  unD  IV. 
£3ud)  Der  Zenas  f  Der  Beitreibung  auf« 
opfern  molfe.  UnterDeffen  müffen  folie^r* 
tbümer  auf*  forgfaltigfte  permieben  »erben, 
»eil  fie  über  Dies  Dem  Sitafeben  DelTen,  Der  fie 
begebt,  fc&aDen,  unD  it>n  in  Den  <SerDa<bt  et« 
ner  nid)t  tüfjmlicbeu  Unmiffenbeit  bringen. 
3)  2lUeö ,  »a*  nur  unter  einer  93eDingunfl 
tnbgltcb  ifl,  Die  banDgretflicb  ungereimt  ijl. 
Stile  S&ebingungen  aefr^etifd&  »abrfcbeinli* 
Iber  ©tage  muffen  fo  befcbajfen  fepn ,  Dag  fie 
»enigften*  t>on  mannen  «Dtenfeben,  Die  niebt 

ftanj  albern  unD  »erruef  t  finD,  nacb  ibrer  fto* 
icben  grfenf  ni<  für  m&glt<b  gebalfen  »erDen. 
Qßenn  jemanD  erDicbten  »olte ,  Dag  ein  2ei« 
nemeber  j»ep  SBaDen  8eine»anD  in  einem 
©aefe  nacb  einer  <StaDt  getragen,  unD  Da£ 
Diefe  fallen  unterwege«  mit  emanDer  gefpro* 
eben;  fo  mu$  Mrau«gefe|t  »erDen,  Dafein 
töallen  SetnemanD  QSernunft  babe  unD  reDen 
f&nne.  S)atf  i(b  »ob!  bemeifen,  Da§  oiefe  • 
töeDtngung  &anDgreifiic&  abgefömacft  fe»? 
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4)  SCile«  wa$,  unter  einer  möglichen  unD 
lt>af>rfc&etnlic&en  93eDingung ,  Dennocfc  un> 
möglich  ifr.  ©iefen  ^rtlwm  begeben  alle 
gabelDictyer,  meiere  Den  gieren  folcfce  #an&» 
Jungen  »errichten  laflen ,  unD  fold&e  SKeDen  in 
Den  SRunD  fegen,  Die  ibrertftatur  miDerfpre* 
$en.  ©efefct  ein  ßam  fönte  vernünftig  «Den 
unD  banDeln ,  fo  würDe  eö  bennod)  unwahr* 
fcheinlicb  feon,  Dajj  es  wie  ein  §uct>$  oDer  wie 
ein  <2Bolf  hanDelte  unD  reDete.  5)  ?ille  £t* 
Dic&fungen,  Die  nicht  analogifa>  finb ,  unD 
wenn  man  alfo  Die  Analogie  ohne  9?otf>  her* 
lefct.  §.  ii2.  $enelort  hat/in  Dem  erflen 
35u$e  feine*  HeUma<bs,  ft#  genbthiget 
aefetyen,  wiDer  Die  Slnalogte  |u  erDia)ten,  Dajj 
fcie  untern  @5tter  Die  obern  nid)t  erfennen 
fbnten,  wenn  Diefe  eo\  nicht  julaffen  wolten. 
£atte  er  Die  Slnalogic  beobachten  wollen,  fo 
würDe  e$  bW  unwabrfc&einljcb  geworDen 
fepn,  wie  ttlmcrt»« ,  in  Der  @e(ta!t  De* 
OTenror* ,  fo  mit  Der  Calypfo  hätte  umge* 
fcen  f innen ,  wie  e*  Der  $JMan  Diefer  oertreflu 
eben  «fjifarte  mit  ftcb  bringt.  Solglicfc  ift 
Diefe  <3Serle|ung  Der  Sinologie  fein  wahret 
Srt^um ,  Der  Den  $enelon  jur  Safl  gelegt 
werDen  f&nte. 

9Ber  fc|bn  Denfen,  unD  wer  Die  aeft&ett* 
fa>e  cffiabtfc^einlicbfeit  in  aHen  feinen  ©e* 
fcanfen  beobachten  wil ,  Der  mu$  auf«  forg* 
fältigjte  wrmeiDeti:  1)  bwZxt  $u  tonten, 

&  S  »eis 
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*jo  ttett  btt  ae(lfcer.  X$ar>efcfcefnUc|>c«t 

t»el*c  ceftbetifcfo  fölfcb  i(i  (fine  jeöe 
31  rt  )u  bcnfcn  ift  «c(*b<tifc&  falfö,  welche 
aeftbetifö  ittia  tfi  $.  u(;  »)  6«  aejlbe* 

tifcfo  unwcbrfcbdnlicbe  2irt  ju  öenfert. 

3$  brause  Diefe  2irt  ju  Denfcn  ni<$t  weitet 
ju  unterfucfcn,  Da  tcf>  bi$(>er  Die  aefll>etifc^e 
QBabrfcbeinlic&eeit  au*fubtUe&  unterfaßt  ba* 
be.  £in  jebet  ©ebanf e ,  bet  nic&t  aetfbetifd) 
wabrfcbemlicb  Det  ift  unroabrfc&einlicb 
unb  gehört  alfo  bieget,  ©ie  meiften  SXoma* 
ne  ftnfc,  in  Diefer  2lrt  ju  benfen ,  gefcbtieben. 
3)  JDie  2t  rt  311  öcnEen  meldte  öct  (Ein* 
fceit  juxd  i 6er  i(|  (  genus  cogitandi  male  co« 
haerens&  multiplex)  §.102,  ;raenn  man  Die 
QJecwanöelunaen  beö  (Dtfbiu«  al6  ein  einji* 
ße$  ganjeä  ©eDi^t  betrachtet ,  fo  f>evfcf>t  in 

beofelben  Diejet  $*f>l«  buttbsebenbfc 

§.  118,  ; 

€i  gibt  eine  gemiffe  Strt  bet  ©ebanfen,  bif 
nicf)t  ganj  fa(fcf)  fmö,  bie  a6er  mit  bieten 
falfc&en  Siebenbegriffen  oergefelfcbaftet  ftnD. 
«SRan  nent  biefelben  grobe  begriffe  (per- 

cep tiones  craflae ).  tfiin  aeflt>etifcb  grober 

(Betonte  rft  alfo  ein  ©ebanfe,  bet  jroat 
aejibetifcb  mabr  ober  mabrfcbeinlicb  i$,  aber 
niebt  burcl)  unb  bureb,  fonbern  melcber  mit 
fielen  aeftbetifcb  trrigctfRebenbegriffen  oerge* 
felfcbaftet  ift;  ate  menn  man  fagen  motte: 
ben  3art  abmaben ,  ben  (grmel  an  beit 

annageln,  öae  3wt  mit  einer  Ho* 

öd 
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de*  (Btbcmttn,  tu 

btlanfhdtn,  an  (tat  ö«ffelbe  annageln, 
Sftan  mutf  im  fronen  Renfert  ,  Alle  aeftbetw 
fc^c  3ttl)umet  unD  alle  unn>al)tfc&einlia>  föc-- 
Donfen,  t>etmett>«n,  folglich  aud)  alle  Det* 
Rieben  SRebenbegtiflfe,  SE&e?  tiefet  tf>uf, 
öec  Denft  polfemmen  oe(tt)etifd)  rictettg, 
«tiDOicfe^ctjuöek.fen,  nwlc&e  obne  3weifel 
Die  feb frnfte  in  Slbficbt  auf  Die  <28af)tfc&ein* 
liajfeit  ift,  wollen  mit  öie  «olEommcn  rieb« 
ttge  nennen  C  genus  cogitandi  seitherige  ex. 
afturo,  ia  iußefc  des  penfees)  tTJal^erbe 
befcbliegt  ein  ®eDi#te  auf  Den  Ä&nijj  in* 
§canfrei<$,  folgenDetgejlalt; 

Pren  U  foudre,  Louis,  &  va  comme  un  Lion 
.  Dower  U  derniq-  coup  a  U  4<roierc  tete  de  I*. 

rebsllion. 

<*in  Btow  mit  Dem  3Mi|e  gibt  feinen  »Mio, 

tiebtiejen  $8*grif,  ©etSlDlet  mit  Den  fettet* 

Oralen  in  Den  flauen  ijt  ein  wlfommen  xi$>* 

tigetöeDanfe,  folglich  bat  tTlaltjecbe  Durcfc 

Den  Sleiro  ftd)  wrteiten  laflen  ,  Die  genayefle 

3lict>,tigfeit  Det  ©eDanfen  iu  »etlefcen, 
*•*«•*•«•»»**  *  •  * » • ••*••«**« 
••*«**•**••*« « * » •  *•*••«•««' 

»et?  fünfte  Wärt*** 

cgen 

>Ä  &e&j>aftt$f  eit  ©efcance at; 

«  fatget  nunmebt  Die  töetraebtuna  Det 
'  &ietf«n  «öauptfö&n&eit  D«  ©«Danfen« 

»et* 


4 

»el$e  t$  Die  Seb&aff  tgfeit  gencnt  ftaße  §.  53; 
3$  l>abe,in  Dem  je§o  angefübrten2lbfafce,fa)  Ott 
geroiefen,  Dag  Die  Sebbaffigfeit  in  Demjenigen 
gr&fTern  @raDe  Der  #latj>eit  einet  fttilicp ett 
Q3or  Heilung  befrel)e,meld)er  auf  DerSRenge  Dec 
SRerfmale  beruht.  ©iefe@a)6nl>eit  ift  oon  ei# 
nee  unentbe&rlic&en  9?otbmenDtgfett.  2töe  Die 
■  bieget  untetfua)ten©cDonl>eiten  Detlef  entn  i  $ 
bleiben  verborgene  unD  unbefante  ©uter  und 
©a>ä&e,  menn  ft e  n i dj t  Dura)  Die  ßebbafr  igf  ei  t 
ans  6i$t  gebracht  metDen.Söiefe  Sebbaftigf  ett 
erleuchtet  Den^eic&rbum,  Die  ©rofle,  DteSfßür» 
De,  Die <2Baf>rf4>einIicf)fett  eine«  ©eDanfen* 
Dergejralt,  baf?  man  fte  etfennen  unD  gemabt 
toerDen  fan,  unD  obne  Sebbaftigfcit  ftnD  alle 
fciefe  ©arbeiten  in  2fbfta>t  auf  Den  gufc&au* 
et  eben  fo  gut/  altf  menn  fte  gar  nia>t  in  einet 
^ßorjrellung  angetroffen  mürben.  SSaä  eine« 
v  toüommene  <5a)6nbeit  in  Der  $infietma  i|r, 
oDet  menn  fte  unter  einem  <Sa)(epcr  oerbÜUet* 
tft,  Das  tft  Der  SKetdjtbum,  Die  ©r&fie,  Diej 
SEBabtfc&einltßfett  Der.  ©eDanfen,  fo  lana% 
fte  ntajt  lebhaft  erfant  werDen.  £)te  gebbaf» 
tigfeit  Det  ©eDanfen  beigt  au*,  öiecej^e* 
tifebe  r^rfiandlidtfeit  Der  fe  Iben,  unD  öo«i 
.  äeft^ettfcfce  £tcbt  ( perfpieuitas  &  lux 

aefthetica)  unDDiegrofTern©taDeDiefe$ßtcbt$4  - 
tnac&en  öert  ac(tt>ettfcfcen  (Blant,  (nitor  &  i  , 

fplendor  «ftheticus)  au*,  ^t  alle  leK 
bafte  ©eDanfen  febimmern  unD  gldn jen Vjö|e 

lein  alle  föimmetnDeSßotfteBungen  ftnDau<£ 

iugleitfr 
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$u|leub  lebhaft,    ©ie  SIbanberungen  unD 

$8e|tinimungen  (modificationes)  Der2ebf)af» 
rigf  ett  finD  Oie  et |ti;etifd?en  fachen  ( co- 
lores  «ßherici )  unD  Die  ganje  arfll)etifcfc>e 
tttalerey  befielt  in  Der^anDlung/tDODurcb 
(in  jeDec  ©eDanfc  einer  ganjen  2lu$fül)rung, 
rttejenige  8(rt  unD  Den  $raD  Der  gebfjaftig» 
fett,  befomt,  n>el$e  ibm  gebühren.  tft 
of>ne  mein  Erinnern  flau,  Da§  Die  ßebbaft igf eit 
toerföieDenet  2lrten2lbn>ecbfelungen  unD(Bra« 
De  fabig  feo.  Uni  meinen  ßefern  eine  Qnu 
pftnDung  Don  Dem  tieflljetifcbcn  Siebte  unD 
©lern je  bep  jubringen ,  mil  icf>  eine  »ort refliebe 
©teile,  auä  bem  V  Jbucfce  de«  verlor* 
nen  paradtefe«  berfefcen.    Sllö  Die  ©tun» 
De  Detter  fudbung  2fdame  gerann aper  e,fanD« 
te  ©£>tt  Den  (Sngel  Raphael ,  um  Den 
Tlbam  roiDer  Die  93erfu<&ung  ju  bemofnen, 
Raphael  fleigt  üon  «Gimmel  in«  ^araöies, 
unD  Diefe  feine  Steife  roirD  auf  folgenDe 
prächtige  unD  föimmernDe  2irt  betrieben : 
2)er  geflügelte  ^eilige  fdumte  ficfo  nietjt, 
nachdem  er  diefen  .Befehl  empfangen, 
fondern  l?ub  ftcb  p*n  feinem  Stande,  top 
er  mitten  jtDifcben  taufend  aetlperifcfoen 
flammen  mit  feinem  prächtigen  <25efte» 
der  umfallet  jfund,  flncfrtig  auf,  und 
flog  mitten  durch  den  Gimmel;  die  en* 
glifefeen  <££>&re  teilten  jicb  31t  beyden 
©eiten,  und  machten  feiner  (Eilfertig* 
(dt  plag  durch  die  grofle  empvreifcbe 

©trafle, 


2,-4      *>oit  der  j8.ebl;ßftigr«t 


Straffe ,  bie  da§  et  $11  der  Pforte 
dee  Wimmele  (am.  &iefelbe  drel;ete 
fidS  In  itjren  güldenen  Ingeln,  und  t\)&t 
ftcr>  von  fi<$>  f<lber  tbeit  auf:  denn  cd 
war  ein  göttliches  XÜett,  fo  der  obera 
fie  25aumei(ter  gemacht  l^atte.  3iet 
legte  fi'cb  l£m  weder  XPolte  noefo  Stern 
in  den  XX>eg,  i^m  6a»  <5eftcbt  $11  ver« 
fd>lagen:  er  fielet  die  l£tde,  ju>ar  feljt 
flein,  doä)  anöern  glanjenden  Kugeln 
niefrt  ungleich,  und  den  (Batten  <öd>ttc*» 
der  mit  Gedern  befront  äber  alle  *öera;e 
l;inanfraget»  XX>ie  toenn  des  (Baltlai 
ölaß  bey  flächt  mit  toenigec  <£>et»i*s 
^eit  eingebildete  ilanöer  und  (Bebenden 
in  dem  ITJonde  tDat>rnimt;  oder  tsenrt 
ein  pilot  mitten  unter  den  eyeladifeben 
3nfeln  vor  allen  andern  Deloe  oder 
Bainoö  t»ie  ein  tvolEigtes  $leEgen  tu 
blicE et*  £>a  hinunter  eilet  er  mit  einem 
niederreißenden  <$Uig  /  und  fegelt  durd? 
den  uttgemejfenen  Gimmel  jwifcfeenXJOel» 
t  en  und  tDelten,  nun  fct>ia>ebt  er  mit 
(reifen  $l&Qt\n  *n  &fn  P^lar  s  Winden, 
denn  fcplagt  er  mit  einem  tegen  tOel>en 
die  biegfame  Hüft,  bis  er  in  den.Öe^irr' 
fomt,  in  welchen  ftclj  die  2ldler  auf» 
$uti)ütmen  pflegen.  Dcfelbjt  teird  er 
von  allen  IDogeln  fät  den  p^onir  ge* 
galten  /  und  von  allen  mit  X>eru>undee 
tung  betrautet,  |tt>ie  diefet  ttogel ,  der 

«injiß«  • 

I 
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btt  ßedcnrem  »et 
<ta$f$e  ©on  feiner  litt ,  xotnri  er  na& 

dem  «gyptifcben  (Lieben  flieget ,  feine 
2Cfcfoe  in  dem  glasenden  fcempe!  de* 
©onnett  ju  befatten.  4erna<b  laft  er 
fi<fc  auf  der  öffentlichen  flippe  des  para» 
diefee  nieder,  und  nimt  $ugleiä>  feine 
eigene  (Beflalt  wieder  on,  ein  geflögeh» 
ter  ©erapfc.  j£r  fcatte  fed?e  $ittige  tu 
2*ef*attigung  feinet  g&ttli<fcen  JLinea* 
mente.  Das  oberff  e  pect  bedeute  ihm 
die  @d>nltern,  und  fiel  fym  mie  ein  VtXan* 
tt\  um  die  23ruft  mit  Kom'gli*et 
preefot,  dös  mitlere  umgörtete  feine 
Höften  einem  etetnen  *  (ßßrtel  gleid?, 
und  umfd)lo8  feine  ilenden  und  eeftert 
mit  einem  woUenwetcfoen  (Bold  und  &im* 
meißelten  färben ;  doe  dritte  pact  be* 
fcfcattigte  feine  25eine  t>on  beiden  Söffen 
aufwarte  mit  einem  $ederget»ande  t>on 
ffernenlicfctem  (ßlcnje.  (Cr  ff  und  de,  n>ie 
©er  trtaia  &c>^nf  und  fcfeftttelte  feine 
$ittige,  dßfc  ein  ^mlifcfcet  (Berud?  die 
Gegend  weit  und  breit  etfdllete» 

&He  (Seöanf etv  eetien  cg  ort  Derjenigen 
gaftigfeit  fe&lt,  Die  fie  öerm&ge  De*  aeftyeti* 
föeh  Regeln  baben  fönten  unD  fetten ,  finD 
ttoef en ,  mager  unD  nüc&f  et« ,  unö  fie  ma* 
<&en  Die  anDere  Sief  Derjenigen  ©attung 
iw  ©e&anf en  auf  /  tvelc^e  man  ttotf tn« 

magere 
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magere  unö  nüchterne  nent  (genas  co- 

gicandt  liccum  fpinofum  macilentum  lan-  j 
guidum  ieiunum).  3n  Dem  45. 2l(>fafce  1)0= 
De  id),  Die  erfte  2trt  Diefer  ©ürre  unD  $ro*\ 
cfenbeit  im  ©enfen  angefityref ,  n>eld>e  t>or* 
nemltd)  in  Der  magern  Söefdjaffenfrcit  unD 
in  Der  Slrmutb  De*  (SegenjtanDeö  gegtünDet 
ifr.  £)iefe  $rocfenf>eif,  üon  Der  id)  jefco  bau* 
Dele,  rüf)rt  öornemlid)  t>on  Demjenigen  r>cr, 
Der  trocfen  Denf t ,  unD  Die  allerreid)|ien  @e> 
genftänDe  f&nnen  auf  eine  trocfene  2lrt  ge» 
Dad)t  roerDen,  wenn  fte  oon  einem  Dürren 
unD  magern  Äopfe  beleud)tet  »erDen.  SMefr 
$tocf  enfceit  begreift  jmeoerieo  unter  ftd).  ©tu 
mal  Den  Hoffen  «Olangel  Derßebbaftigfeit  fol* 
d)eu  ©ebanfen,  Die  im  übrigen  flarunDbet* 
ftänDltd)  ftnD.  ftnnen  gemiffe  (SeDanfen 
überaus  flar  unD  berflänDlid)  feon,  unD  tt-  , 
f an  ifjnen  Demobnerad)tet  an  Der  gebbaftig* 
feit,  fehlen.  S)te  gen)&bnlid)jten  belegen» 
&ei«geDi(&f  e  unter  unö  ©cutfd)en  ftnD  fo  be< 
fdjaffen,  Dag  man  alle  <2Borte  obne  $opf»  | 
brechen  botfemmen  berfleben  f  an,  unD  fte  ftnD 
Demobnerad)tet  trocfen,  »eil  fte  (eine  ma* 
lerifd)e  ©eDanfen  enthalten.  ftolgenDer 
SS  rief  eine«  (Sobnö  an  feine  €ltetn»$  ' 

,  Uete  ttnb  getreue?    1  -  •  ,     .»  TbJr 
..■  SSfcine  ©d)uf>e  |mb  entjtvepe.  ,  itt  . 

.     «•  tytatmit tiefen  SoWeit,  J'-  J 

Ittt*  Damit  eDtt  tWt*.     ■  • '  ■  •  3 :  <*$  ' 
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%  ungemein  toetjränDlia;,  wer  wirb  i&n  a&ec 
für  ein  ©eDicfct  galten,  wela)etf  aua)  nur  Den 
alliTgeringttcn  51  n»pruc^  auf  Diefe  SSenen« 
nuna.  maßen  1 &nte  ?  golfllia)  erföDert  Da* 
«cftt>ettft*c  £<4>t  weit  mebr,  altf  Dietflarbeit 
«Her  Porter  unD  ©egriffe.  £)er  anDer* 
gebier  ifl  nod)  ar&ffcr.  <2Benn ,  auffer  Dem 
Langel  Der  Se&b«ftig£eit ,  audj  fo  gar  Dtd 
geringern  ©raDe  Der  Älarbeit  fehlen ,  Derge* 
flalt ,  Dag  Diegjorfrellungen  ganj  Dunfel  ftnD 
utlD  gar  nicbtuerfranDen  werDen  fönnen.  SMe* 
fcn gebier  wollen  Wir  We  aejtyetifcbe  Dun* 
f d i) tit  und  ^in^erni«  nennen  (caligo ,  te- 
nebroe,  obfcuriras  scftherica).  i^ofmöns* 
t»cl£>au  fagt  an  einem  £>rte: 

Mt  treten  unfern  Xui  oft  fet&jt  mt(  tfeifen  SitiTen 
UnD  JTlenantt«  t 

»<!.     t  *  t  £o  f tt I  idj  irt  ©ebemfen 

Hub  fcfwnngm  Den  fcolen  Sönut^  ö et  Suff» 

£ßa*  fol  Da*  beulen?  <2Ber  t an,  in  oiefer  CittU 
merifa>en  ginflerniö  Der  ^Gorftellunaen,  ein 
£Ubt  ftnDen?  <2ßir  muffen  »on  Diefem  taDel» 
haften  Langel  Der  ßebbaftigfeit,  Denjenigen 
Langel  De$  aejrbetiföenSic&tä  unterfcbeiDen/ 
welcher  aejrbctifo)  notbroenDig  ifr.  ©leieb* 
wie  ein  Sftaler  Dunfeie  unD  belle  färben ,  Siebt 
unD  garten  DerbinDen  muö  >  fo  tnU6  aua> 
Derjenige,  roeldjetfcb&n  Denfen  wil,  mit  Den 
glanjenDen  ©eDanfen  anDet e  öetbinDert,  Di« 
niebt  fo  flarf  flimmern ,  Denen  eö  alfo  att 

fetyaftttf  tit  frfefe  9ßit  mm  unfcn  f« 

9t  M 
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%m,  bafj  Dtefcr  SÜtangel  Der  ßebbaftigfeit  fein 
wabr  er  gebiet  fcp ,  fonbern  eine  %\x6na\)tai, 
Die,  um  Der  ©cb&nbeitDeöÖanjen  willen,  gc 
maebt  wirD.  <2Bir  wollen  Diefen  lobenöwüf 
Digen  Langel ,  jum  Un  terfcbeiDe  von  Dero  ta« 
Delljaften,  Den  aeftl?ettfct?en  Statten 
(umbraafthetica)  nennen,  £orag  oergleicbt 
ibn  mit  DemSKaucbe,  Derben  einem  jeDweDen 
geucr  notbwenDig  ift.  ©leiebwie  min  in  Der 
Sftatur  juerfl  ein  9vaucb  entjrebf,  unD  ateDen» 
Die  belle  flamme  beruorfcblagt :  fo  foll  aueb 
infenDetbeit  ein  epifebet  ©id)tet  Die  erfreu 
©eDanten  »erDunfeln ,  Damit  Die  folgenden 
teflo  beller  ßlanjen :  z.w.a 

Kon  fiimum  ex  fulg«r« ,  fed  es  f'umo  <Ure  lucem 
.    Cqgitat.  •'.  v.'  .  4 

§.  wr. 

9Beil  wir  Der  gebbaftigf eit  in  Der  ©inlicb» 
feit  ibren  ©i|  anweifen,  finttebe  Sßorirelluri* 
jjfn  aber  unDeut  lia)  finD :  fo  f 6nte  jemanD auf 
t>te©eDanfrn  geratben,  alö  wenn  alle  ©eut* 
liebfeit  in  Den  fronen  ©eDanf en  uerabfäumet 
werben ,  unD  in  Denfelben  nid)t$  alö  ^er* 
wirrung  angetroffen  werDen  müfre.  Um  Die« 
fen  wunberlicben  €infal  auö  Dem  ©runDe  ju 
beben,  wollen  wir  Dreperleo  anmerßen :  t) 
niemanD,  Der  fd>6n  unD  lebbaft  Denfen  roil, 
muö  jundcb ft  unD  unmittelbar  Die  Stbfi d)t  ba» 
(en ,  Die  begriffe  Dcutlid) ,  üoltfänDig  und 
itaa)  Der  Vernunft  lebre  rein  (coneepeus  pu« 
rui.)  oDer  in  einem  fybtyxn  ©raDe  ooljränDia  ju 

ma* 
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machen.  Siefen  ©raD  Der  #(atf>eit  mu< 

,  man/  Den  bobern  ^Bifienfa} äffen ,  DerQJer« 
nunftlefore,  unt>  aüen  Denen  uberlaflen,  weU 
ct)e  oonieniltd)  unD  unmittelbar  an  Der  €r« 
leucfrtung  be*  ^erftanDe«  unD  Der  Vernunft 
arbeiten-  (f in  f$5ner  @ei|t  fud)t  Die  unte* 
re  (£rfentni$  oornemlicb  unD  junäa)|t  &u  be* 
arbeiten,  golglia)  ccfoDert  e«  fein  Söeruf, 
denjenigen  ©raD  Der  lar  (>eit  oornemlia)  unD 
unmittelbar  ju  erbalten,  roelcber  feinen  ©üj 
in  Der  ©inline eit  bat ,  eö  mag  nun  Derfelbe 
t>on  einer  ©eutlia)feit  legleitet  werben,  oDet 
Diefelbe  ganj  auäfc&licfien.    <2Bee  würDe  e* 
aertiagen  fonnen,wenn  man  mitten  im  f«b&nen 
£Denf  cn  eine  legifaWSrf  lärung  anführen  wei- 
te? unD  finDet  manntet  im  «Soratj,  Virgil 
«£omer  unD  allen  grotien  ©idjtern  uncnDltd) 
Diele  glanjenDe  begriffe,  Die  aber  niebt  Die 
allergeringfte  ©eutlid&ftit  baben?  2)  Einige 
Steten  unD  ©raDe  Der  ©eutlic&Fcit  geb&ren, 
ju  Der  aeflbetifcben  ©unf  elbcit.   (f  ö  ijl  nie« 
manDen  unbetont,  Dag  Die  ©cutlicb fett  Der 
begriffe,  Die  DurcD  Die  Qktnunftlebte  er» 
galten  wirft,  einen  fefrr  groffen  ^ßerflanD  unD 
ein  ftatfea  ^acbfinnen  erfoDem.   ©a  man 
nun  in  einem  fc&onen  ©eifre,  in  fo  ferne  et 
fcb&n  Denft,unm&gli4j  Diefen@raD  De*  Waa> 
ftnnen*  annehmen  fan,  weil  eine  (larfe  93e* 
febaftigung  Der  ©inltcbfeif,  Den  groffen  ©e* 
!>raua3  DetfCBerftanDetf,  notbn>enDiaer  <3Bei* 
f«  hindert :  fo  fefclt  e$  allen  fa)on  ©eiftirn, 


a<jc      \>on  ?>er  JLeb&aftigteit 

in  fo  fetne  fte  fö&n  Den  ten,  an  denjenigen 
Sitten  unD  @t  aDen  Der  Slufmetf famf eit, 
tte  »eichen  einige  $lrten  unD  ©raDeDer.  ©eut« 
li^Eeit  ni<$t  ereilten  »öetDen  f önnen.  2Bo 
tieSluftnerffamfeitfeblt,  Da  feblt  autf)  Öle* 
Jeniae  £latf>eit ,  rooju  fte  etfoDett  itvitD. 
ftolqliift  aiM  c*  manche  Btfcn  unD@taDeDet 
sbeutli^fcit/  Die  eine  aeftl)etif$e©unfell)eit 
»etutfad&en  >  flfrelay  man  nur  in  Den  f)&fatrt 
gjtffj&ftaften  fudjt,  unD  welche  äff*  übet 
ten  aeft^ettf^eti  «^orijont  et&aben  j1nDM& 
47.  ©et  4ect  t>on  Voltaire  vetfi<$ctf,  Da§ 
tf>m  Die  tiefte  von  Den  «BtönaDen  t>iMf omraen 
tunfei  fco,  unD  DA«  fem  man  iljmal«  einem 
fernen  ©etile  nid>t  übel  tiefen.  $9lan  fan 
tan«  begreifen ,  matum  Die  ©t$tet  gern«* 
ltjdi$  Die  fa>alfl)afteften  <2BlDetfac$et  Det 
«UBeltmeifen  ftnD.  $olgii<$  1(1  ein  folget 
@taD  Det  ©euttic&feit  eine  aeftyettT<#e  #afc 
liefert,  meiere  mit  Det  lfe^aft(flfeit  (treifef, 
unD  alfo  vermteDtn  roetDen  muö.  $llle  @(&tif» 
ten,  Die  na<#  Det  ftterigfien  matf)emafifc&en 
Sefjtart  öefc^rteben  ftnD  >  wetDen  Daljet  von 
ten  fc&onen  ©cijtetn  vielfältig  fäc  treefene 
UnD  magere  $lb&anDluugen  angefe&e«,  unD 
jroar  V6n  Stedjtöroeqen,  wenn  eö  erlaubt 
»ate,  Diefelben  blod  vor  Dem  3ti<&eetfh»!e 
Ae'f  fa>&nen^ifTenfa)aftennt  beurteilen.  3) 
< QRttteloatet  3Beife  mu*  UnD  fan,  au«  Det 
E  ebbaftigf  eit  Det  ®  eDanfen,  eine  ©cutlic&f  eit 
entfielen.  '  €in  Deutlic&et  Söegtif  ifl  ja  ei» 
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SBegrif,  Der>iele  ftore  Sftetftnale  unD  $bei* 
lebat  QBenn  olfo  Der  ©egenfronD  eine* 
©eDanfenä  febr  öiele  §l)etlc  enthält,  von  De« 
nen  ein  jeDweDer  lebhaft  geDacfct  roirD:  f«> 
entjtebt  ein  Deutlicher  Söegrif  De$  ©onjen. 
SDet  QSerftanD  ift  Da$  QSci-moacn  Deutliche 
SSegriffe  ju  machen,  unD  e$  bei&t  ein  fcb&s 
«er  X>erflan& ,  in  ft>  ferne  er  Deutliche  25e* 
griffe  erseht,  Die  au*  öielcn  lebhaften  «Kerf* 
malen  jufammengefefjt  ftnb.  §olglicD  ift  Die 
3>eutltc$Eett  Der  begriffe  manchmal,  eine 
»otbwenDig«  $olge  Der  aeftyetifcben  ?ebbaf* 
tigfeit,  Die  Derjenige  fo  fd)6n  Denft,  nic^t 
fynDern  f an  unD  Darf ;  f&nöern  f?e  vielmehr 
ol ö  ein  Littel  braucht,  Die  §b«i ie  eine»  ©an* 
jen  ju  malen.  €$  ift  ferner  flar ,  Daf  Dcrje* 
tiige,  fofcbon  Denzen  n>il/  mitten  in  Diefct 
Söefcbaftigung  au#  Den  frönen  <28erfranD 
braueben  muffe,  ja  Dag  er  aucf>  auf  eine  mit« 
lelbare  5trt  für  Den  fronen  QjetfknD  arbei* 
te.  €in  toe-rtreflic&e*  S3enfi>iel  »on  einem 
folgen  Deutlichen  begriffe  finüen  n>ir ,  in  Dem 
VI.  S».  Der  Zenets ,  »o  Die  $ama  falgenDet 
©eftalt  befa)  rieben  n>ir D  i 

Fama,  mal  um  quo  non  aliud  relocius  ullum. 

Mobiii  täte  vie  et ,  viresque  acquirit  e  undo. 
■ '  Parva  metu  primo,  mox  feie  attollit  in  auras 

Ingrcditurquefotoic  caput  inter  nubila  condiW 
.    Illam  terrae  parens  >  ira  irritata  dcorura, 

Ex  tremam ,  ut  per  hibent,  Ca  eoEnc  eladoque  forer  MO 

Progensit,  pedibus  cclcrem,  84  pernieibu«  alis, 

üt  J        ,  Mo* 
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r  Monftrum  horr cndum  i ngen s,cu i  quot  fu nt  corpo re 

plumae  j 

t  Tot  vigiles  oculi  fubter,  mirabilc  difihi, 

Tot  linguae  totidem  ora  fonant  tot  fubrigit  aurcs. 
No8c  volat  cceli  medio  terraeque  per  umbram, 

•  Stridens  nec  dulei  declinat  Iumina  fomno. 
Lnce  fedet  cuftos,  aut  fummi  culmine  te&i,  . 
Turribus  autaltis,  8c  magnas  territat  urbes 
Tarn  fiöi  pravique  tenax ,  quam  nuncia  veri. 

<2Bic  «Olettfc^en  befifcen  nur  ein '  cinge* 
f<&renfte*  <2Becm6gen  Der  SlufmerrTamfeit 
3)a  wir  nun  auf  alle«  aufmerfen,  n>a$n>it 
unäflar  öorftellen,  jaDa,  Dura)  unfere  2luf* 
roereffomfeit,  Die  begriffe  al$  Dura)  Da*  ein» 
jige  SKi t fei  Elar  roerDen ;  fo  t(t  Der  ©raD  Der 
Klarheit  jeDerjeit  Dem  ©raDe  Der  Slufmerfr 
famfeit  gleicfc.  golglia)  ifl  ein  ©raD  Der  £lar* 
f>eit  m&glia},  Der  alle  unfere  Slufmerffamfeit 
übertfeigt,  unD  Diefer  ©raD  Der  älarfceittft 
be?  und  umtiögfkfr.  golglia)  muffen  Die 
griffe,  Die  einen  folgen  &ofren  ©raD  DeeÄlat» 
Dett  baben,  not&roenDig  bep  unö  Duneelfeon. 
« 3nöem  man  alfo  einen  Söegrif  gar  ju  flar 
maa)en  roil,  fo  »erDunf elt  man  fyn.  Der* 
DältfkD  mitDerSlufmerrTamfeif,  roiemitun« 
fern  Slugen.  3fl  m  ftc&t  ju  ftarf ,  fo  »er* 
Den  »ir  geblenDef ,  unD  mir  feb.en  gar  niAt*. 
§olglia>  mu*  Der  ©raD  Der  aeft&ef ifa>n  m* 
4aftig!eit  niemals  Den  ©raD  Der  2lufmer& 
famfeit;  Der  in  einem  aefll) etifa)en  ßopfe  an* 

genom* 
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genommen  werDcn  f an ,  übertteigen.  QBi* 
Drigenfal«  entjtebt  notbmenDig  eine  aeftbeti» 
fd>e  ©unf  elbeit  §.i*o.  unD  »et  ftc|>  bemüht  gat 
ja  lebhaft  ju  Denfcn,  Det  roitD  eben  DaDurcfr 
Dunfel.  <2Benn  alfo  eine  aetfbetifcbe  Stueföl)* 
rung  t>iele$beile  enthalt,  fo  muffen  fte  nicbt  alle 
oleia)  lebhaft  feon ,  unD  einige  muffen  fr  9<k 
in  Den  aeftyetifcben  Ratten  gefielt  toetDett. 
§.  120.  SBiDiigenfal«  micD  Da«  ©anje  ent» 
»eDeegar,  oDer  wenigftenä  be$  nabebetDurt* 
Wt.  «Clan  f an,  üon  Det  SftotbwenDtgf  eit  De« 
aeftbetifcben  ©cbatten«,  Dtep  ©runDe  anfü> 
ren.  ©nmal ,  »ui'De  fonft  Die  Slufmetf  fam* 
feit  jetftreuet  weeDen.  <3Benn  alle  $beile 
flleia)  lebhaft  botgeftelt  tofttDen ;  fr  nmtDe 
man  auf  einen  jeDen  fr  Diel  Slufmerf  famfeit 
»enDen  muffen,Da§  wie  feine  Stufmetf famfeit 
fttt  Die  «beigen  $beile  übrig  bereiten,  (£$ 
»ü?De  un$  t>ier  eben  fr  geben ,  wie  bei)  «inet  , 
Stoffen  «Slabljeif,  Da  man  fr  gat  enDliO)  fuc 
»te  legten  ©eciebte  einen  €cf el  bef  omt,  ob  fic 
jffeia)  manchmal  beffet  fuiD,  dtf  Die  etften. 
^etnad)  roütDen  mit  nicbt  im  ©tanDe  f«9n, 
<flfe  ItyiU  De«  ©ansenmit  einemmale  ju  übet* 
ftfyn,  ünDroifcmütDenunDetmogenD  werten, 
fh'i»  ibre«  ^ctfnüpfung  unD  in  ibtem  ge» 
Senfeitigen  eSetbMniffe ,  auf  einmal  lebbaft 
2«  Denfen.  -  Unfete  Slufmetf  famf  eit  mücD« 
febon  ju  febt  etmöDet  femi,  unD  wie  mütDen 
6a«  eefte  febon  Detgeffen  babeu,  »enn  mi« 
mi  Da«  te&te  botftelten.  UnD  ettDlicb  »üt* 
m  tK  4  &en 
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Den  Die  $bei te  einanDer  fei  bft  sctDunf ein. 

Oppoüta  juxra  fe  pofita  magis  dttcefcunt, 
Collen  einige  $Mle  reefct  lebhaft  fenn,  f«>! 
tnüfTen  neben  ftc  anOcre gefreit  roerDcn,  roeU 
cbe  fle  Dur#  ibre  ©c&aften  etilen,  goi* 
üd)  ift  Der  aeftbetifdje  ©Ratten  fo  notbroen* 
big,  al*  Daö  Siebt,    ©ie  Sftatur  tnaebt  ei 
eben  fo.  ©ic  überlebt  Die  Riefen  ntd)t  mit 
einet  Der  aHerf>elicflen  garben,  fonDern  fte  be» 
toeift  ft<&  eben  DaDut<$  al*  Di«  stföüfteffo 
SDlalerin,  »eil  flefic&otf enteile  «nl)l)clle§ät#; 
Den  fo  gefebjeft  neben  einanDer  fefct.  ©»» 
Sftatutlebret  n>iffen,  Daf}  Die  grüne  garbe  Die» 
jenige  tfr,  in  welcher  £td)t  tinD  Debatten ,  tu 
Slbficbj  auf  unfere  Otogen,  Die  bejte  9Bermi«- 
fa)ung  f>afcen.  ©aber i|t Da$  Die  ©runDfarbe 
Des  ÄleiDe*  Der  Statur,  Die  unfern  Statte*  • 
fo  erquicfenD  ijr,  unDDie  goiDene  Jaube  einer 
^omeranje  febimmert  mel  prächtiger  unter 
Dero  grünen  ßaube  bero.tr,  al0  wenn  Die£Mat*. 
fer  aueb  ©olDgelb  roäten,   ©er  aeftbetifc&t 
©c&atten  i\\  gletßfam  ein  Ort  Der  9iube,  «M*> 
Der  ©eifi  fia)  n>ieDer  erbölt,  unD  feine  Gräfte . 
famlet,  um  Die  folgenDenfaUern$beile  Defto. 
fcefler  ju  betrauten,  Horner  &at,  Diefe  fünft* 
reic&e  <2ßetniifd)una  De*  8ic&t$  unD  ©4>at< 

.     ten*,  au«  Dem  ©tunDe  wftan&en.  Snfet*, 
ner  3lia8  unD  Oöyffee  fommen  fe&rl)äufia 
folebe  ©teilen  t>or,  Die  feine  merfliebe  ßebbafr 
tigfcit  befujen,        um>erfiänbige  ©ißter, 

-     t>ie  twe  M(  Denfen,  f<jb>u.<fen  ejn<nje*. 
■'  •  *  .  . .     _  t>en 
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Den  ©ebanfen  aufö  m5c)Hc^fte  au*.  SCUc  if>re 
©eDanfen  ftnD  uicCapb»vifc^ ,  und  intern  fie 
<i  gar  ju  fd)6n  mad)en  wollen ,  ücrDevbcu  fte 
i^re  aanje  ©ac&e.  JLo&enjteirt  ffilt  beflan* 
big  in  biefen  §el)ler ,  unb  feines  gleiten  ma* 
d>en  e*  wie  Die  Vetren  Farcen ,  meld)«  fia) 
über  unb  «bei;  mit  eDclgefteinen  bedangen, 

j 

£id)t  und  Chatten  muffen  in  cinec  <ieftf)e* 
tifc&en  Sludfubtung  mit  einanber  aomec&feln, 
unD  intern  ©aiUjen  v>ertl)eilt  merDcn.  §.  12», 
tjt  lei(f)t  ju  begreifen,  bajj  tiefe  Slustbei* 
lung  nic&t  auf  ein  ©etatbemol  gefd)eben 
ftiuffe ;  fonbern,  Die  ©vaDc  Der  ©cfconbcir  cn 
t>er©ebanfen,  muffen  öen^egenftänben  pro* 
portionirt  feon,  §,  65.    §olgliO)  mu$  Derje* 
nifle  ©egenftanb,  bere$ni<btoerbienf,  auer) 
ni<&t  lebhaft  gebaut  metben,  unö  berjenige, 
Der  e$  t>erbient,  mu$  in  ein-  (b  groffetf  2id)t 
gefegt  metben ,  aU  et  eä  »ectient.   3d>  roil 
nia)t  einmal  cvrinne r n  t  bag  e  v  unanftänbig 
fep,  Soeben  lebhaft  fcorjuirellen,  Die  gor  fei*, 
tie  aejibetiföe  ©v&ffe  unb  ^BüyDe  befüjefy . 
Denn  man  mürbe  Do d)  nur  einen $otl) malen, 
mil  ()ier  folgende  Regeln  fefl  fefcen;  1) 
Der  ©vab  beä  aeflr>etifd>en  ßidjt*  tnutf ,  des 
cßerbältntegt&ffe  unb  <2Bürbe  be$  ganzen 
QJegenftanbes ,  ptoportionitt  feon.  §.71, 
76.  fiebrige  ^*>aa)en  muffen  eine  fleinere 
&b&aftiflfcit  kommen,  als  mitlere,  unb 


# 

Den  erhabenen  m*  bti  grbffc  ©lanj  sieben 
wer  Den ,  unD  fo  t>erf>dtt  e«  fic^  aud^  mit  Der 
semeinen ,  eDlen  unD  beroifepen  $ugenD. 
Virgil  (>at  feinet  Zemis  ein  viel  griffet«* 
£i$t  gegeben  ,  al$  feinen  gelogen.  SMe 
©eDanfen  in  einet  .£)elbefloDe  muffen  viel 
fidrFer  olct njen ,  als  in  einet  2lnacreonrifd)en. 
a)©a«ßicbt,  in  n>elcbe«Die  einjeln  $l>eile 
einc«©anjengefejttt)erDen,  rou«  ebenfaltf  ify 
tet  ©roffe  unD  «-JBürDe  proportionlrt  fepn. 
tyifit  alle  $f)eile  eine«  ©anjen  finD',  von* 
gleicher  ©roffe  unD  SÖSutDe.  £>ie  gt6ffetri' 
roütDigern  muffen  lebbaftetpotgeflelt  n>etDen, 
al«  Diejenigen  Die  eine  f leinete  ©r&ffe  unD 
3BürDe  befifcen.  %$mtt  bot  tiefe«  votttef* 
lieb  beobachtet,  ©a«  XX.  XXI.  unD XXII. 
23.Det3l'A«  tft  Da«  lebbaftefle,  weil  Da  Der 
»icbtigffc  <£beil  feine«  ©eDia)«  potfomf, 
nemtiefc  Die  $l)af«n  De«  StcfotUee.  $n  Dem 
»otbergeljenDen  ^atte  et  aUe  ^)elDen  verroun* 
Den  lallen ,  Damit  ftc  auf  eine  anflanDige  Sttt 
Den  ©cbauplafc  leetmacpen  fönten,  2fd>tla 
les  erfebeint  al«Denn  allein.  Gimmel  unD 
«f)&lle  £ omntnn  über  feine  $baten  in  $5en>e* 
gung,  unD  Horner  bat  feine  $unfl  erfcp&pft, 
um  feinem  £elDen  Den  gehörigen  ©!anj  ju 
ieben.  9ta  »eil  ein  ©anje«  manebe  unroür* 
»ige  ^beilc  entbalren  fori,  fo  muffen  Diefelbe 
«iebt  einmal  in  Den  ©cbattengefei&t,  fonDern 
gänjlia)  vetDunfelt  twtDen.  Horner  f>at  in 
Der  (Dfcyfjee  ganj  unD  gar  petfefrtmegen,  Dag 

<  J  UliflVe 
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Ifliffte  f4  nteifd  gefielt ,  um  ttiftt  mit 
in  Den  trojamfc&en  £rieg  t>ern>iefelt  ju  »et» 
Den.  ©iefer  UmftanD  mar  t>tel  ju  unwurDig, 
als  Dag  dornte  Denfelben  feinen  ßefern  bätte: 
in*  ©emütb  bringen  follen.  <3Ber  Daä  @e* 
gentf^eil  t^un  motte,  Der  mtirDe  eben  Den  $e&# 
let  begeben ,  Den  man  in  Der  $8au!unfl :  mit 
9^ed)t  taDelt,  menn  ncmltct)  Die  beimißt* 
©emäcber  an  Die  leiten  Der  ©ebäuDeange* 
bauet  »erDen,  melcbe  na<&  Den  ©trafien  ge* 
ti<btet  fitiD.  3)  jcDcr  Sbeil  mu*fo  »iel 
2ia)t,  nic^t  mebr  noeb  weniger,  befommen/ 
al«  Das  n&tf)ige  Sia)t  Der  übrigen  $beile  er* 
fobert,  Damit  DaDurm  Die  mi#figern  Sbeile 
nid)t  DerDunFelt,  fonDern  beller  gemaebt,  unD 
Die  fcblec&tern  DaDurcb  nidjt  aufgebeitert,  fon* 
Dem  befc&aftet  merDen.  ©iefe  ganje  $Se< 
fa)äftigung  wollen  mir,  6ie  t>orftd>tige 
unö  betjutfame  2tu6t^eiUtng  des  Zidat» 
unfc  Stfoattene,  nennen  (cauta  lueis  et  um- 

brae  difpenfatio).        wirD  Daju  ein  febr 

reife*  Urteil  erfoDerf.  3Ran  muö  niebt  mit 
überhaupt  riebtig  beurteilen,  juwek&et  £laf* 
fe  Der  groffen  unD  würDtgen  SDtnge  Da6  ©an* 
je  geb&rt ;  fonDeru  man  mu$  aud>  &ie  ©r&fie 
unD  <2ßürDe  eine*  jeDmeDen  $beil$  geb&rtg 
beftimmen  f&nnen.  SSßan  Darf fld)  alfo  nidjt 
wunDetn,  Dag  Die  allerwenigften  Die  @efd)icf* 
liefert  bedien,  ßid)t  unD  ©(borten  auf  Die 
jjeb&rige  2(rt  aufteilen.  <3Bie  ungefd)icft 
fttyren     alfo  ni^t  Diejenige»  $tmffti<$ter 
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auf,  meldje,  wenn  fie  ein  ©eDicbt  beuttbei* 
letv  unD  Da  «inen  Qkro"  auö  Dem  (Sianjen  bec* 
aufyieben,  unDfagen,  Daß  et  von  Der  ^irofe 
nicht  unterfcbicDen  wäre-  (5*  frw  ja  roobl 
cin©cDan£efenn,  Der  notpmenDig  mit  einem 
©Ratten  f>at  beDecft  tperDen  muffen. 

<2Bit  müffen  nunmehr  o  Die  Littel  unter* 
fuetyen,  rooDurc^  Die  Scbt>aftigf eit  Der  ©eDan* 
Jen  erhalten  werben  fan,  ©te  algemeine 
£tuelle  DeSaeftbetifcben  ßic^tö  ift,  Det3toic&* 
t!)um  Der  föcDanfen.  (*ine  ©eDanfe  ift  leb« 
fcaft .  in  fo  fern  et  feht  oiele  SOtetcf  male  uni> 
^eile  entölt  $.  3  3. 3Me  Spenge  Der  $beüe  ei- 
nes ©anfjen  maefct  Den  SKeicbtbum  au«  §.30 
SBenn  man  alfo  Den  SXeicptbum  eine«  ©e* 
fcanfen«  fid)  !lar  oorftellt,  fo  ift  Diefe  <28ot*' 
frellurig  jugleieb  lebhaft.  Solglicb  beforDett 
ttnD  erlangt  man ,  Dutcb  Die  Söeobacferung 
Der  Regeln  be« jroepfen  Slbfcbnitte«/  DieSeb* 
fcaftigfeit  Det  ©eDanfen,  €«  märe  alfo  übet* 
ftöfjig  /  wenn  ich  mieb  bep  Den  algemeineti 
Siegeln ,  «inen  ©ebanf en  lebhaft  ju  macben, 
tyet  aufpalten  roolte.  ^Btr  »ollen  alfo  ju 
Den  befonDern  forfge&en. 

■  *        '         I  • 

•  €int  <$otfteQung  bat  jeöet&eit  in  Der  ©eefe 
aemiffe  folgen,  melcbe  au«  Detfelben,  al«  au6 

fyw  &ueö*  $  entjfc&en,  3n  fo  ferne  nun 

Die* 
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tiefe  folgen  ©ort  und  angemerkt  werten 
f  tonen,  in  fo  ferne  fcfcreibenmir  Der  QBorjtel» 
hing  eine  Äraft  ju.  SlDe  cßövfteüungen ,  in 
fo  fernefte  eine^raft  l)aben,  beifien  itft  «>ei* 
tetn  TPerffan&e  Argumente  (argumenta 
latius  di#a) :  Denn  im  engern  <2BerfranDe  ftnö 
nur  Die  beroeifetiDeOSorltellungen  Argumente. 
Soigliß  ftnD  alle  flnnlicbe  ^(Teilungen,  in 
fo  ferne  ihnen  ejnc  $raft  jugefefcrieben  roerDeri 
mu0 ,  oejll^etifdbe  Argumente  (argumenta 
aefthetica  latius  difta).  £)ie  äe(H)etifd)en  2lr* 
gumente  ftnD  üornemlicb  t>on  tierfacber  8rr. 
€inige  maßen  anDcre  ^ßorjrellungen  groiö, 
unb  Die  beiffen  betrxifenöe  Argumente, 
argumenta  probantia).  SlnDere  rotirefen  in 
Die  Söegebrunggr'raft,  unD  uerurfaßen  ein 
Seben  Der  (2rfentni$,  unD  Dao*  fttiD  die  be* 
toefle nöm  Argumente  (argumenta  möven» 
tia).  Stoß  anDere  maßen  Die  ©rtentni*  ftä» - 
ter,  unD  Da$  ftnD  öie  ftlctutetnden  2itgu* 
'  ntente (argumenta  explieantia).  ^Meuierfert 
tfan  entroeDer  jn>eoedet>  t>on  Den  bte|>  ange* 
Tubrf en  etöcf eti ,  «Der  «Hcö  Dre»e«  jugleicb.  '. 
S)ie  legten  ftnD  unfrteitig  Die  befreit,  tbeil 
ein  ©tunD  um  fo  üielgr&ffer  unD  uolfomme» . 
ttec  ift ,  je  me&rere  gute  folgen  er  bat-  ^Bon> „ . 
Den  beoDen  erjten  Sitten  wetDe  iß  in  Den 
folgenöen  Slbfßriiffen  banDelft.  Sefco  mü> 
fen  Die  erläuternDen  tlrgumente  in  &etraß* 
tung  gejogen  tfereen,  $c  gr6ffet  Die  £lat* 

m'tyt  DteDurß  eine  <£wfhHuri$  wurfaßt 

»iro, 

* 

■ 
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wirb,  ein  Defto  fa)6ner$  Argument  ift  DiefeU 
be.  §olglicb  fmD  Diejenigen  Argumente,  un» 
ter  Den  etlauternDen,  Die  heften,  welche  Di* 
(jrfentntö  lebhafter  machen.  <2Bir  wollen 
Diefe  ,  i>ie  etleucfetenoen  Argumente  nen* 
tiert  (argumenta  üluftrantia,  pingentiä).  3$  - 
»etDe  in  Dem  folgenDen  Diefe  Argumente  nur 
b\oi,  tnSlbftcht  auf  tl>rc  erleuchtenDe £raft> 
In  Betrachtung  jiehen  ,  unö  folglich  verlieft 
e$ficht>onfelb(t,  Dajjfte,  wenn  ftc  überhaupt 
(fcone  ©eDafen  femt  follen,  aud>  mit  allen 
übrigen  aefthetifeben  «Scb&nbeiten  j.  €.  mit 
Der  aetfhetiföen  ©reffe  unD  ^ürDe,  au*ge« 
jtert  fepn  raüflen. 

r 

Sllle^egriffe,  Dte&ieleö  in  ftch  entbatten,unD 
alfo  aU  ein  @anje$  ju  betrachten  ftnD,  wel* 
ieöauöüielen^eilenbeftebt,  Riffen  naefe« 
btitd Itcfee  begriffe  (coneeptus  praegnan- 
tes)  unD  etf  gehören  h«eh«  auch  Diejenigen,  . 
welche  au$  einem  «£)auptbegriffe  unD  au*  Sfte* 
benbegrif  en  jufammengefefct  ftnD  (coneeptus 
complexi).fc>iei5auptbe0riffe  flnD  Diejenigen 
begriffe  in  einem  anDern,  auf  meiere  man 
am  meijten  Sichtung  geben  muä  ,  Die  übrigen 
heiffen  die  nebenbegriffe.  9Ue  nacfcDrucf* 
Uche  begriffe  finD  lebhaft,  weil  fte eine  groffe 
Sftannigfaltigfeit  enthalten.  §.124.  Unt> 
Da  ein  jeDer  heller  Söegtif  fein  eicht  jugleia) 
übet  Diejenigen  ausbreitet,  welche  mit  ihm 
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terbunoen  »erDen:  fo  ftnnen  alle  nad)t>r  tief  * 
ltd)e  ^Begriffe,  wenn  fle  an  Den  <jel)6rigcu 
Ort  gefielt  ü)erDen,  erteucbtenDe  Argumente 
fepn.  §.  12J.  JÖergleidjen  23cgrijfe,  Die 
gleid)fam  tcdd>tig  ftnD^erurfac^en  öaa2\öc= 
mcfcte  in  unfern  (Bedangen.  ©0  ofte  man 
Dtefelbc  uber&enft,  entDecft  man  »a$  neue* 
in  ibnen,  roelcfceö  man  toorber  nod)  nid;t 
wahrgenommen,  utiD  man  mutf  gleicbfam  in 
Der  ©efcbroiningfeuv  inen  tt>ettldufrigen€om» 
menf arium  übet  fte  machen.  3nDem  fte  uns 
toieleä  mit  einemmaleüor|1elIen,  fo  geben  fte 
un$  eineroeitereSluäftcbt-  UnD  Diejenigen  in» 
fenDerbeit,  welche  auifet  Dem  #aupt begriffe 
»tele  '»ftebenbegriflre  enthalten  ,  (teilen  un* 
gleia)famDenerfteninDer9Mbet>or,  unD  Die 
ledern  »on  ferne/  »cldjeö  Der  <£ecle  einen 
ungemein  angenebmen  *J>rofpect  t>erurfad)f» 
2Me  grofie  Siebter  ftnD  «ol  folget  begriffe/ 
InfonDerbeü  aber  «£>orafc. 

t 

Sed  jufla  coram  non  fine  coafcio 
Surgit  marito ,  feu  vocat  inftitor, 
Seu  navis  hifpanae  magiftcr 
Dcdccorum  pretiofus  emtor, 

U  HI.  Od.  VI. 

©a*  <2Borf  dedecora  ift  biet  ein  ungemein 
nad)Drücflidjet  Söegrif,  InDemDaS  fd)anDli* 
d)e  unö  abfa)euliO)e ,  in  Der  au«  febroeif  enDen 

Sluffübrung  Der  SKomerinnen  /  mit  einema» 
te  in  Die  Stufen  leuchtet.  , 

*  » . ,  u  Vide* 


t 


afp      Vwbtt  ttfyüftltfeit 

Vides  «  alta  ftct  nitre  candidaA  "'  *  ' 
Soraüe:  nec  iatn  fuftineant  onus 
Sylvae  laborantes, 

L.i.o<ux. 

$ier  ijr  fanDerlicfr  Da«  ^JBort  laborantes  nacfc 
Drucflicfc,  n>elc&e<?  auf  bat  lebljaffefre  t>ot 
fielt,  rcie  fid)  im  hinter  unter  Dem <&<hnu 
Die  Slefte  DetSBäume  beugen,  Derßaff  nnDet« 
fielen,  unDDurd)  if>re $raft  ü&r  DemaänjlU 
#en  iSetferec&en  aef<foü(&t  werDen. 

;        quicqüid  delirant  reges  pleauntur  achi vi. 

L.I.Epift.XI. 

§>a$  $ßott  delirant  t>at  !>tet  einen  ürigemei* 

nen  ^ac^Dcucf ,  Den  icfc  meinen  ßefew  ni#t 

etft  fagen  Darf.  .  i 

•  <grlau6ji  Du  bentt  E>ie  anbertt  |u  nennen  , 
'.  $u©fcr|'nd)tigtr,  b«r  bu  man  JEwfce 

JUnget 

<Bie  f5rni<&t  unö  (SeDanfen  vol  i(l  ni$t  Die 
tritteS«^? 

Te  canant ,  magni  Joyis  8t  deornot 
Kuncium,  curvacque  lyrae  parenteint 
Calüdumi  quiequid  placuit  joeofo 

.  Condere  iurfco» 

HofjUl.Öd.X 

$Ba*  für  einen  artigen  ftebenbegtif  bat  nt<$t 
tiefet  iUfammengefe^te  SSegtif,  rfn  flpÄsfcaf* 
tec  Diebfla^l?  ©oa>  t$  mu*  aufboten, 
me&t  €j?empel  anjufüf>ren.  ftäc&DrücTlitfc 
«Begriffe  werDen  no<&  fcb&ner/  wenn  fte  ju 
gleitet  Seit  eine  beweifenDe  unO  tÄ&tenD« 
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•$taft  &efäjen,  welche«  man  ton  allen  8tgu* 
menten  bewerfen  muä  §.  1 2j.  £ln  Sltgu» 
ment  fem  alle  acjtyetifaV  ©c&&m)eifen  ju* 
gleia)  befugen,  unD  aläDenn  itf  e*  unleugbar 
tad  fünfte,  ■  • 

3«  abjtracter  oDer  je  b&ljer  eirt  SBegtif  iff, 
Deftoroeniget  enthalt  et  in  jta)/  meil  man  Dutc& 
eme  jeDeämalige  2BieDerl>olung  Det  Slbjlta» 
er  ton  erroatf  v>on  Demfel&en  roegnimt.  -  §»lg<» 
liel)  ©erliefen  Die  begriffe,  Dura)  Die  Slbftra* 
ction/  t>iel  öon  ibrem  9}ad)Drucfe,  3<*  *f 
f an  ein  Söegeif  fb  febr  abfrract  fenn ,  Dag  et 
gar  nicl)t  mcljt  untet  Die  nad)Di uef ltd>cn  ge* 
tedjmet  wetDcn  fan  §,  1 26,  3m  ©egentbeil, 
je  befrimter,  nieDtiger  unD  roeniger  abjtracf  Die 
begriffe  unD  ©egenftänDe  Deö  fronen  £)en* 
fem)  jmD,  Deftomebr  enthalten  fie  in  fidj,  und 
,De|to  nad^Dtöcf lieber  ftnD  fie.  ftolglicj)  f&n* 
nen  Die  nieDrigen  begriffe  lebhaft  et  fcflfy.gltf 
Die  bo^etn,  unü  fölgd'db  gehören  fie  jtl  Den 
erleua)tenDen  Slrgumcnten.  $.  taf','"  <S3*C 
alfoDie&Ötyaffigfeit  Det  ©eDanfen  beförDerti 
tml ,  Det  mütf  (0  trief  ate  moglid)  nieörigete 
begriffe /bDe^roelebe^  l)iet  einerlei) tjt,  enk 
WeDer  fold)e,  Die  gar  ni#f  a&jtractfmD,  *Der 
W  e$  Doa>  nut  in  einem  fleineru©raDe  ftnö/ 
Denfeti.  €t  fan  tiefe*  auf  eine  Doppelte  $rt 
tbun.  (Einmal,  wenn  er  tue  nieDrigern  an 
flat  Der  tyfytri  fefct,  Da«  tft ,  wenn  er  einen 
abfracWft  Söegttf  Deftfett  folte,  unD  er  Denft 
•'•  «*■«»  ©  at» 
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cn  Dtflen  ftat  einen  niDrigecn ,  Der  unter  ttjro 
enthalten  ift  $n  (tat  Daf;  ^orc 5  Den  Ibas 
liacdjum  L.  I.  Od.  IX.  ermahnen  n>il(2Beiij 
ju  trinken ,  fo  fcejtimt  et  Die  SCrt  De*  SSBein«, 
nentlid)  t>ier jafjvicjen  <2Bein  au$  Dem  (Sabini« 
f<^en  ^afTe:  - 

atque  benignius 
Dcprome  qnadrimum  Sabina 
O  Thaliarche  merum  dieta. 

£}iefe$  ift  ein  gen>6&nlicDer  ßunfrgrif ,  Die 
<53eDan!en  lebfjaft  ju  machen,  Dag  Die  flt5ften 
&tct)ter  jeDerjeit,  wenn  fte  anDer«  niebt  um 
anDerer  Uvfad&e n  willen  Datan  gcfyinöert  wer« 
•  Den,  ft<$  Dejfelben  NDienen.  «£errt>©in2>allee 
ttil,  in  feinen  «DlorgenaeDanfen,-  Die  <2fierfe 
©Dtte«  t>er(!ellen.  Sin  ftat  oon  Den  ^bie- 
ten überhaupt  jureDen,  ersehntet Deö5BaU 
fifaVö  unD  fceö  ©epbanten : 
©em  ffffö ,  ber  ©trftrn«  614(1,  unömif  beme<&»<u»> 

je  fnhmet, 

Jfxijt  bu  bte  8lbern  <m Jqc holt ; 
JDa  bajl  ben  (Elephant  aus  Arbeit  aufeetbutmet, 
Unb  feinen  änothenierg  Defalt. 

gum  anDern  fem  inanbiefeaerleu<&renDe2fr* 
gument  aud>  fo  anbringen/  bog  man  Den  ho* 
ftern  Söearif  unD  Den  nieDriaern ,  Der  unter 
ihm  enthalten  ify  miteinanDer»er&inDet,unD 
DcpDe  ftcfr  jugletch  Dörtfelt.  £<rr  tätigt 
faflt  Don  einem  weifen  fftanne : 

€r  toiinfdjt  fich  niebf  ritt  feuehenbc«  flllter, 
•  <5r  flieget  tiicbt  bie  rdfenben  3flbre, 
Cr  freuet  fein  fnlbjeWge*  e#aben, 

tftefrt* 
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«  » 

rßcbt*  freuen  ijt  (in  leerer  SöefltCf,  unb 
6c$  frtt^ei itige  Sterben  nicht  freuen  ijt 
alö  ein  nicbriger  Darunter  begriffen ,  unb  fie 
finb  fcepbe  bjer  mit  einanber  wrbunben. 

Aureain  quisquis  mcdiociitateiu 
Diligit,  tutus  caret  obfoleti 
Sordibus  teeli,  caret  i  tu- i  den  da 
Subrius  aula. 

Hör.  L.  n.  Od.  X. 

Jpier  ijt  erft  bio  SOläßigfeit  über&aupt  ange» 
füf>rt ,  unb  atobenn  eine  befonöecc  21  rf  Der 
WiQf eit  in  Slbficb t  auf  Die  SBobnung ,  Die 
tceDec  eine  fa)le<$te  <£)ütt  e,  noa)  ein  ^aUajtift 

§.  128. 

?Dt an  (an  aus  bem  Dorljetgeljenben  Slbfa* 
eine  algemeine  SXegel  herleite  n,  beren  53eo« 
baebtung  einer  ber  tfc&erftcn  ^unjtgrijfc  ifr, 
bie  ?ebbaftigfeit  ber  ©ebanfen  ju  beforbern. 
ftemltdj :  man  muß  alle  abfrracte  unb  alge* 
meine  begriffe  unb  <2ßabrf)eif en ,  eö  mögen 
nun  bbfrere  ober  niebrfgerc  ©«ttungen  ober 
Sitten  feon,  nidjt  in  abftracto  fonbern  in  con* 
treto  benf en.  Ober ,  man  muß  bie  bobern 
unb  algemeimn  begriffe  jeberjeit,  ala  $f>ei* 
le  beftimterer  unb  niebrigerer  begriffe,  anfe* 
fcen,  fo  Diel  ftd>  biefe«,  um  anbeter  Urfac&en 
iDiUcn,  mil  tbun  laflen.  §Me  böbern  <2Bifien» 
föaften  muffen  fieb  mit  DerUnterfuc&ung  ber 
SBabi^eiten  überhaupt  befd)äfti*ien,  allein 

in  ben  fronen  5£BijTenfa)af(en  jttnftt  man 

e.  ff* 

»  * 


176      *>on  *ct  lebfccftißf  eit 

fte  gleid)  auf  befonöete  ^AUe  an.  g$  toir* 
3u  Der  Söerrac&tung  einer  algemetnen  <2Bat)t' 
beit-überbaupt  ju  toielQJerflanÖ  erfot>erf,un& 
fcie  untern  Gräfte  Der  (Seele  finD  Daju  unt>et< 
tnbgen&,  fciefe  »ollen  eine  qlgemeine  3ßabt* 
beit  gleicbfam  feben  unb  füllen,  ©et  ©a^ 
öie  Uneinigkeit  der  Dorjtet^et  eines 
gemeinen-  TCDefens  iß  öemfelbe»  nnaes 
mein  nacbtl;eilfg,  roitb  in  Det  ©fatstunjt 
in  abfttacto  abgel)anDelf.  Sltlein  ^omer 
bat  Denfelben  in  einem  einjcln  ftalle  betraf* 
♦cf  /  Da  bie  gärften  pon  ganj  @ried)enlana 
*or£rofa  uneinig  routöen,  unö  Daburd)  t^rc 
ganje  Slrmee  6epnat)e  ins  ganjlid)«  Q&erDet* 
ben  jlötjten.  ^otag  &at  L.I.  Od.  XXILöen 
«Igemeinen  (Safe,  daß  ein  unfcfouldigee 
JTtann  überal  fic&ec  fey,  nid)t  überhaupt  . 
betrad)fet,  fonDern  in  feiner  eigenen  93etfon 
auf  t>a$  lebfyaftefre  Doraeftelf.  <2Bit  »ollen 
tiefe  Sieget  fcurd)  'alle  befonöere  §dlle 
DUtd)fül)ren.  <2ßer  lebhaft  Denfen  vt>il,  Der 
rtm«,  1)  |f  at  öet  b&foetn  Gattungen  bie  nie* 
fcrigern  Denfen ;  '  , 

,     Mulis  amicus,  triftitiam&  metus 
Tradahi  protervis  in  marc  crctlcuw 
Portare  ventis. 

Hör.  L.  I.  Od.  XXW; 

$ier  ixviO  ftat  ptv  bo&ern  ©atfung  öertrau* 
ümn  .teiöerifebafren  ein  paar  nieDrtgere 
©affungen,  öie^etröbnis  ttt(D  bie$ttt<bt, 
gefefry;«)  "€t  mu*  mit  tat.  Wer»  mtum* 
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gen:  Die nieDtigen  jugleicfc  Deneett  unb  »et* 
binöen: 

Jatn  fides,  8c  pax,  &  honor, ,  pudorque  , 
Prifcus,  8c  ncglctta  redire  virtus 
Audct :  apparetque  beata  pleno 
'  Copiacorn«, 

Hör.  Carm.  SecuUr 

$e6en  öet  tTu0en&,  olo  Det  (Metn  ©atf  ung, 
flc^t  öie  (Treue ,  6ie  ©d>~ni  l;r,ftigr'ti:.  als 
niedrigere  ©attungen.  3)  €r  mu$  ftat  De« 
©attungen,  Die  unter  Dcnfelben  enthaltene 
Sitten,  De  nfen..  2ln  pat  Dag  %ota%  L.  I.  Od. 
XX.  roo  er  Den  mäcenae  cinlaDet,  foaftefa* 
gen  f&nnen :  öu  t»ir(l  bey  mir  fcfclecbtere 
Weine  ftnöen  ,  fcfe  beffrn  ?<m  tcfe  die 
triefet  vorfegen,  fofe&t  er  (tat.  Diefer  ©at* 
Jungen  einige  Sitten  Der  <2Beine: 

■  *  * 

Cceeubum,  8c  prcelo  domitam  Calcno 
.  Tu  bibes  uvam ,  mca  neq  Falernac 
Temperant  vires,  neque  Formiam 
;  •  »        Pocula  eolles, 

4)  St  mu$  Die  ©attungen  mit  Den2(rfen  ju? 
gleia^  Denfen,  unD  fte  be^De  mit  einanDec 
j)erfetnDen.  ^oratj  fefct  in  Der  Art.  poet. 
wjt  eine  ©attung  v.  156, 

.  Acta«  cujusque  notandi  funt  tibj  mores, 

unD  Datauf  gel)t  et  Die  befonDetn  Sitten  De* 
SllterS  Durd) ,  unD  lel>rt  wie  man  fie  fdjil» 
Dem  müfie.  s)  €r  muo  flat  aller  f)6f)ern 
griffe ,  jtat  Der  ©attungen  unD  Slrten ,  Die 
einzelnen  £>inge  fefcen ,  Die  unter  ifmen  be* 

.©3  griffen 

1  .  . 


*7t      Von  btt  XebpöfHgWt 

griffen  ftnD.  £ert  ^afler  feftt  jtaf  be$  S33e- 
jrif*  «nee  groflen  mannet* ,  Den  Blee* 
cen ,  unD  {tat  eines  gtoffen  Dichtere  übet* 
fyiupt  Den  Virgil: 

2>ocf>  SRdnucrti  Deiner  Ireffidjfeit 
Sßerfflflt  Der  Gimmel  feine  Äronen, 
€r  lo^nf  UJtaecettcn  mit  9)?aronen 
UitD  lugciiMmt  UiiflerfcHe&fcif. 

'  «)  €r  nun*  Die  &&f>ern  ^Befltiffc,  mit  Den 
etnjeln  ©ingen,  jufllcic^  Denfen  ttnt)  Der  bin« 
Den: 

Id  cinerem  aut  manes  credis  curare  fepulto«? 
Efto:  xgram  mdli  quondam  flexere  mariti, 
.  Hon  Lybiaenon  ante  Tyro,defpe£his  Jarba*  ■. 
Duüortsque  alü ,  ques  Airica  terra  triumphi» 
DivcsaKt. 

Aen.  L.  IV.  ^ 

#ier  flnb  ben  &M)ern  ^Begriffen ,  Wannet 
und  $&tfttn,  Die  einjeln  begriffe  larbaa, 
6er  &ybtfcfce  unD  (Cytifcbe  $&t\t  an  Die 
(Seife  gefegt.  3$  t>abe  f>icr  Die  SBcpfpiele 
erwablt,  fo  »ie  jte  mir  juerft  in«@eDftd)tM* 
gekommen,  man  finDet  aber  Dergleichen  SBeu* 
fpiele  auf  allen  flattern  grofier  & testet : 
benn  Diefe  Äunftgriffe,  Die@eDanfen  lebhaft 
}u  machen ,  ftnD  gar  ju  fd)6n  unD  normen* 
Dig,  als  Dag  man  Dat>on  feiten  Söcpfpiele  ftn* 
Den  folte.  UnterDeffen  mu6  man  anmerfen> 
Dag  man  ftd)  Diefer  Littel  mir  aiöDenn  bebte« 
nen  mui,  wenn  eä  Die  bcf>utfame  2luätl)eU 
hing  De«  ßic&tö  unD  ©Ratten«  erlaubt.  §.  i«3. 
SBer  Diefer  ßunftgriffe  fi#  in  «Den  einjeln 

@<Dan* 
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©etanfen  beDienen  »olte,  Det  würte  eine« 
©fei  oetutfac&en  §,  im.  UebetDieaif!  au<fc 
!«#t  ju  begwiffen ,  Dafl  Die  ©eDanf en  um  fo 
»iel  lebbaftet  wetDen ,  je  nieDtiget  Die  55e* 
griffe  fint,  wek&e  ftat  Der  f>&l>etn  gefeit, 
otet  mit  ifmen  oetbunten  wetDen.  §.  127. 
golgltcb  ifl  eä  am  fc^inflen,  wenn  man  (tat  Det 
W&etn  SBegtiffe ,  einzelne  ©mge  fe|t ,  oDet 
tiefe  mit  jenen  betbinDet. 

Slu*  Dem  botf>etgefanDen  2l6fa$e  etbeHef, 
tajj  man ,  im  fajonen  ©cnf en ,  einen  iBegtif 
flat  Deö  antetn  nehmen  1 6nne,  unD  jwat  Det*  • 
ge(talt,  Daft  DaDutcfc  Die  Pebbafttgfett  un& 
®0)onf)eit  Det@eDanf  en  überhaupt  befotDett 
ttette;  otet  welc&eä  einetleo  ijr,  auf  eineae* 
frbetiföe  5ltt.  «Jßenn  eine  cßotjrenung  flat 
Det  anöecn  auf  eine  aejrbettfcDe  2ttt  gefegt 
»tto,  fo  wollen  mit  Da$  Die  X>ena>e<$>fetun(j  , 
btt  (Sedanten  (tropus)  nennen.  Ohne 
gweifel  wutDe  es  of)ne  töu&en  fenn,  wenn 
man  bie&et  alle  Steten  rennen  motte,  wie  ein 
SBegtif  mit  Dem  anDetn  oettauföt  wetten 
Wnne,  unt  wütflic&  t>ettauf$t  »itD.  3Benn 
Dut<&  einen  folgen  $auf<&  Feine  metflu&e 
$d&&m)eit  entfielt,  unt  »enn  DaDut#  infon* 
bereit  Die  gebbaftigfeit  Det  ©etanfen  niebt 
fcef&tDett  witD,  fo  »ettobnt  ti  fi<!b  niefct  tec 
«Blüfye,  oon  einet  fo  unetl)eb!i<&en  Äleinigf  eit 
ju  teDen.  3$  wette  alfo  in  tem  foljienten 
■ut  Diejenigen  gtowedtfelungen  Det  SÖegtif'  , 

> 
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#a     Von  jxt  Ltbtyftitftit 

fe  rnttimw ,  ml&  Die  eWnfeit  unb 
eebfcafttgfcit  Det  ©ebanfen  fönDctlid)  befot, 

§.  «ja.  . 

i    SJlan  f an  Die  SBegtiffe  Detgejklt  mit  einan* 
Der  t>ermed)feln,  Dag  man  (tat  Der  hibernDie 
meDrigern,  Die  unter  ü>nen  enthalten  fitiD, 
oDcrumgefebrt,  feljt;  Dergleichen,  Dag  man 
(tat  Der  ganjen  begriffe  Diejenigen  fefct,  Die 
in  i^nen  alt*  ${>ei|e  enthalten  finb,  oDer  um* 
|cfel>rf.  ©iefe  SBcrroec&felung  Die  begriffe, 
Fan  öie  5ufammtnfc0un0  oDer  bie  fymc*> 
do*tfd)e  recwecfefelung  tot  griffe 
(Synecdoche)  genent  wetDen.  §>iefeS8er>. 
mmtkn$  gefa)ief)t  aljb  auf  eine  toierfad>e: 
8lvt:  i)  wenn,  ftat  De*  f^ern  begriffe;.- 
Diejenigen  gefegt  werDen,  Die  unter  ibuetieflt^ 
galten  finD-  «Dlan  f an  Diefeö  j>ie  bccabßets 
fiende  Sufammenfafiimg  öcr  (Bedangen- 
nennen  (fyneedoche  defeendens).  3a>  bab*; 
Jon  Derfelben  föonf.  u8,  ausfübrlid)  ael>an- 
gelt,  unD  gejeigf ,  Dag  Tie  fd)5n  fep,  unD  Die 
fcb&afftflfeit  Der  ©eDanfen  bef5rDere.  . 

Cur  m  amicorum  vitüs  tarn  cernis 


Quam  aut  atjuila  aut  ferpens  epidaurius  ? 

Hör.  L.  I.  Sat.  Iir//  "  « 

4!)icr  ifl  (tat  eine*  ©radjenö  überhaupt,  eilt 
WDttittfföer  §>racbe,  Durefc  eine  berabilei*; 
,*enpe  3ufam.menfafTung  Der  begriffe ,  gefefcft 
,J  2B{"n  f*0*      nieDrigern  23**. 

W  >ie  jtf&ern  g?fe|t  nw&M      flat  D* £ 
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öt  t  (Btband  cn.  *gi 

einjeln  SDinge  t)ie  2Irt  unD  ©Ortung  ftat  Det 
2trten  Die  ©attuncien,  flat  Der  nieDrigern  ©at* 
tungen  Die  f)6f>ern.  £)iefe  3wf^wenfwfs 
fung  öer23egnflfe  t)dj;t  öie  l^tnaufffeigens 
/ de  (  Synecdoche  afeendens  )  unt)  Daß  fie  Die 
£ebt)aftig£eit  Der  ©eDanfen  beforDeve,  roevöe 
ii$  bep  einer  anDern  ©elegenfyeit  jeigen. 

r    r    -    ncque  ciigit  fj  ! 

Cm  donet  impcrmiOa  raptim 
Gaudu  luminibus  remotis 

Hor#  L.  III.  Od.  VI. 

£i«  ifl  (tat  Der  ^olluft,  Die  mit  Dem  33ep# 
fc^>laf  t>erbunDen  ifl,  Die  ©attung  Dcrfelben,  Die 
greuDe  überhaupt,  gefegt.  3)  ^enn  flat 
De«  ©anjen  ein  ^fjeil  gefegt  wirD.  SMefe 
Q$erwecl)felung  ifl  De«wegcn  fd>on,  »eil  man 
DaDurd)  gen&tl)iget  wirD,  Da«  ©an je  unD  ei* 
fien  $l>eil  Deffelben  jugleicf)  ju  Denfett.  §olg* 
li<fy  enthalt  al«Denn  Der©eDan£emel>rtn  juf), 
al«  wenn  man  Da«  ©anje  nur  überhaupt 
Denft,  weil  man  Diefe«  lefcte  tt>un  £an,  ol)ne 
einen  $f>etl  tn«befonDere  ju  geDenfetu 

Extremum  Tanaim  fi  bibercs  Lyce 

-  "  "  Hör.  L.  III.  Od,  X# 

<5orat$  wil  fyier  fogen,  wenn  Du  in  Qcytfym 
tpofjnfeft,  eine  Barbarin  n>äre|t.  (ft  fefct 
ober  Hat  De«  ganje«  ßanDe«  einen  ^Ikü  Def* 
felben ,  Den  $lu«  (Eanate.  4)  SSBenn  #at 
De«  $beil«  Da«  ©anje  gefegt  wirD.  ©ie 
3ßorjMung  De«  ©anjen  fagt  jeDer^eit  mefyc 
Ui  ji<$,  al«  Die  ^orjlettung  eine«  einzige» 

$l>eii«,  $olsli#  fan,  burd)  eine  fol$? 
4  ©  5  tw#* 


at»    '  Ven  btt  SLtbl)tftißteit 

»ec&felung ,  bet  SÖegrif  na<fcbrüdr'lic$et  unb 
Jebbafter  »erben,  jumal  Da  als  Denn  Derzeit 
fcaburd)  erhabener  wirb,  toeü  et  alö  Detttor' 
nebmfte  $betl  oorgeftelt  n>ir£>,  gegen  melden 
-  Die  übrigen  gleiaVfam  tote  nidjtö  ju  achten 
ftab,  unb  ber  alfo  oerbient  für$@anje  gebal* 
ten  ju  »erben.  $)ie  SK&mer  nanten  bafyet 
«Rom  Den  ganjen  €rbboben,  ober  fte  nanten 
ttelmepr  Den  (efeten,  wenn  fte  tton  jenem  reden 
»ölten:  Rem  vides  quomodofehabeat,  or» 
bem  terrarum,  diftributis  imperiis ,  ärdere 
bello ,  fagt  Cicero  in  einem  feiner  Sörtefe. 

Slun  fegte  mit  bemantnrn  Letten  bic  3wtetraebJ, 
öi&  btt  erftounten  2Bcli  He  föttt  ftretfett. 
Hub  bring  ibr  Stuf)  unt>  gillbenc  Seifen  »unltfe, 

ttn&  jfa  unfer  2w. 

$ier  iflftat  Demjenigen  Sfjeiltf  be$  €rbboben$, 
»elc&er  über  $titbti$>8  $baten  würflig  er* 
(raunt,  unD  beffen  grcob«it  t»n  feiner  ©iac&t 
abbÄnget,  Die  ganje  <2Belt  gefegt  »otben, 
ium  groflen  Qtortbetfe  Dem  Stadforucf«  bet 
Ceb&aftigfeif  unb  be*  «Erhabenen. 

Cm  iöeyfpiel  ifr  ein  niebrigerer  SSegrif, 
ttelc&er  Deswegen  oorgeffelt  wirb, bamit  bet 
fco&ere  baburd)  flärer  »erbe,  ©ie  abftra* 
cten  ober  f>&b*rn  begriffe  ftnb  mebrentbeil* 
aeftbetifQ  bunFel,  n>eil  man  entmeber  no<6 
tiiO)t  gewohnt  ifr,  bergleicfcn  begriffe  ju  » 
benfen  j  ober  »eil  man  ju  ge»iflen  Seiten  ben* 

,  '      >  jenU 
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jenig«  ©tat»  DetSlufmetffamfeit  ni$t  in  fei* 
oet  ©emalt  bat,  Det  ju  Det  f taten  Stfentni* 
Detfelben  etfoDett  n>itO;  oDet  weil  fie  übet* 
haupt  Sßetgleiebungsroeife  febt  wenig  in  ftä) 
Raiten,  Site  nieDtigetn  SSegtiffe  abct  finD, 
um  Det  entgegengefefcten  ©tünDe  willen,  tla* 
tet.  §olglt<D  etläutetn  fte  Den  f>of)etn  föe* 
gtif ,  weil  fie  mit  Denselben  woc&  Diejenigen 
«Oletf  male  jugieiü)  »otflclUn,  woDutcfc  fte  iwn 
Dem  b&betn  untetfc&ieDen  finö,  unD  »eil  fte 
un$  ubetjeugen,  Da$  mit  Den  abfttacten  Söe* 
gtif  fc&on  längj*  in  unfetn  gewöhnlichen  unD 
taglit&en  gegriffen  geDadjt  haben,  nut  Daj? 
roit  itm  noefc  nia>t  al*  einen  befonDevn  Sie* 
gtif  angefehen  haben.  2lUe  fö&ne  Söeofpie* 
fe  ftnD  Demnaa}  et1eua)tenDe  Sltgumente. 
§.  r*5.  «28315  nennen  abet  «in  fefcSnee  oDet 
cefll;etifcbeö  #«Yfpiel  (exemplum  pul. 
<crum,  aefth«icum)ein?öet)fpiel/n>ela)e«/auf* 
fet  Den  übtigen  aetfbetifeben  e*&nheiten,  Die 
£ebb,afttgfeit  Det  h&hetn  «egtijfe  unD  alge* 
meinen  <2!Bahtheiten  befbtDett.  $Rm  tan 
fciefe  Sßepfpiele  auf  eine  Doppelte  2ltt  anbtin* 
gen.  €inmal,  wenn  man  Die  algemeinen  ab* 
ffracten  ©eDanfen  ganiwtfebweigt,  unD  an 
ixten  ftat  Die  S&epfpiele  fefct ,  unD  Da«  ge* 
febteht  in  allen  Säbeln  §.108.  S>ieganie3Ua« 
ifl  ein  aetfhetiföe*  «epfpiet.  gehätt 
aueo  Dicket  Die  hetabfteigenDc  gufammenfaf* 
fung  Det  ©eDanfen  130, 


***  t 
*  »  -  . 
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Jam  fetis  eft ,  ne  me  Crifpini  -fcrmia  Lippi  •  . , : 
Compilafle  putes,  verbuiu  non  amplius  addam  ' 

Hör.  L.  I.  Sat.  I. 

«g)iet  ijt  (tat  eine*  ^MauDeres  Daa  Söeöfpiel 
DeS  <£rtfptne  gefegt  roorDen.  ßum  anBern 
fem  man  aua>  Die  33e»fptele  mit  Den  f)&bern 
Gegriffen  t>erbinDen,  unD  fid)  benDe  jugleidj 
unD  neben  einanDec  t-orjrellen.  &at  e$ 
£orarj  gemacht  L.  IV.  Od.  IV.  1 

Fortes  creantur  fortibus  8c  bonis.  (  '  '  * 
Eft  in  iurencis ,  eft  in  equis  patrum  ; 

Virtus ,  nec  imbStllem  f  eroce*  Ü 

ürogenerant  aqjrfjae  cplumbwiu. '  '  '.       ,  '» 

©a  nun  ein  jetie*  äeftyetifd)e«  SBenfpiel  ein* 
erleudjtenDe  Äraft  f)at,  fo  wirb  Di*  ßebbaf* 
tiafeit  nodj  jtärferunD  beffer  bef&rDert,  roenn 
man  Deren  biete  mit  einanDer  wrbinDet.  £}a« 
()er  entfielen  öle  aefil>etifcteert  Jergltecies» 
tungen  ötv  begriffe  (  diftributiones  aefthe- 
ticae)  oDcr  Die  ^orftellungcn  »ieler  nteDrigern 
begriffe,  Die  unter  einem  begriffe  entfalten 
ftnD,  unD  man  fan  alfo  eine  £erglieDerung 
als  ein  jufammengcfefcteS  ^enfpiel  anfeilen. 
(Eine  fold)e  fd)6ne  SergiieDerung  finDen  tpit 
im  ^orotj  L.  II  Sat.  III, 

•  •  -■      .   Omnis  enlm  res,  ■?> 
Virtus,  fama,decus,  divina,  humanaqpe  pulcrto 
Divitiis  parent,  quas  qui  conftruxerit  ille 
Ciarus  crit,  f'ortis,  juftus,  fapiens  etiam  8c  res 
Et  quiequid  volet,  ,       "  * 


I 


§.    139.  \ 

SMe  55e9fpiele  gelten  ju  Denjenigen  aeftl>e> 
t>i  tiföen 
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fifä)en  gar&en,  welker  man  fid)  am  fjctuftg* 
Ocn  ju  bebienen  pflogt,  unD  Da  fte  überbiea  in 
Die  Stnlage  unb  'Bolfommenljeit  einer  §abel 
einen  fo  groffen  (Sinjlufj  fyabcn  $.  108.  fl\  roirD 
e$  n6fl)ig  fei>n,  Dag  mir  l)ter  einige  Regeln 
fefl  fefcen,biemanbep  allen  aeftpetifcpenSöep* 
fpielcn  beobachten  tnus\  3d)  reepne  bapin 
folgenbe :  i)  ein  Söepfpiel  muö  bor  fid)  einen 
pinlänglicpen  ©rab  ber  #larl)rit  befifcen,  fon* 
berliO)  in  fo  ferne  c$  ein  s#epfpiel  i|t.  £in 
Söepfpiel  foll  ja  Den  b&bern  Söegrif,  worunter  . 
W  gebort,  erleutern;  folglich  muffen  biejeni* 
gen  SDterfmale,  roelcpe  ben  f>ol>ern  begriff 
auämacpen,  anbem$5epfpicle  Derge(talt  l)er* 
berfebimmern,  Da§  man  gleich,  geroabr  mer* 
Den  fan,  e$  gel>5re  unter  Diefen  Ipljern  $Se* 
griff.  Sftan  mu*  alfo  Diefen  begriff  an  Dem 
23cpfpiele ,  mitun  unter  ben  übrigen  Uroflan* 
Den  unb^igenfepaffen  Dcflclben,  leiepf  gewähr 
»erben  f &nnen.  $olglid)  muö  Da«  fotyftm 
auf  Diefer  (Seife  enrroeDer  fepon  befant  fcpn, 
ober  Derjenige ,  ber  es  oorträgf ,  mu«  ee*  bod)  - 
leicpt  befant  mad)eu  £&nncn.  i5orat$  füprt 
L.  I.Epili.II.cin  fold>e$  fd)&neä  iöepfpiel  an, 
um  ju  erleufern,  Dag  man  Die  <2Belftt)eiöf)eit 
bon  Sugenb  an  lernen  müfie. 

Fiögit  eqtmm  tenera  doeiiem  cervice  magifter  * 
Ire  viam,  quam  monftretcques,  Vcnaticus,  exqu? 
Tempore  cenrinaui  peJIcm  Iatravit  in  anla, 
.  .Militatin  fylvis  catulus.   Nunc  adhibe  puro  ^  ^ 
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286      Von  fcet  H<bJ)afti$Uit 

Peftore  verba  puer,  nunc  te  molioribuj  ofFer. 
>     Quo  femel  cft  iuibuta  rccens,  fcrvabit  odorem 
Tefta  diu.    Quod  (1  Ceflas ,  aut  ftrenuus  anteis, 
Ncc  tardümopperior,  nec  praecedentlbu«  infto 

ftolgüd)  taugen  alle  Diejenigen  Söefpiele  gar 
ntc&t«,  meldte  flanj  unD  gat  unbetont  unD 
Dunfel  finü,  unD  welche  man  au$  fei« 
nen  Subbern  niebt  befant  un&  flar  ju  ma» 
efren  im  ©tanDe  tft.  9Benn  ia)  ein  $8ep* 
fpiel  eine«  fauifa)en  ©<öecfee*  geben  wolte, 
ttnt>  fuljtt«  Die  pyxi?  coeliana  an ,  fo  würDe 
tm<$  niemanD  t>er(te&en  f&nnen.  @o  toiel 
f&nnen  wie  au«  Dem  (kutnctilimt  f^Üeffctv 
Dajj  jta)  Die  9tömer  ju  feinen  Seiten  übet  Die» 
fen  ©pa«  frant  gelabt,  fein  ^unflric&tet 
aber  f an  fagen,  wa«  Diefer  ©pa«  fagen  wol» 
le.  ^ürDe  man  e«  wobl  billigen ,  wenn  ein 
sborfpceDiget  in  feinen  $reDigten  Die  Söep« 
fpiele  vom  3uUu*  iafat,  Dorn  Simander, 
von  Den  (Cgyptifcben  Pyramiden  bernefc 
men  wolte?  $olglk&  mu«  ein  jeDe«  SÖcpfpiel 
bef ant  genug  fepn ,  ja  e«  ifl  um  fo  »iel  fefco* 
ner,  je  bef  anter  unD  f Idter  e«  ifi.  Um  Diefer 
Ucfadj  willen  ftrtD  DieSöenjpiele  au«  Den  neu* 
txn  Seiten  jeDerjcit  beffer  ,  al«  au«  Den  alte« 
fren ,  wenn  Die  legten  nic&t  lebhaft  genug  er« 
„  fant  werDen  f&nnen.  3d)  »erbiete  ntc^t  aU 
le  Söeofpiele ,  Dte  in  Die  älteften  Seiten  geh> 
«n.  SOlan  f  an  j  au«  Der  Söibel  Die  »ot» 
treflic&jten  35enfpie(e  berne^men.  Allein  ia) 
wolte  nur  fagen ,  Da?  e«  eine  febjc  Abel  ange» 

*ra$« 
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6tadjfe©elef)rfami'eit  ift,  wenn  man  tMU 
tevtpum  ju  ofte  plunbcrt,  um 93epfpiele  ou5 
bemfelben  ju  entlepnen.^  £orat;  fuprt  in 
feinen  ©atpren ,  öcn  Xfldniu»  unD  Homeit» 
t ötius ,  als  ©epfpiele  lacfcerltcber  Q3er  fönen 
an.  Dbnejwe  ifcl  baben,  Dicfc  Söepfpiele,  ju 
feinen  3ctfcn  eine  ungemeine  Cebbaftigfettge* 
l>abt.  <2Ber  würbe  cö  aber  billigen,  wenn 
wir  l)eutc  )u  $age  biefe  Sßerfonen  als  33ep» 
fpiele  anfüllen  n>o(ten  ?  <Sie  fmb  und  fo  un* 
behaut  geworben,  Dag  nie  bep  nape  niebt* 
»on  Diefen  bepDen  ^erfonen  wiflen.  3)  Sin 
Söepfpiel  mu«  aueb  nid)t  gar  ju  lebhaft  fepn, 
n>enn  eä  neben  Den  Söegrif  unD  neben  Die 
SEBabtpeit  gefielt  Wieb/  Die  babuvd)  erlcud;* 
tet  weeDen  fei.  fol  ja  nur  öaju  Dienen, 
etwaö  anbevö  fite  ju  mad)en.  <2Sdre  es 
nun  jt'Ibfl  aar  xu  lebhaft,  fo  würbe  eö  unferc 
ganje  21ufmerf  famfett  auf  ft$  felbft  jicfyen, 
unD  fo(giia)  würben  wir  Dasjenige  auö  Des 
aefct  laffen,wela)eö  boep  baburd)  crleutert  wer« 
Den  folte.  (Sin  folepeä  S&epfpiel  Demnad)  wür* 
De  feiner  %bfrd)t  $.  131.  unb  Der  beputfamen 
2lu*tpeilung  De«  2ic&t$  upb  ec&aften*  i  iaj. 
juwiber  fepn.  SÖabin  f  an  man  Den  §ef>lec 
teuften,  wenn  ein  £Dirf>tet  feine  Söepfpiele  ju 
weitlauftig  vortragt ,  unD  mit  gar  )u  bieten 
gterratben  auäfepmürft.  3)iefe*  ifl  eine 
Der  Urfaa)en,  um  welcber  willen  man  Die 
aefppiföen  fabeln  fo  Eue*  /  unaefün fielt  unb 
nie-Driß  vortragen  muö,  al*  möglich  ifl.  3) 


o8B      Von  btt  ittyaftiQfeit 

£Me  SSeijfpiele  muffen  feine  abgebrofä)ene 
3Mnge  unD  »erlegene  9S5aten  fepn ,  Die  fd&on 
taufenDmal  al$  Söepfpiele  gebraucht  ftnD. 
<2Ber  folebe  Söepfptele  ©orttSgf,  Der  t>errärh 
bie  groffe  Slrmutb  feines"  ©eifies,  Sllte  ©in* 
ge  roerDen  uns  fo  befant,  Da§  roir  nicht  mebt 
Darauf  Sichtung  geben,  quotidiana  vilefeunt, 
ecfelf  und  Dergleichen  ©acben  ju  hftteir, 
unDroirbaben  feine  fonDerlicheSöcgierDeuns, 
Durch  Dergleichen  SllltagebeBfpiele ,  etwa« 
«rleutern  ju  laffen.  S>er  <3Jogel  p\)omt, 
kßa«  mcufolaum  Der  Urtmifia,  Da*  211* 
ter  unD  Die  Klugheit  De*  neftors,  Der 
pelican  Der  feine  jungen  aud  Der  iörujl 
tranft,  2f6am  Der  ein  <2Bdb  n6tf>tg  bat* 
te,  unD  bunDerf  anDere  SÖenfptele  finD  fo  wr* 
brauche  Daß  e$  einem  toernünftigen  Sftenfdjert 
<cf  elc ,  folebe  «Sachen  ftcb  Don  neuem  oorfa* . 
gen  ju  laffen,  wenn  e$  nemlicfc  auf  feine  neue 
llrt  gefebiebt,  3ein«ä>IV  Ä&nig  in  Sranf* 
reich  fiibrte  einen  SJlenfcben  fetyr  artig  ab, 
S3iefet  lautete  auf,  al$  Der  Äonig  ju  $afel 
geben  roolre,  erreDefe  ihn  an,  unD  fing  feine 
!)leDe  mit  folgenDen  <2Borten  an  t  $le  2tle» 
jranöer  der  (Broffe.  @leia>  fiel  ibm  Itt 
Äig  in*  SBort  unD  fagte:  Wringet?, 
2(ferander  a$  erfl,  e^eer  einegelöent^at 
verrichtete,  idYtotl  cud>  erfl  eflen,  UnD 
hierauf  »erlief  er  Den  SXebner.  4)  S>ie  55«T>* 
fpiele  müjfen  niebf  pofjierlicb,  m'eDerftctdhtig, 
frieden*  fepn.  ©efe&t,  fit  erfeufetwn  Die 

@ac&< 
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» 

DigitizedttyGoogl 


•    •  * 

<5adje  ungemein,  |bew(eDtt$ert  fte  Dod)  Die* 
felbe,  unD  machen  fie  »eradjtlidj  unDlacper* 
lia).  §olglia)  müffen  Die  SBcpfpiele  Die  ge* 
fy&vige  aetfpetifcpe  Or&fle  unD  $Bürbe  befl* 
fren.  3$  erinnere  tmcp ,  Da)?  jemanD  auf 
f tnern  Sorf*/  DieJXegterung  De*  flanDee^errtt 
"in  einet  6ffentlia>n  SReDe  redjt  perauäflteicpert 
tüölte.  Unter  anDern  QJepfpielen  Der  rea)t 
väterlichen  OSorforge  für  Das  «SBopIfepn  De* 
frmDeS,  fübrfe  Der  SReDner  Pörnemlicfj  an/ 
Dag  iniDem  ©orfc  eine  fo  gefefcief  t  e  ÄinDmuf* 
ter,  fep.  ^ßela^er  vernünftiger  Sfftenfcp  mu* 
fciee  nia)t  lacpen?  5)  ©ie  SSepfpieU  mttfle« 
auef)  nid)t  fc&roülfrig  fepn.  ©ieöcpmulflDec 
(Beöanfen  i|t  ein  ebenfo  abgefömacftet^ep* 
ler,  als  Daß  ÄriccpenDe.  <3Bte  oft  gefepiept 
e«  niept,  Dag  Die  Jtuctetit:,  Die  Dpa)  nia>t* 
fcblccbtereö  alä  eine  groffe  ftürjrin  war,  al* 
ein  33epfpiel  Der  föufcbMt  angefüprf  ttirD/ 
roenn  Docp  nur  eine  £eufa)e  Sßraut  »om  bfirger* 
liefert  ©tanpe  gelobt  WerDen  fol.  98er  n>th> 
De  e*  vertragen  f&nnen/  wenn  jemanD  opn« 
gcfäpr  fagf e ;  2iUe  tttenfeben  möffen  (ler» 
bett.  SÜejcanöet:  ifi  geftorben,  Julius 
Cafar  auefc/  un6  öeeSd?ult}e  in  einem 
3Dorfei(ltmnaoc^0e|ldrbett.  6)<£)ie93ep* 
fpiele  raüfien  niept  geleprt  fepn.  <2Benn  1$ 
Den  gparaefet!  eine«  fcp&nen  ©elftes  fcpilDetrt 
toeröe,  fotPÜ  t<$  auöfüprlUp,  Pen  Dem©e* 
brause  Der  ©eleptfamfeit  im  fronen  ©en* 

f en  /  fyanDeto.   &m  »il  i#  W*  anmetf en/ 

$  Kit 
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Dajj ,  »eil  t>ie  tpenigffen  ßcfet  unD  Surret 
fd)bner@eDanfengelebrt  finD,  gelegte  &en* 
fpicle  uicfot  befanf  unD  flat  genug  fetm  roür* 
Den ,  folglich,  taugen  fte  permöge  Der  erflen 
Sögeln  Diefeö2lbfafeeä  nicbttf.  «Kanter  harnt 
in  feinen  Söepfpielen  feine  ganje  ©elel)tfam* 
feit  auö : 

2Ba«  tr ,  son  Ämb^cif  an  ,  aus  25  lieber»  abqa 

jebwben, 

S)a«  »ivö ,  mit  3Hü&  unb  Sirang,  in  einen  5ßtv* 

getrieben. 

£>tt  etufter ,  »ie  tr  meint ;  erttti$eri  5tie» 

fdftcin, 

5>ie  »ot  ©deljrfamfeif  mb  mW  belcfen  fron. 

unD  biefe^fati  matt  aud>  von  den  SBepfpiclen 
fagen.  7)  ©te  SÖepfpiele  müffenteept  paffen, 
Da«  ift,  fte  muffen  unter  Dem  ganjen  hibern 
begriffe ,  Den  fie  erläutern  follert,  enthalten 
fepn,  unD  niept  etwa  nur  unter  einem  $peile 
DeffelbenoDer  roolgarutcbt,  al3  mclcbeö  nodj 
arger  ift.  4otc$  bat  ein  foldjeU  Söepfpiel,  * 
Da$  fteb.  gleicpfam  in  Den  bobern  ^öegrif  rec&r 
fugt,  angefüllt  L.  II.  Od.  XVI. 

...    Nihil  eft  ab  omni 

Parte  bcatum. 
Abftulit  darum  cita  m*rs  Aehillcia 
Longa  Tithonumminuit  feneäus. 

$<biUee  war  jtpar  Der  berubmteffe  £el&,  aU 
lein  Daö  Unglücf  mar,  Dag  et  niept  lange  leb« 
tt.  3m  ©egentpeil  parte  Kutora  Den  £t» 

ttomw  unfterblii  gemalt ,  Dir  führte  abtf 

cm 


'Digitized  by  Googl 


ttt  (Btbanten.  * 

ein  elenfceS  geben ,  unD  folglich  qu a Dritt  Die* 
fr«  93eofptel  unpergleicblia)',  um  Den  ©a| 
ju  etleutetn ,  Daß  in  Diefev  <2Belt  alle*  ©lucf 
mit  «tnigenUnbequemlia)  feiten  uetbunDen  fei). 
€$i|t  Demnach  ein  Reblet  an  einer  aefopifcben 
Säbel/  wenn  Die  Seljre  entroeDer  gar  nid)t 
au*  Derfelben  fließt,  oDer  ntd)t  gan),  Denn 
aUDenn  paft  Die  §abel  gemi*  nic&f.  €irt 
©etfenfteDer  batte  übet  feinem  #aufe  ein 
©cfylD  auffallen  lafien,  urtD  Datauf  Die  <2Bo#  . 
te  fefcen  laffen : 

SUcFanba' war  ein  grojftr  £fl& 

$icr»erfauft  man     öeffe  ©rife  wnbcrSBdt. 

#ier  ift  HUfanbet,  6lo$  Durcb  einen  obn* 
sefd&tett  3ufaU ,  al*  ein  Sßepfpiel  angefübtt 
iPotDen.  8;  ©ie  &eofpieIe  muffen  aua)  be* 
megenD,  rübtcnD,  unD  beroeifenD  fcpn§.  125- 
S)o<&  ift  Diefe*  niebt  notbroenDig ,  fonDem 
Die  23e»fpiele  n>evD(n  nur  DaDura}  not& 
fcpbner,  toenn  fte  fo  üielgute*  mit  einem  nuu 
le  leiften .  QSon  Den  beroeifenDen  SSepfpielen, 
febe  man  Dasjenige/  fo  id)  bep  Det  erften  9te* 
gel  augefübrt  babe.  9Bon  Den  beroegenDen 
Q3epfpielen  fuiDenroir  ein  portrefliebe*  in  Dem 
IX.  5S«(be  Det  3liäöe,  Da  Det  alte  Pb&mjc 
Dem  2ld)ille8 ,  Daö  QScpfpiel  Deö  ttteleagers 
Deö  ^Vrtnjcn  Det  iCtoItec,  auf  eine  rea)t  rtu> 
teitOe  2ltt  ootbalt.  ©i e  Söepfpiele, tnelc&e  in 
Detr  gefftli$en  Sieben  pon  unfetm  £eplanDe 
berge trotoimen  metDen,  fjnD  ungemein  täbtenD 
btf)  allen  Denjenigen/  Die  ntc&t  alle  ^mpfin* 
; .«  $  »  Dun* 
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Dungen  fce6  Cbrtftmtljums  perföttoren  Ija* 
Den.  3Ba$  ü&  w>n  Den  Sßeofpielen  gefugt 
|abe,  Da*  gilt  auefc  Pon  Dena.ejtyetif($en3«** 
fllieDetunaen$.i3i. 

"  2UIebiej<niöeti©inö</öicmtt<Hianöetö6e«» 

cinffctmnien,  fte  mögen  nun  «ntroeDet  einan* 
t>et  äf>nlid>  oDer  gleidjf  oDer  begDe*  ju  glei* 
<ber  3«»t  f«P>V  enthalten  eineckp  «Werf male.  . 
«Senn  man  alfo  Da«  eine  flar  erfent,  fp  et* 
fent  man  jugleid)  Die  Sßeföajfenbeiten  unD 
©r&flen  DetfunDetn,  folaliä)  »itD  Da*  anbete 
Duvd)  Da*  etile  t  tat.  UnD  intern  man  jroe» 
übereinflütwnenDe  Singe  juglekD  ft<$  »orgelt, 
fo  Denft  man  ni$t  nur  ein  jebe*  unter  ibnen ; 
jbriDern  aücfc  tyre  slepnlicpf  eit,  ©leie&beit,  Ue* 
bereiuftimrnung,  meiere*  lautet  «Sßetbältntf« 
fe  finD.  €*  ift  Demnad)  unleugbar,  »Da§ 
tiia) t  nur  altf  Denn  unfete  €rf  entni$  fet)t  flat/ 
fonDetn  au<b  überaus  lebhaft  roerDen  (an. 
§.  53>  fÖlan  fan  alfo  Die  ßebbaftigfeit 
Der  £rf  entnitf  ungemein  beforDern,  wenn  man 
ftd)  Singe  porjielt,  Die  Dem  ©egenftanDe 
fcerfelben  gleid)  unD  äfynlia)  finD,  oDet  mit 
bemfelbcn  übereinftimmen.  <£*  fan  Diefe* 
auf  eine  Doppelte  2lrt  gefdjeljen  :  einmal, 
tpenn  man  Die  @ad)e  felbft  Denft,  unD  alt* 
Denn  aud)  Dasjenige ,;  roa*  mit  Derfelben 
fibereinftimf .  SfBcnn  Diefeö  gefd)iel)t ,  fo  nent 

man  Die.  lebhafte  <2$ortfellung  Desjenigen,  fo 

mit 
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nie  (argumentum  illuftrans  a  iimili.)  (£w 

®leid)tu$  fan  entweDer  furj  oDetroeifl&uflia 
onyefü^tt  wetDeti,  mu&öetn  e*  Die  be^uffame 
Sluöt^eitung  Des  2id)t$  unD  ©Ratten«  erfo* 
feett  §.  cßoafut^nökklmffen  finDen 
»ic  mit  im  *£ora$. 

Tu  mihi»  qui  imperitas  aliis  fem'is  mifer  y  atque  » 
r  Ducem,  ut  nervi*  alienis  mobile  lignum 

*    ^  mictf  inter  omncs  f 

'  Julium  fidtis,  vclüt  inter  igiiea 

Lima  minores. 

r  L.i.od.xn  r 

VitQü  l)at  fein«  ©feic&nifle  fef>r  ^duffg  wie 
Horner  auSfüfjrUcfc  vorgetragen,  tutDuttje* 
mein  ptÄc^tiöauögef^nmcft: 

'  Impaftus  (tabula  alta  Ico  ceu  faepe  peragrans,. 

Svadetenim  vefaua  famcs,  fi  fixte  fugaccm 

Confpeiüt  caprca»5aut  (urgentem  uKornua  cervm», 
.  Gaudit  bians  immane,  comasque  arrexit,  &  haeret 

Vifceribus  fuper  accumbens ,  lavit  hnprabatcter 

Ora  cruor. 

Sic  mit  in  dcnfos  alacer  Mezentius  hoftes. 

AcmL.X. 

©rauf  ga&  ev  mir  bic  f rumme  tc$bfd>e  fiepet 
3$  <jvif  begierig,  ju.  €4  micfn  bcv  ©<$laf. 
3<j()  fttytt  in  meiner  25ru|t  ein  feurig  Stafeti^ 
SJIit  flttdjtgen  ©dringen  |Keg  i&  in  bie  £ü£e 
UnD  fc^c  unter  mir  ben  tragm  ybbd, 
Unb  liege  fcfcttKlknb  (5a)et  auf  bev  Sufo 
Unb  ttbe  bie  naefj  ungeroo&nten  gltigeL        '  " 
fuf)lt  bev  Ut)\\c  Slblci  f l rf>  $um  erfren, 

SBenn  nun  fein  na(f  (er  $Iugel  jio)  wrffelt. 


m  X>on1>vSL<bl)üfti$eit 

©r  fölagf  bie  giftig« ,  bie  tt  »f  rfuefot, 
Unb  fliegt  crff  furdjffam  auf  Die  na<f>f?en  Slejle« 
Sßon  bannen  bebt  er  fieb  begierig  weiter , 
;  Unb  fleigct  auf  ben  nagten  hohen  Saum,  :  > 
Unb  fiebt  bw  Gimmel  uqb  ben  Sßalb  »erttnnberfc 

v  x  fLanae  > 

Sum  anöern  fan  manDiefe$  erleuc&ten&e  2fc* 
gument  t-tel  fürfcer  anbringen ,  wenn  man  ftat 
Der  ©aa)e,  Dieman  «leufern  »il>  Da$ä&n* 
lia>e  ü&erftimmen&e  ober  gleite  benff >  ntiD 
alöDenn  nent  man  einen  folgen  (Beöanfen 
«inen  t>e*t>lämten  unD  uneigentlicben 
(metaphora).  €$ijtb«mna<&  &ie  Weta* 
Vfyn  eine  «SBermcßfelung  Der  begriffe,  Da 
man  ftat  einer  ©a(&«  Dasjenige  Denft,  weif 
#e*  mit  ir)r  üfwreinftimf.  §.  149.  £)ie$9iefa* 
j>r)ern  fommen  üoeralfp  häufig  t>or,  Datei* 
nem  in  Oer  $f>at  Die  <2Bal)l  ferner  roerDen  f  an, 
-  n>enn  man  ein  ^eefpiel  xjnfüljren  fo!I.  3,ct) 
nnl  eine  @fe(l«  au*  &tt  ballern  anfuhren 
n>ela)e  »oller  um>ergleic&lia>n  «Sief  apr)ern  ifl  • 

©e$  £age$  $iä>t  $at  (fdh  »erbunreif, 
2>er  $ur»u* ,  ber  im  2Be|ien  funfelf, 

<£rblaffef  in  ein  falbe*  ©rau; 
©er  «D?onb  jeigt  feine  ©über  «Horner,  ' 
©ie  f  ttyle  Sfiadjt  ftreuf  <8(blummer  <  Äflrner 

Unb  tranf f  bie  trotf ne  2Belf  mit  thnn. 
Äomm,  2>ortf,  f  omni  iu  jenen  Sueben, 
uu*  btn  füllen  ©runb  befugen, 

2ßo  nichts  [ich  regt  altf  ich  unb  bu. 
tfatr  npdj  ber  £aud>  verliebter  Sßefte 
JBeberft  bat  föroanfe&iüb  ber  9lefh>  . 

m  toinfef  bir  liebf ofenb  j«,  .  \ 

<28mn 
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der  (Bttxmlen; 

<2Benn  t<&  «tpem  jtpepfen  S&eife  DetSleffye* 
tif  Die  SRegeln  De«  %tfce«  Hinterfüßen  wer* 
De,  fo  werDen  fplße  <2ßorfa>riften  pprFom* 
men,  naß  melden  in«befonDere  Da«  @leia> 
m«  unD  Hie  9)letapf>ec  ftd)  riefen  müfien, 

©inge,  Die  einanDer  entgegen  gefaf  ftoD, 
finp  ppneina  nDcr  unf  ei'fcbieben,  weit  man  Da«* 
jenige,  wa«  pon  Dem  einen  bejahet  wirb,  pon 
|>em  anDew  beweinen  niu«.  ftolglicpfmDaHe 
einanDer  en  tgegenaefels>te©inge,ent  ipeDer  ein* 
<inDet  unabnlicp  oDec  ungleia)  «Der  bepDe«  ju 
flleia)ec3«(r-  $lUe<#erfa)ieDenl)eiten,  Unäbn* 
ltcpfetten  unDUng!eicpI)eiten  finD  <$er()ältmfle. 
QBenn  man  Demnaß  jwep  einanDer  entge* 
gengefefete  ©inge  jugleiß  Denf f,  fp  Den! t  man 
nißt  nur  ein  jeDe«  Derfelben  ppr  fiep,  fonDern 
oua)  jugletcp  mit  feinen  Qßerpältniffen.  §p|g* 
liß  wirD  DaDurd)Der®eDanfe  fe&r  Aar,  unD 
fan  Demnaßaudb  leb&aft  werDen.  f.  33.  j?. 
<2Benn  man  alfb  einen  ©eDanfen  aeftyetifcfr 
erleue&ten  roll,  fo  tan  man  Diefe«  bewerf (reU 
ligen,  wenn  man  Da«  ©egentbeil  feine«  <§k* 
genfranDe«  auep  Denff .  Oppofita juxta  fe  j>o- 
fita  magis  elucefeunr.  {£«  f  an  Diefe«  auf  eine 
Doppelte  3f rt  gegeben :  1 )  wenn  man  Die  <Ba* 
dje  Denff,  unD  neben  tfrr  jugleia)  19t  ©egen* 
jfbeil;gef(biept  Diefe«  nun  auf  eine  aefrpetifße 
3lrf,  fowitDe«$ie  (ßeleuterung  vom  <&& 
0etlt^etk  genant  (argumentum  illuftrans 

%  4  ftcon- 
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e  contrario  &  oppofito,  antitheron)  t£fte  ' 
■^oUer  nnl,  in  feinet  &otttefud)en  ÖDe  an  JDo* . 
ri«,  Derfelbcn  reefet  lebhaft  botftellcn,  t»a§  fte 
&u  nDert  eMcr  eßiebbabet  als  ihn  wählen  f'önne, 
Da§  jte  abet  feinen  finDen  roütDe,  Det  fie  fo  iie* 
be  »te  et ,  unö  Da  braucht  et  bie  Ctlau t e rung. 
»om  ©e«entf)ei(e. 

Sin  anbrer  ttnrt)  mit  Sinnen  praMcn  / 
©er,  mit  erfauffem  ©laiue  ftra&len, 
2)er,  malt  fein  Jeuer  funflttcf)  a& 
'  @n  |et>er  toirb  ma$  anbert  pretfen, 
3<&  06er  |abe  nur  ju  tteifen, 
<Jin  £efl|  #  fra«  mir  Der  Gimmel  gak 

*  # 

Stau  nt$f,  mein  5tint>,  jebtoebtm  Jrctjcr, 
3m  Sftnnbe  (ragt  er  Doppelt  Jener 
€in  balbeS  Jf>erje  in  ber  25ruft. 
Sei,  liebt  bcnölanj,  ber  bief)  nnigibef, 
©er ,  liett  bic*> ,  »eil  fcieft  ade*  liefet,        '     .  i 

llnb  ber  liebt  in  for  feine  Sujl 

* 

3e&  aoer  liete ,  wie  man  liebte,  - 
fle&  ber  f9?nnb  jum  ©euften  itbfe, 
«    Unb  $re»  )u  febwören  warb'  jur  Jennff. 

Sftein  Slug  ifk  nur  anf  bie&  gefe&ret,       . , ... i  •  . 
,  SB»n  ollem ,  wai  m«n  an  Dir  ebret, 
SSegebr  icl)  nid;«  als  btine  ©unjh 

t)  3Benn  man  (tat  Det  ©ae&e,  Die  man  Denfen 
lpt1,  i&tOegentbeilDenfr,  Dod&fo,  Dafjman 
notbwenDig  Die  ©ac&e  felbft  in  Die  ©eDanfe» 
fcefommen  mu&  <$efa)iebt  tiefe*  nun  auf  eine 
f$&ne  Sir  t,  fo  i  (l  e*  eine  Q3e  tt  aufdjung  Det  $8e* 
Ötiffe  &  U9,  9tl$e  dieXtofteUung  (ironia) 

•  genene 
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genent  tt>tr&.  fint)  Demnoefc  alle  <2ßerflel* 
lungen  v>er»erflia%  n>el<$e  foDunfelfmD,  Dag 
einem  Die  »er  fcforoiegene  ©ad)e,  an  Devon  flat 
man  Daö  Qieaenf f)fü  Oenfr ,  unD  Die  man  Da« 
Dura)  erleutern  rotl ,  nia)t  in  Die  ©eDanf en 
fommen  t an ,  ofyne  auSDtücf lta)e  Erinnerung 
beteiligen ,  Der  wrfiejter  ^Sßcife  reDet.  40» 
fielt  unter  anDetn  L.  II.  Sar.  VII.  Den  fcla* 
Difepen  3uflanD  eines  €f)el>rea)er$  t>or>  wenn 
er  wn  Dem  rec&tmägigen  bemanne  über  Der 
$(>at  angetroffen  roieD.  Um  Die  läcf>eelid)e 
Arbeit  folc&er  #urenjäger  noa>  lebhafter 
toorjuftellen,  fefct  er  bjnju:  Dag  Dergleid)en 
©Clauen  DeS  SaflerS  niä)t  einmal  betjutfam 
unD  furefrtfam  gemalt  würDen ;  fonDern  fie 
»etfuebten  il>re  Stufifcomeifungcn  immer  wie* 
fcer  aufs  neue ,  unD  Diefen  ©eDanfen  Drucft 
er  Dur<D  eine  cßerfteHung  aus,  roelc&e  in  Der 
<2ßerbinDung  feiner  ©eDaofen  ungemein  leb* 
&aft  ijr. 

Evafti  ?  credo  metues  dofhisque  cavebis. 
Quaeres,  quando  iterum  paveas  iterumqueperire 
1  Poflis.    O  toties  fervus !  quae  bellua  ruptis, 
Qu  um  feine  1  effugit,  reddit  fe  prava  catenis? 

§•  135. 

5hiffer  Den  ^erljältnifTen  unD  c&rbinDun* 
flen  Des  ©anjen  unD  feiner  §f>etle,  Der  b> 
lern  begriffe  unD  Der  nieDrigen,  Die  untet 
ib,nen  enthalten  ftnD;  auffer  Den  Uc bereimtim* 
tnungen  unD  <2Jerfc&teDenl)eiten  Der  £)inge, 

$5  fliW 


Von  btttebfyftigßtit 

gibt  e«  ncd)uncnMicf)  viele  2(rten,  »ie£)in* 
ge  mit  einanDec  oerbunDen  feon  66nnen,  und 
wie  fie  ftd)  auf  einanDec  bejieben  f bnnen.  €« 
fönnen  ©inae  Dem  Dtte  unD  »et  Seit  ttacfc 
DecbunDen  fcpn ,  ja  fe  ofte  mit  ©inge  oftcrö 
mit  einanDec  jugleid)  Denzen ,  fo  roecDen  tf>re 
Q&oc  fteUungen ,  nad)  Der  Siegel  Der  €inbit*' 
Dung«ftaft,  Dergeffalt  mit  emanDen*taefel* 
fd)aftet,  Dajj,  wenn  man  Da«  eine  Deuft ,  Da* 
anDere  un«  gleii&fam  pon  felbft  in  Die  ®e* 
Danfen  fomt»  2flle©inae,  Die  mit  einanDef 
in  einer  cßecbinDung  unD  in  einem  cßecbält* 
uifFe  (leben,  £&nnen  einanDec  ecleutecn  unD 
aeMetifö  erlew&ten.  j.  33.  53.  $ölajtd> 
fan  man,  um  Da«  eine  lebhaft  unD  maletifcfc 
\w  Denfen,  Da«  anDew  als  eine  a^etifcDe 
$arbe  §.  1 19.  unD  dt«  ein  etleiKDtenDe«  %x* 
gument  brausen.  $.  115.  fJRan  fan  Diefe«/' 
Strgument  ebenfal«  auf  eine  Doppelte  %xi  an*' 
beingen;  1)  menn  man  Die  ©ac&e,  Die  man-' 
Jebbaft  Denfen  u>Ü,  felbft  Denft,  unD  al«* 
Denn  Da«  anDccc,  »clebe«  mit  Decfeiben  in 
icgenD«  einet  folcben  3>erbinDui 


1 

pon  Denen  ic&  §.  130,*?  134.  gebanDelt  babe, 
pcrfa)ieDen  fepn  mu« ,  fta)  lebhaft  vorfielt, 
©iefe  lebbafte  cßerfnüpfungen  Der  SSegrifte 
U>oUen  n>iv  fcte  <£rlfutertmgen  pon  vev* 
tndpfren  Dingen  nennen  (flluftrttio  a  com- 
paratis,  ameditatione).  #ierljaf  eüieaeftbe* 

llf^er  $W'r,  einen  unenDlit^n^fttatD  «« 
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aeftbetifdjen  färben.  £r  fan  Die  tirfacfcen 
Durd)  ibte  <3Bürfungen  erleuchten,  unD  um* 
$ie£ebrt;  Den  Ort  Durd>  Die  €5ad)e,  Die  Da* 
felbft  angetroffen  roirD,  oDer  getcf)ief)et ;  Die 
Seit  Durcfr  eine  33egebenf)eit,  Diefid)  in  Derfel* 
ben  jugetragen  bat  u.  f.  n>.  roil  nur 
ein  SÖepfpiel  anführen.  J>*vt  JELanpe  n>il, 
in  Der  DDe  an  öcn  *£ertn  von  2Ma|t,  Die 
(Stärfe  DefTelben  in  Der  ©idjfunft  lebbaft 
fcf)i(Dern,  unD  Da  malt  er  un£  Die  (3Burfun* 
<jen  Derfelbenforeifeenö,  Da§  man  öen^errn 
ponKUiffc  berounDern  niu$. 

£>ort  fcf)  id)  ifm ,  in  göttlichem  ©cttimmef. 
93om  &of)en  £6mti8  fomt  er  (Kr,  iDic  prächtig 
SritJcv  im  Steeden  Der  2D?ufcn  ^cv?  rcie  liebreich 

Hingen  DieSaitcn  2 

£jEeftt  rttyrt  et  fte  mit  DonncrRDrafc^cu  ©rijfttt, 
2)a$  £ob  Der  ©ot^eit  fdjallt  mit  fco&cn  Xoncii, 
2)ie  Cherubim  fingen,  mit  3&m  eiferub^ 

£immlifcf)e  2  ieber. 

Hub  mm  erffingt  anf  bebenb  Inngen  Saiten, 
Sie  @c$nfu$t  nad>  berJJtnfv  SJlatnr  unD  llnfc^ulb  . 
Scfranjen  feine  £aute.  SBenner  fpielct 

Rupfen  t)ie  SSßalber.  > 

Sie  fettfdje  Siebe  jitfert  burd)  bic  Set;er, 
\  (So  fcavt  fid)  au$  bic  fprobe  SfOone  (teilet, 
©o  füe jit  man  öoef)  an  Dem  erhabenen  25nfen 

j3ittevnbe  5tleibung, 

fömaätcnb  &nfKfci»?H$f  fu&  jum  SßerjleHen 
SM  £erj  tff  tt>ei<&,  unb  aus  Den  cvnjten  SJlincn 
@j#t  matt  fcnSiebwft,  mit  »crfto&lnea  SBltrfm 

Reigern  pb  fmfcfoeii. 


•  ■  • 

$eo      Vitt  btt  &ebr;ftfr(ghtt 

a)  S&enn  man  an  jrat  Der  @a<$«,  Die  man 
erläutern  roil,  Dasjenige  lebhaft  Denft,  mel* 
<&eS  auf  irgenDS  eine  Strt  Damit  üerfnüpft  ijf 
Jfciefe  cgertoec&fetona 'Der  Söegrtffe  §.  ia* 
wenn  jle  feine  ©pnecDea^  §.  130  feine  Sfte* 
tapfer  jf.  133.  unD  feine  ^tonie  ifr  §.  134. 

ttnrD  Oer  CTamemx>edp)fel  (metonymia)  ge» 

nant.  SDlan  fan  alfo  DuhKfc  einen  tarnen« 
»eatfel  DieUtfacb  ftatDer  3Bürfung,  unD 
Die  <38urfung  flat  ibrer  Urfaa)  fefjen ;  Da« 
©ubtect  jrat  Desjenigen ,  fo  jufäüiger  <2Betfe 
mit  Demfblbeli  Perfnüpt  ifr  (adiun&um)  oDet 
•  ttmgefebrt;  Den  Ott  (rat  Der  ©ac&e,  Die  Da* 
felbjt  bejtnDiidHfr  /  oDee  umgefebrt.  ©od) 
»er  ift  im  ©tanfte,  Die  unenDlic&e  «Olenge 
Der  Sitten  Diefer  SBerttec&felung  ju  erjagen  ? 
Stile  QSerbinDungen  Der  ^inge,  jte  m6gen 
aua}  befa)affen  fenn  n>ie  fte  wollen,  »enn  fie 
nur  »on  Denjenigen/  Die  ic&  $.  130. 133. 
134.  angeführt  babe,  perfc&ieDenftnD ,  geben 
einem  fcb&nen  ©eijte  ©elegenl>eif,  PortrefIia)e 
SÖMonnmten  *u  erjtnDen.  Virgil  hatte  am 
€nDe  Des  VIII.  53.  Der  Zemis  Die  g&tli* 
<f>en  <3Baffen/  unD  infonDerbeit  Den  ©d&ilD 
Des  Umeas ,  welchen  Vulcan  geftf>mieDer 
hatte  ,  befdjrieben,  unD  Da  fagt  er  jrnn  $Be* 

fc&hiS: 

Talia  per  elypeum  Valcani  dona  parentis 
Miratur,  rerumque  ignarus  imagine  gaudet, 
Attollcns  humero  famamque  Sc  i'ata  nepotom. 

3to  jtat  ju  fagen  :    #enece  (>ing  Den 

©a)ilö 


» 
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©d)ü&  übet  Die  ©a)ulfetn ,  fefet  er  Dur (5  ei« 
nc  uni>ergleid)lid)e  sßWonomie  Dasjenige, 
tpaö  auf  Dem  ©d)ilDe  a&gcbtlDef  war :  et 
Dteng  über  Die  ©c&ultew  Den  SXufrm  unD  Die 
<Sd)tcffale  feinet  €nfel.  <£ben  einefolc&e 
untoeegl« id)lid)e  gßetanpmie  bat  ^err  .Öod* 
Itter  in  Der  Ztauev  eines  X>atet8  ange* 
fcra#t,  Da  et  flat  Der  fronen  iljre  Urfacfr 
Die  Sraurigfeit  fefct: 

.  Sie  einjidjt  »ife&et  i}m  bic  Xvaiw  sott  Den 

>i<  meinen  DuntFteti  ©etil  mit  $er$tn$*  $lng|i 

umfangen. 

•    Unb  nidjt  »evtaffen  wirb,  (i*  baf  Der  ©(vom 

Der  Seit 

$h$,  »on  Dem  flnficrn  £et&  cutbiSvbct  uni>  U* 

freist, 

da  Diefem  (ringen  wirb ,  Der  fcfjon  wr|er  ge» 

gongen, 

UnD  mir  entgegen  jkfrt ,  mi#  froli^  ju  enu 

pfaiige». 

€ilt  Denn,  i$r©tunDcn,  eilt,  i$r$a&re,  ja» 

get  fori, 

.    UnD  Bringet  meinen  £arm  in  Den  gewilnfc^teit 

$ort. 

•JBenn  man  Die  abjeraefen  algemeinen  &e* 

fltiffe  unD  <2ßal>r  betten  allein  Den f  t,  ol>ne  Da$* 
jenige  ft^üotjuff  eilen,  n>a$  unfet  irrten  ent* 
galten  ijt;  fo  muö  man  aöerDing«  fagen,  Daß 
fle  <26ergleia)ung$n>eife  im  geringen  @raDe 
leD&aftftnD.  $.  1% 2.127.  Allein  man  fan  Die 

a&frra* 
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}0|       V  Ott  *ft  £ebf>cft  igf  dt 

o6f(racten  l)6|e?n  unD  algemeinen  SBegriffey 
nod)  auf  eine  anDere  Strt  Denfen ,  unD  a\U 
Denn  t*rurfaa)en  fie  eine  ungemeine  gebbaf> 
tigfeit  Der  ©eDanfen.  ^enilicf)  man  mu« 
fie  Dergejialt  Den  f  cn,öag  man  genö  t  luget  roirD, 
jugleicj)  an  fel)u t>iel  nteDrigerc  SBegciffe  ju  ge» 
Denfen,  Die  etnanDer  äljnltd)  ftnD.  SltöDenn 
überfiel)  t  man  ein  g  a  n  je*  weite«  gelD  W>n  @ e* 
genftanDen  mit  einemmale,  Die  ?9ianmgfaU 
ttgfeit,  Diemanerblicff,  mad)t  Die  (£rf omni« 
auf  eine  reijenDe  2trt  lebhaft  §  53-  SJUw 
flefjt  alöDenn  glcid)fam  auf  einer  .£)&f>c,  von 
welcher  man  weit  uno  breit  umfiebfebenfan. 
QBenn  man  Demnach  einen  nieDngeren  Q3e* 
grif  aeftyetif*  erleuchten  »il ,  fo  f an  man  1) 
tyn  felbft  Denfen,  unD  als  Denn  aua)  Den  aU 
gemeinen  @afc,  unter  melden  er  begriffen  ifr, 
nebfl  meorern  nleDrigern  Gegriffen,  Die  Dem 
erjten  abnltd)  fino.  ©iefei  nent  mannte 
(gtleuterung  r>on  einem  algetttetrten  ©a» 
ge  (Uluftratio  a  loco  communi  >  fententia, 

y»»^,).  Vit r tl  jfi  in  Diefer  2Jrt  Der  €rleu* 
terungen  ungemein  gtöcflicD.  3n  6<r  jwey* 
ten  Ccloge  fomt  folgenDe  febr  fd)bne  ©teile 
Dor  : 

-Quem  fugis  ah  dement  ?   habitarunt  dil  quoque 

fylvas, 

Dardaniusque  Paris.    Pallas,  quas  condidit  arces,  - 
Ipfa  colat,  nobis  placeant  ante  omnia  fylvae. 
Tom  leaeua  lupnm  fequitur,  lapus  ipfe  capcllain, 
f  lorantem  cytifum  feqniturlafcivacapella, 
Tc  Corydou  o  Alexi.  Trank  fua  quemque  volnptas. 
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betGtbanttn.    .      8Qj  : 

ig*wm  befc&liegt  feinen  XIV.  23rtef  De*  l  «S. 
in  »eifern  et  Den  ©tteit  mit  feinem  «9let>er, 
t>on  Dem  ^otjuge  De«  @taDtleben$  für  D<m 
ganDleben,  »otttagt,  mit  einem  alqemeinen  - 
©afce,  DetDenganjen23rief  ü&llig  etleutett: 

Optatephippiabospiger,  optat  arare  caballus, 
Quam  feit  uterque  libens,  cenfebo,  exerceat  arte»* 

Sunt  2)  fan  man  eine  auffteigenDe  Sufom* 
menfaffung  Det&egtiflfe,  anbringen.  3$ 
babe  $♦  t3oDaöon  gebanDelt,  unD  mort  fteb* 
au*  meinet  jefcigen  23ett  at&tung ,  Daß  Diefe 
@9necDoc&e  febt  fa)6nfep,  rnenn  fte  nnt  Den 
nieDtigetn  &egtif ,  mit  meinem  Dct  btyete 
wmecbfelt  rootDen  /  uns  jugleicfc  mittelbare* 
^Beifeflatmo^t.  <2BiDtigenfal*  roäte  elem 
abfttactetSSegtif,  fo  wie  et  in  Den  &&f)etn  $Bif* 
fenfc&aften  üotgettagen  rnitD.  «Kon  fan 
notb  einen  ©tunD  angeben,  watum  Die  Sit* 
gumenf t,  toott  Denen  icf)  in  Diefem  Slbfa&e  ge* 
fcanDelt  Ijabe/  fd)6n  finD,  weil  ft*  nemlia^je» 
Detjeit  einen  aeftyetifaVn  &en>ei*  abgeben 
S.i2f.tt>eileöjeDetman/  Det  bei)  QßetltanDe  ift 
übetau«  natürlich  tinD  gero&bn(ic&  jft ,  t>oit 
Dem  algemeinen  aufö  befonDete  ju  fdjliejftn ;  - 
unD  Die  SSeofpiele,  Die  i<&  angefügt  &abe/  be* 
fiatigen  Diefe*  au$  jur  Genüge. 

§.  137- 

@o  öfte  man ,  im  fß&nen  ©enfen ,  Die 
begriffe  mit  einanDetüetWK&felt,  fooffe&a* 
Den  mit  jmcp  SBesriffe :  einen,  Den  man  au*< 

lagt, 
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3°4     Vor  fcetiUb&ftfitigeett 

lafjf,  unfrDa* iflDer  eigentliche  &egrlf;  Mb 

einen,  Den  man  an  jencg  (tat  Denff,  unD  Daö 
tft  Der  uneigentlid)e.  ©iefen  legten  ftellt  man 
ftd^unmittelbar  unD  junadjft  oot/  Jetten  aber 
mittelbarer  «-JBeife,  UnterDeffen  jtefyt  ein  je» 
Der,  Daß  eine  foldje  eßertaufdjung  Der  ^e* 
griffe  ganj  unD  gar  auff)6ren  mürDe  aeftye» 
tifd)  ju  feon ,  wenn  man  Den  eigentlichen 
©egrif  gar  nid)t  Denfen  motte,  ftolglia) 
muffen  alle  <2ßern>ed>felungen  Der  Sßegriffe, 
wenn  fie  fa)6n  fetm  foüen ,  Den  untigentli» 
d)cn  unD  eigentlichen  SBegrif  jucjleicl)  flat 
madjen.  §.  129.  £* fmD  Demnach  allerer» 
med)felungen  Der  begriffe,  »erfrorgene  oDer 
trpptifd)e  QSerfnüpfungen»  @obalD  matt 
ftc|  Diefe  QSerfnüpfung'f  lar  üorffclt,  fo  balD 
mirD  Die  Q3er»ed)felung  Der  begriffe  er» 
flärt  unD  entDecft  (tropus  exponitur)  unD 
al*Denn  mirD/  au*  Der  fyerabjteigenDen  ©9*  ; 
necDoße,  ein  Söepfpiel  §.131;  au*  Der 
'  «Metonymie  eine  €rleuterung  »on  oerfnüpftat 
©ingen  §.  135  5  au*  Der  $lefapf)et  eitt  1 
.  .  @leia}ni*  $.  133  au*  De«  Ironie  eine  €r* 
leuterung  00m  @egentf)eil  $.  134.  unD  au* 
Der  binauffteigenDen  ©pnecDodje/  eine  €rleu* 
terung  ton  einem  algemeinen  @a^e.  $.  136. 
Qßenn  man  Demnaä)  beurteilen  roil,  ob 
man  Die  ©rleuterung  auf  Die  eine  oDer  Die  an» 
Dcre  SJrf  vortragen  fol ,  fo  mu*  Die  SSßa&l .  [ 
Durd)  Die  bclmtfame  2lu*tl>etlung  De*  Sidjt* 
unD  ©t&atten*  beftimt  merDen.  §.  13?. 

•  - 
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-     btt  (Btbtnttn.  3ej 

SBttD  du  flemeret@taD  Det  ßebb affigfeil  et» 
fofcett,  fo  mu*  man  eine  blofie  QJetwecbfe« 
lung  Dec  begriffe  anbtinaen ;  i|t  aber  eine 
Stiftete  SluSbteifung  m  acjlbct  ud)on  Siebt* 
Mtblg,  f*  tnu*  man,  Die  Cdeutetungen) 
tutefc  Di«  Den  Q$etn>ecbfelungen  an  Die  Öeite 
gefegten  Sitten  Det  QSetfnüpfungen  Det  <3f 
tanren  ootttagen. 
-  §.  I?8. 

gibt  no#  eine  anDete  2ltt  Det  Äunfl« 
fitife,  Da«  ßiebt  eine«  ©eDanfen  ju  etb&ben, 
toela)e  man  ju  Den  Rauten  Det  SKeDe  tea>nef, 
ttnD  e*  roitD  alfo  n&tbjg  fenn,  Daß  id)  oon 
fctefm  $tguten  banDele.  fCme  ^igur  ( figu- 
ta,.  *x*r«)  ijl  ein  $beü  einet  aeftbettfebetf 
SKeDe,  in  roelaVm  eine  befonDete  unD  au«« 
tiebmenDe  <5a)6ril)eit  anejettojfen  mitD.  £)i e* 
jenigen  bebtet  Det  fcb&nen  fünfte"  unD  3Bif» 
fenfc&aften,  welche  untet  Den  ftiguten,  alle 
ungen>&bnlicbe,aufTetotDentlicbe  Sitten  ju  Den» 
fen  unö  ju  teDen ,  oetfteben ;  Die  befa^impfett 
gkiebfam  Diefe«  <3Bott,  inDem  eö  fo  gewaltia 
Dutcb  Diefe  (Stflätung  etnieDtiget  roitD,  Daf 
e6  auc&  fcbt  fcblecbte*  £eug  untet  fieb  be» 
ßteift.  ©te  ©ptacblebtet  macben  e«  fo ,  ta# 
Dem  fle  fo  gat  au«  Den  gtamaticalijeben 
Öa>nifcetn ,  Die  fee  bep  Den  alten <S#tiffflet* 
letn  ftnDen ,  eigene  gtammaticalifaV  ftiguten 
ittacben.  (r<  roii-D  mit,  wo  id)  mid)  an&et* 
ith$t  bettüge ,  ein  jeDet  oetnünftiget  jügefle» 
$1fl,  Da&  man  Die  giguten,  al*  «Wittel  Die 

U  ©c&on* 


fto*      Von  bn  JUbfyiftifif dt  - 

G$btfyt\t  Der  ©eDanfen  }u  befktern ,  anf# 
I)cn  muffe.  <2Bolfe  man  nun,  alle  ungeroolm* 
iid&cre  Slrten  ju  Denfen  unD  ju  reDen,ju  De« 
giguren  vcc^nen :  fo  »üeD«  man  feinen  »et* 
tern  Sftuljen  Dai»n  fjaben ,  alä  baf  man  Da* 
@eDäa)tni$  mit  einer  Spenge  fremDet  ^unft» 
lobrter  befeuerte,  meiere  j»ar  überaus  ge» 
lebjrt  flingenj  aBein  im  übrigen  feinen  SSot? 
tbeü  baben.  3a,  wenn  mir  aueb  alle  n>abr* 
ftafte  @cb&nl)eiten  Der  ©eDanf en  unD  SteDcn 
«legiguren  anfel)en  »ölten,  fo  würbe  man 
ebcnfalä  Die  Figuren  ju  fefor  »eröielfÄltigen 
muffen.  3d)  balte  alfo  Dafür ,  Dag  man  mit 
©runDe  annebmen  fonne,  Dag  ju»orDet(t  ti* 
»e  §tgur  ein  $beil  einer  aeflb,ettfcDen  SReDe 
fentt  muffe,  QBatf  alfo  in  gemeinen  Dieben 
»orfomt,  unD  in  griffen,  Die  mit  feinem 
©efebmaefe  gefd) rieben  finD,  Dflä  fan  ju  fei« 
ticr  §igur  geregnet  »erben.  3um  anDem 
muffen,  in  einer  gigur ,  ganj  befonbere 
<Sdb6nbeiten  angetroffen  »erben ,  Die  ffcfc 

'  »ot  allen  übrigen  auänebmem  ©te  muffen 
flleicbfam  Die  liebten  ^unete  einer  SXebe  fepn,  . 

.  Die  Doc  allen  übrigen  (traten  unD  und  in  Di e2lu* 
gen  Ic uebten,  »ie  gletdjfam  Die  brillanten, 
belebe  unter  Den  übrigen  (übelfteinen  Der&ot» 
febimmern.  $Beil  Die  Figuren  fo  twl  in 
jpen  ©eDanfcn  alä  in  Den  Seichen  Derfelben 
(tat  finDen,  fo  babe  icb  fte  überhaupt  fo  et* 
fldrenmüffen,  baß  beoDe Darunter  fbnnen  fo» 
fltiffen  merDett.  3»  Oe*  SKeD*/  »tiefe«  Vitt 
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'    btt  <Bib<mUn,    r  jo? 

ßll  Aen.  L.  IV.  Der  J>iöo  in  txn  9Runb  gibfj 
a(ö  fte  Den  litma*  foetfcbjffen  fiefct,  fomt . 
biefer  <2ßcre\  »or :  _  \ 

Ferte  citi  flanimaSy  date  vela,  impcllite  remos.  : 

©ic  fuvjeu  abgebrochenen  ©afce ,  unD  Da« 
(Ssplbenma*  Drucfen  Die  rotrtenDe£eiDenfd)aft 
ungemein  fd)6n  au«,  unD  im  fiefen  [alt  einen» 
tiefe  «Stelle,  t>or  Den  übrigen  be|0«Der«  t» 
Kiefen.  ... 

§, .  139» 

^an  ttjetit  anegtauren,  in  »SBottftcjureti 
tlnD  ©ac&figuren ,  ein.  £>ie  XOottfovxzn 
(fcgura  di&ioni«,  r^^.*i|«f)  fjnD  DiejenU 
gen,n>e(a)c  ootnemlia)  in  Den  Reichen  Der  @e* 
feanien  angetroffen  roerDen.  SöfctDen  Die  §i# 
Suren  aber  t>ornemli<&  in  Den  (öeDanfen  an* 
getroffen,  oDetroenn  ei  au^nebraenDe  <&$ön* 
betten  Der@eDanfen  ftnD,  fo  Riffen  fie  Qad>* 

flauten  (figura  fententier,  wt**  s»«»««*).  3$ 

f>abe  in  benDen  (Klärungen  Da«<2Bort  vot* 
nemlicfo  gebrauch/  weil  ieb  glaube,  Daf  ei* 
fte  <^5cbonbeit,  Di«  blo«  in  Dem  <Sd>alle  Dee 
QB&rter  liegt,  unD  in  Den  ©eDanfen  gatfef* 
-  ne  <£c&onl>eltert  Derurfac&t,  nic&t  toerrbfe», 
}tt  Den  gicuiren  gerechnet  ju  roerDen*  <Si* 
firiD  ein  blo|fe$  ©fbelleweerf  für  Die  £>&ren 
«ine«  Sftenfcben ,  Der  n  td>t  gerne  Denft ,  und 
man  roürDe  mit  eben  Dem  JKedjte,  Die  fünft* 
lie&en  3üge  Dec  ®djrei&emeifler ,  unD  Di« 
©toefe  Der  55ucbDrucfer  unter  Die  ftigutett 
w#twn  Kam  3*  »U  Di«  ©Reiten/ 
.  .Hi  U  »  Di* 
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tot      fcon  der  £<fc$oft<0t«t 

tie  blo<  in  Den  Korten  befielen,  !>i er  ni<$t 
olle  betwerfen.  3<D  fan  fte,  au«  Den  bt^fyer 
feflgefefcten  ©runDfäfcen  Der  Slcjlljeticf ,  noefr 
tiia)t  arünDltcb  beurteilen  /  n>eit  icb  f»t6^ec 
Hur  blotf  oon  Den  ©eDanfen  gef>anDctc  f)abe. 
«2Bie  t<$  Denn  aua)  >  Die  SBortflguren  na<& 
meiner  €rf  lÄruna ,  erfl  in  Den  folgenDen  bef* 
fer  werbe  beurteilen  f innen.  3<&  toil  Met  mit 
einwerfen,  Dag  man  oiele  ftiauren  fär  SfBortfi* 
Suren  l)ält,  welaje  ober/  wenn  fte  nur  an  Dem 
testen  Dtte  unD  auf  eine  gefaxte  91rt  anoe« 
braßt  werben ,  in  Der  $bat  ©ac&fauren 
finD ;  weil  Die befonDete  ©ebbn  beit  Der  @kDan* 
fen,  aua)  eine  befenDete@cb&nf)eitDet9£Bot< 
tc,  natürlicher  2Beife  oerurfacben  fan.  Stuf» 
fer  Dem  SÖeofpiele,  fo  ia>  beo  D«m  oor&etge* 
fcenben  Sibfa^e  angeführt  f>abc,fan man  au* 
lern  VIII.  Sö.  Der  2tenrie  berrea)nen.  1 

it  cktnor  &  agmine  i'aüo 
quadfujpedantc  putrem  fooitu  quatit  ungula  cam. 

pum.  « 

JSDaö  6elbenmaö  in  Diefem  <2Berfe  fugtftc& 
fo  in  Die  ©ebanfen,  Dag  man  jtüeifeKjaft 
Wirb,  ob  Die  ©ebonbeit  Der  ©ebanfen  mebt 
ju  bewunbetn ,  ober  Die  ©(fconfoeit  Der  983ot* 
te.  <2Benn  man  aber  im  ©egentbeil  Denket« 
fce*  Cicero,  worüber  er  f$on  fo  ofte  getaDdt 
WorDen,  betrautet: 

O  fortuoatatu  natam  me  Cöafulf  Roatam 

<b  bringt,  Da<  ©eflingel  Der  2Botte,  in  Den 
©eDanfen  nid;t  Die  gerüifl|ie.e<&&ö&eii  tpt* 

K...  #  '  oor. 
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der  (Bebanten;  jcj 

tw,  Wocb  abgefcbmacf  f  ec  ift  etf ,  wenn  m an 

Die  ®d)6nl)cit  Der  @JeDanft?n  einer  ©c&&nf)dt 
Oer  <3Bo?tc  aufopfert,  3"$  öelcfcn,  Daff 
jemano  in  einer  JjreDtgt  oen  «einen  Sias** 

tue  vorfielt,  x»ie  er  t>iel  gelitten,  rittet* 
lieb  gelitten,  «nö  fr&icb  in  Gimmel 
geritten.  3Bte  abgefebmaeft  beißt  Diefe« 
ttt^it  Denfen?  2)öcd  »on  folgen  $e()lern  wer« 
De  id)  in  Dem  folgenden  weitläufiger  t>anOeln. 
3<b  Wil  noeb  ein  f<&6ne*  Söenfoiel  einer  3Bort» 
tfgut ,  Die  aber,  weil  fte  fc*  feb&n  angebracht 
worden,  alö  eine  ©aebftgur  angefeben  wer* 
Den  fan,  au$  v>err  44ngene  £>De  an  £>o« 
rie  anfubren; 

Drp&eirt  t^ranenb  feine  ©«ifen  . 
3u  bangen  £raue  rliebern  nifjrtc, 
SRief  gc&o  m.U  «chfl^neretiiiHne| 

2>ie*  23ort  bur^jlief  &(e  frummen  Tdafetf, 
Sie  Bep&irS  rannten  m  t>en  25ufcf>en, 

gwt  jattli^  ftnfKnbem  Wpel 

Cnribice' 
Stoß  t6nt  im  t&vacifc&en  ©efitoe, 
.  .  9eo(b  iioxt  man  an  t>cn  frohen  Ufer«, 
-'  3n  frelaeftiinten  flitten  dächten 

©iribi«  j 

©ie  Damalige  "SBieDerbolung  De«  SEBorff 
ICuriötce  öerurfaobt  biet  eine  ungemeine 
©cfc&nbeif ,  welcbe  niebt  blo*  in  Den  <t£ßov 
tenbeftebt  S9lan  pflegt  e$gemeiniglicbal$Den 
praeter  einer  ^orffigur  anjufeben;  wenn 
jte  fla)  nia)t  in  allen  ©ptacben  auflDrucfen 
Üf (# .  «nO  Da*  Un  man  mit  gutem  ©tunDe 
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y      Von  Mt  JtebM^^dt 

fecbauptcn.  ©oc?j  teoHen  wir  utt6  bjcr,  mit  b« 
^aa)ftguren>  t>otnemltc&  jbefcfeaftigen.  «Jßeil 
fie  eine  aufnehmende  ©cbbnljeit  Der  ©eDan* 
fen  beftfeen  und  t>erutfa<&en  müffen,  fo  be> 
Hebt  biefe  <Sc&bnl)eit  entmeöet  Dornemhefc  in 
jt>ev  gebbaftigfeit ;  oDer  in  Der  @etr>iöl)ett  Der 
.©ebanfen;  oder  in  dem  9*tif)renDen ;  oDet 
in  ollen  Dren  ©tücfen  iuglcicfo.  $>ie  legten 
finD  unftreitig  Die  fd)5nften,  unD  Die  mu6 
man  Dornemlia)  anzubringen  fuefcen  §.  125. 
Sltlein  ia)  roerDe  in  Diefem  2lbfd)nitte  nur  t>on 
Denjenigen giguren  banDeln,  Die  Daß  gebbafte 
m  Den  ©eDanren  befbrDern,  unD  Da*.  ftnD 
6ie  erleuchtenden  ^tpuren,  (figurae  illu* 
ftractes ),  roerDe  fte  jefco  blo$  in  Dielet 
Slbftc&t  betrauten,  ob  id>  gleich  jugejtebe, 
dag  eben  Dfefegigueen  au$  jur  UebcrreDung 
unD  9Jöl>runa  gebraust  merDen  f&nne«  un& 
müffen,  Denn  Da«  roerDe-  i$  in  Den  folgenDen 

• 

§.  14a.  . 

3u  Den  erleucfctenDen  Figuren  geirrt  auefc 
Die  ^etglieDerung  Der  begriffe,  t>on  meldet 
id)  $,  131.  132,  fd)on  binlanglicb,  geljanDelt 
t>at)c.  jjtf)  mil  l)ier  Den  Anfang  machen,  mit 
den  aeftyetifeben  Fildern  ( imago  aefthe- 
tica,  Icon,  hyporypofis)  roek&eö  fel)t  leb? 
^afte^efedreibungen  einer  @ad)e  jmD;  oöet 
es  finD  Deutliche  begriffe,  roelcfce  auö  Dielen 
in  einem  Heu  ©raj&e  leb|fcfren  fföerEmalen 
.' '  "5  •  ,  r. '     *  |nfam* 
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jufcmtmengefefef,  tmD$&eile  einet  ganzen  f$ft» 

nett  Sluöfü&tung  finD.   ©a«  lefrtc  mu«  De«* 
wegen  bemerkt  tuerfcen,  weil  man  fonfr  ein 
ganje«  ©eDic&te  ein  aejt&eftfc&e«  95UD  nen* 
nen  müfte,  unD  al«Denn.  würDen  biefe  SßilDet 
feine  $iguren  feon  $.  139.  SSSenn  man  ein 
f$6ne«  aejtyetifc&e«  93UD  malen  roil,  fo  mu5 
«an  1)  nad)  Der  befmtfamen  21uötbeilung 
be«  2ic6t«  unD  Debatten«  §.  123.  beutlet* 
len,  welcher  $beil  einet  ganjen  2(u«fül)tung 
fcetDienf ,  Dag  et  lebhaft  betrieben  roerDe. 
«0  «Jftan  mu«  Den  ae|rf)etifcben  9teid)tl)Uin 
tiefe«  §l>eü«,  Det  gemalt  werDen  fol ,  ju  et* 
reißen  fudjen ,  nad)  Den  Siegeln  De«  jwenten 
Slbfcfonit«;  3)  Dergleichen  Die  aefmettfdje 
@r&|Te.,  fcerm&ge  De«  Dritten  Slbfönit«. 
golglidj  mu«  man  alle  Die  Söge  au*  Dem 
SSilDe  wegiaflen,  welche  Daffelbe  etnieDriaen 
f&nten.  4)  5)iu«  man  au«  Dem  ganzen  3u* 
fammenbange  Det  ©eDanfen  beurteilen,  auf 
weldjer  «Seite  man  Die @ac&e malen  fol,  »Det 
welche  CKerfmalc  Deflelben  man  al«  3uge  in 
Da«  aeltbetifc^e  ©emalDe  bringen  mu«.  §olg* 
lid)  mu«  man  j)  Die  €inl)eit  unD  ganje 
<^af>rfd)einlicbjeit  beobachten  §.  1*2,  <2Benn 
DieSStlDergar  ju  meitläuftig  fmD,  öethjnDetn 
fte  Die  SDeutliclfeit,  unD  finD  Demnach  t&rem 
groeefe  jumiOet.  «SBet  alle«  in  emem  aeft&e* 
tifc&en  ©emAlDe  fcotbtingt,  n>a«  et  t>on  t>ec 
©ae&e  fagen  t an,  Det  berurfaebt  einen  €cfel. 
f  60. 64.  »  Sftan  mu«  DieSuge  iaKet  ge* 


Von  btt  Jteb^aftigeett 

botigen  OrDnung  mit  einanDer  t>erFnüpfeti; 

oDcr ,  man  mu*  Die  $beile  De6  SöilDeo'  fo  mit 
einanDer  oerbinDcn,  »Ufte  inDcm©egcnftan* 
De  angetroffen  roetDen;  unD7)ein  jeDer^eil 
mue"  febr  lebhaft  gefegt iDert  roerDcn,  nad)  Den 
Siegeln  Deö  2lbfcbnit$,  Den  idj  >e%o  untern 
«panDen  !)abe.  Qßer  auf  Die  ?lrt  ein  acftt>e* 
ti|"4>e*  Q3i(D  malt,  Der  m ad)t  Die  <Sad)e  fo 
lebhaft  unD  fid)t  bat,  Da§  man  glaubt,  fte  fte* 
fee  und  vot  2Jugen.  ^erc  .lange  bat  eine 
fold)e  fd)one  'SScfc&reibuna  Deö  ^tcu§t> 
fdjen  ^riedöbeeed  gemaebt,  Daß  man  nur  Dem 
©id)ter  in  feinen  «tßorflellungen  folgen  batf, 
um  ui  glauben ,  man  febe  Dafielbe. 

2)ort  fommen  SEBolfen  aufgeflogen, 
Sin  <$>ecr  f omt  langfam  bcvgc|oaen,  •  ■ 

®ef>t  <£>(bv«t  »or  ©ebrit,  jwar  f  ubn,  fcoeb  jh'f. . 
SBie  wenn  ber  Süö  Da«  SJiecr  burcbrodblet, 
2)cn  mli  mit  toller  2Buu)  bcfptl^lct, 
SD?an  (»ort  ein  braufeub  ^ol  ©cbrdl; 
2)ocb  ficht  her  Reifen  unberoeget  » 
9in  bem  hic  Sinti,  \\<t,  felbftjei fcblagct, 
€r  fronet  hem  erholten  $)?ccr : 
So  fnlj  ia)  ^viebrieb«  tapfre«  £eer. 

€r  jagt  hen  m%  gleich  bmd)  hie  ©lieber,     .  ' 
Sein  5ßitif  »erbrebt  unb  fielt  fte  roieber, 
€r  |iebf  »oratt ,  o  welche  ^raebt ! 
So  brebet  jicb  ha«  £cer  her  ©ferne,  ; 
So  filbvt  fic  hnref)  hic  graue  Seme,  r 
2>er  »olle  Sföonb ,  her  gilrfi  her  Slacbf, 
Sic  eilen  fort  mit  gleiten  Schlitten, 
JDer  Soben  bebet  von  ben  Xritten, 
Slit«  ihren  Siugen  febiefet  ölutb 
3^  ©ang  »eigt  ben  erhabnen  «Stoff.  ■) 


<    tot  (Bedanfeft,  .  <■      3  i  j 

♦    ©i  «ef  n  tum  eie gm  \m  Erobern, 
®n  jcftcv  Xroup  foljt  feinem  öbern,  ' 
Unb&ore&t  auf  ben  SSefe&l  jur  eefclae&f. 
e^t  STOann  an  «Kann ,  fcf>t  ©lieft  an  ©lieber, 
.    JDa«  Skbr  alanjt  in  ben  Selten  wieber, 
€•  wie  Da«  Bifterlic&e  ber  sjeae&t, 

ffion  Siovfttn  ber  am  Gimmel  flimmeri,      -  . 
©ebt ,  wie «$ ia  ben  ©liebem  flimmert/ 
.  S)ai»  weife  $elb  glänjt  vom  ©ewehr, 
»ttw«nna«ut@lut6befäei  war. 

JHilton  tfl  in  feinen  poetifc&en  SßilDetn  un» 
terglei<frlK&.  Untet  unjäljlicfoen  Söepfpielen 
teil  iefo  nur  eins ,  autf  i)cm  IV  23ud}  de« 
retloinen  paradiefee ,  anfuhren.  Uns 
fre  algemeine  tTJuttet  f«0te  fo,  und  lehn» 
te  ftcb  mit  2lugen  einee  ehelichen  unta* 
delbaren  Reigee  und  einer  huldreichen 
,  {Ergebenheit  an  unfren  erflen  Pater,  fie 
umbalfete  ihn  halb ,  und  halb  fiel  ihre 
«uffcbmellende  #ru|f  auf  die  feine,  nae 


1 

3 

j 

wrbüllete.  3t>te  Bcbdn^eit  und  ihm 
ergebene  Pracht  gebaren  eine  innerlt» 
ehe  VPulluß  bey  ihm,  er  lachte  fte  mit 
einer  viel  grdffern  Jüebe  an,  ale  3"pit«* 
die  3nno  anlächelt,  wenn  er  die  XCoU 
t en  fäbwanger  macht,  welche  die  fcTCay» 
blumen  auejfreuen ,  und  H$ te  ihre  feu* 
feben  Hippen  mit  einem  reinen  Kuflfe» 
^er  (Teufel  tebrte  ftcfo  aus  Heid  um, 
fcoeb  blttfte  er  (te  mit  einem  etfetfuebtia 
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IM      tfon  bet  leb&aftiflMt  . 

g«n  2fuge  von  bet  Seiten  m  mb  f4m» 
mette  bey  (1$  felber, 

®ie  €tleufetung  bom  ©egentfjeile,  obet 
t>iec  ©egenfafc  §.  134-  ?an  einen  fo  boben 
©tab  Den  Scb^afttgfcit  öeturfacben,  bafj  man 
biefe  aeflljetifcbe  #arbe  billig  unter  Die  $igu» 
ten  rennen  fan.  §.  m8.  ©ie  QSotftellung 
frei  ©egentheilö  ift  manchmal  allem  mmö« 
aenb ,  baö  Siebt  einet  «Sotjtellung  gewaltig 
erb&ben  „  rote  Die  Dunfeln  färben  in  einem 
'  ©emalDe  Die  beHen  etb6ben.  cgian  fan  aber 
ben  (Öegenfafc  fonDerlid)  auf  «ine  bteufadje 
Sltt  braueben,  um  Die  £ebbaftig!eit  bet  £f 
fentni«  baburd)  |u  bef&tbetn:  1)  roemt 
man  mit  bet  ©ad>e  Diejenigen  £)inge  öet* 
gleid)t,  bie  t>on  ü>rt>erfd)ieDi!n  ftnD ,  Die  abet 
leid)t  mit  ij)t  f Snnen  üerroecbfelt  roerDen.  ©ie* 
fe  Qäetgleic&ung  fan  man  t>ornemlid)»an(tel' 
Jen  /  um  ibten  Unterfd)ieb  ted)t  lebhaft  ju  jei» 
«en.  SMefen  ©egenfafc  fSnte  man,  öieae« 
P^ettfc^e  Unterfcbetdung  nennen  ( contra- 
diftinftio,Paradiaftole).  Cicero  bedient  ftd) 
in  feinen  Dieben  ofte  biefet  $iaut,»enn  bie 
€ntfdjeibung  be$  ftreitigen  fXed)«  auf  einet 
foldjen  Untetfd)eiDung  beruht/  «nb  aud)  be* 
onbetn  ©elegenbeifen.  &,  roo  tdj  nie&t  \i» 

te,  fagt  einmal :  non  fapiens  Ted  aftutus,  non 
fortis  fed  audax.  %at  von  fallet  in  bet  £>De 

<w  4fT(  G*$ntw  Ubimt  fid>  aud)  biefet 
♦  -  '  l  :i  Sigur, 
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%mi  w  b<«  Sierftanb  bea  *J556el*> 
unb  eine*  aufgeflärfen^epfa,  tnSlbffcbt  auf 
t&ren  Untcrfc^ieD,  roaaben  (öefc&macf  an  Dm 
Sffaturgütern  betriff;  lebbaft  f#bem  twiU 

SRcin,  leg«  beinen  Unmuffc  ab, 

2>cr  ma<fet  bie  SEfielt  ju  frtSfe  jwn  <9w&, 
;  2><v  ibre  £uft  nic&t  wtl  gtnicflcn, 

SBav  Mnfcr  -Ocrj  »on  gcfcl  U«o  * 

®o  roih'be  Salb  ciu  5Bp!(ütTmc?t/ 
•  8Ju$  jcb?m  J&ilgcl  in  uc$  flicffrn. 

©<*  '»oM*  »ifbriger  SJtrjtoiib,        .    ...  •'• 

SBcmilbt  um  tignt  «plag  unb  X«nb|      ..- .  r 
Sftag  ein  tu  tblei  @ut  veralten; 

SBie.  aber  fan  «in  freier  (ükijr,       .  . 

©er  aitf  Dcö  SBaf>tK$  tferfer  reift 
$n  biefem  ^arabiefe  fc&m«<f>teu? 

*)  <2Benn  man  bic  ^orjtellungen  ber  enfg«* 

gengefefjten  SDinge  umfebrt,  unb  Dem  einem 
auftreibt,  n>a$  bem  anbern  billig  jufommen 
folte,  S)iefe<  fan  die  Umret;rung  genent 
»erben  (Antiroetabole).  «JJJan  fan  fia>  bie« 
fer  gigur  fanberlicfc  alöbenn  auf  eine  fd)6n$ 
Strt  bebienen,  wenn  Oer  ©egenftanb  etne5&e# 


#  • 
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SMngen  juf  omt,tuc\>on  ü)m  unterföieben  fttib, 
e$  gefdjcb*  nun  biefeS  ju  feinem  Sobe  ober  ja 
feiner  ^era^tung,  petroniu«  fagt  i  mira, 
rieqiudem  tarn  difcordem  libidinem  coepi 
atqueinter  naonftra  numerare,  quod  ancillj 
haberer.  matronae  fuperbiaro,  &inarron^an« 
cill«  humilitatcm.  &a  gewoljnlißer  Steift 

Sie  gemeinen  Söutybtrnen  niebe  w Ao)tig  unt> 


1 


1 1$     Voti  btt  JLeb^öftia? dt 

Demötoig,  Die  t-ornebmen  aber  fpr&De  unö 
fjec&mütbig  tfcun ;  fo  ijt  es  täc&etli$  und 
»unDetlia^ ,  Daß  p*tron  geraDe  Da*  ©egen« 
toeil  an  j»ep  3|tauen*peffonen  t>emecft  bat 
plinius  facjt,  in  feinet  £obveDc,  v>on  Dem 
fcrafan:  non  ieleo  vicifle  vieler«  m  trium- 
phares,  fed  murophare  quia  vinceres.  $Me« 
ifl  ein  fefot  feinet  2ob  De*  Ztajane,  »eil 
Die  gtoflen9lometge»Qbnli$et<2ßeife  fo  eitel 
»aren/  Da§  fte  nur  fuefcten  einen^teg  ju  etfeaV 
fen,  Damit  flc  ttiump&tten  m6a>ten,  Da  boa% 
u>t  potnebmftet  S$en>egung$grunD  ju  flegen, 
Die  ^eMfactb  De*  <2jaterlanDe*  fcatte  f<9» 
fbBen.  Änn  man  einen  fefeeinbacen 
XX)iöerfpcucb(OxymQron)oeturfaßt,Dutd) 
Die  «SßetbinDung  folget  ©ac&en,  DieDemSln* 
feljen  naef)  einanDet  »tDerfptecljen,  <2Beil  e* 
Dem  <3BetftonDe  De*  $)tenfc&en  natAtlicfc  tft 
«Heg  ju  «werfen ,  n>aö  if)m  »iDetfpte<frenD 
}u  fepn  fc&einf ;  fo  eweef t  Da*  Die  äufmerfc* 
famfeit  unD  Da*  Vergnügen ,  tpenn  ©eDam 
fen  einanDet  Dem  etilen  tÄnfe&en  na<&  ju  »i* 
Detfprec&en  f^einen,  unD  man  befinDet  gleid&* 
»ol  Ijetnaa^,  Daß  fle  fct>r  »o()l  mit  einanDet 
Detfefcen  Pannen.  ^old>e  ©eDanfen  befom* 
wen  Da*  Stofeben  eines  Statbfel* ,  unb  inDem 
man  ft<&  bemäbet  e*  aufjuldfen,  fo  »enDet 
man  feine  ganje  Slufmetffamfeit  auf  Daffeloe, 
unD  folglicfr  »itD  Det  ©eDanfe  tfen  DaDur$ 
"lat  unD  lebhaft.  3.  £ 
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. « '  jQoisqQis  ubique  hafcitat,  Maxime,  misqnam  habitat. 

Martial. 

•  * 

allen  9vätf>fdn  £ omt  ein  fofcfcer  fcfreinba* 
ttt<2BiDerfpnia>  t>ot.  *>etr  »on^öUer  &at  jicfr 
tiefer  gigur  ungemein  fd)on  bcDlcnt,  in  Dem 
«nöetn  #ucl?  rom  Urfptung  fcee  Ut  bei». 

1  •   $«n  ttntet  <(»nm  ^Af  t>a«  fferblid)«  ©cfd)led)t 
<     3m  Gimmel  unb  im  ölid)«  fein  boppelt  SBitrge* 

Wd)t. 

fcu*  ungleich  fetfatt  6fof  *<«  ©Ötf  öufcrtefe«, 
r  £alb  ju  Der  ©mgftit  1  $«16  aber  junt  Sciwcfen,  - 
t    Bwty^utig  SRictdbina  »on  Angela  unb  »oft 

• r      Ü6erMt  jty  fel&ji ,  e«  ffirBt,  tihb  tfirnef  nie. 
«  ttu<&  »i*  finö  gut  gewej!,  ber  ffiMt  begldcfte  3* 
1  9<nb 
,.  t*b  niebtf ,  fo  mit  fit  »ot,  «I«  6tligfeit  unb 

9<Ub. 

r '    Slurf)  in  tili*  ptagfe  ©Oft  fein  majefdtifch  S5i» 
Ct  fäwf  nni  tmai  mefcr  aU  Herren  Mm 

»ilb. 

r  • 

5.    14^»  • 

£>te  SefrutfameBuftbeilung  fretf  ftc&t*  un& 
&c&atten<  §.  1  »3.  ma<&t  es  manchmal  not&* 
roenöig  /  Daj}  einige  ©inge  goc  nia)t  lebhaft 
toorgertagen  roerDen.  UntevDeffen  f an  ei 
t>o«&  aud)  notfnwnDig  fenn,  Daß  man  tiefet 
ben  gleia)fam  im  t>otübergef>en  berühre,  und 
wenn  man  triefe*  tbur,  fo  nent  man  Dtefe  ßfgut 
das  Potbeyge^en  (Praeteritio 
©iefe  ftiguv  Dermeh,«  Deswegen  Die  8ebf>aftia» 
fett  Der ©eDanfen  ungemein,  weil  fie  Den ßu» 


•  •     » » •  •  r 
« i  ■    » * 
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g(i  g      Von  btt  icb^ÄftiBBeit 

fo&trt  hi<§t  nut  mit  ®ebanf en  Äbetb$ufo/<Mi* 
Detn  tyn  aua>  überführt,  bag  man  noa)<$ot* 
tatl)  genug  an  ©ebanfen  babe ,  &effert  matt 
fi#  abet  mit  §lei$  nicbt  bebtene.  3a,  wem*, 
man  nur  etwa  einen  $J)eil  be$  ©anjen,  utt* 
beä  »oi'gefe&ten  3mecf$  »illen>föön  benfet* 
roil/  fo-toerutfac^t  manbutaybiefrgigur/WeU 
<$e  man  auc&  ba»  Uebecge^en  nennen  6an, 
bajj  öa$@anje  flat  roitb,  ohne  von  Dem  Vor* 
gefeiten  Swecfe  au*iuFc&n)dferi".  3n  Det9fe* 
De  DflCtccr*/  Die  et  jut  ^ecf^elefaurtg 
CUienttus  gehalten ,  fagt  et  eon  feinem  ;@e* 

öenpat^J  mittam  ilhmprimamjibklinis  in« 
juriarn,  mitto  nefarias  generi  nuptias  mitto 
cupiditatc  matris  expuMäm  mathmonio 

filiam.  9Ö3ie  abfo>  ulieb  wirb  nic&t  babuttfr 
bet  ©eaenpartb  abgefc&ilbett,  Da  to| 
«at  biete  ©a^anbtbaten  mit  ©tilfdjmejgert 
ubergetjt,  diejenigen,  bie  tytt  tfotfc ;  obtt 
fcaö  tbnen  angetbane  Unrecht,  anbetn  f  lagen, 
bebienen  ftcb  natüdic&et  <2Beife  biefet  gigur, 
ttm  bie  ©röfle  Des  Uebelö  wc&t  lebhaft  oorju» 
(teilen*  mac&t  e$  Ptnus  In  i&tet  fKtW 
an  Den  3upitec  Aen.  L  X.  ./•»' 

%  Quid  repetam  exutlas  Eryeino  in  littöre  clafles?  '1 
X^uid  tempeftatum  regem  ?  VcntoSque  furcates 
Aeolia  excitos?  aut  adani  nubilsus  Irita? 

9Benn  bie  bclmtfame  Sluätbeilung  Oed  Sicptf 
tinb  ©djatfen«  ein^  lefeftafte  QJerftellung 
folget  ©i^fge  etfab*«f,  bj*  bem  eeften  Slnfe/ 
bennac&.ewe  fe$  fltyiiw  9&erbmi>unfl  mit 
j  bet 
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fett  #attpt  fadje  f>a fcen,  fo  nent  man  tiefe  gl* 
gut  «ine  CTebenbetraefotung  (digreffio.) 
Sföan  muö  fie  »on  Den  2tu*fa)meifungen  fet)t 
teol)l  Unterseiten,  welche  Die©n^eit  §.  i©t. 
bjnbern,  uuD  welche  fokbe  ©acfren  enthalten, 
i)ie  mit  Dem  &anjcn,  entweDct  gat  feine  oDct 
Docb  nur  eine  fcfyr  geringe  <2$erbinDimg  ,  ba* 
ben.  €ine  Sluöfcbroeifung  mag  an  ftc&  noa> 
fo  fa)6n  ausgemalt  werten,  fo  i(t  fie  Dod> ein 
»uäwucbö ,  ein  gotbifcbet  Sierratb.  €ine 
Weoenoetrad)tung  muä  fola)e  <6aa)en  ent* 
galten,  Die  in  Der  3:bat  in  einer  fe()t  groffen 
Qkroindung  mit  Dem  (öanjen  freien;  auf  Die 
than  bei;  Der ^Betrachtung  Dee"  ©an jen  natüt« 
IkD«  QBeife  fomt}  unD  oon  Denen  man,  auf 
eine  ungejwungene  Stet  /  wieder  auf  Die 
<£)auptfaa)e  fommen  E'an.  @ie  find  einige* 
benweg,  Der  in  Die  gandfrraffe  oon  felbft  wie* 
Der  einlenft«  Cicero  wil,  in  feinet  jt»eyrert 
Äeöe  wibet  bm  Vene» ,  jeigen  /  Wie  un* 
betantwortlicb  er  in  ©teilten  regieret,  §ölg«» 
ltd)  fönte  er  Die  @d)anDtbaten  De*  Perres 
nicht  abfebeulieber  abmalen,  alö  wenn  er  erft 
Die  <2ßortrefIid)feit  Dicfeö  ganDe«,  Die  oot 
Der  Regierung  De«  Vttves  gehabt  hatte,  ab* 
fcbilDetfe,  «nD  Daher  oerfalt  et  A  in  einet  9*e* 
benbetrachtung,  auf  Die  Söefcbreiburtg  tiefet 

3nful:  Atque  adeo,  antequam  de  incotnmo« 
dis Siciiße  dieo,  pauca  mihividenturefle  de) 
provinciae  dignitate,  venuftare,  utilitace  edi- 

c«nda.  ^Benn  Die  betyutfame  Wtbeiluna 


3io      V*n*&  *cb&«ft»Ö*«* 

fceSSidjfö  unD  «Schattens  foDett,  Dag  man 
eine  SKeibe  ©et  GfcDanf cn,  in  meiere  matt  nai 
turlic&et<2Beife  geraten ,  fc^leuntg  untetbre« 
»eil  matt  fonft  in  eine  Slusfc&tteifuni 
getatben wurDe ;  unD  Dag  man  DieSlufmetf» 
famfeitauf  n&tbigete  unD  nMcbtigete@a<&en 
»teDetunt  lente,  fb  enttfebt  Dabet  "Die  $igut> 
löd^e  man  $ie  Suracftufung  nennen  faty 

(revocafioanimi)  (tetenQ  l)at  Diefe$igut 

fat  gefo)itft  an$ebtac&t,  imÄunuc^ü»Acfe 

V.SC  V.  '    -v  * 

:   Ig*tefiircif«r.      !■.<"•  .  i 

.  Si  vi*ö.   Sei  iftud  quiequid  eft  primu»  exped!» 

&e*gteid)en  Virgil  Aen.  L.  I.  Da  er  Dem 
Heptun  folgende <2Bi>tte  in  Den  SDlunD  legt. 

Tanfcme  vos  gencris  temiit fiducii  tiftti  i 

}im  coelum  temmque  mco  (ine  numine  venti  /*. 

Mifcere,  &  tanta»  audetis  tollere  moles? 

<£uos  ego.  Scd  motos  praeftat  eomponere  fluQuf. 

§.  »43«  -  . 

©ie  jenigen  £>inge  /welche  in  ©rlett* 
tetung  t>om  ©egentbeüe  $ufammengeDaa)t 
roetDen,  Bnnen  ungleid)  unD  Den  ©raDrn 
na<b  t>on  einanDer  untetfcbieDen  fetm  $.  134. 
<28cnn  nun  Die  belmtfame  $Cu6t$eilung  De« 
Sic&t*  unD  e^atten«  §.  nf.  fot*tt,Dag  Die» 
fe  cßecf(^ieDenl)ett  Der  ©raöe  rec&t  lebhaft 
*orge|telt  metDe,  fo  entfielt  Die  §tg»t/  n>el« 

<$e  das  Stetgen  (climax,  incr ementum)  ge» 
nennet  Witt,  wenn  man  Die  ©tncje  Detge» 
flalt  neben  einanDet  fe&t,  wie  ffe  ü>m  ©r&ffe 
*  naefc 
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.      (Se&antetn  $*i 

na<$  auf  etoanDer  folgen.  Cicero  In  feinet 

VII.  Äeöe  tDtöer  öen  X>erre«  fagt ;  FacU 
nus  eft  vintire  civem  romanum,  icelus  ver- 
berare,  prope  parricidium  necare.  $olglid) 

wirb  Die  Sebijaftigfeit  gefytnDerf  /  wenn  man 
Da«  ge&jTcre  balD  t>oran,.balD  nadjber  fefct. 
cßerbinDcr  man  t>ic  v>erfd;icDoncn  ©rbffen  or* 
Den t lieb  mit  einanDev,  fo  fan  matt  alfobalD 
Die  c£ergletd)ung  anftellen,  unD  alfo  Den  Un> 
terjcbieD  Der  ©raDe  mit  einer  geringem  SDlü* 
fre  erfennen.  *9lan  bat  ferner  manchmal  no* 
rfyig ,  eine  <5aa)e  lebhaft  ©orjufreflen :  alleitt 
Der  gewöhnliche  unD  fürjere  Söegrif,  Den  matt 
fieb  tion  Derfelben  ©acbe  ju  machen  pflegt,  ifl 
cntweDer  nia)t  aefrf>etifc^  würDlg  unD  anjrän* 
fcig  genug;  oDerer  Darfnocb  nid)t  angeführt 
werDen,  »eil  man  Den3ub&rer  neugierig  ma* 
c^en,  unD  alfo  Denfelbcn  bi*  inö  foigenDe 
wer fparen  muö ;  ober  ti  ifl  gefdbrli4  DenfeU 
ben  anjufübren;  oDer  toaöman  fonfl  für  eine 
UrfacD  üon  Diefer  ©ac&e  angeben  f an. 
Denn  beDient  man  ftd)  Der  Umfcfctetbung 
(periphrafis)  oermogefoelcber  man,  (rat De* 
{jen>o$nlia)en  unö  fürjern  SSegrifa,  einen  ihn* 
gern,  ungetü&bnlicbern  Doa)  lebbaften  &egrlf 
vortragt,  pitnius  reebnet  L.  VII.  c.  LI.  un* 
ter  Die  93orbofen  De«  $ODe$,  prafandi  hu- 

moris'e  corpore  effluvium.  ©er  gem&fwff  d(je 
&egrif  bon  Diefer  Öacfee  tfr  töiber  Die  gütett 
©Uten ,  wenn  man  tyn  mit  Dem  g^ro&nlic&eft 
2Botf*  ÄttfDrutft.  Vitail  beDient  ficfr  int 
i  v  £  Sin* 
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324      Vou  der  JUtyaftigleit 

Anfange  t)««  Hernie,  au#  einet  Vlmföniß 
bung,  Damit  er,  na$  %otat$ms  Siegel,  au* 
Öem  SHau<^e  ßic^t  betüorbringen  f  6nne. 

Arma  virumque  cano,  Troiac  qui  primus  ab  ori% 
Italiam  fato  profii^us,  Lavinaquc  Tcnit 

•  Littora,  multum  illc  8c  terris  ia&atus,  8c  alto, 
Vi  fuperum  faevae  tnemorem  lunonis  ob  iram 
Multaquoquc  8c  bello  paflus  dum  conderet  urbem 

'  Inferretque  Dco$  Latio,  genus  undelatinum 
Albanique  patres ,  atque  altac  moenia  Romac. 
Mufa  mihi  caufas  memora  ,  quo  numine  lacfo 
Qui bus  dolens  regina  deum ,  tot  volvere  cafus 
t   Infigneni  pietate  virum  ,  tot  adire  labores, 
lmpuierit.Tantaene  animis  coeleftibus  irae? 

©ie  befrutfame  2lu*tl)eilung  De«  ßto&fö  unD 
Debatten«  fan  enDlicfc  foDern,  Da§  man  De» 
Söcfc^luö  Dei  fernen  (SeDanfen  red&t  fdrtn 
tnad)e.  £nDe  gut  aDleö  gut,  unD  Da$€nDe  front 
ba6  9ffier£  SDJan  läft  einen  tiefen  (SinDrucf  in 
Den  ©emütbern  Der  3uf)6rer  jurücf,  unD  man 
jwingt  fte  aud)  nacfo&cr  an  Dasjenige  nod)  ju 
geDenf en ,  wai  man  tynen  gefagt  bat  €in 
furjer  aber  Dabep  ein  ungemein  fdj&net  unD 
lebbafter  33efd)lutf ,  f>eifl  ein  nbebruf,  oDet 
aud)  ein  ©d)luffpructe,  wenn  er  eine  @en* 
tenj  enthalt  (epiphonema).  3n  Der  üorf)itt 
angeführten  ©teile  fomt  einfolc&er  ungemein 
(<&5ner^ac&ruf»or: 

Tantaene  animis  cocleftibui  irac  f 

£oras  befcblieft  Die  jroepte  ©atpre  Da«  itoep 
tenSöuc&äfo: 

Quocirca  uiuite  f brtes 
For  tiaque  aduerfis  opponite  peflora  rebut . 
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^rtiJ  von  ^dllcr  langet,  feinem  bortreflic&en 
<£>edtdpt  öber  6tf  2lipen,  Dicfcn  $}acbruf  an : 

@e»i*  öer  Gimmel  fan  fein  ©läcfe  nidjt  Wd 

,  •  »/«■•»•  *  ••  •  •  •# 

.  !-  •  ■...■■&•»*>    ...  , 

21Ue  Die  erleutfctenDen&rgiimeni  e^bte  tef)  6i$* 
Der  abgebanDelt  babe,  in  fo  ferne  fie  in  Den  Öe* 
Donfen  angetroffen  merDen,  maa>n  eine« 
(<£beü  Derjenigen  @ad>en  au&,  welche  man 
Ätaliw  ju  nennen  pflegt  ©ollen  fte  aljfc 
mabrl)afte<üd)&nt)eitenfepn,  unD  DieSebbaf*  ' 
tigfeic  Der  ©eDanf  en  bef  6rDen :  fo  minien  fte 
allen  Regeln  Des  febonen  S>cnf en$  jufammen» 
genommen  gema$  fenn.  §olgiid)  muö  man  beo 
allen  Siealien  folgenbe  gebier  in«  befonDere 
»efmetDen.  i)  €6  müffen  feine  äbgeDrofdjne 
troD  langft  oerbrauebte  haaren  femv  «Dia» 
t>erg(eia)e  b. ier  Dasjenige,  ma$  i^lbet?  Den  ae# 
ttijetif^en^öeofpielen  oon  Diefem  gebier  gefagt 
fcabrfc  132.  $)aö  ©leidjnitf  Dorn  <£>refte« 
unD  pylaöee,  00m  £>at>td  unD  3<wiatl>an} 
menn  mnnoon  Der  $reunt>fcbaft  banbelt,  ftnD 
fierbraua)te  ©leid) n i (Je.  £>ie  r  ubtnror  t>ert 
JLippen,  6er  ©chnee  öer  25cäfle .,  btn 
Seifen  tmö  6en  XEälöernfettie Xiebeenorr^ 
klagen,  ftnD  fdjon verlegene  paaren,  toeU 
a>e  Die  ©eDanfen  mebr  »crDunfeln  al$  er* 
leudjren,  fte  müßten  Denn  auf  eine  febr  neu* 
2lrf  ang«braxbt  roerDen.  «)©ie  muffen  niebf, 
auf  eine  gejraungene,  afr ectirte  unD  unnäturli* 

3£a  cbe 


Digitized  by  Google 


cfceSltt;  an$ebta$t»etDen.  €tn  enöliföet 
£>icbtet  fagt,  oon  Den  £of Damen  in  ifyem 
Stauet?  leiDetn:@te  ret  jen  traurig  unö  ftnfr 
abfcbeiiücb  angenehm*  £)ev  ©egenfafe  ijl 
ijtet  nic&t  natürlich  angebtac&f,  »eilnic&tooti 
einet  unD  eben  Detfelben  ©aa)e  Die  SXeDe  ij*. 
£>a$reijenDe  unD  angenehme  ift in  Denket* 
fönen ,  unD  Das  traurige  unD  abfcDeuli(&t  in 
Den  ßleibetn,  folglicb  ift  ee*  nic^t  einmal  ein 
getiefter  ©cbeinroiDetfotucb.  I)et  i&err 
t>on  Koni0«6orf ,  in  Det  SobreDe  auf  Den 
$aifet  Äeopolö,  fcat  Den  ©egenfafc  unjab* 
lige  mal  auf  eine  gezwungene  Sltt  angebtac&f. 
€in  gemifiet  Deutfebet 2)icf)tet  fagt ,  auf  eine 
gelungene  Sltt ; 

'  ©näbigjtt&eurertyrtai,  cxkült  deinem  Ättt^tc, 
S>af  «  Die«  fc^lecf>te  Siic&ts  ju  Deinem  Siaei  Ugt. 

©ie  müfien  ni$t  ju  mett  betge&olt  feim ; 
oDet  roenn  jwifldben  Den  Realien  unD  Den 
©aßen,  Die  DaDure&etlcua^tet  roetDen  fönen, 
eine  fo  grofie  SReibe  oon  SBot  jlcllungen  ange» 
ttoffen  roitD  ,  Dag  e$  entmeDet  febt  f^wet  ift 
Diefelbe  ju  ernennen,  unD  alöDenn  etmüDet 
man  >  e&e  man  Diefe  SKeibe  Dui:cbgeDad)t,  unö 
e$  folget  Demnach  Die  et&ofte  £tleua>tuna 
De*  SSegtif*  nic&t ;  oDet  man  nimt  ftc&  titelt 
Die«Diabe,  fo  oiel  Gräfte  unD  Seit  anturnen« 
Den,  als  ju  Det  ©nfte&t  Der  <3ßetbinDung  Det 
Söegtiffe  notbig  ift.  diejenigen ,  Die  fol($e 
weit  fjergel>olte3Retapf>etn,  ©leicfcniffe,  oDet 
mi  t$  für  Realien  feon  mögen,  brausen, 

fe&en 
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fe fart  off e  fel&fr ,  Dag  ftc  r-on  n  iema  nb  »er* 
flanDen  »erDen  fonnen,  ftc  pflegen  alfo  Die 
@utl>eit  }U  Ijaben ,  uuD  felbjt  f)injujufefeen: 
ta>  meine  das  und  öae.  €in  portugt  e». 
fe,  Antonius  Vieyva  fyat  in  einet  ©c&rift/ 
Die  et  auf  Den  ©ebui'tötag  Der  ß&nigin  t>o«i 
Portugal  verfertiget  t>at^  folgenden  ©eDan» 
len  ot>naefef>v  angebracht  :  '€tfragt/a>ärunt. 
5Dariö  fein  Scfewerdt  in  das  $eiligtbtW;  v 
aufgehängt  und  md)t  feine  Scbleuoer ; 
denn  obgleich  £>at>id  mit  dem  Scbwetd*- 
te  dem  liefen  <5oliatb  den  Kopf  fcerun* 
ler  genauen,  fo  £abe  et  ifcm  d«<fo  mit; 
der  Schleuder  den  Kopf  durd>Wefe 
und  u)n$u£oden  geworfen.  <£tantt»ot« 
tet :  £s  fey  deswegen  gefefeeben ,.  weil 
er  mit  der  Sebleuder  den  Riefen  nur 
ron  ferne  getroffen,  mit  demScfcwerdte 
aber  tn  der  Ha^e.   nun,  fefct  er  frinju, 
war  Spanien  der  (Boltatb  t  den  pottu* 
gal  und  Rolland  angriffen.    2>er  Bieg 
der  ^oüander  fey  nur  ein  Bieg  der 
Schleuder  ,  weil  Rolland  von  Spaniel* 
einige  hundert  tHeilen  entfernet  fey; 
Portugal  aber  habe  den  Sieg  mit  dem 
Segen  erfochten ,  weil  es  von  Spanien 
nur  um  eine  matbemöttfefoe  .tinie  cnt=> 
fernt  fey.  UnD  Daraus  leitet  er  l)et ,  dafj 
Portugal  feines  Sieges  wegen  über 
Spanien  mel>r  2frt)tung  verdiene,  als 
^oUand.  £)a$&eijjt  eine  <2ßerglei<&ungrec&t 
\r-s  3£  i  mit 


31«?!     *>sn  teAt^tffKgfcit 

mit  Den  £aren  hetbep  Rieben.  ^Belebet t>er< 
ntinftig«  ÄnfoV  witD ,  od  Deralek&en  ©e* 
Cuant'cn ;  wol  einen  öefebmaef  finDen  fonnen  ? 
4)  <Sie  muffen  Die  Einheit  nicht  toerlefcen.  S)ie» 
feh  ftebler  finDct  man  fonDerud)  in  Den  hieben* 
l>etrad)tunqen  y  roelcbe  ■  alöDcnn  wahrhafte 
^ueTcfemrifungenroerDem  QSiele  öernunftige 
$un|iria>rer  haben  angemerft,  Da§  ^onwc? 
manchmal  in  feinen  ©Iticfeniffen foUheUmfldn* 
De  anfuhrt/  fteiebe  jut  Srieufetung  Derjenigen 
®  acbe,  Die  tr  Damit  vergleicht ,  nieht«  beot ra* 
gen,  unD  Da«  if*  jeDer jeit  ein  §ebler  »iD£r  Die 

@inbefr§.i©x3€-3n©*m  4.öucr)e  öer3lw» 
ärjäblt  er,mwe  ttTenelaus«ine  leichte  <3BunDe 
bef  ommeii/unD  rote  ihm Da*  Sölut  an  Den  $8ei* 
»en  herunter  aeflofien.  bringt  er  ein  rei* 
jenDeir  ©Jetcbni*  an :  <5letd*me  bat  aller« 
tr>eiffefre  Elfenbein  ,  roelcfcee  eine  JTleoa 
mfefoe  oöer  Ccrifcbe  $rau  mit  *em  ltcb=> 
teffen  pur  pur  gefarbet  l;at,  um  Marcus 
fcie  -SucEeln  an  öent  (Bebifie  eines  pfer» 
öe?3aoms5u  machen.  DRunmehr  folgt  Da« 
tiberflüffrge,  roelcbe*  Der  {Einheit  jutotDcrtflJ 
€5i€  fcebt  es  mitSletf  (mfp  Ptele  tapfere 
Kitter  fttytn  es  mit  T)erronnöerung  un$ 
mit  begierigen  2tugen,  ajwr  esifrmitge&äp 
benfnr  einen  gr offen  prinjen,  oöerfAr  ei» 
neu  König,  denn  es  i|i  Pein  gemeiner  p»t$> 
«nö  es  $tert  30  gleicher  Seit  das  Pferd 
unfc  6cn  Kitt  er ;  fo  fa|>en  deine  «Beine 
«us,  ß&Ucfcer  tTlenelau*.  ,9Betm  man 
•  '  '  nia)t 

••    •       >*  ' 

Digitized  by  Google 


Gtbüntttt; 

n«*t  fagenwill,  m  Dur*  Den  legten  Sbeil 
De*  @teid)niffe*  Die  SBurDe  Deffelben  ettö» 
her  »irD,  fo  fief>t  ein  jeDcr,  Dn§  er  ganj  ubcrfluf* 
fiö  fe».  5)  ©ie  muffen  nid)t  an  Dem  unred)* 
ten  Orte  ange6ra*t  werDen ,  unD  Der  &el)Ut* 
famen  2fo«beilung  Oed  ßic&t*  unD  ©c&atten* 
mcbtjumiDerfeön  ©tefen  $e|let  be* 
gebt  man  jeDerjeit,  wenn  man  Die  SKealteti 
gar  >u  häufig  anbringt.  <2Benn  man  in  ei* 
net  patbettfcb^n&eDe  ausführliche  ©letebmf* 
fe unDfehr  fd)arf finnige  ©egenfä&e  anbringen 
mite,  fo  f>ieffe  H  Diefelbe  an  Den  unrealen 
Ott  fefcen ,  »eil  fie  Der  ftatut  Der  BetDenfäaf  < 
fen  juroiDer  fmD.  dornet  bat  feine  ©leid)' 
nifie  je&erjeit,  in  Den  rubigern  feilen  feiner 
yiae,  angebracht,  aber  alle*  nmtl>et 
unt> (türmt,  Da  bat  erfic&febunac&tgenom' 
men,  Dergleichen  an  jufü&ren. 

§.  WS- 

&  ^at  «tele  Banner  gegeben,  welche,  wetL 
fie  wmtttblid)  ju  feiner  bcffern^lrbeit  gefd)icf 
aewefen,  fid)  Die  Sttübe  genommen,  auJDen 
berühmteren  ©driften  fd)6ner  ©elfter  SXca» 
lien  iufammen  jntefen,  unD  Je  unter  gemifle 
$itel  ut  bringe^  ohne  eine  <2ß«binDung.  Der 
ead>en  felbft  ju  beobachten,  ©aber  fmD 
6ie  ed)CQPammern,  6te23U'men  lefenu.  \. 
io.;ent(tanDen.;  <5Benn  man  eine@ac§e  »er* 
werfen  malte,  Die  mehr  ©chaDen  t>erur* 
faebt  al*  Stufen/  fo  mü  jten  aUu  folcfce  ^nf' 
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tcn  mit  einem  ma(e  wrbrant  »erben.  ®ie 
elenbetten  Äfcpfe  Goppeln  aus  biefen@djrift«n  > 
Die  Realien  jufammen,  fte  fallen  in  alle  gebiet 
De6  porljeraebenDen  Slbfafces,  unD  befchimpfe« 

'  DWehMten@ebanfengrof[er©eijter,  inbent 
ftebiefelbcn  auf  eine  fo  erbärmliche  2lrt  ju* 

,  fammenflicfen.  ©chulfnabenfinbfo  gar  Da* 
ju  gefchicft,  au«  einer  ©chafefammer,  einen 
«Olifcbmafo)  »orfreflia^er  unD  elenberdöeDan* 
Jen  jufammenjufefje.t}.  folglich  muS  juan, 
tiefe  ©amlungen  fcboner  ©ebanfen  ,  mit 
flroffer  Sßehutfamfeit  brausen,  man  mag 
ftcb  nun  entroeber  felbfi  Dergleichen  (Samlun* 
ge  berfertiget  haben,  ober  fich  ber  Arbeit  an* 
Derer  @amler  bebienen.  3ch  nermerfe  alfp 
folche  ©amlungen  nicht ,  wenn  nur  Die 
jufammengetragenen  ©ebanfen  recht  gut  ge* 
voa\)U ,  unb  auSnehmenb  fch&n  ftnD.  <.  Silier 

.   vernünftiger  gebrauch/  Den  man  mit  folchen 

. .  ©amlungen  anfallen  fan,  befieht  in  folgen* 
Den  ©tücfen :  i)  ba§  man  fie  öfters  Durch* 
lefe,  um  einen  (SJefcbmacf  an  Den  grbften 
aejrhetifchen  ©ch&nheiten  ju  gewinnen ;  a) 
Daß  man ,  Die  Nachahmung  ber  fchonften 
©cbanfen ,  in  ahnlichen  fallen  Daburch  be* 
f&rDere.  £5enn  wenn  ich  mir  nur  fcorftelle, 

x  wie  Horner  in  gewijjen  fallen  gebaut  hat, 
fo  erhebt  fich  ber  ©cijr  Durch  einen  eDlen 
©toi),  um  in  Die  gujjftapfen  DiefeS  grofien 
Cannes  ju  treten;  3)  baß  man,  Die  <£tfin» 
Dung  neuer  fö&ner  @ebanfen,  Daburch  be* 

fot* 


Digitized  by  Google 


fobett ;  4)  baf  man  Die  feb&nfien  ©<t>an* 
fen,  Die  anDere  föon  gehabt  ,  auf  eine  ge* 
fdjicfte  $lrt  anbringe/  fo  wie  eä  alle  aeftbetU 
die  Siegeln  jufaromengtnommen,  cvfoDern. 
X7tc0tl  (>at  <6  fo,  mit  Vielen  ©cDanfen  De* 
Homere,  gemalt.  £t  bat  aber,  Die  ge* 
borgten  ©aefcen,  fofünftlicf)  in  Die  gebort- 
jen  ©teilen  feinet  2(enei*  einjufkebten  ge* 
«>ugf ,  Dag  man  Denfen  folfe,  erfeimnfclbft 
«uf  liwfelben  in  feinem  SÄeDititen  getanen. 

Unter  afien  aeftf>etif<&en  $atben  ifl  *>te 
tTeuigfeit?  Die  aUerfcb&nfte,  unD  fie  ift  Da# 
ftd>eifte  Littel,  Die  Sebbafttgfeit  ju  beforDern. 
Sa  Die  Sfcuigfeit  üj  eine  algemeine  ea>6n(>eit 
«Her  fronen  ©ebanf  en,  unD  Der  Figuren  Der* 
fetben.  ^ine^letapbet;  ein  @letc&ni$  mag, 
tiocfc  fe.  föon  fepn ,  i(t  tt,  ma$  alte* ,  fo  »er* 
liett  e«  eine»  greifen  §beil  feine«  ©lanje*. 
J>a«  TAU  tnuö  bier  Dergeflalr  genommen 
toetDe»/  Dag  man  Darunter  eine  <3ad)e  »er« 
tfebr,  bto  *pn  jemanDen  fc&on  febr  offe  g« 
fcacfrt  »erDen.  3ft*t»a*oon  jemanbeu  nocf> 
gar  uic&t  geDac&t  morDen ,  fo  wellen  »ir  e* 
neu  nennen  €<  ifr  ja  einem  ieDen  befand 
fca&man  in  Den  älteflen@ef<$ia}fen  ä>a$  neue« 
erfinDeu  f an ,  unD  Die  abgeDrofa>n(ten  ©e* 
fcanfen  tonnen  jemanden  neu  feon Der  fie 
tie#  niemale"  gebabt  fcaf.  <öa*  alte  unD  Da« 
wue  in  ton  ©eöanfen  bejie^n  fty  jeDerjeit 

3£l  auf 
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53<x     V  on  tot  lebfcafttgWe 

«üf  *tne$etfon,  Die  ft^  baffelbe  t>otflett,^tfnt) 
fblglicb  f an  Dem  einen  ein  ©eDgnfe  neufeon, 
Der  Dem  anDet n  alt  ift,  oDet  umgefebtt.  ^Benn 
mir  ein  ©eDanf  e  alt  ift,  fo  babe  lcfr  Denfelben 
f#on  fef)t  ofte  gebabt,  folgticb  rft  et  in  weit 
Steten  meinet  cßotfteUungen  Detgeftalt  ein* 
cieflocbfen,  Dag  meine  Slufmetffamfeit  wn- 
'  ibmaufanDetelSingeabgelenftroofDen.  ©* 
ofte  al*  et  mit  mieDettn«©emütb  fomt,  ffllt 
mit  ju  gleitet  Seit  ein,  Da§  ic&  il)n  föon  bm* 
langlia}  Dutd)Dac&t,  unD  tym  ganjju  meinem 
@igentt)ume  gemalt  babe.  $olglic&,  Da  mei* 
ne^öegietDe  blo*  allein  tege  gemalt  »etDen 
fan,  DutcbDieSßotftellung,  Dafj  ia}  etwa* 
«langen  fan  »elc&e*  i#  noa>  nic&t  beftjie;  fo 
fo  babe  ic&  entroeDet  gat  fein  oDet  Doa)  fem 
ftatf eö  cßetlangen ,  weine  aufmetffamfeit 
mif  einen  alten  ©eDanfen  ju  lenfen.  £»e 
Shifmerffamfeit  ift  Da*  einjige  sBetmogen, 
rooDurcb  Die  23egtiffe~  flat  »etDen ,  unD 
6et  ©taD  Det  Klarheit  ift  jeDetjeit  Dem  ©ta* 
De  Det  Wmetffamfeit  ptopottionttt.  Sil* 
te  ©inge  oetlieten  Demnacb  enweDet  Die 
^(arbeit  ganj ,  oDet  Docb  Den  gtoffetn  ©taD 
betfelben ,  folglia)  ift  Da«  SUtet  Det  ©eDan» 
fenein  £inDetniö  ibtet  Sebbaftigf eit  §.??. 
cjßenn  abet  ein  ©eDanfe  neu  ift,  fo  ift « 
bf tfiteDen  oon  allen  meinen  ©eDanfen ,  Die 
i*  jemals  gebabt  babe,  folglia) witD  et  felbft 
Dut$  tiefe  cßetfa^ieDenbeit  flat  §.  »?4-  3* 
weil  ein  jeDet  eine  SöegietD«  befi^t,  feine  et» 

fent* 
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■  •  » 

fentni*  jubetiBebren,  fwirD  Durch  Die  9ceu» 
tafrit  Die  SöegierDe  erregt ,  Diefen  neuen  iöe»; 
grif  ju  erobern,  mir  jtrengen  alfo  unfie  2luf- 
mert'famEeit  gewaltig  an ,  folglich  wirb  Der 
löegrif  flarunD  lebhaft.  §.33.2llfoift  Die9?eU' 
igten  qan$  unentbehrlich ,  wenn  man  Die  ae* 
(tbetif^e^gebbaftigfeiterlangen,'tt)il.  €inje* 
öer,  Der  fchon  Den! en  mtl,  mu$  Dafür  forgen* 
tag  ein  jeDer  feiner  fcefer  ©Der  Bub&cer  etma* 
neueä ,  in  (einen  fcbonen  ©eDanf en,  antreffe» 
"5Benn  »«  ein  ©eDicfr  lejen  follen,  unD  mic 
»er mutzen  in  Demieiben  nichts  neueö,  fo  rocc* 
Den  mir  oemtö  Daä  Sefen  unterlaffen,  mtrmüf* 
ten  Denn  aus  Langel  Der  ©eDanfen,  unD  meil 
mir  nicht  mnjen ,  maS  nur  tf>un  follen,  Die* 
fe  Arbeit  unternehmen .,  »Der  auö  anDem 
©rünDen  unä  Daju  jwingen.  Sjabcn  mir* 
aber  Durchlefen,  fotoerDrieftunö  unfere  an* 
gemanDte  £Kül>e,  unD  mir  beDauren  Den  ^ßet* 
lu(l  Der  Seit ,  Die  mir  auf  SlltagtfgeDanfen 
»erfa)menDet  haben.  ;  •  i 


9Benn  Die  9ceuig?eit  Der  ©eDanfen  Diefel* 
ben  lebhaft  machen  fol,  fo  mu*  unfere  33e* 
gierDe  etmaö  neueö  ju  erfennen,  ober  öie 
ETeubearerde  rege  gemacht  merDen.  $.  146. 
Unfere  SöegierDen  merDen  bloß ,  Durch 
Die  anfchauenDe  €rfentni$De$©uten,  erregt, 
folglich  oeturfacbf,  nicht  eine  jeDe  £rPenf nt* 

ttx  Stouigfeit,  Da«  2ebhafte  Der  ©eDanfet». 
•   -  $Benn 
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<3Benn  etn@eDanfeDut«&  Die  Ureulgfett  le&* 
^aftwerDenfol,  fo  muffen  »it  pie  SReuigfeit 
«nfc^auenD  etfennen,  roit  muffen  unö  Det 
SReuigfeit  be»u(jt  fepn,  unD  Diefetbe  empffn* 
fcen.  £)te  Y>ern>on6erun0  i(l  eine  anfd)au» 
tritt  ©pfentni«  Det  heilig! tit,  fotglufr  roüfjen 
die  neuen  ©eDanfen  eine  SBetrounDftung  et* 
»td en  fonnen ,  ©Det  fte  muffen  töunöerbais 
feon,  wenn  fie  um  Der  Sfteuigfeit  mitten  leb*- 
iaft  roetDen  follen.  $olglia)  ijt  Da«  <3Bun* 
fcerfcate  eine  bei  li$teffen  ünD  beHeftcn  ae* 
ftyetifc&en  färben  §.119.  5>a«  «üßunbet* 
fcate  fan  alfe  in  allen  fdjbnen  ©eDanfen  (lat 
£n9en,  fie  mögen  nieDtig  oDet  erhaben  femu 
ÖBiv  bemunbetn  nwbt  allein  gtoffe  ©ad)cn, 
(ine  gtofTe  Äleinigfeit  fefct  un«  oft«  in  eine 
groffe  <&ern>unDentng.-  €«  iff  alfö  ein  3** 
tbum,  rnenn  man  Da«  <2BunDetbate  allein,  in 
Da«  2lu«ttebmenDe  troD  ©toffe,  etnfötenfeit 
teil,    «jJBit  fonnen  alfo  mit  SKec&t  foDetn, 
ta§  alle  fd)6ne  ©eDanfen  wunDetbat  fenn 
muffen ,  wenn  e«  anDet«  Det  ganje  3nbegrif 
«Her  aeftyetifdjen  Regeln  erlaubt,  2Da«  ent* 
fe&UcDe  unD  etfd)tecf  lta)e  ijt  eineSlrt  bee$Bun* 
Derbaren.    (£«  begreift  entroeDer  alle«  erba* 
Dene  <2Bunberbare  in  fiaj,  oDet  alle«  <3Bun* 
Detbare,  Daö  mit  un«  al«  ein  febr  groffe«  Uebel 
*or(Mlen.  ©ie  Äunfr,  Da«  $teue  unD<2ßun* 
Der  bare  in  fronen  ©eDanfen  ju  erf>alf  en,  und 
Die  SfteubegietDe  famt  Det  <2ßer»unbetung  ju 
etroetfen,  WttD  oie  ae(tyetif$e  £&önma* 

tw. 
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turgfc  genant  (Thauitiaturgia  gfthetica) 
Horner  W  tiefe  Äunft  als  einreißet  au** 
geübt-  €mjeDet&rieg,un&einejeE>e<Sd)lac|t 
in  Der  3lto8  f>at  etwa«  neue*.  <2Bie  Diele 
»erfc&ieDene  cßetmunDungen  t>af  ec  nic^t  an« 
gefüllt?  $etne  merfmürDige  ^ecfon  roitD, 
auf  eine  t>olfommenal)nlic&e$ltt  mit  Dctan* 
fcern,  »erroun&et.  €tn  jebet  fterbenbet  flünt 
auf  eine  eigene  2lrr  ju  SSoDen.  £&e  Zidjit» 
les  nac&  gemampften  Sovne  feine  9toUe  ju 
fptelen  anfängt^  bat  Horner  unjäfyltge  £el* 
fcent&aten  betrieben,  «Blan  folte  Denfen, 
feine  Äunjl  fe»  etfdtfpff.  SlHein  fo  bald 
2td)tUe6  auftrit ,  ofnet  fid)  ein  gan 5  neuet 
<&<$auplafe, unD  Deswegen  mitb  man  niemal* 
muDe,  in  Det  2$lta8  ju  lefen,  weil  man  im* 
inet  in  Dem  folgenden  n>a*  neue*  anttift  ,  fa 
unfece  ^etrounDeruna  rege  ma#f.  SDie 
$taa  £angtn  f>at  in  i^ver  Qte,  in  ttetdjet 
fte  Die  ©c&»eij  befefc  reibt,  fokfte  ©eDanfen 
angebrac&t,  melepe  not&roenDig  allen  Denen, 
Die  Peine  geborne  <Sd)»etjet  flnD ,  im  &»a>  / 
flen  ©raDe  wunDerbar  feon  muffen. 

Stort  »djete  ji<b  bur<&  •#»eitinnina'  nmUU 

Jier  ftlutbtn 
rg  /  unb        /  We  SBolfeit 
bur<b&ormö, 

(Sin  finfucS  $&al  febieu  in  btn  SH&ijvunö  jii  ftnvjctt  , 

60  warb  bfe  2Upenrfi(b<<5cbttidlj|« 
€i<  fcübefe  f?d) ,  «I*  folten  bi<  Stiffett  b<i  iro^ntrt, 
SöpI  €bvfur(bt  ablieft  bei*  Sßanbcm  Serge  itt 

«nb 
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ttn&  unter  ber  Xrift  ber  (Semfen  bomtetnbc  SBcttet, 

Unb  2Balbungerriu  ^ev  £uff. 
>  9ßom  fcangcnbcn  gel*,  Don  fäwiubelnber  #öfce 

fternntcr, 

Crfc&aKet  ber  ftrm  ber  blocfenb  fcifyfenbeti  Cammer, 
;  tttrb  biHtfenber  SRufbcr  fdjjtoer  fteleibeten  Äti&e,  t 

2)ie  ba<  gefpante  gttetfcrangf. 

<Jia  anbrer  f\$t  <wf  »crgiSlbeferepifcc  bei  SSergci, 
Unb  Bläfct t>olSRu^  auf  bem  gefrummrttn  £orne, 
lief  unter  i$m  fließt  unb  f4ft#  mit  foraufcubeti. 

Srtföen 

2>er©trom  ani  ewgen  <?i$  tyxaui. 
2)er  rauf^tnbe  ©turj ,  baS  <S<&p  wm  Cpiele  bei 

2)cr  froljcöefang  bc$  nie  gefiofjrten  ©ejieber«, 
2>ie  9lu$jtc()t  »0»  Sorgen,  bie,  wie  jfewenu 

SBogeti, 

Uuorbenfli^  unb  bro^enb  jfe&n,  u.  f.  m. 

■ 

§.  148. 

<BUn  fan  mit  gSa&tbeit  fagen ,  Dag  Die 
Regeln,  Daä.  neue  unD  munDerbaw  in  Den 
fd)6nen  ©eöanfen  ju  erholten,  fowoiin  Det 
Siuäübung  al*  au$  in  Der  ^beerte  Die  allere 
fdperffrn  ftnD.  <2Bet  »ad  neue*  Denfen 
wil,  Da-  tnu*  etwa*  er  jinDen,  unD  Die  £rfin*  » 
DungSfunjt  ijl  noa>  ein  ungebautetf  §elD  in 
Dem  ßanDe  Der  <3Ba^t^eit.  ©em  fty  nun 
a&et  mie  ibm  wolle ,  fo  fan  man  D»d>  »tele 
nufclic&eunD  n&tf>ige  Siegeln  üorfc^cetben,  roo* 
Dura)  DieSrfinDung  neuer  fa)6net  QfeDanfen 
etleic&twtunD  bef&tDert  tDtrp«  ©iefe  3\egejn 
ftnD  wn  Doppeltet  Sltt.  Einige  lebten,  was 

man 
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man  bco  Dem  SBunDetbaren  wrmeiDen,  unD 

einige  wa$  man  Dabep  becfcaebten  muo\  3u 
Den  erften  muffen  folgenDe  gerechnet  »erDen: 
1)  man  mu$  Da*  utopifc&e  unD  aböefcbmacf* 
te,  in  Dem  <2ßunDerbaren  unD  in  Den  neuen 
©eDanfen,  oermeiDen.  f.  96.  Jöergleicben 
utopifdje  ©inge  f6nnen  fcfclecfctfcin  neu  ge- 
nant roetDen ,  weil  fie ,  Da  fte  ganj  unoorjteU 
bat  fmD,.gen>i$  noc&  niemals  »on  jemanDen, 
er  fei)  auct)  wer  et  rooüe ,  geDadjt  mo r Den. 
golglidj  mare  e$w>a<  ungereimtes,  wenn  man 
Dergleichen  fcfclecbterDingf  neue  <Sadjen  oor* 
tragen  motte.  <J>Ptdtu8  bat,  in  feinen  Per? 
wanbtlunQen ,  febr  ofte  Daä^unDerbare 
bis  jum  uropifcben  getrieben,  unD  wenn  man 
fia>  in  feine  ^ermanDelungen  in  ©eDanfen 
»ertieff,  fo  befünDet  man  ficb  in  einem  beber* 
f  en  SanDe.  £)te  .gjerenbiftorien ,  unD  Die  Ro- 
mane oon  Der  gewobnlia)en  $öefa)ajfent>eit, 
treiben  Das  <3BunDerbare  ebenfalö  ju  boc&» 
3a)  erinnere  mkboon  einem  bM&ernen93ferDe 
gelcfen  $u  baben,  tt>eld;ee\  binter  Dem  Obre 
eine  (Schraube  gebabt.  Strebte  man  Diefelbe 
auf  Die  redete  <Seite,  foerbob  ficb  Da«  $ferD 
in  Die  ßuft,  Drebte  man  fie  aber  auf  Die  linfe 
©eire,  fo  fenfte  e$  fücb  nieDer.  ©ergleidjen 
»unDerbare  ©mge  ftnD  abentbeuerlicb,  unD 
fa)icfen  ficb  nur  in  Den  «DtunD  alter  3öeiber, 
Die  Dergleichen  ?Diäbtlein  f leinen  ^inDern  00p» 
fd)tt>a&en.    2)  $ianm»*  aucb  nicbt  folc&e' 
neue  ©eDanfen  auäbecfen,  meiere  man  Den 

$e* 
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qjetfotwn,  betten  man  fte  botf  tagen  wit,  nUfct 
befant  unD  Clat  mächen  fan.  <2Benn  totreU 
ne  ©ad&e  nia)t  empfinDen  f onnen;  fo  fan  fie 
und  auf  feine  ahDete  2(tt  flat  gemacbt  »et* 
Den,  als  wenn  man  fte  mit  un(ctn  fd)on  befan* 
ten  unD  un$  f taten  ^otjtellungen  üetgletafo 
©agt  man  nun  iemanöcn  Iba*  neue«,  unö 
man  ift  tm©tanDe,  i|m  Die©a(fceDetgeftalt 
»otjuitellen,  Da&et  fte  oetmittelft  öet  üjm  be* 
f anten  £5inge  f lat  etfennenfan;  fotfte*un$ 
etlaubt,  Die  alletgt&flen  SReufgfeiten  in  unfetn 
fcbonen  ©eDanfen  anjubtingen.  ©tnD  mit 
abet  Daju  nic&t  im  ©tanDe,  fo  routDen  unfete 
neue  ©eDanfen  Demjenigen  Dunfelfemi,  Den» 
fleneuftnD,  folglia)  mürDen  fie  Die,  Sebbaftig* 
feit  bJnDetn,  Da  fie  Dod)  Diefclbe  bef&tbetn  fol* 
ten.  SIBtt  fonnen  uns  Die  SKic&tigfeit  Diefet 
«Kegel,  Durcb  einen  Äf>nli#en  §al,  etleutetn» 
©efe&f,  eö  babe  jemanD  eine  gemifle  ©peife 
niemals  gegeffen,  unD  man  »olte  tt>m  flat 
machen  mie  ftefc&mecfe;  fan  man  ib.  ten  ©e* 
fd)macf  nid)t  mit  Dem  ©efa^maefe  folget 
©peifertbetgleic&en,  bieetfd)on  gegefTen&af/ 
fo  mitD  man  feineSlbficbt niemals  etreid&en/  et 
mitD  fldj  »on  Diefem  ibm  neuen  ©efdjmacfe 
gat  feinen  ftaten  &egrif  magert  f&nnen. 
4otaö  gibt  Dafyet  Den  f  beattalifeben  S)ic&» 
tetn  Die  SXcgel/  Daf)  fte  befante  ©ackert  ab* 
banDeln  foöen,  mennjje  niä)t  JttAfte  genug 
beföen,  gan*  neue  £inge  ge&ottg  aufju* 

flätett: 

biflici- 
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Difficile  eft  proprie  commnnia  c 


tn  deducis  in  aöus 
t;  Qvain  fi  proterres  ignota  indiäaque  pvimus, 

S)  £)aö  9faue  unD<2ßunDerbare  m  u  6  n  i  d)f,un» 
xer  Den  ae|tt>ctifcl)en  -pevijotit  r  ermeDrtget 
fepn.  <SinD  e*  gan$  unrourDige  Marren*« 
poffen  unD  unanftänDige  ÄWnigceiten ,  fo 
tragt  fein  txenunffigee  «Dicnfrb  ein  QSerlan* 
(/  Dergleichen  2llfanjerei>en  ju  trfennett. 
[glid>  fan  auf  feine  anfldnDtge  Stet  Die  9}eu* 
jietö«  erregt  werDen,  unD  etf  entfielt  alfo 
«ueb  feine  cßerrounöcrung  §.  147.  £)et 
bei  unD  Die  JtinDer,  unD  alle  Diejenigen ,  Di* 
eben  fo  Denfen,  f  innen  jwar  Dergleichen  ©in* 
ge  bewunDetn;  allein  folebe  geute  muö  ein 
ftfconer  ©eift  alä  @ad)en  befrachten,  Durd) 
Deren  elenDe  SSefcbaffenbeit  er  ftd)  niebt  jurr» 
^ried)en  verleiten  (äffen  niu*.  2)ie  fcb&nen 
IRatlf Aren,  Die  auf  Den  ^abrmarften  au*ge» 
febrien  werDen  ,gel)5r«n  ju  Diefen  wunDerba* 
ten  ©ingen.  <2Beld)er  tterfränbtger  <Dlenf$ 
fögt  fieb  aber,  Durcb  Da«  unaufb&rlic&e  2lu$» 
rufen  foleber  Paritäten,  bewegen,  Dtefelbe  ju 
betrauten?  3a  gefe&t,  Dafj  gewijfe  wunDer» 
bare  £>inge  au  d)  nur  Dem^cbeine  nad)  aeff  l)e» 
ftfö  üntbürDlg  unD  unanftanDig  waren  j  fo 
muö  man  Dod)  dergleichen  niemals  in  Den 
fernen  ©eDanfen  anbringen ,  bi*  man  ntd)C 
Gräfte  genug  befat,  Dielen  ©cbeln  ja  Der- 
treibe n,  unD  eine  an jtan&ige^cubegt erDe  Dar» 

nacb  §u  nwäm.  4)  ©a«  rounDerbaw  unD 
;  D  neue 
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neue  mutf  aua)  ni$t  in  Dem  (öraDe  unerhört 
feori,  Daß  e$  nid)t  nur  allen  ©lauben  t>er* 
jtänbjger  ^eutc  tiberfteigt,  fonDern  au<&  alle 
ar#l)etifc&e  5Babrfcb^inlidjfeit  oerleljt,  man 
mütfc  Denn  im  <StanDe  feon ,  Dafielbe  aejux* 
tifcb  iDal)ifa)einlia3  ju  machen.  Sllle  fO)6nen 
©eöanfcn  inüjTen  aejtyetifd)  n>af)rfa)einlidj 
fenn,  oermoge  De«  oierten  ?lbfd)nif$.  §olg* 
\iö)  vevlievt  ba$  <2BunDerbare  alle^djonfxifj 
wenn  es  nid)t  n)al)rf$cinltd>  ijt.  £)ie  aar  ju 
arofle  SöegierDe  naefc  Dem  <2ßunDerbaren  mu3 
alfo  gebovtg  gemäßigt  merDen,  fonft  oerfält 
man  inö  abentbeurlid)e.  3;d>  glaube,  Die  ab« 
gefdjmacften  ^crenbijtorien  Ijaben  il>ren  Ur* 
fprung,  Diefcr  ungejämten  SßcgierDe,  «u  Dan* 
fcn.  £)er  erjre  /  fo  eine  fola)e  £i|torie  er* 
baßt,  bat  L>:ellcid)t  Die  9Babrfc&einlid)f:eit 
beobachtet,  unD  Deswegen  93et>fal  erhalten. 
€in  anderer  bat  fein  «£)epl  audj  Derfudjeti 
wollen,  unD  bat  Daö  <2BunDerbare  noeb  l)of>ec 
getrieben,  unD  fo  ftnb  enDltdj  Die  ungebirnte* 
ften  ^>l)antaflerepen  ent|tanDen.  2lua)  im 
gemeinen  ^ebenmerft  man,  Die  ©puren  ei* 
wer  folgen  übermäßigen  SöegierDe  nad)  Dem 
£BunDerbaren.  ©er  eine  erjäbft  etwa  in  ei*  , 
ner  ®efellfd)aft,  Daß  ibm  graue,  roenn  er  et* 
ne  $alje  febe.  53lan  bemunDert  Diefen  £u* 
fal.  £in  anDerer  toil  fid)  nod)  bemunDernö* 
wurDiger  mad)en,  unö  fagt,  er  fcfwifje  übet 
unb  über,n>enn  er  eineilalje  fcf>e.  Q)erDrit* 
te  fanpor  Slnaji  nia)t  bleibe»,  ob  et  fie  gleia) 

nlc&t 


nio>t  fiei)f/  Wenn  (ic  nur  of>ne  feto  «SBiffcR 
fia>  mit  ihm  an  einem  Örfe  befinDct.  3a  Der 
iMeute  befomt  DicfenSufal,  wenn  «nur  an  et* 
mm  Orte  ift,  wo  etwan  eincftafce  abgemalt 
Mt,  ob  er  gleid)  nid)t  einmal  Daä  SßilD  fiebf 
©lefe  abgefömacfteSÖeöierDe  beiounDert  iit 
werben,  muteinföoner&eiß  Dampfen,  Denrt 
man  benmnöertaud)  mand)mdlftai ti'n,memt 
eä  neue  unD  feltfame  2lu«gaben  Deriftarrbeit 
finD.  £>aö  <2ßunDerbare,  wenn  e*  unwahr* 
fcbetnlid)  ifl,  oDer  Dod)  anfänglich  fo  ju  fenn 
fc&einf,  Mi  paraöojc( paradoxum).  golglicft 
»ft  Da«  ^araöojre  mebrentbcil*  eine£ä<iiiaV 
feit  fdjonct  ©eDaufem  5)  £>aö  gBunDerba* 
um*  auü)  weDcr  im  öanjen  noc&  in  feinen 
Sbeilen  fo  neu  feon ,  baß  e$  nic&t  anDcr*  al<* 
fcnrd)  weit  f)ergef>oUeC8crgleid)ungen  mitbe* 
Fanten  £>mgen  erleutcrt  werben  fan.  §  i44k 
dergleichen  neue  unD  wunberbateJöinge  fön* 

";r'iJif  Ä^®^'  eirt™  magert 
^vabDerÄlacbeitbebmmeivfol.nlid)l)inbetrt 
fie  Die  ßebbafttgfeit  mebr,  altfDagfie  Diefelbe 
Werbern  »ölten,  tiefer  Reblet-  wirö  meb* 
wntf>«|*  m  Den  atlegorifdjen  unD  fd)emati* 
f<&en  ^reDigten  begangem  3d>  erinnere  mieft 
einer  9>wDtgt,in  melcberDaö^aterunfer  al$ 
eine  gei|tltd;c  epeifefammer  borae|telf  mor* 
Den;  ©0  wunDevbar  Diefe  SBor|Telluna  m 
fennfc&emr,  fo  »erDunfelt  fie  DOa)  alles  <2Bal)* 
te,  watf  Darm  enthalten  itf,  weil  man  burc& 
%w  twnölicfc  ftetye  Don  9Borfc«un|en  erjt 

3)  «  ein* 
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einfeuert  lernt,  n>a*  für  ein  geiftliefje*  ©erid)* 
fe  in  eine«  feDen  SMtte  verborgen  Hegt.  6) 
SJlan  muöftcf) in  ad)t  nehmen,  Dag  man  fei« 
nett  8efern  unD  3ub&tetn  niefct  lauter  neue* 
nnD  unerhörtes  t>crfpre<$e.  SDenn  Da  eg  un» 
mogliO)  ift>  Da6  man  feine  befanten  SMnae 
untermift&en  mu*,  um  Da«  9ceue  betont  ju 
machen;  fo  perftbgt  man  Dura)  ein  fote^etf 
<8er(prc0)en  »Iber  bie  ^cu)rfmeinlia)£eit 
tftan  ton  feine  3uh,6rer  tl>etlö  ntd)t  uberjeiu 
gen,  ba|  man  fein  <2krfprea)en  galten  f&n* 
ne, tfceüg aber  tDirD  Dasjenige,  na«  würflig 
iteu  tft ,  t>etDäa>tig  gemacht ,  »eil  ber  Surret 
gemafyc  »irD,  Daf  man  fa>n  in  einigen  ©in» 
«en  bnö  <3Berfprecben  nid)t  gehalten  bnbe.  €in 
jbla)e*<2Öetfprecben  tft  ein  Öbel  angebrac&tet 
Äumtgrif,  bie  Sfteubegierbe  }u  erregen,  unD 
,  e6  geljt  betm>nigen ,  Der  fi<$  beffelben  &e* 
fcient,  eben  fo,  al*  im  gemeinen  Seben  bell 
fernen,  meiere  mit  aufgefpertem  ^unbe  untf 
«nrufen ,  unb  »er  n>ei$  Was  föt  Weuigfeife« 
»erFünöigcn  wollen,  bie  mir  aber  fa>en  längft 
»ifien;  aber  mie  Denen  @a)rlftfh>IIern,  bie 
in  i&ren  «j&orreben  tautet  neue  <§aa>en  an» 
fünbigen ,  bte  man  aber  über  f)anbgrciflt<&en 
,  fdgen  eetapf.  7)  «Scan  mu$fia>  f>üten  t  feine 
filme  ©egenftanDe  De«  fcb&nen  CDenfenö  »u 
ermäblen,  Die  in  Slbficbt  auf  uns  erfa)6>ft 
finb,  oDer  erfa)&pft  ju  fer>n  fdjeinen.  €in 
©egenftanb  ift  In  Slbficbt  auf  jemanben  er» 
föbpft,  ton  Dem  er  niebt*  neue*  auf  eine 

'  ~  fcb> 
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f$ne  »rt  fogen  fan.  3(1  er  nun  foDet  $f ot 
tnSlbftd&tauf  i&n  erfd)$pft,  fo  fanerunroog* 
ltd)  Das  neue  unD  munDcr bare  erteilen; 
fc&eint  er  aber  au a>  nur  erfc&6pft  ju  fepn ,  fo 
fan  er  feine  'Jfteubegieröe  bep  feinen  äußrem 
erroecfen,  »eil  er  e$  if>nen  tiicDt  n>a&tfa)ein* 
Itd^  machen  fan ,  Dag  er  i&nen  wa$  neues  fa» 
gen  »erDe.  ge&t  Dergleichen  Seuten ,  wie 
Den  ©cbriftjtellern  überhaupt,  Die  taufenD* 
mal  geDrucfte  ©adjen  &on  neuem  Drucfen 
lafien,  unD  Denen  man  »enigften*  nic&t  ju* 
trauet ,  Dag  fte  »aa  neue*  fagen  werDen,  if>> 
re  Triften  bleiben  ßaDenbtiter.  £iet  ijl 
Die  Siegel  De«  $omq  rt&tl)t§: 

Sumite  materiam  veftris,  qui  foribitis,  aequam  * 
Viribus ,  8e  vertäte  diu  y  quid  ferre  reeufent, 
Qiid  valeaat  humeri, 

£  »«* 

3u  Den  Regeln,  Die  Dasjenige  fcötfcfrrelben, 
loa*  man  bep  Dem  «SSunDerbaren  unD  SReuen 
beobachten  tnuä,  f  innen  folgende  gerechnet 
toerDen :  i)  wenn  man  ©tage  »ortragt,  Die  in 
Der^at  ungemein  alt  ftnD,  fo  fan  man  Die« 
fei  anfangt  jugeben,  man  mu$  aber  auf  eine 
fcb5ne  21  rt  jeigen ,  Dag  fie  unbilliger  SBeiffc 
ganj  in  ^BergejTenljeit  gefommen  f)nD.  £>a* 
alte,  wenn  co  eine  Seitlang  gleicfcfam  »erlo* 
ren  gegangen ,  fan  neu  werden ,  wenn  man 
H  ttieDer  ffnDet,  »ie  Die  alten  «DloDen  mie- 
tet neu  merDcn.  ®iefe*  Äunjtgrif*  fan  man 

$3  tf* 
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fl<D  j.  C.  tobfenen  >  menn  mWttfe  dtf&  te&v 
liefen  unD  tugcnDbaften  ©iften,  roeldje  t>on 
l>er  Q&tftellung  unD  »on  Der  betrügerifeben 
gefünftetten  ©alanterie  Der  neuen  ^Belf 
ftylungen  roorDen,auö  Dem  ©taute  Der  ^et* 
jjefTenbeit  betrieben ,  unD  Dura)  if)te  «Bor* 
freflicDfeit ;  berounDerätPÜrDig  macben  toif, 
£0*05  b<*tDtefe$getl)fln  Od.  VI.  L.III,  "ftacfc' 
Dem  er  Die  oerDcrbten  ©itten  feiner  $eit  & 
fc&rieben ,  fo  fagt  er : 

Non  his  iuventus  ortt  parentibus 
Intecit  atquor  fanguine  pnnico ;  - 
.     Pyrrhqnjquc  &  ingentem  cfccidi» 
Antiochutn ,  Annibalemquc  dirum. 

UnD  Darauf  befßreibt  er  Die  manli^en 
ten  Der  alten  SXomer,  auf  eine  21ti,  Da§  man 
fie  betounDern  muo\  a)  ©iejenigen  ©aa^en 
linD^JeDanfen,  Die  nü&t  neu  ftnD,  muö  man 
in  ein  neues  Siebt  fefcen.  SÖlan  erfjnDe  ejne 
neue  «föetajljer,  ein  neued  @leid)tu<$  einer 
©ac&e,  Die  fa>n  f>unDettmal  gefagt  toorDeir; 
fe  erhalt  man  Dag  Sfteue  Der  fa>6nen  ©eDan* 
Hn.  £>ie  Siebe  ifl  eine  ©aay,  Die  mffltbnen*' 
tnat  ftljßn  geDac&t  toorDen  tft ,  untetDeffen  ift 
e$  immer  nod>  moglia) ,  Derselben  ein  neue* 
Siebt  ju  aeben,  diejenigen  Deutzen  ©dmft* 
tfeller,  »ela)e  angefangen  faben,  DtoSBif* 
f>nfcbaffen  in  Deutlet  «Sprache  in  einer  föo* 
rten  ©djreibart  abjubanDeln ,  Die  baben  ftd> 
mit  gutem  erfolge  Diefe*  ßunftgtife  beDient. 

$)ie  f>ei(i0e  ©a)rift  brauet  Den  unwglei«!* 

;  liefen 
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!f#Jh  ©ebanrVn,      Dem  ZUxanbtt  i  bafr 
&it  &tbt  vot  it>m  (hUe  gefcfcwiegen. 
2fBottc  jemanb  tiefen  ©eDanfen  wn  einem * 
«ibern  Reiben  fagen,  fo  nnirDe  er  nichts* 
.  tf^tteö  fagen.   2>er  pater  23onrbaloue  ijar " 
ctöer  Denselben  in  ein  neues  £ic&tgcfefct,  fnbem ' 
et  »om  /Ludwig  de  «öoutbon,  dem  prin* 
3«fi  t>on  Conde  fagt;  eine  fo  erfreuen*; 
#e  $6lge  t>on  be-tmtndernstcardigen  und* 
unerhörten  glöcflid}en  Cbcren,  t>erura  * 
fäd>te>  deg  der  gcn$e  i£röböden  t?oc 
ihn  f$tx>ieg,  um  mit  der  ©efcrift  $u  re*' 
öert ;  oder  vielmehr  durch  eine  entgegen* 
geferjte  XX>ör&mg,  ob  rool  um  eben  der* 
tfrfacb  toiUen/  def  die  gan*e  XJOelt  Port 
tWtedete,  das  ift,  fie  machte,  dafj  die7 
*    dtfnjeXPelt  t>on  feinem  Hamen  erfchoiy  > 
mb  von  allen  übrigen  |ttüe  fchu>teg.  3) 
3Benn*man  alte  unD  längft  befortft  3)inge 
tfötträgt,  fo  muä  man  bereifen,  bäf  Diefcl* 
Gen  öemobneradjtet  tocröienen  m>n  neuemfa' 
tftifftf/uhb  in  ein  neues  2ia)f  gefegt  juwer*' 
D?rt."t^55oItemnn  biefes  untcrlatfcn,  fowür* 
De  man  bie  Sftcubcgteröe  ni<$t  erregen ,  unD 
fblgliel)  n>ürbe  au<$  Das  <2BunDerbare  ni<$t 
äHftefa.     147.  ©iefeS  tfmtftgrif*  muf* 
M'-fidb  •infön&ev{)cit  Die  ^rcDiger  in  ii>ren 
^mgmtgen  beUienen^  weil  fie  nter)rentt)eü$ 
©äcbeji  »ort tagen  mtnjen,bie  man  t?on  £in* 
fceä&emeli  «h r  fdjon  gewußt  t)ftt- r: 4)  3? 
f»unD«bater  eine  ©adje  ifl ,  Defto  unroabr* 
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f4eitilt$tt  fcbeint  fte  ju  fepn,  well  ttk  nur 
fco«  für  wabrfcheinlich  ju  teilten  gewohnt 
finD,»a«  gemeiniglich  unD  gewöhnlicher  <2ßeü 
fe  ju  gegeben  pflegt,  unD  dergleichen ^ing* 
f&nnen  nicht  rouiiDerbar  fepn.  folglich  !art 
man,  wenn  man  neue  unD  rcunCerbate  ©a» 
<hcn  üorträgt ,  Den  Schein  Der  Un»ahtjch*tiw 
lichfcit  anfänglich  nicht  t-ertnciDen.  £>iefe« 
liebet  /  roenn  man  eöfo  nennen  »U,mu«  man 
»ielmehr  al«  einen  <3ßo r f heil  anfehen.  Unfere 
56erounDetung  mirD  DaDurcbwrmebtf/  n>enn 
tin«  eine  <5ad)e  anfanglich  fo  fettfam  ju  feon 
fcbeint,  Da§  fie  gar  feinen  ©laubenoerDicnt, 
tan  Der  mir  aber  Doch  h^nach  überfuhrt  n>et# 
Den.  SOian  bricht  aleDenn  oor  <jBei 
tungin  Die  <2Borte  au«:  Da«  hatte 
tnermehr  acDacbt!  oDer  »et  hatte  DctfDenfen 
foüen ?  Sttan  mu«  Demnach  manchmal  felbft 
Gleich  vom  Sinfange  gefteben,  Dag  Da«  SReue 
unDSfißunDerbace/fo  man  ju  fagen  h«herun* 
glaublich  ju  fepn  jeheine.  «Btan  mu«  abec 
in  Dem  folgenDen  Dafjelfoe-,  nach  Mit 
De«  feierten  2Jb|"cf)nit«,  n>af)tfcbeinlid)  i 
!£>ie  ©ichter  bebienen  fich,  unter  anDetn 
fachen,  auch  Deswegen  Der  Anrufung  Dec 
SBlufen,  Damit  Da«  Unglaubliche  in  Dem  neu« 
en  unD  »unDerbaren  glaublich  werDe.  X>ir« 
ßil  hat  Diefe«  unter  anDern,  in  Dem  VII  $5. 
Dec  Kernte ,  gethan.  3Ber  hätte  ihm  feine 
neue  (Ent&ecf  ungen  in  Der  aUerdltcfren  Stalie» 

V  * 
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tkftten  «g^iftori«  geglaubt,  »eim  ttttäitUn 

Eingang  fotgcnDer  ©eftait  (jcmacfet  batte: 

Paidite  nunc  Helicona  dflac,  cantusqne  movete, 
Qoi  beüo  exciti  reges ,  quae  cjuemque  fequutae  * 
Complermt  campos  acies ,  quibus  Itala  j»m  tum* 
Floruerit  terra  alma  viris ,  quibus  arferit  armis, 
Et  meminiftis  enim,  divae,  £k  memorare  poteftis, 
Ad  nas  vi x  tenuis  tamae  perlabitur  aura. 

5)  9Benn  Die  $beile  alt  unD  befant  finD,  fo 
tnuö  man  fie  auf  eine  andere  Stet  oerlnnDen 
unD  jufammcnfe&en ,  alö  et  biifyx  geföeben 
ift,  fo  befomt  man  ein  neue«  ©anje.  ü&ie 
©ef#ic&tc  Deä  (Deötpua  i|t  in  einem  grauer* 
fpiele  »om  Sopijoclee ,  t>om  Senecc ,  \>om 
CocnaUe,  Dom  To  Itaice  abgefcanDclt  ttot* 
fcen,  unD  ein  jeDec  tiefet üottreflieben  $M#tef 
bat  Die  Sfteuigfeit  DaDurcb  »ornemlicb  er&al* 
ten,  Da§  ec  Die  langft  befanten  $betle  Diefet 

.  traaifd)en  ©efebiebte,  anDer*  jufammenae* 
fefct.  4orag  befiehlt  öiefenÄunjlfltif  inDet 
Art.  poet. 

Ex  noto  fiftum  Carmen  fequar ,  st  fibi  qniris 
Speret  idem ,  fudet  mu  1  tum ,  fruftraque  laboret 
Aufus  idem ;  tantum  ferics  junQuraque  polle t. 

6)  <3Benn  Das  ©anje  bef ant  unD  ait  ift ,  fo  • 
tmrt  man  neue^f>ei(e  in  Demfelben  entDecfen, 
Die  noeb  niemanD  angemetft  bat.  SU*Denn 
jeigt  man  alte  <5adjen,  auf  einet  neuen  bt$* 
|et  unbef anten  ©eite.  %U  gefc&ief te  Sieb- 
ter, Die  oonDer  Siebe  fingen,  beDienen  fi«b  Die* 

4Nnfo*if*.  ^ewrJUnö«  &at,  in  feinen 

» 
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34^       Von  btt  ilebtjafttQtett 

£Den  an  feineDort6,Dieet)eli(DeSiebe  mif  tiefe 
Slrt  neu&orgeftelt,  inDem  er  v  jeigt,  wie  ftd) 
fcie  g&ttlicbe  Vorfeh,  ung,  nod)  ttöt  Der  @a)öpf* 
fung  Der  ^elt/in  ibremiKatbfcf>luffe  mit  Diefec 
Siebe  befebäftiger.  golglia)  mu«  ein  fd>onec 
@etft  jeigen^aß  in  DemöegenftanDe  feinere* 
Danfen  nodf>  Diele*  angetroffen  roerDe,  roelaVä 
auf  eine  neue  2lrt  geDac&t  roerDen  fonne.  3n 
einem  je&cn  mürDigen  ©egenfranDe  De$  fa)o< 
iten^enfcnö  ift  in  Der  $bat,  eine  UncnDlid)* 
feit  Des  Mannigfaltigen,  anjutrejfcn.  ^  ift  in 
Demfclbcn  pielee* ,  meiere«  wie  ein  ungebaue* 
tet  5lcfec,  Der  lange  Seit  brad)  gelegen,  an* 
jufef>en  ift,  Der  nur  Deswegen  feine  grud)tege* 
tragen,  roeilee*  an  Der  gehörigen  Bearbeitung 
bisher  gefehlt  bat.  7)  <2Ber  Das  neue  unD 
tpun&erbare  erregen  roil,  Der  mu6  folebe  ©e* 
aenftanDe  erumblen,  Die  in  5lbftd)r  auf  il)n 
ttnD  feine  3ul)&rer  würflig  nod>  nidjt  er*1 
fö&pft  ftnD.  Vernünftige  ©c&riftfteller  be* 
obaajten  Diefeä  fo  gar,  audj  wenn  fteSMnge* 
abf)anDcln,Die  in  Die  bobern  <51ßi  jTenfcfyaff  en  ge* 
boren.  3,a  folte  au$  ein  ©egenfranD  erfd>&pfr 
ju  feon  feinen ,  fo  muö  man  Dicfen  <Sd)cin 
Derf reiben,  inDem  man  jeigt,  Daß  Die  @adje 
roürflid)  nod)  md)t  crfcb&pft  fco;  Daf?  fte  ent» 
ttcDer  nodj  nidjt  auf  Die  2lrt  geDad)t  roorDen/ 
ol$  man  fte  würflig  Denfenroil;  oDer  Dag  fte 
Den  3ub&rcrn,  Die  man  bat,  no$  nid)t  befanf 
genug  fe».  £>ie  erfren  fa)onen  ©eifter,  Die 
to  einem  <25olfe  ftc&  bilDcn,  f&nnen  fefyr  leicDf 
m  <  t        "  Die? 


•1*  6ee  <S ernten, 1  $7* 

fclefe  Hrt  Der  fteutgfeit  erkälten.  «feenn  fie 
anfangen  ju  Denfen,  ifr  no<&  aOe$  um  fte  brr* 
nm  finfter.  $  einlief  formen  fte  in  ibren  Reiten 
tinD  unter  if>rcr  Nation  t>iel  neue6  fagen,  roel* 
d)c$  unter  anDern  Qi&lfem  fajon  län#ft  be* 
fante  unD  alte  ©aeben  finD.  8>  ©lan  tnu^  , 
*ac&  Der  eigenen  €mpflnDung,  unD  nac&  Denf 
eigenen  Söerouj? f feon  Der  <§5a)ontyiten  benf en/ 
feine  ©eDanfen  jufammenorbnen  unb'auä* 
fcruefen.  ©iefeö  i|t  Da*  flc&erfte  Littel,  Du« 
SReue  in  ben@eDanfen  ju  erhalten.  $gerei* 
nen  ae(H)eiifa)en  ©etft  beft&t,  wer  einen  grojV 
fen  cßorratl)  ber  €rfenfni$  uon  ben<©aa)en, 
fcte  er  fc&on  benfen  roilj,  eingefamlet  bat,  unD 
tiefen  ^aa^en  fc&on  ofte nad)gebaa)t  bat,  De? 
tnu$  altfbenn  notfymenDig,  roaä  neues*  fagen. 
S>enn  aHe  fö&ne  ©eiftef  flnö  oon  einenget 
•  tinterfa^ieben ,  unD  ein  jeber  bat  feine  eigene 
-  8rf  ju  Denfen,  SBenn  alfo  ein  ©etft,  ,&er 
mit  allen  aeftf>etifa)en  @5aben  auSgerütiet  ift, 
felbjt  nadj  fetner  eigenen  2lrt  eine  <§5ad)e 
Duxa)benft,  fo  mu$  in  feinen  ©ebanfen  na* 
iütlia^er  <2Beife  etwa«  angetroffen  werben, 
welc&es  flcD  nirgenb*  anberswo  finbetfolgtid) 
fcenft  er  roa$  ^cue^unD  auf  eine  .neue  2lrt. 
£>ber  wenn  i$  Diefe  Siegel  anDet$  au$Drucfen 
fol ,  fö.fan  man  fagen,  man  muö  fueben  ein 
^Original  ju  werben-,  wenn  man  waä  itfeueä 
tienfen  WÜ.  ^Sßer  fieb  anDere  f$ohe  ©eifter, 
auf  eilte  fclatnfcbe  unb  blinbe  Strt,  ju  tWu* 

fttxn  Wtf^t,  Der  tl>ut  m$ti  weiter*,  al$Da§ 
:  er 
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54*      9011  hm  ieb^fWflBein 

tr  t^nen  folgt ,  unD  alfo  Nfetut  er  nutfol$e 
©eDanfen  Die  anDere  fcben  längft  gehabt  ba» 
ben.  ^orc^  i>at  eine  §)id)t£"un|r  in  ^evfea. 
gefa^rieben,  «Öotlecu  auch-  2UIem  ein  ieDet 
$  ein  Original ,  unD  bat  auf  feine  eigene 
Stet  geDacbt ,  Daljer  auch  bewöe  Die  9}cuig* 
fett  Der  ® eDanf en  erregt  haben,  .öotleau, 
tnDem  er  fieb  beftänDig  bemübt  ein  Örigi* 
nal  ju  »erben ,  &at  allerwegen  neue  ©eDan* 
?en  angebracht.  <2Benn  ein  greifet  Ä&nig 
»on  einem  ^Dichtet  gelobt  roirD,  fo  gef$ie&t 
e*  gen>obnlicber  c2Beife  entroeDer  auf  eine  ab* 
gefc&macf tt  fcbmetcbler  ifebe  2lrt ,  oDer  auf  ei* 
ne  längft  befante  SEBeife.  23otleau  b,at  feinen 
SLübexotQ  auf  eine  gan*  neue  2ltt  gelebt  in 
Sern  8.  Jöctefe: 

-  To  le  Otis  bien  pouitant ,  cette  ardeur  «mpreflee 
N'eft  point  cn  moi  reitet  d'une  amc  intereflee 
Avant  que  Te«  bienfaits  couruflent  mc  chefchcr, 
Mon  rcle  impatient  ne  fe  pouvoit  cacher, 
|e  n'admirois  que  Toi,   Le  piaifir  de  le  dir« 
Vint  m'apprendre  a  louer  au  {ein  de  la  fatire.  ' 
Ee  depais  qüe  Tes  dons  font  renus  m'accabler, 
Loin  de  fentir  tue«  vers  avee  eux  redoubler, 
Quelque  l'ois,  le  dirat  ie,  un  remords  legitime, 
Au  fort  de  mos  ardeur,  vient  rcfroidjr  m»  rime. 
UjnelemWe,grandRoi,daiismesnouTeaux  ecrits, 
<55?c  mon  eucens  paie  n'eft  plus  du  nieme  prw, 
J'ai  peor  que  frmirers,  qui  fait  ma  reeompenfe,  ' 

.  Xi'ünpute  mes  transports  a  ma  reconnoiffance,  > 
Mt  que  par  Tet  prefens  mon  vers  decreditB  ' 
Kalt  moins  de  poids  pour  Toi  dans  la  Pofteritc. 
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t&unmefcr  »nne«  ,wft  Die  $rage  bolfldn- 
fcia  aufl&fen,  wie  man  Das  <2BunDerbare  Det 
fc^fijien  ©eDanf  en  erteilen ,  oDet  Die  cUec« 
»urtDetung  übet  Diefelben  etwecf  en  fol.  ^em# 
Ii*:  i)  man  mutf  Die  9teuigfeit  Det  ©eDan« 
fenjuetfratanfucben,  na*  Den  «Regeln  De* 
«4t  tinö  149  5lbfa&e$;  a)  man  muä  Die 
IReubegterDe  na*  Der  €tfentniö  Derfelben  rt« 
gemäßen,  Dur* Die  Slrgumcnte,  Die  un*  be- 
wegen Die  neuen  <£>aa>n  ju  erfennen.  §.  12* 
JDle  Unferfu*ung  Diefet  Argumente  geljbrt 
tn  Den  jtebenten  Slbfcbnit,  Da&et  ia)  &ief 
nia>tö  weitet  batwn  Tagen  wil;  3)  man 
imi<Dieanf*auenDe£rtentni*  De*  «freuen  be» 
fürten.  §.  147.  «Sftan  mti<  alfo  ni*t  not , 
t>e«bttt*»,t>a|  Die^acben  unD@eDanfen«!t 
ju  feon  f^etnen,  Denn  Der  bfofie  ©djein  De* 
abgeDtofc&enen  in  Den  ©eDanEen  f  an  Die  gtfnje 
SßetmunDerung  J>tnDern;  fonDetn  man  mu* 
au*  »er böten,  DaßDa*9?eue  ni*tblo*  fem* 
feolif*  öotgejleüet  wetDe  „  fonDetn  man  mu* 
Die  neuem  @a*en  felbjt  fo  lebhaft  sottfetlen, 

DaßDieS(ufmet!famfeit(lÄt!etaufD{e©aa)en 
öl*  auf  Dte^ßorfe  unDgcic&en  gelenft  wetDe. 

9Bieman  Die  anf*auertDe  €rfentnf*  beföt* 
Detn  (bne,  ge&brt  au*  in  Den  fiebenten  Slb« 
f*nit,  t*  wtl  biet  Die  <Bacf>e  nur  Dura)  ein 
SBepfpiel  etleutern.  <2Biele  um>erft(tnDig» 
©i*ret  bilDen  ftcb  ein.  Dag  fte  Da*  <3Bun» 
Derbare  allein  Dur*  weDenV arten  erreichen 
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£&nncn,  Die  eine  cBetwunDetung  auSDtucfcti, 
oDct  Duid)  pataDovc  2iuöt>i*ucfc ,  »Der  Dutcf) 
gef änfieUc  ©egenfafce ,  unD  Detgtet<$en.  2(1* 
lein  DaDutdj  lenfen  fte  Die  Sfufmerffamfttt 
De$  Uefeiö  inlD  gub&tcrt  oon  Der  <&a$e  ab, 
inbent  fte  il>n  ju  Piel  mit  Den  Rotten  unö 
8MlDetn  Det<Sacpe  befepaftigen,  unD  fielet* 
Einbettl  DaDutcb  Die  SoemunDetung.  ^enp 
aber  j.  (£.  Dutd)  eine  (EtDicptung  Die  ©aepe 
felbft,  glcicpfam  in  einet*  ^ntjuefung,  alt 
gegemoartig  auf  eine  fel)t  lebhafte  2ivt  wt* 
gejMet  roitD,  fo  entfielt  Das  2(nfcpauen  Der* 
felben.  Set  3ul)6cer  ficht  unD  t>ptt  Diefef* 
be,  folglid)  mit*  et  fte  berounDetn.  4erc 
'.Hange  beDient  fiep  Diefeö  Äunjtgtif*  fept  of* 
te  mit  fltofiem  Q5ottf>eile  j 

Hub  •»lofclid)  fe&vetfte  lrtid)  ein  golbneretöintmetr, 
l  giu  (jtmitfcjKV  (Sefang  f<f>lug  meine  Ö^vcu 
%  Unb  iniftbte  fiel)  in  föatfe  -Oavfentöne,  - 

Unb  $pra  fluni)  ba.  J 
*  €in  blettbcnbfeeig  ©ewanb  floß  »on  brn  ©dju!fet-n> 
€in  Srani  »on  Sternen  glant-fe  anf  ber  €el)eifel, 
©du  Slutlif;  ftvaplt,  unb  er  ihitf)  auf  bei»  Soöen, 

?0?it  girtflid)em  @ang. 
(£v  (adelte  tntv  ju  unb  fpvad; :  9cun  f)emme 
Sen  @vam,  unb  tvibm«  Deine  treue  Sreunbfdjaft 
©em,  ben  id;  bir  ffat  meinet  &intevIa'Te/ 

3«4t  ferot  ev  bafcet» 
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$  fca&e  f#ön  in  Dem  34  2f6fa$e  «rofj» 
•  fen,  Dag  Die  aefil)etif<$e@en>i*0eit  eine 
^rofle  <Sc(j&nJ)eit  Der  gtfentni«  fen.  $013* 
Jid)  tüicD ,  ju  Det  <B#&ttf)eit  Der  €tfentni$ 
libetfjaupf  aua>  feie  ae(tf)<tifa)e  ®mi$l)9it 
,erföDert.    £6  ift  mdf)t,  DAß  ein  ©eDanffc 
mn$t  6d)5n&eifen  freien  f&nne,  06  et 
fildd)  ntd)t  öemisS  ifl;  allein  man  muöDem* 
ebnetaefctet  betupfen,  Da§  ein  <8eDanfe> 
jDeitf  «  an  Der@en)tel)eit  fef)lf,  eine  fo  atoffe 
•gn^iid^eit  an  ftd)  fya&e,  Daf  man  tym'mtit 
ta&f  fcm  tarnen  eine«  fd)6nen  ©eDanfcit 
teitt'ö  magert  fan,  »eil  et  feinem 'ar&jteft 
3>iiUjiA$  &folid)  ift.  £)enn,  Da  Die  aefftc* 
Jtifd)*  @en>feb"t  in  Det  lebhaften  fvfentnid 
jDet  «SBö^it  beftel)t/  fß  muö  es  einem  aetflje* 
tifcD  üiiöcmiffcn  ©eDanfen,'  entroeDer  an  Dec 
TBaljrf^emiid^eit  fe()len,  oDet;  attDctSefc* 
.aftiafeif,,  *Det  an  beßDen  jualeid).  9cutt 
toitDmanböhöef  @roj?e  Diefer£ä$lic&?ettert/ 
<tu$  Den  6eoDen  votljeJse^enDen  $lbf#nitten> 
im  .©nflae  Äbetjeügf  feim.  «SJJan  fan  affi» 
mit  ©tütlDe  annehmen, Daß  ein  jeDet  fcfc&nefc 
©eDanfe  aeftyetifö  fletviö  fepn  mu$.  9SJeil 
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Von  6et  «efä>etif$e»  <5ct»i«$ctt 

Die  aeföttiföe  <23abtf)eit  Die  aetff)ettföe 

^aptfdjetnlicpt'eit  genant  »itD  §.  65.  fo  be» 
ftebt  Die  aetfbetiföe  ©emtöbeit  jn  .De»  leb» 
laften  €tfentniö  Der  aeftbetifc&en '«Sab»' 
jtyetnlidtfeit.  SMefe  ©en>i*beit  nent  man, 
fcte  aejtyettfcbe  Ueberreöung  im  guten 
X}et(tan&e  (  perfuaiio  aeftherica  bono  figni- 
Äcatu )  Denn  in  Der  3$etnunffle$re  gfi&ee  man, 
DemSßotte  Uebetceöung,  eine  febr  fcbletptt 
58ebeutung.  «Ulan  t>etftebt  Datunter  Den 
Ittbum,  »ermoge  Defien  man  ftcb  t>on  einet 
Öacbe  geroi*  ju  fepn  Dunf t ,  ton  Der  man 
•Docb  nü&t  gemi*  i(t  ©ie  $ertigfeit  aefft* 
tifd) lutfberreDen  beift  die  Buaoe  (Suada, 
Suadela,  «nÄ»\  <3Ba^  in  Der  Vernünftlest« 
bie  <2Biflenfc&aft  ober  Die  $ertigfeit  ju  De» 
mon(triten  ijt,Da*  ift  in  Der  Sleftbeficf  fcieQua» 
fce.  Solglid)  möffen  alle  fepone  ©eDanten 
befebaffen  fepn,  Dag  man  oon  fönen  übet* 
reDet  roerDen  f  an  (pulcra  cogitariolit  perfua- 
foria,  perfuafibilis,  perfuaftrix)  unD  einjeDet 
febonet  ©eift  mu«  Die  getttflf eit  ju  überwDen 
beftfeen.  SSBet  eine  redjte  €mpfin&ung  »on 
Der  aejtfatifdjen  UeberreDung  befommen  roit^ 
fcet  lefe  Die  SReDen  De«  Cicero.  JDiefe  SReDen 
$leid)en  einem  gemaltigen  Ströme,  meldet 
aUef  mit  ftd)  fortreißt.  $)ie  ©emütfyct 
»erten  erobert,  unD  Durd)  eine  5lrt  einer  @e» 
»alttbatigfeit  gen&tbiget  Dem  Vortrage  Die» 
ftt  otoflen  DieDner*  &epfal  ju  geben,  £0* 
r«ft  »il  L.  II.  Od.  XIII.  bewetfen,  Daß  ein 
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fßSenfc^  niemals  §e»i«  toifTen  timt,  roefüc 
tt  ftc&  in  a$t  ju  nehmen  ^abe.  ©iefen<5a| 
tragt  et  unter  anbern  folgenD«  ©eflalf,  auf 
eineüberreDenDe  2trfr  vor: 

,    Quid  quisque  vitet ,  numquam  Ivomini  ütU 
Cautun»  eft  in  horas.    Navita  Bonorum 
Poenus  perhorrefeit,  ncque  ultra  ^ 
Cweca  timet  aliuncle  lata. 
Miles  fagittas  et  celerem  fugam 
Parthi,  catenas  Parthus  Sc  Italam 
Robur :  fed  im  pro  vi  fa  iethi 
Vis  rapuit  rapietque  gentes. 

^<ctt»ori  Roller  &<jf ,  in  feiner  ftorftcflt&tn 
ßDe  übet  Diente,  Den(gcu$,  Dag geute ebne 
Stoffe ^teölücffetiöftoi)/  ungemein  äbecw 
i>ent>  toorgetraaen : 

ffiian  fhigt  ber  wnf>«n  $Ijr  entgegen, 

Sßur  ftufenwei«  InJWhn  ffiegnt, 
Unb  jaf>(t  mit  SIu«  jeben  ec&rift  ' 

Sm  Stirer  nabt  man  -jty  ber  ©pi|e, 
*  .    Wnb  glaubt  |?q)  tnbtid)  fm  Stylte, 
Sa  uug  Ott-  Xob  in  3lbgrmtb  trif. 

Dil«  bort  im  JEre«  befWrjter  Reiben,  : 
S)ie  tieritt  Stmmoni  eobne  melben  t 

Sa|?  tr  umfontf  m»d>  Stctfung  fdjanf 
SS5n S  Ralfen  ii>m  bie  »ielen  jtronen?  J 
Unb  bafj  »om  @d)nt  jafio&rter  XbrdheH»  •; 

St  tebenb  H  Wl4r  erbaut,  f 

SaS  bein  Qlrbelä  btd)  ergufefen . 
IBifd)  'ab  mit  iovbcfit ,  bie  bt'cjj  fc&mitcfetv 
-  S>en  6djtoetf  b<$  fcfjmac&tenben  ©eft$«j 
©u  fiegfc|i  nur  um  fdjwer  ju  flerbett, 
'  2>u  raub|t  bie  «ffielt  für  ftt mbe  gtbew, 
Stielt     «nb  wirft 
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©el)  eäfar,  f omme,  fte&e,  fege, 
.    <£*  fey  bcr  Sc&auptofc  beinev  Äriegc 
©ie  $anje  2ßelt  txin  Untett&an; 
©od;  ftiffe,  ©ofcfte  btd)  tu  movben, 
Siub,  e&  bu  matjl,  flefdjliffen  Worten/ 
©atoibw  nifyti  bi$  föufeen  fan, 

£>  feiig,  wem  fein  gut  @efd)icFe, 
JBewa^rt  t>or  groffen  3lu^m  unb  ©ftlcFe, 

©er,  mi  tii  5Belt  ergebt ,  »erlaßt ; 
©er  frep  t>om  3ocf>e  Der  @cfd)äffe 
©e$  Sctbcö  unb  ber  Seele  Gräfte 

3wm2Beriieug  von  beifügen*  mac&f. 

•  <3B<mn  man  Die  aeftyetifdje  Ue6erteDung 
letöoebringen  roil ,  fo  mutf  man  überhaupt 
jroep  ^Kcaeln  beobachten :  O  man  muä  Die 
<&ad)en  unD  ©eDanfen  aeftyetifdj  wabjfcbein* 
lieb  ma#en,  naefc  Den  Siegeln  Deö  üierten 
Slbfcbnit*.  «S5a$  aejtyetifcD  falfcb, ,  unn>al)t* 
fcbeinlicb  unD  jn>eifell>aft  ifi ,  fbt lange  eäDer* 
gleiten  ift,  fan  niemals  aejtbetifcD  ae»i$ 
merDen,  e$  gefa)el)e  Denn  Durcb  einSölenD* 
werf  ajuf eine  jc&einbare  2lrf.  €$  ift  unmög* 
lieb/  Da§  (Dt>i6iii8  Den  maneben  German* 
Delungen  feine Sefer  übetreDen  fönte,  roeil  (te 
tifoptfd)  finD;  a)  man  muö,  Die  aeftyeti* 
fc^e(5ßaI)rfa)ein(icofeit ,  auf  eine  lebhafte,  ma* 
leriföe  unD  föimmernDeSfrt  t>or|tellen,  naejj 
Den  SKegeln  Des  fünften  Slbfc&nitä  $.151. 
2111cm  Demjenigen ,  roaö  aeltyettfa)  Dunfelift, 
fefolt  e$an  DetUebetveDuug,  meil  man  Die 
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der  (5e6önE<n.  j# 
©ad)e  ntdjt  einmal  oerfre&f.    (Ein  äeftyes 

tifd^cr  beweis  (probatio  aefthetica)  ijt  ein 

SBenxitf ,  n>eld)er  eine  aefrbefifc&e  Ueberre» 
Dungoerurfacbt.  2UIefcb&ne©eDan£en,  roeU 
dje  auf»  genauere  aeftbetifdj  beroiefen  ftnD, 
ftnDceffyettfcbgränölick  (cogitatio  aefthe- 
tice  folida);Die  aber  n  i  d;f  genau  beroiefen  ftn  D, 
finD  aejtyetifcb  feiefote  (cogitatio  aefthetiee 
luperficiaria).  S)ie@u«DeerfoDert  Demnad) 
Die  aeftbetifebe  ©rünDltcbfcit  §.  15 r.  $ßec 
eine  oon  Den  benDen  angcfubrfen  #auptre* 
cid  11  über tri f,  oDec  bepDe  jugleid),  Derban* 
Seit  wiDerDie  aeftl)etifcb^©riinDlid)feit,  unö 
ti  fehlt  if>m  in  fo  ferne  an  Der  ©uaDe.  3ßec 
in  unfern  Deutfd)en Romanen  belefenijt,  Des 

•  iDirD  Söepfpiele  genug  toon  foleben  feiebren 
©eDanf  en  roifjen :  Denn  Die  Qkrfa  ffer  Derfef« 
benDenfen  nici|1enrf>eitö  auf  eine  fo  nad)Iägi» 
$e2(tf  unD obenbin,  Dag  man  oon  ihren  €r* 
fcidjtungen  gar  nidbt  übetreDet  wirD.  ^oc 
einigen  ^abren  ijr  eine  Deutfcbe  £omoeDie 
f>erauögefommen,  in  roeld)er  ein  @tücf  De« 
Jpiftorie  Jacobs,  fo  roenigfreno*  jroanjigSah» 
re  in  ftcb  begreift,  oorctefrelt  ttnrD.  3n  Dem 
einen  Sluftritte  toirD  Äuben  geboren,  unD 
in  Dem  nad)|tfolgenDen  lauft  er  fdjon  auf 
Der  (Scbaubübne  bjrum.  <2Ber  Don  Derglei* 
djen  ©Ingen  uberreDet  toerDen  Ean,  Des 
fan  audj  glauben,  Dag  Die  gebratenen  $au* 
Den  im  <Sc&(arajfealanDe  in  Der  8uft  berunu 

■  fliegen. 
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5luS  Dem  t>orf)ergel)enDen  lägt  ft<$  auf<5 
jjetiauejtc  beftimmen,  toeld)e$  Die©egenftänDe 
finD,  womit  ft$  Die  aeftyetifc&e  UeberreDuna 
fcefc&aftiget.  Uebcv()aupr  tfr  unleugbar,  Daf 
Die  UeberteDung  nut  bet>  aeftyetifö  mal)*« 
fdjcinlic&en  ©ingen  flat  (roDe,  f  151.  Sllle«, 
n>aö  aeftyetifcb  reaf)vfdjetnliä)  ifl,  fan  au# 
aeityetifö  <jen>i«  gemalt  »erben,  unD  toa* 
nid)t  aeftyet ifcD  roabrfc&einlid)  ifl,  Daoon  tan 
man  aud)  md)t  aeftbetifd)  übctreDct  metDen. 
<3Bir  wollen  Diefe<&ad)en  genauer  auäeinatt* 
Derfefcen.  1 )  $)ie  aeftyetiföe  UebetreDung  flm 
t»et  bep  folgen  ©egenftänDen  flat,  Die  finlicfr 
ganj  gerate  erf  ant  toerDen  f bnnen ;  oDer  De* 
ten  <2Bal>r&eit  man  fo  flat  auf  eine  ftnlic&e 
Urt  ernennen  fan,  Dag  aller  3t»eifel  an  Den« 
felben  DaDutcb  ganjlicfc  Wegfall.  SJlatt  fan 
Riebet  alle  unmit  telbate^rfabrungen  ted)nen, 
in  fo  fetnefte  auf  eine  febone  unD  lebhafte  5lrt 
erfant  werben.  2)  SDian  fan  bon  vielen 
©a$en  aeftljetifd)überrebet  wetDen.  bonDe» 
tien  man  aud)  oolfommen  pbilofopbifcb  übet« 
jeugt  »etöen  fan.  (f t  gibt  oiele  $ßal)tbet' 
ten,  Die  matf)ematifa)  Demonjttirt,  unDaua) 
aeftbetifcb  bewiefen  merDen  fbnnen,  weil  matt 
Die  c?ßa^rf>eif  eine«  ©afceö  auf  oerfaMeDene 
$lrt  Dartfmn  fan.  ©olc&e  <2ßa^r^eiten  tbn* 
tien  alfo  auf  eine  jwebfadje  Sief  gewis  wer* 
Äen,  auf  eine  pbilofopbifa)e ,  unDin  fofetne 
getreu  fte  ju  Den@egen  jtönDe«  Det&ernunft* 
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.  fc^w;  unD  auf  eine  aeftyetiföe  S(rf,  unD  in 
fo  ferne  f Innen  fie  aua)  in  Der  fdjonen  €r£ent* 
niö  oorfommen.  SDie  pl>ilofppbif4>en  25e* 
weife  fefcen  Die  <3ßal)rf)eit  in  ein  fola)e$  ßi$t, 
Deffen  nur  Der  ^Berjrano  fäf)igift;  Dieaeftbe* 
ttfc&en  aber  geben  Der  9ffiajrbeit  ein  ßic&t, 
toelcbeä  Die  untern  Ätaftt  Der  ©eele  toertra* 
gen  fonnen.  3a  felbft,  Die  pf)ilofopl)ifa)en 
Söeroeitftbümer  unD  ftrengften  !3>monjtrati* 
©nen ,  f fcnnen  in  Den  fcfc&nen  ©eDanf  en  (tat 
ftnDen ,  nur  muffen  fle  nidjt  fo  gcDae&t  wer* 
Den,  wie  e$  Der  SogicuS  mad)t;  fonDern  fie 
muffen  lebhaft  f 6nnen  ertant  werDeu.  £)a§ 
«in  unenDlic&eä^efen  würfliajift,  fan  aus 
fcer  3ufälligfeit  Der  <3ß3elt  auf  eine  rea>t  ma* 
rbematifcfce  2ltt  Demonftrirf  roetDcn;  man 
t  an  aber,  eben  Diefe  ^Babrbeit,  auö  eben  Die« 
fem  ©runDe ,  auf  eine  uberreDenDe  2lrt  f)cr* 
leiten.  £>aö  erfle  tf>ut  Der  "SScltroeife ,  unD 
Ja«  le&te  Der  fcfc&ne  ©eijt.  Sie  aefl^etif^e 
HeberreDung  bat  alfo  auf  alle  Demonftrirte 
SBa^rbeiten  Der  fc^nen^iffenfebaften,  unD 
auf  alle  il)re©emonfrratianen  ein  gegrünDe* 
f  es  2Kedjt,  roenn  fle  nur  nidjt  über  Den  aejrf)e< 
t  ifeben  #orijont  ergaben  ftnD  §.  46.  uhDwenn 
fieüberDiefc  auf  eine  überreDenDe  2trt  f&nncn 
»orgeftelt  n>erDen$.  151.  3) ©uro) Di«  aepbe*  . 
ftfe^e  UeberreDun^  fu$t  man  niemal«  unmit* 
telbarunD  äunac&ft  Die  beutliaV  €rt*entni$ 
einer  ^Baljrbeit,  oDer  Die  pfrlofepbifdje  ®e* 

«ritf&eit,  ob  Diefelbe  gleia)  manchmal  mittelbar 
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ter  SSeife ,  auo"  ber  Ueberrebung ,  als  «ine; 

,  notbroenbige  $olge  enffteben  mu$  §.  mi. 
S>ielicberrebung  arbeitet  für  Die  untern^räf* 
te  Der  (Seele,  unb  alfo  fan  nur  il>r  naebfter 
Sroecf,  Die  unbeutlicbeCrfentnigber  <2Bal)r* 
Feit,  fepn.  SIUeinDa  eine  <2ßabrbeit  manc&< 
mal  aus  Dielen  $beilen  iufammengefefct  fepn 
t anderen  jeDer  aeftbetifa)  geroiä  gemacht  »er* 
Den  mu$,  fo  tft  eä  notbroenbig ,  baß,  inDera 
Die  3Ba6rfcit  Der  $beile  überrebenb  unD  al* 
fo  lebbaft  unD  malerifcb  oorgejtelt  roirb,  Der 
SSegrif  bet  ganjen  «eSabrbeit  baDura)  beut* 
lic&  »erbe.  SSBolti  man  biefe  ©eutlicbfeit 

..  I)inbern,  fo  müfre  man  auefc  bie  Ueberrebung 
Don  ben  einjeln  feilen  ber  'äßabrbeit  Irin* 
Dem.  Solglia)  i|t  biefe  ©euflicbf cit  ein  5ftit< 
fei,  einen  grofltern  ©rab  ber  Ueberrebung  ju 
erreichen.  £gifibemMad)  flar,  Dag  Die  aeilf><* 
ttfc&e  UeberreDung  aueb  öfters  Die^abrbeit 
Dem  fc&onen  CBertfanbe  begreiflieb  machen 
müfle  §.  i2i.  3,n  ^n  SKeDen  De*  Cicero 
finbetman  oon  Diefer  ©acbe  SBe&fpiele,  in* 
fcem  er  feine  ftdrf tfen  SSeroeife  jeberjeit  fo  oor* 

,  getragen  bat,  Daß  fteim  ©anjen  betrachtet,  . 
Deutlich  ftnD.  4)  £>ie  aeltbetifd&e  Ueberre* 
Dung  ftnbet  beo  allen  Den  (gadjen  jiat ,  toeU 
-  $e  fo  mol  logifcb  als  aejtbetifd)  roabrfcfcein* 
lieb  j»nb,  obfie  gleicb  nia)t  üolfommen  aeftbe* 
tifcb  gerois  ftnD.  €s  toerffebt  fieb  t>on  felbjl 
auö  Dem  oorbcrgcbenDcn ,  Daß  man,  in  bet 
Ueberrebung  oon  folgen  ©ingen,  bieSÖSab*. 

fc&ein* 
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fa)einltd)fett  Derfelben  nid)t  auf  Die  2trt  flac 
machen  muffe,  als  Die  ^ernunftlebje  befiehlt. 
Sontenellene  <Befpräd>e  von  me^c  als 
einer  XVdt  f&nnen  bicr,  jumSSepfpiele,  an* 
geführt  roetDen.  ©ie  !9}el)rf>eit  Der  *2J5eU 
ten  ijraud)  loaifa)  n>a()rfd;einlid),  unb  auf 
Die  Stet  roirD  Dtcfelbe  in  Der  Slftronomte  ab* 
gefyanpelt.  Stilein  Sontenelle  l>at  Die  <2Bat)r« 
fcbetnlid&feit  Diefee  @ad)e,  auf  Der  aeftbeti* 
fa>en  (Seite,  »orgejMt,  5)  §>»e  ae|tf)etifd)e 
UcbetreDung  befd>aftiget  ftd)  mit  allen  Den 
©aa>en,  Die  aetfpetifd)  tt>af>rfd)einlid)  unD 
nid)t  ganj  gerate  finD,  obfte  gleid)  logifd)  un* 
tt>al)rfd)einlid)  fepn  folten :  nur  mut  Diefe  Un* 
raafafcpeinlicpfeit  niept  fo  gros  fepn,  Daß  fi* 
aud)  eine  aejtpetifcpe  Unroabrfdjeinlid^ett  »et* 
•  titfaä)t.  €in  f&arffinutger  QJcrjtanD  faa 
manchmal  in  einet  @acpe  oiele  Unraaprfc&ein* 
Iid)feit,entDccfen,  Die  binlert  aber  Die  aeftpe* 
tifd>e  UeberteDung  nia)t  /  fo  lange  man  Die* 
felbe  nut  niept  aud)  auf  eine  finlid>e  2ivt 
entDecfen  fan.  Söjenn  man  eine  fXtfyt 
»on  Gegebenheiten,  Deren  §olge  notpwen* 
t>ig  opngeffifyr  jro&lf  ©tunDen  etfoDeet, 
in  einem  tpeatralifcpen  @tücfe  fid)  }utta* 
gen  laßt,  DejTen  cßöttfellung.  «troa  nur  Dtep 
©Der  toier  ©tunDen  Daurt :  fo  fiept  jeDweDet 
Die  logifcpe  Unroabrfcpeinlic&reit,  wenn  er  Die 
©aepe  mit  Dem  ^BerftanDe  überlegt.  Stlleiti 
Äiefe  fleine  Unroabtf&einlitpfeit  fan  unm&g» 
licp,  Die  aeftyetifepe  SÖSaprfc&einlitpfeit  unD 

3  4  Uebef 
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ReberreDung  hjnDern.  SBJolte  man  aber  im 
€rnfle,  »ie  t>er  $reyh*rr  oon  Dolberg  in 
t>em  Suftfpiele  Uliffes  von  3tt>aca  jum 
€5pa$  aetfyan  l>arr  Di«  ganne Belagerung Der 
©taDtlroja,  famt  aUcn  Steifen  DeS  Uliflfe« 
In  einer  Comoet)te  vorfrellen ;  foift  Dielogifdje 
llmral)i-|"d)cinlu'l)f\'it  hier  fo  entfefclid)  groö, 
fcaj*  ftc  auf  f  einerlei  roeife  eine  aeflbcfifc^e 
*ffiaprfcheinlid)feit  mcrDen  fan.  6)  <2$or* 
«emltch  befchäftjget  ftd)  Die  aefn)etifa>  lieber*  | 
reDung  mit  foldjen  (Sac&en ,  Die  anfänglich 
cc|ll)ctifa)  jmaifcl|>aft  unD  unroabrfebeinlich 
<  ftnD,n>enn  fte  anDerä  einer  aefrb^ttfcb^n<3Baf)r* 
fcheinltchfeit  fäljig  jtnD,  unD  menn  Derjenige, 
Der  anDere  Da&on  überreDen  n>il,  meiä,  Dag 
er  Ijinlänglidje  Gräfte  ju  Diefem  Unternehmen 
fceftyf.  ©enn  wenn  etroaö  gar  nid)t  «ejtye* 
tifch  mabjrfcheinlich  fcon  fan ,  fo  ftnDet  auch 
feine  UeberreDung  Daoon  frat  §.  152.  unb  1 
»enn  man  feine  Gräfte  befifcf,  Die  lleberre*  1 
Dung  (jeworjubringen ,  fo  roürDe  man  fef>r 
tfyoricht  l>anDeln,  wenn  man  Dergleichen  un# 
terneljmen  »olte.  SSeflfrt  man  aber  Mftt 
jjenug,  fo  beweist  man  eben  DaDurd)  eine 
red}t  grofle  ©efcbjcflic&feit,  wenn  man  je* 
manDen  Don  ©ingen  überreDen  fan,  Die  er 
für  jmetfelbaft  unD  unroahjfdjeinlid)  l)ält. 
SKan  erhalt  DaDurd)  Daö^ßunDetbate  in  Der 
UeberreDung,  inDem  man  feine Suljorer  Durch 
Die  %fta<5)t  Der Beroeife  jroingt ,  Daf?  fiebefen* 
*en,  fte  bitten  fich  Dergleichen  vorder  nicht 


einbif* 
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dnbilben  fonnen,  fte  würben  t$  nimmerme&c 
geglaubt  t>aben.  erfoDert  in  Der  $bat  we* 
nige  ©efei&icf  Hoheit,  Seute  toon  €5ac&en  ju 
überreDen ,  Die  fte  oljneDem  für  wa  brfa)emlia3 
unD  gewiä  f^riten.  %a  man  f  an  wof)l  gac 
töc&erli$  WerDen,  unD  feine  3ub6rer  jum  3or* 
ne  retten,  wenn  man  Urnen  &anDgreiflidje 
Caasen  beweifen  wil ;  »eil  fte  Denfen/  man 
fcalre  fie  für  fo  Dum,  Dag  jte  an  Denfelben  jwei* 
fein  fönten,  «Man  billiget  tt  nic&t  einmal 
an  Den  Ältwetfen ,  wenn  fte  gar  juunleug* 
fcare  3$al)r!>eiten  mübfam  beweifen  wollen, 
3Ser  würDe  t$  billigen  fbnnen,  wenn  man 
aucfc  auf  Die  aHerfc&bnjte  5lrt  jemanben  über* 
«Den  weite,  Dajj  eö^agwerDenmüfle,  wenn 
fcie^onne  aufgebt? 

$•  154. 

SDa  Die  aefl^ettf^e'SBa^f^einli^feit  unt> 
Jeb^aftigfeit  »erfcbieDener  ©raDe  fäbigjtnD, 
wie  att*  Dem  vierten  unD  fünften  Slbfcb nitte 
etbeßef ,  fo  \)at  audj  Die  ae(tbetif#e  Ueberre* 
Dungüerf#ieDene@raDe  $.  152.  £>en  f)ba)tfen 
©raD  Diefer  Ueberreöung  wollen  wir  &te  Un* 
UuQbatteit  nennen  (evidentiafenfitiva). 
ijt  Demnach  eine  ©aa>e  aeftl)etifc&  unteugbat, 
tüenn  fie  ni$t  nur  im  l)&cDfren  ©raDe  wafjr*  x 
fa)einlicb  ifr,  fonDern  wenn  man  aucD  i&re 
^afwföeinlia^eit  aufa  leb^aftejle  erfent. 
SMeaeftbetifaVn  23ewetfe,  wela>  eine©ac&e 
«lö  unleugbar  Miellen,  ßi$'$«nö0reifta 
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cfoe  JöeiDetfe  (demonftratio  ad  oculuro,  pal-  ' 
pabilis)  unD  Diefe  S3en>eife  finD,  eine  vtafy 
abmung ,  ein  Slnalogon  Der  matl)ematifa)en  ' 
©wnonftrationen.  SBag  eine  fold>e  SDemon* 
frration  leijtcr,  in$lbjta)t  auf  Den  <Sßer|tanö; 
unD  Die  pbilofopbifa)e  Ueberjeugung,  Dag  lei* 
ftet  ein  banDgreiflidjer  33en>et$ ,  in  Slbfic&t 
auf  Die  untern  Gräfte  Der  @eele ,  unD  in  2lb 
fiefct  auf  Die  UeberreDung.     ^>ota^  roil  im 
Anfange  feiner  3Äf  unjr  berceifen ,  Daß  ein 
©eDta^t  lac^erlia)  fe»,  in  n>elc&eni  feine  (Sin* 
l)eit,  unD  feine  gefd&icffe  Uebeteinfliwmung 
angetroffen  tuirD,  unD  Das  (>at*  er  auf  fol* 
genDe  l)anDgreiffia)e  SlrtDarget&an: 

Humaao  capiti  cervicetn  piftor  equinam 
* '  jüngere  fi  vclit ,  et  varias  inducere  plnmas 
Vndique  collatis  memkris,  ut  turpiter  atrum 
Definat  in  Pifcem  mulier  f'ormofa  fuperne; 
Spe£tatnm  admiffi  rifum  tencatis  amici? 
Credite  Pifones,  ifti  tabulaefore  librum 
Perfimilem,  cujus,  velitt  aegri  fomnia,  ran 
Fingentur  fpecics,  ut  nec  pes  nec  Caput  uni 
Rcddatur  fonuae, 

.  $lle  ©emtefjeit  bejtebt ,  in  einer  Karen  €r* 
f entniä  Der  (2Bä()rf)eu\  €ine  f lare  £rfentni$ 
nntD  frar,  Dura)  Die  ^Jlerfmote  §.33.  $olg* 
)ic&  beruhet,  alle  ©erotefjeit,  auf  Den  «Kerf* 
malen  Der  «JBabrbeit.  §)ie  Stöerfmale  Det 
«SSabrbeit  finD,  Die  @rünDeunD$8en>etetf>u* 
wer  Derfelben.    golglia)  frerultf  Die  f0$»i* 
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%t\t ,  auf  Den  Söctoctfen  unD  ©rünben  Der 
<2Baf)rl)eit.  ©a  nun  Die  Älarljeit,  Dur4)  Die 
€Dlcnge  unD  ©rofie  Der  «Ölcrfmale ,  waebfr 
§.33.  fo  i(l  aud)  Die  ©eroisbeit ,  folglich 
auc&  Die  aeftyetiföe  ©croiöbeit ,  um  fo 
oiel  gr&ffer ,  je  mefewte  unD  gr5ffere  ©rün» 
De  Der  aeftyetifdjen  «Sßaln'fdKinlta^feit^  et* 
Fant  »erben.  3u  bei*  ©raffe  ber  ©rünDe 
gebort  nic&t  nur,  bie  ae|r()etifa)e  ©r&fie  unD 
SöSürDe  Derfelben  §.31.  fonbern  Die  SöcroeiS* 
tl)ümcr  ftno  aud)  um  fo  üiel  grSfftt  unD  (rar* 
f  er,  je  richtiger,  geroijTer,  f  lärer  unD  lebenDiger 
biefelben  finD.  5Da  man  nun  jeDer^eit,  Die 
mogUe&jre  ©cb&nbcit  Der  ©eDanfcn  fudjeii 
tnuä,  fo  muö  man  au d)  jeDetjeit,  Den  m&g* 
lia)jten  ©rab  ber  aeftbettfeben  UeberreDung, 
ju  erreic&en  fudjen.  §olglic&  muä  man  beo 
Der  aefth,etifd)en  UeberreDung  *  1)  »tele 
©rünbe  ber  $Bal)rh,eit,  bie  nid)f  jufammen 
eincnSöcmciö  ausmachen,  mit  einanberfcer* 
binDen  (racioncs  coordinatae).  i(l  Diefeö 
aud)  Deswegen  notbicj ,  weil  man,  bep  Der 
UeberreDung  unD  Durd)  Diefelbe  einen  lebbaf* 
ten  ißegrif  Der  SSBabrbeit  ju  erhalten  fud)t 
§•  15  i.€in  lebhafter  S3cgtif  aber  foberf  fiele 
Sölerf male  §.33.  folglich  in  unferm  $alle  oiele 
S5eroei§tf>umer.  925er  roatbematifcb  Demon* 
ftriret,  Der  begnügt  ftdj  mit  einer  einzigen  S)e* 
monjrration.  (Er  fefct  jwar  biefelbe  au«  un* 
enoücf>  oiehm  ©rünDen  (mediis  rerminis)  ju* 

fammen,  weil  et  bis  auf  Die  alieterften  ©runD* 
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fä^efcetmenfc&lic&enSifenfni*  hinauf  ftetgtj 
allein  alfeDiefe  ©rünbe  folgen  auäeinanDeu, 
unö  machen  nut  einen  Söeroet*  au$  (funt  ra- 
tiones  fubordiuatac).  €inefolc&e$ette  Det 
©tün&e  etfoöett  )u  tiiel  glufmerf fatnfeit  unt> 
Slbfttacuon ,  wenn  man  fte  tmD  ifyu  aanje 
QSetfnüpfung  cinfe&en  roil,  folglia)  ermaßt 
man  in  Det  fcfc&nen  €tfentni$  liebet  öteSJlan* 
nicjfaltigf  eit  öet  Söeweife,  vis  unita  fortior. 
Cicero  beobachtet  Diefe*  in  aßen  feinen 
Den,  intern  er  jcöerjeit  eine  cjanje Stenge  i>ott 
SSeroetfen  jufammenfräuft,  unD  feinen  einjt* 
aen  fo  roeitläuftfg  auö  etnanDet  fefet,  wie  e$ 
in  Det  cßetnunftle&te  befohlen  rnitD.  2)  £)ie 
Söeweife  muffen  tt)ia)ti<j  unD  jtatf  fepn ,  unö 
Den  SKegeln  Der  aefll>etifa)en  ©tofle  unD  <2Büt* 
De  nid>t  }un>iöet  fep.  ^olglia)  mu$  man 
feine  Söeroerfe  fügten,  Die  entroeöetgat  feine 
ubettcDenöe,  oDet  nut  eine  unenDlicf>  f leine 
übett eöenöeßtaft  beflfcen,  unö  aeftyetifö  utuj 
anftänöig  fmD,  (rationes  frivol«  &  ineptae), 
SLefym  in  feinet  SKeöe,  auf  Die  9ßetmal)(uncj 
&«yfer  Carl»  VI.  fagt:  ©ol  ein  Demant 
feinee  gleichen  ftißtn,  warum  folten  t»tr 
fcenn  niefot  auet)  6k  ttTetnung  behaupten 
f &nnen ,  6a§  öie  mit  einender  t>er£nupf=> 
ten  ©eelen  auf  eine  $tt>ar  unbetonte  aoet 
nicht  unmögliche  %tt  neue  Seelen  un& 
(Seifler  jeuejen?  £>te  25efd?aflfefrt)eit  6et* 
felben  uno  wie  fte  die  JLiebe  in  ftd?  t>egen, 

ja  wie  fte  ötefelbe  bey  andern  fo  letefet 
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cU  det  Rundet  das  §ewt  erwecfeit,  t»u« 
«otbwendig  neue  Seelen  $tuatn  weil 
man  pon  der  Hiebe  meldet,  dcfcfiedurci) 
f  «e  gec!e  J«  2(«0en  empfindet,  dutcfr 
die  Seele  der  Sunge  bejtetiget ,  durch 
die  Seele  der  JLippen  befejliget,  und 
©urcfc  die  Seele  der  Seelen  exoiQ  per» 
rnüpft  werde,  ejßet  tan  f>tetrool)l  Die  öllec« 
fietinojte  ubetreDenDe  Ätaft  (jen>af>r  roetDen* 

€tn^tan^fifc^cc^reDifl«l)ar,ineinetöfter' 
JwWflt,  Den  (örunD  angeben  »öUen,  warum 

gtiM  no* i  feinet  9ufnfteftun0  juerft  Den 
SBSeibetn  etfc&ienen,  unD  et  glaubt  u  fe» 
oeöroeaen  flef#ef)en :  »eil  die  XX>eiber  ihrer 
Scbwcsbaftigteit  wegen  nichts  t>er=» 
fcbtseigen  tonten,  unö  clfo  fey  da«  6a« 
bequemfte  mittel  gewefen ,  die  Stufet* 
pe£ung  balfc  ruchbar  311  machen.  <&a$ 
r>et(l,  beo  Den  »ürbiatfen  ©ac&en,  fc&äcfem 
JinD  9?atren*go(f<m  tteifeen.  pbilippi  fflflt, 
tn  (einet  gobtcDeimf  Den  üetfforbenen  $&nta 
öon Dcc ^«"«funa Diefe« $tinjen: 
jDoco  da  nunmebro  daefenige,  toae  un* 
fern  grosmacbttgften  unö  unöberwinds 
heben  &6nig  den  b&cb(t  recdienten 
Äubm  der  Un(lerbIt*Cett  einiger  maf* 
fen  noch  {treitig  ju  machen  fcbien,  durch 
den  gewaltiflen  Km  de«  Konig«  aUec 
Äomge,  politg  au«  dem  Wege  geräumt 
worden;  fiberdiee  das  veränderliche 
Schief  faal ,  da«  wobl  eber  die  großen 
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• 

Potentaten  v&UiQ  511c  (£t6en  geroorffett 
unö  von  fcem  £od)|ten  (Bipfei  6er  tfztytt 
fcetab  geflucht  \)at,  ftct)  nur  e^eöem  an 
bie  ate  einen  entbeut  Ii  eben  2Ufl 

von  öer  geheiligten  perfon  tinfecd  Ko« 
nig«  tragen  öurffem  fo  fel>en  mit  nun» 
me^c  mit  $veubm,  ba$  unfet  tt) eures 
fies  (Dbertjaupt  weit  übet  allen  TOCtfys 
fei  öec  3eit  un6  6ee  (Blöcfs  erhoben 
«ooröen  u.  f.  n>.    ©et  Söeroeitffbum  t>on 
Det  3«fK  De$$&nict$  ijt  fo  unanftänDia,  Da£ 
:  et  tnö  5£ried)ent>e  falt.  €in  fcb&net  ©etft  mu$, 
Dut#  Die  Söcroeife ,  Die  3Ba&i&ett  niebt  nur  > 
glänjenDmacljen,  fonDern  il)t  aud)  Die  ge» 
bü&r enDe  "iBütOe  »erleiden.  3)  2)ie  Q3en>eu 
fe  muffen  an  fia)  fo  roabrfdjeinltcb  feon,  alt 
möglia)  ift,  folglich  muffen  fte  Den  Dlegcln  De* 
Dtetten  Slbfc&nitö  gemaä  femt.  £in  unma&t» 
fcbeinltcbet  5öen>ctö  tan,  feinen  <§a$  n>a&t« 
fdjeinlicb  macben.  3e  tk&tiget  eine  @aa)e 
ifl,auf  Defto  mebtern  unD  richtigem  ©tünDen 
beruhet  fte,  weil  Die  QBa&tbctt  übet  f>aupt  in 
Det  ilebereinftimmuna.  mit  Den  ©utnDfafcen 
Det  menfdjlicben  (Jrrfentniö  befielt,  §o!gli(& 
tan  man  biet  einen  neuen  ©tunD  angeben, 
roatum  jemanD,  Der  fd)5n  Denfenroil,  jeDet« 
jeitöie  rf<$tiaflen  ©egen|länDe  etroa&len  mül» 
fe,  fo  Diel  ihm  moglicfr  ifl,  5.32.  n>eil  et  1 
jbnfl  nid)t  Diegt&|ie  aeftbettfc&e  ©etti^eit  1 
erreichen  fönte.  4)  €in  jeDet  23en>ei$  mu$ 
fo  lebbaft  feori,  al$m&glic&  ifl,  naa)  DenSRe* 
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geln  De*  fünften  Stöfönitt.  ©et  25eroci$  fol 
Bie  ^HJa^rbcit  Des  ©chluöfafce«  erleuchten, 
hatetnunfelbfl  nicht  üiel  Sicht ,  fo  ift  ti  un* 
möglich,  Daf  et  eine  ftatfe  UeberreDung.  &et* 
urfaa)e.  5)  ©ie  Söcroeife  muffen  fo  gerote 
ferm,  alt  möglich  ijt.  €i  folget  Diefenaus  Den 
fcepDen  DorbergebenDen  Regeln  §.152.  unö* 
man  f  an  Diefer  $oDerung  ein  ©enügen  leiten, 
roenn  man  Die  Siegeln  Dicfeä  Slbfchnittf  beo*' 
dachtet.  6)  ©ie  SBeroeifc  muffen  fo  lebenDta. 
unD  rührenD  fenn,  als  möglich  ijt  §.  3$.  £me 
3Bahrbeir,  Die  Daä  #crj  angreift ,  übcrroaU 
tiget.auch  Den  <2ßerfranD.  ©ie  «Blenfchen,  in 
fo  ferne  fte  als  finliche  <3Befen  betrachtet  roer* 
Den,,  unDfomuä  man  fte  bei)  Der  aefrbetifchen 
UeberreDung  bettachten  §.151.  halten  DaS 
füt  roaht,  roa$  ihnen  gefält,  unD  Dasjenige 
für  falfch,  roas  ihnen  miöfalt,  roenigjten* 
jtnDfie  ju  piefem  Verfahren  überauö  aeneigf* 
5Ber  alfo  anöere  überreDen  roil,  Der  oat  ge> 
Wonnen,  fo  balD  er  ftch  Der  «Oerjen  bemaa> 
tiget.  ®ie  §rauenjimmer  haben  QSergleU 
tbungtfroeife  Die  gröfte  ©abe  ju  überreDen,  unD 
fte  fönnen  Da«  welmaW  thun,  ohne  anDere 
©rünDe  unD  <3Bajfen ,  als  ihre  (Schönheit, 
Die  eine  ftarte  übetteDenDe  $taft  bcftfct ,  ju  ge* 
brauchen.  SDlanf an  Diefe  feebo*  Regeln  auch 
fcabet  beroeifen,  weil  Die  acftf)etifchen35eroei* 
fefchöneöeDanfen  ftnD,  unD  folglich  mit  Den 
fech*  «öauptfehönbeiten  Det  Crfentnis*  au$ge* 
jehmücf t  fe^n  muffen.  . 
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» 

§.  156. 

SDa  Die  $rotfenbeit  in  allen  fö&neti 
banfen,  auf$  forgfaltigfrebermieDen  roerDen 
tnu$  §.45.  «ao.fo  mu£  Dtefe«g>tylic&r,eit  au<£ 
bcp  Der  UeberreDung  uerbütet  ri>erDen  §.  iji, 
golglid)  muffen,  Die  acftljctifc&en  SBeroetfc, 
niemals  auf  eine  frocf  ene  unD  magere  21 t- 1  t>o  r< 
getragen  werten.  SOI  an  mu*  alfo  ni$t  nüs 
alle  Diejenigen  Söeroeife ,  au$  Dem  Umfang« 
Der  fa)6ncn  ©eDanf cn ,  verbannen ,  n>elc&« 
nur  pl)i(ofopl)ifd)  Deutlich  ffennen  geDaa?ttt>er» 
Den,  wenn  fie  eine  überjeugenDe  &raft  Robert 
follen  §.45.fonDern  man  muß aud) Diejenigen 
SÖenwife,  welche  in  Der  fa^&nen  €rf  cntniö  (tat 
pnDen  f&nnen,  jeDerjeit  mit  einem  fo  groffen 
Siei^tfyume,  unD  fo  roeitläuftig  unD  lebhaft 
fcenfen,  als  e$  not!) ig  ift,  unD  alä  Dermal 
Der  bebutfamen  Sluötbeilung  Deö  2td)t$  unD 
©hatten*  erlaubt  ifH  12?.  «SBi&rigenfal* 
t>erurfad)en fte  eine  ae|tljetifc&e  JSöunr'etyeif/ 
unD  DerbinDern  Die  UeberreDung  §.  151.  iao, 
3ota$tt>il  L.  III.  Od.  VI.  beroeifen,  Daf, 
Die  QSerDerbnis  ber  ©itten  feinet  %e\t,  Dil 
Urfacj)  Der  unglücf lieben  Sufälle  fep,  roelc&e 
$Rom  feit  einiger  3eit  betroffen,  er  nimtei* 
nen  93en>ei$  wn  Der  lieDerliepen  Stujfübrung 
Der  t&mifd)cn  955eiber  ber,  unD  Da  begnügt 
er  ftä)  nid)t  blo*  Denfelben  für)  anjufüoren; 
fonDern  füfort  if)n  febt  »eitläuftig  auö ; 

Foecunda  culpx  faecula  nuptias 
Primumiuq«iiuv8rs&geRus8«doaol| 
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Möc  fbnte  derirata  clades 
In  patriam  populumque  flaxit» 
Ä  ,  ftotus  doceri  gaudet  jonicos 
Matura  virgo ,  8c  (ingitur  artibut 
Tarn  nunc ,  8c  incdt os  amores 

*  ' ' '    Uc  tenef ©  medidntur  unguJ. 

*  Mox  iuüiöres  qüaerit  adultero*  1 
Inter  mariti  Vina:  rteque  «Ugit 

I ;  •  i     Gui  donet  hnpermifia  raptim  - 
Gaudia,  luminibus  reniutis:  < 

Sed  iufTa  coram  non  line  confdo 

Surgit  marito  ■>  fcü  vocät  tnftitof 
"  '   '    Scü  havis  Üifpan«  magifter      "   '  •'' 
r- 1      i  Dedecorum  pretiöfus  eintor»  . ; 

$a  Da  au#  «ine  £>unftlf>eit  in  fem  fäknm 
©eDanf  en  entfielt,  wenn  Die  gebfyafriafeit  aat 
}u  grö*  Witt  $>      fo  ntu*  «an  aua)  bei) 
Der  UeberreDuna  ftd>  f>utcn ,  Da|  man  Die 
äe|ll)etifc&en5$e  weife  roeber  gar  &u  febr  &&ufer 
toa)  Diefelben  in6qefAmt  aleia)  leb&aft  unD 
glanjenD  matte.  §mQ)egem$eff  tnw<  man* 
Dura)  eine  be&utfame  21  uttfeiltifta  De«  gic&t* 
Uno  &4atteM  $.  143.  Diejenigen  aeftyeri* 
fd)en  SBetfteifc ,  weiche  Die  ftärffte  äberoDen* 
De  Äräft  babett  ,  in  Da«  tiefte  Bt^t  |*$en, 
uno  Die  fdjtbät&ern  >  Die  man  etwa  nebenbei 
anjufübjren  nötbfg  flrtDet,  entrceDer  unter  DU 
fl&rfetn  &erftreuen  t  öDec  nur  als  titi  <$otto 9»- 
geben  fürjlicb  berübeen  $.  1 4*.  tDtan  erbalt 
DaDutdj  mfdtfcDene^ttljettV  ^Bennman 
einen  ftarfert  beweis  teefet  au«gef&brt  bat,  f* 
t>erf<bäft  man  Dem3üb&t*et  einige  €rl>oluna> 
»enn  tww  einen  fdw&tfui  Sjwei*  auf 

\ 
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fcenfelben  folgen  1  a£t >  u nD  man  fe^t  Doch  iu- 
gleid)  Die  Sötfitürhiung  feineä  SBcitfals  fort 
3a  man  jeigct,  Da§  man  nicht  einmal  no» 
tl)ig  l>abe,  alle  Pfeile  Ju  »crfa^iefTeh ,  fon* 
Dem  Dag  man  Deren  genüg  nod>  im  ^Bor* 
.  ratf)  behalte  Cicero bat Diefe*  jeDerjett  be* 
obaebtet,  unD  man  Darf  nur  eine  DveDe  Def« 
felben  gelefen  l;aben,  um  Daoori  über^euat  ju 


übrigen  befc&ajfen  femi  n>ie  fte  wollen,  muö 
man  enDüü)  ben  <S*cujen  ftefycn  bleiben,  Die 
nict)t  weiter  bemiefen  wcrDcn.  Sie  Vernunft» 
lebte  gibt  um  Die  (Erlaubnis,  ja  fte  befiehlt 
un$,  Die  Söeweife  biö  auf  Den  erflen  @runD< 
•    fafe  Der  menfcblicDen  €rfentni$  fortzuführen. 
Slllei n  Dag  würDe  in  Der  fdj&nen  £tf ent ni$ 
«ine  aar  ju  groffe  ^roefenbeit  veturfacben 
§.  i$6.  go ( g lid)  m uö  man  Die  aeftyetiföen  SSe» 
weife  nur  fo  weit  forrfefeen,  big  man  auf  ©cuje 
aefomnien,DicentmeDer  feiner  weitem  lieber* 
reDung  beDütfen,unDt>on  Denen  wir  wifTen,Da|* 
jc&ermannfd)ont)on  ihnen  überreDet  ift ;  oDer 
Die  nic^t  aefibetifd)  bewiefen  werDen  fonnen. 
3u  Den  legten  geboren  alle  Diejenigen  aeftfje*. 
tifep  roabrfd)einli<#en  ©äfje,  Deren  ©rünDe 
nicht  mebr  fo  wabrfebeinlia)  finD,  alä  Diefe 
©äVfelbjt,  unD  ben  Denen  feine  aeftyetifd)e 
UeberreDung  unD  lebhafte  €rfenmiä  ifjrer 
2Baf>rfc&einlic&feit  jtat  finDet.  §>iefe  ®äije 


fe»n; 


mw 


ihue4  man>  in  Den  äefl&etifdjen  Q5ctt>etfen,  al$ 

QJrunDfaljcunD^etf^^^  (axiomata  &po- 
.ftulatasefthetica )  annehmen,  obne  einenge* 
toeiä  Daoon  ju  führen.  ^ßiD.rtgenfate  roür* 
De  man  Die  UeberreDung  binDern.  J^nDcm 
ttifth  ibre  SBeroetetbümcr  ootrruge/fo  müßt 
man  in$  troefehe  tinö  maejeve  fallen.  Un* 
fere  3ul)&rer  tourDen  aläbehn  Dura)  unfere  ei* 
öeneSöeraniafFung  erft  anfangen w  iroeifeln, 
toeil  fie  un$  Die  ^eroeiöfbiuner  nidjf  juaejte» 
'  J>en  würben,  ünD  Die  auermei|ten  jtrtD  ja  fo 
öefüuVbaj?  fie  einen  ©alj  DWroegeh  nic^t 
für  roabr  l>aitcn>  weil  i()hen  ber&etöei*  Def» 
felben  Dunfel  ift.  2JUe  ferner  beobachten 
bie|c  Siegel,  ^lecfeiec  inad)t  Dem  ittarfcbal 
fcön  Curenhcv  in  bet  SobreDe  Die  er  auf  i()rt 
gehalten  bat,  Darautfein  groffeS CBcrbienft, 
ea(j  er  Die  cafbblifdjeSteligion  angenommen. 
<£r  himt  Obne  53eroeiö  an,  Da§  Die  catbolifcbe 
&eiiäion  Die  toabre  fet),  unD  Dae"  bat  et  *on 
SKecjjtämegen  tbun  f&nnen,  weil  alle  feine  3u* 
l^rertoonbtcfem &a&e  febon  \>orbernberreDet 
waren,  ^orot*  bar  L.  L  Sac.  III.  Den  ©a|, 
tag  aUen  ^enfeben  Die  ?ajrer  angeboren  fmD, 
©bne  allen  SÖeroeio*  angenommen : 

Kam  vitiis  hemo  (ine  tiafcUut',  optimus  ille  eft 
Qui  minimis  ureetur. 

£>l>neiweifel  würDc»  er  ju  froefen  unD  mag« 
geworDen  fenn,  wenn  er  Diefen  @afc  bätte  be» 
Reifen  wollen.  <2ßeil  unö  fein  einjigeö  g«# 
flenfettigetf  SSepfpiel  wn  Diefem  ©a&e  befant 
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Ift,  fb  faft  man  benfelbcn  feberjeif,  6ej>  ber 
llebetrebung ,  olme  allen  föemeiß  anne&mem 

<2Beil  ftdj  ni$t  alle  €5adjen  unb  ©eban» 
fen  tnein@ebauDefa^6net@eDanfen  fc&ttfety 
ttue  aus  allen  meinen  biöber  igen  Q3etcad)tun* 
oen  juröonugc  befant  ijl;  fi>  muä  Derjenige 
ber  fä&n  Denten  roil,  ni$t  nur  untevfuc&en, 

1  loa«  er  benf cn  teil,  fonbern  and)  rcaö  er  nic&t 
tenfenmuö.  UnD  eben  tiefe*  fEnDet  aua), 
fce©  ber  UeberreDung ,  frat.  $olgli4)  mit*  Der» 
jenige,  ber  einen aeftyetif($en&en>et*  fügten 
teil,  anfö  forgfaltigfte  beutt bellen,  roaö  et 
cu$  bemfelben  verbannen  mtt&  tlnterläft 
*r  biefe«  roft&fige  ^erfyalfen ,  ft  f an  er  gat 
leitet  in  ben  gebler  fallen ,  bafl  er  unter  bie 
aeffyetifötft  Söeweter&ümer  folc&e  ©rünb* 
tnengt,  welche  entroeber  ganfc  unb  gar  aeftye* 
tifefc  falfö  ftrtb,  ober  Die  er  Do$  ni$t  jnbent 
©rate  aetff)ctifc&  gerate  machen  fan>  al*  Der 
*Sa&  fetbfr,  t>on  n>eld>em  er  anbere  Öbetre* 
ben  wil  SBepbcö  I)inDert  Die  Ueberrebung 
gewaltig.  5leflr>etifc^  falfd&e  95en>e1öf&ümer, 
unD  fold)e  bie  nid)t  überrebenb  genug  ftnb> 
ttufeen  nid)t  nur  nt#tö,  fonbern  fte  föaben 
aucf>.  S)ie  ajlermeitfen  Staffen  fchliefTen, 

,  ba&  ein  ea^  falfö  fe»,  raenn  fein  Söetvete 
jfalfa)  ift ,  unb  bie  aHefmeiffcft  Ralfen  bie 
<£a)raaa)c  eineil  &cn)etfe$  für  einen  ©runb, 
fcen  fte  tüiber  bie  (-3Bal)rfaVinli#feit  eine! 

,    fce* ,  ber  DäDü'ttJ  beriefen  werben  fof ,  &tau* 

'  1  c&en- 


Digitized  by  Google 


t.;        *ec  ;<*taifc*  .  37$ 

<$em  &  ift  tt>abt>  feafj  bente  Strien  tiefe* 

<£etfabten*  unticbtig  fwfe.  (Sin  25eu>ei«  mag 
no<b  fo  falfcb  unfe  fa)tt>acb  feon,  Bet^cbluö* 
fafe  fan  feem&bnet  acbtet  roabr  feon.  Allein, 
man  mu$  feie  3)tenfc&en  fb  nehmen!  mie  fit 
finfe.  §Me  ^evnonftle^re  ifl  mit  allen  il)ieit 
flrenaen  9\ecjeln  md)t  einmal  wrm&flenfe,  aU 
leöelebttefüt  tiefen  $el)ler  ju  bemalen,  mit 
Dielmeniaet  mitfe  e«  Die  2lcflf>cticF  tbun  fbn* 
nen  ,  welche  feie  ©ienfc&en  juna.(&ft  al$  fuu> 
Cwat««n  bearbeitet?  * 


Uebettefeunflen,  wie  alle^cmeife  übetbaupf, 
auf  eine  feoppelte  51«  fuhren,  Einmal,  wenn 
man  feie  «SBabrföeinlicbfeit  einet  ©aaje  leb* 
baft  vorfielt ,  olme  feie  Unn>abtfcbeinli<&£ ei* 
«nfe  Unria)tiö?eit  öe$  ©egentbeilö,  auf  eine 
malet  ifc&e  2ltt,  t>orjuftellen  (perfuafio  often* 
£va  &  dire&a,  confirmatio ),  $8eo  tiefen  $öe? 
meifen  fefct  man  mabrf<beinli<be  ©rüofee  »orv 
auö,  unfe  (leiat  öon  feenfelben,  ateiebfam  m 
getaöet  ßinte,  bi*  auf  feen  $ä|  betunter,  feett 
man  feaöur<&  n>abrfa>inlic&  unfe  aeftyetifö 
gemi*  macben  wil.  Stuf  feiefe  5ltt  bemeigt 
%ot«g  L.I.Sat.HI.  feaf*  Derjenige,  »erOfcr* 
iiebuna  feinet  Reblet  foöett,  au<&  anfeetn  Die 
irrigen  pergeben  muffe. 
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p4  V**  «e(f &etif<$>*n  (Bewarft 

Cnm  mca  cpmpcnfefe  viti js  bbnii,  pluribus  hifce^ 
Si  modp  plura  mihi  bona  font ,  meldet;  5  *ma*i 
Si  yolpt?   Hac  lege  ip  fenjtjn*  ponet^r  ea&m, 
Qui  5  nc  tuberibus  propri  i$  oftendat  amiaim, 
Poftulat,  ignofcat  ycrrucis  \\\\\x$.    Aequum  cft 
\  Peccatisycri|ai?ipof<;entcip,  r&to*?«W& 

3um  andern  fan  man  einen  @a&  aud>  aejt&e« 
tifcb  pemeifen,  »penn  man  au«  Dem  ©egäw 
tpeile  Deficiten  efu>a$  aeftbetifcfc  fa(fd>e$  uno 
fingereimtefl  geleitet  (  perftafio  antithetica, 
*  pogogica,reprehenfio,dedu^io  ad  $ftheti» 

eefalfuroaut  mcongruum).  Hub  biefen^öe* 
u>ei*  fan  man,  auf  eine  Doppelte  2lrt,  brau« 

$en  \  1)  um  anbere,  Ppn  Der  aejtl>etifd>en  Un* 
riefctigfeit  eine«  ©afytf,  IM  Überreben.  «SBef 
fd)6n  Denft,  Ijat  ni(fct  nur  notf>t0,  Die93abt* 
jcp^inli<pfeitmancpev£)inge  Darjutpuni  fpn# 
pern  au<&  Die  Unmabrf$einli<&feit  unb  Utfc 
tia)ti(\f eif ;  i)  tim  anbere  von  Der  'SBabt* 
ffteinlföfett  De*  (Segentbeilf  ppn  Demjenigetft^ 
Deflcn  Unrtcptigfeit  man  aeftpetifö  beriefen 
Ijat,  }U  uberreben,  unb  altfbeun  ifl  e*  *>*e 

fleftyftifcfoe  XP'^f  r  le  aung  (refutatio  aefthe? 

tica).  ©iefe  Überlegung  i|!  in  Derfo)6nen 
€r£entnis  npcfc  piel  notljtpenbiger ,  a($  inpet 
ty)ilpfopbifd)en.  «Sftan  pflegt  nitbt  nur  ye< 
meinigü^  Dasjenige  fär  ungen>i<  JU  halten, 
it>on>iber  man  tiieleS  einmenben  f an ,  fpnDern 
aud)  öie  «SBabrfc&einlidtfeit  tPirD  baburä 
permebrf.  <2§eil  etwa«  »ftf>rf<peinlic&  iff, 

«penn  man  mebv^önpe  fät,  e*  fjfttpa^al« 

fu? 
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für  falf(^  ji|  halfen :  fo  fan  Die^a&rföein* 
lid)£eit  nid&t  nurfcermet)«  n>erDcn,roenn  man 
Die  ©runöe  füt  Diefelbe  t>erme(>tt,  fonDem 
and)  mim  mpn  Die (ÖcgengrünDe  üerminDert, 
littD  Da*  gefc&iel)t  Diircfc  Die  ^Biöcrlegun^ 
Sn  Der  pt)ilpfppf)ifc&en  gtfmm*  öet&Ält  e$ 
fc&  ganj  anDetö.  Sine  einige  tüc&tige  ©e* 
m  onfltation  jetnicf>tet  alle  ©egengtünDe ,  unD 
fem  pl)ilofopf)ifc&cr  $opf  laßt  fi<|  Dutc&  Di* 
«Wenge  bec  Einwurfe  man!  enD  mac&en.&orcg 
foat  L.  L  Sat.  III.  Den  jtoifc&en  ©afc,  Daf  ein 
ipeifet  3ttann  alle$  fep,  Deraejlalt  roiDerlegf, 
ftnö  Die  Ungereimtheit  DejTelben  lebhaft  t>or* 
gefreit,  mDern  et  piel  föc&etiic&e*  Darauf  f>et* 
geleitet;  .  .# 

Si  divcs  qui  fapiens  eft, 
»  Et  futor  bonus,  &  folu$  formofus,  8c  eft  rex: 
,  Curqptas  quüdhabc$?  Non  nofti,quid  patcr,inqui^ 
#  jphryfippusdicat:  fapiens  crepidas  iibi  nunquam 

Nec  folcas  fccit,  futor  tatnen  eft  fapiens.  Quo? 
'  yt  quamvis  ta^et  Hermogenes,  cantor  tarnen  atquc 
r;  Pptimus  eft  modulator,  öt  Alfenus  Vaf  er,  omni 
;.  Apieöp  inftrumento  artis  claufaquc  taberna 
.    Sutor  erat,  fapiens  operis  fic  optimns  omni* 
Eft  opifex  folus,  fic  rex.    Vellunt  tibi  Barbara 
'  Lafcivi  pueri,  quos  tu  nifi  fuftc  coerces,  ,y 
Vrgeris  turba  circum  tc  ftante,  miferejue 
)  Kümper is  %  8c  latras ,  magnorum  maxime  regnm. 
Ne  longum  faciam ,  dum  (e  quadrantc  lavatum 
Rex  ibis,  neque  te  quisquam  ftipator,  ineptum 
-.Praeter  Gifpinum,  feöabitur;  8c  mihi  dnlcca 
;  Ignofcent,  fi  .auid  peceavero  ftiilfcus amici, 
Jnqtie  viciem  illorum  patiar  dclifta  libenter 
PriVatnSnuc  wagis  ,f  ivam  te  rege  bcatus. 


» 


176  Von  der  aeff&ettfcfeen  (gewiegelt 

.  «S>onn  man  eine  aefif>etifcbe  «^BtDerleguncj 
auf  eine  gefc^tcFte  Stet  einrichten  wil,  fo  mutf 
man  niebt  nur  Die  ae|tbetifcbe  Unticbtig&it  De« 
föemeife,  auf  meinen  Der  ©aft ,  Der  miDerl  ege 
wecDen  fol,  berubet,  reebt  lebbaft  »orfieüen; 
fonDetn  aueb  Die  aeftyetifdje  Unricbtigfeit  Dcö 
©afce<  felbfl.  3n  Der  pb»lofopl)ifa>en  €ft 
fetitntö  iß,  na<ft  Den  Regeln  Der  Vernunft* 
lebte,  Da«  lefctc  niebt  notbwenDig.  SSenn 
man  einen  &en>ei*  pf)t(ofopbifd)  wiberlege« 
Wil,  fo  jeigt  man  nur,  Dag  Detfelbe  falfcb  fei), 
unD  man  befummert  fieb  weitet  um  Den 
Ccblutf  fa£  niebt.  Allein  Da  man  gcmeiniglia} 
einen  s#cwei«  für  falfcb  bait,  Deffen  ©cbluä« 
fau  man  für  falfcb  balf,  ob  man  gteieb  mari$* 
mal  an  Dem  Söeweife  nidjtg  au$jufe(jen  »et* 
m&genD  ul;  fo  fön  ft#  Derjenige,  Det  einen 
©a&  aeftbetifaVwiDer  legen  wil,  tiefet  Vitt 
ju  Don! en  febt  gut  be  Dienen,  unD  er  !an  maneb* 
mal  einen  ganzen  Q$ewei<  übet  Den  Raufen 
werfen,  wenn  er  aueb  weitet  niebt*  tbut , 
Die  Ungereimtbeit  De*  ^blu*faie*  reebt  ma* 
lertfeb  abfcbilDert,  2Datau*  lagt  fieb  beplou* 
tfg  begreifen,  wie  e*  moglicb  fco,  Dag  na<$ 
Dem  Urtbeile  fielet,  ein  (äelebtter  eine*  an* 
Dem  ©emonflratione*  ganj  über  Den  Raufen 
werfen  fan,  ob  et  gleich  niebt  jeigt,  Dafj  fte 
einen  gebiet  enthalten,  we*nn  et  nutDu«b  tu 
nen  luitigen  Einfall  Den  <§5cblu*fa&  al*  l&* 
<&etli<&  unD  ungereimt  wtfMt .  $a<&  W  <3* et* 
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*unftfel>ire  fft  btefte  <2$etfaf)ren  tö<$er!iäy  UnD 
gleicbwol  gibt  e$  Coct)  viele,  welc&e  j.  CS.  Die 
£el)re  non  Den  $ÄonaDen  oetwetfen,  weilfie 
Duvcl)  mifcige  (Einfalle  Diefelbe  al$  ungereimt 
•ortfellen  fonnen,  ob  fte  gleia)  Die  Söeweif* 
Derfelben  nicbt  anfallen,  unD  wol  gar  Dte« 
felbe  nic&t  »ergeben.  £otag  bn^  in  Der  not* 
j>in  angefübtten  Stelle ,  nidSt  nur  einen  $8e« 
weis  De?  Btotcf et  läd>erliay  gemalt  ,  fon* 
Dem  auejb  Den  @d)lu$fafc:  Da§  ein  Sßetfet 
«in  ^nig  fei>.  voonDerlich  aber  ift  in  Den 
aeftljef  iföen  ^BiDerlegungen  nfohig,  Da§  man 
Die  ©tunDc ,  worauf  Der Den  man  übet 
Den  Raufen  werfen  wil ,  beruhet ,  gleüJjfam 
mit  glänjenbern^a  jf en  um  ftürfce.  $>abin  fan 
man  t,  (S,  warnen  » )  wenn  man  Die  uetftedf  f  en 
«ßorurt heile  entDecf  f,  worauf  Det  ©eaenthetf 
feinen  ©afc  gtünDet  25otIrau  bat  fta)  Die- 
fe$  $unjtgrif$  auf  eine  oortwflic&e  2lrt,  in 
i>erV<^at9W,  in  welket  et  Diejenigen  StDelU 
<benläcbcrlia)macf)f,  Die  fonfl  gar  feinere* 
fcienfle  al*  ibre  feebjehn  Sibnen  6eft($en,beDient : 

Mais  qui  m'afliirera  qu'en  cc  lonc  cercle  d'ans 
A  leur  iameux  epoux  vos  aieules  fidel'es. 

.  Aux  douceurs  des  galaus  l'urcnt  touiours  rebeUeal 

Et  comment  farez  vous  fi  quelque  audacieux 
N'a  poipt  interrompu  le  cours  de  tos  aieu* 
Et  fi  fang  tout  pur ,  ainfi  que  leur  nobleffr, 
Eft  paffe  iusqu'a  vous  deLucrec«  en  Lucrecc? 

€6  ift  unleugbar,  Daß  man,  einen  $ oebwof* 
«ebornen  ^augenichtö  Dura)  Diefen  ©eDanf en 

iö  Die  auffetflf  Verwirrung  itütjen  f an.  €* 

/ 

•  /  1 


378  Von  btt  oefltyetif<*>«t  6ctDtefc«fc 

feitet  fein  2Mut  oon  einem  «Ütanne  ber,  Ut 
einige  bunDert  3abte  »or  fön»  Sekbt  bat.5 
ftolglicb  mu«  et  t>orau«fe$en ,  Öa|  alle  feine 
©roämütter  ^.mrrefien  geroefen  fmD.  ®a 
Diefe*  nun  unter  Die  aflerunmabrfcbeinUd)fren 
<2ßoru.rtbeile  geirrt,  fo  bfrte  ^oileau  Dieje» 
nigen  CoeHeute ,  meiere  gar  feine  <3$erDienjre 
bedien ;  ni<bt  artiger  mtDetfegen  ttnneti.  a) 
«ffiemi  man  lebhafte  äflftWien  tpiDet  einen 
anfubtt  t  möerti  man  ieigt,  Da§  auö  Den 
SSeroeiötbümern  De$  ©egnettf  offenbar  unge* 
reimte  ©«eben  flieffen-  £oras  bat,  in  Dec 
JII.Qat  De$  L  53.  roiDer  Den  floifcben  ©a&, 
Dag  alle  ©ünDen  giei<b  ftnp,  eine  feb?  9* 
febirfte  ^njtanj  angefübrt : 

.  Siquiseuinfervumjpatmamqm  tollere  iuffi»  - 
Semefos  pifcc$  tepjdumque  ligurrierit  ius, 
|n  cracefajfigat:  Labepnc  infenior  u*tej 
SUnos  dicatur, 

5)  <2Benn  man  Die  unrichtigen  2{rteu  juftblieff 
fen^  Deren  fta)  Der  ©egner  beDienf,  tntpeeft 
«JRan  muö  efc  biet  niebt  maa>en ,  n>ie  in  Der 
Qkrnunftlebre,  unD  Die  logifebe  Siegel  an* 
fübren ,  Die  Der  Regnet  in  feinen  ©duften 
Übertreten  bat,  Da«  märDe  W  treffen  feon 
unD  ju  gelebrt  flingen ;  fonbem  man  mu«,  auf 
ein  abniiebe  5(rt  einen  andern  ^5<biuö  ma* 
(benf  Der  aber  einen  banDgreiflicb  abgefebmaef  * 
fen  ©<blu$f(u$  bat.  $*t<t%  tml  l»  I-  Sat 
VI.  biefen  fopWftiföen  ©cblu*  Der  Damate 
UbWPto  Wm  Wtoeytcge»:  w  au*. einem 

i  .  alten 

.  \ 
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ftfff  n '  0ef$fe6f  e  f>«flam¥ ,  ifr  eDel  unDUe« 
b&cbften  obrigfeitlicben  SBSürDen  fabig ,  nun 
ift  nic&t  ftu«  ein^m  alten  ©efcblccptej 
alfo  ift  er  ntc^t  ebcl  unD  Det  bWen  obttg» 
feitlic&en  <3BurPen  fabig.  £in  »Ifraeifer 
n>ürpe  fagen,  Dag  Met  per  Unterfafe  wrnein» 
te ,  roiDct  Die  «Regeln  Der  €5cbluffe  in  t>et  et* 
fren  $icwt.  Allein  fü&tt  in  De?  $b<»t 

einen  aj)nlic&en  ©c&lus  Docf)  auf  eine  aeflbe? 
tifebe  2lt  f  an,  unp  jeigt  DaDura}Die  Ungereimt* 
&etf  De«  erften ;  .    -  j 

perfuades  hoc  tibi  i     . '  * 

Ante  poteftatem  Tu! Ii ,  atque  ignobile  reenum, 
Maltos  faepe  viros  nullis  maioiibns  ortos, 
.   Et  vixiiTc  probos ,  aniplis  £<  honoribns  auülos.  > 

4)  SBenn  man  Die  ?ücfen  unD  Sprunge,  Dt* 
per  ©egner  in  feinen  Söeroeifen  unretöfmäfH? 
getgßeife  begebt  ,  banpareifliep  partout/  «no 
leigt,  Daß  Diefeßücfen  unm6g(ia3  Bnncn  au$= 
gefult  »etDen-  3$  fan  auefc  bie&et  Da«  por? 
bin  angeführte  SöepfpieJ  au«  Dem  &QiU<w 
reebnen,  €in  ^IDelicber  begebt  jeDer  jeit  einen 
©prung  in  Der  Verleitung  feine«  @ef<fcle<bt«, 
inDem  er  Den  Safe  au«lafjt,  Daf  a«e  fein« 
©rpSmutter  efrlicp  getpefen,  ©afj  Diefe? 
©prung  Ünm6glic&  autfgefült  roerDen  f&nne, 
ift  fonnenf lar,  £>ie  gefcpeute|ren  ßeute 
bene«  jeDerjeit  für  ungetmö  gebalfen,  tteiebec 
•DJann  Der  Q*ater  eine«  SJHenföen  fep,  6o=> 
wer  bat  Diefe«  fa)on  ju  feinen  Seiten  erlang 

.  7  ft» 


Vw  6er  «eftyetiftyen  <9etDle^eit 

Dem  tflenelaue  gctemm e n,  unD  Der  l)abe  iljn 
jefeagt,  wer  fein  SJaterfep?  £elemacb  anr* 
mottete;  Seine  tllutfec  fage  tl^m,  fein 
Xfotec  fey  UlyflVe,  allein  er  wifle  e*  nicfet, 
weil  niemand  mit  (5etm»t)eit  wiffen  ron^ 
«e,  w>et  fein  Vater  fey.  $ein  berjUnDiget 
QftenfcD  roitD  einen  2lDe(ta)en,  Der  vor  ftd) 
Diele  <2ÖerDienfte  befiftr,  mit  Diefer  aeftyetifc&en 
SJBiDerleaung  in  CBctwirrung  fefren;  allein 
alie  StOclic^e  ofme  9ßerDien  fr  oerDienen ,  Dag 

man  t&nen  t&ren  SlDel  auf  öiefe  $tt  ftreitig 
roa#e,  . 

tSlan  !an  ftd>,  in  Den  aejti*tif#en  <2ßiDer* 
-  Iegunaen,  nod)  eines  übetauts  ae!'d)icften 
$unftgtif£  beDienen,wenn  man  nemltd)  neigt, 
Da§  unfet  ©egner  fia>  felbft  auf  eine  f>anD* 

öveiflic^e  Slct  miDecfptea>e  (argumentatioa4 
hominem, ««*  *»»?«Mr« )  SlteDenn  f4>laflt  man 
»en  $einD  mit  feinen  eigenen  <2Baffen.  «Kan 
tiimt  einen  @a|,  Den  er  für  mal)t  ()ält,  und 
feigt  ü>m,  öaß  feinSßerbalten  ©Der  ein  anDe* 
rer  @afc,  Den  et  aud)  für  tt>at>r  (>alt ,  Dem* 
felben  fdjnurjtracfs  juroiDet  fen,  unt>  et  mu* 
unö  alfo  wenigfienä  auf  einet  «Seite  redi>t  ge* 
Den.  @o  bat  %oia%  L.  I,  Sat.  III.  Diejem* 
gen,  »ek&e  ft$  felbft  fe&r  gütig,  andere  abet 
febt  föarf,  beurteilen,  unter  Der  Herfen  Des 
tftantu«  in  Die  Soge  getrieben. 

Macnius  abfentem  No vium  quum  carperrt,  heu«  tu 

^öm.^igwwtc?  w  oti8i»tBin,4wcns;ljs 
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k 

■    Verb 2  putas?  Egomet  mi  ignofeo,  Maenius  inquit. 

i   Stultus  &  improbus  hic  amor  eft,  dignusque  notari, 
<  .  .  Quirn  tua  pefvideas  oculis  mala  lippus  inunöis. 
Cur  in  amicorum  vitiis  tarn  ccrnis  acutum 
Quam  autaquiia  aut  ferpent  cpidauriüat 

£  162. 

:  $JHe  6iöf>€tigcn  Utiferfu($ungen  betreffen 
Die  aeflt>ettfd>e  lieber «Dung überhaupt.  €D2an 
fan  aber,  Die  aeftbetift&e  lieber  reDutia  auf 
t>erfd)ieDene  2ltt  beforDctn,  unö  eä  entfielen 
Dabei"  die  äbemöenöetf  Argumente  (  argu- 
menta perfuadentia,  perfuaforia  )  roelä)e  eU 
tie2lrtDer  fceroetfenDcn  Argumente  überhaupt 
ftnD  §.  125.  ©a  nun  Die  UcberrcDung  et* 
galten  »irD,  wenn  man  Die  aefth^tifaje  <s©a&r* 
fd)einli^)feit  einer  <8acbe,  auf  eine  maletifd&e 
Slrt  t>ovftelt  &  152.  fo  fknen  alle  erleutfc* 
tcnDe  Argumente  $»  125.  aua)  uberreDenb 
fepn^wenn  fte  Die  Ä&r  föemlia)!  eit  ju  intern 
«Sormurfe  l>aben.  (Eine  abercedenöe  Jigui: 
ijt  eine  gigur,  woDurdj  i>te  $$al)cf<$einli${eit 
aufeine  auänetmienD  fcboneSir  t  »orae  jrelt  rcivD 

(figura  perfuaforia  ).  §0  Ifllid)  flehten  t>febet 

t»ia)t  nur  alle  Figuren,  Deren  $raft  Domemhcfr 
.  in  einer  genauem  unD  r id)f iger n  ^or jrellung 
Der aeftbetifc&en  ^£ßar>rbeit  befre&t,  fonDertt 
aua>  alle  erleuc&tenDe  giguren  §.  130,  wenn  , 
fte  )u  if>rem@egenfianDe  Die  <2Babrf<&einli#* 
feit  einer©ad)ef)aben.^Ue*,n>a6  mir  Demnacfr 
in  Dem  üor&etgef>ertDen  Slbfönitte,  t>on  Den 

!  .^unjlfltijfen  Da*  aejtyetifö'      ju  bef&r> 

bern, 
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32i  Von  6«;  *cftctif$jW (Btwie^tit  « 

betn,  gefagt  t)aOcn,  &a$£an  auc&  biet  mit  gu* 
,tem  cßortfeile  gebraust  »erben,  »enn  man 
f«<ft  nut  bemühet,  baf?  buta)  Die  aejtl>etifa)en 
Satbert  bie  ^Bä^rf<^eittHc^fcit  äufgetlfiret 
mitD*  . '" 

r  %t  ben  dberret>ettbeh  tltgumentert  ftfcefr 
Jboupt  ftrnien  folaettft  getec&het  töetbe«.  i* 
©fe'  jiifammertrtefekreh  begriffe  >  beten  9* 
benbegtiffe  benb(ntei(&ehben  ©türtb  ( liyp<* 

theü§,  riiediüs  tertriinus  )  bti  ®a$e8/  roöb&n 

tttdtt  jemanbert  üBembett  tbil  > ; "  <Tttf>aItett*  - 
<2B<mft  man  alftj  mit  Witt  6uHettt' bbet 
%Äbfeate  elhcö  ©a$e$,  emeii  folgen 
f egttf  trttf  rtityft,  äti«  tt>elc&e  ffi)  cHif  efi 
ateifltd)e  21W /  et! aftt  wetbett  f  drt >  bd|  baif 
^tÄbicot  bem  6ttbjecte  ^irtfebe*  jötömn* 
ober  iit^t' jüfömme/fl>  tfr  ef  rtleid)fam  eirtjü« 
fammengejbgetiet  ©ajlttt  (Syllogismus  eöti* 
TraäüOtmb  wenn  fflannutöertw&iM&egrif 
$efd)icft  getutrt  ettbafrlf  f>at>  fo  betutfocbt 
man  eine  l)tnlatiglid)e  ttebettebund, öbne  ba# 
man  fid)  iim  einen  »eifern  SÖetbei*  ju  befiim* 
«etn.n&tbia  bat.  &6ta$'ift  in  biefert  aeftbe* 
tigert  fcemeifen  t>ortteftö&.  L  H  Od.  XIV« 
f«gt  et;         •  J  -w 

?     fclwii  fugaccs ,  Pofthimie ,  Poftfcame 

Labuntur  amii,  ncc  pietaS  moram  ., 
•  •■   Rngis  8t  iuftanti  fcncdae  >p& *  ,  j{j  • : 
Aftcrct  indoinitacquc  morti  „ ...      .,. .  ... 

,         '  f4>nett 


4  i     tc  Im 

*»  •  •  • 


*  Digitizftd  by  Google 


/chnefl  bor  bei)  fite  (Ten,  weil  fic  ihre*  ^ntwe 
nac^  flüchtig  ftnD;  unD  Dag  Die  Sromroigfeit 
tteDer  Da«  Sllter  noch  Den  <2;oD  aufholten  f  an/ 
»eil  jene«  eine  unausbleiblich  be»or|1ebenD* 
,@a*e ,  unD  Diefer  unerbitlich  lft>  oDct  nicht 
Jbejröungen  WerDen  (an?  2)2an  ficht  alfo,  Dag 

feie  ©eDanfen  De«  <2>otaS/  Durc^  Die  gefchitf* 
*e Qßa^l  Der ftebenbegrip,  im  h&c&freU ©ra* 
JDe  übetteDenb  ftnD;  Äil  Die  ÜSftvtet  >  Wo* 
..Durch  Die  Sjebenbegrijfe  au«geDtucft  ttterDen/ 
jbeyirottit  (epithera)  Riffen :  fo  erfehtiftatt/ 
jbag  Die  Söepwbr  tcr  eine  ungemeine  3iecDe  Det 
©eDanfert  üerürfad)en  tonnen,  ©ie  f&nnen 
einen ©eDänfen  erleuchten  §.  fle  fönneri 
%i  nbec  auch  gewi«  machen  5  UUD  in  Dem  foU 
-genDen  Slbfc&nitte  roerDe  ich  jeigen,  Dag  fie 
auch  Da«  DttthrenOe  Der  (grfenftti«  bcforDcrrt 
f&nnen.  €in  Deport/  welche«  fein«  Dort 
Riefen  Drep  ©tücfert  t^ut  / "itf  eirt  Sluftaort; 
unD  e«  tjc  Demnach  ein  übevflü jjiget  Bierrath/ 
weiset  Die  ©eDanfen  oerunfraltet.  Sie  übet* 
teDenDen  SÖeowövf  er  ftnD  Die  oornehmfle  Ur- 
freh,  warum  man  fagt,  baß  Die  ©eDanf en 
recht  jufammengefügt  ftnD/  unD  fo  jufammen» 
«paffen,  Dajj  einer  Durch  Den  anDecn  befrimf 
JMtD.  2)©ie^5enfpieiefonnen  jugletch  über» 
feDenD  feon.  $.131.13«.  £«  gehören  bietet 
Die  fabeln,  welche  jugletch  einen  aetfheti*  . 
fchen  Söewei«  Der  ©entenj  enthalten  f&nnen. 
SÖte  gabel  in  Der  3liae  bewetfr  jugleicb  Den 
©a&:  fca|  Di*  Uneinigkeit  m  Sßottfehet.ei* 
\v  ne« 


Digitized  by  Google 


384  Von  6er  «ftfcettfc^  <ß«Dt«&efc 

mt  gemeinen  QBefen*  bemfelBen  ungernet» 
tiae&tbeilig  fep.  3nfonDerl>ett  geb&ren  bie- 
tet Diejenigen  ©epfpiele,  »ela)e  Wh  £)ifr 
jen  hergenommen  flnD,  Die  ftd>  rcurElia)  tft 
Diefer  53e!t  jugef  ragen ,  unD  Die  alfoim  eng* 
flen  CöerftanDe  mt)t  (InD  §.  n*.  kernte" 
jeDet,  DerSRenfc&enoerfranb  befat/ n>ei«,  0 
alle*  möglid)  unD  »abt  fcp ,  »ai  würf Ii 
ift  38enn  man  alfo  an  Der  «Dlogüebfeit  'i, 
ner  ©aä)c  itoeifein  fonfe , .  fo  f an  man  Der» 
atet^en  33ei>fpiele  oortreflia)  brausen ,  um 
auf  Die  aller  fürjcfle  unD  lcia)fefre  Sirt  Die  He* 
berreDung  ju  befbrDertt,  3öra&  fragt  L.  1» 
Sar.  III.  Den  @afc  t>or :  Da§  ein  #ebbaber  Dil 
fcbänDlic&jlen  Wer  Der  geliebten  tytt» 
fon,  entweDer  gar  niept  gewapr  werbe,  obe*> 
Daf  fte  ii>m  mobl  gar  gefallen;  3n  btefeift 
<&afce  f&nte  man  anfängt  mit  @>runDe  i»eb» 
fein  /  allein ^orag  ma$t  tl>n  üolfommenge* 
»i«,  Dura)  Da$£)rempel  Detf  25alblHü8,"  " 
fo  gar  Der  ^Mppud  Der  Tißna  gefiel : 

amatorem  quöd  anucatf 
'    Törpts  deeipiunt  ccecum  fritia,  aOt  ctiadi  ipfa  haeö 
DelcOant,  vdati  Balbimim  polypös  Agnae  '. 

I)  SBenti  man  Die  Beiden  Der  ©acb*,  bbn 
meiner  man  jemanden  überreDen  »iViugiei^ 
mit  Derfelben  vorfielt  §.  1^5.  ®onöerli# 
gebären  Dieb«  Diejenigen  3eia)en ,  tbelebe  jü» 
gleicp  Urfadjen  unD  2ßürf ungen  Der  <Sacp» 
flnb,  Ja  alle  UmflanDe  Der  3etf,D«*  Ort*  tt» 
f.  tb.  3-eDer  m an  fepliegt  pon  Den  tttfa<peit 

auf 
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ö»f  t>ie  "äBurFungen,  unD  umgefeljrt  &utd!) 
Dicfcö  Argument  fielt  man  Die  ©ac§e  in  il>» 
rem  Sufammenbange,  in  tyrevQBelt,  t>ot» 
SDet  Bufjover  fie^t  it>rc  ©rünDe  unD  folgen, 
tinD  wir  oerwicfeln  if)n  Dergetfalt  in  Diefe  SKeib* 
Der  £)inge,  Dag,  wenn  ei-  unSDaäertfe  juae* 
(ianben  bat,  er&aS  anbete  mebt  leugnen  fan* 
©ie  Cügner  unb  SöStnDmaibcr  bebienen  fid^ 
Diefeä  Äunftgrif^  im  gemeinen  Seben.  (Sie 
et  (innen  alle  UmfldnDe  aufö  gefdjicf  f  eftei  ©ie 
wijfen  Den  Ort,  Die  Seit  jn  nennen,  Die  ^er<» 
fönen ,  Die  bei)  einet  <§a<be  jugegen  gewefen 
jtnD,  tinD  faufenD  anDere  UmftänDe  mef>r, 
unD  Dafter  ifr  begreiflich,  warum  fie  fo  Diele 
Seufe  Durc&  i&re  Sögen  tyntev*  Siebt  fü()ten 
1 onnen.  ©e.lbft  bie  aOeroerjtanDigften  Sföän* 
ner  werben  ofte  but#  Diefen  ^unferifbetto» 
gen.  ^o  machen  es  auefc  DieS)icbtetinDen 
^elDengeDicbten ,  in  Den  f&eaf ralifc&en  @e* 
Diäten,  unb  in  Den  Romanen  v  inDcm  fie  eben 
teöwegen  alle  Umjtdnbe  fo  fotgfältig  erjefc 
len,  um  tyreßefer  unD^u&oreriu  uberteDen» 

.  4)  &ie  ®ieic&nifte  Anrieh  au#  eine  üb«* 
rebenbe  Jfctaft  baben.  §.  r 5  unD  jwat  auf 
im  Doppelte  2lrt :  €inmai ,  wenn  fie  lebten, 
t>ä§  Dergleidjen  <&aa)en ,.  altf  Diejenige  ifr, 
ttoöon  man  jemanDen  überreDen-  wil>  ficfr 
fdjon  ofte  zugetragen  r)aben»  ^eDerman 
fliegt  wn  felbfl  naa)  Der  Erwartung  ä&nli* 

58  I  $*¥ 


Digitized  by  Google 


0 

§8&  t)on6et  öeffyetifcfcen  (Bett>iel>eit 

«fcet  ^ane.  2lUe  GMeic&nifie  feehina#,  roelc&e 
feerglei^en  afynlic&e  $alle  enthalten ,  f bnnen 
feie  UebetteDuna  ungemein  bef6röern/  infeem 
fteübetfeietf  alä  uberrefeenfee  Q>epfpiele  jugleidj 
t Ennert  aügefe^en  werben  $.  163.  4>t>t6tu* 
gibt  L  H;  am  amatör.  unter  anfeern  ÖenSlatlj, 
fcajj  ftcfc  feer  ßtebpabet  manchmal  öött  Berge* 
liebten  ^evfön  auf  eine  längere  Seit  entfet* 
hen  muffe,  SDamit  et  i^n  nun  übert  eöe,öa§  Da* 
feuta)  feie  Siebe  bep  feer  $rauen$perfon  fbnne 
tevme(>rt  wetten,  fö  fügt  et  einige  uberrefeen* 
fee  ©leidjniffe  Ijinju  1 

Quum  tibi  miit*  trii  fiducia,  f$ffe  requiri 
Tum  prteul  ahjenti  cur*  futurus ,  alt. 

j>*  requiem ,  requietus  4ger  btne  credit*  rtddit 
Terraqkt  cttlefles  arid 4  ftrbet  aquas, 

Phjfllida  Dtmiphttn  pfit/im  moderat  ms  ujpt 
Exärjft  veiis  dtritts  UU  datiu 

eo  bat  audj  Sotöfe  L.Iii.  Od.  XVI.  feett 
©afe:  Daßmanmit®elDealleö  erhalten  P6n- 
toe,  feürc&  meld  ©leicpnifie  betbiefen.  Jfrtt* 
nä#  Fan  aüaj  ein  ©leid) möubetreDenfefenn, 
wenn  ti  feie  €ntjtel>uhö$art  Det  ©aefte  rec&f 
lebhaft  vorfielt,  «9län#nial  entfielt  unfet 
gahjet  S^eifel  nur  feaper,  weil  wir  nia^ftmf* 
fen>  wie  eine  ©adje  Wurf  lieft  werfeen  tonnt 
folalicft  WirD  feer  ganjeSroeifel  gehoben/  fo 
balfe  man  feie  Snfjtefmngöarf  fiat  üörSlugeti 
fiept  Ueberbie*  ijt  man  oon  Der  «Ül&glicft* 
feit  feer  <Saa3*  feen  2(ugenblicf  überjetfgf,  fo 
Mb  man  ifcre  (Sntftepunge'arf  emfiebf ,  unD 

folglich 


der  (Bedangen;  3§7 

folglich  fan  man  auc&  efcen  baburcfc  t>on  ber 
$2fobtfd)cinlicfe£eit  einer  <Sacbe  uberrebet 
werben*  SDerglcicfoett  ®ieidjnifie  finöen  tmr  in 
ber  heiligen  edjtift  j.  €.  «9Jattl>.  XIII.  31V 
33;  £>as  ^itnmelreid?  ijt  gleich  einem 
Öenffcorue  das  ein  WTenfci)  natjm,  und 
faete  es  auf  fetttert  2tc£er ,  tttelcryis  da* 
rleinejte  ijtutiter  allen  Baamen ;  töenri  es» 
ebeu  cf  vodcfofet ,  fo  ijt  es  6a«  ftrofie 
titttet  dem  KoJ)l  ,  und  trurd  ein  J&aum, 
daß  tit  I?6gel  untec  dem  Gimmel  Com» 
Htert,  und  tpo^nen  untetjVinen  Steigen. 
Oder  da*  ^immdmdb  ijt  einem  Sauer* 
teige  gleich,  den  ein  XX)etb  nat>ni ,  und 
t>etmettgete  tyn  unter  drey  ©cbeflf«l 
tftti?ts,  bis  6aß  es  gar  durcfcfauert 
ttatd»  €in  jebet  ftef)t  /  Daß ,  butefo  öiefe 
fco! Fortunen  fcf)&ne  ©lei^rutie,  DieSlvtunD 
£ßeife  oortrefli<&  erläutert  n>ttD  /  wie  ba*. 
©nabertreief)  in  einjeln  $0lenfd)en  ober  unter 
Den  «9?ctifd>cn  fic&  ausbreitet  5)  ©aö  ©e* 
a.cntbeil  Der  ©adje/  »oüon  man  jemanben 
überleben  roil  §*  n4>  Sllöbenn  wirb  entroeber 
•m  at>ogogifd>er$5en>ei$  geführt  §.159.  twnn 
eö  banbgrcifli^  gemalt  wirb ,  Da§  bas"  ©e» 
gentbeil  falfa3,  abgcfc&macf  f  unb  ungegrünbet 
ijt ;  ober  bte  ©rünbe  be$  ®egenth,etl$  erläu* 
fern  unb  erleuchten  jugleicb  bte  Ueberrebungä» 

grütiöe,  oppofitorum  oppofita  eft  ratio.^o* 

r$s  bebient  ftd)  L.  III,  Od.  IV.  bureb  Die  gan» 
je  £öe  biefeS  uberrebenben  Sfccgument*.  €r 
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n>il  beroeifen;  Da§  man  WiDet  ©Ott  nic^f^ 
<mtf  riefele ,  unD  im  ©egcntbeil  Dura)  feinen 
SBeojtanD  alle«  untetnebmen  f&nne»  3"* 
fonDett>e!t  fagt  er: 

F, is  Cm fiU  expers  mtle  ruit  fitt, 
'  Firn  tempirar tm  Di  atnqtte  prtvtfmnt 

In  msjHs f  idem  »Acre  vires 

Omne  nefas  mtmo  mrptntes. 

6)  SMe  eentenjen  §.  136.  SeDetman  fc&Kefi 
bon  Dem  algemetnen  aufj?  befonDete»  $ut 
mu§  man  Den  Der  UebetteDung  Dabin  feben* 
tag  Det  6a&,  wovon  man  jemanDenäberre» 
Den  toil ,  auf  eine  banDgteifUcfce  2trt  untet  Die 
<Sentenj  geböte.  3«  Dem  XI»  Der  #enei» 
gibrZurmm  in  emcmÄriegeörat  &e  Den  Stath, 
man  muffe  Den  $rieö;  aHet  bteberigen  uru 
glücf  liefe  en  folgen  obner  ad)  tef/fortfc&en.  Um 
imnDen^6nig£ötinu6  juuberreDen,  fubtt 
er  unter  anDetn  ©tünDen  folgenDe  ©enten* 
jen  an 

Midu  dies  VAriHsque  hUr  mutaUlis  tri 
Xgttulit in  melius :  multes  «Item 4  revifim 
Iq/tt  et  in  filid*  rurßts  ftrtunt  heavit. 

3u  Den  übeteDenöen  gigure-n  §.  16a,  fonnen 
f&lgcnDe  gerea)net  roe-rDen.  i)  2>te  XX>eg* 
raumung  der  Skrupel  unö  (£int»ärfe 
(occupatio^  n»*«*«).  (Cm  *£mttuitf  oDer 
ein  ©crupel  1(1  ein  ©runD ,  marum  mit  ei* 
nee  »abrfcbeinlicben  ©aefee  unfern  Q3et>faB 
wrfagen.  ^o  lange  aifo  Die  Einwürfe  niebe 

fle&&» 

■v 

I 

Digitized  by  Google 


geljoben  werDen,  fo  fange  ijt  DieUo&erreDung 
ttnm&glia),  $oiglia)  mu$  man  Die  Untief)* 
f  igüeit  Dcc  <25crupel  /  auf  «ine  aeftbetifebe 
2lrf  seigen  §.  159.160.  ©iefe  $igur  befielt 
auö  jwep  feilen,  !$u  Dem  ertfen  roirD  Der 
€inn>urf  vorgetragen  unD  Der  anDe* 

re  enthalt  DieSßcantwortung  )S)iefe 
gtgur  I)at  Ptcgil  ungemein  f$i>n,  in  De? 
^ßecjroetfelungöDollen  3^eDe  Der  E>it>ot  Aen*' 
L.  IV.  angebracht. 

Nun  pttui  dbrtptum  dheüereeerptu  ?  et  undit 
Sp argerei  ntnjades'i  non  ipfum  abfitmereferr* 
/ifeanium  ?. patriltque  eptäindum  dppenere  menfiil 
Verum  aneeps  pugnafuerdt  fort  mm  :  fuijfet. 
gyem  metui  meritur*  >  fteet  in  täßrd  tulif  ;m 
Jmplt -femque  ftru  fltmmis,  nantmque  pdtremqni  • 
Cum  Rettert  extinxem,  memet  fuperipfi  dediffem, 

#ier  mac&t  ftc&  t>ibo  febjl  Den  Einwurf, 
M  Der  glücflic&e  Sluögang  Der  SRac&e,  Di« 
fie  in  Dem  t>orl>ergef)enDen  als  gemii  oorge* 
fielt ,  ungemiö  gewefen  wäre,  un&  Diefen 
©crupel  beantwortet  jie,  auf  eine  grunDliaje 
unD  ibrer9$eriWeifelung  gemafleSlrt.  S$ep 
Kiefer $igur  aber  muffen  folgenDe  ©tücf e  be* 
vbcufyut  wetDen,  wenn  fie  Die  UeberreDung 
würfen  foll.  a)  SJtan  mu«  fia)  luiten,  Da§ 
man  nic&t  folc&e  einwürfe  beantworte ,  Die 
Demjenigen  ntc&t  in  Die  ©«Danfen  fommen, 
fcen  man  ü6erreDen  »il.  €ine  folc&e  Söeant* 
.  wortungift  m<&t  nur  jumettlauftig  unD  über* 
flüjjig,  »eil  fte,  in  einem  gewiffen  gegebenen 
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f^alle.  Der  UeberreDuna  feine  ^inDernüJe  in 
Den  <3ßeg  legen,  fonpern  fic  fan  aua)biefef* 
fre  ö^tpaftia  binDern,  £in  (finrourf,  an  tr>cl* 
<t>en  manmrf)tgeDac&tbat,  ift  neu,  unD  Die* 
feTfteuigfeit  Fan  Denfelbenfo  lebhaft  machen, 
pa§  unfere  Söeantwprtung  Dagegen  nieptö 
au3ri4)tet.  @olaV£inroürfemüflen  mit  et» 
nem .  gätiilidjen  ^tilfcpwetgcn  übergangen 
jpcrDcn,  unb  man  muä  nur  Diejenigen  beant* 
Worten,  pou  jDcncn  wie  mit  ©runDe  permu? 
tf>en  fönnen ,  pa§  f|e  Der  $erfon  Die  nia« 
überreDen  toil,  in  Denöe&anfen  f#tpebent 
^)i9ian  mu$  ftd&  forgfälfig  l)üfen,  Damit 
Die  ©evupel  nicfjt  uberrepenDer  unD  (janD* 
greifliaVer  bleiben,  als  qnfeceStnttpsjvf/  Denn 
.fllöDcnn  nntvPe  Die  U«PerreDung  aücb  gepin* 
i»ert.  §ftan  mm  alfo  fokfre  (iiimpürfc,  po». 
Denen  man  tepv^cr  fic^t  #  bajjman  fcjnenSu? 
J>&rern  Die  Antwort  aufDtcfelbe  ui4>t  überre* 
DenD  genug  öorfleljen  ?&nne,  entroeDcc  gas 
liiert  pDer  nur  im  93orbepgel)en  bevubren 
§.  142.  ©iefe  beoDen  Siegeln  Der  ^prftep* 
ftgfeit  »crDen  fefjr  pfte  in  Den  ^yeDigfen 
perlefct  SDie  ^reDiger  fmD  pft  fo  unbeDad&t* 
fam,  Daß  fte  il)ren3upörern€mroürfe  an  Die 
«£)anD  geben,  unD  fte  peanttpovten  Piefelbe 
ptelmalö  nur  &ur<D  ^acptfprficpc,  Dieniaft 
tiberreDenD genug ftnb,  fte  serpauen  Die  $no* 
ten,  an  (tat  Dkfelben  auftulofen.  c) ©Jan  muS 
Die  Einwürfe  in  aller  iprer  ©tärf  e  pprtragen, 
.  «nD  fte  pur$  Die        Per  Sßabrpeif  über 

•    •  Den 
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fcen  Raufen  werfen ,  unb  aldDann  toiDerlegf 

man  aufrichtig;  (bona  fide  refutare)  n>er 
aber  ben  (Einwürfen  eine  <&d)n>äd)e  anbiebtef, 
ttnD  ihre  ©tärfe  t>etbirget,  öec  roiöcrlegt 
niebt  aufriebriß  (mala  fide  refutare)  ©iefe 
fcbelmifcbe  Betrügerei  f  an  jipar  eine  Seitlang 
nu^en/  fo  lange  Der  einfältfge  Surret  nic&t 
weiter  ftef>t  al£  nvir  ibn  füllen:  <2Ber  fan 
unö  aber  Dafür  |M>n,  Daß  er  unfern  betrug 
niebt  ftebf  ?  BläDenn  n>trD  er  uns  gen>if  Den 
föepfall  t>erfagen,  tinD  er  tuirD  aud)  gegen 
ynä  mijjtrauifeb  werben,  fo  aar  in  foleben 
Sailen,  »o  wir  Docb  aufrieb. tia  ju^ßerfege» 
fen.  JTJtlto«  bat/  in.  $*m  $t»?yten  ;öu* 
d>e  6ee  verlornen  par<$iefc8,  ein$S$e* 
ratbfcblagung  Der  $eufef  erDtdjfef.  £r 
le«t  Den  vornebmften  unter  ibnen  SXeDen  in 
ben  $ftunD ,  Die  er  mit  bieten?  <2ßerftanDe  er* 
fcid)tet.  tTloipdb  wiDerlegt  Die  Einwürfe 
nie$t  aufriebtig,  welcbc*  aber  23elial  tbut. 
(±6  t)t  unn&tbig  ,  Dag  icb  Diefe  roeitlauftigen 
©teilen  bier  abfebreibe.  Cicef  o  ijt  ebenfal*, 
in  allen  feinen  Beantwortungen  Der  €inwur* 
fe ,  aufrid)tig  getpefen.   3n  Der  TO  SKeDe 
WiDer  DcnQSerreS  fagt  er:  Quid  agam  iudicesF 
quo  aceufationis  meaerationemconfeyam? 
Quo  me  vertam  ?  ad.  omnes  enim  mgos  ira- 
petus  quafi  murus  quidam  boni  nomen  im- 
peratoris  opponkur.  Noyi  loeum,video  ubi 
ieja&aujrus  fitHortenfius:  belli  pericula, 
tempora  Reipubüe*,  imperatorura  penu- 

Sö  6  4  «an» 
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riam  commemorabit : '  tum  deprecabitur  a 
„  vobis,  tum  etiam  prefuo  iurecontendet,  nc 
patiamini  talem  imperatorem  populi  roma- 
ni  ficulorum  teftimoniis  eripi,  neve  obteri 
laudem  imperatoriam  criminibus  avaritiae 

velitis^örc  giftet  ttägtt tcero  DieSinwürffe,  in  - 
aller  tyrer  ^tatfc,  auf*  aufricfrtigjte  twr, 

ttmtfe  (conceflio,  ««tjwi)  (gm  fcfeeinba« 
tcr  <£tntt>urf  ifteineSSßa&r&eir,  meiere  Dem* 
jenigen/  roo&on  man  jemanDen  uberreDen  reif, 
juwiDer  ju  fepn  fa^eint,  £öenn  man  nun 
auf  eine  überreDenDe  2lrf  t>en  '©c&eimwber* 
fprud)  &ebt,  unDjeiaf,  Da§bcoDe$  miteinan* 
Der  befielen  Hnm ,  fo  getfebt  man  Den  £in* 
n>urf  ju.  £)iefc  gigur  ift  alfo  eine  Sief  De? 
»orfcrgefcnöen  §.  iöj.  Diefe  erfheeft  ftd)  auf 
alle  Einwürfe,  jene  aber  nur  auf  Die  febein* 
Darcn,un&n>enn  man  etnen^imwirf  jugclkb.  tt 
D.i,e$ol§e  aber  leugnet,  (b  fcigt'fctefe*  eben*  ' 
faß  eine  Slnttwrt  geben.  3n  Der  DleDe  Des 
Stnrw,  Die  fie  an  ib>e  <5d)tt>cf*et  iDtdoAen, 
L,IV.  !)ä(f,  fomtein  fola>eö  3ugebent>or: 

id  aperem ,  aut  manes  tredis  curare  fepultu  ? 
Eßa:  a gram  nullt  qmndam  fitxere  mariti, 
IltnLybtat.  tun  ante  Tyrt ,  dffießus  farbas, 
Duftoresqui  alii  quos  Africa  terra  triumphis 
Diwt  alit:  platifnt  etiam  pugnahis  am»ri\ 

£ier  gefleht  alfo  Htm,  Daf  £>ti>*  rea)t  ae* 
tban,  wenn  fte  biöfcr  äße  Verbindungen  au** 
sefa)(agen,  tpeil  fle  \\x  n\$t  aefaßen.  S>afU 
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min  aber  Den2(eneö8  Hebe,  fo  f  inne  ü>re  bi$* 
berige  <^tanDbaftigfeit  feine  «£)inDcrnifie  fepn. 
©iefeS  Bugeben  'ff  alSDenn  ungemein  |$5n, 
wenn  eö  ganfc  unerwartet  forot ;  Denn  als* 
öann  verurfadjt  Die  ^eutg?eit  eine  ungemeine 
SftcubegierDc  unDSiufmercffamfeit  De$  <3ul)&* 
w$ ,  n>eld)e  jur  UeberreDung  fefjr  viel  bep* 
tragt,    tTCilton  bat  fid)  Diefeö  Äunförif* 
üortreflid),  in  Der  QScrfucpungtfreDe,  bedient, 
t>ie  er  im  IX.  23.  öes  verlornen  papaötea 
fcs  Der  @d)lange  in  Den  ©lunD  legt,  §)i$ 
<Sd)lange  tpufte  Den  (Sint&utf  Det*£t>a  ,  e« 
fey  nemltd)  mit  6em  (Bcnuffc  6er  verbot 
tenen  ^ruebt  6er  <Io6  üerbunöen,  «^gi* 
fodtte  s£t>«  permutpen  Bnncn,  Dafübrbiefe$ 
fönte  jugeffanDen  tpcrDen?  UnD  glridjwol 
tbut    öer@atan  auf  eine  unerwartete  5trt; 
vielleicht ^  fagt  er/  tperöet  ifcc  cuf  6iefe 
XOeife  fteeben,  6af  »t>r  6ce  menfcblid?e 
XOefen  ablegen ,  unö  6ös  (Hotline  an  x 
eud?  nehmen  tt>er6et ;  ein  C06  6er  nict>t6 
arßere  mit  ftcb  bringet,  als  6tefe8,  i(i  51$ 
t&Änfcben,  t»ietDol  er  cnge6roi)et  trors 
fcen.  SDlancbmat  fan  man  auep,  Dui*d)Dte# 
fe  Sigur,  fieb  Die  ©erofrgenbeit  Defi  Bubfcwr* 
erwerben ,  unD  DaDurcb  befördert  man  Die  Ue< 
fcerreDung  ungemein,  tnpem  man  fiep.  De*  #er* 
jentf  Dorper  t>evftd)ert.  Cicero  in  Der  ?XeDe, 
worin  er  Den&ofciue  DertbeiDiget,  fagt ;  Efto, 

caufam  proferre  non  potes :  tametfi  ftatim 

vieiffedebeo,  tarnen  de  meo  jure  decedaro 

SS  *  i  et 
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et  tibi,  quod  in  a|ia  caufanon  concederem 
inhacconcedam,  fretus  hqjus  innocentia, 
non  quaero  abs  te,  quare  patrem  Rofcius  oc- 
ciderit,  quaro  quomodoocciderit?  ©tefeS 
9to#gebeH  mufie  DjeSttmter  ungemein  geneigt 
mad)cn.  Den  Äofctuö  für  unfcbulDig  ju  bal* 
ten,  weil  Cicero  nic&f  einmal  Die  gemM>nlid> 
flen  unDfta)erften  Raffen  Der  QBertbeiDtgung 
Draußen  mtl.  cjßcnn  man,  Durch  Dtefe  §i* 
gut,  Die  tteberreDung  in  DetSbar  beforDern 
W,  fp  mu<  man  ja  Den  ©cbeinmtDerfptua) 
auf  eine  überreDenDe  2lrt  (>eben.  eonff, 
Wenn  Die  Ruberer  glauben,  ba§  Dasjenige, 
»aj  man  jugeftebr,  Demea|e,  moppnman 
fi?  uberreDen  mil,  fp  banDgreiflid)  TOiDcrforc? 
cbe,  Dafies  unm&glicj)  fep  Den  ^ßiDevfprud^ 
JU  beben ;  fp  Denfeii  fte,  man  wolle  fte  Serbien* 
Den,  unD  fie  meiDen  DergeftaltrojDer  unägttf» 
gebraebf,  Dag  fte  uns  feiner  fernem  2lufmet£> 
famfett  murDtg  balten.  <2Senn  man  alfo  Den 
ec&etnptDerfprucb  ntc&t  »oRtg  au*  Dem  <2B<* 
geju  räumen  fieb  getrauet,  fo  ift  e$  beffet, 
Dag  man  Die$Babrbeiten,  Die  unferm  Smecfe 
jurotDcr  ju  fepn  fepeinen ,  lieber  mit  einem 
©f'.lfcbroeigen  übergebe:  Denn  alSDenn  Denft 
Der  Buborer  niebt  an  Diefelben ,  unD  folglich 
fonnen  fte  Der  UeberreDung  feine  £inDermfie 
in  cjßeg  legen,  menn  mir  nur  tbn  unD  feine  Stuf* 
tnerrTamfeit  mit  unfern  anDetmeitiaen  58e* 
Wfifen  fpfebrbef«$Äfftgcn,  Dag  mir  i&m  feine 
&\t  ubna  |a(ren,an  anDere£>inge  ju  s^enfe* 
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3)  jD<?8  jccgen  (cornmqnicatio,  •«*■ 

roenn  man     auf  Daö  eigene  Urteil 

Desjenigen,  De?  uberrcDctmerDenfoll,  beruft. 
$Mn  Drucf  t  Dtefe  §tgur  aufs  fc|>5nflc  in  eine? 
$racje  auö,  inDem  man  auf  eine  vevjlecf  feSlrt 
ju  toerftefjen  gibt,  Daf}roirn3Ünfc&cn,Deran* 
Dere  mpge  fein  eigeneälluttyeil  von  Der  <28a!)r* 
&eit  einet  ©aefre  Denfen  oDet  fagen,  ©uro*) 
Diefe  gigur  betpeitf  man  Das  ftavfe  <2ßet* 
trauen/  (p  man  auf  Die  9ttc&tigrcif  unD(ye* 
rea)tigfe{l '  einet  <Sad>c  fe&t/  $ftan  mü( 
felbjt  nia}t  einmal  entfdjeiDen,  fonDern  man 
Überlaßt  Datf  (SnDuvtbeü  aanjlicj)  Denjenigen, 
feie  man  uberreDen  tpil!t  SiiemanDen  fan  un* 
befant  fep,  Daf}Die3m>crfid)t,  mit  meldet 
man  ret»ct,  Oer  9leDe  ein  grojfeö  ©croic&t  ae» 
j>e.  (Eine  rea)t  iuoerficbf  liebe  *9lme,  unD  ein 
$on  bestimme,  Der  eine  3uoerfid)t  anjeigt, 
vficfcten  manchmal  mel)r  au$,  alö  ein  langet 
Sßeroeiö,  Der  furd)tfam  vorgetragen  roirD. 
Dem  Terfu&e  t>on  ©cbafergeöicbtai  ift 
£iefe  $igur  febepfte,  auf  eine  alletlicbfle  Slrt, 
<mgeptac&t  roorDen.  3Dte  bezauberte  ptjyb 
\iß  tpirD  fp  befd)lpfien : 

3t>t  Ultoc&en  fagt  einmal  b»«bey, 
XÜAß  b«t  m<m  von  Oer  SflMberey 
Unft  ibpcm  Wittel  t>enl!en  foUen? 

SMetfnna  in  Dem  IV.$,Det#eneiab>btent 

ftö  auc$  Diefe?  Sigur, 
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$$Unt  Perpetua  macrens  earpere  iuvent*  ? 
flec  Aule  es  natos  veneris  nee  pnemUnoris'i 
Ii  einer em  dut  manes  eredis  curxre  ßpultu  i 

»       ■    »    -    —  « 

plasitme  et  um  fugniks  am*ri> 
Nec  yenit  in  mentem  qutrum  cenfederis  aruis ! 

Cicero  in  Der  SteDe  proRabirio :  Tu  denique 
Labiene,  quidfaceres  tali  inre  ac tempore? 
quum  ignavi«  ratio  re  in  fugam  atque  in  la- 
tebras  impelleret,  improbitas  &  furorL.  Sa- 
turnini in  capitolium  arcefleret  ?  confules  ad 
patriae  falucem  6?  libertärem  vocarent?quam 
rändern  au&oritatem,  quamvocem,  cujus 
fe&am  fequi,  cuius  imperio  parere  potUH- 

tnum  velles  ?  <2Benn  man  Od)  Diefer  ßigur  mit 
gutem  ^ßort^etle  beDienen  mil,  fo  muö  matt 
nur  aläDenn  fragen,  wenn  man  weis,  Dafj 
Die  Antwort  naej)  unferm  «äBunf^e  au$fal*  . 
JenwerDe.  <^enn  man  aber  wiffenfan,  ba§ 
Derjenige,  Den  man  fragen  wil,  cntweDer  jmei* 
fell>aft,  oDer  gani  anDeret  «Jtteimma  feg,  fo 
nuiö  man  entweDet  Das  fragen  gar  untetlaf* 
fen,  oDer  eine  weitere  UeberreDung  binjufü* 
aen.  Unterlagt  man  Die  feg,  fo  richtet  man 
mit^rtgen  gar  niä)ftf  auä) ,  oDer  Der  3«W» 
xtt  Denft,  wenn  er  nur  antworten  f6nne  ofcec 
Dürfe,  fo  wolte  er  feine  fDietnung  fa)on  fa* 
aen.  5>ie  gei|rlia)en9veDner  oerfefcen  e$  t>ieU 
f  alt  ig  in  Diefem  <5tücFe ,  Dag  fte  nemlicb,  ol>ne 
Die  UeberreDung  DaDurd)  ju  bef&rDcrn ,  tfcte 
3uf)&rer  mit  fragen  belangen.  tnilton 

W  W  Owf«0  $uti(ti)rif$re$t  gefd)icf t  ju 

Die* 
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btenen  aetougf.  $n  öcm  V.  S8.  erjä&It  et 
fcen  gaU  Der  tEtiflel ,  unb  Da  lägt  er  Den  ©a* 
tan,  eine  toollia  funjrmägige  SKeDe,  an  Die 
Übrigen  €ngel  galten.  Unter  anöern  forat 
fciegrage  t>or:  XDollet  tfcr  tbm  öe«  na=> 
den  untersiefcen ,  unö  findet  iijr  gut, 
das  gelenkige  Knie  t>or  il;m  (nemlta)  t>o( 
fcem  «Keftaö)  $u  beugen?  QBeü'nun  Die 
€nßel  no$ni$t gefallen  waren,  fo  bätte, Die 
Antwort  nia)t  tiad)  3ßunfd)  auffallen  m&» 
gen,  Da&ef  wirD  eine  weitere  UeberreDung  hin» 
iuaetfjan.  Hein,  fä&rt  ©atan  fort,  \\>t 
wollet  niefet,  toefeene  ich,  wie  icfc  mei- 
ne ,  eueb  reebt  Kenne,  unö  wo  ferne  ityt 
«udb  felber  Jennet.  3£r  feyö  öie  ge* 
bornen  @er;ne  öes  Wimmele,  6er  nies 
manb  unterworfen  ijt,  unö  ob  il;r  an 
tpöröe  niefet  aU&gleicfo  feyö,  fo  feyö 
it;r  öo$  alle  gleicfc  an  $reybeit.  £)iefe 
gigur  ftfn  man  fonDerlia)  brausen,  wenn 
man  Die  Unleugbarst  tinD  «öanDgrei'flic&r'eiC 
einer  ©a$e  r-erfrellen  n>il,  unD  alfo  <utcb 
in  Den  aejtf)etifa}en  SöSlDerlegungen,  wenn 
man  anzeigen  »il,  Daf?  D4esegenfeitige«9iei* 
nung  oDet  Einwurf  unleugbar  abgefa)matft 
feo. 

4)  &ie  Untetfe&etbung  Drtjeniöen  <5ac&en, 
lk  lei$t  mit  einaHDer  t)crroed)felt  röetöen 
&  141. nieil  alle«  3ttf>um  inDet  <&etntengung 
tiei  wahren  mit  Dem  fallen  bellest,  foifte* 

mana> 
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manchmal  tynteidjcnD ,  Die  3Bal)tf)eif  auf  et* 
ne  übctreDenDe  2ltt  einjufef)en,  ttoetin  man  al* 
le$  Dasjenige  oon  öetfelben  untetfd>etDet,  voat 
mit  ü)f  wtmenget  rottD,  unD n>e$roegen man 
ü)tDen  Q3ebfall  oetfagt.  §olglid)  bef&tDerl 
tiefe  giaut  Die  UebetteDung  ungemein.  4>oa 
reg  bat  L  I.F,pift.VIL  auf  Dtefe  2ltf,  Die 
tt<&e  $te»gebigfeif  üon  eiltet  fc&einbaten, 
auf  eine  ubctteD-enDe  2ivt  unterfa)ieDen>  unD 
Datauf  Den  aejtyetifdjen  '-öemeiö  Deä  ©a&e$ 
gebauet,  Dafj  Das  feine  gefällige  Svcogebigfeit 
fen,  Die  ©anef  betDtene  /  Wenn  man  je* 
manöen  mit  ©acben  bcfc&enfe/  Die  man  felfcjl 
tiie^t  bvaud>en  f  am 

fndigtts  ttßultus  dotitt ,  tfuafpefttii  et  «die. 
Um  jtges  ingratv  tulit,  Cr  fttet  emnihui  annit 
Vir  bims  et  J Apiens  dignp  a;t  efr  pamtum.       .  •' 
,  Uttt  Anten  igntrar,  quid  difietit  ar*  lupinis. 

£)iefe  $igut  micD  irtfonDet&eit  alöDenrt,  ttitf 
gtoflem  e&bttWle  angeroenDef,  wenn  man 
tn  einet  aeff  betifa)en  <2BiDetlegung  Die  ©ttett* 
ftage  (conftitutio)  auf  eine  fcb&ne  %tt  beftttn* 
mennrtl,  fonDetlicfo,  wenn  Datübet  gefttie* 
te n  »itD ,  ob  einet  6ac&e  ein  gemiffetlKame 

jufomme  ODet  ttid)t  (conftitutio  definitionis). 

^orasfrat  L.I.  Epift.XIV.  Die  etteitfraae 
aufDiefeSlttbetfimt: 

^ure  tgo  viventem  tu  dicis  in  wrbe  Westum, 
Cut  piaeet  alterius  fua  nimirum  eß'  »die  Jets,  ' 
stultus  uterque  letum  immeritum  can/st  ur  inlque 

*9lan  mu*  ftd^  bjet  nut  fotgfältig  füt  Det  $ro*  * 

efen* 
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äenfyit  in  ad&f  hebnicn  §.  gr^i  t»ür* 
öe  Diefen  $el)ler  o&nfeWbar  6ege&en,  n>enn 
man,  Den  Unterf4>ieD  Der3)inge,  garjuge* 
nau  unD  p^t[ofopf>ifd>  mntragen  mite,  £>ie 
abftracren  (Subtilifäten  wrurfacben ,  in  Der 
fö&nen  <5cfetifniö>  ju  fciele  ©uncfel&eif,  unö 
«eure,  Dienuraefrberifc&Dcnfen,  galten  fit 
für  übertriebene  ©rübclepen, 

«)  $atf  Üeberge&en  einiger  VStmütH* 
nier  §.  1^2.  trägt  fe&rtoielaurUeberreDund 
&.«9.  Unfer3ül>&rer  ttitbgemabr,  Dagroic 
Jtnc  aanj*  Spenge  toön  23ett>etetl)üttiern  in 
^porrafl)  l>aben,  Die  mir  nidjt  einmal  gebrau* 
a)en.  2)je  nteifrcn  Jä&len  nur  Die  $eweiö* 
tf>ümer,  unDfdjl  effcti/  Dort  Öer  SDlenge  DerfeU 
Jen,  auf  Di*  cjßa^eif  De*  ec&lu*  fafre*. 
5D?an  üergleidje  l)ier  Den  156.  &bfa&,  Virgil 
W  AenL.  X.  in  Der  9ieDe  Det  Venu*  an  Dert 
Setter ,  Worin  fie  Die  Unbiliigfeit  über* 

reDeiiD  oor|relt,  DaOupitec  fein<2erfprec6en 
in  $fcfic$t  auf  Den  toeas  nic&t  fcalr,  tiefe 
Stflurangebrac&t:  . 

J//fW  pdte  tttdMque  imiti  numine  Tr«ti 
Halutn  fettere,  ludMfectaU;  neque  illtt 
fuverit  auxilin  ßn  tit  refanß  fiquuti, 
ßj^fitpm  mtnesqut  Jalant,  cur  nunc  tu*  ättisquam 
HeEtere  tufa  ftteß;  tut  tut  noDa  andere  fatal 
Quid  repetam  exußasErytinpin  Zittere  eljfeti 
Q»td  tempeßatum  regem,  ventesquefurentet 
AeölU  excitttl  *»t atiam  nullius  Mm  ? 
Nune  etiam  Manet   >   •  . 

«)  eine 
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6)  (£ine9tebenbefradjfung,  wenn  jte  nur  feine 
SUrtfcnfoeifung  ifr,  f  an  ungemein  nü|li<$.fe.pn, 
einen  SSemeftfgtunb  rec&t  ju  »ertfärfen ,  unö 
In  Da«  gehörige  ?i<$t  ju  fefcen  §.  14«.  <§5o 
^af  Cicero,  in  Der  ^TDeytcn  Äeöe  tj)töec  öert 
t?em8  gleidj im  Anfange,  in  einer  Gebert* 
6etra<f)tung,  oon  Dem  9?u|en  unD  Der  <Sc&5n» 
fyetf  Biciltetiei  gereDet ,  um  feinem  $$en>eife, 
»oDurcb,  er  Die  3Öerbre<§en  De*  Lettes  Dar* 
rhun  wollen ,  Die  geborige  ©färfc  ju  geben. 
1)  $>ie  3«rücfrufung  Deä©emutl)$,  oDetDie 
«üiSieDerbolung  §.  142.  fan  beo  Der  Ueberre* 
Dung  Daju  gebraudjt  roerDcn,  Dag  man  DU 
itMcfrttgflcn  unD  »orneb,  mfkn  ©fücfe  De* 
SSemeijW,  öfter*  !lar  unD  lebhaft  t>ör|*elle, 

.  DoajDtefelben  immer  in  ein  neue*  2i#t  fe^e, 
Camit  eö  feine  abgcffbmacfte<3BieDerb,oIung 
einerleo  unb  eben  Derfelben  <Sa<$e  feö  (taüto- 
'  •  logia).  3e  öfter  ein  SBeroeisgrunD  Borge* 
fielt  roirD,  unDjmar  aufeineüeränDerfeSlrt/ 
Defto  lebhafter  fan  er  wer&en ,  D*fto  tiefet 

"  Drucfr  er  ft<$  in  Dem  ©emütfye  ein ,  unD  folg* 
liefr  tft  er  um  fo  biel  überreDenüefc  3<$  f  art 
tyer  fein  f  urjeö  Söcnfptel  anführen.  $n  DenSRe* 
Den  Deö  Cicero,  fonDerlicD  Die  er  miDer  De« 
tJerree  getrieben  foat ,  f  omt  Diefer  Äunfl» 
$rifofte»ot. 

8)  £)a$  Steigen  in  Den  SÖenjeifen  §.14$; 
eDer  wenn  man  üiele  tterfc&ieMte  Söemeife 
hinter  einariDer  Dorftägt,  Da  Die  na^fo^en/ 

t>eit 
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btt  (Btbdnten,         .  401 

Den  jeDetjeit  ftarfer  flnD  als  Di«  bbr&etge&en* 
Den,  bef&tDeet  Die  UebetreDung  De«roegen  in 
einem  (>ol)en  ©raDe,  tucil  man  al«Denn  auf 
Da«  ©e  müt(>  De«  Surret«  gleic&fam  ©türm 
lauft.  <Stn  Slnfal  folgt  auf  Den  anDern,  Die 
toi>rf>cv<jcl)enbcti  Ö5rünDe  bereiten  Da«  (Semutl) 
ju  Den  nacbfolgenDen ,  unD  Die  folgenDen  be» 
mächtigen  fief)  Deffelben  immer  mefrr  unD  mefrr, 
bi«  e«  b6Big  erobert  worDen.  ©onberlia) 
tft  bie.fe«  fe&e  gut  am  SnDe  einer  UeberreDung, 
»eil  man  al«benn  noa)  gleiebfam  einen  ©ta* 
c&el  in  Den  ©emütbern  Der  Biliarer  jurücf 
laßt.  Cicero  t>at  Diefe«  in  bieten  9\eDen  getban* 
Da  er  fonDerlicb  gegen  Da«  (SnDe,  eine  ganje 
SDcenge  QSenmfe,  auf  einefreigenöe  2lrt  jufam* 
menf>äuft.  €in  fütjere«  Söepfpiel  finDe  i$ 
in  Den  S3üd)ew  an  Den  ^ecenniue :  nam  quae 

reliquafpes  manet  übertat  is,  fi  i  Iiis  &  quod 
übet  licet,  &  quod  licet  poflunr,  &  quod  pofc 
funtaudent,  &quodauaent  faciunr,  &  quod 
faciun^vobis  moleftum  eft?  9)  £Me  Umfa^rei* 
fcuhg  §.  14?.  mu«  fonDerlid)  bet>  DerUeberre« 
Dung  gebraucht  roerDen,  wenn  man  einen 
fcfclupfrigen  35en>ei«grunD  borjuttagen  tyat ; 
Da«  i)l:  roenn  eö  gefd^rlia) ,  oDer  Der  aeftye« 
tifa>n  <2BürDe,  <S5r5ffe  unD  SlnfränDiafeit  ju* 
»iDer  fe»n  würDe,  wenn  man  einenIBeroei«* 
grunD  auf  Die  gero&ljnlicbe  unD  bef  untere  Stet 
bottragen  molte.  #ier  beweift  Derjenige ,  Der 
Den  aeityetifeben  SBemet«  fü&tt ,  jeDetjeit  ei* 
«e  Kife:$8eur$e<lung«£raft,  mnn  et  Detglei* 

€c  <$en 


4oa  Von  öet^eftytöföen  töewte&dt 

$en  fölüpfttöe  $8ewei«gtönbe  öuf  eine  Hu 
l>ütfame  Sltt  imifdjtetbt.  0t>i6foe  «Tin  fei- 
nen Libr.  Trift»  fo  üorflc&Hfl  gewefett » Da§ 

•tt,  wenn  et  feine  Unft&ulD  beweisen  tont  Di« 
toaW  tiefst  feinet  Qk'rbannuncj  nut  um* 
fic&teibt,  »eil  et  fte  nk^tfagen  Dutff*:  >* 

Cur  imprudtnti  ctgntts  tulttsmmil  ,  -.' 
inj  Um  Act, xon  vidi t  ßne  vefle  Dunimt  ,  \ 

v      Fradäfttte  tamhus  n»n  wnm  Ulf  ßa'^'.,. '  '• . 
Sciliat  in  faptrisitim  fttffikk  tuend*  ißt 

Ute  vtitfdtn  laß  ttwmiwt  etfm  h*leK,A-* '  "• ' 1  % 
K .  i'U  mmque  die  qud  tri*  mätus  abfittlit  errtr 

.  Pdrmquidtm  periit.fed  ßne  Uke  dottmu  . 

,   Triß>  L.  h  Ele£  £  , 

io)  &et$ac&ruf  obet  ein  @cb1u*ft>tu#  $> 
M3-  bef&tDctf  Die  UeberteDung,  »etumtöen 
W>i#tig#en  <&<bjuöfa$  auf  tine  terf)t  Itbfjafte 
Stet  an^cuöft.  mtttnn  »itt>  D«  <3Bal)t* 
f>cit  eine*  ©afccä  no<6.  gletcf>fan.  ju  gutetlefct 
in  vjoHem  ©(an je  fcotgeflett  >  unD  man  ptägt 
4bn  DaDurtb.  Dem  ©emütf>e  ted>t  tief  ein»  ^c* 
■  t at*  bctt>ei|t  L.  IL  Sat.  III.  Den  <£afc ;  Daf  ab» 
le  hatten  unftnnig  ftnö*  SRacbDem  et  nun 
ton  ibamcfippue  teDenD  eingefügt*  meldet 
ti>m  feine  ^atf>eiten  t>oitt>trfr ,  fr  beföliefttt 
i  jnif  Diefemföac&tufe;  t 

o  major  undtm  fdrcdiinfdne  minti,  it  i .. •;  & 

Sjict  t>at  et  Den  t>otnet>mfren  ©cblu$fa$  &et 
jjanjen  ©atpte  ftttj  jufammenaeaogeti ,  unD 
auf  eine  Der  ©afnte  anfiänDige  2ltt  Denfelbeft 

ttngeowin  foetwDenö  getnac&t,  »eil  et  ffet 
n>>  *J  felbfl 

< 


Digitized  by  Google 


/ 

»  I 

ffttlt  unter  DteUnfmniöen  rennet,  um  f  inet 
. Baubeiten  willen/  Die  ibm jDamajtppu»  t> 0 v 
geworfen.  ,, 
miujo        ••••§•  171» 

€ä  irt  ojjne  mein  (Zinnern  Hat,  Da$  aBe 
•Aef$ettf$e  ^eroeiötbümet,:  jte  m&gen  «ud) 
tarnen  baben  tote  fie  wollen,  ,aufer  Der über* 
tfeDeuöen  Äraff,  mit  allen  übrigen  <öc&5nf)e(* 
den  aut5gefa)mücft  fepn  innren,  (gonDerlta) 
»ttD Die  uberreDenDe  $taft.D,ut$.  Die  ^euig* 
feit  ungemein  Detftdrfr ,  e£  ft*i>  nun,  baj*  man 
4)4n*.;  neue  Söemeiätbümee  anfuhrt ,  oDet  Die 
alten  auf  eine  neue  2tvt  mit  einanDcr  »erbin* 
Det  §.  146,  <2Benn  man  SScmeifc  fityrt ,  Die 
fa>en  bunDertmal  gefugt  motDen  ,  fo  machen 
fie  feinen  fonDetlic&en  CinDtucf"  mebe.  3& 
r;«an,a)mai  !6nnen  Die  alten  $5en>eiöt&ümet 
berDäc&tig  fcon,  al*  wenn  fie  unjulänglia) 
-ttelwn,  weil  man  Denft,  fie  waten  fa)on  bin« 
länglicb,  Dura)  Die  ©nroürfe,  Die  man  Daroi» 
Det  ijemacbt,  entf  raffet  »btDen.  SÖlan  fan 
Alle  Ä^teDenDe  Figuren  untet  Dem  Söegtiff« 
jufammenfajTcn,  Den  Diesten  mit  Dem  3Bor« 
te  Ätiologie  auäDtucfen.  Unter  allen  aeftbe* 
^fefeen^öemeifen  ,  Die  jeDeämal  gefügt  wer« 
De%,j»icD  derjenige,  obne  roclc&en  Die  Uebet* 
t«Du«ania)t  qeroürft  unD  ooHenDet  merDai 
fan,  beo  Den  Slltcn  fdjleaVbin  öer  (Srunö  ge* 
v^t{*atiopotiffima,  firmamentum).  <3Benn 
-pttii  Der  ganje  SÖenxitf  f urj  jufammenge$ogen 
fPjrJO./  ainb  \xm  iWjMt,  Dag  et  auefr  Die 
?!  €t»  ßel)5> 
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46.4  Von  btt  aejtyettfdjen  (ßewtefceit 
deb&rtge  §erm  bat,  fo  nenne«  ifcn  feie  titelt 

Complexio.  Quintilian,L.  V.  inftitut.  orator. 

C.  XIV.  $.9.  gibtDaöon  folfien&e*  &e»fpiel : 
Quodfi  melius  gefüntur,  qude  confiliö  quam 
quse  fine  conülio  adminiftrantur,nihil  autem 
omnium  ref  um  melius  >  quam  omnis  mun- 
duSj  admmiftratur  ( cdnfiho  igitur  mundo* 

adminiftratur.  3d)  babe  Dtefe  ©ad)en  nut  an* 
fübtert  wollen,  uni  öiejetiiaen ,  toelc&e  Die  al* 
ten  5tnroeifuncjen  jur  SReDeftinft  lefen  wollen, 
in  Dert  ©tanD  ju  fefcen,  mond)e  ©teilen,  Die 
Do«  Der  UeberteDung  banDeln,  (eistet  ju*et» 

'  $Senn  id>  in  t>em  D t it ten$beile  De t8 etfbet if, 
ton  Den  aejtbetifd)en  ©cblüfien  banDeln  »et* 
üe,fo  werte  id)  nod)  febt  öiele23ettad>ttittaen 
anfMlert ,  toelcbe  jü  Det  aejtbetifd)en  Uebette* 
Dung  geboren.  3d)  bobe  f>icv  nur  überhaupt  Die 
ClueUen  Det  aeftbetifd)en  33e»etfe  entDecfen 
ttolIert,urtD  id)  mu6  n0a>,ium?5efd)luff<Diefe« 
$1  bfd)  nit«,  eine  febr  »id)  tiae  $8etrad)tun$  übet 
Die  aeft&e t ifd)e  UeberreDung  überbauet  anfiel' 
ten.  <2Ber  anDete  übetteDen  mi\,t4  fet>  nun,  Daf 
• et  fi*  »iDerlegt,  oDet  Dag  et  übetbaupt  Die 
*&al)tbeit  ibnen  aufbeitern»il,Det  mud  al* 
ein  t luget  «Wann  Die  Littel,  Die  et  anwen« 
Det,  Detaeftalt  einzurichten  »iflen,  Daf  er  fei» 
nen  3»ecf  erteilt,  golalid)  mu*  et  DU  aaH» 
jetteberreDun«  unD  alle  aeftbetifa)en  23e»et|« 
Detaeftalt  einrichten,  Dag  DaDutcb,  eine  lebbtf* 
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Ii*  Der  <3Babr&eit  6ep  Denjenigen 
entfielen  f an ,  Die  et  iibetteDen  rotl.  9?un 
ftnD  nicpt  alle  $6pfe  pon  glcicpet  ©tärfe. 
ßin  SJflenfcD  l)at  flt&fTere  <3ßetm&gen,  unD 
fan  Die<2ßabtbeit  in  ibtet  natürlichen  Aitern 
©efralt  einfepen.  €tp  anDerer  ift,fcptt>äa}er, 
unD  feine  bl&De  (Stfentnitffraft  WirD,  fcur<& 
Den  Dur^DringenDen  @lanj  Der  «SBabfbeit, 
Detgc  jta  1 1  perblenDet ,  Da6  et  bep  bellem  <5i>n» 
uenfepeiue,  naa>  2tct  Der  Sftacpfeulen  unD 
©taulunlrffe,  aar  ni<pt*  feben  f  an.  €in  <2Belt« 
weifet  Denft  bep  feinem  ^ßortrage,  roeteöfaf* 
fenfan  Der  faffe  e*.  €rentn>icfelt  ItegBapt» 
&eit,  unD  DeroonfWrt  fte  aufö  m&fllicpjte, 
ptDet  fta)  unter  feinen  Sutern  einSJienfa}, 
Der  nkpt  Degteifen  fan,  Dem  gibt  er  Den 
SKatl),  fjcp  um  Die  Untetfucpung  Der  QBapt* 
peit  UeDer  aar  uic&t  tu  Wummern.  SlBein 
ein  fdjonet ©eijl  ift,  ein  algetneinet  Septet  al* 
let  «0tenf<Den,  €r  »ei*  Die  <2Bapt:l>eit  f«f 
taufenDetlep  ©eftaltcn  einbetgeben  ju  laffen, 
«nD  wer  fte  unter  einer  ©eftalt  ni$t  erblicfeti 
fan ,  Dem  jeigt  er  fte  in  einer  anDern  Sinflei* 
Dung,  £r  fa)(teflt  einen  «Dlenfa)en  nia)t  e&er> 
au«  Der  StojaM  feiner  Su^et,  au*  /  ege  er 
niept  ftebt,  Dafe*  Denselben  an  lern  algemew 
l»en  «D*er#enperfianD*  fefjle.  $olglt$ 
mu*  man  Demjenigen,  Der  anDere  auf  eine 
aefigetifcpe2lrt  tfberreDen  roil,  noa)  O&etbautf 
Ittepctlep  anpteifen,  1)  £>te  £e  rablcflung 

(cwdefcendcaüa,  cw«wM«c.o^iefeDefMt 
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40*  Von  5er  acj?t>«fifd>ett  <E>etöi8r)eit 

in  Der  ??ettigfeif  bie  ttebettebung  betgeftalf 
etnjuriebten,  bajj  bie  SJSabtfoeit ,  au<$  fc&mä* 
djern  Zipfen ,  Dabutd)  fa$lid&  u«D  lebhaft 
wwgeftelt  tt>irD.  SBeo  t>icfec  *f>erablaffun^ 
mu*  man  [ich  abet  febtwoljl  in  aefrf  nehmen, 
tag  man  fta)  »tic&t  unter  ben  aefl&ettföen 
#oti$ont  «micDriae.  $.  45.  3ftan$er>  otd 
}.  €.  mandjet  ^tebiget  »il  fta>  auefr  f>erab« 
laffen,  allein  et  fä!t  batftbet  intf  finbifd)*,  tAp* 
pifebe,  ftiecbenbe,  unflätige,  unD  pebcU>at'te. 
Sd)  fönte  biefe#etablafTuna,but#  alte  übet« 
reDenDc  Slraumente,  but#fül>rcnj  allein  da 
btefeä  obnfef>lbar  eine  2lu$f#»eifting  fet>n 
toürbe,  fo  um!  idj  fie  mit  butc&  ein  Sftcpipiel 
«t lentetn.  5>ie  ©leia^niffe  f&nnen  ein  übet* 
wbenöea  Sltgument  feon.  S>a  man  fte 
von  faufenbetlep  ©ingen  entlegnen  fan,  feie 
nid)t  unter  Den  aeftyetifdren  ^>orijo«t  etnie« 
Siriget  ftnt> ,  fo  muä  man  fte  bei)  Der  $etab* 
lafiung  oen  folgen  <Saa>cn  l)etnef)men,  Die 
im  gemeinen  geben  f>äuftg  »otforamen.  <3Bil 
man  einen  SSauct  wooon  übetteben,  fo  fan 
man  Die  ©Uidmiffe  oom  Sieferbau  f>crncf>* 
men.  2(Üe  acfopifd)en  gabeln  f>aben  Ut 
«£)etablaffung  ihren  Utforung  ju  bandet!.  4>r* 
pfcrtiß,  JLinue,  unb  alle  ßeljter,  bie  untetei* 
nem  batbatifäjen  3>oltfe  juerft  aufgeftflnöen; 
baben  Diefe^ößtablajTung  ausgeübt,  ^elbjl 
unfer  #c»lanb  bat  biefe*  gethan.  Slaö'Di* 
fem  ötunbc  fan  man  ben  Horner  «olfommett 
entfcfculDigen,  bajj  et  fo  viele  S)inge  iirfeine* 
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£elDenqebi<&ten  angebracht  l>at,  toelefce  tu 
<ttifge£fätfen  Seiten  uttieiDttc^  fenn  toütDen. 

s)  £>ie  f£ct)ebnng  ( coadfcendentia ,  <na«**L 

ß**«)  oDet  Die    rtigf «tt ,  Die  UebetteDung 
Detgeftalr  einjutic&tert ,  Daß  fie  Det$äbig£ett 
tfätfexet,.ftopfe  ptopottionitt  unD  an|tänDi& 
n>ipö;  2>wfe«cßf galten  t|l  ein <<f>6ner  ©eijt, 
Dei  *2ßütDe  feineu  Buborer,  fcbulDig,  unD 
«pennet  ftcfc  ntc&tot*3U  Hjfccv  @t«tf  e  etbeben 
toolte,  ft>  nnitfce  er  fie  alö  ÄinDer  unD  einfaU 
lige  Senfe  be^anDeln.  €t  wutDe  Die  4?oc&* 
acbtung  aufter Sluaen  fe^eti/Dle et  ibncn  fcbuU 
t>ifl  tfi>  UnD  et  toütDe  ftc&  oetäc&tlicfc  unD  »et« 
fraßt  machen,  i  .-®aDurt&  muß  ot>ne  groeifel 
Die  HeberreDuna  aemaltiq  gebinDeet  merDen, 
4Wü .  feine  3ub&tet  fi*  nic^t  Die  f91ül>e  nefc 
men  toutDen,  feinem^otttag  anjub&t en.  Ct* 
*tto.&at  Diefe*  in-  jfctnen  SHeDen  beobachtet. 
IXeDet  et  bot  Dem  cjaojc«  tbmifdjen  QSolcfe, 
#  lagt  et  fta>  hetab,  teDet  et  abet  »ot  9?id>* 
teilt ,  oon  Denen  et  n>eiy  ,  Daß  fie  aelel>tt  fin&, 
rfe  erbeoket  fttb  in  feinen  ©eDanfen.  ©lei#* 
tote  Diejenigen  SDorfpreDiget  laa>ettid)  f>an* 
iein,  tOela)e  ftc^iili  t^öen  ^>veDt<jten  gatju  ge« 
■lebtt  oerbalten?  fo  madjen  fia>  Diejenigen 
©taotpreDiger  oeraebtlid) ,  meiere  Die  a&ttlt* 
<M  ^Babtbeiten  nut  ganj  einfältig  oottta* 
gen.   öleicbnnetnancbet  ©orfpteDicjer  ein 
fefer  guter  ©taDtpteDiget  feon  toütDe ,  fo  tfl 
mancher  ©t aDtpreDiger  ntd>t0  weitet  alö  ein 
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4©8  V «n  6et  ttfättifäm  (Bettfe&ei* 

§♦  »Ts» 

©ie  £erablaflung  febert,  Dal  man  fic& 
in  Die  (5d)n>ad>l)eiten  Demjenigen  f  Den  man 
überreDen  fol,  bequeme  §,172-  ©ieCtfwaa)» 
Reiten  /  Die  ben  Dee.UeberreDung  nur  in  $8e* 
traebrung  gejogen  »erDen  f&nnen,  ftnD  Die 
Srtbümer,  Dabin  alle  itetflf  unD  grobe  iöe* 
artjfe  geboren,  alle  falfcben  Urtbeile «nD  faU 
feben  ecblufte.  3e  febmacber  Die  ©emütbfc 
f  raffe  eine*  SDJenfcben  ftnD,  Defto  me.br.ern  mm 
Seffern  Srtbumernift  et  uorerworfifoi.  $0.0» 
ha)  muö  man,  menn  man  Die  ^«ablafTunj 
ausüben  mu* ,  einen  guten  ©ebrau*  mit  De« 
Stimmern  anfleHen,  ©a*  fan  man  \m% 
mematebtUigen,  nwnn  man  «e(H>etiföe  3r? 
tl)ümer  in  feinen  Sub&rern  betöorbringen  wol< 
f e.  Silk  fcb6nc  ©cDanfen  muffen  aeftbettfa) 
mabr  fenn,  tpie  ic|  Da*  in  Dem  Dierten  21b* 
febnitte  errotefen  babe.  §olglia)  iftee*  Dura)« 
au«  unerlaubt,  Die  gubSrer  t>on  aeftbe* 
ttfajen  SrtWmero  m  überreDen.  SlOet« 
Da  man  niebt  be»  einer  jeDen  Ueberreöung 
»erbunDen  feon  fan.  Den  Su&orern  alle 
ibre  3rtbümer  &u  benebmen ,  ai*  wtü 
<&e«  eine  wnenDlia^e  unD  unm&glia)e  SUrbeit 
1*on  mörDe;  fb  mu«  man  Die  Srtbümtr ,  Die 
man  beo  tbnen  antrifr,  u«D  »elc&e  fii  nia>t 
binbern  t>on  b«r  ©aa>e,  Die  man  iljncn  t>ot* 
tragt,  überreDet  ja  werDen,  *u  feinem  <2ßot* 
tbeile  anmenDen.  £a  meifMa  jeDermann,  wie 
rprannifa)  DieSrttömet'Da*  ©emütfr Vtt$t> 


s.        >f?  (Betonten, '  40* 

renken  be&etrföen.  «Btoufage  fönen  taufenD* 
mal  Die  Sffia&r&eit,  jte  merDen  Diefelbe  »er* 
Warfen,  fo  lange  fie  Diefelbe  ni#t  mit  ifrten  <Jr« 
f&ümern  »«reinigen  f&nnen,  fte  roerDen  aber 
im  entgegengefefcten  §afle  Die  <2Babrbeit  t»il» 
ligc  annehmen,  tRun  ftnD  überDie*  »tele  %x* 
tbümer  Die  etwa*  mal) rc»  enthalten ,  föjglia) 
muS  man  ftcb  /  6ep  Der  «Derablajfung ,  Diefe« 
n>flbren  $beil<  eines  !$rtbum$  beDienen,  Die 
SBa&rbett  Darauf  ju  bauen  ,  »bne  Die  2luS' 
fömeifung  ju  begeben,  unD  Den  3«f>um  übe? 
*fn  Raufen  |u  merfen,  Cafib  bat ;  in  fei» 
nem  befreien  3erufalero,  ob  glei<b  nicbt 
allejeit  mit  3$er|ranDe,  fta)  Der  Damals  DuraV 
gangig  angenommenenärtbumer  t>on  Den23e* 
Säuberungen  unD  «Oererepen  beDient.  Cur* 
tm  etjeblt  L.  IV,  C.  X.  Daf  Die  «olbaten 
Des  2lleranöer6  eine  S&tonDftnfletniS,  für  ein 
unglütf  liebes  3^cn,  gehalten,  unD  Dalmer  Den 
£  ntfeblug  gefaft ,  na<fc#aufe  ju  aeben.  Äan 
man  mobl  mit  <$erftanDe  foDern,  ZUrw» 
&et  b^tte  iljnen  Den  ganjen  Srtbum  beneb»  , 
wen  joden ?  ^BurDe  er  t»of)l  t»as  äUSgeria> 
tet  fcaben?  £r  banDelte  »ernünftiger,  unD  be* 
Diente  ftcb  DiefeS  Srtlwms  feiner  ©olDaten 
au«  £etablaflung ',  auf  Die  aUetgefcfricftetfe 
Slrt,  (Sr  ließ  ibnen  Dureb  Die  ^Babrfoger  fa* 
gen ,  Der  SftonD  beDeute  Das  per  fifefce  d< da)/ 
im»  folglicb  beDeute  Die  SftpnDftnfternif?  Den  * 
^Untergang  Deflelben.  $>tefe  UeberreDung 
*r«c&tc  alle  ewunfa)te  folgen  tymx(  Pi«  f«& 
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toerfprec&en  ftnnem  «Ötati  mu$  Dtefe  ärt 
DciMöcraoSaffunvi  nüfct  üenvect)fcln,  mir  ttm 
Wtiftma&jm ,  mit  einem  blauen  £>unjte 
(fucusaclthecicus).  <2S$it  machen  jenmnDen 
etwas  \w*  f  wenn  wir  in  Demielben  irrige 
«sBorftcllunaen  beitwrbringen ,  in  fo  ferne  fie 
itcig  jtnD,  unD  wenn  wir  ifyt  »on  ae|tyetijc{> 
fallen  <öacf)en  ju  übcrreDen  fud)en,  eäge* 
jc&ebe  min  Durc&  wafcte  oDet  falfc&e  ©runDe. 
SDtefe  S&etrugereo  ift  einem  frönen  ©eifte 
tinanftänDifl.  £t  ijt  ein  viel  ju  ct>tltct)ce 
«Mann,  ate  Daß  *r  WiDer  fein  bejTer.<2Bifien 
tmD  ©ewifien  feine  3u()6rct  in  3rtl>um  tftmv 
lenfoiö;.  £r  DutDef  nur  tl)te  <Sc&wad&e& 
ten,  o()uc  ftc  $u  ocrurfacben,  unD  jtel)t  ein 
f  leinet««  Uebel  einem  flt&iTeten  t»r»  €&eer 
fie  aar  nic&t  twn  einet  <2Bal)rf>eit  überreDen 
»ölte/  efte  beDtenf  et  fic^  tbtet  <£#wac&l>eir, 
ebne  anDt»fe4ben  föjute  tu  famtwUr'-,  •  > 

3u  Den  <S#wacMeiten  De*  menfc&lic&e» 
^BetjtanDeö ,  gelten  auefc  Die  Q&jruetbeile» 
#:in  X?oru«^e il  ift  ein  Urtfreil/  weld)e$  wir 
füt  wahr  galten,  e&e  wie  Die  ©cünDe  Der 
S83af)tf)eit  Deffclben -geb>ifl  unterfuhr  Mwt. 
£)a  nun  Die  ^ßal)i*I)cit  nic^t  t>on  unfern  Un* 
tecfuc&unaen  abhänget,,  fo  fan  ein  ^ßtwfuc 
f t>eil  mabt/ e$  f an  aber  aua)  falfdj  fenn.  §olg* 
ifr iWttt  ejn  jm-%>mfa\lMtyfm 
'   ,  auf 
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«uf  Die  UebetreDung  DaDon  f«(f$,  aHein  fei* 
nem  Snboft c  no<&  f  an  es  »a&v  femt.  Änn 
ein  QSotuttbeÜ  roabt  ift,  fo  ift  fein  3«wi|el/ 
Daß  man  ftcfc  Dcffc  Iben,  bei)  Dev  UeberreDuno, 
(«Dienen  tonne  unD  Dürfe.  *£ä  ifi  ßenufl, 
U>enn  rote  Die  UebetreDung  auf  GkünDe,  bau« 
en,  Die  roabr  füiD,  unD  wovon  Der  3ul>oret- 
übetrcDet  ift-,  er  fev  e*  mm  mit  ©tunDe  oDec 
oi>nc  ©runD-  Söeo  Det  aeftbetifeben  lieber* 
teDung  bat  man  ja  nic&t  itöt  big ,  aile^rüu* 
De  De«  3&eweife«  »on  nettem  *u  btwifcy,'ß$ 
ift  unjlreitig,Dafj  Die  aUejmeitfe«  Triften*  Da« 
£btiftentbum ,  Duvcfc  ew^Ofurtl^U  anneb*. 
men.  SBäei  rootte  cs>  aber  jemanDen  tyerDeni 
fen,  roenti  et»  eine  UebetreDy  HO^auf  Die  @5t»*pnDa 
fa(?e  De«  €l)tiftentbttm« ,  bauet e ,  obne  Die  fei* 
fecn  oorl>ce  gtttuDlia)  frtt;keTOeife«  ?ÄÄiti 
QJorurtbeil  falfcb  iü%  fo  ift  e«  entmeDec  Dem 
groften  $l>eile  nacb  fmT$  ,  oDet  e*  ift  Dem 
ßr&ftett  Steile-  na<f>  roab* aöey  e$  ift  $anj 
falfd).  ©ebt  tötete  <$ocurtbeile  finD  nur  ju 
nniwftimt  unD  )u  algemtkv  unD  mau I an  fa* 
geft,,Da6  fteuber  Die^aiftewabr  ftnD./s$uc& 
i>tet  ift  fein  Bwctfcl ,  Daf^man  fia)  Derfeiben 
be?  Der  UebetreDung  mit  gutem  3Borff)eilebe* 
tieften  fomte,  nur  mu«  man  andere  unD  fklj* 
ligete  S8eroet«tbümer  mit  ibnen  wrf  tiupfe», 
wenn  Die  acftbetifc&c  UeberreDung  arimDlid) 
Itettug  fetm  Totiöccübrtgen  QJorurtbeife  mu« 
man  ftd)  fo  beDienen ,  roirtcD  $.  1 7 3 .  beo  Den 

Svtbumcvn  überhaupt  $wieten  bafosifton 

«V/v  u»  fan 
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f  nn  Seute  wn  föroÄeperer  ®enrat|tfarr  nic&t 
leistet  ium  SSct>fall  bringen,,  al*  wenn  man 
fie  ben  ibten^oiurtbeilen  angreift,  Penn  al$* 
Denn  greift  man  fte  auf  per  fcbroäcbften  ©ei* 
te  an.  ©leU&wfe  man  Oberhaupt  einem  f<W* 
nen  ©eijle  anraten  m\tf,  Paf  er  Pa*#«ri 
unp  öemütf)  Per  Sföenföen  re$t  au*ftuPti 
re,  alfo  mutf  er  0#  aua>  auf  eine  genaue 
£entni«  per  IjerrföenPen  QSoturtbeile  legen. 

3$  n>tf  allejeit  Pe*  ^iege*  Pernze«  fepn, 
wenn  mir  Pie  cßoturtbeUe  meiner  Subbrer  be* 
fant  ftnp.  Cicero  bat  ftcb,  in  per  Piertw  p£t* 
Üppiftfcen  *eöe,  De*  SßorurtfaU*  pon  Pen 
Seieben  febr  getieft  be  bient-Unter  anpern  fast 

% c :  Um  epim  ncm  folum  hQmitte«  fed  eriam 
Deos  immortales  ad  rempublicam  fervan- 
dam.  arbitrpr  confenfilte,Siyc  cnim  prodigü? 
atque  portentis  dii  iromortales  nobi?  futura 
praedicupt,  ;ta  funt  aperte  denunciata,  ut 
illi  poena  &  nobis  libertas  apprppinqu^tj 
five  tanrus  confenfu?  ommum  fine  itnpuuu 
Deorum  efle  non  poruit,  quid  eft  quöd  de 

eceleftium  vQluntare'dubiWtt  pofliqaui? 
•    ...   •    $f  Iff*      -  -,o  . .  ^ 

gin*  b«  pQwefyufren^wurtljeili,  n>eh$e 
in  pie  Uebetreinna  Pen  alierflarcf  flen  ^inftui 
j>aben,  Ht  unftreitig  öa<*  *>0Fui*|>cil  oet 
!&t!fefcen«,(pi^judicium  auroritatjs),  SD* 
aanje«!Belt  »irP  bep  nabe  Pura)  PiefedQÖQ* 

utfbeU  regiert ,  unp  Pal  2tofei>en  fcar  bep  Pen 
-  3  niedre* 
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meiert  ein  biel  jWttewö  ®emi$t,alä  bi« 
allersrönDlic^ften  Söetöeife,  3rt  unfetetßinD* 
f>ett  I innen  mit  mit  nacf)  Diefem  cßot'urtfreüe 
tenfen  un&ljanüeln,  es  nMtD  unö  Demnatf) 
t>on  ^inDeöbeinen  an  jut  ©ewoMeit  unD 
tut  anoetn  Statut  S)ie  «OloDelügnet  int  ge* 
meinen  ßeben  nufien  ftd) /  Diefe*  «jBotUttfreil,  , 
febt  gut  jü  9hi$e  ju  magert.  &ieetDic&ten, 
beo  allen  if)ten  Sögen/  einen  Beuden/  t>on  Dem 
fie  rot  ffen  >  Da§  et  beo  Denen  in  einem  Stoffen 
$lnfef>en  ftef)t,  Die  fie  feintet*  ßic&t  f übten  woU 
(eil.  £>a  nun  be»  fi>  beroanDten  UmftänDert 
Da«  Weltferne  fo  gtoffe  übetteDenDe  Ätafe 
|at;  fo&etlofmt  **fi$  alletDingö  DetSDtube, 
Dag  ia)  unretfuc&e/  wie  UnD  wie  ferne  Die  ae* 
■  -ftyttiföf  UebeiTeDuno,  auf  Da«  Slnfefeen  einet 

-fterfon ,  geätürtDet  nxtDen  f an.  <5Benn  n>it 
jemanden  el)ten ,  fo  urteilen  n)it  bon  if)m, 
Daß  et  in  einem  l)6f)etn  ©raDe  ooflEomme« 
ifl.  £>a  nun  Diefes  Uttf>eil  anf<&aueaD  fetjn 
f an ,  fo  t an  aus  Det  €i)te  ein  Vergnügen, 
übet  Die  QSolfommenbeit  De*  geexten  <j)et* 
fon,  entfielen,  folglich  aud>  eine  föccjicrDe 
eben  Detgleia)en  <$olf  ommenI>eiten ,  als  »it 
in  Det  jeefetten  $etfon  berounDetn,  in  uns 
^etbotjubtingen,  oDet  Det  geexten  $etfon 
nad)jual)men.  €ine£jjte/  raoDuta)  Die  ge» 

-el>rte  ^etfon  ald  nat&al)mung<wüfDig  hu 
trautet  roirD,  f>et#t  das  20ifei?en  Derfelben 
(  autoritas )  ei  feo  nun  Dag  man  uttfeeilt,  fie 
fep  fo  u)t«  €tf  entni*  unD  in  i&ttn  Sfteinun* 

+'»'<*,        -  gen 
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gen ,  oöer  in  anfror n  .f)anDIungen  na#  ab' 
tnung$n>ütDig.   $Benn  nun  Dtefcö  Sinfebcn 
auf  einer  roäbren  tübre  beruftet/  fo  ftnD  Die 
©teinungen ,  in  2tbfia)t  auf  roelifee  man  Die 
•fßerfon,  Die  bcn  un$  in  Sinfebcn  (tefyt,  für 
naa)abmuna$tt>üroigi)ält,  ohne  ©freit  ri<&> 
rig.  fcolglitb  *an  man  ofte  mit  <2Bal)rl>eit 
annebmen,Da0  Dasjenige  n>cu>r  feu,  roaö  ei* 
ne  angelesene  $erfon  für  tpa&r  balt.  £$t(i 
ntcbt  ju  leugnen ,  ein  2tf  elf  roeifcr  föämt  fia), 
wenn  er  fo  Dcnfen  »olfe,  Die  allerangefeben» 
ften  unD  ebrroürüigften  Üftänner  fonnen  irren 
unD  andere  betrugen.    Slllein  fuä)t  man 
Denn,  bco Der aejtyetiföen  UeberreDung,  un* 
umfitolkfc  Sßemcife?      ifi  genug,  Da^  Die 
Urtbeile  groffer  unD  angefebener  Banner  Wtt 
©adjcn,  Die  ju  einer  ^unft  unD©ifciplinge* 
l)6ren,  in  roelc&er  ffe  Stfteifter  finD,unD  in  n>e(* 
Werfte  it>ve  ©efc&icf  Hoheit  unD  et arfe  genug* 
fam  beriefen  baben  ,  mci>rent&cil$  richtig 
finD.  §olgltc&  f  an  man,  beo  Der  aefh)etif€&en 
UeberreDung, ftcfc  De*  SinfebcneunDDer  <58or« 
urtbeile  De«2tnfe^n6,felglicb  aua)  Der^eufl* 
niffe  angefe^ener  Männer ,  mit  gutem  ©rum 
De  unD  mit  febr  groffem  QSortbeile  beDiencn, 
unD  Daö  nia>t  etwa  bloö  bepmftortfd)en<5a» 
<&cn,  fonDern  felbfrjuv  UeberreDung  DötjDog» 
matifcben SfBabt&eitett/:  SÖlanmuS  ft#  «kt 
hier  verhalten,  n)ie  ben  allen  ^erurtbeilen 
$.  #4.  QÄan  mu*  feinen  jbiauen  £)unfl  t»a< 
$e*rv  fonDern  man  mu*tfi<&  De*  Stofe&en* 

Ut)D 

•  *  ♦ 
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önb  Ut  <3ßoturf  1>tik  ttfflcföen ,  au«  £etab» 
lafTung  altf  (in  el>rli(bec  SDlann  beDienen  §. 
I73>  »f*  t>oc^  aUemal  eine  <Sd)tt>acbl)eif, 
tt>cnti  jemanb  Mos  Durcb  DaSSlnfeljen  beroo« 
gen  tt>trD  >  einer  ©adje  feinen  23epfall  ju  ge* 
ben>  <&uintiltan  itf  eben  Diefer  !9Mnunc> 
L.  V.  c.  XI,  Inftit.  Orator.  foonbelt  ee  Ba&on 
lin&  fagt  untec  anDetn ;  tüenn  man  ejne 
JEbebtecfoerin  6er  (Bifrmifcfoerey  (ße* 
tickte  obersten  tooUe,  fo  f&nne  matt 
diefee  betrertJItUißen ,  wenn  man  den 
2tu6fptucb  de»  Cato  anführte,  bei  einmal 
gefagt:  nullam  adulreram  non  eandem 
effe  veneficam.  Cato  roat  ein  Sftann  oon 
fcem  är&ften  Slnfeben.  €in  r&mifd)eT  pra* 
tor  faqte  einmal  ju  einem  EK&met ,  bet  eine 
$?to0efaa)e  führte;  unt>  welker  nic&t  getigert 
genug  fc&affen  fönte:  er  Cönne  t()m  nid)t 
Reifen ,  und  wenn  Ccto  felbjt  fein  3en» 
ge  wäre, 

•  §.  17$. 

s  Söetjehige,  Der  anbere  überreben  roil,  fWjt 
tntroeDer  felbft  beo  feinen  3u(>orecn  in  einetri 
Stoffen  2uifef)en,  oDet  nic&r.  3fl  Da«  erfte> 
fMft  ti  febe  leicht  feine  Süßtet  |u  Übetrebedi 
£in  blaffe*  ^JBott  t>on  it>m  i(t  ein  Söeroei*, 
wi©  man  ftefjt  Demnach  wie  ein  ferner  ©eifr, 
ftfbft  üm pt9  Xd)5nen  <Dettfen$  willen,  öet* 
äunwn  ffl,  fiel  ein  $lnfef)en  suern)evben>  to* 
Dem  et  fleb  bemüht  eine  geoffe  unD  wabre  f£fa 
ce  ju  erlangen.  Cicero  fTanD  enDlia)  in  ei» 
»; 4  tum 
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Hern  fo  groffetn  Sfafeben,  Da§  eine  ©adje  fo 
flut  ol«  gewonnen  war,  wenn  et  i&re  ÖSer» 
IDeiDigung  übernahm,  ©ie  ©ic&ter  beDie* 
nen  ficb  felbfl  beo  ©ele<ienbeiten  /  Die  niebt 
eben  Die  ernftyafteften  ftnD,  Diefe«  Äunfrgrif«, 
intern  fte  fta)  ein  öeb&rioe^  Slnfefren  geben. 
4>t>tötu8  $at,  im  Anfange  feiner  Äutifl  ju 
lieben;  Dicfcö  getban,  inDem  er  ftd)  alt  einen 
Sfteifrer  in  Diefer  Äunfl  abfa)ilDert :     .  « 

.  M*  rtnm  ättifieet*  tener»  ptefHit  Muri 

\ '       ...        *        -        -  * 

,  .  Et  mihi  cedet  ämir,  qaamvii  mta  Vhihtrtt  trat 
Pcftora,  jtetaras  excutiarqut  fdees 
i  gut  mt  ßxit  *mtt ,  qm  me  vMentius  ußt 
Hoc  mtlior  faßt  vulneris  »Ittr 
N*n  tgt ,  Phttbt ,  dttti  4  te  mihi  mentUt  artet.  . 

$at  aber  De  Wenige,  Dec  onDere  ü&erreDen  n>tf, 
felbfl  noeb  fein  Slnfebert/  oDet  f>af  er  no$ 
nid;t  Slnfeben  genug ,  fo  f an  et  Diefen  SOJan* 
gel  Dura)  Daö  2tnfel>en  anDerer  erfefcen,  wenn 
er  ja  De«  Stofebert«  ficb  beDienen  mus?  0.  175. 
€«g*f>6ren  &icl>er:  1)  Ote  @prflc|?tt>$ete* 

(proverbia,  canones,  brocardica)  welche« 

nic&t«  anDer«  ftnD  al*  ©entenjen  oDer^prü* 
-  a)C/Die  fO/ttie  eö  uon  Den  meinen  gefebtebf  ,auS* 
geDrucft  werDen.  $.  164.  sßlan  mu«  Dura>* 
au«  bieder  niä)r  Diejenigen  «Sprücbw&riet 
reebnen,  »elc&e  an  ficb  pobelbaft  ftnD,  unD 
nur  bon  Dem  ^6bel  gebraust  »erDen,  Dens 
Die  ftnD  Der  aefr&etifcfren  5BürDe  unD  Slnfran« 
ttgfeit  juroiDet,  unD  mau  »urDe,  Durcb  Den 
©ebraua)  Derfelben,  ein  anDerer  ©anefco 

.  •  panfa 
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panfa  metDcn,  fonöern  nur  Diejenigen,  De* 
tm  fic&  Die  eljrbare  <3Belt  nidjt  fc&ämt,  unD 
fbnDerlid)  Die  ©prücbe  Der  ©eierten.  •SBotf 
all«  <2Belt  für  mafjirbalt,  Da*  roirD  mehren* 
tbeil*  roa&r  fepn,  folfllia>l)at  Die  ^anje^Bett 
Sfnfe&en  genug,  um  unfern  f&etfaB  ju  »er* 
Dienen.  $>ie@prücbro&rtci'  ftno  nod)  über* 
«eDenDer,  wenn  fie  feljr  alt  ft nD t  Denn  atöbemt 
ftnD  e<5  e%,  Die  00 n  unDenElic&en  Seifert 
|>er  all  wabr  befunden  roorDen,  unD  nod)  al5 
n>al)r  befunDen  mcrDen,  £tc«co  bat  jtcfo  De« 
^prüc^tt)6rter  bauffig  beDtenf.  3-    de  f«- 

ne&ut.  c.HL  Pares  äutem,  uteft  invetera 
provetbiö,  cum  paribus  faeillime  congre* 
gantur»  i)  2Me  ©entenjen,  Die  uon  einem  fef)ü 
angefebenen  5)tanne  fe&r  na<#Drütf  lia}  auä* 
^eDrueft  morDen,  (apophthegmata)  J£ie 
ttacDDrücf  liefen  Slu«fprüd)e  Deö  VUßile,  4>o* 
niete  u.  f.  n>.  fmD<6prüc&n>orter  geroorDen,  Die 
man  jur  Unterfiü&ung  einer  SJieinung  ge* 
Rraucfon  JSoileau  bat  eben  ein  foli$e$  2(nfe* 
(>en  erreicht,  Dag  manage  feiner  $Cu$fprüd(>e 
öiö  ©prüebwörter  angenommen  morDen,  al* 
tfte©a$:  f 

.  Unfittr*u»itiHii»ts*»ptasßt  ftti  lUimre. 

g)S)te  Stellen  aus  Den  beroäbtfeften  ©äWft* 
(leHetn!&hnen,  dl$übefreDenDe£eugnifte  föt 
eine<5Bal)tbeit/  angefefjen  töerDett.  £)aj)er 
ift  Die  ©emobn^eit  entjtanDen ,  Dag  man  ei* 
tien  fct>riftlicbert  Vortrag ,  mit  6teBen  au* 
Dem  Cicero,  %*mt*f  £etag,-:pfi$tlti.f.f, 

»  0  flu«' 


äüäiietf,  «Ulan  f ati  alfo  Die  ©emofmbeit 
wa)t  taOeln.  ttol  toie  e*  öbhe  $aDel  ifi, 
toenn  Die  gurijten  ©teilen  Oer  betülmitefteil 
$Xeä)tägelel)rten>  unD  Die  ©otteögele&rttn  Die 
Äircfcem>äter  unD  anDere  gtofleßirc&chleljrec 
fleißig  anfügten ;  eben  fo  toenig  f ait  man  e* 
tnidbilhgeh  ■,  Wenn  mänateDehn,  tvennman 
auf  eine  aetfbctifd)e  gict  jematiDeh  ü&eraDen 
ml,  ©teilen  auö  folgen  ©d>riftftelletn  an* 
fttyrt,  melc&e  Don  Der  ganjert  »etßänDigert 


foil,  ftu)  ju  Der  ©d)roaa)l)cit  feinet  3tu)örer 
fterablaffen  muß,  fo  i|t  eß  il)m  Dod)  niemals 
eilaubt>  fta)  unter  Die  aefrbetifc&e  <2BürDe  ja 
ernieDri.gcn,  ftolglic&müö  er  niemals  bei) 
Dicfcr  J>rablajTung,  Die  gemeinen  £ugcnben 
«rieften.  <£t  muß  Dtcfeß  jonDetlir^ ,  bep  Der 
Ae^etil^en^SÖiDeriegung/  beoba^e«.  SBec 
auepnut  fcbleajtunDrec&tlebt,  Der  beo  baa> 
Ut  Die,  Regeln.  Der  ©ereßtigfcif,  un&  Detal* 
gemeinen  «Ölenfdjenliebe  auf*  peiligfte,  ©o 
bfte  m an  öl fo  /  in  Den  ae (H>e tifepen  <2Bt&etl* 
jungen ,  feineß  QBtDerfadjeta  ef)diö)en  $?a* 
roen  Detlef  fo  ofte  man  il)n  berbat? t  matff, 

unb  Daö  fo  genante  argumentum  ab  invidia 

rolDcr  tbn  brauc&t,  ja  jb  oft«  man  if>n  unoer* 
Wenter  !2Beife  lacMid)  maept  unD  »erfp&t* 


©eU  betounDert  »erDav  •  ; 

!  06  gleid)  Derjenige  De«  dh&ett  fcerotort 
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tltfrtU  atejetneine  sfcenfc&enHebe.  ftolcjltcS, 
»et  tff  Dtefe $el)ler  unD  anDcre  almlic&e  f ällt, 
Der  la§t  fid^  nid)t  fyerab,  fonDern  Der  et  nie* 
briget  fta>  unter  Die  ^e(tt>ettfc^e  <2BurD& 
€>$impfert  unD  fc&m&ben  muö  man  Den 
$Bottfotf$ern,  £unjrri#tern,  «föetapfrpftci* 
u.  f. n>.  nberl äffen ,  wenn  fte  Moö  Dergleichen 
ffnD-  6m  fcp&ner  ®et#  mei*  feine  «Segnet 
%iel  artiger  su  n>iDcr legen.  ©e$  (Doiöius 
3bi5  f an  ate  ein  «Sftufter,  oon  einer  folgert 
unanftönDigen  €rnieDrigung  feiner  felbft,  an*  . 
$efel>en  roerDen.  £)a  nun  Diefe  pöbelhafte  $el>* 
ler  ttitt)*  einmal  bep  Der  £erablaf[ung  erlaubt 
pnö,  wie  pieln>eniger  tonnen  fte  (tat  ftnDcn^ 
»enn  man  fia)  erpeben  mu«?  $.171»  Sil«» 
lenn  mns.man  ftd)  fo  gar  al$  einen  SDJami 
beroeifen,  Der  niept  nur  über  Daö  *J3&bell)afte, 
fonternautp  über  Die  @djroad)peiten  erpol>et 
ifl,  in  Die  man  ftep  bep  Der  #erablaffung  fept* 
efen  muö.  SUöDcnn  muö  er  ftd)  fo  gar  al* 
einen  sgjenfcperi  beroeifen,  Der  fld)  felbfl  beftljt, 
Der  !eifr<5claoe  feiner  «eibenfepaft  ift,  fifoDDe* 
pon  allen  groben  gegriffen ,  pon  allen  9Bof 
urtpeilen,  falfcpentScplüfieri,  unD  überhaupt 
ban Allen  pöbelhaften  3rtpümern  frep  ML  £)te* 
fe*  IJTer  ntept  nur  feinem  eigenen  Slnfcpe» 
föulplg  §.  17^  fonDern  auc&  Dem  Slnfepetv  v  ( 
feiner  ßuporer.  ^Benn  er  fkp  ergeben  muf/ 
fo»  ftnD  ja  feine  ßuporer  Seute  bon  jrarfent: 
0eiffe,Denen  er  (larf  ere@peifen  oorfefcen  mu$.' 
<?f fourDealfo  Die#D#acptung,  Dt*  er  tonen.' 
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4*©  ron&fwftnlK&enJUbm 

fc&ufoiöil*/  jut&iDet  Banteln ,  n>«m  «rficfr 
jelbjt  In  feinem  ©enfen  nic&t  tibet  alle 
©  cj>tmicbl)eif  cn  ergeben  rool  te.  lieber  bieö  mu« 
ia>  noa)  beoberaganjen  aeftl>ef  ifd>en  ^ebtau« 
«t>e  ber9$orurtf)eüe anmerken,  DageöDieß«' 
foorer,  t>ie  man  DaDutcfc  übetteDen  n>i(,  nid)C 
tnetPen  mÄflen,  tm§  e*  <&>tuttl)eile  fmD.  <2Bi' 
fctigenfalö  foinbetn  bie<i8otutff)eile  Die  liebet* 
reö ung,  weil  man  me  l)  ten  t  be  1 1$  et n> aö  binlang» 
lict)  roiDetlegt  ju  baben  glaubt ,  wenn  man 
fagt/  e$  beruhe  auf  lautet  Qiotuttbetlen. 
§olgli(&  mu*  Derjenige  ,  Der  anbete  überreDen 
tml,  fid)  febt  roobl  in  aebt  nehmen,  t>a§  fei« 
«ie  Subötet  niebt  t>on  ibm  Da*  Urteil  fallen, 
,  2>a|  et  sollet  QSotuttbetle  fteef  e ,  unD  au* 
«Botutt&eilen  feine  «Meinung  bebaupte. 

»*****«•*  *  **  •         •  •••*•'•.•«•  * 
»»•**«•-*  «  »  *  »  *  *•••«****»••»* 

2)et:fj  eben  teSfbfd)  tritt* 

^ßon  7  - 

*em  (tu ließen  2e5*tt  :.i 

§.  178. 

unmeljtö  folgt  &ie&ettaä5tun9t>«(e4' 
ten  #  auptfcbbnf)eit  Det  €tf  enttit*,  t»eU 
<&e  in  Dem  ftnlidjenSeben  bet@e"Danfen  be(tebt. 

€ine  jcDe  Srfentnte  ifl  lebenbig,  in  0> 
ferne  ft<  SBegierben  übet  eßetabfebeuungett 
attQt.    3(t  jle  beutfob,  fofrtlngt  fie  Den 
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SBiDen,  Die  obere  55cge^tung«ftoft'tn!B^ 
»egung,  unD  als  Denn  bat  fte  (in  »ernunfti* 
ge«  geben;  ifi  fte  aber  unDeufliä,  fo  erregt 
Sie  nur  tue  untere  Söegebrungefvaft,  unD  Die** 
je  if)te  beroegenDe  £raft  ift  bae  (tnli&e 
ben  Derfelben.  JDae  ceftijetifcfce  ilebeit 
bet  Crfentme  ift  Dasjenige  ftnlidje  £eben, 
»elc&e«  auf  Der  fcb&nen  (Srtentni*  beruht. 
$olgltd)  muffen  alle  ffyohe  ©eDanfen  lebcnDig 
unp  rubrenD  fepn.  §.  35.  ob  c«  glei#  un* 
mogltd)  ifl,  ja  Der  aeftyefifcben  @d)&nl>eit 
De«  ©anjen  nac&tbcilta  fepn  roütDe ,  wenn 
alle  fa)one©cDanl?cn,  Die  jufammenein  ©an* 
$eö  au$  machen,  in  einem  gleichen  ©raDeruf)* 
renD  wären,  diejenigen  febonen  ©eDanfen, 
»elcfre  in  einem  &6bern  ©raDe  rühren ,  fmb 
bewegende  oDer  bewegUd)«  (ßeöanPen 
(cogitatio  movens)unD  wenn  fte  in  Dem©ra* 
De  bewegen,  Dag DaDur# SetDenfc&affen  ent* 

fleben ,  fo  finD  fte  patbet  tfcb  (cogitatio  pa- 
thetica).  ©ie  Steftyetif ,  oDer  Derweil  Der- 
felben, welker  t>on  Dem  9>atbetif$en  Der  €r* 
f  entni«  l)anDelt,beißt  Die  aeftt)ettfcfee  pat^o* 
logie  (pathologia  aefthetica).  ©a  man  nun 
mit  ©runDe  annehmen  fan,  Dag  Da«  ßebett 
t>et  €rrentni«  Die  gt&fle  ©c&on^tt  fä,  weif 
fu  alle  übrigen  <S5djoni)eiten  üotauöfe^t  S.35« 

fb  ifm«  ^ai&ettfcK"**»*),  »eile«  Der  f>oc&* 
fte  ©raD  De«  ftnlic&cn  geben«  Der  €tP entni« 
tft,  sleicbfam  Die  tone  De«  fc&Snen  ©enren*. 
52Benn  eine  £rf  entni«  gar  ni$t  rityrf,  unD  Die 

©  t>  5  e^uin 


» 

4»%     Von  tum  fallen  Jleben 

<5<&ul>  fca wn  ließt  ni<bf  m  Dem  unewpfln&' 

lieben  unD  fleinetn  £erjen  De*  Sub&rerrf,  fp 
mu*  fit  ni$t  oerm&genD  fepn ,  ein  ^ßercjnü» 
gen,  oDer  eine  anftbauenDe  (hfentni*  eine? 
©cb&nbeif  ju  errocefen,  Slßäre  fie  nun  felbft 
1  fcfc&n,  fo  »ürDe  man  menigjtena  ein  <£er« 
gnügen  übet  fie  felbft  empftnDen,  3fr  fie  alfo 
gar  nia)t  rübrenD,  fomu$  fie  au<b  gar  niebt 
fc&on  fepn.  <£$  ift  Demna(&  obne^Bi&emD? 
flar,  Daß  Daneben  DcrSrfentnte  eine  unenr? 
fcerlicbe  unD  notbtpenDige  ©cb&nbeif  fep.  $Bep 
ein  feurige?  unD  muntere?  Äopf  ift ,  Dem  ifl 
eine  &cü)e  Der  ©eDanfenunertraglia),  Die  e? 
•  mit  fairem  <8lute  andren  £ an,  &^üau$ 
fein  43er*  beföaf tiget  baben.  Sa  wenn  miefr 
eine  ^otfleünng  rubrt,  unD  meine  Regier« 
Den  unD  QSerabfcbeuungen  rege  maefct ;  fo 
tpiffen  aHe  Diejenigen,  Die  in  Der  ©eiffcrlebr? 
«idjf  unbemanDerf  ftnD,  Dafj  aläD'enn  notp* 
»enDig  pieletf  Vergnügen  in  meiner  ^eelr 
»orbanDen  fepn  mu$,  n>er  wirb  nun  aber  Dar* 
an  nidjt  ein  ©efaBen  baben,»a$  ibn  pergnügt? 
£>a«  Ceben  Der  €rf  entnü  beforDert  alle  übrige 
^cb6n^eit en  Der  ©eDanf en  ungemein-  ^Bentt 
tpir  Dur<&  «ine  <3>orfrellung  gerübrt  merDeo,- 
fp  geben  mir  aufDiefelbeftarfer2lcbtung,uii& 
dfo  mirp  Diefelbe  DaDuwb  Häret  utm  (ebbafr 
fcr;  unDtpennmirfär^tmaöfcbonim^erjeii 
emgenpmmen  fwp,  fo  Itfflen  wir  u«*  gat 
leic&t  Dosen  ÄberreDen.  QBir  glauben  poii 
'.  ■  ■    {<:*■•' \  *v  •  -r'.jj ■  ■  fcfettff 
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felSfttoa*  toit  toünfßen,  unb  mt  un«  an* 
aenepm  ift.  SDlan  mitb  alfo  /  tote  iß  P»fr 
fe,  wt  ©enöge  übetieu^t  fepn,  Dag  ftß  ein 
jeöct,  bet  fß&n  ben!en  rcil,  mept  Datum 
beEümmetn  muffe,  feine  ©epanfen  lebenbia 
iu  maßen ,  al$  eine  jebe  anbete  @ßpn* 
beit  |u  petutfaßen.  ijt  mit  fßroet, 
ein  fleinete*  Söepfpiel  oön  einem  teßt  tÜP? 
renben  ©ebanfen  anjufüpten.  SDenn  wenn 
eine  c^orfleBuna  pep  un*  teßt  (ebenDia 
toetben  fol ,  fp  mu$  unfet  ©emütp  gep&ng 
Vorbereitet  fepn.  «Olan  fan  alfo  ba$  9tüp? 
tenbe  unb  SSemegenbe  in  einer  ©teile,  nißf 
,  epetreßt  empfinben,  bii  mannißt  eine  gan# 
je  «Hebe,  ober  ein  ganjeö  ©ebißt,  mitgepp* 
rigem  S£ebaßte  burßgeiefen»  Untetbeffw 
featf  man  nur  Die  SKeben  De*  Cicero  UfeHf 
imD  injpnbetpcit  Den  $£efd>lu$  betfelben,  roel* 
ßet  meb?entpeil$  patpettfß  itf.  £>ie  SKeben 
bet  £>töo  in  Dem  IV.  Det  Kww  finb 
pptttefliße  duftet  De«  ^atpetifßen,  3ert 
SLanQtne  ©ebißte  fmb  auß  ungemein  tut)* 
tenp ;  Ja^ere^on^aUer,  Catitg  unb  alle  un» 
fete  guten  ©tßtet  geben  un*  allertpegen  95ep* 
fpiele  be$  «Küprenben.  3ß  mil ,  um  meinen 
Sefetn  bie  «Ö?üt>e  be*  Sftaßfßlagen*  nißt  ju 
maßen ,  bie  Siebe  Det  3uno,  au«  Dem  etilen 
Söuße  Det  Titmie.  petfefcen,  weiße  butß» 

Mpatpetifßift: 

Mene  intepft  itfijlert  viüml 
Ute  tffc  Jtaiu  Tftttrirttm  werter*  regem  ? 

3)  P  4  *5?tf* 
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4% 4    Von  &em  fmli^en  tLebm 

ytf  «r        /  P  dünne  exurere  eUfem  . 

srgivum ,         j^g/w     »/> ßJmergere  pnfr  * 
Itewj  *i  7*»jfcr4*f ,      ^#rwj  ^r/s  Oilei  ? 
Jjfg^r  ^/j  rdpidum  jactdätd  e  nuh&us  ignem 
Pisjecitque  r*tcst  evertitqne  aquard  ventis : 
Ülnm  expirsntem  trdnsfixo  petUre  flammds 
Turbine  corripuit  fcopuleque  in  fixt  t  acuto. 
Aft  €2**        dipum  inceda  regind,  tfopisqu* 
Mt firor  et  eenjux ,  una  cum  gente  tot  dnnoi 
Beltd  gen  ;  et  qnhqudm  nnmen  funonis  äderet 
Trat  er  ed  ?  dut  Jupplex  dm  impeHdt  honerem  ? 

£)a\3ornblu2tau$  allen  Seiten  beruor,  uno 
eö  mufle  iemanb  oon  fepn,  wenn  e? 
ntc3&t  |um3»tn  unb  jur  <2But&  gereijt  »et* 
Den  folte,  wenn  er  mit  -Oer  3un0  fa  «nerle» 
Umftfnben  wäre,  ' 

•  •       .  ■ 

3n  fo  ferne  eine  €rfentntö  ni$f  lebenbig 
ift.  in  fo  ferne  ijt  fte  träge,  mat  unb  toöt, 
(eognitio  iners,  martua.)  £ine  tobte  Crfent* 

tii$,  wenn  fte  im  übrigen  einia*  ©cfc&nbeiten 
fcefifct,  ift  eine  febone  ©peculatton  (fpecu- 
Utio  pulcra)..  «Jßit  f&nnen  bieget  bie  ftn# 
teilen  ^pi^finbigfeifen  tedjnen,  Ocvgleic&ett 
Wir  /  in  ben  galanten  25u efen  beö  ^etrtt 
*>on$ontenelle,  genug  antrefen. 
matte  unb  tobte  berStf entniö ,  unb  wenn  es 
t'm  übrigen  nodj  fo  febt  fcbimm,ern  folte,  ifi 
if  ine  ber  aüerctrSften  §ta  lid)f  citen  ber  €rfcnt* 
nte  §.  178-  welcbe  man  im  f#6ncn£)en£en  aufö 
forgfältigfle  oermeiben  mue\  ^ofman«« 
Wölkau  (jat,  in  feinen fceroifcfctn  #riefjeit, 

-  -  t>en 


der  <8e6<mf etn  g    -  -4*1 

t>en  $ebler  burdjgebenba  besangen,  Dag  ec 

f)5cf)ffen$nur  fa)6ne  (Speculationcn  t>orgetra> 
gen,  babermanfteaucbnicbtlefen  fan,  wenn 
man  niebt  einen. perborbenen  ©efömacf  be« 
ftljf.  UntecDejTen  muä  man  nid)t  glauben/ 
alö  wenn  Diefeaejtbetifa)e#äölt$feitbeftan' 
l>ifl  Pon  einerlei;  ©rabe  wäre.  Sftein ,  Da$ 
Ceben  Der  Srfentnis  bat  perf$ieDcne  ©raDe, 
naa)bem  Daburdj  entweber  mehrere  ober  we* 
nigere,  jtärf  ere  oDer  fa)Wctcbere$8egicrDen  unD 
QSerabfcbeuungen  erweeftroerben.  $olglia> 
fan  eine€rfentni<5  mebr  ober  weniger  mat  unD 
fobtfcpn,  naebbem  ibr  ein  größerer  ober  !lci* 
nerer  ©rab  beö  Sebenö  feblf.  Uebertyaupt 
rennen  jmen  #auptgrabe  De*  aejrbcfifa)en 
Gebens  feftgcfe&f  werben,  ©er  erfte  bringt 
jb  (rarfe  Regierten  unD  QSerabfcbeuungcn 
beroor,  Die  mit  einem  fejten  €ntf<$lufie  unD 
QSorfafce  oerbunDen  finb,  unD  oon  Denen  man 
ftcb  überreDet  bält,  Daj?  fte  fftuf  genug  fmD> 
einen  ©egentfanD  würfliebiu  macjjenober  ju 
perbinDern  (cognitio  complete  movens). 
©er  ctnDere  ©raD  ermeeft  jwar  SBegierDen 
unD  <2>erabfa)euungen,  aber  feinen(2:nticblu$, 
tinD  Der  ift  eine  blof?e  Äei5ung  ((ollicitatio) 
folglich  rou$  man  im  fcb&nen£>enfen  DieBubo* 
m  nic&t  blöö  retjen,  fonDern  p&Uig  bewegen, 
wenn  e*  moglia)  ift.  §.  178.  ^eberjeit  fan  ein  f& 
fcobet  ©raD  Deö  Seben*  nia>t  frat  ftnDen,  inDem 
fl>nDetli<&  bie  3«Wver  felber  pielmal*  fcbutD 


4**    VW  bm  ff  nttcfcen  leben 

ftnb,  bog  man  flenid>t  bewegen  fan,  einen  fe« 
flen  ^ntfc^lttö  i«  fafTcn. 

Qfle  Cicieniaen,  wnen  oieSJatut  ber  e?«e* 
le  niept  ganj  unbefant  ift,  wtflen,  Dag  feine 
SöeQietöe entfteben  Ban,  wennman  ntd)tube? 
etwa*  ©ure*  ein  <$eranugen  empftnbet,  fcon 
tueUbcm  man  fcorper  ftet>et,  Daf  e0  jufunftia 
fco,  und  Don  uns  erbalten  werben  ftnne ;  unö 
baß  feine  gtoabfebeuung  ent  jteben  f  an,  wenn 
man  uia)t  einen  <23erDru*  übe?  ein  Nebel  em* 
»finöet,  melebeö  man  alä  etwa*  juPunftige* 
betraebtet,  tinD  von  welcbem  man  mfö 
Hebt ,  Dag  e$  Dura)  unfete  Gräfte  yerbinDcrt 
wcrDen  f  inne,  ©a  nun  Da«  aeftbettfaje «' 
ben  De?  grfentni*  Darin  beftebt,  wenn  fie 
Unliebe  S&egierDen  uwb  <35erabf<bemwgen 
evroccft§.i78,fomu{iman,  wenn  man  einen 
©cDanfen  rübrenD  roaeben  wit  ,  yberbaupt 
Dreperlep  ju  erbalten  ftf<ben;  i)  Der  wen* 
De  ©ebewife  mu<5  ein  ftnliäe*  Vergnügen,, 
pber  einen  fmlicben  QSerDrwf ,  Ober  beppe« 
ju  gleicber  &it  perurfac&en;  »)  er  mu*  tf* 
wa*  @ute$  ober  93&fe$  al*  iuf  «nfttg  Vptftel* 
Jen,  3)etmu*Da$@ute  al*  eine  ^acfcew* 
fMlen,  bie  erbalten  werben  tan,  unb  baf 
®5fe  al*  etwa*,  f©  »erbinbert  werben  m. 
$Btr  woHen  eine  jeDwebe  fteget  auöfubrlt« 
unterfuaVn,  um  Die  Aufgabe,  wiebasaeftbe? 
(ifebe  teben  Derfreeutni*  ehalte»  »«Den  »n* 

«e/ toljlanbia  a»fj«IHen« 

#•1*1. 
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^ot  «Henningen  mu$ man,  wenn  man 
«efh)etife&  rühren  unD  bewegen  wil ,  ein  fjn* 
lic&es  9&ergnügen  ^t  ^i$»ergnugen  ober 
benbe*  jugleicfc  iuerweefen  foajen  §. i 80,  £)a$ 
Vergnügen,  wenn  ee*  ftnlkD.ijr,  befielt  in 
Der  anfefcauenben  (£r£entni$  etnev  ©ebinfyeit, 
UnD  ba$  finlicbe  S9li«i>ergnugen ,  in  Der  an* 
föauenDen  €rfentni$  einet  #a$lia)Feit.  Um 
nun  alletfjufagen,  wa*  beoDiefer  erftenSXe* 
gel  beobachtet  werDen  mu$,  fo  wollen  wie  alle 
&ettac&tungen  infolgenDf  SKcgeln  einfahren* 
fen,    a)  *JBer  ein  finlidjeg  Vergnügen  oDet 
Sftitf&ergnügen  t>erurfa#en  wil  /  Der  mu$ 
♦ine  (Inline  anfe^auenbe  (Stfentnis  fyertw* 
bringen,  ©iefe  fgrftnfni*  entfielt  jeberjett, 
wennfwiruns^e©ac&efelbjtmebj:unDjtär?  P] 
fer  DorfteBen ,  al$  tl>re  Seiten  unD  Silber, 
worunter  fie  gleicfcfam  uerfteeft  nnD  »erborgen 
liegt,    9EBer  Demnach,  rüljrenD  Denfen  wil, 
Der  mu§  1)  alle*  Dasjenige  tyun ,  woDurcfc 
v  Die  9lufwerffamfeit/  auf  Die  ©aa>e  fclbft, 
gan>  ober  bornemlicb,  gejogen  Wirt».  «Kau 
fanDiefeö  bewerf  fälligen/  wenn  man  Die  SKe* 
Seih  Der  ßebf>aftigf  eit,  Die  tefc  in  Dem  fünften 
Slbföuitte  gegeben  foabe,  Dergeftalt  beobaa> 

tet,  Daf}Dabur<fcber@eyenftanDfelbft,  wor* 
%r  Da*  ©emütf)  in  ^Bewegung  gefegt  wer* 
Den  fol,  lebhaft  unD  malertfa)  »orgeftelt  wirb, 
SolglicD  tft  e$  unnötig,  Die  Regeln,  Diefre* 

tyx  täfcm;-  von  neuem-ju  wiD«W*n.  Un* 
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tert>e1T«n  Witt)  e*  Dienlicfc  feon  anjumctfen, 
Dafj  Die  Stegein  Det  Cebbaftig&it,  wenn  man 
tü^ten  rnil,  Detgejtolt  müjTen  angemenDet 
roetDen,  Damit  man  Den  ©egenftanD  entroei 
t>ec  »ütcflicfc  empfinDe,  oDet  Doc&  Denfelben; 
Dur*  Die€inbüDung$ftaft,  al$  gegenmatftg 
in  Dem  ©emütfre  »otftelle.  SllöDenn  befc&af* 
tiget  man  Die  ganje  3lufmetf  famf  eit  mit  Det 
<$ettacfrtung  Det  @a#e  felbft,  unD  man&at 
nid&t  3eit  an  anDete<Sa(Dcn  juDenfen,  n>e* 
Dut#  Da«  SlnfcDauen  Detfelben  gebmDett 
TOctDen  f&nte.  &erc  JLange  bat,  in  Det  6« 
»eglic&en  £>De  auf  Den  %tttnvon  ©*u» 
UnbutQ,  Diefen  feinen  etblaften  $teunD  Det* 
aejtalt  »otgejlelt,  Da§  man  ifm  glewfcfam  mit 
'Stugen  fie^t.  Untet  anDetn  fagt  et :  .  ■ 

«in  t*lM  «is  l&aft  mir  dotefe  «Ue  (Blieset, 
Wein  ,$aa  entweicht  voc  Öd?rcef  tri  nnter  mic, 
3Doc&  mftc&t  Die  XTad)t,  oag  idj  noif$>  nväjt 

» 

jDec  ttlo r gen  Eo m t,    £>  a  bU  t bcfl  ri*$  *ar  &<f  f 

m  t ,  fixtet  mid)  nnnmef>ro  *a  Den  &etf$£* .  • 
3Daß     fein  voettt)t$  s&aupt  mit  C&rinen  nqje 
*  addier!  a<$!  ä<^!  «*ifl  genna.  <D  fc&t!  f 
iflew  JreiwD!  JÖCHe?  l)Srz  Do<$/  mcw€5c&o# 

ienbora! 


• 


Vldn,  nein,  erliegt.  2fcfc!  er  {flganicrfAltet; . 
3Da«  Älu  t  liegt  auf  Den  fernen  (ÖltcDcrn  f>in. 
JDec  fc&Uffe  weife        rttfct  aaf  Deröc^oUee  " 
JDad  4<^t  Hebt  auf  Dem  bleiben  2fogefM>^  f 
wk  Die  Älome,  Die  Der  pflng  Dttr4rfc£nitteitf * 

3m  (tabw  weltft,  Dit#l*ttcr  1 
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2tm  Knopfe  fenfe ;  fo  toie  öec  tftooit  Ö4s  ^aapt 
,••  gemattet  neigt,  wenn  it>»  dcc  Äcge»  ötfofc. 

c)  ftöan  muss  alleö  Dasjenige  üermeiben,  wo* 
Durch  Die  Siufmecf famfeit  t>on  Der  Söetracfc* 
tung  Der  ©aefce  felbfl  abgelenf t,  unb  t>ornern< 
lieb,  auf  Die  ^Betrachtung  Der  Beiden  unD 
fl&ilber,  in  welche  Der  ©egenftanD  eingeölt 
ift/  gelenft  werben  !5nte.  ©urdj  baö  ge* 
aenfeitige  Verhalten  würbe  Die  €rEentni* 
fombolifa)  werDen ;  eine  fpmbolifc&e  £rfent* 
ni$  aber,  in  fo  ferne  fte  eine  folaje  ift,  fati 
niemals  rubren  unD  bewegen.  <2>o  ofte  man 
«Ifo  rührenD  Denfen  mit/  fo  ofte  mu$  man  al* 
lefcharffmnige  (ScDanfrn,  aüegiguren,  unD 
alle  aefthetifche  färben  bep  Seite  fe|en ,  »0* 
fcura*)  Die  Stufmerf famf eit  fo  frarf  befchüftiget 
»erben  würbe-,  Daf?  man  Darüber  Der<5acbe 
felbtf  bergeflen  müjte.  £>a&er  f  omt  e$  j. 
&ajj  »eitlauftige  unD  Diele  ©IctcbnijTe  Das 
£Küf)renDe  in  Den  ©eDanfen  hinDern.  ^ontec 
unD  Virgil  haben  Da^er  nur  in  Den  rub> 
gern  Stellen  ihrer  ©eDicptc,  begleichen  an* 
aebraa)t.  &)aä  ©leic&ni*  fielt  un£  nur  ein 
üöilD  Der  (Sache  Dar.  3fl  nun  recht  föon 
wiDroeittäuftig  ausgefc&mficft,  fo  richten  mit 
junfereganjeÖtofmerrTamfeit,  oDetDochme* 
nigfien*  Den  grojten  §heil  Derfelben  auf  Daf* 
feibe,  unD  folglich  wer  Den  unfcre©eDanfen  fo 
jerftreuet/  Daß  mir  an  Dem  Slnfcpauen  Der  ©a# 
4>c  felbft  nothwenDig  ge&inDett  »erben  müf- 

i  :  '  ■  i 
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b)  <2Setm  man  aeflbetiftfc  tüf>ten  mii ,  ft> 
mu6  man  Dahin  feben ,  Daß  Die  ©eDdnf  en  je* 
Derjeit  gefallen  unö  ein  Vergnügen  wutfa* 
d)en ;  Der  ©egenjtanD  mag  nun  feeföaffert 
fepn  mie  er  mill.  2lUe  aeftbetifd>e  ©eDanfeit 
muffen  fc^ön  fepn ,  folglieb  aua)  aHe  rubrem* 
©eDanf  cn,  £)a  nun  Daö  2lnfd)auen  einet 
eefronbeit  ein  finlic&eS  <£ergnüge«  tferufr 
fad)t ,  1 0  muö  Derjenige  /  Der  tübie n D  DeRff/ 
aua)  fo  gar  alSDann,  menn  et  Q&erabföeu» 
ungen  beroorbringen  unD  tterab|"d)enung$* 
mürtrige  ©egenftanDe  malen  mil,  ©cDanfert 
»orttagen,  mclcbe  belußigen,  unD  alfo  murf 
et  jßDerjeit  beluftigen.  l2BiDrigenfal$  xOütU 
man  feine  ©eDanfen  tyerabfe&euen,  un3  fte 
mö|lcn  Demnach  belieb  feon,  weldjeö  alle» 
aefrbetiföen  «Kegeln  jumiDet  ifh  3a  mann 
Die  rübrenDen  ©eDanf <n  felbfl  ntc^t  fd)6n  ma* 
ren,  fo  fönte  man  Die  Ruberer  unmöglich  b> 
megen,  unfern  <Sürftellungen  ©eb6r  ju  g<* 


9 

nen  €cfcl  befommen ,  unD  alfo  mürDen  fte 
nia)t  fo  geDulDig  feon,  unfern  ©eDanf en  Dir 
Bearbeitung  tbrer  $Öegebrung6fraft  ju  »et* 
ftatten.  <2Benn  man  Diefe  SKegel  nidjt  &eobaa> 
ten  motte/  fo  mürDen  Die  aUeteletiDeftaiSKeDnec 
unD  S)ta>ter  am  beften  röhren,  meil  jte  jeDetjeif 
eine  <2ßerabf<beuung  unD  einen  <25erDrü*,  übet 
ibre  clcnDen  ©eDanf en ,  »erurfac&en.  •  lillein 
Dergleichen  rübrenDen  DleDnetn  unD&ia)tern 

,mu< 
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tickte  be$C  icero  de  Orator.  L.  II.  C.69.£ctu# 
lue  einem  f«^lec^tenSKe&ner  geantwortet.  S>ic* 
fer  meinte  einömalen ,  Dag  et  im  $8ef4)Iuffe  eU 
hergebe  Dad  »leiben  b«3ul)ötetetteaf  1)0* 
be.  2Ut3enmn,nac&öcenDigtei'9vcDefid;  neben 
ben  Catulu©  gefefct,  unD  tbn  fragte :  ob  e* 
it>m  nid)t  fdnene  ,  dö£  er  iTlitletöen  er« 
Werft ^abe?  fö  antwortete  i&m  tiefet:  tttid 
»dd>  0C5Ü  ein  fel>r  ^tofles  JTtitleiöett,  - 
6enn  td)  glaube  md)t,  6af  /emanö  fo un* 
empftnolicb  fe?>  öem  öeitie  Äeöe  nidbt  er* 
bar mlicb  unö  mitki&ewcoutbiQ  gefefote* 
nett.     ifi  Demnach  nic^tö  sett>iffery 
fd)onen  ©ebanfen  jcDerjeit  gefallen  mü||en, 
unb  jroac  in  einem  fo  l>oI>en  ©raDe,  aU  eö  je* 
betfmal  naa)  allen  aeffl>etifc&en  Regeln  moa* 
lief;  iß/  »eil  man  jeOerjeif  ben  aroften  ©raö 
tet  aeftyetifdjen  ©d)6n^eit ,  mu*  ju  erhalten 
fudjen.  Solglicf)  mu*  man,  fo  oftemanaefl» 
betlfd)  tobten  mi1,  fouiele  unbgtoffe©eban* 
ten  uotttagen,  al<Jmoglt<btjr,  üon  Denen  bet» 
ient<je>  beraetü&tt  roetben  fot,  mit  bet  gt&* 
ften  ^a&tfa)emlic&f'eit,  Sebbafftafelt  unb  UV 
fcrteDung  aeroa&t  rottb,  bap  fie  fo  fc^6n  fmb,, 
als  eä  jeDeömal  möglich  iff.  Obet,  um  bie* 
fe  ©0(^.e  auf  eine  anbete  2ttt  ootjuflellen :  bie 
ra^renbeu  ©ebanfen  muffen  allen  Regeln,  bt* 
td>  in  ben  uot^etaebenben  &bfa)mtten  »otg«# 
tragen  l>abe,  gemaö  feon ;  bie  rübrenben  &e* 
Danfen  muffen  foveia),  ata*,  mabjfc&etnlicb" 
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lebhaft  unt»  ttöerreDenD  fepn ,  allnäd  OHM 
aefll)ctif^cn  Regeln  jeDctJmal  ttioglia)  tffc 
S)iefe«ijtDiellrfacD/  warum  man  ©emälDe, 
in  weisen  ©inge  fc&on  abgemalt  fmD>  Dieef* 
nen  großen  £cf  el  üerurfacoen  wurDen,  wenn 
man  fte  felbft  febenfolte,  Dem*l)nerad)fet  auf 
/     Dem  &ilDe  mit  Vergnügen  befragtet .  ©ie 
'  allerbctrübteften  ünD  crfc&recflidjften  3ufäHe 
WerDen  In  Den$rauerfpielen,  4xlDenaeDfc&* 
ten  unD  regelmäßigen  SRomanen  fo  fcfc&n  t>or* 
Getragen,  Dag  man  eine  weibifdje  3Beid>lig* 
f eit  befttjen  rotifte ,  Wenn  man  ni$t  einen füf* 
ftn  unb  angenehmen  <-2ßerDru$  Darüber  em* 
jjftnDen  wojte.  ?0ianftel)t  Dcmnad)?  n>te  eitl 
fa)5ner®etft  jeDerjeit  fo  Denfen  mäffe,  Dafler, 
mit  einer  angenebmen  ©ewalf ,  Den  ®emü< 
ff>crn  fetner  3ub6rcr  Die  Q5egferDe  einfl&ffe 
auf  feine  «Sßorftellung  aa)tttng  ju  $e&eir, 
unD  wenn  er  ifmen  aud>  bittere  unD  üetDrieS* 
lic&e  eaa)enunD«ffi«&rl)eiten  ju  faaeti  fyhttt 

$♦  ...  ftj^Ji.) 

^etaeltMtförü&ren  wil,  Derwifentwe* 
feer  ftnlia)e  ^egierDen,  ober  er  roil  Derglei* 
eben  cSerabfajeuunaen ,  oder  beoDe«  jugleia) 
erweefen.  §.  1 78*  $Benn  Da«  etfte  1fr  f  fo 
teil  er  eine  33egierD*  naa)  Dem  ©egenftanb« 
erweef en,  folglich  mu*  er  Denfelbeh  c)  Derge« 
ftalt  ü  or  |te  Ken,  Dafj  Daruber  ein  0  n  ( i$e*  <2Ber> 
'  (mögen  entflcben  f&ntie.  $olgli(&  mud  tt, 
W9  ©(fo&n&eitm.  unö  'Sßolfoirimen&eifen  De« 

$eg*tt< 


'Digitized  by  Google 


bn  (Bibanltn.  413 

«fetfnflanfe* ,  auf  eine  anfa>auenöe  §.  igr. 
unD  fm&ne  2(rt  $.  is x  oorfteüen.  ift 
Demnacfc  flar,  Dafj  man  in  »tefem  ftaBeem 
reine*  Vergnügen ,  fo  mit  aar  feinem  <2ßei> 
*rufieunfermengt  m>erurfaa)en  mufie,tnDem 
alöDenn  nia)t  mir  Die  OJe&anfen  mie  anejeit 
gefallen  muffen  §.  t**,  fonDer  n  aua>  Die©a* 
djenfelbft,  unD  eä  mu$  Demnach  alle*  Detmie* 
Den  merDen ,  moDurcfc  irgenw  ein  cßerDru* 
fcerurfad)t  merDen  Hnfe.  Um  Diefer  <2ßor* 
fa)tift  ein  ©enügen  ju  leif*ejt,  fo  mu$  man 
i)Den©egen|tanD  ma)t  nur  überhaupt  als 
4ut  unD  bolroramen  »orftcllen,  fonDern  aua) 
c\i  «in  ©ut,  mooon  fo  moi  mir  al<  unfere 
3tn>6cer  «Bort»  unD  ^olfommen^eifen 
>u  «rmarten  Ijabtn,  (ut  bont  nobis  de  aliis, 
cogit&ta  fifit  afficientia,  inrerreflants  ).  (£ine 

eoo>e  mag  noa)fo  föbn  fe^ti,  menn  fie  un* 
juivnic&ts  angebt,  »enn  mir  DaDura}  nia}t 
'ftttlfommener  merDen,  menn  mir  biefeloe  gar 
nia>t  in  unferntBefa  befemmen  fonnen ,  unD 
mean  mir  oon  Detfelben  gar  nk^t  Di«  gering« 
flen  <3Bort&eüe  ju  hoffen  faben  5  fo  D<mf  en 
mir,  es  f  an  aUe*  maj>r  f^n,  ma*  ge$t  es  aber 
und  an  ?  (Sine  reine  Siebe  ift  ein  £i wgefpin* 
fte ,  unD  folglia)  mu*  man  jeigen ,  Dal  Der 
©egentfanD  eine  £>  ueüe  vieler  QDollommeTU 
Reiten  feo,  meia)«  in  D*m  Suflan&e  derjenigen. 
Die  man  rtmren  roil ,  wurf lia)  finD  oDer  m*r£ 
U^Tenn  f&nnen.  £omet  $at  in  9er  TU«* 

4x  \:  Ce  yubli' 
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4>ubticfen  groffen$tnt&eil  nafrntMtfe  jb^afen 
««  au#  T>irgtl,Caflb,X?öltaire  unD  milton 
in  tyren  £elDengeD  iahten  gemalt  Cicero  bat 
fia),  in  feinen  <>Bertf>iiDigung$  *  unD  Slnfla* 
«ungateDen,  ©fte  ju  seigeti  bemüht,  Dafi  Die 
«BerDamung  DD«  CotffptecDung  einet  $erfon, 
i>tt  <2ßol)lfat$  De$  ganjen  r&ntif#en  ©taa«, 
j>ortJ>eill)aft  fco.  2)  S&anmu*  Den  guten  @e* 
getijianD  als  eine  <©ac&e  »orftcUen ,  Die  nia)t 
«ujterunö,  fonDern  in  unferm  innern  SufranDe 
fcefinDlicD  iß ;  oDer  roenigffon*  af*  etwa«  ©uf$, 
,-tDoDöta)  «nferc  itmern  (SJitter  unD  cßolfom* 
jneubeiten  erbaten,  »erntest  unD  bef&tDert 

wevDcn.  Quae  extra  nos  nihil  ad  nos.  €ine 

<5a^er  Die  ganj  aufier  und  DefioDhcfr  ift,  unD 
mit  Dem  innecnSujtanDe,  unfetet  ©eele  unD 
•troff  **  Ä&rper**  in  feiner  merflta>eu  <8et* 
ÄinDung  fiefK,  tufort  uttf  entmeDer  gar  iriefo 
oDec  DocD  nur  auf  eine  fefc  geringe  2trt» 
:äro  @egentf>eH  aber  rühren  und  Diester,  Die 
mitten  in  unferm  Söejitf e  unD  Umfange  ent* 
weDer  roürflio)  fioö ,  oDer  Dafeibfi  ^ßolfom» 
tnen^eiten  t>erurfa<&*tt>  redjt  innig,  unD  fefcet* 
Den  ©cunD  Der  ©eele  in  SSewegung.  gecr 
«Hange  t>at  Diefe  Siegel  in  feiner  tü&renDen 
£>De  anJDort«  121,  Dur<$gel)enD$  beo&a<&* 
.Ufr  €r  fielt  aBe  Die  cSettbeife,  Die  ifot 
feine  greunDin  gewd&rt,  jb  w>r,  Dag  fte  feinen 
.innern  BufanD  t-olfommener  maa>0^  »Hl 
nennet  fte  niä)t  nur  Die  befte  £elfre  feto* 
<2>eele»  unD  folglich  verfemt  er  OaDurd*  ferne 
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SreunDin  gleic&fam  in  ft$  ftlbjr  hinein,  fbn< 
*etn  et  fagt  audj  unter  onöetn  : 

«btn  fo  mftcfcf*  &o  *ic  M*  öet  ««*m, 

•  llnö  da«  äkfcuf fiwl  ödn  Ä.äef>cl»  feilet 
f.  «So  arqoidft  ein  ctnijigs  »ow  von  öur, 

•  JDcn  jecfdjlugnen  trojtbegtecgen  <Bdft, 
.  ©0  ftte cffl  da  öle  muöe  e«e l«. 

©ab«  famm«,  Dag  Die  öerliebfen  <fci<$fe* 
«>te  SBMDgen  jeDetjett  al*  ©äter  befc&reiben, 
töoDur<b  taufenD  angenehme  £mpfinDungeit 
unD  SRegungen  in  l&nen  entheben.  3a  man 
fan  überbauet  noa)  jur  SBeffötigung  anfü> 
ren,  Da$  Die  Siebe  allemal  eine  <Strtiniaun* 
Der  «f>etjen  unD  ©emütbet  t>eturfac&e,  als 
wütyi  auf  feine  anDete  Stet  gefc&eben  t an, 
<u$  Daf  Dutcb  Die  eine  ^Jerfon  in  Der  anbem 
getöifle  entjücfenDe  «BetänDerungen  »etur* 
fac&t  »erDen ,  n>e($e  t>ie  anDere  al*  innere 
unD,  wenn  iay  fo  reDen  foU, einbeimif<fce@a* 
tec  betrautet.  3)  «JRan  mu«  überaus  »tele* 
unt>  mannigfaltige«  ©ute  an  Dem@egenfian» 
De  cntDetfen,  unD  DaDur*  ein  febr  jufammen» 
öefefcteö  OSergnugen  über  Denfelben  betüot» 
Olingen.  SRan  erhält  Diefeä ,  wenn  man  ei» 
Jen  a<^betif(brei<ben  Söegtif,  von  Der  ©<&bn» 
beit  Der  <öa#e,  betfew&ringt,  nacb  Den  9fc» 
fleMieicb  in  Dem  iroepten  Slbfc&nitte  gegeben 
tobe.  3e  reifer  Diefe*  Vergnügen  iftf  Defto 
ftatf  et  0nD  DU  ^öegierDen ,  Die  baDutcb  ei» 
mw&*{ -«nD  folgli*  ifi  Die  <2Borfteflun$ 

m  fe  m\  j  dfanDefc  J)  $9?an  irni*  aepbe* 
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tifä  gto  fie  unt>  wütDige  <5d)5nf)eiten  an  Dem 
©egcnjtanDe  entDecfen,  nad)  Dem  Dritten  2U>* 
fdjnittc.  ©aDurd)  befomt  Dag  Sßetgnügen 
fcie  geb&rige  aefn)«tifd)e  ®r&fte.  ^olglic^  mu* 
than  Den@egenftanD  fogut  »orfleüen,  al*  e* 
jcDeämal  moglid)  ift  r  Denn  DaDurd)  befomt 
tat  cßetgnügen  aud)  nod)  überDie*  Die  gef)&» 
tige  ©tärfe,  um  Die  gr&ften  SöegierDen  in 
Söeroegung  ju  fefcen ,  unD  alfo  ted)t  frorf  ju 
rubren.  5)  Sllle  ©d)&nf>eiten ,  Die  mir  an 
Dem  ©egenjtanDe  entDecfen,  muffen  fi>  wabr* 
fa)etnlid)  lebhaft  unD  übetreDenD  t>orgejrelt 
töerDen,  al$  e«  m&glid)  ifl,  nad)  Den  Siegeln 
M  vierten  ^  fünften  unD  fed)(ren  9lbfd)nit$. 
sjjlan  lad)t,  wenn  man  unä  unn>abrfd)einli» 
«fcc  <2Jergnüflungen,an  Denen  man  mit  ©run&e 
jmeifelt,  uetfprid)t;  gleid)roie  man  über  einen 
»erliebten  Marren  lad)t,  n>eld)er  ftd)unm&«* 
liebe  unD  j>l)antafrtfd)e  ©üter  träumen  lä§t. 
*)©a«  cßergnögen,fo  man  $u  erweefen  fud)t, 
muö  fo  Dauerhaft  fetm ,  als  m&glid)  ifl.  §ola» 
lid)  mü«  man  notbroenDige  unD  immerblei«« 
fcenöe  ©arbeiten  an  Dem  ©egenjranDe  ent* 
Decfen ,  unb  Da*  Vergnügen  auf  eine  tid)tige 
UeberreDung  grunDen.  <2ßcrgängltd)e  2u|t 
fan  jwat  Da*  ©emütl)  eine  Seitlang  erfd)üt« 
lern,  allein  e$  entfielen  nur  gute  SSeroegun* 
<ten,  n>eld)e  gar  balD  üorübergeben.  dieje- 
nigen wrliebten  ©eDid)te  rubren  viel  ftarfer, 
roelcbe  uns  Die  SugenDen  einet  §rauen«perfoo 
wd}t  lebhaft  öottfellen,  al*  »«ld)e  blo*  ein  ©e» 
*ui  .    -  malDe 
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mälDe  ifjre*  fö&ritfn  £orper$  ftitb-.  y)  fßlflit 
mu*  ouo}  De$  übrigen  Vergnügen* ,  fo  mit 
Demjenigen,  roelcf>c$  man  hervorbringt,  in 
©efellfcbaft  (lebt,  fo  beDienen,  Daß  man  Da* 
lefcte  DaDurcfc  wrfrarff.  ©erjenige,  Der  ge* 
rubrt  werDen  foU,  fan  fia)in  folgen  Umfran* 
Den  befunDen  baben,  oDer  SeftnDen,  reelle 
ihm  faufenDetle»  Vergnügen  uerurfaßen. 
<2ßenn  man  nun  Dafielbe  mit  Demjenigen ,  fo 
man  ermeefen  mit,  »erfnüoft:  fo  ift  eö  fel)t 
triebt,  Daflelbe  ungemein  ju  oergrbflern,  «£iet 
mutf  fia)  Derjenige,  welker  anDere  rubren  mil, 
nad)  Den  jeDeftnaligen  UmfranDen  rieten,  Da] 
if>m  Die  3eit,Der  Ort  unD  alle  übrige  UmflanDe,; 
Diefe  Slrten  De*  ^Sergnugen*  an  Die  #anD  ge* 
Den  »erDen.  $n  Dem  IV.  95.  Der  lltntit  maa)( 
e$  Unna,  in  Der  SReDe  fo,  in  melier  fte  Di« 
Z>it>o,  ju  einer  ^erbinbung  mit  Dem  %tnt* 
ae,  bewegen  mtl.  ©ie  fielt  iljr,  aujfer  Dero 
Vergnügen/  weU&e*  Die  Siebe  i>erurfac&f ,  Da« 
«Bergnugen  über  Die  tfinDer  vor,  unD  Dir 
^ßortbeile ,  Die  tfor  neuer  angeifrenDer  ©taut; 
son  einer  SßerbinDung  mit  Dem  $enea6>  ju 
#T» arten  haben  wette: 

i '■  'Ute  dulcts  i%4tu}  rtnerit  tut  frsmiM  tnris\  ' 

Ji.;".-;.  •  !>•  ,  •  •      f  •  •  .* 
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S)  2(u<&  felbfl  De*  ©d)einpergnügen$ ,  »et* 
<fce$  man  bep  Den  3uf)6rern  antrifr,  muö  man 
ficb  Duca>  eine£erablaflung,  bod>  auf  eine 
«nftänDige  2Irt  beDienen,  fo  wie  i#ef>  tj.  173* 
177.  Pon  allen  Srtbümern  gewiefen  fjabe. 
©ieaUermeiffensföenfcbenUflen  fic&  iuniept* 
bewegen,  wa$  niept  mit  iprem  irrigen  eßer» 
gmigen  übereinjrimt.  €rfoDert  nun  un* 
fere  Zlbfät  niept,  Diefe*  f^einbare  ^BergKÜ« 
flen  ju  Dampfen  unD  in  unfern  3ub5rern  ju 
»ertilgen ;  fo  faffe  man  Den  Suporer  bep  feU 
«er  ©djmädje,  unD  jeige  ipm,  Da§,  felbfl 
rad)  feinen  Gegriffen  »an  Sem  <3krgmigen, 
t>ie<Sadje,  woju  man  ipn  bewegen  wü,  eine 
»ergnügenüe  @acpe  fep.  ©0  &at  fiep  ©Ott 
felbjt  in  Der  beiligen  <Ö<&rift,  in  Die  Srtpü* 
wer  Der$Üienfa)en,  pon  Dem  froa)flcn  ®ufe, 
fcerabgclaffen.  SDenen,  Die  iprgr&fteS  <3ßer< 
gnügen  an  effen  unD  trinf en  ftnDen ,  pat  et 
tat  ^)immelreia)  als  ein  ©afimal  »orgeftelf, 
unD  ipnen  t>erfprod)en ,  Dag  fie  trunfen  »er* 
fcenfollen  t>onDen  reiepen  ©ütern  DeöJpaufe* 
©Dtteö.  ©enen ,  Die  ipr  gr&fteö  Vergnügen 
-  in  Der  <3BoUufr  fuc&en ,  bat  er  Die  ©eligf cit 
porgeftelt ,  ali  eine  Verlobung  einer  @eele 
mit  Sprijto,  unD  ibnen  perfprodjen,  Dag  int 
Gimmel  $reuDe  Die  gülle  fepn  werDe,  unD 
üebltcbe*  <2Befen  ju  feiner  Slecpfen  immer  unD 
ewiglitp  u,  f.  w. 

SBennDwemae,  Der  aetfpetifö  riipre«  t»i(, 
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^Betabfötuungen  t>etutfa#en  roH  §.  fi> 
mu*  et  Den  ©egenftanD  als  Detabfaeuungs* 
ttürDig  ootjtellen ,  folglich  muö  et-  d)  einen 
ftnlia>en95etDtu$  übet  Denfelbenju  etmeefen 
fuc^eti.  €t  mu$  Demnach ,  Die  Unoolf  om* 
mengten  unD  «£>d$U<Dfeiten  De$  ©egenftan* 
ttit  auf  eine  anfcbauenDe  §.  181.  unD  föone 
Stet  $.  i8*.  torftellen.  3n  Diefem$aliemu$ 
alfo,  ein  füffeö  Stiöüctgnugen,  t>etutfaa)t  »et* 
Den.  SDian  muö  $f)tanen  erpteffen,  Die  mit 
gteuDen  üeegoflen  roetDen ,  Die  Saasen  müf* 
fen  miäfallen,Die  ©eDanEen  obet  gefallen ;  unD 
man  nutf  alfo  »ctDtie$lic&e  ©acben,  auf  ein« 
ange'nebme  unD  beluftigenDe  2ttt,  fagen.  $ti* 
nem  fronen  ©eijte  ijt  e6  erlaubt,  jemals  ein 
bloffe*  ®is»etgnügen  ju  üetutfa^en;  fon« 
Detn  et  muS  Das  Söittte  oetfujjen ,  unD  allen 
«SetDruö,  Den  et  erweeft,  mit  ^etgnügen 
flUk&fam  nmtjen ;  etmuS  Die  Rillen  oetgüU 
fcen.  «JJian  f  an  ijiet  alle  Diejenigen  Siegeln/ 
Die  icb  in  Dem  »otbetgebenDen  SJbfafce  »otge* 
fdjtieben  l>abe,  mit  einet  geringen  <*8etanDe* 
jung  anbringen.  1)  «9lan  muS  Den  ©*gen* 
tfanD  ntebt  nut  überhaupt  al$  bofe  oor  (retten, 
fonDetn  aua)  alö  ein  Ucbel,  »elc&eS  uns  unD 
fcenenjenigen,  Die  »itriu>ten  »ollen,  ©ßaDen 
tinD  s^acbtbeil  toerurfad&t.  €inUebel,  Das 
uns  nid)t  betriff,  unD  roelcbeS  uns  gat  nid)t$ 
angebt ,  betrad)ten  mit  mit  einet  bolEomme* 
wen  ©leic&gültigfeit.  3>n  Dem  IV.  55.  Dec 
£em»;aiU  £>tto  Den  2Cenea«  bewegen,  fei* 
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ne  Slbteife  etnjttfteUen,  utiD  Diefelbe  alfa  m* 
nigften*  twrjefta  ju  »erabfc&eucn,  ®ie  er» 
jaf)lt  tym  Demnaa)  Der  Sänge  naO)  alle  Da* 
^acMeilige,  roeldjeä  bet>  it>r  au*  feinet  Stö** 
reife  entfielen  würDe,  unD  wo*an  er, um  fei* 
«et  Siebe  willen  juü)t,  natl)W«nDig  5lnt&eii 
nehmen  mufte.  <?fc*«v* 

Nte  moritunt  tenet  truitti  fitntrt  Did»  ?     f.  t  iW  - 

Oii  mc  maribundätn  diftris,  hofpcsyi  .v/.^ 
AM yi/*»i  turnen ,  quonum  de  etnjnge  re4 
Quid  mar  er  ?  an  med  Pygmtlim  dum  tutet 
DtßruAt  ?  4MT  ctptätn  dttedt  Getulw  $drh*i  ?  1 ' : '  * 

2)  SDian  mu$  Den  ©egenjranD ,  alö  ein  Uebel 
toejflellen,  fö  niefct  au ffer  Demjenigen,  Den  man 
tü&ren  wi(,  würflig  tfl;  fonDern  als  ein  ein* 
f)eimifc&e$  Uebct,  wenigften*  als  ein  Uebetf 
welche«  in  feinem  innevn  £ufianDe  Unwlftig» 
I  menljeiten  t>erurfad)t,        fielt  Die  -  &t$£jf 
Die  Störeife  Deö  Tlenue,  al<*  eine  <^#^*|§ 
Die  ii>ren  $oD  nac|  ft$  iiel>«  n  wet$ej  tm 
wenn  Die  Verliebten  if>re  geliebten  ^erfieji« 
bewegen  wollen ,  Die  #ärte  fahren  jttlajP 
fo  reDen  fie  jcDerjeif  t>on  nic&f*  geringeärf» 
Don  Veriweifelung  untv  $oDe.  3)  ?0laa 
mutf  fef>r  »tele*  unD  mannigfaltige«  SBi 
fel>r  Diele  #äatta)feiffn,  an  Dem  @ege«ifl 
entDetfen;  oDer,man  tnu*  einen QSevOiftlf 
weifen,  Der  aeftyetifd)  reid>  1fr> mfy  DUf 
geln  De«  jmenten  SlbfdMii«»  betrübte  8eu» 
te  fonnen  fein  €nöe  tfnDen,  wenn  fte  |ä  «# 
flen  anfangen»  ©ie  bettaa)ten  ü)*e'9tot* 

i  •'  v '  auf 
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auf  «Den  ©eifew,  unD  entDecfen  eine  ganje 
SÄeilje  ö'on  <Öc$aDen  unD  Wadjt&eilf  ö»e  i&jren 
«aSerDru*  f&  gewaltig  t»erfläcPt.  iftDem* 
naa)  Hat,  Da£  man  einen  fo  fe&r  jufammen» 
gefegten  gjet&ru*  erroecfen  muffe,  alt  mbg* 
lk&  Hl,  tamit  Die  cßerafcfc&euung,  Die  man 
erregen  mü,  frarf  genug  »erDe.  4)  ©et 
^BerDru*  mu*  «eftbetifö  gro*  unD  mürDig 
Nn,  na*  Den  JKegeln  De^  Driften  5lbf$nit*\ 
$olglid>  mm  man  f^ümfhn  Uut>ol0em* 
menfreiten  enf  Decfen ,  oDer  man  muf  Den  ©e* 
genftanDf&frätflia)  unD  na<&tbeütg  ©orftellen, 
dl*  mbglia)  »nD  jebe«mal  n5tl)ig  ijr,  um  Det 
SBerabfäeuung ,  Die  man  ermecfen  n>tl ,  Den 
geWeigcn  ©raD  ju  öerfc&aflfen.  y)  SWe* 
S5ife  unD«f>a«lia)e,  fo  mir  an  Dem  ©egcn* 
ftanDe  entbetfen ,  mu$  f6  n»al>rfa)etnlia},  leb« 
baff  unD  öberreDcnD  ttorgeftelt  werDen,  als 
moglia>  ift  nad>  Den  SRegem  De*  vierten,  fünf* 
ten  unD  fe<Dffen  2(6f<Dnit$.  €in  unwaor*  . 
f(Detnli*er  unD  jmeifd^after  <2SerDru<  rm>rt  - 
un* feljrroenig, oDer-gar nic&f.  «-JBclc&er&et* 
«ünftiger  $9tenft&  t an  ftc&  über  eine  $rinjeßin 
betrüben  >  Die  in  einen  unterirDifc&en  ^aUaft 
berwünfc&t  roorDen  ,  mofelbft  fte  *on  einem 
©rächen  bemalt  n>irD,Der  Dur*  einen|)au<& 
Jjauje*  ©ebürge  glüljenD  maajen  fan? 
*)  SKon  mn*  einen  Dauerhaften  <2BerDru*  et* 
weef en , '  inDem  man  notfjmenDige  unD  im* 
rem*  ttmwlforomen&etten  an  Deut 
anDt  entDf  <ft ,  tmD  Dm  <%ttlM  auf 
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eine  rio^tige  UeberreDung  grünDer.  €in  balt> 
»DrübcrgebenDer  cßcrDrutf  ift  nid^t  t>erm&* 
genD,  eine  gehörige  unD  gtofTe  QJccabfd^cu* 
ung  ju  würfen,  unD  roatf  würDe  ce  einem  fdjö* 
nen  @ci|le  l>elfcn ,  wenn  et  auep  eine  Querab* 
föeuung  »crurfaepte,  Die  aber  fo  balD  nMeDet 
DctfdjminDenmürSe,  fo  balD  et  ju  reDen  auf* 
porte?  SMefeö  folfen  alle  ^reDiger  u>of>l  be* 
merfen.  £)ie  meiden  unter  Denjenigen,  roel* 
cpemanerbaulid)e^reDigeriU  nennen  pflegt, 
erfd)üttern  nur  Die@emütpcr,  olmefte  in  ei* 
ne  Dauerhafte  ^Bewegung  ju  fe&en.  7)  SDlaii 
muö  alles  übrige  SDliööergTtügen,  »clcbeämtt 
Demjenigen  ^erDrujfe,  Den  man  erweefen 
tt>il,  eine  Q$ern>anDfd)aft  hat,  mit  DemfeU 
Den  ju  vereinbaren  fuepen ,  um  »bm  Die  ge* 
l)6rige<Stärfeju  geben.  2llle  UmfränDe,  Die 
in  einem  jeDeömaligen  ftalle  DorhanDen  finö/ 
muffen  Dicfe  befonDere  Slrten  De«  SJiißDergntt* 
genö  an  Dte«£)anD  geben,  unD  eö  myfte  je« 
manD  gar  feine  Ueberlegung  befifcen,  wer  Die* 
fer  Siegel  fein  Genügen  leiten  fönte,  ©aber 
t  omt$,Daj?  man  bep  Seilten,  Die  ohneDem  Dura) 
perfcbicDene  unglütflicpe  3"f^  mit  taufen* 
Derlep  ^BerDruä  angefült  finD,  gar  leiept  ei* 
nen  QJerDruö  über  Die  ©ünDe  pertwrbringeti 
fan,  weil  man  alle  unglüefliepe  Befalle,  als 
folgen  Der  ©ünDen,  Dorflellen  fan.  SOtau 
fan  Die  3teDe  Der  auö  n>el<per  ia> 

»orl)incin  Söepfpiel  angeführt  habe,  hier  eben* 
falö  al$  ein  Söepfpiel  annehmen.  $)  3)a$ 

föein* 
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fd&einbare  TOeerpugen ,  wek&e*  man  bct> 
Den  ^erfonen ,  Die  man  führen  »iL,  antriff, 
unD  meldje*  auf  il>ren  3;rtl)ümetn  beruht, 
mirtman  Dur#  Die  aeftljetifa>  £erablafiuncy 
braua>n,  um  Den  eßerbrua  ju  oerjtärfen, 
Den  man  in  ibnen  bertoorbrtnaen  »iL  §..  173* 
«77. 3»an  greift  al$Denn  feinen  Surret  auf 
Der  ©eite  an>  wo  et  am  empfinDlicbjleiuft. 
«Ott  bat  eö  in  Der  ©c&ttft  eben  fo  gemalt. 
€t  fielt  Die  erofoeOSetDamm*  alö  einen  £un* 
aer,  Äurjt,  $euer,  ©cfranDe  u.  f.  »♦  sor, 
um  ftd)  in  Die  ©emütber Derer  ju  bequemen, 
Denen  um  il>red  berfc&ieDenen  Temperaments 
willen,  nic&t$  bcvDtieslidjet  ift\  al#«öunaer, 
SDur(i  unD  Dergleichen.  , 


c)  <2Benn  Derjenige,  n>eldjer  aeftyetifcfr  rül>* 
*en  n>il,  <33etgnügen  unD  SftiöDergnügen,  $öe* 
fltetDen  unD^eva(>fa)euungen  ju  gleitet  $eit 
crnxcfen  mu$,$.  183.  foifnifc  Dabe»  folgen* 
De  SReaeln  ju  beobachten.  1)  'Benti  etf  fei* 
ne  2Jbfic$t  erfoDe-rt,  Dag  et  eine  SöegietDe  er* 
rege,  fo  mu£  tt  Daä  entgegengefefcteSfti^et* 
finüaen  nur  in  fo  feine  «werfen,  in  fo  ferne 
ti  Dienen  f  an,  Da*  Sßergnügen  DaDurcb  nod) 
me&r  ju  erhoben ,  unD  umgef  ef>rt ,  na$  Der 
SKeael:  qpppfitorum  oppoßtaeftraüOiODec 
Durcb  einen  aeftyerifOKn  ©engenfafc.  §.  H** 
©0  fan  man  Da*  beranken  übe*  Dw  $u* 

Wtto,  Dur*  M.$i«gPlä0ftr  fo«  8a* 
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jter,  ungemein  uerftärfen  unD  erfc&ben  ,  unD 
umgelfebrt-  2)  Sllleß  Dasjenige  cßergnügen 
unD  Mißvergnügen,  roeldjeß  alßetne  4binDer* 
niß  Demjenigen  ^ergnügenß  unD  $9liß»ergiTÜ* 
gen«,  fo  man  hervorbringen  roil,  anjufeben 
ifr,  mußgeDämpft  unD  unterDrucft  roerDcn, 
inDem  man  Daflelbc  cntrocDer  aeftbetifd) 
»erDunfelt ,  oDer  roiDerlegt.  §.  159.  160. 
161.  3Bcnn  man  jemanDen  jur  $ugenD  be» 
n>egen  roil ,  fo  muß  man,  Daß  Vergnügen  an 
Den  Samern,  unD  Daß  Mißvergnügen  an  Den 
^tigenDen ,  unterDrücfen  unD  tviDerlegen.  3) 
SlUeß  in  allen  gerechnet  muß,  bet>  Der  acfll)e*» 
tifdjen  Führung,  Daß  fintiere  Vergnügen  je» 
Derzeit  ftärller  fevn ,  als  Da*  Mißvergnügen, 
roelcbeß  ju  gleitet  $tit  ertveeft  tveröen  muß. 
3ßiDrtgenfalß  fallen  mir  unfern  3nf)&rern  fo 
febr  befebtverlia) ,  Daf  (t*  feine  Sufr  baben, 
unß  langer  anjuboren.  £)aher  f  omf  eß,  Da§ 
roeicblicbe  ©emütber  fein  Detveglic&eß  unD 
feboneß  ^rauerfpiel  außl)6ren  rennen,  »eil 
ini()nen,il)rert)erjartelten®emutf>ßbefa)affen* 
beit  wegen,  Der  «^ÖerDruß  Die  DberbanD  übe? 
Daß  Vergnügen  befomt.  ©iefeß  foltenftcb, 
alle  gar  ju  gefe(*lia>e  *PreDiger  jut  WaaV 
riebt  gefagt  feon  laflen,  intern  fie  beftanDij 
mit  Dem  §lud>e  Deß  ©efefceß  Donnern ,  fo  »er* 
Den  fie  ihren  3ul)6rern  fo  jur  2afr,  Dag  ni#t 
leidet  jemanD  ftch  tibertvinDen  f  an,  ihren  ^or* 
trag  anjuhoren.  4)  3Benn  Derjenige,  Der  ge> 
rui)v t  tvcvöen  fol ,  enrtveDer  überhaupt,  oDer 
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in  3föft$t  auf  ten  ©egenftonD,  in  Dem  3u« 
ftanDe  Der  ©leic&müfbigrVit  oDer  Unentfcbjof* 
fenbeit  ( aequilibrium )  ftefyt,  Daaijr,  »enn 
Daö  Vergnügen  Dem  SÄteoergnügen  ßlctd) 
fi>  mu*  man  jroar,  Dermin«  Der  Drit* 
tenSKegel,  Dabin  fetjen,  Da0  Da<  ftnlia)e  <25er* 
gnugen  DieDberbanD  bcfomme,  roenn  alle« 
in'allem  gerechnet  roirD ;  allein  in  Slbficfcf  auf 
Den  jeDes maligcn  ©egcnflanD ,  mu<5  man  mit 
Unterfa>ieDe  reDen.  bellen  mir  Die  Bu^ret 
ifcemegen ,  Die  ©aa)e  ju  begehren ;  fo  uro* 
Da*  ftnliaV  Vergnügen ,  Dura)  Beobachtung 
De*  183  Slbfa&e«,  Die  DbeebanD  befommen; 
rooHen  mir  ibn  aber  bcmegen,Die  @ad)e  ju  Oer» 
abfebeuen,  fo  rauö  »er  möge  Detf  184  8bfa» 
$e*  Der  <&erDru*  Da«  Ucbergeroid)t  erbaU 
ten.  ©ao^genfeitige  Vergnügen  oDet«0tt$* 
oergnügen  mu$,  nacb  Der  iroeoten  SXegelDie* 
fed  3ü>fabe$,  geDampff  roerDen. 

.  €nDti$  f)  muö  Derjenige,  meiner  aeftbe* 
tifa)  rühren  unD  bewegen  mil,  auch  Die  ©letcb* 
flültigf  eit  (tndifferentia  )  auf  eine  gehörige  Slrt 
itxrmeiDen.  3«  fo  feruwir  glei^gultig  ftaD, 
in  fo  ferne  haben  wir  meDer  einegmpfinDung 
üom  Vergnügen-  noch  00m  TOoergnügen. 
golglta)  1(1  unfere  €rf  entni*  in  fo  ferne  toDt 
$  *7%  €*  ton  alfb ,  feine  gr&ffere  £inDet* 
*iü  De*  atflhelifäen  ßebentf,  erDaa)t  werten, 
mt*  öUölelfaülttgr'eit  UntetDefien  fan  man 
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nicht  fagen,  ba§  man,  in  einem  tühtenDen 
«SBortrage,  all«  ©Wicbgülttgfeit  Dewnetbwt 
muffe.  3$  »tl  olfo  jwenerleo  unterfuchen» 
€inmal,  roaö  für  eine  ©leichgültig reit  in  den 
r ül)tenDcn  ©cDanf  en  t»crm  ieDen  toerDen  muß, 
unD  Dabin  geb&vt  i)  Diejenige ,  Die  totnem« 
lieb  in  Der  Herfen  ihren  binreicbenDen  @runt> 

I>aC  (indifferentia  lubie&iva).  UnD  Da  mutf 
man  a)  Die  gänjlicbe  ©letebgültigfeif  (in- 
difFcrentia totalis )  aufs  forgfältigfre,  6e©  fidj 
felbft  unD  be»  feinen  gub&rern,  jü  oermeiDen 
fud)en.  <2ßenn  man  felbft  gar  fein  Q3crgnü* 
gen  oDer  «DWoergnügen  empfinDet;  fo  iftuu*  s 
fee  «&eri  unD  ©emütb  ganj  falt.  <2Bte  Die 
llrfach  befcbajfen  ift,  fo  ift  auch  Die  SSßürf ung. 
QBte  totl  alfo,  in  einem  etefalten  ©ebirne, 
ein  feuriger  unD  rübrenDer  ©eDanfe  entfielen 
f&nnen?  2Ber  felbft  ganj  gleichgültig  nm> 
faltfinnig  ift/  Der  fan  unmöglich  rübrenDe 
©eDanfen  erjeugen.  UnD  fo  lange  Die 
3ul)6ree  ganj  gleichgültig  bleiben ,  fo  lau* 
ge  f&nnen  fte  unm&gltd)  gerührt  roerbefc 
diejenigen  ^reDiger,  meiere  ohne  aQe$&tW* 

«üng  reDen,  unDbeo  ibrem  Vortrage  beo  na* 
e  einfcblafen ,  Die  f onnen  unmöglich  einen  1 . 
beweglichen  unD  rührenDen  QBortrag  halten, 
b)  mn  mu*  aueb,  Die  ©leichgültigfeif  in 
Slbfifbt  auf  Den  ©egenflanD  (indiffereftän 
partitlis)  ju  Derbüten  fuchen.   5Beun  mit 
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fen  gegebenen  ©egenftanb,  meDer  «aßergnü* 
gen  no«b  sfötebergnügen ,  ^oDer  Dodj  fein  fcl>c 
grofleö  unb  übertoiegenbe*  Vergnügen  obet 
SDiiööergnügen ,  empfinden;  fo  ift  eSunmög* 
Ua>,  Dag  eine  föegierbe  ober  eßetabfebeuung 
entfiel ,  unb  folglich  t an  Da«  «efl&ettfcbe  Sc* 
fcen  bet€tfentnt$nidjt  erreicht  werben,  golg* 
1i<D  muö  ein  jeDer,  Der  anbete  rügten  »if, 
babm  fe&en,  Da§  feine  S.ub&rer  oDer  ßefer, 
übet  Den  ©egenftanb,  nic&t  nur  überhaupt 
ein  eßetgnügen  obet  50li6»ergnügen  empftn* 
ben,  fonbeün  aud)  ein  fo  jtatfeo"  al$  n&t^if 
i|t,  biefelben  auf  eine  überroiegenbe  Slrt  ent* 
Hebet  tu  begehren  obet  ju  oerabfd&euen. 
2)  ©tan  mu*  aud)  Diejenige  ©leic&gultigf  eit 
t>erf)üten ,  toela)e  t>owemlia>  in  Dem  ©egen* 
ftanbe  ibten  ©tunb  bat  ( indifferentia  obie- 

ßiva).  <S«lun  gefo&rt  bet  ftetylet,  wenn  matt 
folaje  £):nge  »erträgt,  bie  webet  gut  noa> 
Mfe  ftn&,  toenigften*  bie  unfern  3ul)&rernfo 
feon  fa)einen ;  unb  nioa)  pietmebr  geb&rt 
liebet  ber  $ef>ler,  wenn  bet  ©egenftanb  jmac 
gut  obet  b&fe  ift,  vorteilhaft  obet  fc&aDlia% 
abetniefrt  In  SSbfi<&t  auf  Diejenige  ©a<$e,  in 
beten  öbfidjt  man  Den  Suboret  in  einem  ge* 
ttiflen  §aHe  in  Bewegung  feiert  roxi  3Bet 
jemanben  rügten  teil,  Der  mu«  \\)m  eine  Un* 
»olf ommenbeit  obet  ^olfommenfyeir,  als*  ei« 
«en  ®e»<gung<gtunb,  ^orfleUetu  unb  als* 
ir^PlliiW,  Wbi^^btefegjol* 
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tommenbeir  oDer  Untoolf  otntnenbeit  enttveDet 
fcinDere  oDer  bcf&rDere.  2lUe  ^reDjgren ,  Die 
o(>ne  ©aft  unö  Seben  finD ,  finD  Soenfpieli 
von  Diefem  Stbfafje.  9&emi  j.  (£.  ein  ^reOi* 
ger  jurQMifTe  ermuntern  roil,  unö  et  bringt 
pf)ilologifdje  Slnmerfungen  in  feiner  «JkeDigt 
an,  fo  finD  Daö  in  2(bfid)f  auf  Die  SSuffe  fol* 
d>e  gleichgültige  <öad>en,  roelaje  feine  Stbfic&t 
vielmehr  binDern ,  alö  Daj?  fte  Diefetbe  bef6r* 
Dem  folten.  ,  3um  anDern  aber,  fo  gibt  e< 
eine  ©leidjgültigfeit,  Die  man  auf*  gefliffent* 
lid)|fr  ju  erhalten  fuc&en  muä,  unD  jroar  erjr» 
lid)  ben  Denen  jenigen,  Die  man  rubren  ivil. 
3Benn  ein  QSergnügen  oDer  $9ii6i>ergnugen 
gar  ju  tfarf  ift,  fo  nimt  e$  Die  ganje  t^eele 
ein,  unD  öerDunfelt  alle  übrige  Ülübrungen 
unD  Qjorftellungen.  §olglid)  mu$  man,  in 
einem  jeDctfmaligen  $alle,  Daä  Vergnügen 
unD  Mißvergnügen  nur  fo  ftarf  maa)en,Da{* 
unfere  3ul)6rer  DaDurcD  nia^t  unfähig  gemalt 
»erDcn ,  no<t>  met)t  Vergnügen  oDer  Miß* 
vergnügen  \w  empftnDen,  unD  auf  unfere 
übrige  ^orfiellungen  aefotung  ju  geben, 
diejenigen  ^reDiger,  welche  tljte  3ubo* 
ter  jum  beulen  unD  fdjrcoen  bringen,  Die 
traten  in  <2Bal)rl>eir  befler ,  wenn  fie  äugen* 
blttfltd)  Hille  fdjtviegen,  Denn  ibre  übrigen 
%orte  finD  Doa)  nur  in  Den  <2ßinD  geteDet. 
<5ßenn  £>emo|iIjeite*,  in  feinen  pt>»Hppi= 
fc^en  2W>en,  Die  ^(tbenienfer  auö  ailec 

©letcfc* 
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'  @lei#gültigfeif  pfiffe  6ritiflcn  wolfcn,  i»ie  n>ft* 
ren  fte  int  ©tanDe  geroefen,  feinen  dtatfyf&M* 
gen  ©ep6rju  geben,  unD  Dieselben  gep&rig  ju 
überlegen?  jjum  anDern  muä  au#  Derjenige 
jelbp,  Der  anbere  rubren  teil,  fo eine  groffe 
©leie&gültigf  eit  behalten,  Dajj  er  1)  i>crm5genD 
feleibt,  feine  ©eDanfenoorjurragen.  <2Bielä* 
efcerlidj  ift  e$  nidjf,  wenn  ein  SKeDner  in  foUp« 
Bewegung  i omf ,  Daß  er  oor  deinen  unö 
©cblua^en  fein^ort  mepr  fogen  f  an?  <2Benn 
ermeint,  fom5d)tcn  anDcrc  lachen,  unD  mit 
n>irD  angfr  unD  bange ,  wenn  icp  einen  SKeD* 
ner  p&re,  Der  oor  <2Beinen  niept reDen  tan.  a) 
®ajjer  fd^aDlicpe^orurtljeile  bep  feinen  3u* 
t>&rernt>erj)üte.  *2Senn  man  in  eine  gar  ju 
flarfe  Bewegung  gerafpen,  fo  pflegt  man  Den 
'  OegenftanD  mit  ganj  anDern  Slugen  ju  be» 
trauten.  ^SBir  jlellen  unSDenfelbenentmeDer 
befier  oDer  faMimmer  bor,  alö  er  in  Der$pat  ifh 
SDic  gar  ju  ftarfe  €rpüjung  De«  ©emütp* 
tynDerf,  Diejritptige  Beurteilung.  Bep  raU 
*  term  Blute  fan  man  Die  @ad)en,  Diel  rieptü 
gerunDbefier,  beurtpeilen.  (Slner  Perliebten 
©cele.  pflegt  man  ni#t  ju  glauben ,  wenn  fie . 
ben  ©egenjtanD  ibrer  ßiebe  fo  ungemein  l)er* 
aue"  jrreia^t.  <3Ber  alfo  anDere  rubren  toil, 
tat  muä  felbfl  nia>t  in  Dem  ©raDe  aerüprt 
fepn ,  Daß  feine  Unpartpeiligf  eit  Darüber  in 
©efapr  fomf. 

§.  187. 

3f$  g>b<  biepet  Die  erfle  £aupt«atl  e  rt»o< 
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gen,  welche  man  beobachten  mu*,  wenn  Die 
©eDanfen  rühren  follen.  (£«  ift  aber  nod) 
lange  nicht  hinlänglich,  Die  S&egebrungif raft 
inSöcroegung  ju  fefcen,  wenn  man  angeneh* 
nie  ooer  öerDrü«  liehe  ©eDanfen  hetöorae* 
bracht  bat ;  fonDern  man  muö  auch  biernaebft, 
ein  ^orherfeben  Detf  @uten  oDer  Söofen,  etme» 
den  §.j8o.  ODer,  man  muä  Dasjenige  fch&» 
ne  öDer  bauliche,  moeübet  man  ein  ^ergnü* 
ge  n  oBer  ÜJctäoergnügen  hervorgebracht  bat, 
aU  etwa*  ju  f  ünft  igetf  unD  bevoritebenDec*  vor* 
(teilen.  SÖcan  (teile  mir  etma«  noch  fo  «nje* 
nehm  uor ,  (lebe  ich  m  &en  ©eDanf  en ,  Daß 
Daffelbe  niemals  n>erDe  in  meinem  £uftanoe 
n>ür  flieh  roerDen,  fo  f  an  ich  unmöglich  ein  fol« 
eher  $ttatafi  fepn ,  unD  Daffelbe  begehren. 
UnD  eben  fo  mag  man  mir  eine  @acbe  noch 
fo  unangenehm  normalen ,  ernenne  ich  nicht/ 
tag  (te  beo  mir  fönte  mürf lieh  werben ,  fo  ha« 
be  ich  nicht  Die  geringfte  Uvfach,  mich  DerfeU 
ben  ju  n>ioerfe£en,  unD  fte  ju  verabfebeuen. 
<£ö  flehen  fehr  viele  in  Den  ©eDanf en,  alö  roenn 

,  tiemenfehliche  ^eelegar  fein  Vermögen  he» 
ftfce,iufünftige$)inae  vorhergehen,  unD  feie» 
ferSrthum  mu«  notbmenDig,  Da<£taftlofe 
unD^oDte  Der@eDanfen,  alö  eine$olgenaa) 
ftch  liehen.  <2Ber  Demnach  jemanDen  ruh» 
ten  unD  bewegen  roil,  etmaöju  begehren,  De« 

*  müt  ihm  Den  ©egenflanü  alt  etwas  bevovjie* 
henöeö  vorteilen,  unD  eine  ganje  «Deenge  »Ott 
folgen  unD  QBürcf ungen  Deffelben  erjabfen, 
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fcie  et  tfcm  auf  eine  «nseneljnie  SJtt  »or  Die 
Stuflen  malt,  nnD  öon  Denen  er  jeigt,  Dal 
fie  e^nfcblbar  roetDen  würflig  roerDen.  $Btl 
et  Den  anDern  betpeflen  einen  ©egenffanD  ju 
»erabfdjeuen/  fo  muö  et  e«  eben  fo  machen,  nut 
t>a§  et  biet,  tfat  Der  gufen  folgen,  b&fc  unD  un* 
angenehme  t-orjtellf.  will  bieretnSÖe^fpief, 
au*  Der  SXeDe  De«  Cicero,  in  weiter  er  Den 
Jtturen«  t>ert&eiDigef,anfüf)ren.  @ie  flef)t  beo 

«af>e  flanfe  amSnDe.Quae  vero  miferanta  funt, 
ca  &  mihi  ante  oculos  verfantur,  &  vos  vide- 
re&perfpicerepoteftis.   Si,  quodjupirer 
omen  avertat,  hunc  veftris  fententiis  afflixe- 
ritis,  quo  fe  mifer  vertet  ?  domumne?  ut  eam 
imaginemclarifHmiviri,  parentisfui,  quam 
paucis  ante  diebus  laureatam  in  fua  gratula- 
tione  confpexit,  eandem  deformatam  igno- 
minia,  lugentemqne  videat  ?an  ad  matrem  ? 
qu«  mifera  modo  confulem  ofeulatafilium 
fuum,  nunc  cruciatur  &  follicita  eft,  ne  eun- 
dem  pauilo  poft  fpoliatum  omni  dignitat« 
confpiciat?fed  quid  ego  matrem  autdomum 
appello,  quemnovapoenalegis&domo& 
parente  &  omnium  fuorum  confiietudine, 
confpeftuque privat?  Ibit  igiturinexilium 
mifer?quo?ad  orienti9ne  partes,in  quibus  an« 
tiosmulto9legatusfuitj  «Sc  exercitus  duxit,  & 
res  maximas  geflit  ?  At  habet  magnum  dolo* 
-  fern,  uhdecum  honoredifcefTeris,  eodem 
cum  ignomina  reverti.  An  fe  in  contrariam 
partem  terrarum  abdetutGallia  tranfalpinai 
'       '  §f  «  quem 
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quem  nupcr  fummo  eum  imperio  libcnt iffi- 
meviderit,  eundcm  lugentem,  moerenrem, 
cxfulemvideat?  ineaparro  provincia  quo 
tnimo  C.Murenam,  fratrcm  fuum,  ad/pi- 
ciet?  qui  hujus  dolor  ?  qui  ülius  moeror  erit? 
qu«  utriusque  lamentatio  ?  quanra  autem 
perturbatio  fortunae,  atque  fermonis,  quod 
quibus  inlocispaucis  ante  diebus  fafturo  efle 
confulem  Mureriam  nuntü  litteraeque  ceJe- 
braflenc,  et  und e  hofpites ,  atque  amici  gr a- 
tulatum  Romam  cpncurrerint ,  repent*  eo 
tccedat  ipfenuntius  fux  calamitatis  ?  . 

§.  188. 

$Me  Dritt«  #auptregel$.  i8o.befrefct  tatin, 
Dafc  man  Demjenigen ,  Den  man  bewegen  n>il, 
eine  <5act)e  ju  begehren,  jeige,  Dag  et  Die 
©aebe  erlangen  f&nne ;  unD  Dag  et  txtm&* 
genD  fee,  fte  }U  üetfoinDern ,  wenn  man  it)n 
bewegen  wil,  Diefelbe  ju  twabfebeuen.  geig* 
lieb  m«ö  man  ihm  Die  ©aa>  fo  twrfieUen, 
Daß  er  auf  eine  fintiere  2lrt  erf  enf,  wie  unD  auf 
n>a*für  2lrtDie©acbe  wutflicbwerDenfbnne, 
unD  Dura)  waö  für  Littel ;  unD  Dag  er  ent* 
roeDer  Gräfte  genug  fa>on  befifje,  »Der  Doc& 
bekommen  f onne,  alle  «Wittel  famt  Der  ©a» 
cbe  felbjt  »ürElicD  iu  maa>n ,  unD  Die  &\n» 
Derniffe  au$  Dem  93$ege  ju  räumen.  £>Det 
fol  er  Die  ©aa)e  »erabfebeuen ,  fo  muö  man 
if>m  jeigen,  wie  er  Diefelbe  fcerbinDern  ffcnne, 

iinD  Dal « 4Mfr«  a<««Ä  befifc  Um  ora* 
>  nifit 

Digitized  by  Google 


>       b&  (Btbanten.      '  453 

tuen  fortne,  tyte  <2Bütcfliehfeif  ju  ßethtnDem 
.  S)ie  ^teDiget  »etpe^en  e«  hi«  gemeiniglich, 
28enn  fle  »on  einet  $ugenD  oDet  oon  einem  * 
Safter  tefcen ,  fo  fefcen  fte  Gimmel  unO  #otte 
in  SSemegung.  ©a$  iß  jwar  gut ,  abet 
noa)  nicht  hinlänglich-  ©ie  folteh  auch  ju* 
fileia)  jetgen ,  wie  man ,  in  Dem  gegemoÄt* 
ttgen  SujtanDe  Det  Um>olf  ommenbeit ,  Die* 
felbe  $ugenD  etteidjen ,  unD  Da«  Saftet  oet* 
tneiDen  f6nne.  <£)a  nun  Dlefe*  gemeinig- 
lich untetlafien  witD,  fo  pflegen  auch  Die^u* 
hfitet  mehtentheil*  ju  fagen,  Daf  jwat  alle* 
»ahtunD  gutfe*,  n>a*  Det  ^teDiget  gefagt, 
U  folte  fofenn;  aHein  e*  liefe  ftd>  umunftec 
©chwachheif  »ilK-n  nicht  fbun.  Turnus 
ttil  in  feinet  SfeDe  Aen  L.XII.  Den  £6nig 
•  JLatimts  bewegen,  Den  Ätieg  fottjufefeen, 
|u  Dem  €nDe  jeigt  et  ihm ,  Dag  noch  ßtafte, 
«Kittel  unD  "3Bege  genug  DothanDen  finD/  ei* 
nen  glücf liehen  2lu$gang  ju  hoffen : 

•  Sin  et  »pes  n»£>is  et'ddhuc  intdtta  in>entus, 
Auxiiitque  urkei  ItdUe  pepulique  fnperfmt: 

•  Sin  et  Trtjdnis  tum  ntstlt»  gl*rid  venu 
Sdnguine;  fitnt  Mit  fud  funerd ,  pdrqne  per  tmnei 
Tempeßds\:  eur  iuitevret  in  limine  prime 

I>efieinmslCur4ntetub*mtremtreteftp4t4rtHtt 
Multi  dies  Vdritisque  Uber  mutdUlis  xvi  %  . 

jettulit  in  melius ,  multos  4ltern4  revifent 

•  Lnfit,  et  in  filide-  rurfus  ftrtund  lecsvit. 
'    Nen  erit  duxili»  nehis  Attelns  et  Arpil 

i  Jt  Meffdpus  erit,  feltxqueTelumnius,  etquti 
Tot  p»p»li  nufere  duces ,  nee  pdrrd  fiquetur 
eleriä  dtleStos  Utit  et  Urne  ntiUsdtris. 
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9ß  et  W/iarum  egregU  de  gento  CtmilU, 
<*&meod£ttut<iwmm,  ttjlirentt*  tfrt  Citervts, 

§•  189. 

38er  allen  Denjenigen  «Regeln  ,Die  ic&  t>oit 
i  an  ausgeführt  babe,  ein  ©ernten  leU 
t*et,  Oft  bringet eine »a&rfc&einli$e,  lebbaf' 
te  unD  uberreDenbe  anföauenOe€rfentni*Det 
<Saa)e ,  in  fo  fein  fie  entmeDer  gut  ober  bife 
ifr ,  entroeber  erhalten  oDer  vermieDen  »et» 
Jen  fan,  beroor.  ©a  nun  eine  fold>e  £r- 
fentntf,  menn  fie  ftnltc^  ifr,  D«  binreia)enDe 
JgrunD  Der  (Unlieben  «SegierDen  oDer  g&erab'. 
fe&euungen  ifr,  foifHeinSmeifel,  ba&,  Dur* 
pte  $öeobac&tung  biefer  JXegeln,  Da*  ftnlk&e 
leben  Der  «Srfenrmö  ehalten  merDe,  meil  alle* 
mal  Die  ©aa>e  unausbleiblich  gerot*  erfolgt/ 
menn  i&r  binreic&en&er  GJrunD  »or&anDen  i|t 
§.  178.  Db  nun  gleich  in  Den  bi*b«  abge* 
r>anDelfen  etfitfen  Da«  mefentlicfre  unD  t>or» 
neJmfUbe^e^  t»aö  teb  t>«m  Dem  aeftbetifc&eti 
«eben  ber  ^tfentni*  fagen  fan:  fo  gibte* 
foefc  noeft  einige  «Regeln,  Die  ebenfal*  net&* 
»enjw  flnD,  unb  Diewil  id&  na<$  einanDec 
«ttffubren.  * 

.   "  „       6  150. 
*>  «3Dct!  bieanfc&auenDe€rtentm$ ,  c&ne 
»elcbe  Da*  aefrbetifebe  geben  Der  €rfentnt« 

tinmogliä)  ctbalten  »erben  fan,  erfoDert,  Dag 
man  Die  ^ufmerffamfeif,  auf  DieS5errac&' 
Jung  Der  ©aaje  fdbfr,  eornemlia)  Unfr  L 1 81. 
e»e  Slufmerffameei  t  aber  am  allerleia)teften 

unD 
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r 

unb  ftörfejten  erregt  wirb,  wenn  man  eine 
<jBermunberung  unb  Sfteubegierbe  ermeeft  f. 
146:  fo  fan  man  ftcfr  aud)  biefe*  Äunjfc 
ßrifö  beDicnen,  trenn  man  jemanben  recj)t 
naa>brucfltc&  rühren  mtl.  «Plan  reifee  bem* 
naa)  feine  ifteugiengfeit,  inbem  man  t(>m  nic^t 
nur  tReuigfeifen ,  fonbern  aud)  ante  unb  t>or< 
tb^illjafteSfeuigfeitengleief)  uom&nfange  junt 
t>orau*  »erfünDiger.  3a  man  muö  fia>  be* 
mühen,  baf?  alles  fa)one  unD  bäältifce,  beffett 
cßorfteHung  rül>renb  feon  fol ,  munöerbat 
unbneufe».  ©aber  fomts ,  ba§  gut  gcfcljrie* 
foene  Romane,  .£)elöengebid)te  unb  tbeatia* 
Hfc&e  ©ebi#te  fo  lei#f  ba$  ©emütb.  in  S3e* 
megung  fefcen  f  onnen.  $)ie  unerwarteten  t>5* 
fen  ober  guten  Bufalle  befa^dftigen  unfetegan* 
je  9faubegierbe  unb  Slufmetf  famf  eit,  unb  mit 
merben  in  bi«  ^ermitrung  ber  Söegebenljei» 
ten ,  bet  ©lue* frunb  Unglücföfa1  He,  beegeftalt 
iwrmicfelt,  baj*  mir  notbmenbig  an  ben  S5e* 
jjeben&etten  2tnt&cil  nehmen : 

SOOte  lefenj*mlt  Infi  2fenea«  2rbe»t^eücif, 
JOPawim?  (Wjft  i^W  t**&nto  ein  gctmml0  Um 

€5o  bat  es  fein  ViraüfoglfcdHid?  votctefMt, 
JDa£  an*,  id}  vt*ifiri<tytvc>itt  ein  «4>M<f«ii 

&btrfäU. 

Unöb.<frtdf>,  fcteo,  did>  v«nfUeb  «töUnÖAnd! 
©0  mftfct  tefc  &et»en  -&>f>t>  *n  Oe»  Ctojawm 

8f  4  3* 


3$  f>abe  mit  $lei$  gefagf,  Dafj  man  «nge> 
nebme  3eifun9.cn  berfünDigen  müfie ,  wenn 
es  not f>ig  ift,  Die  ^eubegie«De  ju  evroecf  cn,  ebe 
man  nod)  Den  Anfang  macl>t,  Da«  ©emüt/> 
ju rubren:  Denn  jb oft  man  rübre;i  mitl ,  mu$ 
man  jeDerjeit  oornemiicb  ein  Vergnügen  er*, 
werfen,  wo  nia)r  gar  Dergleichen  ganj  allein. 

§.  191. 

a)<2ßer  rubrenDe  ©eDanfen  Dorttagen 
Dermu6fid)fcbrmoblinacbt  nehmen,  Dafj  et 
.  nicbt  felbjt  Durd)  feine  <5cbulD  eine  ©leicbgüU 
tigEetr  oDerUnenrfcbloffenbeit  in  fefnen3ub&' 
wen  t>eturfaa)t.  £>a$  erfte  »tirDe  gegeben, 
wennerenfwebeV;gleict>giUrige  §>inge  oorfteU 
tt,  ober  eine  fmnbolifcbe  €r£ en fniö  oerusfac^ 
te.  Wte  aefiberifc&e  Tropen  unD  giguren 
muffen  Do  tun  ad)  a»f$  forftfaltigffe  oermieDen 
»erDen,  reelle  Die  @cb&n betten  unD  ^)aö* 
liebfetten  per  (Sacbe  Dergefralt  »erflecfeti 
unD  einbfiüen  wütben,  Dag  man  fw,  t>or  De» 
Seieben  unD  SSilDern .  nicbt  ttmrDe  gewabt 
n>erD*n  f innen.  21IIe@eDanfen,  Dtejufc&arf* 
finnig  unb  roi|igfmD,  jaDieüberbaupt  juge* 
ftmftelt  fmb,  etföDeen  gar  ya  tnel  Slufmerf* 
ramfeit,  wenn  man  fte  betrieben  mit,  folglich 
lenfenfteDiefelfeebon  Der  <Sacbe  ab,  unD  bin* 
feern  DieanfebäuenD^rfehtnl«,  uMD  Demnnt& 
Da*  geben  Derselben,  ©ie  Unentf$loffen&ett 
mürDemanoerurfaclen,  wenn  man  Die  einet 
©c&onbeit  eittgegengefe&ten  bliebt8 eiten ,  . 
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eberumgefel>tt,  bie  einet  «pä$li<$£ eit  wt$e# 
gengefe&ten  <öa)onbciten  ,  in  einem  gleiten 
©tabe  lebhaft  »otftetien  »olte.  <2Bet  jemand 
jur  $ugenb  teifcen  »olte,  bet  »ütbe  feinen 
Sroecf  fc l bft  t>etf>inbetn,  wenn  et  bie&efcbroet* 
Den,  biebarott  üetbunben  ftnb,  eben  fo  leb* 
bafrootfiellen  mitt ,  al»  Die  Q3o«l)eüc  feer* 
felben.  €ben  einen  folgen  unoetantwetf  lieben 
$eblet  tnütbe  betjenige  begeben,  bet  einen  2lb* 
fd)eu  fuv  Den  haftet  ewecfen  weite  7  et  njolte 
aber  Die  SKeifcunaen  Deflelben  eben  fo  leb&aft 
alo*  bie  2lbf<beulig£eiten  beftelben  wtfteUen. 
9Bet  anbete  tübten  n>il,  bei  fan  e$  butaV 
autf  nicf)t  leiben,  Daß  feine  3ub6ter  unent* 
fa)loffen  bleiben,  cv  bearbeitet  ibte@emutfcet 
fo  bef t ig,  b i $  et  übet  roiegenbe  Söegietben  obec 
^etabfebeuungen  b«fbotgebta^)t  bat.  3ta 
et  futftf  ba<  cfcetgnugen  unb  ben  <2$er&tutf,( 
unb  alle  ^otjtellungen,  n>el#e  bie  ©tünbe 
bet  S3egietben  unb  Sßetabfcbeuungen  entbal* 
ten,  foftatt  jumadjen,  bag  b«rtau$  ftSfttge 
Söegietben  unb  ^etabftbeuungen  tntftifyh* 

(appetitiones  et  averfationes  efficaces)  ba$ 

iji  :  folebebie  etnftlia>unDuhoetfteltfinb,unD 
bie  fo  ftatcf  ftnD ,  al$  nbtbtg  t|t ,  ben  ©egen* 
Oanbrnutflia^jumaa^en  ober  ju  wtf)inWtiv 
uon  benen  »enigflend  betjenige,  bet  getubtt 
roctDenfol,  fclbft  glaubt,  bafj fte  ftarf  genujj 
(inb.  <3<&  f«n  b«t  ein  fef)t  febbne*  Söenfpiet 
<mi$  bem  Cuttius  L.IX.  c.  2.  anfübten,  au* 
fcerSUbe,  bur^ttelc|eaiewind«r  feine  auf*, 

- 
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nHrtft&en  ©olDaten,  |ur  $ortfefetw$  %ee 
5>ienfle,  bewegen  »iL  Unter  andern  jebo* 
ren  btelyet  folgenDe  ^orte^  Date  hoc  pre- 
cibus  meis  et  rändern  obftinatum  filentium 
rumpite.  Ubi  eft  Ule  clamor,  alacritatis  ve- 
fhraeuidex?  ubieft  itlc  meorumMacedonum 
vulfus  ?  Non  agnofco  vos  milites,  nec  agnof- 
ci  videor  a  vobis«  Surdas  iam  düdum  aures 
pulfo«  Averfos  animos  et  mfra&os  excitare 
conor.  -  •  *  Nefcio  quid  imprudens  in  vos 
deüqui,  quod  tae  ne  intueri  quidera  vultis,ia 
folitudine  mihi  videor  efle.  Nemo refpon- 
det,  nemo  foltern  negat,  Quos  alloquor  ? 
Quid  autem  poftulo  ?  veftram  gloriam  et 
magnitudmem  vihdicamus  &c.  *2Bie  twge* 

fculDigunöfoeftig  wDcl  bier  ntc^t  HUxanbtt, 
Da  er  flel)t,  Dag  feine  @&lDaren  fein  Bereit 
$retf  <£ntfc|>(uflVd  t>on  fic|)trticfeniafFen, 

§.  19«. 

%$  babt  btefot  übeiffraupt  «eroiefen,  n>i« 
tie  flnltci)en  $5eaietben  unD  Qßerabfdkuuii« 
gen  erroeeft  werben  müffen.  9hin  aefc&ren  ju 
fcenfelben  ,  ald  ein  paar  6? fonbere  Sitten, 
fcte  natürlic&en  triebe  Unfthuäus  er  fug» na- 
turales) unD  bieSeibenfcbaften.;  golßlic&mu* 
derjenige,  pettüfMtenbbenferimil,  4)Dtejefii* 
gen  natürlichen  Stiebe,  Die  et  in  einem  Jcbe$* 
«laitgen^aBeDorauöf^en  fan^u  feinemQSot* 
tbeile  brausen.  ©ienafürlicben  triebe  ftn& 

ab*« 
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«bet  bfot  aus  Dunfefn  9&orfleÄun$ett  enf  fte* 
freu*,  mm  Derjenige,  Detfa^nbenft,  nie* 
m&H  bletf  Dunkele  ^ßorfteltungen  &eweriu* 
bringen  ftt^t;  fo  fon  man  t>on  ü>m  niflt  fo# 
Det%  Dafcer  bto*  Die  naturlicben  triebe  Dura} 
fem«  rÄI)tenl>e n  ©eDaneen',  in  5&m>egttngf«# 
|e,  Ottern  menn  et  fle  mit  ben  übrigen  23e> 
Sterben  unb  <2Berabfc|euungeR,  Die  et  leben* 
fcifltmb  murffam  ju  macben  fucbt,  auf  eine 
Seföicffeartwremiget;  feftetfidrft  erDiefeU 
bmDaDur<b,,  trnb  rubre  Dfceeele  bt*  auf  Den 
tfcunD»  $)*efe  fSBeremigung  aber  gtföfefetf 
»enn  Det  ©egenftanD  auf  Det  ©eite  berge* 
fielt  »itbA  auf  welcher  et  Die  »aturttd&en  §rie« 
be  ij^ w»  metDteffc  narurtfc&ett  triebe  au* 
fcer^tftetlebrefetmen  lernt,  De  tfan  meinem 
jeDetfmalig«tt$atte  tet^tmnTe»,  «>te  etDiefe* 
ttwK&en  muffe.  3»  Dem  IV.  $l  Det  %m*i* 
MTtnm  tyre  ©cbme^et  &t>*  bewegen,  De» 
2*«»ca*  ^  Hebe»,  tmD  Da  fiele  fte  Die  <2Bet* 
femDuin$  mit  Dem  ftemaef&ttet,  Da§  DaDura} 
free  mtttterfofreSrteb  be^ber  SKbo  rege  wer* 
De»  ro**: 

Nttcdiüev  nttot,  frami*  netrenerisnorisj 

Cicero  eben  fe,  m  tet'SBettbetDigung*' 
teDe  De*  £.  Jlaccu»,  Den  b&ettia>e»  $tie* 
bev  feinen  Stiftern     feinem  QBott^etle  ge* 

brauet.  ArlLFlaecumquidem,  iuehees,  fi 
(quodänimmoraksomen  avertanrJ)  gra- 
vis iniuria  afflixeri^numquam  tarnen  proTpe- 
xifle  vcftrefalutj,  confuluiffevoWs,  liberis, 
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coniugibuSjfortunisvcftriSjpoenitebit  -  -  - 
Huic,  huic  milero  puero,  veftro  ac  libero- 
rum  veftrorum  fupplici,  iudices,hociudicio 
vivendi  praecepta  dabitis.  Cui  Ii  patrem, 
confervatis,  qualis  ipfe  debeat  cffe  civis, 
prcefcriberis.  Sin  eripttis,oftendensbouse 
rationi  &  conßanti  &  gravi  nulluma  vobis 
fruftum  efTe  praepofitum;  quivos,  quoniam 
eftid  aetaris,  ut  fenfum  iam  percipere  poflic 
ex  moerore  patrio  auxilium  nondum  patri 
ferre  poifir,  orat,  ne  fuum  lu£him  patris  la- 
er y mis ,  patris  m oeror cm  fuo  flttu  augea tis 
11.  f.».  •  i 

4)  Är  rübrenD  Denfrn  will,  fcet  mit 
mid)  Die  SeiDenfcfcaften  in  Bewegung  fe&en, 
Wenn  e$  notljig  ifh  §.  1 92.  Sföan  f  an  Die feä  ntefet 
jeDerjeitfoDern,  »eil  Die  rübrenDen©eDan£eti 
offe  eine  Diel  ju  fülle  ©lutf)  bervorbringen 
muffen,  altfDag  DaDurcf)  Daä  braufenDe  $euec 
Der  geiDenfc&aften  folte  entfielen  ftnnen. 
<2ßenn  aber  Die  Wd)t\o>h\t  unD  ^BürDeDeS 
©egenftanDeä,  folcfce  ftarfe  SSegierDen  unö 
QSerabföeuungen  erfo&ern,  Dergleichen  bie 
geiDenfc&aften  o&er  Effecten  finD;  fo  müfle« 
«uc&  Diefe  erregt  roerDen,  9hm  aber  ftriö  Die 
SeiDenfc&aften  nid)t$  anDerä,  a\i  ftörcfereftn* 
lid)e33egierDen  unD  Qkrabfc&euungen,  n>eU 
d)e  au$  einer  verworrenen  €rfentniö  ifyren 
Urfprung  nehmen*  folglich  Darf  mannurDte 
fcte&er  aufgeführten  Regeln,  in  einem  f>6f>er» 

@ra> 

*  * 

•>..  *  <  <*  * 
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®rat>e  beaba^ten ;  fo  tjt  fein  Swcifel,  ba$ 
nid^t  bie  ßetbenfcbafren  in  Söeroegunfl  gefeft  ( 
»erben  folten.  3*  fcabe  ötefe  SDiaterie,  wie 
nemli#  eine&eibenfc&aft  erregt  unD  4>erfl&rPt 
werben  fan,  in  meine«  t^eocetifcben  £e&» 
re  von  den  (Bemöt^ebetDcgun^en  äber* 
tjaupt  fdjon  roeitlaufttger  anöc\efül>rr,  unb 
»er  3»ecf  berSlejtyetif  »ermattete*  nid)t,  fcie 
fcefonbern  Srten  ber  Seibenfc&aften  inäbefon* 
fcere  au$iufübren.  3d)  »erbe  biefe  ®a$m, 
m  meiner  tfceoretif^en  iLe^re  von  bm 
(Semdt^sbetDegungen  üifon&er&ett: ,  üoU 
(tänDig  au«iufül>ren  fua)en. 

5)  'äöer  röf>tent>  benfen  roif,  ber  mu 6  aud> 
diejenigen  Söeftimmungen  unb  ^Bewegungen 
ber  ^öegebrungäfraft ,  welche  feiner  2lbfta)t 
jumiber  fmb,  ju  bämpfw  fut&en.  <2Bil  er 
jemanben  bewegen  eine  (Sache  ju  begeben, 
fomuj}erben2lbfd)eu  Dafür,  Den  er  bei)  öem* 
ftlben  anfrift,  au$  feinemöemütbe  auäiurot» 
ten  fuct)en,  unb  a(fo  aua)  umgefefjrt.  3a  eben 
fo  mjtf  man  auch. ,  bie  enrgegengefefcten  ßet» 
'  fcenfc&aften ,  ju  Dämpfen  fueben.  <2ßer  Di«* 
fe<  tl)un  roil,  ber  Darf  nur  baä  ©cgenft)cil 
aller  ber  Siegeln  ausüben,  bietet)  big  ber  au  $* 
gefübrt  babe.  «Sßil  man  eine  SöegierDe  un* 
ferDrucf  en ,  fktnuö  man  auf  eine  übereben» 
De  $rt  bartbun ,  baf  ber  ©egenfknb  4ua)t 
gut  unb  fa)5n  fep,  Dag  er  nic&tjufünfttg  fep, 

und 
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unD  tag  et  nia>t  ei  Ralfen  werben  t  onne,  unb 

man  muö  ftc&  bemühen,  Da*  Slnfc&auen  Def« 

felbeh  ju  »etDunf ein.  ©ol  eine  93etabfc$eu* 

una  unterDrutft  roerDen ,  fo  mu*  man  auf 

eine  überreDenDeSlrt  Dartf)tm,  Da§  Die  @a* 

de  nid)t  bofe  unD  batflia}  fei),  ober  Dag  fte 

nic3t>t  be»otftef>e ,  oDet  Dag  fte  ni$(  tonne  ge* 

DinDett  »erben/  oDer  man  mu*  Dieanfa>au< 

enDe  (StFentniö  Derfe(6en  öerDunteln.  UnD 

Iben  fo  mit*  man  eö  aua)  mit  Den  getbenföaf* 

ten  machen.  SMcfe  gan  je  SKegel  brauet  man 

alSDenn  nicht  ju  beobachten ,  wenn  Derjenige* 

'  Den  man  vuf)ten  roil,  in  3(bficr)t  auf  Den  ©e* 

aenftanD  gleichgültig  i|fc  Allein .  Da  Diefe* 

fcf>r  feiten  angenommen  werben  f an ,  inDem 

Dieienigenr  Die  man  rnfjrenmil,  raehroitheilS 

Dornet  föon  eingenommen  fmD>  fo  Ijatman 

fer>t  ofte  n&tRq,  beo  Der  aefr&etifaVn  9lü> 

tungDiefeOßotftfjtift  to  Ausübung  ju  brmg<»w 
(SobatDie&nnatoDer  f$onoft  angeführten 

SReDe  au«  Dem  IV.  &  &ec2Henro.  Di«  u)tec  ' 
Slbficbt  roit>etft>tecf)cnt>e  SetDenfdjaft  Der  Dt» 

bo,  \w  untetDrucfen  gefua)t; 

■  • 

» 

6)  $tan  (an  fagen,  Da|  Die  gefaSicfte 
9Baf)l  Des  ©eöenftänDe*  bep  Der  aeft&ettfa)en 
9vüf)timg  not  allen  ahOevn  ©ingen ,  n&tbig 


fty.  $ton  föteibe  jemanben  taufenb  SRegeln 
oor,  mieer  auf  eine  tübrenbe  2lrt  benfen  fol, 
ertoablt  er  einen  ©egenftan  t>,  Der  gleichgültig 
ift,  ober  l»er  bo#  fo  ju  feonföeint»  fo  »irD 
baö  froftige  in  Demfelben,  Dem^euer  Der@e# 
Danfen,  fcblecbterbing«  (>int>erlic$  fallen,  3ßec 
bemnacf)  baä  aeftb<ttf$e£eben  bet (Erf entni« 
errii^en  mil ,  t>er  muä  a)  eine  ÜJiaterie  et» 
toäblen  Die  überhaupt  unb  fölecbterbingtf 
betrachtet  rtibrenb  ift,  unt>  öiö  jrcar  auf  eine 
fintiere  2lrf ,  baa  i|r:  welche  fe(>r  viele  unö 
gtoge  @a)&nf)eitcn  o&et<£)ägud>feiren  befifcf, 
bie  bergeftatt  »orgeftelt  »erben  fonnen ,  ba§ 
babura)  eine  ftnii$e  &eaietbe  naa)  ber  ^5a« 
d)e,  ober  eine  Online  QSerabfdjeuung  berfel» 
feen  f>eroovgebra$t  werben  fan  §.  183.  SDlan 
f&nte  biet  bie  $taae  aufmetfen ,  ob  man  nur 
jeber jeit  ganj  allein  bie  untere  S$egef)tungö* 
traft  in  Söemeguna  fefcen  Dürfe,  »enn  man 
aeftbetifcb  rubren  roll ;  ober  ob  e$  erlaubt  unö 
n6tbia  feo,  au$  manchmal  jugleia)  oernünf* 
tige  Regierten  unb  QSerabfcbeuungen  tu  et* 
tteef en  ?  antworte  1  ein  fcfc&net  ©ei Un 
niemals  utnadtf  bie  2lbfid&t  baben ,  ben  <3Bil» 
len,  Die  §i*e»bett,  ober  bie  obere  23egebrung<* 
traft  ju  bearbeiten,  benn  er  fyat  eö  nur  ju« 
nad)|t  mit  ber  ^inlicbfeit  )U  tbun.  Allein 
inbem  et  ben  SKek&tbum  beö  fintieren  Q3er« 
anügen*  unb  Äoergnügenö  fuebf,  fooet* 
utfaebt  et  mandjmal  ein  überaus  jufammen* 
gefegte«  QJetgnuaen  unb  Stöiswrgnücjen  §. 


V  • 
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183.184.  Deven  $f)<?i!e  lebhaft  flnD,  fölglufr 
tjt  Daö@air,e  ein  DeutticbesS  unD  ücrnünfttcjcö 
Vergnügen  oDer  3Jii$oergnügen.    £>a  nun 
Diefeä  einSSewegungägrunD  ijt,  roorauä  oec* 
nünftige  SöcgierDen  unD  ^Berabfcbeuungen 
entfielen,  fo  fan  er,  inDcm  er  aeftyetifö 
rä^rf ,  mittelbarer  «SSeife  Den<2Btllen  inSBe* 
roegung  fefcen ,  unD  Diefe*  fa)aDet  Der  aeffb«' 
tifaVn  Rührung  fo  roepig,  Daß  et*  Diefe(6e 
»ielmebr  bef&rDert   3a  wenn  et  fta}  in  Der 
aeftbetifc&en  Dvübrung ,  ju  Der  <Stärt*e  feiner 
3ul>ot'er  ergeben  mu$£.  172.  fo  bot  ereinen 
neuen  ©runD,  warum  er  au#  auf  einemi(* 
telbare  2lrt  Den  Rillen  ju  bearbeiten  fu$t. 
«Ölan  oergleicbe  b«er  Den  i2i.2J6faf.  b)  «jftan 
wu$  eine  Materie  ermäßen ,  welaje  aua)  in 
Slbfta)t  auf  Die  93erfonen,  Die  man  rubren 
roil,  unD  in  5lbftc&t  auf  Die  ©$&nbeit  oDer 
.fjaolic&r'eit,  twDura)  man  fte  rühren  vrit, 
rübrenDifi.  triebt  aHeSWenfc^en  baben,  et« 
nerleo  3«9onae  De*  £erjeno\    ©n  ^BoDö* 
fliger  roirD  Durcb  ©egenftänDe  gerübrt,  beo 
Denen  ein€btgeijiger  unempfinDlidj  bleibt.  3a 
felbfl  Die  ^oüuftigen  fonnenntebt  auf  einer* 
leoSIrt  gerührt  roeröen,  unD  fo  oerbalt  jia)* 
aueb  in  allen  anDern  fallen.  $olgltcD  mu$ 
ein  feiner  ©eift  Den  ©egenjf  anD,  Den  er  er» 
roablf,  eben  auf  Derjenigen  ©ette  jeigien,  mit 
welcher  er  in  Die  #erjcn  feiner <3ul)6rer  wirft, 
unD  ti  tf*  ibm  Dertnaa)  eine  genauere  £r* 
fentni*,  De«  unenDlia)  oerfa)ieDenen  $rieb* 
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mxH  Des  menf^lio^en  £erjen*,  unentbe&r* 
lid).  3n  Dtefem @fücfe  t?etfcf)en  Die $re* 
Diger  fe^r  vielfältig.  <Sie  beurteilen  tfjre 
3ul)Srer  nur  ,  na#  i&rem  eigenen  ^eejen. 
©ie  fefcen  porauä,  Dag  Daö,  woDura)  fte 
felbjl  fletü^tt  merDen ,  auch,  beo  tyren  3ubo* 
rem  f rafticj  fenn  muffe;  unD  Da&er  pflegt  (6 
ju  gefa>el)en ,  Dag  Die  meifren  ßu&orer  unbe» 
»egt  bleiben,  wenn  Der  ^reDiger  Dura)  unD 
Dura)  erl)i|t  ift,  unD  Daäiflni<$t  aQejeit  ein 
Seiten  Der  geiftlic&en  QJerflocfung  Der  3u*  1 
l)5rer.  $luö  Diefem  Slbfafce  fan  ict)  einen 
®  runD  angeben,  warum  man ,  in  allen  tfjea* 
traüfc&en  ©tücf  en,  eine  8iebe$begebenl>eit  in 
feem^ManeDerfelben  anbringt.  «JBennman 
einige  wenige  t>erunglücffec2ßerfe  Der  iftatut 
auönimt/  fo  werDen  ade  SRenfc&en,  Dura) 
Die  Siebe  unfemit  Der  ßiebe,  geboren,  ©ie* 
fer  füffe  $rieb  erfült  Da  ö  ga n je  #et j ,  unD 
.wir  werDen  nict)t  leichter  gerübrt ,  al$*wenn 
man  unö  an  Diefem  jartlicben  §(>eile  unferö 
*£erjen$  angreift,  §olgltc&  wirD  ein  $rauer* 
fptel  DaDurd)  ungemein  rübrenD  unD  beweg* 
lic&,  wenn  Die  unglücf  liefen 9>erfonen  jugleia) 
liebenr  weil  wir  gleia)fam  Den f  e n,  wie  ferner \* 
4>aft  e*  mt  fallen  wütDe,  wenn  wir  im  lie* 
beft  unstöcf  l«&  fepn  folten.  »  *  ,  • 

!     '  §.  196. 

.  7)  <2Ber  aeftyetifcfr  rubren  wil,  Der  mu$/ 
lim  Da«  geben  Der  gtf  entnü  ju  ecfjalten ,  Den 
"  ©g  gel>W< 

\ 

i 
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§eb&rigen  unD bintängli$en  ®raD  feinertfräf' 
te  brauchen;  ja  e$ijt  befjer,  Dap  es  in  Diefec 
Söefcfcdftigung  entließ  ein  wenig  ju  heftig 
wer  De,  alö  Dag  er  fid)  Dabei)  n  ad)  Idßig,  faul 
unD  träge  »erhalten  foite.  ©ie^irfungijl 
jeDerjeit ,  Dem  (SraDe  Der  Gräfte ,  gleich. 
$*tgtt$  werDen  Diejenigen  <2ßorftellungen  ge* 
toxi  nicht  bielSeben  t>abcn/t>ie  auö  einer  fchlaf» 
fen  unD  matten  £raft  Verfliegen.  <2Benn  ein 
*jfentlK&er  SKeDner  n>ie  eine  reDenDe  ©eule 
ftef)t ,  wenn  er  fei) r  langt  am,  fcbWacb  unD  in 
einem  $onereDet,  wenn  er  bepnabe  eiufcbtäft 
in  feinem  Vortrage :  fc  werDen  Die  aflerfeu« 
ricijren  ©eDanfen  DaDurdj  fe!>r  entkräftet. 
*2Benn  er  aber  Dura}  Den  feiner  @tim* 
ine,  Dura}  Die  Bewegung  feiner  #änDe  u.  f. 
W.  Die  $efttgfeit  feiner  eigenen  ©etnütbäbe* 
wegung  Den  Slugen  unD  Dl)ren  feinet  3»*$' 
ter  DarjreUet :  fi>  erbiet  er  DaDura)  DenSRa<f>* 
fcruef  feiner  <BorfreBungen.  Cicero  f>at  ei» 
nigemal  ta>n  feiner  Conrentio  laterum  gere» 
t>et,  wenn  er  gefagt,  wie  er  fia)  bep  feinen  &f* 
f entließen  SKeDen  verhalte. 

*  * 

§  m- 

$f u*  allen  meinen  bisherigen  35«tr«(^fun» 
gen  erhellet  Demnaa),  Dag  Da«  Vergnügen 
oDerDer  QßerDruä,  Da*  93orl)erfel)en ,  unD 
Die  QJorftellung,  Dag  Wir  Den  ©egenftanfr 
«rbalren  oDer  perginDern  f fcnnen;  lufammen* 
genommen,  Da*  ae|t|)etij"#e  geben  DetSrfent» 

ni« 

•  - 
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niß  außmac&en.     Sftac&Dem  nun  alle  tiefe 
©tücfe  cnfwcDcc  bepfamnten  finD  ©Der  nidjr, 
s  nac&Dem  fic  in  einem  Aftern  oDer  geringem 
©raDe  benfammen  angetroffen  roerDen,  nach* 
fcem  ifl  ein  ©eDanfe  fieberhaft ,  froffcg 
laultcjjt,  fcblafcig,  oDer  er  i|rfeart£,  bi- 
llig ,  ectnarmenö  ,  einfindend.  3$ 
fonfe  foav,  alle  Diefe  QBorter,  Dura)  €rf  lä- 
rmigen t>on  einander  unterfcf)eiDen ;  allein  Da 
Diefelben  Doa)  nur  milfübrlia)  fenn  mürDen, 
foroil  icb  fie  nid)t  anführen ,  inDem  ol>neDem 
ein  jeDerftefct,  Dafj  Die&eDeutungen  Derfelben 
nur  Den  ©raDen  nad)  »oneinanDer  unter* 
fc&ieDen  ftnD.  ©aß  aber  uerDient  noch  an* 
flemerft  ju  werfen,  Dag  man,  wenn  man 
aua)  feine  fräfttge  SBegierDen  oDer  QJerab* 
febeuungen  ermeefen  fan,  Doa)  mentgftenß  " 
SEBünfc&e  hervorbringen  muffe.  <2Bemi 
mir  ermaß  begehren,  Don  Dem  mir  erf ernten, 
Dag  eß  entmeDcr  gar  nic&t  ober  in  einem  fef>r 
geringen  ©raDe  inunferm  9$erm5gen  j!el>t,  fo 
münfc&en  mir  Daffelbe.  'SßennmanDemnaa) 
alleß  beobachtet,  maß  id)  bißf>er  gefagt  f)abe, 
außgenommen  Die  Siegel  Deß  188  2H>fafeeß, 
fo  berurfad)t  man  <2Bünfa)e.  ©ergleicben 
<2Bünfcbe  ftnD  fonDerlid)  in  Den  patbetifa^en 
©eDiehten  ungemein  natürlich,  meil  unß  Die 
•£)eftigfeit  unferer  ßeiDenfcbaften  auf  (Saasen 
treibt,,  Die  über  unfer  eßermogen  fleigen. 
Ccnig  hat  in  feiner  DorrrefJic^cn  ODe  auf  1 
feine  iDow«,  Dergleichen  <2Bünjc&e  auf  eine 
J    •  ©g  »  un* 


1 
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ungemein  ntyren&e  unD  ifotitc&e  %xt  atif  p 
faac&t: 

i£  o  d) ,  it)t  Otiten  t  die  verlaufet* 

Äont  id>  ead>  mit  Älut  er  taufen, 
.   3Dte  id>  oft/  an*  Unbedacht, 

Otynt  3Dcci s  mgebtad) t ! 
Qfcrme ,  fdjend?  mit:  diefe  Ältdf e ! 

Rom  ,  verfcople  deinen  Schritt ! 
flSilt  il>tr  «eiten ,  eilt  *ar6cf  e, 

»ringt  mir  aber  JDoris  mit! 

2lber  netrtj  eilt  nicfot  )at&dfe !  * 
Qonft  entfernen  eare  ÄücE e, 

OTir  den  Ungfl  begehrten  Co», 

Und  benehmen  n td> t  die  CTotlj, 
3Dot^,  tinnt  if?r  mir  JDorU  t&eifeni 

(Cilet  fort!  «lein,  galtet  (liUt 
3^r  mögt  xv arten.  3f>r  rndgt  reifen» 

3$  weift  ftlbf)  m d) t  *>a*  i d>  wüU  . 

Reifte  meinet  matten  JUben*, 
jDorb!  sfte  denn  g*nt3  vergebens. 

3Da£  ici>  HlsgÜd)  um  öid>  tf>a? 

Ranft  Du  nod>  in  beiner  Äol?, 
JDtt  getreuen  Senfier  froren? 

JUrfjrt  bid)  meiner  e^tefartö  «rimt 
2td>  fo  la^  dein  ©klammern  fWren  t 

ei  et?  dic&  einmal  na$  mit  um, 

§•  198. 

Muffet temientdeti/  toa«  icftbitftr  öonöm 
rttywnDen  ©eDanfen  auögefüfytt  f>abe,  muffen 
fie  nod)  übe vD i zi ,  mit  allen  übrigen  aeftyeti* 
fcfcen  ©a)6nf>eiten,  auägefömüdrt  fepn.  §.  182. 
SBenn  bie  meinen  ßefet  flem^nt  »äwn,  Da« 
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«lg«  meine  auf  Da«  befonDere  felbft  anjutpen* 
fcen ,  fo  Dürfte  ia)  Diefe  Sfnmerf ung  ntc$t  wet* 
ter  au6fuf)ten.  Allein ,  eä  roecDett  fta>  f>icc 
nocfc  Diele  nüfclicpe  unD  nötige  25etraa)tun* 
gen  anbringen  (äffen,  Dal>er  td)  mid)  beo  Die* 
fer  Untetfuc&ung  etwa*  weiter  aufhalten  muo\ 
Sroar  roaö  Den  aeftyetifcben  Stadium,  be* 
triff,  fo  f>abe  i#  bter  aujfer  Dem,  roa«  i<&  §:  183« 
i84-  von  Demselben  gefagt  l>abe,  nid)«  »ei* 
ter  ju  erinnern,  Daber  i<|  mia)  ju  Deraeftye* 
tifaVn  ©roffe  unD  3BürDe  roenDe.  UnD  Da 
»il  ia>  alles,  in  jtuet)  Faustregeln,  jufammen* 
faffen,  1)  2)ie  rüfSrenDen  @eDan!en  müf* 
fen*  fs&leaWin  betrautet,  aeftl>etifa>  gro* 
unD  nntröig  feon  §.  «5.  66.  Sifle  fernen, 
folglia)  audj  allenUrenDen  ©eDanfen,  muffen 
Den  ©egenftönDen  proportionirt  fepn,  tftütt 
muö  feinanDeter@egenjtanD  Der  fa)6ncn  ©e* 
fcanfen  ermablt  roerDen ,  al*  Der  aeftyetifa) 
groe*  unD  roür&ig  ijt.  §.  65.  §olglia>  mu* 
fein  rü&renDer  ©eDanfe  Dicfer  ©r&ffe  unD 
3BtirD«  juroiDer  fe*n.  ©er  fcb&ne  ©eifl 
felbfl  mu*  feine  <2BürDe  uuD  fein  eigene*  21n* 
feben  ju  erbalten  fua)en.  9hw  beurtbeilt 
man  t^n  auö  feinen  ©eoanfen ,  wenn  er  alfo 
nic&t  al«  eine  nieDertraa)tige  unD  ftiea^enDe 
©eele  rotl  angefeben  merDen,  fo  müffen  alle  fei« 
ne  rübrenDe  ©e&anfen  anftänDig  fepn.  3a 
ci n  fd) 6 n er  @ eifl  ftflt  ft a>  für  Ptel  ju  gro*,  als 
t>a§  er  nieDertrftc&tige  unD  pöbelhafte  ©etnü* 
t&er,  mfof<rncfieDergJei<&enfwD/  bearbet* 
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ten  foltc,  tt  fücfct  ffe  vielmehr  t>on  tymWe* 
fcerträe&tiflfeit  ju  befreien.  $olglicfr  würbe  et 
diejenigen,  bie  et  lüften  toolte,  altf  elenbe, 
wieberträchtige  ©eelen  anfehen  unb  bchan* 
Dein,  wenn  er  in  feinen  rührenben  (Sebanfen 
fich,  unter  bie  aefthettfehe  ©roffe,  erniebrigen 
toolfe.  <2Ber  Demnach  rühienb  benfen  »iü, 
*er  mu$  öon.  allen  Minben,  ungnnigen,  nie* 
bertrac&tigen  unö  pöbelhaften  Vergnügen, 
fföteoergnügen/Sriebfebetn,  natürlichen  $rie* 
Uttum  ßeibenföaften  abfrrahiren.  €tmu4, 
butefr  feine  tührenben  ©eban&n ,  roeber  oer* 
Kathen,  Daß  etfclbfl  bergleta>?n  in  feinera#er* 
Jen  fühle;  Denn  billig  muö  et  nicht  einmal  Die* 
felben  in  femem.£)et$en  jeoeömal  gefüllt  haften; 
noch  oieltoertiger  aber  mu$  er  Dergleichen  in 
feinen  Suhorern  erroeefen  unb  hervorbringen. 
<3Biv  f&nnen  hicher  als  Söenfpiele  rennen, 
bieSSoäbett  ober  bie$teube  über  anbetet  8eu* 
te  Um>ol£ommenheiten,  bte  'Sßerfpottun.a  bet 
fßerfonen,  ben  «£)a$  unb  ben  9MD.  SDtefe 
£eibenfchaften  ftnb  ber  algemeinen  SDlenfc&en* 
liebe  fo  febr  junMber,  baß  ein  ©lenfeh,  ber  auch 
nur  fcf>lecht  unb  recht  lebt,  ftch  »ob  benfeU 
ben  ju  befreoen  fud)t,  jte  haben  alfo  nicht 
Den  geringen  @rab  bet  aefthetifcheu  2Bür* 
te.  %roax  ift  eö  erlaubt,  ber  Satter  ju  fpot* 
ten,  im  lachen  Die  Wahrheit  ju  jagen/  unb 
t)ie  Seibenfehaffen ,  Die  ict>  angeführt  habe, 
famt  ben  elenben  ?)Jer  fönen,  bie@clat>enber* 
felben  finb  ,  auf  eine  lebhafte  unb  roalenfehe 
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Skt  abjufcfrilDern,  um  eitlen  %bföm  für  Den* 
feigen  $u  c sn> e cf t t i.  2llki n  ju  oer tat ben,  Da  § 
man  felb|t  tiefen  nieDcrträd)tigen  unD  teuft« 
ltfd;en  ©emütböberoegungcn  fr6^neA  unD  fie 
in  anDern  rege  ju  machen;  Das  freist,  ft$ 
unten  alle  aeftyetifcbe  Qöüröe  felbtf  erntcDri* 
aen.  i)t  beDauren,  Dag  einige  Dergr&* 
ften ££>ia)ter tiefen  $ebjer  begeben,  ^orng, 
<£>viöwe>,  (Catulltie,  proper t tue  fuiD  in 
fctefem  ^tüefe  taDelbaft,  XKrgil  im  @e* 
aentl>eil  l>at  fia)  Durd)gel)euD$  Dafür  in  ad>t 
genommen.  §)ie  ©atptenfäxeiber  »etratben 
mefyrent.beilä  i^ööbeit,  unD  fte  fpotten  Der 
Sßerfonen,  Da  jteDodj  nur  Da6  2after  läd)er* 
lia>  madben  folten.  ©tefer  gebier f an  roeDec 
€ntfc&ulDigung  finDen,  nod)  Ergebung  er* 
»arten.  1)  £>ie  ruforenDen  ©eDanlfen  muffen 
aueb  wrljältniörocife  groö  unD  mütDig  feyn 
$.71.76.  DaSifr,  man  mu$  niemals  gr6jfere 
©Der  f'lctnetc ,  mutDigere  e-Der  tt>«nigei'  roürDi* 
ge  SöegterDen,  C8erabfd>euungen  unD  ®e* 
tnutbäbemegungen  ju  erwecken  fudben,  als  e6 
Die  95erf>ältntögroffe  Des  ©egenftanDeS,  Dee 
3>erfonen,  Die  gerübrt  merDen  fbRen,  *unö 
fcesjentgen  Der  rubren  roil,  erlaubt.  SBalD 
tnuS  man  S3eglerDe«  unD  OSetabfcfreuungeti 
erroeef cn,  Die fcbJed)t  unD reebt  ftnD,  ba!D  eDle, 
fcalD  bereite ;  balD  f reinere ,  balD  mitlere, 
6alD  grojfe ,  nacbDem  es  De«  ©egenflanD  er* 
jaubt,  unD  nad)Dem  es  Die  «öerablaffung. 
©Der  €rb,ebung  im  fernen  ©*nf  <n  erfoDerf. 
-:,  ,  -  ©3  4  SSSür* 

» 
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Cöen  fo  atyefAmadFt  würDe  e*  fcpn,  rnenn 

2fÄ  "22,  £,Aen  Helfen 
flefAmnrftalö  Diejenigen  Denfrn,  »einfiel 

lier  Dehler  m^un  r^Lr'w 


2  ö^er  n>eflen,  Den  fefrlenDen  $erfo* 
64anMtaten  nur  fo  obenan  DeWwiu 

>•  199' 

»De  rüj>renDe  unD  6en>e9enbe  ©eDanfcn 
muffi ii i  oedbef.f* n>a&rfAeinlic&  fepn 

0  D.e  ^a&rfc&einljAfeit  Der  ©AftnBto 

K.  r  *  m  "n(!m  ^e^ma(tqen  Me  m&altä 
S  SS?  Weni^c  öut|  Diefelben  Ä* 

StSSS1  foL'  ""H*1*  «Weit« au$ 
flntfnDen  unbgewa&riüerDen Finnen.  SolS 
J*  «itf  man  Me  £ä*It<* hittn  Der  ©ett 
Sfc?f*  **If*  t>erWfen.  «HSm 
fft  un^cn^©et>anPe  5.9«.  etaniefcrV 
tttctyuer,  em  Dunfler  ©e&anfe  u.  £  »  fan« 
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nicbt  rübren.  3dj     nur  ein  einig«  55eo* 
fpiel  anführen.   S83e«n  eine  ^erfon  in  einem 
^rauerfpiele  flagenb  t-orgeftelt  »irb,  fte  fa)üt* 
tet  aber  iljre  klagen  auf  eine  gefünftelfe  2frt 
au$  ,  unb  »etfcb»enbet  «SBtfc  unb  ©cbarf* 
ftnnigFeitbabetj,  »et  »irb  burcb  ihre  klagen 
fletübtt»erben  ?  5lUe  biefe  ©cb&nbeiten  ftnb, 
in  Dergleichen  fallen ,  unwabrfcocinlicbe 
©cb&nbeiten.  2(Ue  (gcbroultf  unb  ©altmatiaö 
in  ben@ebanfen  binbern  ebenfalä  ba*  Stfib* 
renbe.  3a  gefegt,  bie  rübrenben©eban£  en  »a* 
ven  »abrbaff ig  f<b&n ,  allein  Derjenige ,  ber 
DaDurd)  geröbrt  werben  folre ,  fönte  biefe 
©einleiten  nia)t  empfinben  /  fo  wirb  ba*  ^ 
tmrd)  baö  Seben  berfelben  ebenfalö  gebin» 
fcert.  $einS9tenf$,  bertin  gemeine«  ©emütb 
brfifcf,  f an  burcb  eble,  b«roifcbeunberl)abene 
©ebanren  gerübrt  »erben.  SBenn  man  alfo 
folcbeßeute  rübren  »U,  fomu«  manftcbforg» 
fältig  in  acbtnebmen,  bamir  man  feine bereU 
fd)e  unb  erbabene  ©ebanfen  Dortrage,  weit 
man  fonft  biejenige  *£Babrf(beinli(bfeir  ber 
tübrenben  ©ebanfen,  bie  icb  jefco  betrachtet 
\f<xbe,  nicbt  erreichen  fan.  2)  ©ie  SfEfabr* 
fcrjeinlicbfeit  be*  QSergnugen«  unb  besser* 
fcrufieö  über  ben  ©egenftanb,  in  beffen  21b* 
ftcf t  man  jemänben  rubren  »il.  «&ieoon  ba* 
bt  icb  fd)on  §.  183. 184.  binlanglid)  geban* 
Delt.  5lucb  6et>  biefem  ©tüef e  mu«  alle«  utö* 
9>ifcr)e  oermieben  »erben.  §.  96.  <2ßet 
tmö  Vergnügen ,  fo  »ir  im  Gimmel  ju  er* 
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»orten  beben,  unD  DenCßerDru*  inDer|M 
le  utopii'cb  oorjtelt ,  Ut  6an  feinen  oernunf» 
t  igen  3Renfa)en  Dur  cb  Dergleichen  Q3orflclIun« 
gen  tül)ten.  3)  ©ie^abrfcbeinlicbt'eit  De* 
«sBorberfebene*,  oDer  e»  muS  n>abtfct>einticD 
feiert,  Daß  Der  ©egenftanD  Demjenigen ,  Den 
man  rubren  wil,  beoor|M)e.  $.  187.  4)  ®ie 
«ffiübrf€beinlia)£eit  Der  3$ermutbung,  oDet 
c6  muö  toabnd)einlia)fepn,Düt}  Derjenige,  Der 
gerübrt  »etDen  fof,  oermogenD  fe|),  Dt«  ®a* 
d)e  ju  erlanqen  »Der  ju  oerbinDern.  §.  188. 
Slucb  in  Diefen  bepDen  legten  @tücfen  mu$, 
alle*  utopifOK  oertnieDen  mettien.  §.96.  ©fr- 
lange  jcmanD  in  Den  @)eDanfen  flebt,  Dafjibm- 
eine  ©acbe  niebt  beoorftebe,  oDer  Dag  er  fie 
entroeDer  ntebt  erlangen  oDer  nicbtoerbinDcrri 
fonne;  fo  lauge  bälf  erg  für  eine  Dergebltcbe 
Sirbeir,  ftd)  in  ?ibftd)t  auf  Diefelbe  ju  bemu* 
|>en.  (£r  begibt  jtcb  enrmeDer  mit  einemmale 
«Oer  «J)ofnung ,  ober  er  unterwirft  fieb  Dem 
Hebel, baSernic&f  lo$  roerDen  f  an ,  unDfucb* 
fiel)  mit  Demfelben  fo  gut  subefreunDen,  al« 
eö  ftcb  «>il  tbun  laffen.  Sftun  aber  fan  nur 
ein  pbantafrifeber  Iftarr  bewogen  merDen, 
ganj  bergeblie&e  Arbeit  ju  untetnebme». 

f.  200.        ;  •  •; 

^iecffiabrffbeinlicbeeitfan,  obtte€tm>ett> 
tuebt  ftat  fin  Den.  §.  1 02.  golglicb  muö  man 
aueb,  in  Der  rübrenDen  unDlebenDigen 
fentni*,  Die£inb«it  iu  «balten  fwfrem  £)a* 
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fcetmuä  man  nur  eine  einige  fcerföenDe  33e* 
gierDe,  ^erabfe&euung  unD  2eiDenf<Daft,  in 
einem  jeDeämaligen  gatle  ju  crrecicn  fucbcn. 
3cf)  fage  nicbt,  Dag  man  ntc&t  »tele  Söegier* 
fcen,  ^erabföeuungen ,  unD  ßeiDenfcjjaftea 
lugletcD  croeef en  muffe.  Sftetn,  Dtcfeö  ijr  oiek 
mef)v  tu>t&a>enDig  M83.184.  fonDcm  eine 
SSegierDe  oDer  ^Jetabföeuung  mu$  nur  je* 
fceömal  Die  ßarfjie  fepn ,  ur.D  alle  übrige  müf»  • 
f»n  mit  Derfelben  Dergeftalt  »erbunDen  unD 
ttevgefelft^aftet  metDen,  Dajj  fie  Diefelbe  &er* 
frarfen  unD  bef&rDern.  3giDrigenfal$.  gibt  > 
man  Dem  Öemütbe  eine  Doppelte  oDet  »ielfa*  * 
d>e  Stiftung ,  Die  eine  ift  Dev  anDern  binDer* 
litt  unD  juiÄv.  ^an  fc&meigt  Daß  Öe« 
nuifl)  &on  eitvec  (Seite  juv  anDern,  unD  na<$ 
aller oeeurfac&ten  Unrube  n)i«D  Dörfern Snt* 
fc&lu$ ,  feine  f raffige  SBegierDe  oDer  ^erab* 
fd)euung  berootgebrac&t,  inDem  tpit  felbft 
Denjenigen,  Den  wir  rühren  wollen/  in  Deo 
^tanD  Der  Unentfcbloffenbeit  fefeen,  unD  oer» 
urfac&cn,  Dag  er  felbfi  nic&t  roete,  toeUteni 
guge  er  folgen  foL 

s  4>iet  enfDecft  ein  merftoutDiget  Untet» 
jVfyieD  Der  SßegierDen,  cßerabfdjeuungen  unD 
SeiDcnfcl)aften,  welker,  bep  Der  aeftyetifc&eu 
SKnf>rung ,  »en  aufferfier  SöftcDtigfett  i#. 
9?cmli<$  alle  SöegterDen,  <i8erabfd)euungen, 
unD  EeiDenfc&aften  gelten  auf  einen  ©egen* 
...      -        "    tfanD, 
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ftanD,  Denmanoorherfieht  unD  wrmufljet  §. 
180.  $Benn  nun  Diefes  ©egenftanD,  eine 
in  Der$hat  beoorjtehtnöeunD  juftinftige©a< 
<he  in  Diefer  Sßßclt  ijt;  wenn  er  in  Der  <Zbat 
eine  ©adje  ifl ,  Die  mir  mit  ©runde  Dermin 
then  f&nnen,  Da*  i|r:  oon  Der  mir  ernennen 
f 6nnen ,  Dag  mir  fte  erhalten  oDer  oerhmDern 
f ftnnen ;  fo  entfielen  Dal>er  6te  unbedingten 
Begierden  TVrabfdbtuungen  unD  £et* 
denfcfoaften  (affe&us  &  motionesabfolutae) 
unD  t-on  Denen  habeich  bi$h<tjur  ©entige  ge* 
hanDelfc  SlHein ,  menn  Der  ©egenftanD  enr* 
meDer  aar  nicjjt ,  «Der  Doch  nur  unter  einer 
gemiffen  SSeDtngung  ,'  Die  aber  in  Diefer  5Belt 
nicht  mürf lief)  oorhanDen  ifl,  juf ünftig ,  De« 
tmrftehenD  unD  ju  wrmuthen  ift:  fo  f innen 
feine  eigentlichen  ^egietDenunfcQSerabfcheu« 
ttngen ,  in  2lbftcf)t  auf  Denfelben  ,  ermeef t 
toerDen ,  fonDern  nur  bedingt«  (affe&us  & 

m orion es  hyporheticse,  fimulacra  affe&uura 

&  morionum).  ©ergleichen  beDingfe$5«gier' 
Den  unD  QSerabfcheuungen  unD  SeiDenfchaf» 
ten  entfielen  nicht  nur  fehr  ofte  natürlicher 
5Betfe  bep  einem  «Olenfchen ;  fonDern  auch  ein 
ferner  ©eifl  hat  unjabligemal  notbig  $  Die« 
felben  ju  ermeefen.  «333ie  ofte  gedieht  (t 
nichts  6a§  mir  im  gemeinen  Sehen,  menn  mit 
einen  merfmürbigen  3ufal,  Der  uno"  gar  ntch« 
angebt  ,  hören ,  Die  $rage  aufwerfen,  mie, 
menn  Dir  Da«  begegnet  märe?  oDer  Den&eu 
«igen?  »ie,  wenn  Du  gegenwärtig  gemefen 

»a* 
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tioÄreft  ?  u.f.w.  ©iefe  fragen  erljifcen  unfere 
ßebenögeifier,  unD  bringen  in  uns  Die  aller» 
gewaltfamften  ^Bewegungen  untetweilen  her* 
Dor.  SBenn  und  ein  Unglücf  betroffen ,  fo 
würbe  ee  ofre  leicht  ju  ertragen  fe*n.  glUein 
Da  wir  und  fragen,  wie,  wenn  Daä  unD  Da« 
nod)  gefebehen  »Are?  fo  überfäit  und  eine 
enffe&litbe  ober  nur  Iwpothetifche  Sfngft.  3$ 
fcabe  Seute  jittetn  unD  beben  gefehen,  um  Der 
einigen  ^ÖeDingung  willen,  wie  wenn  Die 
^anDuren  übet  und  f amen  ?  £)ie  (Sorge* 
beunruhigen  fidj  ebenfald  mit  folgen  ßetDen» 
fünften,  £in  ©euh«t$  f an  Dor  gurebt  niebt 
ft&lafen,  weil  etDieSBeDingungüoraudfe&t: 
wenn  ©tebe  in  fein  #aud  brechen  würben. 
SDlatufcer  CanDiDat  feftt  febon  Dotaud ,  Dag 
er  eine  33eDienung  b.  abe.  äugenblicf  lia)  ent« 
fleht  beni  hm  $reuDe,  unD  alle  #audbat«rli* 
d>e  unD  »aterliebe  Sorgfalt.  3ch  habe 
tiefe  $Set)ft>iele  nur  angeführt,  Damit  man 
fe&e,  Dag  Die  beDingten  Bewegungen  Ded 
©emütbö  natürlich  finD.  9hin  tragt  ein  fcb> 
tter  ©eijt.  ofte  febt  alte  Gegebenheiten  wt, 
»Der  überaud  entfernte,  »Der  im  engern  <2$et* 
flanDe  erDiwtete  §.  98*  |>ier  müfle  er  entme* 
Der  gar  ni$t  rührenD  Deuten,  oDer  er  mud 
DeDingte  SSegierDen,  <3Berabfc&euungen  unD 
SeiDenfchaften  erweefen.  ©ad  erfle  btefie 
eben  fo  Diel,  aldermüjte  folt&e&inge  frofrig 
Dortragen,  unD  Dad  ift  ihm  Durchaus  nicht 
erlaubt    §olglia>  mud  er  Dad  lefctt  thun. 
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gu  t>em  €nbe  mu«  et  alle«  beobachten ,  tt>a« 
id>  bi$ber  borgefebtieben  babe ,  unD  ftcfc  bi«t 
nur  noa)  eine«  einjigen  Äunfrgtif*  bedienen. 
SftemliO)  fo  batD  Derjenige,  Den  man  auf  ei* 
ne  bedingte  Site  in  Bewegung  fefcen  n>i(, 
metf  t ,  t)Q§  txt  ©egenjtanD  nur  unter  «in« 
SöeDingung  beootfrebe;  fo  balD  fiebt  «t,  Da§ 
cä  wrgebueb  fenn  rourDe,  Diefelbe«  begeb* 
ten  oDet  §u  uetabfebeuen  ,  unD  f»  balD  «et* 
fitpinBet  entroeDec  aHe  Bewegung  De«  @e» 
mutf>«  ■  OD«  er  fua)t  ft«  Docb  ju  Äberroälri* 
gen.  folglich  mu«  man  Denjenigen,  Den  man 
auf  eine  beDtagte&rttu&wnnMl,  Dabin  btin*  • 
gen,  0  Daß  et  Den  UuterfcbieD  Der  beengten 
fi3«n>egung«n  fcou  Den  unbeDingren  wtgeffe, 
unD  fitft  Deflelben  niebt  berouft  bleibe»  <25o 
maebt«  au4  Die  3*atutt>on  felbfi.  £)t«jeni« 
jen ,  Die  fia>  mit  t>etgeblicben  ©orgen  qua» 
ten,  Striefen  fiaWo  fcf>r  in  tyxt  trautigen 
*BorfteUungen ,  Daß  fic  gat  niä)t  me(>v  Daran 
Denf en ,  Da§  fte  Dergleichen  betrübte  SufAUe 
gat  niebt  }u  beforgen  baben.  §olgK<&  mu« 
man,  a)Den  ©egenfranD  D«  beDingten  S$e* 
roegungen  De«  ©emütb« ,  ungemein  (ebfyafr 
t>orfte«en.    2H«Denn  befefjaftiget  Di« 
ganjeSfafmetffamrVit,  mit  Der  ^Betrachtung , 
Deflelben,  unD  man  oetgift  Darübet  }u 'beten» 
fen,  Daß  et  niebt  bet>otfrel>e.   5)  3Äan  mu« 
auf«  fotgfältigtfe  alle«  Dasjenige  Detfefcmei» 
gen,  DetDecfen  unD  »etDunfeln,  woraus  er* 
bellen  fönte,  Daß  Die  ^öemegungen  De«  ©e* 

müt&« 
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IhöfH  «ut  bebingt  ftnD.  5ftun  erfent  man 
fciefeö  Daber,  wenn  man  ftebt,  Daß  Dcv  3u» 
tf  anD,  in  meinem  wir  und  würflig  beftnDen, 
mit  Demjenigen ,  unter  Denen  QßGrauöfc&una. 
&je  beDingteSSegierDe,  Qäerabfc&euung  oDec 
8etDenfc&aft  erregt  witD,  unm&glieh  jugleicfr 
»üref  lieh  ftp«  Wnne.  folglich  mu$  man  Den* 
jenigen,  »eichen  man  auf  eine  beDingteSlrt 
rubren  wil,  Dahinbringen,  Da§  er  an  feinen 
gegenwärtigen  SujtanD  nicht  benft ;  wir  müf* 
fen  ihn,  Durch  Die  ßebbaftigfett  Der  Vorfiel* 
lungen,  aufier  f«h  felbftfefcen,  unD  entjü« 
cf en ;  mir  muffen  Den  beDingten  3  uftanD  fo 
tnaletifch  bor  jleüen ,  Daj?  er  Denfelben  gleich* 
fam  empfinDef ,  inDem  mir  feine  ganje  €in* 
bilDungöf raft  mit  Demfelben  anfüllen.  <Bo 
rührt  und  nod)  jefeo  Horner  unD  Virgil,  f» 
rühren  un$  alle  $rauerfpie(e.  <5ie  berwi* 
«fein  und  Dergejralt  in  Die  §olge  ihrer  SSege* 
fcenbeiten,  Daf  mir  unferä  eigenen  gegenwärt- 
igen 3uftanDe*  Darüber  bergeffen.  <3gir  fe* 
feen  und  in  unfern ©eDanfen  in  Die3citenun&  , 
£>erter,  »0  Dieji  Gegebenheiten  gefebeben 
ftnD ,  unD  Da  übergeben  mir  und  allen  Den  Ge» 
»egungen ,  welche  entfielen  mürDen ,  menn 
wir  und  würflief)  in  einem  folgen  BuftanDe 
feefanDen.  £ben  Dergleichen  begegnet  un$ 
ofte  in  unfern  ^räumen.  3"  «wem  $rau» 
me  berfefcen  mir  und  in  einen  SuftanD ,  Dec 
niemals  würfltcb  werDen  f an.  <2Bir  empftn* 
Den  DU  Wütenden  SeiDenfchaften,  unD  wenn 

mit 
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tote  ettoac&en,  fo  toetDen  roir  getoabt ,  frag 
fle  nur  beDingt  getoefen  finD,  unD  Den  Stuflen* 
»lief  fangen  tptr  an  unö  ju  beruhigen. 

$•  202. 

SiUe  ntyrenDen  ©ebanfen  muffen  leb&aft 
fepn  §.  182.  "2Bev  Demnach  aeftyetifcb  rü> 
ten  roll,  Demut  6  eineoierfacbe  £eb(>affigfeit 
ju  ehalten  fuc&en :  J  r)  Die  ßebpaftigeeit  De* 
QSevgnugenö,  fo  übet  Die  ©eDanfen  felbftent» 
ftefa.  $olglic&  mu$  man  alleO  Dasjenige  f&un, 
■tooDurcb  Die  (Scbonf)eiten  Dec  rü&renDen  @e* 
Dan! en  tec&t  lebhaft  fonnen  empfunden  toer* 
Den«  3d>  babe  niebt  n&tbig  Dasjenige  ju  tote* 
Derfoolen,  toa*  td)  bereite  in  Dem  aanjen  fünf* 
ten  21bfd)nittc  ausgeführt  habt.     3$  toi( 
i)iet  nuranmerfen,  Durc&toaS  für^ülfsmit« 
tel  man,  Den  ©lanj  Der  rübrenDen  ©eDanfen, 
»ef&rDern  fan.  ©ieSSorte,  Die  Lienen, 
©eberDen ,  DieS5e»oegungen  Der  £)änDe,  unD 
Des  ganzen  Sbiptti,  ..unD  toaS  nut  irgenD* 
Das  ^ßergnugen  übet  Die  ©eDanfen  bef&rDetf, 
tragt  ungemein  oiel  Daju  beo,  Den@lan}Det 
©c&onljeifen  in  Den  ©eDanfen  ju  erf>&fjen; 
©(eia)n)ie  ein  ©iamant  oiel  beffet  fünf  elf, 
toenn  et  Die  gehörige  (Sinfaflung  befomt;  fo 
f&nnen  aueb  Die  fünften  ©eDanfen  unD  Dec 
©lan>  Derfelben  gleic&fam  erfrieft  »etDen, 
toenn  Die  <2Botte,  ©ebetDcn  u.f.t».  auf  eine 
ungefe&icfte  2(tt  Damit  oetbunDen  toetDen. 
Söefomroen  abet  Die  ©ebanfen  DU  geistige 
•  €in* 
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©nfafiung,  fo  flimmern  fte  um  fo  otel  befier. 
(Sin  mitletDiger  ^on  Der  i&timme  bef&tbert 
Die  (£Twe<f  ung  De*  SÄitleiDen*.  ©od)  ta) 
müjie  meinen  ßefern  ju  nxnig  ^tnftc^t  jutrau* 
en,  wenn  ia>  Diefeö  weitet  ausführen  wolfe. 
£)ie  SHten  waren  in  Diefem  ©tücfe  überaus 
(orgfälttg.  ittceto  &efucl)te  fel>r  fleißig  Da* 
•$l>eater  De«  Xofciue,  um  tfon  Denselben  Die 
äufietlia)en  ©efc^icf lict)f ctten  im  ortraae  ju 
lernen.  SJUein  unfereöeutföenSReDnerfcfcei* 
nen  fia)  Darum  fefyr  wenig  ju  bekümmern. 
$Watt  f6nte  eine  ■  febr  weitfäufttge  (Satpre 
fdjreiben,  wenn  man  Die  gebler,  Die  in  Diefem 
©tücfe  begangen  wcrDen,  unter  fudjen  »ölte. 
»)  ©ieSebb, aftigr" eu Deä 5JU*t>eranugettö unD 
«aßergnügentf,  weites  über  Den  ©egenftanö 
f>eroorgebracbt  wieD  §.  183. 184.  3)  SMe 
£eb^afttg!eit  Deö  9Sorf)erfel)en$,  unD  4)  Der 
€8orfleUung;  Däf  Der  ©egenftanD  erhalten 
oöer  »erbinDert  wer  Den  f6nne.  ®iefe  oiet 
©tücfe  wetDen  erhalten,  wenn  man  Die 
tüf)cenDen@eDanfen,  Den  SXegeln  De«  fünften 
Swfc&nit*  gemää,  eintiefet,  §olglicD  mu* 
änän  >  Dura)  eine  bef)utfame2iuöt[>eilung  Des 
v8«Dt*r»u«D,©a>atfen«$.  i2?.  Diejenigen  OSor* 
,  Teilungen,  welcbe  auf  Die  geborige  unD  erfoDer« 
jeÜitiü^ren ,  ixti  $H<&f fe&en  j  unD  Diejenigen, 
weldjeentweDer gar  hiebt  rübren,oDer  wol  gar 
jum  (Degen tbeü  bewegen,  befebatten  unD  ganj» 
I i 0)  üerounf ein.  Stile  erleua)tenDen2lrgumente, 
Die  ia)  uon  §.125  Dil  144  ausgeführt  f)abe,  mm> 
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fen  .uicileicfc  rü&ren.  UtiD  Da  Daä  Stoiie  unö 
^Bunfcrbare,  Datf  cjrofle  aefrbetitlbe  l'id)f, 
<$erf)ältni&roetfe  tjerurfacfct :  fo  mn*  man, 
wenn  manrubrenDDcnecn»!!,  Durch,  eine  be» 
flanDigeäbwcd)  fc  1  ung,  ate  rodele  o&ne&tm 
tuftigetr  Die  SReuigc-eit  OeröeDanfen  in  De? 
gati  jcn§olge  Derfelbcn  ;u  «rbatten  ftt<fren.,Doc& 
*pi»e  Die  €m^ett  ju  ©erleben  $.  102.  3«  man 
tnu6  aueb,  unerwartete  iöewegangcn  Oed  ®e» 
mutb^  ju  emeef en  fudjen  *  moem  man  mit 
unoerboften  Stetjurtaett  Uu  %*bhvtv  uberfäl^ 
«Der  Äbewaföi  «Kit  einem  SEBwte,  «tan 
rouö  mit  Der  gehörigen  ^ebutfamfrit ,  a«e 
Siegeln  De«  QSunDerDaren  r  bep  Den  rdpren» 
fcen  ©eDanfen  ju  beobachten  fu#en  §.  i46»* 

no.  QBenn  man  fceDingtet&egietDen  unD 
.^erabfcDettunaen  eweefen  mu$,  fo  imi* 
man  übevDieö  Da$  ©emurf)  De*  Ruberer* 
g4eia>fam  in  eine  anDete  3Be4f  twfefcen  w* 
Dem  man  gletcfcfam  einen  »nl>r|"4)milia)ert 
twD  gut  jnfamnien&angenDen  $r*um  er  Dicfr* 
tet  §.  aoi.  ©aDuro)  oer»icfett  man  feinen 
3«#wt  in  eine§oIgeDet&egebenl>e1ten,  Die 
ihn  gleicp  einem  gewaltigen  Strome  mitfä 
fortreißt.  ?9letneSefet»erDenleia)f  begreif 
tage«  mir  nnm&gli«)  iftf  emf«»«*  &e$$ie( 
von  tiefem  ganjen  Stefan  anjufubren*  9Bet 
,i>ie!KeDen  De«  Cicero  unD  cmDerer  groflerSteD* 
ttec  tieft,  »er  Die  Kernte  oDer  3l«ä8  lief*,  Oer 
»ir  D  atter»egen  firtDen,  Dag  Die  Dteaete  Diefe« 
abfafceafebtglütflid)  in  liefen «WeifbrMcfeii 
beobachtet  »orten.  ?.ao| 
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••i   .  §.  403. 

i   2(Ue  ruf>renDen  ©c&anfen  muffen  ü6erre* 
DenD  feyn.  §.  182.   $olgltO)  mu*  Derjenige, 
$er  getubet  roeeDen  foll,  auf  eine  banDgreifli, 
d>e,  unleugbare  unD  überreDenDe  2lrf,  erfen* 
nen; t>Do§  Die  ©eDanfen  fcb&n  ftnD.  3<$ 
foDere  nic&t ,  Dajj  Derjenige ,  Der  anDere  rül>* 
lentwl,  einen  au6Dtücflia)en$8ett>et$  fügten 
follc,  Dag  feine  ©eDanfen  fd)5n  ftnD :  Denn 
Daö  untrDe  fel)t  abgef^maeft  unD  läa)crlic& 
.tecautfornmen.  (SonDern eö i(t genug,  wenn 
Die  <Sd)6n[)eit  Der  ©eDanfen  fo  febr  berwr« 
4$tromert,  Dag  Der  3ub&rer  fte  empfinDen  f  an, 
ctwD  alSDenn  ijr  er  ganj  gerate  fo  banDgreif* 
(ItßbaöonüberreDet,  Dag  es  feine*  wettern 
.  S&eroetfe*  beDarf.  %)  ©aä  Vergnügen  und 
S)U*»ergnügen  übet  Den  ©eaenjlanö  mu* 
überreDenD  unD  banDgreiflia)  fepn.  $.183. 
*i8*.  $)e$gleia>n  ntu*  Derjenige,  Derge* 
t\ti>xt  »erDen  fol,  unleugbar  erfennen,  3) 
dag  Der  ©egenftanö  il)m  beöorftefje ,  unD  4) 
/paj  efpenfelben  ju  erhalten ,  oDec  ju  t>erbm* 
fcern  oerm&gehD  fei).  3$  fabe  niebt  nbtbig, 
t)ier  öon  neuem  ju  jeigen,  nnemanDiefenDve* 
aeln  ein  ©enäge  (eifien  fol.  SD?an  Darf  nur 
in  Diefem  ©tücfe  Die  Siegeln  De*  fehlten  2lb* 
.  fömt*  beobaebten.  j.  £  &te  ©tuefe,  »ri- 
ebe einen  auöDrucflicben  kernet*  n&rbig  ba» 
fcen ,  beroeife  man  aufetne  banDgteifli#e  Slrf, 
au*  febr  fcielen  banDgreiflicben  ©rünDen.  1 
5. 1J4.  «föan  beDiene  wb  aller  ÄbeweDenDen 
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2irgumente,  fo  Da§  fte  sugteid)  rubrenb  tt)cc* 
t»en.  $.  i«a»i7i.  3«  zweifelhaften  ftäUen 
mu$  man,Di«£ntfd)eiDung$gtünDe/  red)t  leb» 
baft,uberrebenD  unD rubtenD  machen.  © uro) 
eine  oernünf tigere rablaffung  6a n  man  aua), 
Daö  irrige  unD  grobe  Vergnügen  unD  • . 
Vergnügen ,  unD  Die  Dut$3forurtl)etleange' 
nommenen  SDi  ajrimen ,  Die  man  in  feinen 
b6rern  antrtfr  /  )u  feinem  tftuben  anroenben, 
Desgleichen  DieSBeofpiel'e  unDSlitffprüdje  an» 
gtfebenet  unD  geebrtet  *B}ann«r  §.  17*»  177. 
3a,  wenn  Derjenige  f  Der  anoere  rühren  \vi\, 
felbft  ergibt  ifr,  WD  in  eine  ©emiitfabetoe« 
aung  getatben,  Die  Der<Sad)e,  i^m  felbft  unD 
feinen  ßuWrern  gemä*  ifr;  fo  wirb  Dabub$ 
Die  Führung  anbetet  ungemein  bef&rDerr. 
$>et  bloffe Önblicf,  einer troatigien  obebfeett* 
Digen  ^krfon,  tft  im<6t«nb<  anDew  juttib* 
rem  Slucfc  I)ier  fan  id)  fein  bequemes  fotje* 
93ebft>iel  anführen,  unDtö  Ift  aucfruw&t**' 
th'.g.  ^ßet  Den  Cicero  lieft/  beb  n»irD  aber* 
mal«  ftnDen,  Da§  et  Diefen  ganjtw  2lbfa|  Dura) 
femtjßerfalren  fcefrariget 

$öenn  man  Die  rityrenben  ©ebanFen  ae» 
frhetifd)  gemig  mad)en  mit  $>  ±03,  fo  ift  auä) 
ofte  Die  aetfbetifaV  SBibettegung  notf>ig. 
§.  1  &«>  öfte  es  D/mna<&  D«tjeni$e,  tot 
anbere  rubren  mtl ,  rät  nü^Uch  unD  n&rbig 
bälr,  Dasjenige,  moDurc&Da«  tfl&wnbe  #&fo* 


• 

totrtttuft,  tu  »Verlegen  ,  fooft*  um*  et  r) 
ÄÄctf  Dasjenige  n>tDettegen,»otau*  folgen  f&n# 
te,  baf?  Die  tübtenDen  ©eDanfen  abgef<$macf  t 
finO.  fori  ofte  fc&einen ,  Da6  Derjenige, 
Der  anbete  eueren  tt>Ü ,  ju  oiel  <2ßefen*  au« 
Der  ©aa}e  raac&e,  unD  fo  lange  Diefet  £in* 
toutf  ntc^c  geloben  »ttD,  fo  lange  roetDen  Die 
©ebaofen  wenig  SinDrucf  machen,  bat 
£orc§  e$  füt  n&tbig  geartet,  Diefetn  £in» 
tüurffe  ju  begegnen  L.  I.  od  XXIV, 

"      £««  Atfiierio  fit  ftfUr  4Mt  modus 
T*m  thtri  capitis  l 

*)€t  mu*  alle*  Da*  »iDetlegen,  tootau*  ge» 
fd)loffen  »etDen  fönte,  Dag  Da*  Vergnügen 
©Det  «Dii*t>etgnügen  übet  Die  ©a#e  ungev 
ÄtünDet,  unnötig,  oDer  untecbtmäfjig  fen; 
j&e$gleia>n  rcotau*  gefolgett  roetDen  ftnte 
3)  Dag  Die  @aa)e  Denjenigen,  Die  getü&tt 
tnetDen  feUen,  ni#t  beöotjtebe,  obetDaf  e$ 
»ol)l  gat  unmogliayfe»,  Dagfiewütflic&wet' 
be ;  unD  4)  Daß  fie  oon  Denen,  Die  getübtf  n>et* 
Jbeh  follen,  gat  nia)t  fönne  etbalten  QDet  t>et> 
fynDett  wetDen.  ®o  fat  e*  £>emoji&ene6, 
in  feinen  p&ilippifcfcen  Xeoen  ,  gemaebt. 
€t  njolteDie  Sltbenienfet  bewegen,  Die<3Baf> 
fen  ttHDet  Den  Philippus  2\6nig  in  OTace? 
towpi  ju  etgteijfen.  SRan  warf  ihm  ein, 
ober  fönte  ibm  eimoenben ,  e*  fen  upn&ff)ig, 
M  fü.tDen  Philippus  ju  füccDten,  et  fen  ein 
$teunb  Der  2ttt>eni<nf|fcfoeii  Dlepublicf,  er 
M*  mtt  WfflM  naaWeiligeft»* 
sin  #93  wty 
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nehmen,  unD  Die  SRepublicf  fen  ju  febwaebmf' 
Der  tf)ti  tt>a$  au£}urta)ten.  ©emofttjenes 
leigt,  man  habe  Die  gr&fte  Utfacf)  »on  Der 
SBelt,  einen  ^etDru*  über  Die  ^rogreffen  De* 
Philippus  ju  empfinDcn.  Sc  fc&lafete  Die 
2(t^emenfet  mit  guten  ^Borten  ein ,  feine 
$ibftd)t  gebe  Dabin  ,  einen  grie<bif<ben  «Staat 
nad)  Dem  anDern  aufzureiben,  \mD  wenn Die 
2ftl>entenfer  nur  w ölten,  fo  fönten  fle  Den 
Philippus  übetwinDen,  unD  Da$  beroeift  et 
tbnen  Dur$  Da*  ^epfpiel  Der  VCiavat\)on\* 
f<fcen  ^c&lat&t. ' 

§.  »oj. 

^ftunmebt  iftnocbn&tbjg,  Dajj  ia3  Pon  Den 
rüf)renDcn  unD  beroegeuDen  Argumenten  ban* 
Dele  §.  i2j.  ju  Denen  aueb  Die  patb,et  ifcbenSitgu* 
mente  geboren,  oDet  Diejenigen,  Die  auf  eine 
frarfere  21rf  rubren,  unD  SeiDenfcbaffen  ju  et' 
regen ,  im  ^tanDe  finD.  3$  babe  §.  202. 
203.  erroiefen,  Dag  alle  etfeucbtenDen  unD  übet* 
reDenDen  Argumente  aueb  ju  gleitet %tit  tön* 
nen  unD  muffen  rüfjrenDfenn.  UebetDieS  aber 
fan  man,  alle  ntyrenDe  Argumente,  in  oiec 
©atfungen  abheilen.  £)ieetfte©attung  be* 
greift  Diejenigen  unter  ficb,  rooDutcb  DerUr* 
beber  Der  f$6ncn  ©eDanfen,  feine  l'efer  unD 
3uborer,  bewegen  unD  geneigt  ma#en  n>il, 
feinen  OeDanf  cn  @el)ör  ju  geben,  meldte  man, 
bie  tJ^rbereitenöen  Argumente,  nennen 
Fan  <  r  umenraconciliantia).  Alle  Diefe  21t* 


«  ...  . 

tft«»«fe»,  DaraftfikDaDtirc&6egterTg»et» 
t*ti,  t-^te  Slufmcrffarafeit  auf  DietÖeDanfen, 
Die  tf)ne»  vorgetragen  roerDcu  fallen,  ju  rt4>* 
ten ,  utiD  man  mue  if>nen  Demnaa)  eine  ge* 
$rünDete  £o{nung  >u  Dem  cßergnüge»  , 
mad)en,mela)i'tf  ihnen  Die  ©eDancfcn  ucrurfa? 
<&en  »esDen.  3Benn  ein<3t*(>owt  in  Den  iOiop»* 
»ung  Mf,Dafj  er  roentgs8etgBÜgen>  oDet  Dafc 
<r,tt>ol  (jar^etfcitt^  üier  Die  <§$eDa*ifcn ,  Die 
H)m  vorgetragen  roerDen  foUe  n,*mi>fiuDen  wer* 
fce,  fo  San  er  fkfo-  felbfr  Da*  ^erjeleiD  nid) t  a n* 
tbun,  feine  Slufmetf famlett  auf  Dtefeibcn  ja. 
1  k&ten.  2)iefe2lrguraenfe  Ennert autf  folgen' 
t>en  Caellen  hergenommen  raevDcn :  1 )  t>on 
fcets]>eifon  Demjenigen,  Der  fcfron  Denff .  SSftati 
ift  febt geneigt,  Den  ^Bwttog  einer  <J)erfott 
andren,  Die  man  liebt  unD  l>or&fdja(}f. 
•EBetw  man atfofia)  felbfr  beliebt  mad)t,  unD 
in  ero  gute*Slnfef)en  bet>  De»  Stiftern  fefci; 
fo  Datf  man  an  i^ter  geneigten  2tofnierffam* 
feit  mc&t  jroeifeln.  ©iefei  SUgttment*  fßt 
fta)  Cicero  bcDient,  al&  er  feine  9feDe»  rot* 
fcet  Den  Vetves  f>atten  »ollen.  3«  Der  gan- 
ten vorläufigen  SieDe  A  Die  er  Divinatio  ge* 
nent  ^at,  l>at  er  fttne  ^«rfon  beue&tjuma* 
<fren  gefugt.  €t  fangt  Dtefetoe  foan-:  fiquis 

veftrui»,  judiccs,aui  eorum,  qui  adfunr,  for- 
te m iratur,  me  qui  rot  annos  in  caufis  judi- 
ciisque  publicis  ira  fim  ver  fatus,  ut  defende- 
rim  mukös',  laeferim  neminem,  fubironunc 
mutata  voluatate  adacciuaadura  defeentere 

4>M  , 
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w,  fi  mei  confilii  caufam ,  rationemqu*  oe> 
gnoverit,  una  &  id  qüod  facio  probabit,  de 
m  hac  caufa  profe&o  neminem  praeponen- 
dum  effe  mihi,  aäorem  putabit.  UnD  fo  (>at 
er  etf  aud)  glcid?  im  Anfange  Oer  3veDc ,  in 
»eldjet  et  Den  &ofäuö  Qtmninm  öettfrei* 
Diget ,  gemacht.  Credo*ego  vos,  judices, 
mirari,  quid  fit,  quod,  cum  tot  fummi  ora- 
tores,  hominesquenobiliflimi  fedeant,  ego 
potiffimum  furrexerim,  qui  neque  «täte,  ne- 
que  ingenio,  neque  au&oritate  lim  cum  iis, 
qui  fedeant,  comparandus.  $)iefe  iöefc^et* 
Denljeif,  unD  Die  folgenben  Sltgumente,  Die 
et  von  feinet  3ugcnD  unb  i>on  feinem  Dama* 
Itgen  ^ttoatftanDe  fyetnimt,  rauften  notfc* 
roenbig  Die  ©emutbet  feinet  sM&tet,  füt  fei' 
nen  esotttag,  auf  eine  wttbeilljafte  2ttt ein* 
nehmen,  a)  2iuö  Den  Umftanben,  in  »eU 
d>en  Det  Vertrag  gefd)iel)t  *  i  €.  attf  tut 
Seit,  Dem  Dtteu.f.n>.  ©a$  angenehme  in 
Dtcfen  UmftänDen  fan  einen  3«b6tet  fel>r  ae> 
neigt  mad)en,  Dem  Vortrage  @ef>6t  ju  ge« 
bcn.  SMefeä  Sltgument*  f)at  fid)  Cicero, 
im  Anfange  feinet  etilen  p^iltpptfcben  JU* 
öe  beDient.  ©ie  geifllid)en  SKeDnet  fonnen 
eben  Diefei  auf  eine  fef)t  fcottbeilfrafte  Strt 
t*>un,  teenn  fte  an  groffen  §e(kn,  ober  auf* 
fetotbentlid)en  §enettagen,  oDet  beoaufetep 
Dentltd)en  fallen  93tebtgten  galten  foflen. 
3)  Dem  3nl)alte  unD  Det  SRatetie  De* 
QSotttögetf ,  wenn  man  Denfelbet»  alö  wichtig 

*v    •«  unD 
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unb  nfiQltft  überhaupt  vorfielt.  Cicero  bat 
tiefet ,  im  Anfange  Der  et  jten  SleDe  tt>it>ec  Den 

T>ette*,  getränt  Quod erat optandum ma- 
xime,  judices,  &,  quod  unum  ad  invidiäm 
vettri  ordinis ,  infamiamque  judiciorum  fe- 
tkndam,maxime  pertkiebat,id  non  human  o 
confilio,  fed  propedivinitusdatum,  atque 
oblatum  vöbis  fummo  reipublicae  tempore 
viderur&c.  4)  ShtfDet 2ltt  juDenfen,  unD 
au$  DetSttt  De0  ^otttagetf,  wenn  man  Die» 
felbejumootauöal*  angenehm,  nüfjlid)  unD 
n&ti)ig  ootjtelt.  ^oraj  fangt  Die  XII  £)De 
t>e$  I  Söudjö  fo  an : 

tal  vir  um  Mtherodlyra  Pti  am 

Tibi*  fitmes  teleharc  Clio  ?  . 
Qtttm  De  um  ? 

Riefet  Eingang  gibt  Die  gegtünbete  <!8etmu* 
tbung/  Da§  Die  etbabenfren  ©cDan!en,  Dajs 
nid)tö  fd)led)tete$  als  eine  £elDenoDe  folgen 
»ecDe,  unD  man  roitD  Dirtd)  Denfelben  b*Q\t* 
tig  gemad)t,  weitet  ju  lefen.  5)  ^lan  fan 
feine  3ut)&tet  geneigt  ma^en,  wenn  man 
it>nen  einen  ^Borfc&macfoon  allen  unfern  fot* 
genDen  ©eDanf en  gibt ,  Der  aber  nid)t  gat 
ju  f lat  fepn  mu$ ,  um  ein  ^Bedangen  ju  tf* 
nem  r&Uigetm  Sluffcblufle  ju  etweef  en.  €tae 
fold>e  3liotgenDammetung,  Die  meDet  $ag 
nod>  9ta€&t  itf,  mac&t,  Dag  man  Den  betten 
$ag  wünfc&t.  ©et  Anfang  Det  3Uas ,  Dtt 
Oi>yff«ii  Oer  ?(enei0  finö  Söepfpiclc  Die  fcfc* 

™   <j)  ^  'S      "'  ^''ty't 
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|>er  aeftfetfi.  8uc&  W  XNrgil  fein  ©eWc&t 
»om  $elDfcauefi>  angefangen 

guid  fdths  Ut*s Jegetet ,  qu»  fiiert  terrdtn 
Vtrtere  MetMds,  ulmisqae  ädjungerevites, 

•  C*nreniat ;  qu*  curu  hum ,  qt*is  cultus  habend* 
iitpeewi,  *tqnt äpbwqusnt*  expenetttitpareif, 
Sine  untre  intipum. 

'«)  «Man  fan  Den  3uf>&rer  geneigt  m«$en, 
wenn  man  bt\)  ihm  Die  #ofnung  unD  Da* 
«Bertrauen  ermeeft,  Daß  e*  ifmi  fefrr  t>or* 
tf>cilt>aft  unD  nüfel  ico feon  roerDe,  tt>enn  er e  r  fr, 
fcuecfc  unfern  Ertrag ,  ein  ö&üige*  ßk&t  in 
fcer  eac&e,  Die  wir  ii>m  iufagen  &afcen,  be* 
fommen  »erDe. 

§.  206, 

© i e  ahDere  ©attung,  Der  6ei»egenDen  unö 
jjatDetifc&enSlrgumente,  beftefet  in  Denjeni* 
gen,  toelcbe  entroeDer  ein  Vergnügen  oDer 
einSfötöocrgnügcn,  tUer  t>en  ©egenftanD  Der 
*äf>renDen©eDanfen,  ju  üerurfac&en  im^tan* 
fceftnD.  §.180.  (Sie  ftnD  Demnach  von  jroep* 
fa<$er2itt  0  °'c  etgoijenocit  Sfrgutwente 

•  tmemanfte  nennen  fan,  ( argumenta  dulcife- 
ra)  unDDafyn  gelten  alle  f$6nen  ©eDanfen, 
fcie  feen  ©egenfranD  auf  eine  ftnlt<&  angeneb* 
me2lrt  wtjrcllen.  golglicfc  muffen  ffc  ein  ftnlkfr 
f^öne^eignögen  ejwecf  en,unD  Detrtna<&  De« 
©egenfranD  ni$t  nur  ü&ejfjaupf  alö  roaö  gut*' 
«uf  eine  anfdjauenDe  2lrt  wrfreflen ;  fonDern 

:<nua)  als  ein  ©ur,  wi$e$  einfföittel  ift ,  in 

fcenjeni* 

t 
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denjenigen,  Die  gerö&rt  »erDen  foHen,  »tele 
unDgro^e^olfotnmenljcitcn  auf  ein«  Dauer* 
ifaftt  2let  Geworjubringen  §.  183.  5>iefe2to 
$u m e ntc  f  foinen  Den  ©egenftanD ,  auf  uneoD« 
ltc&  »ielen  leiten ,  jeigen.  @ie  f innen  Den* 
felben  malen  j.  €.  al$  etroaä  eierec^fe^ ,  got* 
•feäfiwfcf  iged ,  e&tbare*  ,  »e&lanfränDige*, 
jjüfclic&e*,  angenehmes,  billige*,  wt&eUbaf* 
teö,  leiste«,  unfd&äDlicfce*.  §)oc&  n>er  &ätt 
«ö  für  n6t^ig#  aOe  befonDere  Sitten  Der  SBot* 
fowmenljetten  ju  erjagen?  $Ber  rü&renb 
Denzen  mit,  Der  mu*  jeDer^eit  Die  jenigen  erg&* 
fcenDen  Argumente  auöfuc&en,  meiere  Dec@e* 
romMaflung,  Der  £ouptneigung,  unD  Dem 
Temperamente  Desjenigen  gemäaftnD,  Des 
er  rühren  mit,  fo  t»irD  et  gemiö  feine  ©eraebtt» 
efce  Arbeit  tbun,  nur  mu*  er,  »enner  fic&in 
fcieöemÄtbäfafiung  anDerer  Riefen  mii,  fiefr 
J>öten,  Damit  et  Der  aejtyetifc&en  cgjürDe  nic&t 
juroiDet  banDcle ,  unD  Der  nieDerf  rä$tig.eri, 
jMetyaften  unD  taf*etbaften©emütl)$(>ef<&af' 
fenbetf  anDeret  at$  ein  (^clat>e  unD  ©a>meia> 
ter  f r&bne.  «err  t?on  £«Uee  bat,  in  Der  4>öe 
öbet  6te  fcugenö  ,  Die  groffen  Qtertbeite 
fcetfetben,  auf  eine  tü&renDe  2ltt,  t>otge* 
tfett. 

•  • 

2w  t*r  «Tiigenö  fliegt  fret  tpa^rc  tfrie&e, 
«•    MPofluft  eefidt,  Äeid>tt>«m  tmcfct  oitö  muöc, 
#,   »rotten  ötftcEeo,  Ä^i:e>lrnöt  niefct  immer,  , 

JDtttittt 


« 

49*    Von  &emfinnltc|?en  leben 

*«rm,  o^mon'^cbtt  mieiu^*  n<u$  Willen, 
<©o  «rill  icb  mic$  ganr  m  rnid)  »ermäßen , 
«inen  Weifen  fleiöet  JUU>  u>i<^P*oöe, 

St»«r  öe*  Weife  mhfylt  ntd>t  fein  (Befehlet*  e, 
JDoct)  (V  rocnöct  Oilcnö  fclbfc  jom  (Blucf e ; 
JUtO«  Gimmel,  «*  *<w  Weife  OedEen, 

t  2U«tnicbtfc&ttc*ett. 

»  *» 

*)  £)ie  atnumente ,  toelc&e  ein  fmli<&  fö&ne* 
«ftiäoergnügen  über  Den  ©egenfranD  ecroe* 
efen ,  roelc&e  man  ök  vttbittetnbett  Ztßua 

fttente(argumcnta  exaderbantia)  nennen  fan. 

«£)ief)er  geboren  alle  fö&ne  ©eDanfen,  welche 
Den  ©egenjUnD  nid)t  nur  überhaupt,  ateroat 
fcbfe«,  auf  eine  anftfcauenDe  2lrt,  Dotjtellen ; 
fotiDcrn  aud)  alß  ein  Littel,  moDurcfc  Diele 
unD  aroffe  Unt>olrommenl)eitcn  in  Denjenigen, 
Dtetjerü(>rt  roerDen  follen,  auf  eine  Dauerbaf« 
te  2lrt  bert>orgebrad)t  »crDen  §.  184. 
üd>  !an  man  Den  ©eaenftanD  vorfreUen,  al* 
•etmaä  un§ereimte$,üb  frrflut?  iseä,  laflerbaffe$, 
$etlofe$,  ungerea>rf«,  fcbänb'lic&e*/  unanjläri* 

Dineö  ,  unnufceö,  f<$äDli(&eä  befdj  tt)erlid)eg, 
unbillige*,  fernere*  u.  f.  n>.  2lud)  beo  bet 
«Jßal)l  unD  Dem  ©ebrauä)e  Diefet  Argumente, 
imia  man  ftcD  in  Die  ©emöt«faffun^en  Detjeni* 
gen,  Die  man  rubren  mit,  auf  eine  anflänDiae 
litt  bequemen.  &tt  t>on£aUec  {>at,  im  6ut> 
ten  23ncb  über  den  Urfprung  öe*  Uebele 

Die  ©c&äDlic&feit  Deö  £ajta*  W>t  rö&renb 
wrgejteU. .  • 
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ferUlenfö,  bee  <Bd>tt  vee Ufa  erniedrigt  fei« 

<Ekfd>id!e,  ! 

XOtt  wn  tot  Cugeno  t»eut)e,  der  *xid)t  von 

feinem  CBlucre, 
3>ie  pftfefctert  finö  bee  Weg,  den  <B«%jur 

«>oblfab«gibt, 
«in  4ee*;      JUffcr  berrf^t,  bat  nie  flcfr 

felbft  geliebt,  .  .  > 

Von  «offen  fließt  fein  {Teoft,  »enh  ans  öA*umre 

qnWet-  -u 
■  Um  tdSelt  bee  (Benug,  f»  balb  bie  ttotbbarft 

.      .  f*blet, 
JDie  <3$*9e  btejer  Welt  (tob  not  be»  tetbu 

»-vT«  -veflf 
JDe*  t»«f>r«  Menfö ,  bee  (Seitf,  nimt  bw«n 
•\         •    -     feinen  €fytü  , 
60  bleibt  bcv  mftbe  ©eift  bey  f«lfd>cn  (Butevn 

.  't.-Jt-h  '.  •   •■    4hei-'         ' '  "1 .  . 

c  ?De<  £c£el  im  <Stn»0  entbedfc  ©äö'  innre  Äloöe. 
.    Xfifi,  fr#b  *>om  ietjigcn,  ftew  wectwlenb,  &w 

nem  ttea, 

fctf*bwn  »iegenag,  wie  nicfcKg  alle,  fey.  j 

'  $°7»  ,' 
&ie  Seifte  ©atttwa  öet  tüf>reriDen  unD  pa* 
"tljetiföen  SlräumentemülTen,  Deniöegenltanö 
-tlttö  ta*  ®ute  unD  Sö&fe,  n>oDu  tct>  man  jemcm* 
-l>en  töl>cett  *ü,  al*etn>a*  ,uBnft.de$  im* 
\>ocflel)cnDcö  bö  tftellett  (argumenta  prae  mon- 
.  ftrantia)  §.  igo.  e$  fei)  ItUit/  Daß  DiefeÖ  fc& !ed)t» 

l)i n  /  oöey  nuc  untet  etnee  böfauöaefe&ten  $8e» 
:  frinsuna  öef$el>e.  §.  aot»  Riebet  fan ,  al* 
.  «in  un&eraletaMtci)eä$Set)fp  tel  f  ölaenbeö^tüef, 
«Ii«  Oet  &ett)ed($en  EReDe^er  fctöo  an  Dwi 
#eneß$  Aen.L.I'V.  jje«c&net  nwöen. 
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< 

/,  feqnere  kaliam  ventis,  pete  regna  per  wnda. 
5per$  equidem  mediis,  ßquid  pi  t  numind  p«ßuntt 
Supptici*  h*ußurumß*pulis ,  C  nonitn  Did» 
S,tpevecaturum.    Sequar  atris  igntbus  dhfins. 
'  ¥    Mt  qtmm  frigid*  muri  anima  [eduxerit  drtusy 
Omnibus  umbra  Ulis  ader«,  dtbis,  impmbe,  pcendt, 
Audi  am,  Cr  h<xc  m*nesvenittmibi  f'ama/ub  mos 

£)ie  t>iette©attung  Der  bewegenDen  unDpa* 
tl>etifd)en  Argumente  enDlid) ,  mujTen  eine  ge* 
grünDete  ^ermutbung  erweef  en ,  Daf?  Derje* 
«ige,  Der  geeubvt  werDen  fol,  ttn(SranDe  fe», 
fcie&ad)e  ju  erhalten  oDerjufcerljinDern  (ar- 
gumenta promktentia.)  $olali$  müfjen  fte 
jeigen,  Daß  Gräfte,  Littel  unDSBege  ftnlänci* 
lid>  oorfyanDen  finD,  Den  ©egenftanD  würf* 
Itc|>  ju  mad)cn ,  oDer  Die  $a3ürflid)reit  Defiel» 
fcen  &u  t>erf)inDern  $.  180.  e$  gefc^e  Diffe* 
tum  fd)lcd)tl)ta ,  oDcr  unter  einer  gewtffen  ige« 
Dingung  §.101.  Cicero  (>at,  in  Der  cßertljeu 
fcigutigtfteDe  De*  tHurenc,  Die  3lid)ter  Da» 
fcurd)  unter  anDern  bewegen  wollen,  txm  mu* 
ren«  Da«  il>ni  erteilte  €onfulat  ju  laffen, 
weil  et  als  €onful  Der  ?Hcpublicf  Diele  <2>ot* 
tbeile  fd>affen  wert*,  unD  Da  jeigter,  e>afj 
Diefe  <2$ortf)eUe  gewitf  erfolgen  wörDen,  <£c 
fcefd)liej?t  Die  ganje  DteDe  fo:  Qua  fi  acerba 
fi  mifera,  fi  lu&uofafunt,  fi  alieniflimaa  man- 
fvetudine  &  mifericordia  veftra,judices:con- 
fervate  populi  Romani  beneficium,  reddite 
reipublicae  confulem,date  hoc  iplius  pudori 
date  patri  mortuo>  dategeneri4  &  familiär* 

<Ute 
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date  etiamLanuvio^municipio  honcftilfimo> 
quod  in  hac  tota  caufa  frequens  moeftum- 
que  vidiftis.  Nolite  a  fkcris  patriis  Junonis 
Sofpira,  cuioranes  confules  facere  necelTe 
cft,  domefticum  &  fuum  confulem  poriffi- 
mum  avellere.  Quem  ego  vobis,  fi  quid  ha- 
bet aut  momenti  commendatio,  autau£ori- 
tatisconfirmatiomea,  confulconfulem,  jii- 
dices,  itacommendo,  ut  cupidiflimum  oti 


r 

» 

IM 

• 

—   '  J  J    »  -—mm-mr  VUJ|JU|tfl|- 

cam  labefa&at,  futurum  efle  promittam,  & 
fpondeam.       ■  •   

§.  2*8. 

£>ü  Diejenigen,  welche  Die  Wmt  Der  &ee» 
•Je  nid?t  oe*  ftejjen ,  Da«  <2Baf)tfagen  unD  tat 
<Borf>etfe>en  jufünftiger  JÖinge,  mit  einanDet 
»ermecofeln ,  unD  D«l>et  in  Dem  93oturt|>etle 
tfeljen,  aU  wenn  Die  gan,e3ufunft  gänjIio& 
j>ot  unfein  Slugen  oerfc&lofien  tonte :  jb  fal- 
len fte  aQe  2lu*fK&t  in  Da*  3uf  ünftige  fut  ei» 
tte  Dem  Ölenden  unmöglic&e  ©ac&e*  .  $>ie* 
fe*  ungegrünDete  <*ßotuttoetl  ma<|t,  DieSlr* 
ßumenfe  De«  oorljergeoenDen  $lofafrea,  gani 
unbrauchbar,  unD  menn  man  ft$  Detfelben 
.nit&t  beDient,  fo  mu*  not&toenbig  eine  mat* 
t«  unö  traftlofe  %tt  tu  Kenten  entf&fcett 
.(elumbeenefveque  cogitandi  genus)  eine&tt 
■  ju  Denfen,  in  meiner  Da«  geben  Det(£tfent* 

ni*  nic&r  fo  (torfift,  al*  eö  fepn  ftnte  unD 

IM" 
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folfe-  5Me  atten  ttateH  bon  tiefem  SBout» 
tbeilen  fte» ,  unD  ü)*e  SfcDen  ftnDDabet  ©eilet 
©aft  unD  ßebem  <£tefleia)t  i#  Da«  eine  De« 
Utfaäen,  um  meldet  n>iHen  man  Sie  £>t4f  er 
Vates  gehent  bat,  UnD^en  #  polio,  Den  ©oft 
Det<2Babtfagetfunff,  iugleicfc  n»m  ©oft*  De«. 
$atnajfu«unD  Det  SRufen  gemaa)t  bat» 

.    3u  Den  tul)tenDen  unD  pat(>eft'f$en  Sftgu* 

tnenten  gelten  aucf),  öie  bewegenden  unD 
p4ttetifd)en  $iguren  (figurte  moventes  & 

pach<mc«)  $.  «39.  $We  etleue&tenDe 
unD  übetteDenDe  $iguten  f6nnen  unD  muffe« 
luaieidj  bewegen,  unD  wenn  e*  notbig  ijl 
au<D  *uglei*  &tDenfc&aften  eroecfe»  f,  13$. 
UHterDefienget)6ten  bieget  wwiebralicb  einige 
eaa)fi9ttten^  »ei<H  »enn  ftt  utfaicft  an» 
öebradjf  isetDen  /Da*  tteffyetiföe  wben  Der 
^rfentni*  qanj  auönebmenD  und  befonDer* 
bef&rDetri.  $Bit  »bflen  fte  in  fweo  Sitten  ab» 
tbeHen.  £>ie  etilen  Dienen  wtnebtftticD  Daju, 
Da*  tübttnDe  intom  ©eDanfen  tec&t  lebhaft 
m  magert;  inDem  fie  Den  Bubteer  au«ft<& 
ftlbjt  frW  t  uu&  *n  «ä&etbinbung 
folcbet'  ©inge  in  ©eDanfen  »ewicfeln,  Die 
roütflia)  nio&t  gegenwärtig  fn*.  §w"e  »et» 
wicfel«  ibn  gtewam  in  einen  $taum,  unD 
untetbatten  feine  Slufmetf  famfeit  Dergeftol*, 
Daf  et  auf  (eine  gegenwärtigen  Umflanfle 
nia)t  aa^tung  gibt  r  -unD  Diele  %tt De*  €nt  jü» 

:  tfuna, 
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cfüng  ijlfel)t  oftn&tfng,  wenn  manjeman* 
Den  rec^t  nac&Drütflid)  rühren  roil  §.  20 1. 20 j. 
UnD  bieder  gelten  folgenDe  Figuren;  i)oie 
2Jnre6e,  (apoftrophe;  roenn  man©inge,Die 
abroefenD  finD,  tinD  Die  mau  alö  gegenroär* 
tig  vorfielt ,  anreDet ,  e*  mögen  nun  ^>erfo# 
oen  oDer  leblofe  ©Inge  fepn.  ©a$  lefcfe  ijt 
tio#  nacbDrücf  lieber ,  meil  DaDura>  t>te  4!>ef* 
tig!  eit  Der  £etDenfdjaften  ungemein  angejeigt 
n)tr&.  (rin  Verliebtet*  flagt  feine  9fotb  Den 
"gelfen  unD  QBalDern ,  unD  eö  ift  Dergleid)eri 
in  anDetn  heftigen  Sei&enfc^aften  überau*  na* 
turlia>,  meil  fte  uns  Den  ©ebraücb  Deä  Un* 
tetfcbeiDungöüermogen*  unm&glia)  mae&en. 
Cicero  bat,  in  Der  Dritten  9leDe  »iDer  Den 
r  »erreg,  Den  abroefenDen  £>olabella  fo  an* 
jereDet,  »el$e  ©rette  imganjenSufammen» 
)ange  ungemein  feurig  ift  Nemo  km  Dola- 

bella  neque  rtii  neque  tuorum  Hberorum , 
quos  tu miferos in  egeftate  atque  in folirudi- 
ne  reliquifti,  mifereri  poteft.  Verresne  tibi; 
rantffuir,  utejuslibidinemhorum  innocen- 
finmfanguinelui  velles?  iccircone  exerci- 
tum  atq^e  hoftem  relinquebas ,  ut  tua  vi  et 
orudelitate  iftius  hominis  improbilfimi  peri- 
cula  fijWevares?  .  .j 

©otiflt  4eccJlange,in  Dem  Hobe  oe$  $0$» 
(Ich,  Die  ganje  leblofe  Kreatur  angereDet> 

Unöaueetrn  orDnet,  fomns  alka  geben. 
iUbt  <Bd>tt  ouf  *£cöen,  ibr<Beb&tß  anblCfyÜtf, 
'       $ül>tt  and  »bs  föMttnveufyt  tOkfoti, 

3»  -31« 
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3btmcere,  btaoft  bem  öwfie»  <B<1>«  Otytfit, 
3b*r  fcfcwimmenöen  belebten  Ungebener, 

5bt  JlftfT«/  ^een,        onö  Tonnen, 

2of!  lobet)  bcft  4etrn. 
3Db  $eoer,  4«gel,  Äegen,  Sd)nee,  ibr  »impft, 
"ycft  etaeme,  nnb  ibtöonnewei4>ei»J&U9e» . 
"Jbr  JDteiKC  feine»  »ort*  «nb  ftiner  »ad?«.  . 

2uf !  lobet  öen  -^etcn» 

s)  Die  <3ptö<b6i<fctunö  (  Sermocinatio  ) 
wenn  man  abmefenbe  ^etfonen  «DenD  ein* 
fubtt.  ©et  gurtet  mitD  DaDut<$  auf  et» 
ne  unfähige  &tt  bettogen.  ©ie  SReDen, 
Die  et  au*  Dem  €BhinDe  Det  $etfon  felbfl 
fcott?  *ut)wn  Ilm  jtartet,  wenn  man  fteftm 
@tjäl)lung*n>eife  »otttüge.  "©et  Waffe  % jrö« 
vifdbe  <&otttäg  i#  jeDet^eit  *etgleicfrung$tt>ei' 
fe  fel>tmat>  -weil  et  Die  haften  ateabtoefenD 
unD  «ergangen  botftelt,  »eil  et  Meie  gätt| 
f  caf  tiefe  <?8etbtnDung$tt>ottet  unD  3\eDen$ar» 
ten  erf  oDett,unb  »eil  in  Demfelben  feine^anö» 
Iutig  aüägeDtutft  »etDen  f anr  Die  Äleidjfam 
vot  unfetn  äugen  aef#iet>et.  ©elbft  Die  #i* 
tforieaft&teibet  fugten  ofte  teDenbe  $etfonen 
ein ,  um  nic&t  m  Da«  gat  ja  langweilige  unö 
matte  jufaUen.  £et*  JUnge  frat ,  th  Det 
ODe  auf  Den  &ttn  von  ©cbulenbutg 
Die  «Oluftet  Deffetben  teDenD  eingefügt ;  „  , 

DOer  wirb  mit  biefeepbfl  bie  mottet  tobten? 
t>it  denn  nadb  lange»:  (Dbnmacfct  fid)  beflnt, 
5m  «Jre3t!it  mit  Cc«o*en  ja  •»txnbttn,  ' 
Unb  biebie  JUft  mit  »Ugen  «Ifo  folt :       ' '  • 
mein  ctnjtg  Kino  !  Ä>.c?  IHus  tet>  ÖWi  «tebtn  ? 

»in  »r  Alf»  o««  f»»te»  »u*» jM»fn  - •  c 
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» 

3>tt  U(Vefi  graufcm  mid)  allem  ?ctr&d?.  r 
Sog  id>  ötd>öea«>egen  muljfam  «of? 
. , ,  j&t  id> ,  aemfelige,  jo  gute*  legte, 

00      in  öie  <Bcf.if;c  gegangen,  bid? 

XTic  *k>4>  einmal  gefprodf>en  on£>  umarmet  1 
;  ÖihV  fcemöeö  Hanö  fing  öetnen  &<5rper  auf  • 

yfyP  öetnemoger  fal?  öte&  niefct  erbieten.  1 
z-  jDte  2tegen  fyab  i&>  cit  nirfjt  jujcöt octet, 
,  ,3<^  l>al>e  niefct  Dein  legte»  Wort  getj&t, 

Un5  £^l'«ö  »ufefc  »cfc  öetne  VtfunSen  nic&t. 

3u  biefer  gigur  gefy&rr  au$,  wenn  mann«* 
fbrbene  ^erfonen  reDenD  einftibrf,  (Idolo- 
poeia).  (Cicero  in  DerSKeDe,  in  weichet  erben 
«t:.  Coeliue  oert&etoiaet,  füf>rt  Den  Damals 
fa>on  üerflorbenen  2lppiti8  lactis  folgenDer 
©eftalt  reDenD  ein :  Exiftat  ex  hac  ipfa  familia 
aliquisacpotiifimumCaecus  ille.  Minimum 
$nim  dolorem  capiec,  qui  iftam  non  videbit, 
quiprofe#ofiexftiteritficaget&  fic  loque- 
rur :  Mulier  quid  tibi  cumCoeHo  ?  quideum 
homine  adolefcentulo?  quid  cum  alieno? cur 
auc  tarn  familiaris  huic  fuifti  ut  aurum  com- 
modares,  aut  tarn  inimica  ut venenum  time- 
r*s?  3)  $>ie  perfonen^Otcbtung  (Profo- 
popoeia)  wenn  man  fo  gar  SMngereDen  laßt, 
Die  leblos  ©Der  unvernünftig  ftnD.  ©tefeö  iff 
fcetSftatur  Der  ßetDenfcfcaften  fefyr  gemä$,  als 
»elcfce  feinen  UnterfcfcieD  beobachten  latfen, 
unD  wenn  fo  gar  ©inge .  Die  man  feine  ^er* 
f»nen  nejnnen  f an,  über  eine  ©aefce  in  Söeroe* 
flung  gefegt  roerDen ;  fo  entfielt  Da&er  ein  wv 
öemeiner  9ta$Drucf.  Cicero  bat,  in  Derer* 


joo     Von  oem  ftnltcfcen  .leben  , 

ften  SReDe  miDer  Den  tatilina,  Dtt<  c&aUx* 
tanD  als  eine  ^erfon  reDen  faffen :  Quae  (pa- 

tria)  tecum^atilinajlicagir,  &  quodammo- 
de  tacite  loquitur :  nulluni  jam  tot  annos fa- 
.cinus  exftitit  nifi  per  r  e,nu  i  lum  flagitium  fine 
te,  tibi  uni  m  ultorum  ciuium  neces,  tibi  vex- 
,  atio  direptioque  fociorum  impunita  fuit  ac 
libera,  tu  non  folum  ad  negligendas  leges,& 
quaeftiones,  verum  etiam  ad  evertendas  per« 
fringendasque  valuifti. 

$.  a»o. 

©ie  jwepte  2!rt  Der  patfyetifdjen  $tguren 
fcat  fonDcr  lid)  Den  SRu&en ,  Dag  Derjenige;  Der 
anDere  rubren  mil,  Dura)  Diefelben ,  Die  33e* 
roegung  feine*  eigenen  ®emüff)*/  auf  eine  »er* 
jlecfte  21  tt  an  Den$ag  legen  fan:  <£i  iftja 
aller  SSBelt  betont ,  Dafj  man  anDere  eben  Da» 
Dura)  aud)  in  Bewegung  f^en  ton,  twmn 
man  il>nen  merfen  läßt,  ba#  man  felbft  eri)i&t 
fep.  £«03.  ^iel^r  gehört:  1)  fcerttst» 
ruf ,  (exclamatio.)  3n  aBen  &eiDenfd)aften 
pflegen  mir  uns,  natürlicher  Sffieife,  eine*  foU 
d>en  2lu$ruf$  ju  beDienen.  ©ie  heftigen  Bei* 
Denfd)aften  perbinDern  Da*  9teDen,  unD  erlatf* 
Den  un*  ofte  nur  Furje  Sluöfpruc^e,  Die  man 
auärufr.  ©e*  Ctce ro,  o  tempora !  o  mores! 
ifrjeDerman  betont,  unDmanroei*,  roietü> 
renD  Diefer  Sluöruf,  in  Dem  ganjenSufam* 
menbange  Der  etften^eDe  roiDer  Dentarili» 
na,  tfir.    £err  JE.6nge  l>at  Diefe  $igur  aud) 

w  oft« 
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ttflf e  fe^r  geföicff  angebrac&t.  Der  ÖDe 
«n  £err  (Bleim  (>eif?t  eä : 

0o  fang  2fpotIo ,  als  ot«  (Bittet  netöifcfc 
-   3b" wieöer  w  den  <Üöe«  Gimmel  riefe», 
31«  ec  Öte  ö^afcc  |amlet«  und  lebrte. 

Was  fch  Alle  t  dort  he c  ? 
<D  toeld)  ein  ££d?o!  welche  flarEe  (Tone! 
1    €)  welcher  <Bl«nj  !  I&in  £f?or  der  ewjtcn  GWl>ne 
@enfrf?4)  fjerab!  uno  unter  if>nen,  finget 

tllcin  pyra  entjücf  t. 

«)  2(Ue  Diejenigen  Figuren,  welche  einen  «Olan* 
cjel  Der  fombolifaVn  £rfenfni6  anzeigen» 
^enn  eine  SeiDenfc&aft  febr  f>efftg  ifl,  fo  ifl 
Die  anfdjauenDe  €rfentni$  fo  frarf ,  Daß  Die 
fpmbblifc&e  wrDunfelt  witD.  £>iefer  Urfaa^e 
wegen  Ean  man  entwcDer  gar  ni$t  reDen, 
$Der  man  reDet  Dod)  niebj  auf  Die  gewitynli* 
4>e  unD  orDentlic&e  2lrt  Riebet  gefc&rt ;  a) 
wenn  man ,  wiDer  Die  gewobnl icl>e  21 r t ,  Die 
£Sorte  Ktf  nüpft  unD  jufammen  oeDnet,  (hy- 
palkg-c).  Cicero  in  Der  SKeDe,  worin  er  Den 
tnarceUuecertbeiDiger,  fagt:  gladium  va- 
gina  vaeuum  in  urbe  non  vidimus,  tat  ti  or* 
Dentlid)er  <3Beife  beifTen  folte,  vaginam  gla- 
tiio  vacuam;  b)  wenn  man  mitten  in  einer 
SHebe  abbricht  (Apofiopefis)  CTeptun  m  fei* 
ner  jormojen  SKeDe  Aen.L.I.  fagt: 

Oi'1  'S,0'    Se^  mttas  Prtefia*  tmpmere  fiuftui, 

c) Ibie  XJergcoflVrung  (auxefis,  hyperbole). 
Sn  Den  heftigen  8eiDenfd)aften  ftellen  wir  un$ 
Die  ^adjen  immer  gr&fFer  t>or ,  alä  fteflnD. 
SJlan  nimt  e$  einem  Verliebten  nic^f  übel, 
J  Si  3  «Wim 

» 
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tt>enn  et  eine  *>enue  au*  feinem  SJla&aen 
macbt;  nocfc  einem  traurigen,  wenn  et  feint 
9}ot&  al$  eine  €entnetlaft  vorfielt  $lan  f an 
tiefe  ^ergrofierung  in  einjeln  QBorten  an* 
bringen,  oDet  im  ganjcn@a>cn,  Die  erfte 
f an  auxefis  ^eifien,  unD  Die  lejte  hyperbole. 

25er  jD*mpf  jiebt  »fctbelnö  auf  j um  -f-iro  meb 
ttlit  ihm  erbebt  ficl>  öas  (Setümmel 
JDes  Streite,  ber  fteebenben  (Bcfcfjrey 
JDet  brennen  ^t rr  zertrennt  öte  (Blteöee , 
«saut  rc&tenD  viele  2\ct  bert  niebet, 
Vom  ^usvolf  und  von  J\eat«rej>. 
JDer  Jetnb  f alt  boeefc  öcr  Seinen  2Misc, 
Unö  liuft  in«  eigene  (Befcfe&gc; 
JDcKt  fd)ie#t  ein  ZMutftrcm  von  der  -^ob, 
(Berinnet/  ftctjt  anb  umo  sur  See. 

fUnge. 

£>et  ^Mutßtom  unter  anDern,  unD  die 
vom-Slute,  finDfolc^e^ergrofferunaen,  Die 
I)ier  fHr  glüeflici)  angebracht  »orDen,  um  Da* 
fürcbtcrlicbe  einet  ©c&lacfot  auf  eine  rüfjrenDe 
»rt  t>or$uftellen. 

3Bennman  ant>ete  auf  eine  ae|tyeftf#e2frt 
rubren  unb  bewegen  roil ,  fonDerltcb  wenn 
man  groffe  SeiDenfdjaften  ermeefen  roil,  fi> 
fan  Diefeö  nic&tmtt  einemmalegefcbebcn.  (Ei* 
neßeiDenfcbaff,  Dergleichen  Durdj  einen  aeftye* 
tifeben  Vortrag  enf jünüet  roerDen  foll ,  ent* 
ftebt  nur  naa)  unö  nacb,  unD  Das  ©emutb. 
mutf  Durcb  Die  gebörige  Vorbereitung  (rufen»  1 
tteife,  b\i  jur  Srfc&ürterung,  geführt  »et« 

Den. 
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fccrv  &a  nun  Die#igu«n,  DieUfc  §,2«9. 
2 so.  vorgetragen  f)abc,  nur  be^  fe^r  florfett 
SeiDenfc&aften  auf  eine  getiefte  unD  natutlt* 
d>e  21t i  gebraucht  »etDen  fbnnen:  fb  mu$ 
fcetjeroge,  rocUt)er  ftd>  Derfelben  beDicncnmtl, 
fte  ntc^t  jur  Unzeit  anbringen,  fonDetn  nur 
oteDenu ,  wenn  et  feine  3uf>&wr  fc&on  geb6* 
t  ig  wrbeteitet  fcat.  <2SiDrigetifate  ti^te« 
fokfje$iguten  mc&tö  au$,  Der  3ub&tet  bleibt 
unberoeat,  unD  fie  fallen  ini  läcfretlic&e.  <2Sie 
effe  fybxt  man  m<Df,  t>on  Det  Gianjel,  einen 
Siiftuf  naa>  Dem  anDern  erfdjaUen,  unD  e* 
toerDcn  nur  Die  Df>ren  Damit  angefült,  Da* 
Jqtti  ftylt  nkfyt*.  UeberDie*  mu$  man  in 
tiefen  Figuren ,  Da*  übertriebene  unD  au&» 
fd)roeifenDe  fermeiDen.  QBenn  man  Dftä  d 
unD  fleb  gar  ju  ofle  mieDerbolt,  fojfiö  läget* 
lid>. .  S£)*e  cßcrgr&ffetung  fan  eine  ©c&mulft 
frer  ©eDanfenüerutfae&en,  unD  f&lglici)  mu* 
Die  aeftbetifdje  ^abrf^einlicbfeit  Dabo)  be* 
•$ba<&fet  »etben.  ^ie  ßeiDenfc&afteu,  roefc» 
d>ema.nDutd)  Diefegiguren  anjeigen  unD  et«, 
roeefen  n>il,  muffen  ni<|t  übermäßig  gro$,fotM 
Dem  Dem  ©egegenflanDe  propartionirt  fenn. 
©er-Slnfang  6tc  aßatifd)cn&amfe  ift,  Die* 
fem  ganjen  21  bfafce ,  jumiDer.  £M>ne  alle 
QJötbeteitung ,  gerdtl)  Der  Qfcrfaffer  in  Den 
f>eftigfren  Sonn  St  nimtSÖU^  ©onnetunD 
«fxuiel  jufammen,  um  Die;  mit  ©olD  beDecfte 
$&utme  j  u  $egu  m  $erfd>m.ettetu ,  unD  man  " 
weiä  noefc  nia)t  warum. 

4 
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3$  &«be  nunmehr,  bie  fee&tf  £aui>ffa5&ti' 
Reiten  allet  ftnlia>n  ©ebanfen,  (jinlanglia) 
audgefübtt,  unb  e$  micD  f>iet  nut  no#  eine 
ein-tge  Slnmctf  ung  nbtl)ig  feon.  <2ßet  nem» 
li#  niefct  nur  biefe  f<4$  Haftungen  Der 
(£d)6n betten  ftd)  gcläutn)  rnad)t,  fonbetn  aud) 
t>te  betriebenen  Sitten  unb  2lbänbetungen 
einet  jebroeDen,  betgeftalt,  Dafj  fie  if)m  gleich* 
fam  t>on  felbjt  in«  ®ebaa)tni$  gebtaa)t  mx* 
Den,  wenn  er,  in  einem  genriffen  gegebenen 
$aHe  De«  fö&nen  $)en£*n6 ,  betfelben  be* 
n&tbigct  ift ;  Det  hat  einen  Seitfabeu ,  bei» 
et  mit  gtofiem  QJortfKÜ«  nad&gel)en  fan, 
wenn  et  übet  eine  gegebene  «Materie  auf  eine 
fa>bne  Sütt  mebittten,  obet  betfelben  nac&ben* 
len  mtl.  €t  btaua^t  Demnad)  feinet  anbetn 
«gntlfäniittcl ,  Dergleichen  J.  (£.  öte  topifebe 
Kunji  ( Ars  topica,  topologia)  i(l.  S>ie  dl« 
tetn  Slnnmfungen  nut  9\ebe-unD  2)id)tfunfl 
tnaaVn  ,  au«  biefet  Äunft,  biel' <2Befenf , 
unb  pteifen  fie  al ö  ein  (Etfinsungärmttel  fcb> 
net  ©eban? en  an.  ©iefe  Äunjt  befielt  in 
bet  Scttigreit,  bie  ^taebicate  einet  &a<fyt, 


*  4 

ßtbmtng  bet  begriffe,  bie  mit  betfelben 
gefelfcbaftet  ftnb,  ftcb  inö  ©ebacbtniö  ju  btin» 

gen.  quid,  ubi,  quibus  auxilii«, 

cm*,  quoinodo,quando.  SlUein  ein  jebet  flel>t> 

bajjman,  buref)  biefe  Äunft,  jroat  Diel«  ©e* 
banfen  oon bet @aaje bekommen  fan;  allein 

bte 
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bie  ©cDon&eiren  bieffc  ©ebanfrn  !onnen  Da» 
Dura}  niä)t  erfunDen  werben.  $olglicD  tbut 
tiefe  £unjt  nia^t  einmal  Dem  Sroecfe  ein  @e* 
nuge,  um  txffen  willen  fte  erfunDen  roovDcn. 
91ßer  fufc  on  bie  Äunft  ganj  Allein  'geiv&bnt, 
Der  Denf't  ntc^t  nur  bejtäriDig  auf  eine  einfto« 
migeSlrt;  fonDern  aua>  in  Den  aOermetfren 
Valien  gejroungen  unD  peDantif#.  fan 
«lifo  Die  Äunft  niemanDen  anpreifen.  (SS 
gibt  noa>  eine  Äunfl,  nwlc&e  angemerft  ;u 
toerDen  oerDient ,  nemltd)  öte  2inologifd>e 
(ars  analQgica)oerm&ge  melier  man  au«  er« 
ner  <S5a$e,  Die  fa>6n  aeDac^t  roorben,  oer* 
mittel  jt  De$  ©runDfafjeä  Der  Ueoeteinftim* 
munq  (prtncipium  reduäionis)  eine  anDere 
herleitet,  Die  jener  abnliaV  gleid)  ober  mit  ibjr 
ubereinftimmig  ift,  fo  Diel  eo"  m&gltd)  iß.  Sftan 
l an  fagen ,  Dag  Virgil  beo  Verfertigung  Der 

2lemts,  ftd)  Diefer  Äunjl  beDient  bat,  inDem 

erDie3liä«  jutnSÖlufter  angenommen.  2Ber 
in  allen  Den  SRegeln,  Die  td)  bieder  ausgeführt  , 
|>abe,  eine  ^ertigfeit  erlangt  bat,  Der  wirb 
im  ©tanbe  feon ,  bie  analogifcbe  Äunfr  mit 
groflem  Vorteile  auszuüben,  fo  ofte  er  nadj 
.«JJlaögebung  fcböner  ©ebanfen,  bie  oon  an» 
Dem  fdjon  erfunben  finD,  anbere  in.älmlidjen 
fallen  erraffen  mil. 

SM*  *« 

- 
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p6  Vtnbmfbhntn&tifte. 

*cm  feinen  ekijtc 

§.  »13. 

K<SS;an  mar\  jcmanfcen  no$  fo  aueTübrlicS 
unDgrünDHcb  fagen,  welche  ©eDan* 
hn  föbn ,  unDwelcbe  bMtcb  ftnD ,  befi^t  « 
mdjt  Die  Gräfte  imD  @efd)icflid)kit  fcbon  ju 
DenEen ;  fc  ift  alle«  inDen'iSBinDgereDef,  £>ie 
<2Bütfung  ifrjeDerjeit  fo  befcbaffen,  al«  il)te 
mflrfenDe  Urfacb.  €in  elenDer  unD  oerDot* 
fcener  $opf  fan  nur  abgefc&macffe  ©eDan» 
t en  gebären.  Sollen  Dcmnact)  Die  ©ebatt* 
*en  fd)&n  feon,  fo  mu*  Der  Urbeber  D<rfelben, 
mit  einem  fc&onen  ©eifle  atnJgejiert  fe»it  §.  40, 
$olglt<&  mu<  er  alles  Dasjenige  beftfcen, 
fcutcb  er  jum  fronen  ®enfen  gefcbitft  unD 
aufgelegt  mirt>.  $cb  werbe  Demnach  »n  Diefeni 
$lbfd>nitfe,  Dag  S3ÜD  eine*  febönen  ©eifte$, 
»Der  etneö  aeftbetifeben  $opfS,  ju  entwerfen 
fu<ben*  ©iefe$  ©emälDe  wirD  allen  Denje* 
niesen ,  Die  fid)  unterfangen  wollen  fd>on  ja 
toenfen,  einen  grofien  SBottbeil  t>erfd>affeii 
fönnen.  3Benn  fic  ftcb  felbft  gegen  Dtefe* 
93UD  balten  werDcn,  wenn  fte  tfcfc  Daben  nut 
in  oebt  nebmen,  Daf?  Weber  «öoebmutb  njod) 
atrtfcbweifenCe  Eigenliebe  Die  23eurtbeiiung 
ibrec  felbft  beberfebe:  fo  werDen  fte  entweder 
%e  gänjlicfoc  Ungefc^cfli^feit  fc&fcn  ju  fcen* 

♦ 
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fen  er!  ennen  f onnen ,  unD  (ftp  folglicp  nidjt 
unterftepeh  eine  ©aepe  ju  unternehmende  ipj: 
^ßermogen  üfeer(tetgt ;  obetf«  werDenDocp  tp* 
re  Mängel  einfepen  lernen,  unD  Dabeperfen* 
nen,  wie  fte  fiep  felbft  au* belfern  muffen  unD 
fonnen.  Ueberbie*  werben  au*  biefer  2lb* 
fcpilberung  De*  fcpbnen  @eijte* ,  noep  mepr 
$e(>ler  Honnenerfant werben,  weldjebepDem 
feponen  £>enr"en  auf*  foigfältigfle  permiebeii 
nerven  muffen,  Die  id)  aber  biöper  noep  niept 
pabe^ttfetfuepen  fonnen. 

§.  «14 

S>a*  SStfD  eine*  fc$onen  ©eifle*  wirD  au#, 

der  <£l)cractet  eine«  febönen  (Hetfles 

(Chara&erboni«ftherici)genennf,  unD  Da* 
mit  Da*  ©emfilDe  Die  notpige  Äürje  erhalte, 
unD  roeDer  ju  tuel  noep  ju  wenig  in  fiep  be* 
areife ,  fo  »ollen  wir  juerfl  Den  aufcetn  Um* 
fang  Deffelben  abjeiepnen ,  unD  Da*  fanDurcpV  . 
eine  genaue  €rflärunaDe*  Cparacter*  eine* 
fcpbnen  ©e tjre* gefepepen.  3<p  oerttel)c  aber, 
Durd)  Siefen  €paract er,  Den  Inbegriff  alle« 
bei:  SJlerfmale  ober  ^rdDitate  oDcr  &efiim* 
mungen ,  woDur ep  jemanD  gefcpicf't  gemacht 
w i vD  ß  fcb&n  ju  Den! en ;  ober  welcpe  Die  na» 
petn  (^rünDe  De*  fcp&nen  ©enfen*  enthalten. 
3cp  glaube  niept,  Daf  icp  noptg  pabe  alle* 
bewetfen,  n>a*  in  Diefer  (Erklärung  ange* 
tt-off en  mir  b.  9hir  mu*  i(b  Die  Urfacl  ange* 
fce n ,  warum  icp/  ju  Dem  Qiparactet  eine*  fcpo* 

tien  ©eijl**,  ,«U5  Dtejeni$en  $täD  wate  peficU 
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fcen  tet$ne,  meiere  cm  ti^een  (ßrftnöc  t>e$ 
fcb&nen  £5>enf*rnd  enthalten.  <2Benn  man  aU 
Ui  Dabin  te$nen»olte,  »a«  au<$  auf  eine 
entfetnteSUtetroaäjum  fcb&nen  ©enfen  beo* 
tragt /  fo  »ütDe mein  ©cmälDe  1  Aa>erl i d)  unD 
pojjierli#»erW  3$  müfle  aläDenn  aua) 
jagen,  Dag  ein  fc&5ner@eift  eine  (Seele,  et* 
nen  2*ib,  Den  algemeinen  SBienfayhoerftanD 
beftfcen  müge ,  Daß  n  nie&t  oettücf t  feon  mw> 
fe.  u,f  ».  <2Belcbet  t>etnünftigec?efet  »ürDe, 
Diefc  narrifd>e  2tuoTcb»eifung ,  »Ol  biöiaen? 
5lUe  Dergleichen  SMnge  »erfreuen  ft<&  »on  felbfr, 
ttfiD  »erDen  oorauägefefet.  3luY$,  roaßjuei* 
nem  »erjmnDigen  unD  vernünftigen , «Kann« 
erfoDert  »irD,  Das  »irD  bi«r  oljne  allen  3»ei* 
fei  jum  borauägenemmen.  «SJenn  man 
aber  einen  fcfc&nen  ©eifl  d)aractcriftren  »il, 
fo»il  man  ein  Q5ilD  entwerfen,  »cla>e$  Da« 
febone  in  Dem  ©eiffc  ftc&tbar  mac&t.  ^Beim 
fin  ?9laler  jemanDen  abmalt,  fo  »ttrDe  et  fei» 
ne  eacben  fel>t  fa)!e<&t  ma<ben ,  »enn  et  ei* 
nen  s0lenfa)en  überhaupt  malen  »olte.  €t 
muä  DietlnterfcbeiDung*  jeic&en  De*  Original* 
malen ,  fonft  ifi  et  ein  ©tnmoer,  $olgii<$ 
reebne  t<&,  ju  Dem  praeter  eine«  fc&on«* 
©eifW,  nurDatfjenige,  »a*  Denfelben  jnei* 
ttem  fernen  Reifte  mat&t,  unD  Da«  finD  atte- 
fciejenigen  *|kaDicate,  »eU&e  Di«  näl>ew®rttit» 
t>e  De«  fronen  ©cnfen«  enthalten.  £>enn 
Da  ein  X$dner  ©eift  nicht  befldnDig  fd>bn 

tonlt,  fo  formen  Daf)in  niajt  btos  fcwjeniöen 
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tyrÄDicate  ge&ogen  »erben,  toelcfce  Die  n&a> 
Pen  Utfae&en  feinet  frönen  ©eDanfen  ftnD. 


•» 


1  Stile  fronen  ©eDanfen  f>aben  Diele  @$on* 
Reiten  mif  eincmDer  gemein,  fie  finD  abci\>oa 
fo  mannigfaltiger  2lrt ,  t>a|  etwas  in  Dem  et« 
nen  töeDanfen  eine  <Sd&6nbeit  fepn  tan,  »el» 
<&eS  in  Dem  anDern  eine  $aSlicbjelt  Der« 
urfaa^en  roütDe.  <Bo  t an  j.  €.  in  einem  ©e» 
Dan  Pen,  Detnicpt  patfoctifd)  ijf,  ein  auSfübr» 
!i$eS  ©leia^nis  überaus  fcb&nfepn,  meld)cö 
einen  pathetifa)en  ©eDanfen  ungemein  oerun» 
gieren  trotte,  Solgl>#  ijl  öec  C^aractes 
eines  fcfeönen  (Beijtes  oon  Doppelter  5lrf , 
ein  algemeiner  ,  unD  ein  befonDerer.  £?ec 
algemeine  (charafter  boni  ssfthetici  genera- 
lis) begreift  alles  Dasjenige  in  fta) ,  tooDura) 
jemanD  auf  eine  näbereSlrt  getieft  gemalt 
iDtrD,  überhaupt  fco&njuDenfen;  derbefona 
6ere  aber  (chara&er  boni  aefthetici  fpecialis) 

faßt  noc&  ubertneö  alles  Dasjenige  in  fia),  n>W 
Durcfc  jemanD  auf  <ilft  nähere  2lrt  gefc&icft 
gtma$t  roirD,  einen  gewiffen  gegebe* 
nen  unD  bejiimten  ©eg«nfranD,  auf  eine  ge* 
mifie  beftimte  Strf,  feb,on  ju  Denfen.  <£s  ijl 
ofcne  beweis  f lar ,  Da§  Der  befonDere  £l>ara* 
ctet  eines  f<&6nen  ©eitreS  niemals  olme  Dem 
aigemeinen  feim  f&nt»;  Im  ©egentbeil  aber 
f  an  jemanD  n> ob, l  Den  algemeinen  beft&en,  u nD 
eö  fel>lt  i&m  Dod;  anDiefem  »Der  jenem  befon* 

Der» 
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dem  £1) a t ac ter.  ßeljtt  nic&t  Die ,  €rfa&» 
runcj,  pa§  mannet oortrejitc&er  ©k&ter  f$&« 
neODett  mächen  EanV  ob  et  aleid)  nicf>t  »er* 
m&genD  tft,  einen  §ömoDie  ju  oerfertigen  ? 
Uno  fo  t>erf>Ält  e«  fiefr  auefc,  in  unjäl)Ug  an« 
ton  Satten.  .•>.-,    •  i 

©er  aloemeinc  €l)araccef  eines?  fä)6nen 
©eiftetf  beilegt,  aus»  öier  #auj>f  jügen.  SÄan 
niu$  nemti$  Daljün  rechnen;  1)  ii^S&etmb* 
gen  unD  Die  Gräfte  etneö  fernen  ©eiffctfj 

2)  Die  8tt ,  wie  Diefelbin  erlaaaf  «jetDen ; 

3)  Die  w>uctli<$en  ^öeflirawuncjen  Der  Ätaf« 
te;  u«D  4)  Den  ©ebtaua)  De«  Gräfte,  ®ie* 
jef  ift  nur  Der  f utje  Entwurf  be$.  aaajen  foU 
genDen  ©emalDe*,  unD  e$  »irD  nta)t.nur  au$ 
betSluäfityrung  erhellen,  Dag  ein  jeDe*  Dtefet 
€5tücfe  unentbe()dic|  fe^>;  fonDeta.Da§  ffe 
aua>  alle*  in  fia)  f äffen ,  watfju  Dem  algeraei* 
nen  C&aractee  eine*  fernen  ©eifleä  erfoDerf 

&eo  DenßraTfen  eine«  fefc&mn  ©et  jks  mü> 
fen  nia)t  nur  Die 'Stfentntef raffe  Defielben, 
fonDern  au<$  feine  &ege&tung$  Wt e,  in  Söt« \ 
traa)tuncj  gejogen  roerDen.  ©tc  (Erfenfnia» 
l räfteeine*  fa>o«en  ©eifte* ,  wenn  fteDiejem*, 
ae  Proportion  unter  einanDer  f>aben,  Dermo* 
ae  n>ela)et  fie  Wg  ftnD,  fa)6n  ju  t>enfen, 
machen  Den  «e(ty*ttf$eft  «nC>  getftretcken 
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Kopf  au$  (ingenium  Acaputeilheticum, 
venuftum,  elegans).  roitD  alfo  ju  einem 
gci|lreidjen£opfenicbtnurerfoDert,  Dag  Die 
fuilidjen  ^tfcntntöftafte  fi$,  auf  eine  geis- 
tige 2lrt,  gegeneinander  0« galten ;  fonDern 
fie  müffen  auefc  ,  mit  Den  £)bern ,  mit  Dem ' 
QJerjlonDe  unD  Der  Vernunft,  in  Der  erfou 
fcerten  Proportion  freien,  ©a  nun  Die  f$5» 
»en  ©eDanfen  groftenfbeilö  unD  oornemltclj, 
»on  Den  untern  (frfentntefräffen  Der  @eele, 
^errü^renj  fomüfien  DieÄrafte  beo  einem 
geiftreiefcen  Äopfe,  nic&f  nur  in  einem  fjofoen 
©raDe  getieft  fepn ,  ($one  ©eDanfen  ju  et* 
yugen,  fonDern  j«  muffen  auc&leic&t  Derge* 
ftalt  wütffam  unD  geföÄftig  gemacht  werDctt 
f  innen,  Da§DaDurc& würflig fcb6ne@eDan* 
fen  entfielen.  €in$0lenf$,  Der  folc&e  f$(e$* 
U  Crfetitnitf  rafte  bcftfct,  Daf?  alle  feine  @e« 
toanfen,  Die  er  auäbecft,  bfolidj  f t n D ;  ein 
$)Unf$/  Der  mit  Der  a0etgr6|Un^üf)c?aum 
einen  mittelmäßig  fronen  SeDanEen  jur<2ßelt 
bringen  fan;.ein  fokfjer  Sftenfa) ,  fage  i<$,. 
ift  tum  feinen  ©enfert  ganj  unoetm&genD  , 
unD  wenn  et  aua)  alle  Regeln  Deffclben  auf 
Den  Ringern  (jerfagen  fönte ,  unD  ti  mangelt 
$m  alfo  Der  aejtyetifc&e  £opf>  . 

neque ,  fi  quit  fetihtt  ati  rios, 
1  Sermtnt prtpicr^  pures  hmc effe pettm. 
Ingenium  wißt,  cmmenidii>ihhr,  dtque  tt 
Migri*  /ituttHfttm,  du  nminit  hums  bttnrtm 


5i*'     X>on  6em  fronen  <5ei(le. 

■  * 

9Bir  »ollen  juerft  Die  unfern  £rfenf  nt* 
frÄfte  befttmmen,  mit  wetzen  ein  getfhretefret 
£  op  f  aufgebe«  fenn  mu$.  Stile  fd)6ne n  ©e* 
Danfen  muffen  acityettfd)  mabrfc&einlid)  fepn 
§.91.  S)a  nun  Der  allergr&fte  $f>eit  Der 
aeftl)Ctifc&en  ^abrf$einlicb/rcit  eine  €rDia> 
fjung  ifl  §.68.  foijt,  Daö  Vermögen  ju  erDitfr* 
ten ,  Daö  jtarffte  unD  ^erfct>ent)€  <2$etm&gen 
etneä  fronen  ©eijteä.   9£Beil  Die  <£rDia)fun» 
genöeDanfen  ftnD,  Die  mir  felbft  erfinDenunD 
aueDenfen,  fo  ftnDeö  unfere  eigene  £reafu* 
tert,  unD  mir  »erhalten  un$  gegen  Diefelbr 
gleia^fam  al»  ocfr&pfer.  SM  an  fan  alfo  mit 
»olfommen  gutem  ©runDe  fa^en,  Dafi  <to 
fefconet  ©eift  ein  fcb^pferifc&eö  <3ßerm6geii 
(efprit  crearejur)  befifcen  müffe.     ©0  lange 
jemanD  alfo,  in  Den  Herfen  feine*  ©etfte*/ 
Diefe  ®d;&pfung$f  raff  niefct  red>t  merf  licfc  an 
Den  $ag  legt,  fo  lange  fan  er  auf  einen  SRang, 
'  unter  Den  fronen  ©eijtirn,  feinen  gegrünDe* 
ten  2lu*fprua)  machen.  3a fo  lange  ein^olf 
dergleichen  ©eiffe v  nidjt  unter  fiefc  bat,  fo latu 
ge  fan  ei ,  n>a*  Die  <2Berfe  De*  ©elfte*  be* 
triff,  gegen  anDere  <2$6lfer  gemi*  ttic^t  gro« 
tl)un.  <2Benn  wir  erDiaVen,  fo  machen  ttir,au* 
ten  feilen  üerfcbjeDener  (SinbilDungen ,  ein 
neue«  ©anje,  $olgli$  fan  Da*  ^erm&gen 
ju  erDidjten,  o&ne  €inbilDungöfraft,  mc$f 
(tat  finöen.  Sine,  gute  €inbi(Dungtf räff  iß 
alfo,  ju  einem  geiftreic&en  $opfe,  unenf» 

beforlidj 
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beljrlid),  unD  folglich  au$  ein  gut e*  ©eDac&t» 
ni$,  roeil  unöDaflelbe  Die(£inbilDungen  wie* 
Derji»  erfennen^gibt,  unD  unö  Derselben  crin> 
nert.  SS$enn  wroerfdHeDene©eDanfen  mit 
einanDert>erbinDen,  fo fanDaflelbe of>ne 2ßifc 
nic^t  gef(&ef>en ,  folglich  «rfoDert  baä  Sßer* 
moaen  ju  erDic^ten  Den  <2Bi&.  92Bcil  mir  im 
frönen  SDenfen  unä  unjabiigemai  Die  lieber* 
einftimmungen  Der  2)inge  »orfieUen  muffen, 
fo  f innen,  noefc  bunbert  Utfac&en  angeführt 
toerDen ,  roarum  Der  «SBifc  ein  unentbebtlt* 
cbe*  ©tücf  eine*  geifrreia>«n£opf<$  i(r.  £Me 
£inbilDungen  finD  nid)tö  anDerö  alt  €mpftn» 
Dungen ,  Die  roit  Dörfer  gebabt  baben.  <2go  ' 
Demnach  feine  gute@inne  finD,  DaftnDaucft 
feine  gute  SinbüDungen ,  fo|gli<$  f&nnen  au$ 
feine  gute  StDiefrtungen  (tat  ftnDen.  ©ute 
©Urne  »etDen  alfo  ju  eintm  ae|t(>etifcljen 
#opfe  unentbebrlia)  erfoDert.  ©#6ne  €r* 
Dttbtungen  muffen  lebbaft  feon,  unD  reiefc.,  ' 
©a  nun  Die  (gc&arfftnnigfeit  uns  Den  Un* 
tetfdji«D,  folglich  Die  «Dietfmale  Der  ©inge 
»Mfrefc,  fo  fan  of>ne  @c&arffinnigfeif  fein 
©eDanf  e  Ubbaft  unD  teiefc  nwrDeti ,  folglich 
mu*  ein  geiftreitfee  Äopf  auc&  fcbarfftnmg 
fepn.  SDa*  geben  Der  f(&6nen@eDanfenf an, 
ol>ne  cfcerberfebung  nK&t  fiatftnDe«,  folg» 
lieb  nutf  ein  febonet  ©ei|r  audj  mit  einem 
guten  QSevmoqen,  et n>a*  Dotier  jufe&en  unD 
üorber  ju  roiffen,  begabt  feon»  UnD  Damit 
einher  ©eifl  imetanDefee,  Die@dj6n* 

Äf  b«if<n 
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{>ettett  uiit»  #c\öltcbfeif <?n Don  et  nanöer  ju  un» 
terfaViDeu ,  fo  muä  er  aud)  eitlen  guten  ©e» 
febmaef  beft^en.  3a  Damit  et  feine  fd>6nen 
©ebanfen ,  auf  eine  f$6ne  2ltf/  >u  fcejeieb* 
nen  tjetmiaenD  fc» ,  faft  e*  tfem  au<#  an  Dem 
2$ejeia)nunci$t>etm&aen  niebf  fehlen.  €t 
mu$  6i<bt  unD  Debatten  att^t^erlen>  unD  ei» 
nigc^U*  Deu^anjen  üerDunfeln.  ftolglid) 
mü$  et  etn  <2ßetm&aen  ju  abfttabtten  beftfcen 
UnD  mW  Peine  Äraft  Der  ©eel«  obn«  2luf« 
mer!famf  eit  tofirrTam  fenu  fan,  fo  mu$  e» 
aud)  ein  gute*  <3Öetmogen  Set  Slufmerffam» 
feit  beftfeen.  3<*>  fabe  &iet  nur  nofböürfti» 
tjer  "5Beife  betoiefen ,  Daß  olle  Diejenigen-fln» 
neben €r£entni6frafte,  tt>ek$e  biö^er  t>on  Ded£-, 
cjßelttDeifentnoet^eele  «ntDeoft  »orten-,  }tf 
einem  geiftrekbeu  $of>fe  notbmenDia  erfo» 
DertmerDen.  ät&wetDeäbet,  in  Dem  anDenK- 
£auj>ftbeiteber$le|tbetif,  Dieffe  «Diafttre  no$f 
tüettlauftiger  auäfubren  $.19.  Daber  id&  Dießem* 
gen  ßefer,  Die  etwa  DlefenSibfafc  nic^t  oerfle<| 
ben  fotteti>  bitte?  ©efcuft  ju  baben,  bi$  f$ 
ju  öiefem  anDern$bdle  fomtnen  »etD*  Ue* 
berbieä  mitto  man  jugleicb  ernennen,  roienotlj' 
n>enbige«fe»,  Dag  man  jemanden,  Den  man 
im  fronen  ©enfen  unterridjten  »iU  auc& 
jeiaen  mufle>  ftrte  er  feine  untern  ^rÄftewr» 
beffern  foie,  meil  fonjl  m  Arbeit  bolCora» 
men  bergeblkfc  \%   "m  ^r,;     •  • 

*  •  •  •  •  i  / . 
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^eiteöunumgänglicbn&fljig  i|T,  Dafjman 
imfa)&nen  3)enfen,  inDem  man  Die  $f>eile  v' 
eine$©anjen,  malerifdj  borfrelt,  Den  $8e* 
grif  De6©anjen  Dcutlicbmacbe§.  iar.  fo  mu$ 
ein  geiflretc&er  Äopf  norl>n>cnDtcj  ein^ßeemi» 
0en  beftfeen ,  foldje  Deutliche  begriffe  ju 
inac&en,  Dteauäoielen  lebhaften  SDierfmaleti 

$ufammengefe(*t  fmD.  ©iefeo^erm&gen  beift 
der  fcfoöne  Derflanö  (intelle&us  pulcher). 

§olgli#  gebört  Derfebe,  ju  Dem  (£l)atacret 
eine$fa)&nen©eifreeY   ^a,  Da  eö  ofte  no* 
tt)tg  tOy  t>ie  aejtberifa)e  3ßal>rbeit  in  Der  Ue* 
betteDung  Dergeftalt  ooritiftcUen,  Daßfteoon 
Dem  fcfc&nenQSerfianDe  begriffen  roerDen  ton* 
m  §.93- 153.  Der  fcb&ne  QSerftanD  aber,  in  fo 
ferne  er  Die  9®al)rl)eif  auö  ©rünDen  ertenf, 
die  febone  Dcrnunft  (ratio  pulchra)  ge*  ' 
tient  toirD;  fo  muu  ein  fa)6ner  ©eiji  aud) 
eine  fcfc&ne  Vernunft  befi&en.   SDian  fan, 
ton  Der  SftotbroenDigfeit  Diefer  beoDen  1)6* 
fyern  ^rfenf nitffräfte  in  einem  aef*betifd>en 
Äopfe,  noa>  einen  aeftljetifeben  ©runD  anfü> 
ten.    SSenn  nemlid)  Die  $rage  entfcbieDen 
»erDeri  fot,  ob  ein  ©eoanfe  fa)6n  oDer  bfo* 
iieb  fep?  ob  er  Dem  ©egenfranDc,  benSuljfe 
rem,  unD  Demjenigen,  Der  ibn  oortragf,  an» 
ftänDig  unD  proportionirf  fep  oDerm'djt?  unD  . 
ob  fta)eine%t  ju  Denfen  in  gcroifife  gegebene 
Umftä'nDe  febiefe  oDer  nid)t?  fo  fanunDmu* 
Diefe  (Sntfe&eiDung  me&rentbeiltf,  Durc&  Die 

•' .  #f  2  »er» 


Digitized  by  Google 


•  - 


1 14     Von  bm  ffcSmn  <ß«ifle. 

»etnünftige  $8eurtl)eilungtfraft  nac&  Deutli* 
<&en  ©rünDen,  geföe&en-    S»>lg»<&  muffen 
Der  QSerftanD  unD  Die  Vernunft,  Die  untern 
etfentmäfcäfte  im  fö&nen  ©enfcn,  leiten, 
regieren  unD  madigen.  <2Benn  mdn  Der  un> 
tevn  €r!ent niöf raft  Den  Bügel  fliegen  läft,fo 
lan  fie  ftc&  für  2lu$fä>weifungen  nic&t  in  a$t 
nehmen»  ©ie  ftnltc^en  Stfentnüftäfte  ftnD 
gleid)fam  Der  $6bel  Der  @eele  ,'  welc&er  fic& 
feibft  nidjt  in  Den  gebärden  ^cbranfen  W> 
tenfan,  unD  ti  ifl  ein«m  betnünftiglm  SOlan» 
ne ,  Der  jeDerjeit  vernünftig  frep,  aucb.  n>enn 
er  finlicfc  fcf>&n  Denft  ,  fanDeln  mu* , 
unanflmtDig,  wenn  n  Den  ©ebraucfc  feiner 
untern  Gräfte  nicb/t  Der  £erfc&aft  Der  cßet» 
nunft  unterwirft.  3(b  fan  meine  ©eDanfen 
Dut<ft  oa<J  ©leic&nis  erläutern,  roek&e*  r«s 
[tl  AenX.L  bep«iner  gonjanDern  @elegen# 
eit  angefügt  f>at:  .  .  • 

Jt  veluti  magn»  in  popuU  cum ßtfe  ttwtd  efi 
■  Sediti»,  fkvitque  änimis  igntkilt  vulgus, 
Umcjuefaces  etfaxavolant,  für  or  arm*  miniftrdt : 
Tum  pietate  gravem  ae  meritisfifirtt  virumqutm 
Confpexcre  /tltnX,  4reflisqut  aurtbus  aßant, 
MU  regit  ditiis  animn,  et  ptätr*  muhet \ 

Sftan  fan  Diefen  ganjen  Slbfafc  au$ ,  Durcfc 
Die  €rfabrung  betätigen.  3unge  angeben» 
De  ©ic&fet,  wenn  fte  ein  feurige*  Ramtel  be» 
fujen,  ftnD  mebrentljeil*  in  i(>ren  ©eDanfen 
ja  auäfc&weifenD.  3ftre  »ilDe  unD  unge» 
»dornte  €tnbüDungtffraft  #gleic&  einem  rau* 
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t^igcn  £engfte,  weiten  of>ne  $ägelxl)erum 
fpri ngt.  kommen  fte  aber  mebr  ju  3af)i-e n, . 
fo  u>aa3fr  be»  tbnen  Der  9ßcr|tanD  unD  Die  * 
Vernunft,  unD  alöDerm  »ecDtn  aua)  ü>re 
@eDia>te  fa)6ner.  ? 
r*  «*  •    •  §.  220;  • 

>S(u$  Dem  oorljetgeljenDen  lagf  ftcb  ein  <2ßor< 
twt&ett befreiten,  »elcbe*  auebin unfern  $a* 
gen  berfebf,  unD  roelcfeee  bcoDe*  Den  fcb&nen 
3Biflenf4>afren  unD  Den  bibern  ,  überau* 
mw^tbeilia  ifl.  SDlan  büDet  ftd)  nemlid)  ein, 
al*  wenn  Die  untern  Crfentnisfräfte  unD  Die 
obern,  Die  föönetfc  unD  Die  b&bern  "äBtRen*" 
fa>aften  «inanDer  jumiDer  mären,  Dergeftalt, 
Daj?  fein  tieffinniaet  ©elebtter  feine  ©inlia)* 
feit,  Dura>  Die  fa>6nen  <3Bigenf(baften  uer* 
fr^rfen  möffe,  wenn  er  anDerä  fieb  felbft  fein 
43»nDetni*,  in  Der  pbtlofopbifcben  (Srfent* 
niö  Der<3Baljrbeif,  in  Den  <2Beg  legen  wolle, 
©aber  fomt  e$,  Dag  beute;&u$age  toiele  3)iaV 
ttt  unD  anDere  fa^&ne  ®eiftec  gar  nia)t$ ,  »>on 
fcrti  tiefftnnigflen  <2Öabrbeiten ,  ju  üerfteben 
feinen  *  Daj>er  fte  aueb  Der  <3Beltweifen  be* 
ftänDig,^ber  auf  eine  po§irlia)e  %  rt,  fpotten. 
Sa  Daber  fomt*,  Da§  Die  <2Beltweifen  unD 
<WDere@elebtte,  Diei>ortrema)ften(2Babrf)ei* 
ttn,  auf  eine  fo  troefene,  raujjeunDbarbarU 
fd)e  21rt  t>ortta<jen,  Daß  Die  aUert»enig(fen 
«£erfcbaftigf  eit  unD  ©tarfe  genug  befi&en,  fta) 
in  «ne  fo  t>erfleiDete  <3Babcl)eit  ju  »erlic* 
Den.  ,  Um  Diefe*  fa)aDlid>e  QSocurtfyeil  au* 

tf-i:  $f  3      ,  Dem 
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Stnmetfungen  machen,  i)  2)ic  (Sd)6ubeit 
foe«  ©eifte*  itnD  Die  ©tätfe  Det  untetn  £t* 
f  entniott aft  roiDetfi>tic&t  einem  geoffen  <*ßet# 
tf  anDe  unD  einet  Warfen  Vernunft ,  fo  wenig, 
Daß  man  v>ielmel)t  fügen  mu«,  ein  gtöfier^et» 
ßanD  unö  eme  ftarf e  Qtonnnft  f&nne ,  ofene 
Stoffe  ftnlic&egteenfniaftäfte,  nic&tftat  ftn* 
Den.  $)iefet2lu$fptua>9tltnut,  »enntnmi 
olle  biefe  $t äfte  fo  betcaa)tet ,  roie  fie  t^ret 
Statu r  na<fcfenn  fönnen.  Muffet  Dem/  t$ai 
ia)  in  Dero  t>OTi>etgel)ent>en  2lbfa%e  etüwert 
tyabe,  unDroeld)c3  ein  f5rtnttct)<r  33emei$  mei* 
ne«  je&igen  2lu$ fptmfcä  ifi,.  f  an  man  no<&  an* 
metfen,  Da|  mit  3)lenfa>en  niemals  oolfom* 
wen  Deutliche  Sßegtiffe  ju  maa>en  im  ©tan* 
De  ftnD.  2lHe  unfete  aKetbetrt  üc&flen 'jöegttf* 
fe  befielen enDlid),  auöDunfeln,  mraottenen 
©Det  finlic&en  SSJletfmalen,  meiere  alf©  t>on 
Den  untetn  etfcntnteftäften  muffen  gerontft 
inet  Den.  $of  glicfr  ftnD,  Die  etften  ©tunDtbei«1 
le  unfet $  Q&etfianDeö  nnb  unfetet  ^etmtnft, 


Die  untetn  etfentniettäfte.  Saugt  &t@tof 
nid)tö,  fotuirDaucft  Dasjenige,  roaämie'Dem' 
felbenjufammengefefetroitD,  wenig  nmjefe^n; 
tnenn  alfo  unfete  ftnlic&en  Steifte  fömad) 
unö  unoolfemmen  ftnD,  fo  fonnen  mit  aua) 
unmkilta)  einen  ted)t  gtoffen  unD  oolfomme* 
nen  QSetftanD  fjaben.  5Bet  j.  €.  feine  aute 
GrinbilDunßäftaft  beftfct,  Det  faninDetifta* 
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ftt&'fan  ein  frönet  ©eift  jugleid)  einen  gtof* 
fenQBefftanD,  eine  parfe  cßernunft  unD  eine 
gwfte  ©elebrfaradeit  beftfcen,  UnD  lef>rt  un* 
^f<Ä  nid)t  aud)  Die  (&f fafrrung  ?  2lri|iote* 
H»,  plato,  Cicero,  JUtbntg  fwD  fo  fciele 
unwctwvf  id)c  3ko6en ,  Daß  meine  Meinung 
»olfotnmet) richtig  fep.  ©hieflid)  mären  tuir, 
»en*  ttie  mit  Der  Statur  folgen,  unö  aB* 
unfer*  Gräfte  H>rer  s3?aiur  gemätf  »erbefTer* 
ten»  SÜBeta  «Mi  aetDerben  alleö,  unD  Daljet 
f  otnf  eö  3)  Daf  Die  ©d)6nbeit  De*  ® eifretf, 
t»cc  ©torfe  De*  ^erftanDe*  unD  Der  ^u* 
*unft  ,.  fe&r  ofte  u>iDetfprid)t.  3»ac  roii  id), 
tiid)t  fagen,  Da|?  eine  cian*  t>olf  omntene@d)tm« 
fceit  De*  (Seifte*  eine  SeinDtB  Der  groffeo  <2kt*: 
wutift  fep.  #etne*n»ege*.  SenOecn,  wenn 
jemonö  fid)  ^efl&nDuj  unö  gan^  allein  auf  Die 
^erat&flerurtg  Der  fwüidjen,  €rf  cntniöitajte 
befleißiget ,  unö  Dabei)  Die  gehörigen  llebun* 
gen  De*  ^erftanDe*  unD  Der  eßetnunftganj 
fceofette  fefefA  fbfanerfic&fofebr  an  Daö  fin* 
lid)  ©d)6ne  geronnen ,  Dag  it)ui  alle  tieffinni* 
aenpl)üofopl)ifd)en  ©eDanfen  DnnMunDun* 
tegreiflid)  ftnD.  <5oicfec  ?eure  tanDeln  und 
fd)acf etn  mit  mit  Den  <5Bal)ct>eken.  ,©ie 
Riefen  fcd>  itt  feinet  ernftyaff  en  283ifieHfd)aft„ 
unD  man  triff  j.  €.  feine  luftiger«  unD  f inDi? 
fasern  <2£tDerfad)et  Der.  $0i,etapl)Ä  Der  5Ka* 
näDen  u.  f.  ux  an ,  alö  Die  mittelmäßig  fd)6< 
neh  ©elfter.  ©>en  um  Diefet  Utfad)  »iBen 
gefd)ieljt  e*  aud)  ,  3)  Da§  eine  ftatfe  SBer*, 

£f  4  nunft 


1 


$to      Von  6em  (ebenen  <5ctff e„ 

nunft  unD  tiefe  ©elebrj  am  !eit,  Der      &  nf>eif 
Deö  ©eitf"öunDCe6  5)enfen6,  nur  gar  ju  efre 
wiDerfpric&t.   <2Ber  fta)  blcö  in  Dem  (einem 
QSerftanDe  übt,  unD weitet  nid)t$  tbut ,  a(* 
abthacten  «iJBa&tbetren  nad)  Der  fitenqtfen 
SDMboDe  naebDenf en ,  Der  übt  feine  ftniiciben 
€rfentni«träfte  auf  feine  fö&ne  2Ut,  falglicfr 
ertrieft  er  Da«  faucr,  Daß  it>m  etroaangebo» 
reni|i  ©einÄopfmirDbloö  abjttacf,  folfl*  . 
lid)  wäfferieb  unD  f alt,  unD  er  flnOet  aar  fei« 
«en  ©ef(t>macf  an  Demfc&onen  ©enfen.  UnD 
Da*  ift  Die  Utfacb ,  warum  Die  r)5b«n  3B»f' 
fenfebaften ,  wenn  fie  ntd)t  fo  oorgetraaen 
werDen,  wie  icb  f  56.  erinnert  &abe,  Die  ®cbon* 
!>cit  Dcä  ©et|tcä  btnbern-     <2Bir  Dürfen  nur 
an  Den  ar&fren  Raufen,  Der  je&t  lebenDett 
QBeltweifen  Denfen ,  fo  wirb  ti  und  i>tec  lei* 
Der,  an  feinen  Söeefpielen  festen  f bnnen.  «JÄan 
fiebt  Demnaw,  Daj?  bioe\Durdjunfere©cbulD, 
Die  <5cb&nbeit  Ceö  @ci(icö  unD  Die  etärfe 
betf  cßerfranDe*  unD  Der  Vernunft  einanfeee 
wiDerfprec&en ;  unD  Dag  jemanD  weDer  ein 
fw&ner  ©eifl  Dorn  erften -Stange  ,  no(&  ei» 
aroffer  ©ele&rter  auä  Der  erflen  Claffe  wer* 
Denf6nne,  wenn  er  ntc&t Die ©taefe Detter* 
nunft  unD  Die  ©c&önbeit  Deö  ©#<ö,  mit 
einanDet  öetbinDef.   •  ■■  J      >)hiÄj  mm 

§♦  (  y*.  . 

<3Bir  fommen  nun,  juDen33eger)rung«fta{» 
ten  eine*  föbnen  ©elfte*  §.  w>  Mauti  Diejfc 
•  •  ;o  müfftli 
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mdfßn  in  einer  gefd)  i  cf  f  en  unD  gehörigen  ^5uo*  • 
porrtöti  jU&en,  melc&eÄi*  öö»  ae|t^etifd>e 

C^mperament  (temperamenrum  aeftheti- 

cum)  nennen  »iL  SDiefe^yropoctron  foDert 
ni  d)t  nur  überhaupt,  Da§  ein  fd)ü>ner  ©eift  oie* 
let  unD  ftarfetSSegterbeaunD  ÖßerabfdKuuri* 
gen  m$  feo;  fonDetn Dafcfie  au<*,#ratu4 
fuS)  Dergeftalt  gegenein  an  Derverbalten,  Dag 
fie  ju  ttmrDigen,  grafiett  irn  D  fi^mn,©eöonf ett 
auf  eine  habituelle  2irt  geneigt  fmD.0€8  tarnt 
ja  auf  unfern  €n!tfa)lue  be9Demfc&6nen©en« 
Een  an ,  ob  mir  n icDertrad)tige  oDec  eDele  «Öe* 
Danfetr  erzeugen  roollen,  unD  Der  ©ebraudj 
tuifereK  €cEe«fni«fcäfre fanget,  in  Den  aller* 
nmfren  fallen ,  menn.n>i<  fa>&n  Benfe»  foU 
ten,  von  unferm  SSiHert  aD.    ©lau  fte^t 
Demnach ,  rote  nötfyroenDtg  Du*  aeftyettfd}* 
Temperament  einem  fa>6nen  ©eifle  fep.  «20er 
Duva)  nieDertracbtige  SöegierDen  bel>erfd)t 
wnrD,  Der  Denft  aua>  auf  eine nieDettrac&tiae 
8t vt.  i  Uro  tiefe  <&aa)e  in  ein  niKf)  gr&ffeie* 
&a>t$ufefcen,  fo  nMHo)  fotaenDe  ©tücfe  in$* 
befördere  aumeclcn:  .t)  €in  fc^dnec  ©ei^ 
mue  überhaupt  tneler  unD  (rarfer  Regier* 
Den  > .  «Sßerabfc&euttugen  WD  ßeiDeriftöäfte« 
fat>ig  fepn.  (Sine  pblegmatifd)c  ©ecle ,  von 
»elfewan  faum  merfen  f  an;  D#fiein  $&t> 
toegung  gefeit  roerDen  fan,  muö  niefef  nur 
ein  fo  f alteö  ®ef)irn  beßfeen,  Daß  in  Demfelben 
alle  rübrenDen  unD  feurigen  ©eDanf  en  erfrteft 
;unD  au*^Darapjt  jDerpemfonDerufi«  iftaud) 


s«*     Von  6ew  ft&tttt  (EWflfef 

t>6lf emmcn  ungeföitfr  anDete  m  tfttyrtn. 
folglich  fan  ben  Dem  «SRangel  &e* :  ;aefH)etU 
föeh  $empctamenrö ,  Die  gr&fte  ©<&&nlKit 
De?  Attentat*,  Da*  aefrbetifcfce  ßeben,  gat 
iwc^t  flat  ftnDen.  2)  £*e  S&egebtung*eraft 
•ine*  feinen  ©eifto*  imi$  lci*t  in  Söeroe» 
ttegunj gefefct,  unD  routtfam  «emaa)t  twrDen 
fbmw* r  £in  fö&ncr  @eitf  muö  «in  fo  $Artli* 
<&e*  #ety,  unD  emen'fo  feimgen:£»j>f  befi* 
|en ,  Da£  et  febjr  Irirttfcie  ©egentrdnDe  auf 
eine  lebenow  unD  tübrenDe&tr  erfennen  f  an; 
f olalia)  Da  jj  et  febt  leicht,  tnete  unD  ftarfe 
$5eqter0«n ,  QJetabfcbeuungen  unD.  SeiDen* 
fdjaften,  in  feinet  ^ötuft  er rocefen  f  an.  :  SSBi* 
fctiaenfal*  ift  (t  3«  talt,  <sH  Dampfte  feu< 
tia  unD  tdbtenö  foiWÄenfen  Sinnen.  <5Bic 
fei)«»  Diefe«  aud)  be*Den  ©intern.  .  3>iefe 
$eure  ftnD  nieiftentibeit*  luftig  unD  Mranügt 
€ine  Äleinigfrit  Ban  fte  in  Bewegung  fetten. 
S>ie  ©K&tetfwDmef>tentf>eil*  »etliebte^ee* 
len.  <5ie  finD  febt  bifeici  §reunföaften  jir 
fliften.  ©ief innen fefei Idwtttävflet  «wtöen 
11.  f. nv  i)  £>ie  5Begef>tungöf  r<$  eine*  f$&* 
»en  ©eifte*  tnu*  nut  auf  eine  tuaen&bafte 
Vitt  t>ef*iiut  fepn^unD  Da*  &»at  «»feine  f>a* 
bituelle  Slrt.  S  §olglid)  muffen  feine  meiften 
SBegietDen  unD  cBetabfi^euungen  imeinali 
*>et  $ugenD  übeffoaupt  junriöet  feon* 
betträebtige  unD-,p&beH>afte  95egietoen  unD 
QSctabfdxuungen  mu<5  et  niebt  in  feinet 

Sötuft  onffommen  laffen,  fonDe«not»iefelb<n 

■  f  1  je  "  •  untet« 


ttitt«rt>tttefei»  HnDga:njlid&  aufyuretteit  federn. 
5(Ue  feit«  $Segteit>en  ;müficn  «uf  <wftbetifcf>- 
u^ürDigeunD  anfianDig*  52>tnge  gerietet  fci>n^ 
unD  er  muiD  alles  nieDertvac^ttge  in  Den  <öe* 
Hänfen  unD  0acfcen  auf  eine  fJabitueHe  %tt 
wrabi^eue«.  $dgli«t>  tnuä  et  all***.  «>a$ 
nmrDig  antfanDig  unD  nwDeRtv^ttfl  »m«f 
nelebcnDigeSlrt  crfcnnen,  unDjeneö  ubetn>ie* 
genD  ju  begehren,  unb'DiefeäaufS  fräftigjle  ju 
wrabfE&eüett,  Set  eine  ;geigenfinei&*  €>e< 
tmul)6l>efd)afifenl>eü  befifcf/Dee  Bau  fiel)  uum^» 
IjcD  für  Den  nieDerttäc&tigen  unD  p&belbafte« 
in  feinen  ©eDanfen  in  aebt  nehmen.  (£tn  fau* 
ler ^aum  fan  nur  fawl*$rui&fe  trogen/  ttnl> 
treffen  Da* &Wolift,  D*ffen  $et>t  Der  38unD 
über.  4)  Slttr  finlüfcen  &egietDen, 
föeuungen  unD  SeiDenfcfraften  muffen,  unter 
Der  «£>etf*«fc  De*  ^Bitten* ,  Der  ftteobeifc 
tinD  Der  Vernunft  ftef>en>  £)ie  ftnucfce 
sef)vungöfraft  allein  fan  niemals,  in  Dem 
©leiffe  Der  $ugenD ,  bleiben,  ©ie  aOein 
fteturfaefet  ememoralifd>e  ©daueren,  unD  Die 
ijt  jeDerjeit  Der  $ugenD  juwtDev\  §olgti# 
mu$  ein  fdjoner  ©etft  aua>,  eine  flatfe  unD 
t»ol>lge4>rDnete  abere  Söegefaungtfftaft  befl» 
fcen ,  welches  uber&ieä  auc&  nocl)  Deswegen 
notiitnenDigifl,  »eil  er  Dur*  feine  rüf>rent>e 
$eDanEen  auej)  ofte  vernünftige  SSegierDen 
unD  eßerabf^euungen  erweefen  mu* 
«Olan  Darf  nic&t  Denzen,  Dag  icf)  auö  einem 
fcfc&nen  ©eijie  einen  €n.flel  unD  einen  «^eilig^n 

f 
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itfac&en  wolle,  ftein,  Dai  bieffe  Die  Tanten 
ju  bod)  ffcannen.  3$  nuiC  fleföflt/  Dag 
t>ie  23egebtung«Praft  eine*  fc&onen  ©eifte*> 
auf  eine  habituelle  2trf ,  muffe  fo  oDer  fo  be* 
fcbafen  feon.  9*un  roeiö  ja  jeDerman ,  Dag 
wir  fcbr  oft«  etwa*  tbun  f  onnen ,  welc&e*  un* 
fern  gettiafeiten  nicbt  gemd*  ijt. 

,  .  §.  222. 

Conanen  Diefen  Gräften,  womit  ein  f<$&* 
ner©eift  auflgejiert  fe^n  muö ,  ifl  no<$  anju*' 
metfen,  DafTfte  überbaupt  nid>t  btnianglicfr 
ftaD,  Demfcb&nen@eifteDaa  notbißeSktmo» 
gen  jum  fcb&nen  £>enfen  ju  geben,  ©cnn 
weil  litft  c$ermogen,  al*  blaffe  ftö&glicbfei* 
tett,  allen  3)lenf<Jen  wefentlicfc  jufommen, 
nkfct  aHe  «Dlenfcben  aberfcb&nDehfenftnnen, 
fo  fomt  e$  bier  fonDertia}  auf  Den  ©raD  Die» 
fer  Gräfte  an»  €to  fc&bner  ©eDanf e  ift  aU 
lejeit  grojfer  al*  ein  ba«ltd)er,wenn  fte  im  ubri» 
geneinanDergleidjftnD.  3e  grbffer  Die^ßBüt* 
hing  ift,  Defto  gr&ffer  muö  aUcfc  Die^taft  fepn, 
woDurcfc  fte  gewürzt  roerDen  fbt.  $olgli# 
muffen  alle  €tf  ent ni&  unDSÖegebrungäfräfte, 
Die  ju  einem  fronen  ©eijte  etfoDert  merDcn, 
fb  gros  unD  ftarf  fenn ,  Daf  fte  binreidjenD 
fimb,  fcb6ne©eDanfert  berwr  jubringen,  unD 
Da§  fie,  in  einem  gewiffen  gegebenen  gafle,  fo 
ftarP  f  onnen  angefttengt  werDen ,  al*  notbig 
ift,  um  einen  gewiffen  ©raD  Der  ^c&&m)eit  Der 
©eDan&n  jtt  erreichen.  • 

•      .  ■<    '      ■  §.  22}, 
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fftac&Dem  i#  nun  alle  Diejenigen1  ÄräTfe 
Jinterfudi)t  babe,  toelcbeju  einem  fernen  ©ei* 
jie  et/oDett  roetDen,  foinu*  nunmebt  befrimt 
werDen,  roobet  unD  n>oDur<$  Dieselben  erlangt 
toerDen  §.  ai6.  ©et  etfle  3Beg  banget  blo* 
Don  Dem  ©lüefe  ab,  unD  wir  felbft  fonnen  Da* 
ju  nicbiö  benttagen.  UnterDeffen  bat  ev  Dodj 
eine  fok&e  ^otbroentrigfeit,  Daß  alle  anDer« 
*EBege  oet  geblid)  oorgefcblagen  roetDen,  wenn 
»tu  ntd)t  Duvd)  Diefen  jum  &cfife  De*  fcb&nen 
(Seifte*  gelangen,  9*emlic&  Die  tRatut  felbjt 
*nu*  un*  mit  allen  Denjenigen  Gräften  W 
jmaDiget  baben ,  roelcbe  ju  einem  fd)6nen  ©et» 
fte  etfoDett  metDen  ,  mir  muffen  geootne 
fcb&ne  ©etiler  feon.  Um  Diefer  Urfad)  roil-- 
Jen  »itD  Det  aeftbetifa)e  Äopf  auc& 
ceftt?erifcfoe  Hatucel genant  (natura, 

aefthetica  naturalis  connata  $. 12.)^* 
Statut  bilDet alle  ibre^Betfe  Dcigetralt,  Dag 
fit  ibnen  Den  tarnen  alle*  Desjenigen,  n>o- 
iufie  Diefelben  beftimt  bat,  felb|t  einpflanzt. 
$Da  nun  fo  viele riet)  Don  Dem  gan# n  menfaV 
lidjen  ®efd)led)t  ju  oe Winten  ijt,  Daß  nid>t 
ein  jeDec  Stafd),  ju  allen  menfd)lia)enQ3er* 
tiebtungen ,  bi"  reichen  De  Ä reifte  unD  Seit  ba* 
ben  f  an ;  fo  bat  Die  91  atut  einen  jeDen ,  ju 
einer  aemiffen  Sltt  Det  2Berfe  De*  ©eiffc*  unD 
De*ßeibe*,  fc&onin  feinet  etften  Einlage sor* 
bereitet  ,  unD  Diefe  QBotbeteirung  tjt  al*  ei« 
befcblenDet  Söeruf  De*  fltof en  Utbebet*  Des 

Statut 
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Statut  anjufeben.  5B«c  tief«  ©timme  fcet 
Sftatur  folgf,  Der  tfr  obne3»etfeI  gtücf  U(f),unD 
roi  Der  Die &  a tnr  etwa«  tl)tin  »ollen,  Da*  t>ei  |?r 
toiDer  Den  ©trom  fa)n>immen.   21  He  Diejeni» 
gen  Demnach,  Die  fd)ön  Denfen  wollen,  Die 
muffen  oor  allen  fingen  erfor feben,  ob  fte  Da< 
oeflbetifcbe  9}aturel  betffcen.  «ÜÄan  fan  Die» 
fee  rljeiltf  auä  Dem  inner  n  2t  nf  riebe,  tbeilö  aber 
am  fia)erfren  auö  Den  Q3erfud)en  abnehmen. 
QBer  eingeborner  f<boner©eifr  ijr,  Der  Denfr 
fa>6n ebne  Daß  et  Den<2$orfafc  Daju  gefaßt 
bat,ei  »irD,  beo  nabe  Dura)  einen  unübtrroinD» 
lia)cn$ang,  jum  fa)6nen  S)en!en  angetrie* 
bcn.   UnrerDeffen,  Da  e$  oiele  @ecfen  giebr, 
tr>ela)e  eine  ibnen  ganjunnatürlia)cßufrfa)ön 
$u  Denfen  betonten ;  fo  f  an  man  fo  wenig  jeDer» 
je i t  Die Eufi  jum  Söeroeife  Des  9? at u reis  brau« 
eben ,  fo  roenia  man  Diefeo"  in  anDern  Äbnli» 
eben  galten  tbun  fan.  £ö  fomt  aifo  »ornem» 
lia)  auf  einen  <2ßerfua)  an.  ©tebt  man,  Da§ 
e6  einem  leia)f  roirD,  fa)6ne  ßkDanfen  ju  er» 
ftnDen ,  fo  balte  man  fia)  für  einen  gebornen 
fa)6nen©eifr,im  n>iDrigen$alle  unf  erftebe  mau 
fia)  nia)r,  fia)  ein  aeftyptifeM  ^aturel  juju» 
fa)reiben.  9hir  mu*  man  bei)  Diefer^Jrobe  feine 
eigene  ^erfuebe  felbft  ria)fig  beurrbeilcn,oDcc 
Don  einem2tti|larcfo  beurteilen  tafien.  £)cnn 
man  weis,  Daß  ein  jeDer  ^bantajt  feine  fäii* 
geburten  für  ungemein  fa)6n  bdtf.  SÖlan 
madbt  eö  ^tec  roic  Die  närrifa)en  Mütter ,  n>el» 
$e  ifcren  erjigebornen  ©obfy  ©bergleid)  ei« 

Sßcn» 
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SSengel  ifr,  Dö#  für  ein  aHerliebfie*  ®^ 
eben  baltem  $lit  einerntete,  o&ne  9ta? 
turel  fan  niemanDf<$&n  Denfen.  €«  i(t  Dem* 
tiac^  ein  notfcroenDige«  ©tücf  Dc6  Gtyat  a  et  er« 
eine«  fc&bnen  ©elfte«,  ba&  et  ein  geborncr 
fronet ©eijr  fen,  unD  e«  gilt  t>on  i()m  über* 
Daupt,  »a«  JÖotleau  ,  im  21  n fange  feinet 
©ic&tFunff,  infonDcvfjeitoonDen^oeten  faßt : 

1  feß  en  vain  qu'<u*  Parnaße un  ttme'raire  Auteur  j 
i  PtnftietwrtAesrerutteinAre  Uhmtmr 
,  iilne  fent  pint  du  ciel  tinßntnu  /ecrete, 

Sifon  aftre  en  naijfant  ne  l'a  ftrme Potte t  . 

Dans (in  fe'nie  e'trth  il  eß  ttuiours  CAptif. 
■  fmrMPhekuseßfiwA,  CPegaJi  eß  re'tif. 

'  Ob  gleich  eine  glücf  licfje  unD  ertuünfcfjte 
©eburt  un  entbehr  Hcf)  ifl,  und  Da«  meifreju 
einem  fö&nen  ©eifie  beitragt,  fo  tft  fte  Docfc 
niebt  jureta)enD.  S>ie  Sftatur  arbeitet  ihre 
QBetfe,  nur  gieic&fam  au«  Dem  ©roben  frer* 
au«.  @leta)n>ie  in  einem  ©tuefe  SSJcarmot 
Die  aUetfö&nfrcn  SlDern  fa)on  angetroffen 
tterDen,  meiere  aber  en>ia  würDenoerborgen 
geblieben  fe»n ,  n>ennman  nia)t  Die  fünfter* 
funDen  f)ätfe,Denfelben  ju  poliren«$  oDet  gleia> 
wie  ein  <5ö3einftocf  *>ecn>tlDert  ,  unD  enMicb 
lautet  £eerlinge  tragt,  wenn  man  ihn  nic&t 
wartet  unD  befönetDet :  alfo  tt>etDen  aua)  Die 
©aben  DetSftatut  in  Det©eeie  entroeDet  un* 
b r aua>bar  bleiben ,  ODet  gemi«braud)t  »er* 

Den,  wenn  man  nic&t  Den  anlernen  ©cifl 


Digitized  by  Google 


jai     Von  6cm  fcfoonen  (geijle; 

Gearbeitet.   Unter  Den  $}&bel,  ja  unter  al- 
len ®tanDen  Oer  «Blenden  trift  man  t>or* 
treflic&e  Äopfe  an.    2lus  tbren  Einfallen, 
Die  fw*li<&  »oßteeticfr  genug  finD,  MinFtein« 
©tarre  im  ©enfen  Ijeroor,  Die  oortrefueb, 
ift    -©o  oft  id)  unter  Dem  tybbtl  einen 
Sotentfifcer,  einen  €ulenfpiegel ,  £an$* 
rourft,  oDet  fonfl  einen  luftigen  Äaufe  fel>e; 
fb  ofte  beDauwKDDa$@c&i<ffalDiefe*  «Wen» 
f$en  /  Da§  er  in  eine  fo  nieDrige  £el>enäart 
eingef  erfert  ift  UnD  idb  glaube  nie&t«  umje* 
räumte*  ju  fagen,  roenn  tc&  behaupte,  Dag  ein 
fofc&w  $lenfcb  ein  %ota$  unD  Vii&l,  Det 
2lbftd)t  Der  Watur  naa> ,  genent  ju  roerDe n 
oerDiene.  $olglia)  ifl  unleugbar,  Dag  ju  ei« 
«et  gtöcflic&en  ©eburt  auefr  ,  einefclc&eSim 
toenDung  unD  ein  fold>er  ©ebraueb  Der  oon 
Dedftatur  ertl>eilten©aben  jum  ftbonenDem 
fen,  fommen  muffe/  tooDurcb,  Diej natürlich 
©efc&icf  licbfeit ,  ju  einer  fertig! eit  im  fd»6* 
nen  ©enfen,  erbebet  mirD.  £)ie  Statur  gibt 
einem  fcDonenOrifientweDer  Die  bloßen  ^er* 
mögen ,  Die  biegen  sßiöglitbfeiten  febbn  ju 
*   Denfen,  oDet,  wenn  ed  ja  angeborne  #er» 
tigfeiten  gibt,  fo  fmDDiefelben  Do*  nie&tgro« 
genug,  unD  wenigfleä.  muffen  fie  DocbinUe« 
i>ung  gefefct  metten.  SMefe  Uebuugen  ftnD 
überhaupt  oon  jtiHpfae&ey  2lrt.  ,£>iecrfleti 
haben  oornemlicb  Den  Shtfcen,  Diegrrentm«» 
wrmogen  >u  $<rtigreiteji  ju  erhoben  >  unD  Die 
anDern  oerbe^ecntiOKneittli^  DteSfcaeorungfr 
•    4  träft* 
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'Ärafte,  6b  man  glctcb  cjcfrcbcn  mu$ ,  ba§ 
eine  jeDeSlrtDieferllebungen  aud)  etroaä,  ju 
DemSftufcen  Der  anDcrn,  auf  eine  mittelbare 
unD  entfernte  2lrt ,  beitragen  fonne  unD 
muffe.  ,  - 

gu  Der  erften  Slrt  Der  aeftbetifeben  Uebun» 
gen  reebne  id)  fonDerlid)  folgenDe  Drepe:. 
1)  ©a$  ftetfrge  unD  aufmerffame  8efen  Der 
^SJerEe  De$  ©eifteö.  5£Benn  man  einen  fd)6* 
nen  ©eDanfen  lieft  unD  bort,  unDjroarmit 
einet  fo  ftarfen  Stufmerf  famfejt,  Da|  man  Die 
<0a)önl>eit  Deffelben  empftnbet ;  fo  roeitf  ein 
•  jcDer  SJßeltmeifer ,  bog  Diefeö  niept  anDer* 
ni&glid)  ift ,  alö  Daß  unfere  0eele  felbft  ib re 
(Srfentniäfraft  pergeftalt  brauebt,  Da§  Da* 
Durcb  Der  fd)5ne  ©eDanfe  in  uns  entftebt 
^ololid)  werben,  Durcb  ein  fold)eöSefen  fcb&ner 
©ebanfen^Die  €rfentni6frafte  im  fcb&nen 
©enfen  geübt,  unD  erlangen  nacb  unD  nad) 
Die  $ertigfeit,  felbft  fd)6ne  ©eDanfen  burdj 
Die  ^aebapmung  ju  erfinben.  £)a§  Diefe  Ue*  . 
bung  Dem  aeftpetifdjen  Sftaturel  ju  #ülfe  f  om> 
me,  erpellet  aud>  autf Der€rfabrung.  Seute, 
Die  feine  gebome  fcb&nen  ©eifter  finD ,  lefen 
Die  fc&onfren  <2Berf  e  Des*  ©etfte$  enf  »eber  gac 
nid)t,  »eil  fte  feinen  ©efebmaef  Daran  ge* 
Winnen! onnen ;  ober,  wenn  fte  biefelben  le* 
fen,  fo  ba°en  fte  babep  anbere  Slbftcbten,  obne 
Die  ©cp&nbeiten  Der  ©ebanfen  gemabr  ju 
werDeu.  SRan  etjeplt  pon  eitwm  ©eogra* 
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5,3  o     X>on  bm  fernen  (Seifte* 

pf)U$ ,  Da§  et  Die  tfenet«  De«  Virgils  n>ot 
jmnDertmal  gelefen ,  olwe  Da*  getingtfe  <2$er» 
gnügen  übet  t>ie  ©eDanfen  ju  empßnDen. 
©eine  einjige  Suft  fei)  geroefen,  auf  einet  al* 
ten  SanDd)arte  Den  <3Bc9  ju  fucben ,  Den 
necs  genommen  babe,  um  nacb  Italien  ju 
fomnten.  *£*  »Ate  Dabet  jutbunföen,  Dajj 
Die  Eebter  auf  nieDrigen  »Spulen ,  mit  ü>ren 
<Sd)tilern Die  5Bet6e  groffer  £)id)ter  unD 
SReDnet  Detgeftalt  Ourd>def>en  m&d)ten,  Dag 
flenid)t  blo*Die  «Erlernung  De«  ©pra$e  Da* 
bei)  jut  SiSficbt  Ratten,  ^iefolten  ifwenDte 
^d)  Reiten  Der  ©eDanfen  red)t  fafjlid)  und 
«mpftnDli«^  üotfteHen ,  Da*  roürDe  befler  fepn, 
«1*  wenn  man  fte  jrotnget ,  alle  9Bod)enein 
poetlf<lje*€Tercitium,  mithülfe  De*  Gradus 
«d  Pamaflufti)  ju  mad)en ,  unD  ilmen,  (tat 
JeDe*$el>lcr*töiDer  Die^rofoDie/  einengt  wf* 
fcblaa  ju  geben.  Sßety  Diefer  ganjen  Uefcung 
ifr  Die  <3Bal)l  Der  <2Berfe  De*  ©eiffe*  Da*  al* 
lerwidjtigfte.^erfÄlt  man  auf  ein  elenDe*SWu* 
fter,  oDer  aud)  nur  auf  ein  mittelmäßig  gu» 
te*,  fo  öetDirbt  man  Den@eifrof>ne3meifeL 
SDJan  mu*  Demnad)  Die  aIlerüortrefIid)ffen 
au*fud)en,  al*  j.  €.  Die  aUerbemÄ&rfejJeit 
SÖid)ier  unD  SReDner.    $)a  nun  Die  alten 
Dutd)gel>enD*  für  oortteflidje  SÖtufter  gehalten 
werDen,  fo  mu*mant>ornemlia>  Die&ltenju 
Diefer  Uebung  ermaßen.  €inem  jeDen  i|t  be* 
Fant,  Da§i|omet:,  pinöar,  2ftiAcreon, 
6opl;oclee,  JDemoftfcene*,  fyctto, 
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rö$,*>irgil,  CerettjSDleifter  in  t^tcr  3(rf  ftnb. 
<2Ber  Don^ugenD  auf  tiefer  Männer  @c&rif* 
ten  lieft,  Der  fan  feinem  aeft(>etifa)en  $opfe 
fcaDuta)  Die  fc&onfie  Dabruns  geben.  Unter 
fcen  neuern  Herfen  m  ©eijleö  ifi  Die<2ßal)f 
fc&roerer.  3o>n>il  meinem  eigenen  ©efcjjma* 
cfe  folgen,  unD  l)ier  gleic&fam  meine  getbbö* 
<3>er  angreifen,  ofjne  meinen  ßefern  Darautf 
ein  g$ef*&  ju  machen ,  ©Der  Da*  ßefen  Derje* 
»igen,  Die  id)  nia)t  nennen  roetDe,  abjura* 
t&en.  tTCüton ,  2(öötfibn  unD  pope  un* 
ter  Den  (ünglänDem;  jöoileau,  &aciner 
öer  altere  (Corneille,  trialiere  unter  Den 
granjojen;  öte  freunöfcfcafrU4>enlLte6er, 
Wengens  ^ora^tfcfee  £>£>en  /  (gleima 
fcfcerjfcafre  Ätefcer ,  <t>pi%  ,  .öoömer, 
datier  unD  öte  bremtfcben  Jöeyträge  5um 
Vergnügen  bes  Vetftanbt*  un6  TpOis 
gee  unter  Den  ©eutfc&cn ,  geboren  ju  Den 
Lüftern  Der  fc^&nen©eDanfen,  Dergleichen 
man  lefen  muä,  menn  man  auDern  D«ö  fa)&* 
ne  Kenten  ablernen  n>il. 

a)  5Dte  anDcre  llebung.Der  ccftcn  2lrt  be«  \ 
fle^t  in  Dem  naturaliftren  w,«*™) 
©Der,  wenn  man  t>erfu<$t  fa>5n  ju  Denfen, 
ol>ne  Die  $f)Corie  Der  Regeln  ju  t>erftel)en. 
©iefe  Uebungen  maßen  Die  natürliche  erlang« 
fettejtbetif  auö  §.  ia.  Qßenn  man,  obne  DieSKe* 
fleln  Deö  fernen  ©enfenö  ju  Derlen,  ei 
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53a    t)on  6em  fronen  <5ei|t>» 

wagt  fch&n  ju  Denfen ;  fo  f?6nnen  wir  am  6e* 
ften  erraten,  »0311  wir  oon  Statur  aufge* 
_  legt  fmt»,  unD  ju  welker  2lrf  De*  fch&nen 
3>nfen$  mit  un*  am  bejten  Riefen,  Unfer 
@ei|t  ift  in  folgen  Uebungen  frei)  ünD 
ungebunDen ,  unD  folgt  feinem  eigenen  $tie» 
be.  dergleichen  Uebungen  folte  man ,  Die 
SugenD  auf  Den  ©c&ulen ,  machen  lafy?n> 
©0  aber  fangt  man  1$  am  unrechten  Orte 
an.       gibt  viele  Regeln  Der  Äunff ,  Die 
.  unentbe&rüchftnD,  man  mu*  aber  fa)on  eine 
grofe  ftertigfett  imfchonen&eneenbeftSen, 
wenn  man  fie  auf  eine  ungejmungene  «atüt» 
Hebe,  folgheb  ftfcöne  2(rt  beobachten  toxi.  #at 
man  nun  Diffe$ertigt'eitnoch  nicht  erlangt,- 
fo  ittu«  man  Die  Sftat ur  unter  Daö  3ocbD<t 
SKegeln  beugen ,  unD  Das  gereift  jum  S8er< 
Derben  De«  ©eifle«.   $Benn  man  ac&rung 
$ibt,  n)ie  man  auf  ©acuten  angeführt  roirö, 
©eDichte  ju  machen,  fo  gefaxte*  ohnge* 
febr  föigenDer  ©eftalt.  Sttan  bringet  un* 
juerft,  Die  Regeln  Der  ^rofoDie  unD  öe$@i)l» 
benmafle*,  be».  2ll$Denn  befiehlt  manuitf, 
ein  ÖeDicbt  ju  machen,  ftält  un6  nun  etwa 
ein  fa>6ner@eDanPe  ein,  fo  miffen  mir,  Da{i 
man  untf,  einen  gebier  wiDer  Da«  ©t)lben* 
maa$,  nicht  t>erjeif>en  roirD.  ^ffiirwrfuc^en 
alfo,  ob  Da*  <2Bort  ftch  in  Den  <2&er*  fötefe. 
©ebieft  e*  fia)  nicht,  fo  ift  ea  eine  au$ge* 
machte  ©acbe,  Dafj  roireaoerroerfen.^lBeif  ] 
mir  nun  noch  Peine  £elDen  im  fehlen  2Den»'  I 
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fen  fltoD,  foiff  e$  un*  umn&glid),  eine«  an*  , 
fcew  eben  fo  fd)6nen  ©eDanfen  ju  ecfinDen. 
SSßit  fdjlagen  alfo  in  Den  "SBoctcegiftecn  fo 
lange  nad),  6iö  mit  ein  <2Boct  ftnDen,  D,a« 
t>em  ©plbenmajje  ein  ©enüge  tbur ,  es  mag 
nun  einen  fd)onen  oDec  fdMed)ten  ©eDanfen  , 
»ecucfad)en.  QBace  ee^lfo  bicc  nid)t  beffec, 
n>enn  man  im  Anfange  einenSebeling,  mit  Die» 
fen  Siegeln  nid)t  plagte?  5Benn  id)  jeman» 
Den  in  De*  ©id)t£unft  unferridjten  folte,  fo 
toolte  id)  feinem  ©eiftefreoen  Sauf  laffen.  (Sc 
rood)te  eine  futje  (Solbe  lang,  oDeceine  lan* 
ge  fuej  bcaud)en,  fo  fbltemicDaä  imSlnfan* 
ge  einerleo  femi.   UnD  fo  njoltc  id)  e$  aud), 
in  2tbfid)t  auf  alle  übrige  Regeln  De?  $unfr, 
mad)en.  Um  Diefen  2lbfafc  nod)  mel)t  ju  be* 
ftaefen,  fo  Darf  man  nur  beDenf en ,  Da§  Die- 
Äunft  ieDetjett  fpatec  ift,  alö  DieSluöübung 
»erfelben.  €benod)2to(ioteU6  Dtcfetfunlt 
in  Der  <2Belt  wac ,  Da  war  fd)on  eine  3lt<i*. 
©ie  Siegeln  Der  Äunft  roerDen  jeDerjeit  erft, 

«uö  Dem  9*aturalificen  Der:  großen  föletfiec 
in  Derselben,  ecfunDen.  -  * 

3)  ©ieDrttteUebung  Dec  er jien5(rt  befielt  - 
in  einer  *un(tmd(jtaern  Uebung.  <3Benn 
man  Die  SKegeln  Dec  Äunft  »eciiebt,  unDman  - 
.  mad)t  eine  febone  SluSftibcung  üeemoge  Dec 
SlnmenDung  Diefec  Siegeln ,  Dergejtalt ,  Da§ 
man,  unter  Dec  Aufarbeitung,  DiefeC  Regeln 
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ftcD  betouft  ift,  oöer  nachtet  Die  ^uöatbeü 
tung  nachliefen  Regeln  prüft  unD  oetbetjerf, 
wenn  man  etwa  DawiDer  wrftoffen  f>at,  fo 
fomtmanbetfRaturDurc&Die^unft  ju^)ulfe. 
£>aö  blofle  naturalifüen  ijt  einerÄlDtuS  äbrw 
lia),  wo  jwar  Die  ^at ur  in  i^rer gatt jen  <StÄt* 
fe,  aber  auä)  mit  allen  ibjren  Langeln  et* 
fc&eint.  §>iefnni>ntäfjigenUebungen  aber  finD 
einem  fcb&nen  ©arten  al)nli$,  wo  Die  Watut 
Durd)Die$unft  oerbefferf  wotDen,  3>iefe$  mu$ 
man,  wiDer  DieQ$eräd)tcrDer  Äunjr,  armier* 
fen,  <2fienn  nur  Die  Regeln  Der  Äunft  ridj* 
tig  bewiefen  ftnD,  fo  mu$  Die  Beobachtung 
Derfelben  notbwenDig  eine  @dj&nbeit  oetut* 
fadben,  n>ctl  fte  fonfl  feine  wabreiXegeln  fe&n 
würben,  cjöeil  fteb.  ein  ^nf&nger  auf  feine 
€inftd)f  en  nidjt  fteber  genug  oerlaflen  f  an,  unD 
»eil  ibn  Die  Eigenliebe  oerbinDerf ,  feine  ©e« 
Danfen  richtig  genug  ju  beurteilen;  foerfor* 
Dem  Diefe  Uebungcn ,  wenn  fte  jum  «SBacbJ* 
tt)um  feineö  fernen  ©etfleö  gereidben  foöen, 
baß  er  fte  Dem  Urtbetle  eineä  getieften  ^unjü 
ricDterö  unterwerfe,  Der  fo  befefcaffen  ijt,  wie 
i^n  fc^ilDect; 

•  > 

Vir  bonus  Cr  prüdem  verßtt  reprehendet  inert» 
Culpabit  dar os ,  jncomtis  altinet  atrum 
Tränsverß  caUtm  ßgnum ,  ambitioß  recidet 
Ornament     partim  eUris  lucem  dare  ctgety 
Arguet  ambigue  difiunt)  mutatuL  Mttbtt, 
fiet  Arißarthm.    '  ,'  , 
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!Stte  anDeteSltt  De«  Uebungen  §.  21^  Ijatu 
get  leDiglia>,  t>onDet(£tjiebungunDDemUra* 
cjaticjemit  anDetn  Stuten,  ab.  ^ennein 
€D*enfcb  fo  ßlücElid)  iß,  Dag  eteine(Stiicl)ung 
genoffen  bat,  in  welker  et  üon^ugenD  auf 
an  Denen  ^etfonen,  Die  if>&  etjpgen  l)abenÄ 
DieStuäübung  Dct  betoifa}<m  $ugcnben,  beu 
eDelen  oDet  aua)  nut*  Des  nieDetn  SugenDen 
aeroabt  gerootDen ;  wenn  et  t>on  $tnDe#ei? 
nen  an  ju  Diefen  $ugenDen  angero&bnt  wot* 
ten,  unD  Bot  allem  nieDetttäd)ricjen  unDp5* 
belbaften^efenbema&tt  motDen :  fo  befomi 
er  niefr  nur  eine  lebenDige  C^rfentni^  Diefet 
^uaenDen  unD  ©itteu ,  fonDetn  et  übt  auefr 
Diefelben  au$,  begel)tt  aljeä  Dasjenige,  ma« 
Di«fen  $:ugenDen  gemeitf  ift,  unD  $etabfa>ue| 
Das  ©eejentbeil,  folglt$  bef  omt  et  Da«,  ae* 
ftbetifc&e'Serapefament  §.221.  <3ßenn  mit  ge* 
boten  »etDen,  fo  finD  n>it  gleicbfam  in  SÜb* 
fKd)t  auf  Die  $ugenD  gleichgültig,  e^fanalfo- 
aue"  uns"  alle«  gemalt  wetDen.  Sin  Car* 
teuebe  fyhitt  ein  Zutenm  wetDen  f&nnen, 
»enn  et  Die  <£tjief)ung  Des  lefetetn  genofien 
hatte.  Mein,  Da  eine  fojc&e  glücf4id)e  €c 
jiebuna  ein  blojjct  3ufal  De6  ©lücf 6  ift  t  fo 
mu*  man  Den  Langel  Detfelben  Dutcb.  Den 
Umgang  eifern.    %<fy  üct(lcI)C  nicht  nut 
Den  Umgang  mit   lebenDigen ,  fonDetn 
auch,  mit  toDten  abet  tugenDbaften  £eu? 
te«.    <2Benn  man  mit  lebenDen  tugenD* 
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Raffen  ßeuten  umgebt  /  rfte  11169««  nun  fid^ 
beroifa)  oDer  eDel  aufführen ,  ober  auc&  nur 
fc&lec^t  unD  rec&t  leben,  fo  beftfct  Diepgen* 
jeDerjeit  etmas  reijenbetf,  welche«  und  ju  ü> 
'  rem  9ßortl>eile  einnimt.  SöSir  gewinnen  alfo 
Dur#  tiefen  Umgang  einen  ©cfd)matf  on  Die* 
fen  $ugenDen,  mit  lernen  Die  berotfdjen,  eDlen 
unö  ehrbaren  ©itten  f ennen,  mir  fangen  an 
fte  ju  lieben,  urtD  mir  nehmen  Die  ©itten  Der* 
jenigen  an  uns,  mit  Denen  mir  umgeben. 
<2ßenn  man  im  ©egentbeil  mit  Dem  $6bef 
Umgang  pflegt,  menn  man  fta)  In  DieSXot* 
ten  Der  ^claoen  DerSafler  oermicfelt,  fomer* 
Den  mir  nieberträd)tig ,  pöbelhaft  unD  lafrer* 
Döft.  SMe  gr&fren  SMc|ter  ftnt)  jeDerjeit  m* 
Den  gefttteten  unD  DorneNften  beuten  Um* 
gegangen,  unD  fte  ftnD  Dal>er  üermogenD  je* 
mefen ,  il>re  ©ebidjte  mit  ^eroifc^en  unD  eb* 
len@ebahfen  anzufüllen.  Virgil,  £ot»g, 
Corneille,  meliere,  «Öoileöu  u.  f.  ».  be* 
.  meifen  biefeö.  €in  (Bänt&et  im  ©egenf&eil, 
Der  in  allen  ©orffc&enfen  ^erumgeluDert,  fyxt 
f«D  für  nieDerträd&tigen  ©eDanfen  nic&t  in  ,' 
ad)tuebmen  fonnen.  @olte  einem  au$  Die* 
fer  Umgang  feblen,  mela>e$  Dotf>  niebt  leia)f 
obne  unfere  eigene  (bcbulD  m&glid)  Ift,  fo  er* 
whW  man  f»<|  Die  ©efelfc&aft  to&tcr  gelben 
Der  "SugenD.  «Olan  lerne  au$  Der  «bittorie, 
au6  Den  $ragoeDien,  auö  Den^)elDengebicb' 
ten,  Die  betoifc&en  unD  eDlen  §ugenDen  \t* 
benDig  erf  ennen,  fo  f  an  man  ebenfalaDaDuraV 

Da* 
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Da«  aeflljet  ifc&e  Temperament,  »etrigflen«  juc 
9Rotf>  erlangen.  Sttan  mirb  alfo  au«  mei- 
nen bi«l)erigen  Betrachtungen  überjeugt  fepn, 
Daß  Die  geb&rigen  ae|tl)efifa}en  Uebungen,  ein 
tt>ia)tige«  ©tücf  in  Dem  €f>aractct  eine*  fäb> 
nen  ®ei|te«,  au«macfcen. 

§.  292. 

s .  €«  folget  nunmehr  Da«  Dritte  <Stücf  De« 
€f)aracter«  eine«  fronen  ©eifte«  §» 
nemlfcfr  Die  würfligen  Söejtimmungcn  feiner 
strafte.  ÖDer,  Damit  ia)  meine  ©eDanfen 
nic^t  fo  metapboftfco  au«Drucfe,  fo  geb&rt 
Bieter  Die  Unterfuc&ung  Der  ganjen  Srfentni« 
tmD  aller  ©itfen,  famt  Den  gem&bnlicften  $8e* 
gicrDen  unD  Qkrabfcljeuungen  eine«  fd>onen 
©eifte«,  »oDurcfc  er  auf  eine  nähere  2lrt  ge* 
fcfcicft  gemacht  n>irD,  fc&on  ju  Denfen.  ©entj 
alle  Gräfte  eine«  fcfc&nen  ©elfte«  finD,  tf>eil« 
Die  €rf  entni«fräfte ,  tbeil«  Die  Söegefjrung«* 
Gräfte  $.417.  9tun  aber  ifl  einem  jeDen  be* 
fant,  Da§  Die€rEentm«  eine  Söeftimmir.ig 
Der  €rfentni«f  raft  feo,  unDDie  würfligen 
SöegierDen ,  cßerafc&euungen ,  unD  ©itten, 
Die,  $Se|timmungen  Der  $8egel)rung$!raft, 
ausmalen.  €ine  jeDe  ÄraftDer@eete,  al« 
eine  bloffe  «Oioglic&feit  betrautet ,  ift  in  5lb* 
fic&t  auf  eine  gegebene  SBürftwg  nodj  unbe* 
flimt.  SlnDere  würf lia3e$8e|iimmungen  m  w> 
fenüjr  Den  ©c&n>ungunD  DieSKic&fung  ge* 
Den ,  um  Diefe  <2Bürfung  l)erüoriubringen. 
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$ofgli$  retten  Die  bloffen  Gräfte  eine* 
nen  ©elfte*  no<|>  ni4)f  ju,  tt>ür?lic&  fö&n  ju  ' 
benfen,  f&nDern  fie  muffen ,  Durcfc  Die  übrige 
€rfentnia  unb  Durcfc  Die  übrigen  bitten,  tu 
Mi  fty&nen  ©eifleS,  Daju  bejtirat  roerDen, 

^efefef f  ein  geborner  fd)5ner  ©eifr  fe»  m><$ 
gan&  unwiffenD,  Dcrgejtalt ,  Dag  er  nocfr  gar 
feine  flare  £tfentni6  'beftfee,  oDer  Dag  Der 
«üöorratb  feiner  flaren  Söecriffe  no#  unenD» 
ltcf> flein fcp ;  gefegt ,  ei  ifola>er  3R<nfd>  ftede 
ftc|  etwa«  »or,  roirD  er  Daffelbe  rool  fa)6« 
unD  aejl(>etif<$  Denfen  f&nnen?  3ttd>t$  we* 
tiiget  alt*  Da*-    (St  mäße  ja  in  Der  ^ad)e 
feb,rme(e$  »oneinanDer  unterfdjeiDen,  unD 
fca$müfreeraBe$erjrerfinDen;  roerabernoefr 
tti$t$  wete*  Der  fan  auc&  ni#t  erftnDen,. 
<£r  müjle  Die  ©ac&e  febr  lebhaft  fcerftcHen, 
folglich  SÖletaMern ,  ©leic&niffe,  S5ew>iele 
u.f.ro  anführen,  ro&mileraberDiefebernel)* 
wen/  wenn  er  nodb  gar  nidj>t6  twi$?  S&an 
flebe  alle  aejfl>eftfc&e  ©c&&nl)eiten  Durcb,  fo 
j»irD  man  mit  einer  geringen  SDlütye  ernennen, ' 
fcag  fein  faj&neröeDanfe,  t>on  einem  unwif* 
fenDen,  I>ertM>rgebra4)t  »erDen  t &nne.  283ec 
ober  im  ©egentftcil  einen  reiben  unenDü* 
<$en  Vorrat!  MmPlam€rfentnt6Mi$t,  Dec 
n>ei$  föon  fe&r  Diele*  t>en  Der  ©adje,  Die  et 
f$6n  Denfen  wil.    ©efn  ©eDäcbJni*  fielt  j 

f  fjm ,  ein«  unenölic&e  9ieifre  Der  ©eDanf en, .  j 
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*or  Die  Slugen.  €r  tan  na$  $ttien$ Ittfl  wa&* 
len,  wag  ft<j> ju  feinem  ^orfyaben  ffyicft ,  unö 
wer  f<$>on»ielweig,  Der  fan  auch,  t>iel  neues 
erffnDen.  3)od)  warum  bemühe  t<&  mia% 
eine  fo  franDgreifikbe  ^Safjrbeit  weitfäuftigi 
ju  beweifen?'  €in  ferner  ©eifi  mü$,  eine 
fef>r  grofie  unö  weitläufige  <£x? entnte,  entwe* 
Der  f<$on  befl&en,  oDer  Doc&  ju  erlangen  fu* 
$en,  wenn  er  fd)önDenfenwil.  Sa)  wd>* 
ne ju  Diefer^rfentniä  Dre»  @tücfe,  Die  $&e< 
e-tie  Der.  SKegem  Detf  fdj&nen  ©enfeng,  eine 
gtoffe  ®elef>rfamfeitr  unO  Meie  ^rfa^utfft. 

§  231. 

©fe  £rf  eutnte  Der  §beorie  i>onDen1Kegefo 

Deä  fcfy&uen  £)enf en$  (aefthetica  artificialis 
12.)  iff,  citx'mfd)&nen  Öeitfe,  nia)t  nur  über* 
ihtSmMM),  fonDern  au«(>  unentberlkfc.  (Sc- 
Inn  Die  funjrmäfjigen  Uebungen  im  fa)&nerv 
©enfen,  Die  tt>m  Doa)  fc-n&ti)ig  al$  nüfclid> 
flnD  $.127.  nidjtanDerä  anfallen,  ^al$  wenn 
er  Die  §l)eorte  Der  SReaeltt.  beä  fd)6nen  §)en* 
Fentf  t>tnldttfllic^  öertfefjt.  .3a  weil  Die  blofie 
Sftatur  fe  we-l  »erwtlDern,  altf  aueo  in  Den 
gelangen  DrDnungenDer  cBolffommen&eifen 
bleiben  fan:  foittee^tnbfojTe$®lücf,  wenn 
man  wlfommen  fc&on  Denft ,  inDem  manDec 
fcleffen^atur  folgt.  SDteÄunfi  ift  eme$u> 
rerin  u«D  ^Begleiterin  Der  9totur.  ©ie  erhalt 
Diefclbe  auf  Dem  recDten5Bege,inDem  fte  tf)r  Die 
Abwege  entDecff,unDfür  Denfelbwi  nat^tuc?' 


5  4»     t>ort  6em  feinen  <p«(le. 

lieb  warnet.  <2Bit  muffen  t>on  Diefer$beetie  tet 
Siegeln  De«  fd)6nco©cnf  cn6,n>ela)e  mit  einem 
fcb&nen ©eitle  empfehlen,  \>ier  orücf e  amtier* 
fen.  i)'  SBenn  fte  jcmanDen  mürfrid)  ae* 
fd)if't  machen  fol  fd)6n  ju  Deuten,  fo  fefct  fte 
bco  Dcmfelben  notbroenDig  oorau«,  Dag  er  ein 
gebobrner  fcb&ner@ei(t  feon  mu«  §.2*«.  und 
Dag  er  übon  alücf  liebe ,  blo«  natürliche  eßerfu* 
d)e  im  fei; 6 n c n  Kenten,  müiTe  gemaebt  bab e n. 
§.  226.  .SiBer  aar  fein  aejtl>etifd)e«  Sftaturel 
beftbt,  Der  fan  Durcfc/Die  Äunft  niemals  ge« 
febief r  gemacht  n>eroen ,  fa)6n  ju  Denren,  unD 
alfo  bitftibm  Die$f)eorie  Der  Regeln  De«  febo* 
nen  ©enfen«  gar  niebts,  nemlicb  in  Slbj'tcbt 
auf  Da«  fd)6ne  S^enfen.  UnD  &at  er  noefc 
niemal«  berfuebt,  blo«  na<b  Dem^uge  feinet 
Statur  febbn  ju  Den!  en ,  fo  fangt  er  Die  ©äffte 
auf  eine  oerfebtte  2lrt  an ,  n>enn  er  Don  Der 
£unfi  Den  Anfang  maebt.  balD  al«  et 
feb&nju  Denfen  anfangen  n>il,  foftnD  tfcm  Die 
Siegeln  febon  beeanf  ,  unD  alfo  beugt  er  fieb 
mit  ©eroalt  unter  Da«  3ocb  Derfelben.  UnD 
Da  habt  icb  §.226.  geroiefen,  roie  fcbäolia) 
DieferStoang  einem  Slnfangeefei).  93ielet>on 
unfern  Deutfcben  jungen  Siebtem ,  in  Deren 
S5rufl  Die^Äufen  ni4>troobnen,  begeben  Die« 
fen  gebier.  @ie  baben  noeb  niemal«  Den 
feurigen  $rieb  Der  SDiufen  empfunDen.  <Sie 
baben  eine  ©te&tfunf*  gelernt  ,  unD  fte  ijlib* 
nen  roobl  gar  »orbemonftrirt  roorDen.  ©ie 
bekommen  eine  lüjlerne  unD  iuef  enDe  Regier* 

De 
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tot  ju  bieten,  Zernagen  ei  i.€.eine$ra* 
goeDie  ju  madjen.  SBiit  Der  gr&ften  SOlübe 
fua^enfte  Dte^inbeit  Deäörfä,  Der^eitunD 
fcer >|j anDlung u. f.  ro.  ju  beobae&ten,  unDfte 
verfertigen  ein  erbarmlic&eä^oDfenftMeK  ») 
©ie  €rf  enf  niö  Der  §l)eone  De*  frönen  5)en* 
fen*  Darf  nic&t  not^menDig,  eine  SBiflen» 
fc^aftoDer  eine  DemonfrrattoifcDe^rFentnitf, 
feon.  €$i|t  genug,  wenn  Diefe  €rfentniö 
nur  flor  unD  Deutlich  ifr,  unD  wenn  Die  ÜUi 
geln  in  einem  richtigen  3ufammenbange  er» 
FantroerDen.  $Benn  man  eine  ^»rfety  rift 
funfftnägig  beobachten  roil,  foifreänic&t  n&* 
tf>ig/  Dajj  man  Diefelbe  mit  einer  matbemati* 
fdjen  ©erntereif  erfenne.  SQSenn  nur Dte9?e* 
gel  richtig  ift,  wenn  mir  ftenur  fftr  »abruft!' 
ten,  unDunö  Derfel6en  bei)  Der  Ausübung  be* 
»utrftnD,  foifretf  febon  binlänglicD.  ^omec 
f>at  ot)ne3meifeI,  Die^beorie  Der  SHegcln  eine* 
e-pifdjen  ©eDidjtö ,  niebt  nadj  Der  matbematU 
feben  Sebrart  Demonfrriren  fönnen,  unD  Dem* 
obnerac&tet  f>af  er,  ein  oolf  ommen  funftmafji* 
ge*  unD  Das  aUer&ortreflicbfle#elDengeDicbt, 
»erfertigef.  Sftan  erf  ent  Demnach,  Dü(?ü$  jüm 
würfltcben  fernen  Denfen  nia>t  not^menDig 
ftp ,  Daf  man  Die  Siegeln  treiben  matbema* 
tifefe  Demenftrire.  fDtan  würDe  alfo  »on  mir  in* 
fonDerbeit  fe^r unbillig  unD  unvernünftig  ur» 
feilen,  wenn  man  mir  Die  Meinung  beplegen 
molte,  alt  wenn  icfj  glaubte,  DaßofweDem 
SSucfK,  fo  \$  jefco  fc&reibe,  fd;Uc&terDincj$ 

tpeni» 
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wenig«  oortrefttche  ©ebichte  unD  SKeDen  in 
©eutfd)lanD  fcon  roürDen.  3)  Sine  mathe» 
ntatifd^  getoifVe  SBijWc&aft  Der  Siegeln  De« 
fronen  ©enfenß  (>inDevt  einen  fernen  @et|t, 
im  fdj&nen  S)enfen  nicht,  fonDern  fie  tft  ihm 
»ielmefjr  mujlid).  £)a  ihm  eine  Deutliche  unD 
tätige  €rtcntni$  tiefer  Regeln  nothigilt,  wie 
toil  ihm  Die  ^ifienfehaft  Derfelben  «ochaDen 
bringen  ?  ^)urd)  Diefelbe  wirD  ja  ferne  €m» 
fia)t  in  Die  Siegeln  nod)beffer,  Deutlicher  unD 
«berjeugenDer*  3<*  fo  lange  man  eine  Stenel 
noch  nid)t  mathematifetj  gerate  erlent,  foift 
e«  immer  noch  möcilich,  Daj?  fie  falfcb  feo,  m* 
nigjlenö  ijl  fie  nod>  nicht  eingefd)ren!t  genug, 
unD  in  Der  ^tÜentni«  Derfelben  herfcht  noch 
oiele  Verwirrung,  tooDurch  »ir  ju  einer un* 
richtigen  SlnwenDung  Derfelben,  faji  auf  eine 
nothwenDige  Slrt,  verleitet  foerDen  f  5nnen.  €i» 
ne  <2BifTenfchaft  fe&t  einer  Svegel  Die  aeho» 
rige  (Schränken,  unD  beffcDert  Die  s«fchicft« 
SlmocnDung  Derfelben.  €«  oerfreht  fich  ton 
feifeit ,  Daß  Die  %ifienfchafr  Der  Regeln  De« 
fdjonen  £)en£en«,  Die  ich  hier  angreife,  ein« 
wahre  <2Biffenfchaft  feon  muffe,  unD  Dajj  fie 
feine  ©eburt  eine«  Sftenfchen  feon  muffe,  Der 
an  Der  £)emonjrrirfucht  £ ranf  liegt  4)  £)ie 
(Srrentni*  Der  Theorie  De«  fch&nen  3>n6en* 
muäpractifdj  feon.  (Eine  bloße  fretulatioi» 
fche  ©rfentni«  begnügt  fich  mit  Der  (Erklärung 
unD  Dem  SÖemeife  Der  Siegeln,  unDjiemad)t 
jtoar  einen  guten  $h*oreticu*,  Der  aber  ein 
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fäUfyet  ^racticu*  tff.  ©ol  «!fo  l>ie  $beorie 
einem  fcfeonen  ©eijfc  jum  fronen  ©enfen  be> 
förDerlid)  fet>n ,  fo  mu$  «  Die  Siegeln  prac* 
tifa)  erfennem  ©ie  muffen  ü)m  in  Dem  ®ta* 
De  gefallen ,  Dag  er  DaDurcD  binreicbenD  bewp* 
gen  rotrD ,  f»e  auszuüben.  {£«  ijt  alfo  unum» 
gängltd)  notbroenDig,  Daß  man  mit  Der  $be* 
orie  jeDerjeit  jugleidj  Die  ^>rariö  oerbitiDe. 
®et  anDere  in  Den  Regeln  De$fcb&nen!£)en* 
fenö  unterrichten  roil.  Der  muö,  nacbDem  et 
tl>nen  eine  fKegel  ertidvt  unD  betoiefen  bat,  ü>>- 
nen  aua)  Die  SlnrocnDung  Dcrfelben  jeigen , 


leben  beute  ju  tage  viele  Siebter,  roelc&eoon 
Den@eDia)ten  anDerer  febr  grünDltdj  unD  pbi* 
lofopbifa)  urtbeiien  Bonnen,  Die  aber  felbft  febr 
fcblecbte  ©eDicbte  oerfertigen,  unD  Diebabet» 
eine  blo$  fpeculatioif<ibe  ßrfentnie*  Der£)td)t* 
fünft.  9Benn  fle  nur  nia)t  mebr  alä  bloffe 
äfunfirtdjtcr  fenn  wollen ,  fo  roütDe  man  ib» 
nen  Diefeä  alo*  deinen  gebier  oorroerffen  fön* 
nen,  Denn  fte  würden  oon  re<&t$n>egen  mit 
Dem  t^oratj  fagen  formen  i  , 

Erg«  fungdr  vice  ettk ,  tcutnm 
Reddep  qua  ferrum  v*Ut,  exm  ipfit  fetandi, 
Mitnm  CT"  tfficium,  ftil  ferihens  ipfe,  dtceh», 
Um'eparentHropeS)  quid  aUt,  ftrmttque  peetdm, 
jguid  deceat,  <juid  tun,  qutvirtut,  qntftrat  trrtt, 

§•  232. 

3$  babe  jüm  anDern  §.  23®.  gefoDert ,  Daj? 
ein  fa)&ner  ©ei|t,  eine  flrojje  ®%\$)X\w&i\\, 

✓  fceft* 
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bcfifccn  oDcr  erlangen  müfle.  ^dj  rechne  ju 
Der  ©elebrfamfett  Riefet  nur  Die  ^iffenf^af» 
teil/  fonDern  audj  Die£)ifciplincn,  unD  n>enn 
man  n>il,  aud)  anDere  fünfte,  als  Die  SOlaler* 
fünft  unD  Dergleichen.  WemanD  n>tvö  an  Der 
©erec&tigfeit  Diefet  $oDerung  jmeifeln,  D«t 
Da  beDenfr,  Daß  beute  ju^age  be»naf>e,  alle 
njüeDige  unD  großenCyegenfttnDe  De«  fc&bnen 
£)en£enS,  in  Den  ©ifciplinen  unD<2Biffen* 
fünften  abgel>anDelt  merDen.  $oIgli<t>  ftno 
Dtefelben ,  überaus  fruchtbare  Quellen  De* 
aeftbetifa)en  SKeicbtbumS  f.  jj.  <2ßer  eine  fe&t 
grofie  ©clebrfamfeit  beftfcf,  Der  beftfcf  einen 
unenDlid)en<25cba(j  Der€rfenf  n  is,  unD  folglicb 
f an  es  iljm  an  SJiatetie  Des  fernen  3>enfen* 
niemals  fehlen.  2luS  Dtefer£)ifciplin  fan  er  ei» 
he  aeftbetifcpe$arbe  l)ernef)men,unD  aus  einer 
anDern  eine  anDere.  3a  eine  jeDe  SMfciplin 
iftgleia)fam  ein<2$orratf>SbauS,  roorauSttir 
Diele  aeftbefifebe  ©arbeiten  entlegnen  Kn* 
nen.  $olglia)£an  einfcb6ncr  @etjt,  in  Den 
©ifciplinen^ifTenfa^aftenunD^ünflen/fein 
ganjlia)et  $remDling  fepn.  3fr  erS,  fofan 
er  gar  leia)t  einen  fehler  miDerDte  ©ifcipli« 
nen,  <2BifTenfcbaff  cn  unD  Sänfte  begeben,  unO 
alSDenn  perfalt  er  in  die  unpiflende  Zvtpt» 

I) cnfens  (im peri tu m  cogirandi genus)  unD 

Da  fefct  er  jeDerjeit  fein  eigenes  änfebett  in 
©efabr.  €in  ferner  ©eift  muS  fta)  in  ein 
geb&rigeS  Slnfeben ,  bep  feinen  Subbern  unD 
ßefern,  fefccn  §.  176.   §olali#  muff*« 

Die* 
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Dtefelben  eljren  $.  17J.  £nfDecfen  fte  nun  in 
feinen  ©eDanfcn  grobe ©cbntfcer,  fofe&enfte 
feine  Unrotfienbeit  roa*  Die  ©elebrfam!eit  be* 
triff.  UnD  gleicbmie  ein  grammattcalife&et 
^c&nifcer,  einen  Sateinifc&en  9?eDner,  beo 
Dielen  ganjöeräc&tlicbunD  lacberltcfc  machen 
f  an ;  fo  f 5nnen  eö  aua)  Diejenigen  gebler  tbun, 
tt>elc&e  au*  «Diangel  Der  ©ele&rfamfeit  übet* 
fcaupt  entfteben.  ifl  roabr,  rec^f  bet(tän* 
t>igeunDt>ernfinftige3ub&rer  überfein  folcbe 
gebiet  gar  leicfcf ,  Denn  fte  Denfen  wie  £0* 
r«s  : 

/Vr««  »fc  plurd  nitent  in  c Armine ,  run  e£$ 

paucis  * , 

Offtndfr  maculis ,  quas  tut  ineuria  fitdtt, 
Atit  hm%M*  pdrum  tävit  natura. 

SWein  Die  allerttenigften  3ub&rer  unb  Üe* 
(et  ftnt>  folebe  ftarfe  unD  üernünftige  tfuhffc 
tiebtet.  ©ie  aHermeiflen  baben  fla),  auf  eine 
gewiffe  befonDere  2(rt  Der  erfentni*,  allein 
frefltffen.  <2Ba$  nun  Derfelben  n>iDerfpri<$f, 
Da«  galten  fte  nit&tnur  für  einen  untergeb- 
neren ecbnüjer,  fonDern  aua)  für  einen  fo 
groffen  gebler,  Den  man  ben  ibnen,  öurefe 
bunDert  faufenD  pretetoürDige  ©cbönljeifen, 
nia)t  gut  macben  unD  beDecfen  fan.  ®lan 
Gälte  eine  oortfefliaK  lateinifcbe  «KeDe.  $0ian 
»erfMe  aber  ein  ein&ig  mal  roiDer  Die  ©ram* 
matief,  oDerDie£iftorie,fomirDobnfeb!bar, 
unter  unfern  3ub&rern,  ein  (Drbilius  oäet 
«in  Sentley  fepn,  Der,  wen»  er  un*  ntebt 

®m  fa}impft, 
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f*impft,  Do*  wenigen«  übet  un*  foentfetf 
i*  Ä,  Da«  er  ni*t* f*6ne«  mefct  inuj 
fern  ©eDanfcn  gewabr  werDen  n>itD.  f MJ 
W  ,  Diefeö  cßetbalten  f*me<f  t  na*  Der 
©Auleunb  ^eDantereo,  aUeinroetfan  ft* 
Sffen  €in  fft&net  @cift  muß  £*  in  Die 
Sborbeiten  Der  Butter  Runter  lagen,  unft 
ftS  5lnfet)en  au*  Witt«  Diefen  fonff  fe*t 
outen  Farven  ju  etbalten  fu*en.  3*  Fan 
biet  ein  febt  merfoürDigeö  «epA»el  anfub* 
?en     25oileatt  baue  EpitreV.  v.ag.»* 

•^f^fcrt**«*.  mäßtretUletkrtki} 
KsTle  filtil  eß  fixe  m  tmrnt  furfin  äxc, 

ma6ame  öe  laeabliete  entDecffe,  in  Di* 

fen  Seilen,  m>W&  e*n4ejfÄJK 
Wronomie:  1  Da§  man  Dur** 
um  entDecfen  f&nne,  ob  Die  Conne  fhlle  ft* 
bc  oDcr  fi*  um  ibte  tyre  Dtehe, .  »ele&e«  uim 
rokli*  iff;  2)  öaß  e*  unmogli*     , Jjaf 
Die  ©onne  ftille  (lebe  unD  fi*  juglci*  um  j 
te  2lre  Drehe,  n>el*e$  ebenfal*  na*  Den  Slftto* 
rtomif*en  gegriffen  falf*  nl  .  P«JÄ 
«in  abgefagtet  $einD  DeS-Sot  eau,  btelt  ** 
offentli*  Diefe  $ebler  empftnDli*  00t .  4?atfc 
ioileau  feinen  gebier  gejtanben ,  fo  batte  et 
fi*mit  guter  Lanier  au*  Dem©piele  jieben 
tonnen.  €r  tbat  en  aber  ni*t,  fonDern  fa** 
te  fi*  an  Det  ößbltere  ju  ta*en ,  tnDem  et 
fte,  in  feinet  @atote  contre les  ftnug  «i 
fintStvante  ridieule  Dortfelte ,  tt>el*e*  tbm 
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aber  ben  ©chanbflecf  nicht  abgeroifcht  bat, 
bei)  benenjcnigen,  raeldje  nicht  billig  genug 
ftnb.  £an  man  ftc^  tum  mol  für  Dergleichen 
Seglern  bjnlänglid)  in  acht  nehmen,  n>enn  matt 
aar  nic^t  gelehrt  ijt?  folglich  ift  auch  bie@e* 
lehrfamtcit  einem  fd)6nen  ©eijle,  um  feine* 
Sfofehen*  willen,  n5t^ig. 

$.  «33- 

•   *  • 

öbgleich  bie  ©elehrfamfcit- überhaupt  eU-: 
nem  fci&nen  ©eijte  unentbehrlich  ift  232. 
foranman  boeb  nicht  fagen,  bafj  eine  jebroe* 
DeSIrt  berfelben  ftd),  mit  Dem  Sbaracter  eU 
tieö  fcb&nen@ei|leö,  vereinbaren  laffe.  Sllle 
diejenigen  <2Biflenf$afcen,  ©ifetplinen  unt> 
Äünfte,  welche  entroeber  über  Den  aeftbetifchen 
Jpotijont  ergaben ,  oDer  unter  bemfelben  er« 
ntebr  iget  ftnD,  Die  muffen,  t>on  Dem  C^arac 
teretne$fch&nen@eiffc$/  autfgefc&loffen  fepn. 
§.  43.  46.  3a>  will  ntc^t  fagen,  Daß  ein» 
feboner  @eijt  (ich  um  biefelben  gar  nicht  be* 
f  ümmern  muffe,  Sftein,  er  f an  fte,  um  anbe* 
rer  lobcnäroürbigen  unb  triftigen  Stbftchten 
willen,  lernen  unb  treiben.  Allein  in  fo  ferne 
man  ihn  altf  einen  fa)&nen  ©eift  betrachtet,  in 
fo  ferne  barf  er  fuh  mit  benfelben  nichts  ju 
fa)affen  machen,  ©och  c-ä  wirb  n&ftiget 
fcon,  Die  ©etebtfamfeit  eineä  fdj&nen  ©eifteS, 
ihrer  rcefentlichen  Söefcbaffenbeit  nach  ju  be* 
fhmmen.  Sftetnlich  alle  ©elebrfamfeit  ift  enf * 
tpeD«  cjrünbltch/  ober  roettlauftig,  ober  bep* 
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De*  jugteico.  £)ie  ©rünDlic&feit  Der  ©etefa* 
famfcit  entfielt  au*  Den  ftrengjten  £)emon* 
tfrationen  unD  au*  Den  tieftnnigften  SDeftni* 
tionen,  unD  iftalfo  eine  ^Bolf ommen^eit,  Die 
für  Den  reinem  ^erftanD  geb&rr.  Solglicjj 
Darf  Die  ©elebrfamceit  eine*  fcfc&nen  ©eifH 
in  fo  ferne  er  al*  ein  folc&er  betrachtet  »irö, 
nic&t  grünDlia)  fepn.  3q  e*  fanjemanDflcfr 
Dergefralt,  Der  ©tünDlid)feit  De*S>nf  en*,  be* 
fleißigen ,  Da&  er  DaDura)  alle@c&6nf)eit  De* 
©eifte*  l)inDert,  unterDrucft  unD  t>etliel)ref. 
§.*ao.  &nm  fernen  ©enfen  brauc&t  nie* 
manD,einegrünD(i$e,tiefnnnige,marf)emati* 
fc&e©e(cl)rfanifeif.  $olglic&  »u*  ein  fa)&* 
ner  ©eifl  eine  »eitläuftigeSeleorfamfeif  k* 
ft^en,  ermu*febrbiele*  »iffen,  ntc&tnutt>ie» 
U  l3BifTenfcDaften  unD  ©tfctpjtnen ,  fonDero 
er  mu*  auc&  »on  einer  jeDen  eine»eitlauffige 
«£rfenfm*  ju  erlangen  fuc&en.  SRtt  einem 
«äßorfe,  ermu*ein$olöf)ifrorfeön»  «-JBenn 
Die  ©elefjrfamfeif  eine*  frönen  ©eifle*  Den 
9?ufeen gewähren  fo(;  »e6»egen  id>  fte  §.232. 
angepriefen  babe,  fo  mu*  fte,  »ie  ein  jeDetPon 
felbft  feoen  fan,  not&»enDig  »eitlauftig  fepn. 
Sftantbue  nocfof)inju,  Dafein  fc&onet  ©eift, 
»elc&erfcbr  Diele*  »ei*,  in  feinen  ©eDanfen 
eine  unerfcfcopfttcbeSOlannigfalrigfett  anbrüv 
gen  f  an,  unD  folglich  Darf  er  nic&t  immer  auf 
einer  gener  bleiben.  «äßernicptiM'ehDei*,  Der 
mu*  einerlen  gar  ju  offe  »ieDerfjolen.  3)le 
fünften  ©eDanfen  verliefen  enDli#  mit  i&» 
.  •  -  ret 
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ret  Sfcuigfetf ,  aDeSlnmufh,  wenn  jie  gar  jtt 
oft«  gefaßt  »erben.  SRan  muö  erftaunen, 
»a$  Horner  fut  eine  mettläuftige  Srfentni* 
•tn  feinen  ©eDtcbten  angebracht  hat,  Dergejlalt 
tiaj?  einige  aüe^Biffenfcbaftenunb  fünfte,  fi> 
^ar  Den  ©rein  ber  Reifen,  in  Der  3^«»  u"& 
«Döyffee  gefügt  haben. 

§.  234. 

Sc  habe  §.233.  gefoDerf,  ba§  ein  feinet 
€>ei|r  Diele  ^iffenfehaften  unD  ©ifeiplinen 
»erflehen  muffe.  tOtan  tonte  biet  infonDerheit 
fragen,  welche  ^ßifienfa^aften  unD  £)if* 
ciplinen  man  t>ornemlid>  einem  fchönen  ©ei* 
tf  e  anpreifen  muffe  ?  unD  i$  rechne  Dal)in  fol* 
senDe.  1)  Sine  hi(torifchen£)ifciplinen,  Die 
eigentliche  «£>iftorie  unD  alle  Strien  Derfelben, 
Die  natürliche  ^iflorie,  Die^entniö  Det$llter* 
tf)ümer>unD  DieöeographteSttan  tan  nicht  ge* 
nugfagen,  waSmanfürQäortheileauSDiefen 
©ifriplinen,  inSlbftcht  auf  Daö  fch&ne  £)eh* 
f  en ,  ju  erwarten  habe.  ?9}an  f an  au6  Des 
*&ifrorie  Die  $Belt  fennen  lernen ,  famt  Den 
eDlen  unD  hetoifdjen  (Sitten.  SSJtan  t an  al$* 
Denn  leichter  wahrscheinliche  €rDia)tungen 
machen,  wenn  manDen©fof  Daju  auö  Der 
^iflorie  nimt.  SJtan  f an  ftch  für  Denjenigen 
aefthetifchen  3rtl)ümern  hüten,  welche  Daher 
«ntftehen,  wenn  man  Der  Wahrheit  im  eng* 
flen  <2$erflanDe  wiDerfpicht.  SÖJan  Ean  ge*. 
fa)icf  te  SöepfpieU  Daher  entlehnen,  fchone  «Sie* 
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tappen  au*  Der  £entni*Deraitert&ümer&er<  I 
leiten  u.f.w.  2;  ©ie  p&pftfaVn  unD  ma* 
tf>ematbifc&en  <3BiffenfcDaften.  «9tan  f an  nic&f 
genug  fagen,  wie  prät&tig,  majeflatifdj  unD  be» 
n>unDern*n>ürDig  Da*  203eltgebäuDe  in  unfern 
Slugen  wirD  A  wenn  man  Diefe  ^Btffenfa^af* 
len  »erjtebt.  9Bie  fciel  erhabene  Söeföreü 
fcunaen,  roelc&e  ptdd>t  ige  SöüDer,  n>a*  für  eö> 
ler  0tof  jum  fernen Kenten f  an  niefct,  au* 
Diefen  ^Btfienfa^aften,  betgenommen  roerDen! 
€*i(teine<S<&anDe,  Dag  mir  nocf>  feine  neue 
fernere  paben,  Da  Doa>  Die  9laturlef>rer  unD 
?K  attjematif  er,  fo  Dielen  unD  er(taunen*rour> 
fcigen  cßorratl),  }u  neuen  erftaunlia)en,  f urj 
jul)omectfct)cn@et)Qnfen,  in  Den  pf)n|lfd>en  < 
uHD  matf>emattfa)en  <2Biffenf<&aften  entDecft 
t>aben.  3)  £>ie  Sfntbropologiföen  griffen» 
fefraft en,  oDer  alle  Die  SfBtffenfcDaften,  meiere 
t>ie  ßenfnt*  Der  menföfiften  9*afur  bef&r» 
.  Dem.  £in  fcb&ner  ©eift  fol  rüf>renD  unD  e* 
foulia^Denfen.'  €r  mu*  ni$t  nurDieSRen* 
fd>en  erg&feen  ,  fonDern  ilmen  aua>  ^u^en 
fd)affen.  £)ie  ©elbjterfentni*  ift  aller  3Bei*' 
l>eit  Anfang,  Die  mu*  er  alfo  bef&tDern.  $olg» 
lieb  mu*  er  wiflen,  wie  er  einem  SSttenfc&eu 
fcep!ommen  fo  (,  ihm  muffen  Die  Zugänge  De* 
roenfa>lidjen  #erjen*  ni$t  unbefant  fep, 
unD  Da*  lernt  er  au*  Den  SintbropologifaVn 
3ßifienf<&affen,  Dabin  ).  €.  Die  $fo(fcologie 
flef)6rt.  4)  5(lle  practifc&en  unD  motalifc&en 
Steile  Der  2Beltn>ei*bcit.  3$  »ü  fein  SSort 

fagen, 

I 

Digitizeifby  Google 


Von  bm  fernen  (Beiße.      5  51 

fa$jen ,  um  ju  bemeifen ,  baß  Diefe  <2Biffen* 
fc&aften  einem  fd)5nen  <§)etft  n&tljtg  ftnD» 
«2Ber  eö  leugnen  roolte ,  Der  mufle  nidjt  mtf* 
fen,  Daf  ein  fd)&ner  ©eijt,  roenn  er  red)t  rüb* 
renD  Denfen  roil,  Die  $ugenDen  unD  Saftet 
<iuf$  genauefle  fennen  muffe.  i5oca$  ifr  Da* 
t>on  fe  übetjeugt  geroefetv  Dag  et,  bep  Der  ©e* 
lebtfamfett  eine«  &>icbters,  nur  Die  practtfc&e 
©Der  Qocratifcfoe  ^bilofopbte  nent :  t 

.  '  Scribenh  re&c,  fipere  efl  primipium  Crfmti 
.  Hern  tibi  Socratica.  poterunt  eß eruiert  charra. 

j)  £)ie  ©otteSgelabrbeit  Sftidjts  ifr  er&abev 
ner  als  ©ott.  «äßet  alfo  eDelunD  ergaben 
Denf  en  tPil,  Der  t an  aus  Der©otteSgelal)rbeit 
Die  roürDigfien  unD  grölen  ©eDanfen  entle^ 
neu. '  4><*&en  Die  beoDnifc&en^elf  weifen  Da* 
€tt>«bene  fo  prädjtta.  Durcb  ibre  ©atteSge* 
labrbeit  erreicht :  rote  pielmebr  f an  Diefeö  ein 
heutiger  liebtet  tbun,  roenn  et  Di«  d>rt|l liebe 
und  pbvlofopbiffbe  ©ötf  eSgelabrbeit  Perftebt  f 
SJftebr  mil  i<b  nia)t  anführen ,  »eil  überbauet 
tücbt  mebr  n&tbig  ifl.  <2Benn  man  pon  et* 
nem  fcb&nen  ©eifte  gat  ju  Piel  faDert ,  fo 
übertreibt  man  Die  ©acbe  eben  fb  febr  /  als 
etnStoiter,  toelcberpon  feinem  roeifen$Jian* 
tie  alles  foDerf ,  er  fol  ein  Ä&nig  unD  ein  <§5c&U' 
Oer  fepn ,  ein  großer  ©elebrter  unD  ein  gutet 
€antor  u.  f.tp.  ©0  Piel  teil  i<$  nur  noc| 
anmerken,  Daß  ein  fdj&ner  ©eift  niemals  ei* 
ne@aa)eium  ©egenjtanDe  Des  fcb&nen£>en* 
fens  ermaßen  muffe,  Die,  wenn  fte  ju einet 
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SZBiffenfchaft  unD  SMfciplin  gehSrt,  nicht  ju 
einet  folgen  geregnet  roerben  muf?/  meldte« 
entmeDer  fchon  »erfleht  ober  noch  Urnen  f an. 

.  <2Benn  ich  bisher  gcfoDert  ^abe,  Dag  ein 
fd&ner©eifi  eine  meitläuftige©elehrfamfeit 
beftfecn  muffe,  fo  n>il  ia)  Damit  nicht  fagen, 
Dag  Derfelbe  nothmenbtg  ein  ©elehrtjt  fep 
muffe:  Denn  man  oerfreht  manchmal  Dar- 
unter einen  «Mann,  Dergleichen  dornet  gerat* 
nicht  geroefen  ift.     9ient  man  nemlicb  einen 
©elehrten  Denjenigen,  meldet  Die  ©elehrfam* 
feit  auf  eine  metboDtfche  2lrt  nachl  Der  eßet* 
•  nunft  lehre  erlangt  bat,  oDer  ml  gar  einen 
«Olenfchen,  Der  feiner  Sebenöart  nach  ein  @e» 
lebrter  ifi :  fo  l)in Der t  (mar  eine Dergeflatt  er» 
tongte@elehr(amfett  Daö  fa)6ne©enfen  nic^t, 
allein  cö  ifl  auch  Daju  nicht  unentbetlicfc ,  wie 
mir  j.  €.  am  Horner  fel>en,  QBolte  man  aber 
Denjenigen  fchon  einen  gelehrten  SSftann  nen* 
neu,  Der  oiele@achen  weis,  Die  in  Den  <2Bif* 
fenjefcaften  unD  ©ifeiplinen  enthalten  ftnD,  ob 
er  fte  gleich  nicht  metboDifch  erlernt  hat,  fon« 
Dem  Durch  feine  täglichen  Beobachtungen, 
unD  Durrh  Den  Dielfaltigen  ©ebrauch ,  Den  et 
mit  Den  fingen  angeftelt  bat,  fo  fan  man 
frenlich  fagen,  Dajj  ein  jeDer  fcb&ner  ©eift 
ein  ©clehrter  feon  muffe.    UnterDeffen  ,  Da 
Diefe  SSeDeutung  De*  <3Bortö  ungem&bnlich 
ifl,  fomil  ich  nur  fagen,  Dag  ein  febonet 
©eifl  eine  überaus*  weitlauftige^tr'enfm*  »on 
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tttienDlicfc  Dielen  ©ingen  beftfcen  müfle,  aucfr 
\>on  Denjenigen,  Die  in  Den  ^tffenfcjjaften 
unD©ifciplinent>ot£otnmen,  06  er  fte  gleich  - 
tüd)t  fo  metboDifa>  erfent  unD  erlernt  bat, 
wie  in  Der  SßernunftlebregefobertroirD,  unt> 
©b  man  gleich  niebt  öon  tym  fagen  folte,  baf? 
er  im  eigentlichen  QkrfranDe  <2Biffenfa)aften 
tmb  ©ifeiplinen  »erflehe. 

2BerDa  ttete,  mie  S&iffenföaff  en  unD  3>i» 
feiplinen  afvgebanDelt  unD  vorgetragen  »er* 
t>en,n>enn  manDabe*  niebts  weiter  alö  DieSXe* 
geln  Der  <ißernunftlebre  beobachtet;  Der  wird 
•t>nfel)l6ar  wifien ,  Daß  man  in  Denfelben  ge* 
t»M)nlicber  Sffieife  nicht  fonDerlich  um  Die  ' 
©c&&nbeit  Der  £r£entni$  beforgt  fep,  ja  Daf 
man  viele*  in  Da«  ©ewebe  Derfelben  hinein* 
bringe,  welches  alle  Schönheit  Der  €rfentniö 
VerDunf  elt  unD  unm&glich  macht,  ©te  «Srfah* 
rung  lehrt  fo  gar,  Dag  in  maneben  Söüchern,  in 
welchen  QBiffenfchaften  unD  ® ifeiplinen  vor» 
getragen  merDen ,  nicht  einmal  Der  gcringjre 
©chatten  einer  aeftbetifeben  (Schönheit  ange* 
troffen  werbe.  ©iefeS^ßerhalten  Deröelehrten 
fan  tbeile*  gemiöbilltget,  tbeil*  aebiiliget  wer* 
Den.  3n  Den  SBiffenfchaften  unD  ©ifeiplinen 
n>il  man  oornemlicb ,  Den  <2$erfranD  unD  DU 
Vernunft  erleuchten.  £>a  nun  Die  ©cb&nbett 
DerSrfentniö  nicht  für  Den<2$erflanD  geh&rf, 
fo  würDe  Derjenige  ©elebrte,  Don  Dem  man 
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Den  pm'lofop&ifaVn  Söett>citf  einet  «äBa&rfcett 
erraartcr,  eben  fo  tborid>t  fyanDeln,  wenn  et 
tiefe  <2Babrbeit  in  einet  anacteontifa>en  QU 
»otttagen  motte;  alö  Det  ©testet ,  Det  ein 
£iebe$geDi$te  naa>  Det  matfamatiföen  S8le» 
tljoDe  üerfettigert  wolte.  $an  man  es  alfo 
Cen  ©eleljtten  wol  mit  ©tunDe  oetbenfen, 
x  »enn  fie  in  intern  pl)ilofopf)ifaVn  cßorttage 
üfte ,  Die  ©a)onb,eit  Det  €tfentni$ ,  ganj 
unD  aat  bintanfefcen?  3a  ein  ©ele&ttet 
'  fyrt  ofte  <3Bal)tf)eiten  t>otjuttagen ,  Die  übet 
Den  ae(H>etifc&en  £otijont  etfybtyt  ftnD,  unD 
fca  ifi  an  ibm  ju  loben,  wenn  et  feinen 
^Botttag  aeftyetifa^ ttoefen,  magetunDDun* 
fei  mac&t.  «äBiDtigenfale*  wütDe  et  <3BmD 
maa^en,  unb  tdnDeln.  UntetDeffen  f  an  man 
fagen,  Dag  Die  ©eierten  oielmalö  Met  ju  weit 
$el>en.  @ie  fönten  fel)t  ofte  aua>  Die  (ScfcSn* 
.  |eit  Det  €tfentnig,  mitten  im  pbjlofopfyifdjen 
©enfen,  befolgen  §.  $6.  unD  fte  treiben,  wt 
SSeforDetungDetSöatbate» ,  Daö  aeftyetifa) 
ttoefene  unD  Duncf le"  of>ne  tfotb,  aat  ju 
wie  man  an  Den  fa>laftifa3en»itmetfen  jum 
,  €cfel  gemalt  wetDen  fan.  ®em  fen  nun 
«bet  wie  ibm  wolle ,  fo  ift  auflet  allen  ©tteit, 
la%  in  aüet@Mel)tfam£eit  oieleö  Potf  omt,roel* 
<$e$  gans  unD  gat  nic&t  in  Den  fc&onen  @e* 
fcanfen  ftat  ftnDen  fan.  §o!gli$  muö  ein 
fdb6net  ©elf*,  feine  ©ele&tfamf  eit,  fet)t  be&ut* 
famim  fdj&nen©en!en  anwenDen.  ©rmuä 
t>ie<Saa)en,  Die@eDanfen,  Die  SfaSDtücfe, 
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tvelfyt  Feine  aejt  f)eti  föe<Sd)  6n  bei  t  f)abett,aufc> 
fonDeru,  unDDiefelbe  niemals  in  feinen  fd)&< 
tien@eDanf*n  anbringen,  unD  tm©egentf>eil 
nur  Dasjenige  au*  Der  ©etebr  famfeit  brau* 
d>en,  n>aö  Den  Regeln  Deä  fronen  ©enfenö 
r  t  d) t  iurotDer  ijl.  £)amit  er  nun  bei ju  im@t an* 
fce  fep,  fo  muö  et  fein  Scbulfucbe  fenn,  fein, 
©etebrtet,  Der  nacb  Dem  ©c&ulfiaube  riecht 
(  cruditus  umbraticiis)  Da*  t|r,er  mu*  feinde* 
le&vterfepn,  Der  gar  nic&t*  weiter  alS^Biften« 
fefraften  unD  SMfciplinen  t>erftebt.  €r  mu$ 
feine  ©eteljrfamfeit  nicf>t  bloö  auSSÖücbevn, 
€oü$gii*,  »nD  auf  feiner  ©tuDier*©tube  er« 
langt  baben ,  fonDern  er  mu*  mit  feinem  ge* 
lebrtenS&UDitiren,  Die8u*ubung,  DenUmgana 
mit  Der  gefttteten  <3Bett ,  unD  Den  ©ebraUdj» 
Der  ©a<$en  f<tt>jl  wrbinDen.  <Sin3ftenf$, 
Der  mit  mit  feinen  $8u#ern  0c&b<5|<baftiget, 
Der  »itD  ein  ©rillenfänget,  ein  ^eDant,  ein 
öfterer  mürrifa>er  Äopf.  €r  »irD  eine  pu* 
te  Sftetaplwficf,  ein  bloffe*  bürgerliche*  9fea)t, 
eine  leibbafte  SJieDicin  u.  f.  ro.  <2Benn  et 
eine  ©aa>e  mit  feinem  cßerftanDe  begreift,  fi> 
bat  er  fcotfwnmen  genug»  Sin  Diefe  2trt  ju 
Denfen  unD  ju  teDen,  Die  Diefen  3n>ecf  befar* 
Dert,  gem&trot  erficbganjunDgae,  unDeötft 
tbm  unm&gitcb  anDer*,  al*  Dura>  Die  £>anD* 
fterc'sfprac&e  Der  ©eleljrten,  feine  (SfeDanfen 
porjutragen.  €r  mirD  unmenfa)U#,  erwr* 
liert  alle  Sartlicbfeit  De*  #erjen*,  er  totiS 
w'c&t  ju  leben*  «Olit  einem  §tauenjimmer  re* 

.Det 


556  VonbmfähnttKBtift*. 

Det  emn  «SftonaDen,  Clnftften,  Stuaftcom 
tracten.  ©ein  finfterer  £opf  fan  r  feinen 
glan^enDen  ©eDanf  en,  perttaaen.  €in  eri>a* 
bener  SSegrif  rü&tt  il>n  ni<&t.  ©ein  #et| 
ttirD  nid)t  bewegt/  aläroenner  ft^mit  feinen 
$elel>rten  ©egnern  Offentita)  betumfötmpft. 
Äurj,  ein  fold>er  l)Od>gelef>rtet  «ßeDant ,  öef* 
#n  $5üD  ia>  nur  ganifurj  entroorffen  l>abe, 
feeftfct  jroat  eine  @elel>rfcmf  eit ,  Die  in  it>tet 
Slct  ü6erau$  gut  ift,  welche  aber  Dem  fd)&nen 
<5)enfenfofef)e  n>iDerfprid)t ,  Daf?  fein  folget 
©$ulfud>$  einen  fd>6nen  ©eöanfen  empftn» 
totn,  Dielroeniger  erjeuejen  fan. 

§.  237.  * 

SSen  Diefer  ©elegenbeit  fan  ia)  eine tfrtju 
fcenfenanmerfen,  n>eld)e  üon«inem  feinen 
©eifte  aufä  fotgfaltigtfe  PetmieDen  »etDen 
muö,  nemliä)  öie  peda«ttfd?e  unö  fifeul* 
fucbfi'fcbc  (umbraticum,  pedanticum,  fcho- 
lafticum  cogirandi  genus)  <2ßenn  man  nein* 
lidj,  im  fö&nen  ©enden,  etroaä  auö-Den  ^if' 
fenfa)affen  unDSMfciplinen  Portrait,  unDpaf* 
felbe  auf  eben  Die  Stet  Denft  unb  au$Drücfr, 
wie  ee*  in  Den  SIBifTenfa^aften  unD  ©ifciplü 
tien  )u  gefa>f>en  pflegt,  fopetfalt  man  in  Die* 
fe  2ttt  ju  Denfen.  2Ui$  Dem  oorl>ergel)cnDen 
Slbfafce  erbettet  fd)on,  Daß  Diefeö  ein  lad)etli* 
d)er  $el)let  fep.  Um  aber  jeDroeDen  n od}  naefc* 
DrücfliaVr  ju  übetjeugen ,  üaj?  DiefeS  eintl)o< 
ria)tet  §ef)ler  fe?/  fo  Darf  man  nur  foigenDe 
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58etta$fung  «betlegen.  3n  *toet  j^en 
£unff,  ©ifciplin,  <2BuJenfcbaff  unb  gebend 
att  gibt  e$  geroi  jfe  ©acfcen  unb  begriffe,  mel* 
cbe  auffec  Derselben  niemals  ootfommen. 
$olglicjj  bat  mannotbig  gebabt,  eine«£)anb* 
metftfptac&e  ju  etjinben ,  Die  fo  lange  obne 
§abel  fo  lange  man  fte  braucht,  roenn 
man  mit  ßeuf en  öon  eben  betßebenöatt,  $unft 
unb  <2ßijfenfcbaff  oon  ©acben  tebet,  Die  Dabin 
geboten.  ©0  balD  ia^  abet  eben  biefe^pta* 
cbe,  unb  begriffe,  unb  Sitten  ju  benfen,  in 
anbetn  fällen  btauebe,  fo  balbfälfbie  2lb* 
ftebt  i&ro  €tfuit>ung  meg,  unD  alfo  banbele 
i<b  toie  ein  9catt,  meil  mieb  anDete  niebt 
toetjleben,  unb  icb  auf  feine  uetnunftige  2ttt 
Der  langen  f  an,  baj?  fte  meine  £anbtt>etf  öfpta» 
(be  lernen  follen.  <2Benn  man  nun  fcb&n 
Denfen  mit,  fo  mu*  uns  jebetman  oetjtefren, 
et  mag  au$  eine  £eben$att  baben  maä  füt 
eine  et  nnl,  wenn  mit  it)n  anbetö  als  unfetn 
Bubotet  bettaebfen  f&nnen.  ifl  bemnacb 
eineiftatt&eif,  roenn  man  mitten  imf$6nen 
©enfen,  auf  eine  gelebtte  2ltt  DenftoDette* 
t>et.  ©0  läcbetlicb  mie  e$  un«  ootfomt,  wenn 
ein  <£)anDn>cr  ftfman,  in  feinen  ©efptacben  mit 
uns,  feine£anbroett,$fPtacbebtauc&t-)  folet* 
tbetlicb  tt  un$  mit  SKecbt  febeint,  menn 
ein  abgebanfter  Dfftciet  beflanbig  SBaftion, 
QEontreefcatpe,  Sßataluon,  (Sfcabton,  f$at* 
mußten  im  «Olunbe  fitytf :  fo  läcbetlicb  unö 
pebantifa)  ifl  eö ,  wenn  ein  ©eU&ttet  aläbenn 
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toenn  feine  ©elebrfamfeit  noffoig  tjr,  Dengan* 
jcn  Ätam  feinet  tSelef>rfamfeit  auöpacff. 
Cftan  Darf  t'td)  alfo  nia)t  rounDern ,  matum 
i>tc  ©elcbtten,  toon  Dornebmen  geuten,  für 
<5cbulfüd>fe  flet)alten  roetDen,  »eil  Die  aller* 
ttenigflen  anDetä  Denzen  unD  reDen  f&nnen, 
alö  auf  eine  gelehrte  2trf.  Sllle  üernünftige 
Seutefagen,  Daß  ein  9>rinj ,  ein  grauenjim* 
wer,  ja  ein  jeDec  Der  fein  gelehrter  oon$tö* 
fegton  roerDen  roil,  jroar  Die  Saasen,  Die  in 
Der@elebtfamfeitootfommen,  lernen  f&nne, 
aber  t>utd)attö  nid)t  Die  £anDroerf$fpracbe 
Der  ©eierten;  Sftan  fan  ifmen  jut  9*otl> 
tiefe  ©ptadje  erflären,  Damit  ftefel)en,  Daf 
feine  ge&eimniäöolle  Diarttäten  ftnD;  al* 
lein  oot  Dem  @cbraud)e  Derfelben  mu$  man 
fte  warnen.  C5o  läcberltcb  e$  ift,  wenn  eine 
SSftantfpcrfem  ton  Der  Creu^natl)  reDet ,  fo 
abqefa)macf t  unD  unleiDlia)  ijt  cö  ,  roenn 
ein  gelel)tteö  ftreuenjtmmev,  unter  Dem  fim- 
pliciter  unD  fecundum  quid,  *inen  gelebttra 
Untetfd)icD  mad)t.  UnD  fo  t>erf)(Üt  e$  ftdj 
aua>  mit  einem  fcfc&nen  ©eifte.  €r  mu*  int 
fernen  ©enfen  gelehrt  Denfen,  aber  gleiaV 
fam  »erfahrner  unD  verborgener  3Beife.  SBUu* 
musee*  ihn  nicht  anfeben f önnen,  Da§  ereilt 
©elebtter  ifj.  €r  mutf  gelehrte  ©acfcen,  auf 
eine  fo  natürliche  unD  ungefünjrelte  %xt  Den» 

fen,  Da§  ein  Ungelegter  eben  fo  Denfen  ju 
f&nnen  glaubt; 
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VLtfibi  qufris 
Speret  iitm,ßtdet  multum,  frußraque  Ltltrtt 
dufusidem, 

5Bela)e  (Stelle  &ier  nur  eine  tyavaM>&t<>Ut 
fepn  foll.  fliebt  biele  ©inge,  Die  man  in 
Den  $BifTenfc&aften  unD  ©ifciplinen ,  auf 
eine  gelehrte  unD  alöDenn  untaDelbafte  Vitt, 
benft.  Allein  eben  Diefe  ©aa>n  f&nnen 
au$  auf  eineanDere  unDfa)onere$lrtgeDac&t 
»erben ,  wenn  man  fte  fta)  fo  i>or(le(t , 
i»ie  e$  Die  allgemeine  21«  ju  Denfen,  bie€r* 
fa&rung,unb  Oer  ©ebraua)  Der  SMnge  mit  ft# 
bringt.  UnD  in  Diefem  $alle  mufj ,  ein  jcf>&^ 
nec©eijt,  je&erjeit  Die  le^feSlrf  ju  Denfen 
-»orjic&en.  3$  mil  jur  Erläuterung  einige 
befoti&ere^älle  anführen.  1)  SlHer  ©ebraucfr 
Der  £unftt»&rter  (rernüni  technici)  iß ,  im 
fernen  ©enfen,  fcOulfüa^ftfa)  unDpeDan* 
tifc&.  <2tele  ^teDiger  begeben  Diefen  $ef)ler, 
ob  er  gleich  *  fe^r  a&gefc&macft  ijt.  cjßie 
narrifa)  ift  e$  nic&t,  wenn  man  t>on  Derjuge» 
rechneten  ©erea)tig£ eit  grifft  reDet ,  roenn 
man  Den  anbäc&tigen  Suftfrern  begreiflich 
machen  wil,  Da§  man  nic&t  t>on  einer  an* 
Dern  ©ete<$tigfeit  tebe,  Dje  eineftttlic&e$u* 
genb  ift,  unD  man  bittet  fte  ju  be&erjigen, 
Da§  ein  Unterfc&ieb  feo  jmifc&en  ber  iuftitia 
forenfi  &  inhaefiva.  Eine  folc&e  närrifö  an« 
ge&rad)te®eleWamfeit,  fan  nia)t  entfcbul* 
fctaet  »erben.  EinjeDerfte&f,  Daf  etf  einem 
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fdj&nem  ©eifte  erlaub  feo ,  fofe^e  $unfrtt>or» 
ter  alö  ©egenflanöe  Deä  fch&nen©enfc;nä  an* 
juführen,  roenn  et  j.  einen  gelegten  ^3eDam 
ten  oDer  einen  *PeDanten  überhaupt  fd)ilDern 
n>il.  ©o  hat  eä  Der  £err  pon  ^oUbeefl  in  fei* 
nem  23ramarba»  gemacht.  @ein  tnagtffer 
©tifeliue  rebet  immer,  Die  Sprache  Der  ©e* 
lehrten.  3cb  fage  nur,  Dafman  Diefe^ffiop 
ter  nicht  alä  Littel  brauchen  muffe ,  fchone 
©ebanfen  auöjuDrucfen.  a)  ©ie  SlnfüV 
rung  Der  in  Den  <2Biflenfchaffen  ertoiefenen 
©runDfäfce,  unDjmarfo,  miefteinden^BifV 
fenfehaften  poraetragen  noerben,  Dahinauf 
Die  gelehrten  ©prfich»6rter,  in  fo  ferne  fie 
Dergleichen  ftttb ,  gehören.  <2Benn  man  Den 
<5a(5  Dcö  lureic&cnDen  ©runDeä ,  ab  effe  ad 
poffe  valet  confequentia  u.f.tP.  anführen  »ol< 
te,  fo  »äreed  peDangfcb.  5)  £)ie  änfft« 
rung  Der  Sogifcben  €rflärungen ,  unD  Die 
formlichen  ©chlüffe  unD  ©emonftrattoneit. 
©iefeä  mögen  Diejenigen  merfen,  meiere phi* 
lofophifch  unD  nach  Der  mathematifc&enSRe* 
thoDe  preDigen  tooüen.  €tn  oernfinftiger  ®e* 
lehrtet,  Der  fein  <3dni!fua)6  ift,  toirD  Dö$ 
QJerjeichniß  Diefer  Sftarheiten  gar  leicht  noch 
«m  ein  anfehnlicheä  berroehren  fonnett.' v  1 

.  ©ie  Dritte  2ltt  Der  £r£entni$,  Die  ich  )U  Dem 
Character  eine*  f<h&nen  ©eifle*  $.  430.  alt 
ein  nothroenDigel  ©tuef,  gerechnet  habe,  be< 
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i  fh&ttnper  (Erfahrung,  oDer  in  eine«  weit* 
•  Muffigen  £rfentni$,  welche  Durc$  Die  ©inne, 
Durcb  Den  vielfältigen  Umgang  mit  Den  «Ken* 
fc&en ,  Durcfc  einen  f)äuftgen  ©ebraud)  De«  „  • 
J©inge,unD  Dttrcfc  Die  (EmpftnDung  vieler  <Sa* 
eben  erlangt tvirD.  3Beil  Diefe  €rfentni$  fm* 
Uc&  ifl  /  fo  fc&Jtft  fie  ftcfc  noefc  naf>er  unD  un* 
mittelbarer  jum  «Stoffe  fc&bner  ©eDanfon, 
$e  mel)c  wir  Erfahrungen  erlaugt  l)aben ,  De# 
fto  jtarfer  n>irD  au$  unfere  €inbilDung$-unD  - 
©ic&tungßfraft  §.  218.   $olglid)  mafyt  Die 
{Erfahrung  einen  fö&nen©ei|r,  auf  eine  nä- 
hert 2lrt ,  jum  fronen  ©enfen  gefebift. 
%\xx§  Die  vielfältige  Erfahrung  lernen  tvit 
viele  SDinge,  DU  in  Den  SSSifienfcDaften  unüi 
J$>ifcif>linen  Dorf  ommen,  ojme  ©<r)ulfüa)fere» 
Denzen,  fo  wie  fte  ieDerman,  Der  gefunDeni 
ffDienfa)en'Q5erjtanD  Ijat ,  Denft.  $olgltd) 
verbotet  man  DaDurcfc  Die  peDantifdjc  2trt  ju 
Denzen;  unD  inpem  man  Dergeftalt  mit  De$ 
©efefafamEeit  Die  Erfahrung  verbinDet,  f& 
tot r D  man  lein  <c ■  cö ulfucbö.  §.  337.  §>utc& 
jiefe  Erfahrung  lernt  man  Die  <2Belt ,  Di$ 
SRenfc&e.n,  ibre  bitten,  §ugenDen,  ßafier, 
mannigfaltigen  Neigungen  u.  f.  n>.  fennen. 
golglii  ftuDiet  man  alSDenn  Die  innerfleti 
^cblupftoinfel  Des  menfölicben  4)erjen$  au£. 
^Au;  Wt  Die  ebrbawn,  epien  unb  ^eroifa)en 
Ritten  auö  Der  (Erfahrung  fennen.  <Sö  tver* 
den  und  taufent)  (£f)aractere  Der  ^enfdjen 

lefant,  vo».  Denen  man  fwift  nia)c$  tviffen 
:■■>  tön  n>ür» 
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toürDe.  Äurj,  man  befomt  Dura)  Diefen  «-JBeg 
einen  <2ßorratb  jum  fa)6nen  ©enfcn,  Den  un*  i 
Die  ^ffiiffenfdjafen ,  unb  Die  ganje  @elef>t* 
fomfcit  überhaupt,  nic^t  oerfebaffen  tonnen. 
3>ie  «SJioral  fagt  unä  j.     nur  überhaupt, 
Dag  Der©eifc  in  Der  SSegierPe  befiele  >  mefcr 
AuiTetüc&ee' Qikrm&gen  ju  bcfiifeen,  ate  wir  be* 
fifcen  f6nnen.  Stilein  He  (Srfaftriinq  unD  Der 
Umgang  mit  Dielen  ©einigen  leb«  un$ ,  Die 
tincnDlicb  oerfebicoenen  ©eftalten ,  unter  n>el> 
$en  Der  ©ei&  roürflid)  unter  Den  3Jlenfa)en 
Angetroffen  wirb.  <3Bo!fe  id)  alfo  einen  oe*  | 
ftbetifd)  rubrenDen  Vortrag  oom  ©eifce  bal* 
ten;  fo  mag  icb  Den  abftraeten  begriff  »om 
©eifce  noa>  fo  fcb&n  vortragen,  td)  werbe 
Doa)  wenig  £inDtucf  macben :  »eil  btefleic&t 
fein  einjiger  ©einiger ,  Der  jtd)  unter  meine» 
gub&rern  befinbet ,  ftcb  für  getroffen  l)Ält,  in» 
Deraicbba*  befonbete,  wobureb  fic&  fetn©eifc 
*on  Dem  ©eilje  aller  übrigen  unterföeiDet/ 
übergangen  babe.  <2Benn  i<D  ober  Die  »er* 
fa)iebenen  ©eft alten  De«  ©eifce$  ,  fo  t#  Dur<| 
meine  €rfabrun$  bnbe  Pennen  lernen,  tyw  \ 
tbue ,  fo  treffe  icb  Den  ©eüjbals  naa)  Dem 
*    geben,  Der  mir  juborf,  unD  alfo  ijie4»a&t»; 
fdjeinlicber,  ba§  id)  ibm  Da$#crj  rühren  werbe. 

fönte  fcunberttaufenb  foldjer  SSebfpiele 
<mfübren,  wenn  eö  notbigwfire.  €be4** 
mer feine 31m»  anfing  ju  oerfertigen,  nal>ro 
ereineDteife  oor,  unD  nahm  DieDerter  felbjl 
In  Slugenfc&ein,  Deren  er  in  feinem  ©ebic&fe 
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aeDenfen  motte  €r  fernere  Die  C&aracfere, 
«Sitten  unD  ©ebräuc&e  Der  Derfc&iebenen 
cßolfer,  Dura)  DcnSTugenfc^cin  fennen.  £c 
e(rfuf)r  taufenDerleo,  melc&e*  er  bernaefr  febc 
getieft  anbrachte,  ©ie  £unffric(jter  baberi 
angemerft,  Daß  et  einmal  i>on  #unDen  auf 
feinen  Reifen  angefallen  worDen ,  Daber  er  in 
Der  (Döyfjee  Diefe*  UmjranDeö  auf  ein«  an* 
genebme  $1«  geDenft ,  alö  er  erje&lf ,  Daß 
WyflV«,  in  Der  ©etfalt  eines  35ettlerö,  be» 
Dem  Äumeue  angefommen.  £urj,  ^ojttec 
famrolefe  jtc&,  Dura)  feine  eigne  €rfahruna, 
Den  meinen  (Stoff  ju  feinen  ©eDic&ten,  n>Ur' 
De  tbmrooblDie ©elebrfamfeit  aHein  eben  Die» 
ftn&jenftaeleiftetbaben?  ^ora^,  Vitaü, 
Corneille,  moltere,  3otIeau  fuiD  £ofleute 
gewefen,.  unD  mit  Den  uornebmflen  ^erfoneti 
bayflg  umgegangen,  (Sie  baben  alfo  Da« 
eDle,  &eroifa>  unD  anjfönDige  in  ihren  ©e* 
Danfen  erreichen  finnen.  §. 

§.  339. 

£>ie  anDere  2trt  Der  »ürfHc&en  <8efrim* 
mungen  eine«  fernen  ©eifte  ftnD  feine  $8e* 
gießen,  QSerabfdjeuungen ,  8eiDenfdjaften, 
Neigungen,  ©iften  unD  mie  feine  morali* 
ffoen  unD  practifc&en  SScirimmungen  unD 
ftertigfeiten  alle  Manien  baben  mögen  §.  229 
2llle6,  n>a$  Riebet)  ju  erinnern ijr,  n>il  i%  in 
folgcnDeföetracbtungen  einfahrenden.  i)%u* 
einen  unD  alle  übrigen  i>ractif<&en  fertig* 

^  n  3  feiten 
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feiten  «ine*  fernen  ©eifte* ,  muffen 
bar  unD  tugenDbaft  fepn,  unD  meniaflen* 
Der  gemeinen  §ugenD  nic^t  miDerfprea)en. 
golglia)  mu6  er  nur  >  riacfc  eßbaren ,  tugenD*. 
Raffen ,  bonetfen  SSemegungSgrünDen  unD 
$riebfeDern.  banDeUv  unD  et  muö  Demnach  ein 
ebrlid&er ,  ehrbarer  unD  fcönetter  3fla nn  fepn. 
effier  Diefe  €igenfa)aft  nic&t  beftfct,  Der  mirD 
in  feinen  ©eüanfen  Da*  nieDerträa)tige  unö 
p&belbafte  unmöglich  »ermeiDen  fonnen:  unD 
tne«n  et  anDere  rügten  fo!/  fo  mirD  et  es  nid)t 
Dura)  tugehD&aftt  UnD  eßbare  ©rünDe  t&ufc 
f 6nnen ,  weil  Diefe  i&m  entmeDet  aar  mtt 
befantfwD,  öDetbefcibm  felbft  feinen  £jfl» 
Dtucf  machen;  Denn  Die  €rfabrunglel)rt,Dcii 
mir  anbete  nut  Dura)  Diejenigen  ©runpe  |« 
bewegen  fua)en,  Die  mit  bei)  unö  felbj?  ?raf< 
tig  befunDen  fcaben,  »)  ©ie  ©itten.uoD# 
le  übrigen  practifaVn  ^eftimmunaefc  «p 
fcb&nen@ei|Te$  müffen  eDelunD  beröift  Jljjfe 
»cnn  Detgieicben  tyni  anftänDig  ftnO  tttiö  W 
für  ibn  fa>icf  en.  JÖenn  fre^ia)  murDe  e*  lda)et» 
lia>  genug  fepn,  wenn  ein  SÖtann  t>om  büc* 
jerlicben  <5tanDe  Die  bitten  eine«  3ftjMip 
Jen  an  fiO)  nehmen  motte.  3«  Mtöl 
le  mu*  er  Doa>  eine  lebenDiae  €t!entr^- 
Den  feinern  unD  peiitetn  (Sitten  Der 
<2Belt  &aben,unD  et  mu*  Dura)  eDle  unb 
fcbe  55emegung*grün0e  IrSfcia  geruM 
Den  f 6nnen.  ©fefeö  <8>tücf  iffc  DeSmeiJ&Ujfc 
entbel>rlia},  »eil  ein  f^net  M,WÄ» 
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eble  unb  l>etoifdje  Sit  f  ju  benf  en,  in  feinen  ©e» 
fconfen  erreichen  mu$.  3)  $)ie$entni$  aU 
let  biefettgitfen,  ja  bie$ettigfeit  in  bet^luS* 
ubung  betfeibcn ,  erlangt  ein  feinet  ©eifl 
entmebet  butcb  bie  ^tjie^«na  §.  t%$.  obet 
fcutcfc  feine-  eigene  Ucbung ,  Dureb  feinen  Um* 
aana  mit  bem  e&tbaten  unb  botne&metn 
Steile  bettelt,  unb  but#  feine €tfai)tung 

tt>el#e$  Durd)  ebtbate,  eble  unb  beroifd&e 

f tünbe  getu&tt  »erben  fan,  tü,btt.eine$ 
beils  t>on  feinet  glutf  lieben  ©ebutt  bet,  wenn 
ibm  ein  eble$  unb  betoiföe*  ©emütb  anae» 
toten  ift,  ebet.  üie(mef)t  bie  $af>tgfeit  baju; 

§.  223,  anbetn.  Wls  abet,  wn.  feinet  Uc- 
bung unb  bem  Umgange  mit  anbern  /  »0* 

bureb  er  baö  teifcenbe  in  bet  $ugenb  leben» 
big  ernennen  lernt.  $°lgli<$  mu$ ein  fc&onet 
©eift  nut,  t?on  e&rbaren,  eblen  unb  berol» 
lfa>n  SSegierben  unb  QSetabfc&euungen  roa* 
»iffen.  $)a*  niebetträc&tige,  p&belbafte  unb 
fclatoif^e  mu*  i&m  ganj  unbefant  fenn ,  n>e< 
nigflenä  mu«  et  nut  eine  &iftoriftbe^a4ri<&t 
batxm  fcaben,  unb  wenn  et  babutefc  gerübtt 
ttttb ,  fo  muo"  biefetf  nut  jut  ^etabfc&euun« 
feeffelben  geteic&en.  §>enn  inbem  et  ffclbft  bet» 
flletcben9Mebetttä<&tigf  eiteu  nic&t  ben  fieb  bul» 
bet ,  unb  ben  Umgang  mit  nieberträebtigen, 
pöbelhaften  Seuten  fliehet,  fo  fan  et  feine 
auöfübtlit^e  tfentnte  fotebet  ©itten  baben. 
$ut&,  et  mu5  ein  eble*  unb  et&abene*  £etj 

,  SR«  3  **• 

■ 

.    4  Dig 


5&6    « t>on  bm  fernen  <5eift>. 

6eft^en.  4)  feilem  fcfc&ner@eifr,fcaSUr* 
tbeü  anDerer  toon  feinen  ©eöanfen  r  in  55e* 
rracfcfung  jiefcen  mu$  $.  227.  fo  mü$  et 
Feiyeö  anDern  9lißfer$Urtf)eil  für  rec&täFräf* 
(ig  erFennen,  als  öon  »ein  et  n>eiö,  Da§  et 
eDel  gefint  ift.  £in  ftyoner  ©eifl  &at  fo  ein 
eDele*  ©eniütf),  Dajjeöibm  ^Ictc^  Diel  gilt, 
n>a$  nieDerträdjf  ige  unD  pöbelhafte  Seute,  oen 
it>m  unD  feinen  ©eDanfen  fagen,  unD  urtfcei' 
len.  $ür  Diefe  Seute  Denft  «r  nic&t,  unD 
folglich  hbxt  et  ftd)  an  Deren  Urtfeeü  gar 
nichts.  #aben  Diefe  ßeufe  ja  einigen  <Bot* 
tt)eil  toon  feinen  ©eDanF en ,  fo  betrachtet  et 
fte  wie  t>ie  #unDe,  Die  fiefc  oon  Den  SSrofa* 
wen  nähren ,  Die  oon  tyrer  #errn  $ifc&e  fal* 
len.  $olgliä)  fuc&t  ein  fd>&ner  ®ei|t  nur  Den 
Söenfal,  De«  eDlern  $ljeil*  De«  menfc&lic&en 
@efcblc#te\  SOßeil  er  überhaupt  nur  eDle 
unD  roürDige  ©adjen begehrt,  fo  Fan  etaud) 
Feinen  fc(jlecf)ten  S&epfal  oerlangen,  ^orog 
foll  in  Diefem  ©tuef e  für  mich,  reDen : 

Si  quid  tarnen  olim  ... 
Stripfiris,  in  Metii  dtfeendat  iudieis  äwes. 
Et  pdtris  y  Cr  ntßras, 

Art.  poet, 

H   f  ■  * 

Neque,  te  ut  miretur  turla,  Ulms. 

Content w  paucis  lettmbus.    An  tud  dement 

Filibus  in  ludis  diel  tri  carmina  mdlis  i 

Non  er*.    N*m  fatis  eß  equitem  mihi  pUuderei 

ut  auddx. 
Ctntemtis  äliis  expttfi  ArbufittU  dixit 
Mri  mm*t  (imex  PMtiliusl  4*  trmer,  f»d 

rdU. 
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%    rtüket  dbfentem  Demetrius!  dut  quU  ineptt» 
Fännim  Hermogenis  Udat  conviva  TigeUi\ 
Fhtius  O*  V Artus  y  M&eenäs  Firgilimque, 
Val?ius  Cr  probet  hac  oSiavius  pptimus>  dtque  i 
Fußui ,  CT  hxc  utinam  rife$rum  Ludet  uterqttei 
Ambitione  ttUgatd  te  dieere  pojfnm 
Fol  Ii  $ ,  te  MeßkU ,  tue  tum  frdtve  ßmulque 
V*s  BihuliyGr  Servi.fimut  te  his  etndide FurHi% 
Cemplyres  dtios ,  doSlos  ega  ques  CT  dmicas 
f  rudern  pr Alteree,  quibus  hac ,  fint  qt4dliacuuqHex 
Jrridere  vetim,  däiturm,  ß  pUctant  fpe 
Deterius  nefird.    Demetri%  teqtte  Tigetli. 
DifcifuUrum  intet  juhee  flerdre  cdtbedrds. 

l%LSdt*X. 

* 

«SJtfcet  tiefen  danieti  SS6fa&  fönte  man  Den 
CiniDUtf  ma$en,  Daj?  <cju  Diel  foDere,  in* 
tm  ein  fcfoon«?  ©eift  ein  -»oUfonimener  tu* 
genDbaftet  SSRann  feen  mfifie,  wel4)e$  in  Die* 
fet  <2Belt  »cni.aflen«  unm&glic&  ifl.  Slllein 
wenn  man  ein  entwerfen  »il,  fo  mu$ 
man  tbm  Die  gt&fte  <£olfommenl)eit  geben. 
MnD  wenn  man  mit  Diefet  Antwort  «i<Df  ju*  • 
ftieDen  ift ,  fo  ne&me  man  an,  Dag  Die  ©if* 
ten  unD  alle  fitltc&en  SSefhtnmunsen  eine* 
ftyfcnen  ©eifteä,  wentöftenö  mel)tentf)eite  un& 
auf  eine  babituelle  2lrt,  fo  Raffen  fenn  müf* 
fen,  wie  i$  gemiefen  fyabe,  unD  Daö  witD  man  . 
meine*  £ta$ten*  gai  ni#t  in  £weifel  jie&ert 
tonnen. 

folget  nunme&t  Das  üietfe  unD  ife&te 
^tücf  De*  S&atactets  eineö  fernen  ©eijte*, 
•  9Jn  4  »el* 
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i»ef#e$  in  Mm  würfligen  ©«brause,  ober 
in  Der  SbMgfeit  unD  «SBürffamfeit  De*  oe* 
ftbetifcben  $opfß  unD  Temperament*  beftebt 
§.  216.  <2ßcnn  aucb  jemanD  mit  allen  Derne» 
nigen  ©rücfen ,  Die  ia>  bißber  ju  Dem  €ba* 
racter  etned  fd)6nen  ©etfteß  geregnet  babf/ 
in  einem  reichen  «Blaffe  gefegnet  ifr,  fo  foU 
get  Darauß  noa>  nia>t ,  Do§  et  jeDerjeif  in  al» 
IenUmftanDen  mütflia)  fc^6n  bcnlt  ©e»« 
tote  eine  geroiffe gegebene ^Bütfung, Durcbei* 
nejtraft/  Die  mit  in  Der  §bot  beflfcen,  bertw* 
bringen  follen,  fo  muß  Diefelbe  in  Dem  ©rafce 
angeftrengt  merDen,  alßjur.£ert>or  bringung 
Diefer <3Bütf ung erfoDert  mirt);  oDer  Die $r«ft 
*  muß  in  Dem  ©raDe  lebenbig,  flefcbäftig>  tb&ig 
unD  murPfam  roer'Den,  Der  Da  erfoDert  toxi, 
wenn  fte  Den  näcbtfen  binreidjenDen  ©wnb 
Der  SBarfung  entbalfen  fol,  »eil  Die  £Süt* 
fung  jeDerjeif  Den  lebenDigen  unD  gefcbafrigen 
Gräften  gletcb  ift.  $)a  nun  Die  fronet  ©<» 
Danfen  unter  Die  gr&jfern  ^Börfungeü  Der 
(Seele  geb&ren,  fo  ifr  unleugbar,  Daf  fein 
feboner  ©eifl  ef>er  fcb&n  Dertfen  fbnn«,  ebe 
niebt  alle  feine  Gräfte  in  Dem  ©raDe  tbdtig 
unD  lebenDigftnD/Der  Da  erfoDert  mirb,  wenn 
ein  geroiffer  erfoDerter  ©raD  Der  ©ebonbeiten 
in  Den  ©eDanfeh  b^üorgebraebt  merDenfoL 
derjenige  SuflanD  Deß  ©emütbß/  in  »eifern 
fogroffc&räfte  gefa^äftig  unD  lebenDig  fwD, 
Dag  öaburd)  Die  erföDerfe  ^#onbeit  Der©* 
Danfen  beworgebrac&t  »etDenfan>  betftNe 
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aeföetifäeTCüty ,  äafcrty  oDer  Eeßti* 
fterung  («^w,  impetus  &  incitatio  mentis 
arfthetiea,  inflaromatio,  furor  aeftheticus,*«* 

'*>  »»»'w)  $olglicb  f  an  fein  fc&DnetÖeifr, 
ofcne  Begeiferung ,  fc^6n  Denzen ,  unD  fo  of* 
te  er  fdj&n  Den! en  wi(,  mu$  er  begetflert  fcpn, 
ja  er  Darf  nic&t  ef>er  eö  wagen  f<|on  ju  Den» 
Pen,  bis  ev  nic&t  tiefe  Begeiferung  ffU^lr.  €$ 
lebrf  Diefe«  auefc  Die  Erfahrung.  $Benn  ein 
fc&oner  ©eifl  fa)6n  Denfen  wil,  unD  et  ift 
nic&t  begeitferf/  fowil  e«  mit  DerSlrbeit  gar 
tit$t  fort,  ja  er  fangt  woty  jefmmal  an ,  unD 
mu$  eben  fbefte  äußren,  wenn  ein  #inDefr 
tiii  Da  ift,  warum  er  ntc&f  begetftert  wer» 
Den  fan.  <$o  balb  er  aberffeuer  fa§t#  unD 
fn  Die  «SButl)  gerat  b7  fo  ge()t  feine  Slrbeit  leicht 
unD  nad)£erjen$lufHon  Statten.  ©te£)ic&# 
tet  reDen  Dagerfo  ofte  von  Der  Begeiferung, 
unD  twn  Den  «Stufen ,  Die  ift  i&nen  woonen, 
weil  fte  feibfr  Diefen  fronen  Slufrubr  unD 
mult  in  if>rer  ©eele  füllen  ,  wenn  fte  in« 
yoetifc&e  fingen  hineingeraten. 
JLanße  betreibt,  im  Anfange  DerODe  auf 
Den  eieg  bep  grieDberg  ,  feine  Begeifleruna 
überaus  fa)on : 

3<fc  f&t>l  ein  tfttlid)  (tArtfe«  Dringen, 
.  jDtc  Hlafen  treiben  imcfc  jam  ©ingen« 
Ittobw»,  o  &egaiiÄ,  bringt  Od  mieb? 
3«b  folg  etid)  witüg ,  f eofcjbe  mofe»  • 
3cb,  föbl  ein  tfeoer  in  &em  Safe».  1 
Wein  föbji»  $l»g  erbebet  (1$. 
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"tcfc  (Ina  ein  Surf)  öe*  «arigfcUeit. 
huin  «picle«<$nt  Auf  fWrcfcrn  <3aitei», 
3m  JLetm  »et  Waffen ,  nntetm  Ärieg, 
Vom  ö«(T<n  Jcteocic^  and  vom  @ieg. 

0.  241. 

SDa  liie  ae(tyetifc|e23egeifterunfl,  in  Dem* 
fettigen  ©raDe  Der  2tn|trengung  Der  Gräfte, 
be|lel)t,  welker  ju  einem  jeDeämaltgen  fd)&« 
nen  ©enfen  erfoDert  n>irD  §.  240-  ju  De» 
^raffen  eine«  fd)&nen@etfte«  aber,  nic&t  nur 
Die  £rfentni«fräfte,  fonDern  au<$  Die  Söegel)* 
tungäfräfte  erfoDert  »erben  §.217.  fo  mu$ 
jtoeoerlep  jur  aeftbetife&en  <3But^  gerechnet  . 
»erDen:  1)  Die  f)inlangttc|e  £rl)i&ung  De« 
oeityetifc&en  £opf«.  §.  817.  2lUe  Srfentnifr 
f raffe*  reelle  jum  fc$6nen  £)enfen  erfoDert 
loerDen,  Der  ganje  ©eifl  mu«  gleic&fam  in 
glu«  f ommeit.  €in  begeifterfer  ®i#ter  j.€. 
»irö  flleicDfatn  auffer  fi$  felbft  gefeit,  ©ei» 
tte  erbifcte  SinbilDungtfraft  fielt  il>m  f aufenD 
SöilDeröor.  ©ein  reger  unD  lebhafter 'SBifo 
«ntDecft  ibm  unenDlic&e  $efyt  lieb  Betten,  ©ie 
©leic^nifie  flieflen  ibm  t>on  felbft  ju.  Äur}/ 
«ine  jeDe  €tfentni«f  raff  ift  gefefcaftig ,  «Dia» . 
terialien  jum  fcfc&nen  ©enfen  int  reiben 
Ueberffuffe  berbeojufc&ajfen.  SMe  $ruc&t» 
fcarfeit  feine«  Äopf«  §.  js.  59.  unD  Die  2ßei< 

feDeffelben  (vaftitas  ingenii  latius  di&i)  Der« 

fd)aft  ibm  nidjt  nur  einen  reiben  QSor* 
tatb  ju  Denfen;  fonDern  auc&  Die  ©tdr* 
U  ünD  ©t&ffe  feiner  Gräfte  (magniwdo  &  in- 

tenfio 


1 
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tenfio  iogenü  latius  di£ti)  fielt  ifym  nidjt$ 

f  leinet  fonDetn  lautet  grofceö  unD  roürDige* 
»or.  $olglicfr  muö  Der  aeft&ettfc&e  £opf  in 
Der  23egeijierung  in  Dem  ©raDe  erljifct  nxt* 
Den,  als  erfoDert  t»itD#  um  große  unD  rour« 
Dige  ©cgenjldnDe  /  auf  eine  Proportion  irte 
Strt  f$on  ju  Denfen  $.  65.  3)  $)te  binrei* 
d>enDe  €r&i|urtgDer^ege9rungeträfte,  oDet 
txt  aeftetifa>e  ©roftmut!)»  0.6B.  (magnitudo 

&  elevario  pectoris  Sc  animi  abfoluta)  Da£  ifl : 

fcerfefie  £ntfo>lu$  unD  Qtotfaft, feine  ano<* 
re©«gcnftanDe,  attfDie  fa>lca)tl>tn  aeftyetiftfr 
gros  unt)  mürDia  finD,  auf  eine  proportio* 
nirte  2lrt  fa>&n  ju  Denfen.  Stuf  tiefen  <£nt* 
ftt)lu$  fomt ,  be»  Der  SSegeifterung,  Da*  rnei» 
(le  an.  ©etbfl  Der ©ebraucfc  unferer  Srfaifr 
niäf raffe  fanget  t>on  unferm  ^ntfe&tufle  ab, 
in  fo  ferne  er  Der  #errfc&aft  DerÖeete  utu 
tetworfen  tfr.  3Ran  fan  Dief«$  als  einen 
©runD  anfef>en,  toaruniDie  bet)Dntfcben£>tcr> 
ter  Die  SOlufen  anrufen.  @ie  beaeifen  Da* 
Durd)  if>re  (Bro&nutb,  tt>eü  Dasjenige  ntd)t* 
fleinetf,  nieDerträcbttge*  fepn  fan,  womit  ficfc 
Die  ©ottfyeiten  befa)aftigen.  (Sin  fcb&net 
©ei(l  fan  e$  jeDerjeit  in  feinem  #6rpet  fttyten, 
wenn; er  begenlert  tff.  Um  Der  genaueren 
Ueberemftimmung  De$£6rper$  mit  Der  (Seele 
ttriHen ,  mu*  Der  $6rper  unD  Die  ©afte  Dep» 
felben  in  eine  fef>r  ftarfeSSemegung  geraden, 
t»enn  Die  Gräfte  Der  ©eele  fo  lebenDig  ftnD, 
fonDerlicfc  Da  e*  unausbleiblich  ijr,  bafc  in  t)ec 

Söur& 
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SButf)  au$  Die  ?ci*i>cnf<^aft(fn  rene  »erben. 
£Me  "^Ballung  jbeö  Söluttf  unD  anDete  heftige 
^Bewegungen  Des*  £6rperf,  fönnen  alfo  ein 
«Dlerfmal  Um»  t>o§  t)ie  ^egeiflerung  t>orl>an* 
fcen  fen.  £tf  gef>t  einem  fc&fcnen  ©eifte  tn  Det 
9Butl)  fe  4  »te  e$  De*  Sibylle  in  Dem  VI  ?5« 
fcej  Zleneta  gteng ; 

dt  Pffochi  mndutn  fttiens  immtnis  in  *ntr; 
B*uh<ttur  rttes,  mMgmm  Jfpeßere  ptfie 
Excujpffe  Drum,  tant*  magts  iUe  fdti^at 

Cs  rmdmtt  fm  «rda  dtmdns,,  fingt<fiK 

Sftan  tan  f»# ,  6eg  Diefet  ©elegen&eif  ek 
tien  w#t  accu?aten#egtij)r  t>on  Den  frieden« 
Den  Ungejiefef  De*  $arnaR ,  wn  Den  Heine« 
©eiltern  machen.  Sllle  Diejenigen,  welcfce 
ftc^  unter  (le&cn  fc&&n  m  Denfen ,,  o&ne  Daf  fte 
'begeiflect  ftnD,  oDer  ofyneDaßfte  Die@efä>i<*' 
lijfc eit  Deftfcen,  Degeifte«  jtt  n>erDen,  ftnD  4.«u* 
te,  bii  &leimgreiten  DenPert  (micralogi 
leptölogi,  puicelü),  #abentfenunei«e$et* 
tigfeit  Otefc^^u  tonn,  fo ftnD  e$  f leine  <5et* 
0er ,  5x»4rge  de«  ^elicon»  (  parvul*  ani» 
ronte/pygmau  heliconis,  reptilia  parnalfi). 

fage  mit  ftlei*,  wenn  fte  ftc&  untergeben 
Wn  ju  Denfen,  ©enn  »enn  jemanD  fein 
fj&nev  ©eijt ,  nnD  alfo  au<&  feinet?  J£egei' 
jleeung  fä()ig  itf ,  «nD  frenn  ex  tiefen  feinen 
Langel  fr  lebenDig  erfent ,  Dag  et  ftc&  nie* 

mal*  untetnwit  f$&n  *u  Dentin,  jb'toftw 

eine 
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eine  ftadMf,  wenn  man  t&n  untet  bie  El«* 

neu  (Reiftet  rennen  wolte.  £ä  WutDe  eben 
fo  t&äric&t  fepn ,  alt  wenn  jemanb  Die  3Be(t«  . 
»ei« t>cit  nid>t  öerflünDe ,  noefc  wfteben  bürf* 
U,  er  aäbe  ft#  aber  au<&  für  feinen  «Sßeltwei* .  1 
fen  au$,  unD  man  m\tt  i&n  Deswegen  mit 
©atzten  überbauten.  3)a6  i(l  eben  Die  »et* 
malebeoete  Sluffübruna  Der  fleinen  ©eiftet, 
fcafr  fte  ifjtet  Statut  jtim  <£ro&*  fcfc&n  beuten 
»ollen.  3amanr\mni$tef>erjemanDenmit 
tiefem  fcerac&tlic^en  tarnen  belegen,  ehe  et 
nic&t  eine  $ertigf  eit  bat ,  wiDet  feine  tftatuc 
fdwn  Denzen  ju  wollen.  t\n  fleiner  (Seift 
febmiert  Dirne  Unterlaß,  «  mac&t  in  «inet 
©mnöe  jwei^unbett  sBerfe 

suns  peäe  in  UM* 

Unb  Den!  t  rounber,  wie  .fd;6n  ;er  Den  Et.  €r  be* 
Wunbert Jc&  felbjr,  unö  aibt  immer  noefc 
fliöfiere  Watren,  Die  if>n  bewunDer n, 

Gditdttit  /iriltnres  Ur  ft  vener antut,  C  täm 

St  uceäSi  Uttitnt  ^tquid  feripfere  Le*ti. 

3$  &altf  e*  Demnach  wib«  bie  ^ißtöfeit, 
Wenn  man  einen  SBlann  Deswegen  gleicb  f» 
Bart  anawift,  unb  i&n  unter  Die  fletnen©«^ 
Per  reebnet ,  wenn  et  etwa  ein  obet  Das  anbe* 
te  mal  öfwe  ®efc&iefli<fcfeit  unD  SBeaei  jtetuna. 
%,  ein  ©eDic&t  ßemac&t  f>af ,  unD  ftcb  felbjt 
uic&t  füt  einen  ©ic&tet  aitfaibi,  noc&  feine 
ejgene  Arbeit  bewunDett.  gumal  wenn  eö 
biesflloDe  twtbwenbig  ma$t,bafl  man  mana> 
mal  wiDet  fejnen^j«,  «m  fcitt«,  6ftn»t 
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toitlen,  einen  ©icf)tet  aorfMen  mu$.  SWein 
Die  «Dttefpoeten ,  unD  Diejenigen,  Die  ganje 
©amlungen  iljrcr  ©eDic&te  Drucfen  laffen,t>et» 
Dienen  webet  SJiifteiDen  nocfe  cßerfc&onen, 
wenn  f»e  einen  Dünen,  ttotfenen,  etftotnen 
unD  tt>Äf rigen  Äepf  l)abcn.       .  x 

§•  243- 

QBenn  ein  fcfc&net  ©eift  »üt!Ht&  begeifiert 
werben  fol,  fo  i(l  unumgänglich  nccbwenDig, 
i)  Daß  et  Da«  geistige .  aejtyerifcbe  iftatutel 
befi^e ,  t>on  Scatut  jum  feinen  5)enf  en  auf» 
ödegt  fci>,  ein  munteret,  gei|tteia)et, 
unD  feuriger  #opffe»  $.  34°.  atöDerm  entfielt 
Diefe  Begeiferung  t>onfelb(r,  aut&im  blofiett 
5^atu?alificcn  §.  226.  unD  wirD  Durc&  Die 
fünfmaligen  Uebungen  bef&rbert  §,  227.  ©ie* 
jenigen  SMc&tet,  welcbe  «Dkiffcr  in  ber$>ie&fr 
fünft  geworben ,  ef>e  no#  DieSXegeln  ju  Dtcb» 
ten  in  eine  Äunft  oDet  <2BifTenfa}aft  gebtat&t 
worDen,  f>aben  Diefe«  erfahren.  cßetitumV 
lieb  wuffcn  fte  felbft  nicfct ,  wie  Diefe  «SBut^ 
natütliaVt^Beif«  bep  t^nen  entjtanben.  ©a 
he  nun  übetDie*  faf>en,  Dag  unj&Wge  anbete 
gjtenfc&eit  nitfct  in  Diefe  fcegeijtenmg  gefett 
wutDen,  fo  wate*  notbwenDig,  Dafflebe* 
Der  bamal*  fel>t  emgef^tencften  €mfi$t  U* 
Die  tftatut  glauben  muffen,  fie  waten  auf 
fetotbentli<&etSeute ,  unD  Diefe  if)te  SÖeget« 
flerung  fen  übernatürli<&,  wD  tül>re  von 
einet  $oft&eft  fort.       wnD  onDete  faben 
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Demnacb  mit  gutem  £erjen  glauben  Finnen, 
Daß  2(poUo  unD  die  ITJufen  if>r  <2ßerf  in 
tbnen  hätten ,  unD  Da  war  e$  fet>v  naturfeb, 
Da§fie,  Wenn  ftefta)  begeijtern  »ölten,  Die 
SDJufen  anrieffen  j  «)  Daß  Der  3uftanD  De$ 
©emütbä,  meiner  oor  Der  Begeiferung  ber*' 
gcl>t ,  Den  ©runD  Daju  enthalte.  Sllle  <2$er« 
ÄnDerujigen  unferer@eele  bangen  feftenmÄf** 
ftg  jufdmmen,  unDDernaßfolgenDe  Suftänfr 
De$  ©emütbä  entfielt  jeDerjeit  auä  Dem  oor* 
^ergebenDen.  fan  Demnach  Der  fa)6nfte 
©ei(t  manebmal,  jur  Begeiferung,  ganj  un*' 
gefebieft  f<?»n,roenn  Der  ootf)*rgebenDe  SutfanD 
feinet  ©emutb*  Der  Begeiferung  miDer* 
fpri$t.  9Ö3enn  ein  fcb&ner  ©eijteinmal  ein' 
paar  ^tunDen  algebrtiifa)e  SRea)ungen  geb&v 
tig  DurcbDaßt  bat,  fo  wil  ia>  mein  geben' 
fum  *PfanDe  fefcen,  wenn  er  unmfttelbac 
Drauf  begeifert  werDen Fan;  5)  Dag  alle  fei» 
ne  Umf  anDe  fta)  Daju  fßicfen,  begeHfrert' 
ju  metDen,  Unfere  @eele  if  in  Den  Bufammen* 
bang  Der  '®elt  eingeflößten,  folglia)  fm& 
olle  ibre  >(2ßeranDerungen  Den  jeöesmaligen 
Umf  änDen  gema5*.  <SinD  nun  in  Den  Umf  an*- 
Den  DeöDrW,  Der  Seit/  oDer  wie  fte  tarnen 
haben  mögen,  #mDerntffes  Der  Begeiferung 
sorbanDen,  fo  fan  Diefelbe  abermale  nißt  er« 
folgen,  unD  Da  ift  oon  neuem  Flar,  warum 
ein  feDoner  ®eif  niebt'  jeDerjeit  unD  in  allen 
UmftänDen  febon  Denfen  fonne.  ^er^foof» 


te  man  e*  »erlanget,  attiNwifffity  ©eDanfen2 
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57*     ttw  öem  fernen  <ßeig* 

tfan,  Die,  wenn  man  ihm  alau6en 
fj»l/f<tfn  fmD,  Der  iflein  fleiner  ©etfl  §.  »4* 

§•  244. 

,  - 

SEBeil  Die  ae|lljetifc&e  Söegeifteruna  Jeöee» 
jeit  erfoDert ,  Da§  Der  für*  borl>eraef)enöe3M* 
jlanD  Deö@emütl)f  Derfelben  gemaö  fep,  unD 
&a|jt>ie  duffeclic^en  UmftänDe,  rodele  iufam» 
meogenommen ,  Die  @3elegenbeit  bei  55egei> 
(terung  ausmalen,  Derfelben  günftig  f»nD,$. 
243.  fo       ein  ferner  ©eifl  Die  <3$orberei< 
tungSmittcl  unD  Die  Gelegenheiten  Der  $8e» 
geijtetung  nicpti^rabfaumen,  fotiDetn  triefe 
mel>e  Diefelben  ergreifen  ,  wenn  fie  ftcf)  bon 
felbjt  Darbieten,  oder  er  mu*  Diefelben  ueran* 
taften  unD  fie  ju  erweefen  fuc&en,  3a)  teil 
einige  anfüllen,  Die  ich  Durcfc  Die  $rari$  Dec 
£)td)ter  unD  DieDner  be  (tätigen  f  an. 
re^ne  Dabin  folgende :  1)  Die  Bewegung  De* 
geibetf.  €tn  jeDerwei*,  t>afj  eine  fol$e23e« 
megung  Die  ©dfte  Deö  ^arperö  in  eine  jlÄt* 
fere  Bewegung  bringt ,  uhD  Den  ganjen£6t> 
per  munterer  unD  gefd)äftiger  mad)t ,  jbnbee*, 
lieft  wenn  jemanD  &ur  Melancholie  geneigt 
tft  Solglicfr  wir &  D aDurcb,  um  Der  genauen 
Uebereinjlimmung  Des  Körper*  mit  Der 
(Seele  willen,  aua)  Die  <Seele  luftiger  unD 
munterer,  fonDer  lieb  Wirt)  Die'©]  n  Ii  d>f  eit  rege 
flemaefct,  unD  Da«i|iju  Der  Begeiferung  un* 
entbehrlich   9&et  mit  bieten  £)ia)tern  be» 
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rori  6em  feiten  <0eißf,  5Jr7 

fit  gewaltige  $eripateticf  er  flnD,  unD,ebe  fit 
nacfc  rec^t  in  glu«  fomnien,  auf  iljren  (Stu- 
ben l>tn  unD  ber  geben,  eo  ofje  icb  jeman* 
Den  auf  feiner  <Stu6e  gewaltig  l>tn  unD  (je* 
laufen  bore,  fo  roil  ic&mi<&i>ieimal*mtbt  be# 
trügen,  »ennicb  fa)lie|Te,  Dag  er  poetifcfee 
<2Bel)en  befomme.  Sßielieicbt  fönte  man  fa- 
gcn ,  Dag  Dtefe«  eme@elegenbeit,  ju  Der  gä- 
bet t>on  Dem  \>eaafue,  gemcfen.  ^ieUeiAt 
hat  ein  ©ia>ter  fio)  eine  Lotion  ju  $fetDe 
gemacbf,  unD  er  bat  befunDen,  Dag  Diefe 
Bewegung  fein«  Sßegeifterunfl  »eranlafief, 
folglid)  bat  er  auf  eirfe  poetifa)e  2lrt  faaen 
f  6nmn ,  Der  Pegaus  ofnt  Die  ^ippocrene 
»&et  ttganipp*,-  Die  Brunnen  >  n>ela)e  Dem 
2tpotto  unD  Den  3»ufen  beilig  maren.  £o* 
ta%  jielt  auaenfebeinli(b  auf  Diefe  Den 
tern  fo  natürliche  ©emohnbeit ,  ftc&  eine93e* 
roeaung  De«  geibe*  ju  macben,  um  Die  poetü 
fcbe  «KeDitation  ju  beforDern,  in  Dem  iro* 
nifc&en  ^erfe  Epift.  L.  IL  epift.  II. 

/  nunc ,  Ct*  j»«y«x  f  m<w  mtiittre  canoros.  '•  ' 

ft)  2>ie?81uge,  oDer  Diejenige  geif,  in  welAec 
man  »on  Den  «e»ol>nlieben  »efajAftiaun* 
gen  feine«  Söerüf«  unD  feiner  ßebenöart  freo 

Dem  fcbönen  ©enfen  jumiDer.  $gir  muffen 
unö  mit  eaa>en  befa)äftigen,.  Die  entmeDec 
ju  oiel  ©eDxaiwb  De«  ^erftanDe«  erfoDern, 
oöeröieDocb  fo  mannigfaltig  ftnD,~Dag unfe* 
n  mwUn  DaDurcb  gattn^u*  mztm 
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578     Von  bm  fö&tten  <5«iit«: 

<*a  Diefe  ^»efc^aftiflunöen  etfoDetn  mehren* 
Seit«  eine  9Mi<t)e@ela  fien^it  DedBemutW, 
tr»el$e  mitDetföegeifterung  nic^t  befielen  Fan. 
«ftan  »irD  ofte  gewabr  n>erDen,Daß  tec^teflar* 
fe  Siebter  in  t^ren  »eruföarbetten  nacfclaf» 
fia  wetDen,  oDer  wenn  fle  eine  befc&afttgte » 
len*art  befotnmen  unt)  fleigig  finD,  Dtcfefofe 
'  tu  Diäten  ganj  verlieren.  £eute ,  Die  ein* 
JefAn)erli*e  2eben*art  Ijaben,  unD  in  Derf* 
fcen  fet>r  emftg  fmD,  Die  f innen  förnerli* 
SMc&ter  feon.  löte  örftflen  ©icbter  faben 
entweder  gar  feine  EebenSart  gehabt,  in  wtl* 
der  Tie  tut*  t>iele  Arbeit  Den  Unterhalt  tyret 
geben*  fetten  erwerben  müflen ,  oDec  fie  f>a* 
Iben  ft  A  ihrer  Ceben«art  niefct  fleißig  genug  an* 
genommen.  $olgenDe  ©teilen  au*  Dem  $<» 
Jas  »erDen  Diefe*  betätigen : 

g, gt  HU  tne  in  mtntes.Gr  in  treem  ex  ttrbe  rem** 
OhU  pritu  ilbßremStyris,  M-fiique  pedeßril 

,  *~  r  1.11.  sät.  n 

C  rus,  oitandteft  te  tftitiAml  qudnJtque  lietbit 
Zfnac  vettrimlihris.umtftmm  Cr  imrtibus hmt 
gittert  filHtita  itumi*  »biivU  ***** 

Sttiptmm  thermmnUMithmmerfait 

.1.11,  epijt.ll. 

Bot genDe  ®teUe  au*  Dem  Virgil  betätiget  et 
ebenfal*: 

Titjre  i  tu  pätuU  retHbätu  fit  ttgmtne  ftgi 
Sybeßrem  ttmi  rnnfim  tntdiurit  ävetu 
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X>on  bm  f$5nen  ©eijle.  579 

gang.  Stuftet:  Dem ,  Da§  man )  DaDttrcfc  Den 
korper  bewegt,  fo  bekommt  man  DaDurcb  tau« 
fenD  angenebme  {SmpfinDungen.  £in  «SBalD, 
i  eine  <2B3tefe  mit  jaufenDerleo  Blumen  Du  rdj* 
|  t»ür  £t ,  Das  SXtefeln  eineö  &a$* ,  Daß  Eau& 
fcerfdjroancfenSlefte,  ftelcM  ein  3Befr»in& 
|  fcewegf,  Der  meloDieteic&e  ©efang  Der  Ö56gef# 
.  unD  t aufenD  anDe  te  SReifjungen  Der  Statut  er« 
<|utcfen  Die  (Sinne,  unD  erbten  Die  €inbif* 
Cunggf  raf f.  © a*  f  an  ü t c llet cb t  Du  reb  bie  Die- 
1  fcenäart  auögeDrucft  wer  Den,  auf  dem 
Ücon  voeiben  unD  auf  6em  parnefle  taut* 
men.  ®iefe  Söetge  lagen  in  anmutigen  ®e» 
genDen,  unD  meüeicbt  bat  mannet  ©icfctec 
.twn  Denfeiben  feine  SBegeifhtung  gebolt 

'    .     tfec  ftnte  Ubr*  probt  Cdhlline. 
Nec  in  bieipiti  ßmniajfe  Ptrnafo, 
\  Memins ,  ut  rtpente  fic  f  teu  prtdirem 
'   fielictnuddsque ,  palliddmque  Pinnen 

j     "Ulis  remttto,  quer  um  imagines  Umhunt 
v   He  der  a  fifHdtes* 

,  Terftm. 

■  4)  derjenige 3u(lanD  De«  ©emüfb^  irtroel» 
<fcem,  Die  anfcbauenDe  (Scfcntnig  jufünfttget 
©inge,  natütlicbet  S&eife  ülarer  fepn  fan, 
iöenn  feine  Söegietbe,  9$erabfcbeuung  unö 
SeiDenfc^aft,  f  an  obne  eine  QSorberfebung  ent» 

:  (leben,  ftolgltcb  ijt  ein  fold;ev3ufknD  febt  be* 
quem ,  ftarf  e  SöegterDen  *u  erroecfen,folgli<fr 

|  febieft  et  fia)  uuöevgleitblicb  ju  Der  &egeifto 
tung  $.241'  >&ief)ev  geboren  äße  Die 3uftönDer 

;  in  »ela; en  Cie  auffetlicben  6inne  wfeifl  finD, 


580     Von  dem  ffybnm  (Sesffo 

al$  in  Der  €infam!eit.,  on  (Wien  Orten ,  Ui 
9}adt)tö.  S)ie  <£yempel ,  die  ict)  fonDcrlid&  bep 
iein  jiDcptcn  (Sturf e  anaefül)vt  ijabe ,  beftäri- 
gen  Diefeö.  tTCilton  fbl  DiefeS  beftaftüjea 
Sit  Dem  Cin^ancie ,  $um  dritten  Jbud)  de« 
verlornen  ^aradiefes,  b,ei§t  e* :  dennod) 
unterlaß  icb  triebt  in  dte  (Dtte  $u  ge* 
£en ,  too  die  tTCufen  ftcb  an  einem  fclaai 
#acbe,  oder  in  einem  febatttgten  XJOcl* 
de,  oder  auf  einem  fonnenreiefcen 
gel  einfinden;  die  iliebe  t)on  ^eiligen 
B<ict>en  $u  fingen  fyat  mein  4er$  entjön* 
det,  und  icb  befuebe  Ittttternacbte  t>ot* 
nemlicb  MÄv  0  ®on,  und  die  Alumni* 
flur  deiner  25acbe,  die  deine  get»e$* 
ten  X0ur5eln  tsafeben ,  und  an  denfelbm 
mit  einem  filmenden  Äflufcben  vat» 
überfliefien.  *  *  *  2rt8denn  frefgen  mir 
(Bedangen  auf,  die  ftd)  con  ftcb  felber  in 
melodietetcbe  ^bfär^e  verbinden»  %\{* 
fingt  die  tpacbe  Hacbtigal  im  £>nftern, 
und  laß  i&re  Btimme  in  der  Witte  öet 
Hacbt  in  dem  ftbattigten  .öufebe  ertfc&s 
nen.  $)<2Benn  man  Die  ©etmnfen  fdj&neröei» 
fter  ft<P  red&t  lebenöig  t-orftclt,  unD  DaDura} 
t-ermittelft  einer  eblen  S^ac^eiflrerutiö  «ufö«* 
muntert  roirD,  tynen  nacbjufolgen.  <3Benn 
man  im  dornet,  im  Virgil,  im  %ota%  ein 
^tüef  gelefen  bat,  fo  fomt  man  unr-ermereft 
in«  poetifc&e  ©enfen  l)inein.  ilongin  er* 
t&cilt  Deswegen  Den  Ovatl;,  ein  ©icfrter  fblk 

manc$< 
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\  ttKMt^mal  Die  ^oö?' an  fKft  t^e»  f affett : 

*  <5Bte  wütDe  «Somer  biet  geDa<&t  baben?  SDlan 

fan  eö  attgenfc&einlic&  nwtfen,  fca§  fic&  Dil»  x 
:-  gtl  in  Der  Timm  bebt,  fo  oftc  er  Den  Horner 
i  t>or  Slugen  gebabt.  <2Bee  auf  Diefe  2lr* 
l  fcegeiitett  »h:D>  Der  fyeifr  ^»^a^h,  einer, 
Ii  6er  von  bm  ptyoebue  griffen  ifl.  6). 
t  SMe  Klüfte,  Ojemdloc #  Die  £ifarie  unD  a^e 
t  <2ßerEe  Der  freien  ^  unffe ,  Denen  Die  Sftufen 
3  totgefefet  futD;  $)aDura>  roirö  man  ebenfafc, 

i  jur^aaViferuna  unDtfta^aljmung,  aufge« 

*  muntert,  tt>ie/Dur$Da$  wriyergebenDe.  "Bet 
:  auf  DiefeSlrt  fccgeiftett  n>irD,Der  wirb  von  6en 
}  fcTCufen  gern  (>r  et.  ( ftw^nm, ,  /e*««-»»r*r*«T«<f 

«  nmüspereuffas)  ©ie  $iufic  infonDerfyeit  ijt 

ir  eine  $utter  Der  ^i<&t?unft       ijt  merfc 

t  würDig,  Da{?  e$  aueb  Dem  ©eifte  ©ötte« 

*  nicm<&ttwl  gefallen  bat,  Die  9k&pbefen  bep 
j  (Gelegenheit  einer  S9luftc  nbetnatürlid)  ju  be* 

gefflern.  jjj.  &  ?  3.  6er  Könige  III,  14. 
f  15.  £Üfa  fpra<$> :  ®o  xvcfyt  6er  £i£t* 
5  3ebax>rt>  lebet,  t?or  6em  id?  ffet>e,  wenn 
1  tefonidrt  ^ofap^at  6en  König  3u6a 
,  f<l^e ,  tefc  wolte  6tcfe  md?t  anfe&eit 
;   «od?  achten.  @o  bringet  mit  nun  einen 

©pielnmnn.  Und  öa  6er  ©pielmann  auf 

fcen  Batten  fpielete,  Com  6ie<£an6  6es 
s   #£rrn  aaf  ifyf  7)  Sflle  Diejenigen  Um*  , 
;  tfänDe,  in  me!a)en  tt)ir  in  mäßige  ©emütb**' 
1    Bewegungen  gefegt  werDen.  £>enn  gar  ju 

heftige  2eiDenfa)aften  übertäuben  Da*  ©e> 
1  •  öo  3  muri) 

— 

- 


Digitized  by  Google 


jgt      V ort  dem  fronen  <5etf?e 

mütD/  unD  betfnnDern  Da«  fö&ne  ©enfcn. 
ÜE)ie  maßigen  aber  erbten  unb  begeiftern  Das 
©emütb  §.  »41.  #iefrer  Fan  man,  al«  einige 
tofor.Dete  $alle ,  tea)nen  a)  öen^XBcin,  roeU 
"  4ec  De*  3flenfa>n  £erfc  erfreut  ©ie  SMcfc* 
Ui  pflegen  mebrentbeil«getneju  trinfen.  py* 
ra  betreibt  fo  Den  begeifterfen  3©ra$t 

ftc  jand>tt  »ftl?cc  vom  £<tc4>aa  gsn*  erfüllt ; 
jDic  VCiAd)t  Qec  fcnermd)en  (Bottlytit 
.  Crcibt  it>n  in  neaec  tt?utl>  9ard>  Reifen ,  VOM* 

and  Älaft, 
£c  fingt,  t»its  nie  ein  Wnnö  gefangen. 
3Dle  Welt  lyitt  ilf>n  Den  w&töigen  2tngn(t 
•  •  »U  *a  der  (Bittet  &«tf>  ert)«*«» 

«e  föweift  umreit  mit  Ubvcs  ptieftewi» 
2Jn  öen  fcf>laflofcn  tollen  i7ftd;ten ; 

Sr  fht;t  nno  ftef?t ,  tote  fic ,  Venrunöcnng»  voll 
JDte  0>ilctr,  Ufer,  leere  XP&loec, 

Und  j«nd;n  und  folgt  dir ,  öcc  tTöiaöen  ©0  tt, 
JDncd)  taufend  tubmüdje  Cfef«l;ten. 

b)  ©ie  Siebe,  Die  ©alanterie,  DieQtalU« 

Jn^tnium  mlis  iffa  fuelU  f*cit 

5IHe  t>ertieb(e  ©icfcfer,  unD  Da«  ftnD  fte  aße 
oDer  Die  meiften,  l>aben  eiriSDiaDgen,  ttele&e«1 
ibte  SÄufe  i(l ,  unD  folfe  e«  gleidj  nur  eine  et* 
Dtd)f  ete  £>ulcmea  pon  Cobofo  fepn.  © ie 
Verliebten  fallen  natürlia^er  '■jßeife  auf  Da« 
SMc&fen,  unD  »et  irgenD«  menfcblta)  ifr, 
tag  et  nur  einmal  Die  #fta<Dt  Der  Siebe  cm* 
pfunDen  &af,  Der.  roicD  au«  Der  €rfaf>rurtg 
»iflen,  Dag  eine  fregeifrernDe.£)i&e  alle  Stoern 


*  m 
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feine*  £&rpet*  .fcutctfatot,  fca*  $m  ^tkbt, 
tint)  t>en@cift  mit  entjücfen&en@et>anfen  et* 
fdlt.  3ut95ejlatigung  fan  ia)  biet  Die  gan* 
je  erfle  Plegie  au*  öent  ecffcit  2Juc*>  öep 
Amomm  öe«  Qvibiu*  anfügten,  c)  2Ule 
UtnftanDe,  in  weisen  DieSeiDenfc&aft  De«  Un* 
»tuend  4>t>e?  Set  S&erfpottung  rege  aema$f 

witD.  ";.y 

#4«*  indigMti»  verßn 

<©te  @afötenfötei&et  »erben  fonöetlicfc  6e* 
tiefen  ©elegenfaiten  begeiftetf.  d)  <0tana> 
rrtal  fan  eben  liefe«  au#  tie  2ltiMitf)  t&u«.  .'. 

;  Magißer  artii ingeniqtte  Urgit» 
yenttr        '  [  Ttrßm. 

pauper us  imputit  audax 

W  rerßs  fdttrm 

Bit M.  I.  II.  tp.lt.  , 

r)  3n  fcet  Sugenö  ift  man ,  ju  fc&fcnen  @e> 
tanfen  am  aUergef<&itfte(t«n weil  ateDenn. 
Die  untetn^täfte  öer  @ee(e  in  t>oH<c  Sölüt^e 
flehen. .  S)a*  Sitte«  erlieft ,  tmta)  feine  £  äU 
te,  *a*$etiet,  wel<&e«  jum  f<&&nen3>enfe» 
etfo&ert  wtrt>.  (©ic&tetn,  tie  alt  werben, 
tmi*  man  jimtffe«. 

^rt/ene/eeHt9mm4turefiHm,efmm,ne 
W9€(tt  ad  txtrtrmm  riitndm ,  Cr  iti*  duett.  ? 

',0|  '.•'*■  •»  '  Htr.  L.  1.  tf.U 

f)  5iue  m\m  ober  Unghicf gfälle,  Die  ba* 
©emüth  niebt  «an  j  niebetfc&lagen ,  erregen 
«at\ttlia)et»if*  fö  t>ieleßeibenf(&aften,  wU 
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4 

<$eeine^eqeifterungjutoerutfaa)enim©t«n# 

be  ftnD-  «Slah  fan  "jum  «Bepfpiel  f>ief>er  teefr? 1 
neu,  Die  XIII.  <Döe  au*  Dem  II. Buc^e,  Die 
3©cag  per fertigt,  alö  et  6ep  nabe  *on  einem  - 
Baume  roäre  erfragen  rootben. 

ifr  notbroenbtg,  Daß  i$,  ju  Dem  i>orI>et* 
gebenben  2tbf<fl&f/  felgenbeSlnmerfungen  bin« 
ju  tbue.   i ;  «Riebt  ein  jebe$  Der  angefügten 
©tücfe  oetanlafjt  unb  fcefkbett  Die  Begei* 
fterung  /  6ep  einem  jeDrocben  fa>&nen  @oi(*e.  t 
©et  eine  wirb  bep  ber  föelegenljeit  erl)i£f,  ein  , 
anbetet  bep  ei  na  an  Dem , ,  naepbem  fein 
Temperament  ober  feine  ganje  ©emutpSatt 
beftbaffen  i(t.   <£in  jebet  f an unb  muö,  auß 
feinet  eigenen  (Erfahrung,  lernen ,  in  roekpen 
UmflanDen  er  am  (eidjteftcn  begeifert  roirb. 
a)  $Me  angefahrten  ©tücfe  »tnD  fein*  vitw  * 
djenben  Nüttel ,  rooDura)  Di«  Begeiftetungj 
auf  ejne  notbttenDigeSttrgeroörcft  wirb, 
wäre  Demnach  eine  belaebensroürbige  tfcarr* 
bei t .  wenn  ein  tkimt  ©et  jl  glaubte  >  e  S  «äre 
genua,  wenn  er  etwa  ein  paar  äftaaä  'äBem 
ju  fid)  genommen«  unD  mit  feiner Stufroärte* 
rin  gefordert  batte.  «SBet  foufl  nid)t  jut 
Begeiferung  aufgelegt  »ft,  Der  wirb  etfburcp 
Die  angefitbrf en  ©tücf e  gerote  niebf  roerDen. 
3)  €e  fan  no$  tiief  mebt  a»Dece  «Öetbetew 
tungtf mittel  unb(Selegen!>eiten  geben,  roekpe 
Die  SBegeiftetung  petatüaffen  unD  befbrDer», 
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alfo  gut,  wenn  grofle ©ia>fet  unb 
yvebner,  fo  oft  ftc  begeifrcrt  werben,  unter* 
fugten,  »iefiena^  unb  nac^  In  tiefen  3u* 
franb  eiceoramen,  fo  mürbe  man  nodj  mmtJ 
t>ene  ntujltc&e  ©inge  entbeefen f&nnen,  3 

SÜBcnn  biß  aeftyctiföe  SBcgcifterunö  betaV 
ftattangemcnbetunbfienu&t  »erben  fi>\,  'baß' 
baburefr  bie  mog!k&fte<  edj&n&cit  ber  ©e* 
banefen  beröo^ebrac&t  werbe,  w  minien  foi*' 
flenbu  Regeln  beobachtet  werben,   i )  fetr 
fäbmt  ©eilt  mu$,  rafften  in  ber  SSegetfre*1' 
rung,ba$ganie©ebäuöe  ber  fernen  ©eban*' 
fen  anp&tfn,  unb  ben  D&Higen  Sfutyug  Deel 
f  leinern  S&eileunfcrbetfeu  gdnjtia)  benferfe  fr* 
&en.   cjBenti  man  eweiewje  fc&one  $lmm* ' 
runej  Derfertigen  wil,  fo.mu*  nic&t  nur  ba< 
©anje  ben  iebeimalta?»  erfoDerten  0rab  ber 
proportionirfeq  ©c^5hb.eit  befommen,  fon*< 
bern  ein  jeber^beif  bc$  (Sanjeri  muä  auefc  fo ' 
föon  femi ,  afe'httftg  tfc    «Run  $ »nie»«* 
6ar,  b'cjg^fe  e^^nbett  beö  ©anjerr  grSfler, 
wichtiger  unb  fo(glicl)  fernerer  ju  emic&en 
ift,  al£  bie  ©tf)Sn(>eit  ber  einzeln  fohberhöV 
ber  f (einem  $I)eiie.  Sene  fan  alfo  nur,imr& 
einen  (uc6ficrn@rab  ber ^rAffe  er&alfenwer* 
ben ,  aU  biefij.  &a,nun,  in  beraeftfjtfrfcW 
S3egei  tferuug ,  bie  Gräfte  eine*  fronen  ©er/ 
fte$  ^eröleie&ungSwetfe  am  ftärcfflen  ftnb' 
§.  *4o.  fottäre  e*  ©dabe,  wer*  man  bie* 
-Ahn***;  ,      ^O'  frro*5 


felbe  auf  Die  fleinern  <5<bon&eife»t  &eTfd>nwit» 
Den  mite,  als  roelcfce  Durcr)  einen  geringem 
©raD  Der  Äraffe  fonnen  erreia^f  »erDen.  $n 
fcer  ae|ti>etifa)en  ^ßutf)  mus  man  alfo,  t>on 
!>em  »eiligen  21us5pu^e  tiefet  oDcr  jener  $bei» 
le,  abfkahjren,  unD  Die  SBegeifreruna  neb(t 
tyren  ©elegenbeiten  ünD  Veranlagungen 
§.  244.  brausen,  DaöÖanje  in  Da*  gehörige 
©efc&icfe  )u  bringen.  3a,  wenn  ein  enDfic&er 
«ingeförenfter  ©eift  üermögenD  roare ,  alle* 
mit  einanDer  auf  einmal  ju  beforgen ,  fo  fön» 
tc  man  enDli#  im  fcb&nen  ©enfen  Dtefe  9te> 
gel  entbehren.   Allein  Die  fcb&nflen  ©eiffer 
ftnD  Sttenfcben.  %nb<m  fit  alfo  einen  jefeß 
einzeln  $beü  gleich  anfangs  fofc&on  machen 
tuolfen,  als  n&fbig  itf,  fo  roürDen  fit  jtc§  Da» 
fceo  manchmal  lange  aufhalfen  möfjen.  Itn*' 
terDeffen  roürDen  fte  Das  ©anje  aus  Dein  @e* 
ftc&te  öerliebren ,  Die  £i|e  mürDe  t>ertau#£ 

unD  eö  roürDe  t>on  ifcnen  freiflen :  : 

■•  ''  '.in.'* 

jttmümm  tircA  luium  fdler  imut  Cr  unguet  c  '  ^ 
Exprimet,  Cr mtlles  imitäiitw  are  cafüln:  ""'  % 
Jnftlix  rtrrii  ßmma,  ouitttntrt  tttum  1 
Xcfiitt.  <    V  'r-.-  ^ 

©ie3)ü&ter  erfabren  Diefe*  feljr  offe. €&e  ftf 
ftc^ö  oerfebn,  fo  fomt  einher«,  mitjmp] 
riebt  gleia)  fertig  werDen  Finnen,  ^ofte 


SBegeifterung  nac&laflcn,  unD  eS  roäre 

bt,  Diefelbe  bep  einer  folgen  £femi#ett  ^ 


» 
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Ton  btm  föhnen  (BeifrV.  $%? 

ge&rauc&t  wrge&en  ju  laffen.  <3Bir  faben 
ein 25epfpiel  am  Virgil,  »elcfrer in  Det  %o 
iicts  fe&e  «tele  <2$etfe  unöollenDet  gelafien, 
weil  er  e3  in  Der  erflen  #if?e  ni$t  Det  ?DKtf)e 
n>etti>  ju  fepn  ttafyet  f>at,  Denfelben  eine  ©ol* 
lenDete  ©a>6nl)eit  ju  geben.  UntetDeficn  mu$ 
man  Diefe  Siegel  nur  aläbenn  beobachten, 
wenn fla>l)te unb Da,  bep Den  f (einem <%t>U': 
t ommenfyeif en  Det f  Ieinetn$Vile,eine<S$n>tV  • 
rtgfeit  ereignet,  »elcpe  un$  ju  lange  auftal* 
tenroütöe.  *)  !©ec©taDDet$8cgeijtetmig 
rau*  jeDeejeit ,  Dem  ©caDe  Dec  aejtf)etifa}en 
©r&fle  unDSBütDe  De«  ©egenftanDetf,  gteiefc. 
fepn.  ©enn  Die  ©d>&nf)ett  De«  ©eDanfen 
mti*  Den  ©aepen  pvoport  tontet  fepn.  §.  6y. 
SRun  ifr  Der  ©taD  Det  ©cp&npetten  Der  ®e*  ' 
Danf en  jeDetjeif,Dem  ©taDe  DerSSegeifterung, 
aleid)  §.  240.  folglicp  mu$  ein  fa)6nec  ©etft 
»eDer  ju  frarP,  noep  j«  föroaefc  begeiftert  »er» 
Den ,  fwiDeen  jeDerjett  in  Dem  ©taDe,  altf  t$' 
Die©r5|Te  ünD'SBürDe  De*  ©egenftanDe*  per* 
Kent  unDetfoDett.  <3Ber  ju  ftart  begeiflert 
»irD ,  Der  Denft  f#n>ülftig ,  unD  er  btajt  in  et* 
ne  ©cpalmepe  mit  einem  <2BtnDe,  Det  eine 
5&  ompete  t6nenD  machen  fan;  er  erregt  Bei*' 
fcenfdjaff  en ,  Die  flauer  ftnD,  a\4  Det  ©egen* 
flanD  erfoDert ,  unD  Die  Deswegen  läcper(i($ 
UnD  unroabtfcpein!td>  roecDen,  unD  roaö  Der* 
gleichen  fteplet  mept  flnD.  «SBer  $u  f#n>ac& 
fregetflertift,  Der  Denft  jumatunD  ftiec&enD, 
tmD  läft  einen  3*P09t  tpepen,  ipenn  et  Den 
>:  <  $orea* 

■  - 
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«SoreaS  folte  (türmen  laften.  $olglidj  muä  ein 
ferner  ©eift  jeberjett  rcdjt  gelegentlich  begei* 
jtert  werDcn,oDer  Dergcftalt,Dajj  in  Dem@egen> 
jtanDeunDin  allen  UmltänDcn,  worin  et  felbir 
feine  3"b^er  unD  Der  ®egenftanb  angetroj* 
fen  werben ,  ja  in  feinem  t>orl)crgel)enDen  3u-' 
ftanbe,  ein  binlänglid)ct  ©runb,  &u  bemje* 
Detfmaugen ®raDe  Der  Begeiferung,  entfall* 
ten  fei).   £>af)cv  muö  et  3;  langiam  eilen. 
Svticft  et  gat  ju  gefd>winbe  mit  einem  gvoffem 
©raDc  bei'  (£ntiücfung  unb  Der  ^Jßutl)  t>ct* 
auö,  0>  fan  et  unD  fonDetlid)  fein  %vi>ktt 
noeb  nid)t  vorbereitet  genug  feon,  unb  Da  Die 
Tftatur  feinen  (Sprung  tb/ut ,  fo  0an  ein  fol* 
rf>e$  wüDcö,  gefa)winb  auffat>renDe$  geuet 
feinen  redeten  gegrunbeten<£inbrutf'  bei)  bem 
3ul)&vevmaajen.  Sftan  muS  aber  aud>  niefet 
ju  lauge  jauDetn,  fonfl  tüirD  Da$(|)emütl)  jet> 
(lecuet,  unD  Die  «£>ifce  t>erraud)t.  2iu$  Du 
fem  ©vunDe  gibt  man  in  Der  DvebeEuujt  De» 
Svatf),  ba§,  fo  ofte  ber  3u&6rer  erft  in  unfe* 
rer  Diebe  felbft  vorbereitet  werben  fol  ,  man 
Den  großen  ©rab  Der  Begeiferung  big  an$ 
<£nDe  mlpare,  unferDeffcn  aber  aud)  mitten 
in  ber  SKeDe  fd)ou  na$  unD  na<b  immer  feu» 
riger  werbe,  Damit  man  Daö  Sifcn  fcbmieDe, 
weil  eö  warm  ift.  4)  £)ie  Begeiferung  muä 
jebetjeit  einen  gehörigen  (5d)Wung ,  oDet  eine 
gegebene  Siid&iwng  fyaben,  fonfl  wirD  fie  ein 
flatternDeä unD  loDernDeä^euer.   Ober,  fie 
muä  nur  einen  £auptiwecf  Ijaben,  eine  \ytv 
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1  föenDe  8emegung  Des  ©emüt&a ,  met<#e  Da* 
Dutd)  &ea>orgef>rac&t  metDen  fo(.  ?0ian  fan 
fciefer  SKegel  am  bejten  ein  ©enügen  leiften, 
wenn  man  tmt  DetlSegeijtetung,  Dutcfc  Die 
^)ülfe  De*  ft&ken  SßerftanDe* ,  fiefc  einen 
.  t>oiftanDigen  Entwurf  unD  ©runDti«  macfjf, 
•  Denfelben  &ftet$  Dutc&Dcn£t,unD  al$Denn-Die 
Söegeifletung  (n  Den  @c&t  anefen  Diefeö  €nf* 
wutfr  ju  eilten  fuc&t. 

>  247.  .  1 

Ob  öte«|  ein  frönte  ©ctfr,  mitten  in  fei*  • 
tiev  <2Buth, ,  Den  völligen  21  uäpufc  einiget  ^ijei* 
le  De*  ©anjen  Deofeite  fe|cn  muö  $.  246, 
fo  m  u$  et  Dü  cf>  tiefen  Sdtfpufe  n i<$ t  gan J  unO 
dar  üetfaumeu  unD  unterlaffen.  SDcnn  Die 
<ScD&m>eit  Det  §l>eüe  t>etmel)tt  Die  <Sd)om< 
IjeitDeS  ©anjen •,  unD  Det  Langel  einet 
&d)onf>eil  in  Den  teilen ,  meldet  nicot  um 
Det  @<&onf>eit  De$  ©anjen  mitten  aeftyetifa) 
not&menDig  ifr,  ifl  eine  #«$lia>feit,  einsie- 
den ,  meldet  Da*  ©anje  üetttnjiett.  <2Benn 
alfo  ein  ftD&ne*©eiftDa6  ganje^Setf  ju  £n# 
De  gebtaty  W ,  fo  mu*  et  ua^et,  fo  oft*  . 
e<$  n&tf)i0  ifl ,  Die  <S*Hnf>ette«  Det  einjelti 
<$fytiU  «0$  gt&fiet  twi^e"/  unD  Die  täcfjtän* 
Diaen«0Ungel/  $<^t  unb  #Ä*«<&eetien  Det* 
felben&u  beben  fuc&en.  ©iefe  SBeföäftigumj 
moUen  mit  Die  SlusbeflVcung  nennen  (lim* 
ftudium)  unD  fte  f  r&net  Den  ganjen  €l>atactet 
eint*  fernen  ©eifa*.    <6or#9  t>at  Diefe* 

.  *■)  etu«f  -. 

»  . 
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etöcffc^offeeingcfc^&cff.  3nbetX@o» 
tpte  be$  erflen  $8ud)ö  fagt  et :. . . 

fttmt  Luc  Mus ,  inquam,  , 
Ctmh  &  urlätius ,  futrtt  limatw  idtm,        , !  , 

>W«  CT  ör<f f «  int *äi  tarmtnis  *nttr, 
Qutmqut  foettrum  ftnttrum  turbd ,  fii  HU, 
Si  f$ret  hoc  ntftrum  fdt»  dildtus  in 
Dtttrrtrtt  fibi  muh* ,  reciäertt  omne  qutd  ultrt 
Per/eil  im  trdherttur ,  V  in  vtrfu  fttiendt  >.< 
Sxpe  afut  [cdhtrtt ,  virus  <är  rtiertt  ungut  s. 
Sttpt  flylttm  vertds ,  ittrnmt  qas  iigtidltgifintj 

Scriptum; 

(Eben  biefeS  fagt  et  au<fr,  in  ber  ©Ufctf  unfr, 

,  auf  eine  anbete  2ltt;  .  • 

Wt  >i« utt  foret  cUristm  pttentim  dtmit, 
gtum  Ungut,  Latinum;  fi ntn  tffeniertt  tmum: 
■  gitematte  ptttdtum  lim*  Uhor  Cr  mora,    Vis  *  ' 
timpiiiw  fangais  tarnten  reprekendite  quod  ntn  < 
Multd  dies  Cr  muh*  titurd  aerenit ,  dtqut 
Ptrft&Htn  deeits  ntn  t*ftig*vit  dd  nngnem* 

Sba  biefe  aanje  Arbeit  leistet  ijt,  alä  bie<26«» 
fettigung  be$  ©anjen  ,  fo  t an  fi«  öotaenom* 
inen  wetBen  t  wenn  öic  Söeaeijterung  febon 
vergangen  i(l,t>ecmittel(l  ^ecflanDfö  unö, 
bet  Vernunft,  Sa  man  tan  unO  trniö  biefe 
2ltbeif,al$  ein  Äunftticbfer,  burd)  eine  p^ilofo» 
pt)ifd)e  StnmenDuna  bet  funfHt<fcen  Sleftyetif, 
teniebfen  §.  «27,  Um  tiefe  gan je  Sütbeit  ju  ei» 
leic&tein,fo  f  an  man  jiaVbabee  ni<fct  mubeifc*, 
tirtljetlung  anbetet  Äunftrtc^tct  bebtenen,  alö 
»eU&c  mebtentbeils  unpattbem'fä«  toon 
fec  nSlcbeiten  ju  urteilen  pflegrruite  mit  felbflt 

fonbecn.man  mui  fi«  au<&  to*W  na$tet  «»> 
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-fh?n  SCtbeit  »otnebmen,  unDoffe  mieDer&olen. 
QBenn  man  in  Der  erften  4)i&*  feine  eigene 
Slrbeit  beurteilt,  fo  ifl  man  gegen  Diefelbe 
eben  fo  part^eptfc^,  alö  eine  järtlia)e  ©ecfcg« 
woebnerin  gegen  ifrr  geborneg  $in&.  SBenn 
man  ober  eine  längere  Seit  »orbe»  ftreidjen 
laßt,  fo  üergijjt  man  feine  eigenen  ©eDanfen, 
tinD  inDem  fit  im*  altfDenn  roieDer  neu  wer* 
Den,  fo  fönnen  tvic  gefrier  entDecfen,  Die  mir 
»orber  ni$t  gefeben.  3a  mag  man  einmal 
nid)f  gewabrmirD,  Dag  fan  man  Dag  anße» 
te,  Da« fünfte,  Dagjefrnte'mal  feben.  gtynt 
Smeifel  bat  ^orag  Deswegen  befohlen,  man . 
folle  feine  .eigene  Arbeit  neun  3al>r  unfetDru* 
efen. 

nonumque  prtntAtur  in  *nnum 
Membrdtas  intus  poßtis,  deltre  licthit 
Qmd  tun  edideris,  nefiit  vtx  mißk  revertt 

Art.  ptet. 

25oitwu  befiehlt  eben  Diefeg ,  Y  Art.  poer» 

Chänt  t 

H*.t t Ji  *  vnts  lenttmnt ,  Cr  fm  per  Art  emttgt 
<   ringt  fiis  frr  U  mttier  rtmttttx.  Vßtrt  »»träfe» 

Ahnten  fuelque  fiis ,  Crßurent  fficet* 

%eii  Virgil  feine  2lenet8  n($t  augpu&en 
fönte,  motte  er  fte  verbrennen,  unb  wenn  fyw 
Stuguß  nia>t  Daran  ge&inDert  batte,  »ür* 
De  er  für  Die  ganje  9*aa}n>elt  gar  ju  lartlüfr 
fiemefen  fepn.  &iefeg  ifl  ein  Überaug  erbau* 
liebe«  SÖepfpiel ,  für  alle  unferelebenDe® üb- 
tet. »oufTe««  faßt:  *4  c*t 9&$m 

m 
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(er  bie  eine  Reifte  ferne«  Gebens  bcau» 
<fo«,  ein*  öeforift  %u  feforetben,  unö  die 
önöfre,fie  ai^ubeffern.  3focc<Jtee  wanb* 
te  $ebn3abrean,  feineSobreDe  ju  oerfertigeti 
tinD  au«jubeffew ,  unD  pkro,  Daeijfc&on 
So.  3at)t  alt  war,  überfa&e  feine  ®efpräa)e 
Don  neuem.  *  •••• 

'§.  »48, 

3d>  babe  bisher  t>on  Dem  cu6. ?(bfa|e  an, 
ben  algemeinen  €l>aractet  eine«  feinen  @ei> 
fte«  au«gefübrt,  e«  folget  nunmebr  Der  be* 
fonbere  f.  aij;  allein  e«  ijtunnotbig,Da|n<fr 
m  td)  bei)  Dcmfel  ben  lange  auf  baltc/aBcnn  man 
alk«  Dasjenige/  wa«  Det  algemeine  (gfyaractc  t 
inftcb  enthalt,  Dergejlalt  beftimtjDar)DaDut<& 
DieÄ  raf  tc  eine«  fa)onen@etfte«  jur<?ia)enD  wer« 
Den,eine  gemiffe  gegebene  $)laterie,auf  eine  ge* 
iüifteflegebene$rt,untergegebcncnllmftanDen 
febon  ju  Deuf*n,fobec,omt  man  alie  öetföieDene 
befonbere  €bavactete  eine«  fdjbnen  (Seifte*, 
u«D  Daes  f  an  ein  jeDer  von  felbft  t l>un.  Einige 
Slnmetftingen  »il  ta>  nur  binju  tbun.  i) 
SBerin  gleid)  jemanD  alle«  Dasjenige  befujf, 
«>a«  *u  Dem  algemeinen  €batacter  eine«  fd>b* 
neu ©eilte«  erf oDett  wirb,  fo  folget batau« 
tiocb  niebt,  baf  et  alle  Dabin  gebor  ige  <&tücfe 
an#  |tt  aUen  Seiten,  bep  einet  gegebenen  ^Ut 
>u  benf en ,  unb  beo  einem  gegebenen  @egen# 
fKmbe  t)abe.  ©n  fa)oner  @ei  fl  f an  ju  man« 
(b<n  Seiten  gan j  tim>ermogenb  fepn ,  fa)6n  ju 
Denfen,  et  f an  bieHei^t  auf  eine  aewuje  erfo» 

'J  berfe 
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bette  21 rt  nic&t  fc&on  Denzen ,  ja  bep  mannen 
©eaenftanöen  fanermelleic&tgar  ni#tö  fc^ön 
Genien.  4)  (Ein  fronet  ©eift  f an  einen  be* 
fcnbew  €&atactet  &efifcen,  unb  Die  übrigen 
nic&r.  Cicero  n>ar  ein  t>ortref!i(&er  Diebner, 
aber  ein  fc&lec&ter  SMc&ter.  €in5Di4^ev  fan 
in  Der  £)be  glücflic&/  unb  in  bet  €leflie  un* 
$töcfli<&  fepn..  . 

IdSld  C4nit ,  pede  ter  fereufo.    Werte  epet  äter 
tlt  nemo  Vtrim  ducit.    Molle  Mtque  facetum 
firgilie  unnuerunt  guudentes  rure  CAmarut. 
Hoc  erat,  experto  frujlra  rarrette  Aucino, 
Atque  quibttidäm  dliis,  melius  quod  firikere  pojfem. 
Jnventere  minor :  neque  ego  Uli  detrahere  tu/im 
Htrentem  capiti  mnlta  tum  Uude  torontm. 

Hör.  L  l.  Sät.  X.  , 

3)  ©0  ofre  ein  fö&net  ©eift  fc&on  benfen 
n>il,  fo  oft*mutf  et  tf<#  je&etjeit  prüfen,  ob 
et  audj  Den  befonbern  €&aracter  befi&e ,  Der 
&aju  erfoDett  roitb,  unb  wenn  et  gleich  ftdj 
mit  SKedjt  für  einen  fronen  ©eifl  ü&er&aupt 
galten  !6nte. 

Sumite  materiam  veßris,  qui  ferititis,  aqtttm 
riribus,  Cr  ver/ite  diu,  quid  ferre  reeujent 
guid  m/m»;  hwneri, 

.   Hör.  Art.  poet. 

<2ßiele  SMc&fet  t>etfe!)en  e$  in  biefem  ©tücfe. 
4baben  fte  etn>a  einmal  eine  fc$&ne  Dbe  ge* 
mac&t,  fo  machen  fte  Karoten,  €omoebien, 
^taaoebien ,  n>a$  tf>nen  nur  einfält,  unb  in* 
Dem  fie  aUeäfeon  wollen,  l>alt  man  fte  füt 
nichts.  4)  Ueber&aupt  muö  in  ber  2luöa> 


r 

bung,  Der  algemetne  Cbatacfet  eines  fd>5nen 
©eitfeö  Den  Dreo#auptgattungen  «aller  @e* 
genjtanDe  De$  fernen  ^>enC enä  proportionirf 
fepn  $.71.  ©enn  ft>  ofte  et  fc&ön  Denft,  fcenft 
er  entroeDer  ©egenflänDe  t>on  Der  meDern,mit' 
km  oDer  gr&ffern  2lrr.  •§olglic&  muö  fein 
äeftbetifc&er^pf,unD  Die  $ruc$tbarf  eit  Def> 
felben,  Das  aeftetifc^e  Temperament,  Die 

<5>ro$ mutl)  (rhagnankniras  comparariva)  fei* 

ne@elel)tfamfeit,  feine  (Stfabtung ,  feine  T^ 
qciyD,  feine  &egetfterung  u.  f.  n>.  t>on  tor  2lrt 
feon,  unD  in  Dem  ©raDe  bet>  ibm  angetroffen 
füetDen,  crie"  Die  nieDete,  mitlere  unD  erhabene 
Vitt  juDenüen  erfoDert.^Benn  id)  auf  eineaufr 
fa)weifenDe  2lrt  roeitlauftig  fcfcnwolr«,  fo  ffo> 
te  icb  biet  ungemein  üiel  Regeln  anfügten, 
allein  Diefe^eitlauffigfrü  würDe  meine  £ef« 
irnr  öerDneälia)  ma^en. 

"f  «49. 

•  SluS  Der  ganzen  Söeftaa^tung  Detf^awc 
tet$  eines  fernen  ©eijU*  flieffen  einige  9fc 
gelh/bieman  ünfebonen  ©en&njbeobaa}«« 
um*,  unD  t>on Denen  ia).n&dj  nia)t  ©elegen* 
hiit  gebabt  (>abe  ju  teDert  €*  getreu 
Dabin  folgenDe.  0  »  fdj&nen  ©elxnv 
fen  muffen  natÄtItc|>  feon,  (naturale  cogi- 
tandi  gemis)Da*  ift,  fit  muffen  nic&t  nur  öet 
Statur  De«  ©egenftanDe*  gema*  fepn,  fon» 
Detn  aua>  Dem  befonDetn  actfbetifc&en  »£(>a* 
tacter  Demjenigen,  Der  Der  Urheber  Detfelben 

ift 
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tft.   S)a$  erfie  erl)ält  man  DaDurdj,  wenn 
man  Die  gehörige  Proportion  $t»ifc&en  Den 
©eDanf  en  unD  Den  «Saasen,  ju  ehalten  fua)t; 
«tiD  Das  anDere,  wenn  ein  jeDer,  Der  fa>ön 
fcenfen  teil,  feinem  Naturelle  folgt,  unD,  ob* 
ne  fta)  an  ein  Sftufler  fcblec&terDingö  ju  bin* 
Den,  feinen  ebenen  aejtbetifcben  tyatatui 
flemdö  Denft.#  §.1*3.  3)ie  Sftafur  fü&tt  ei* 
neu  niemals  tue;  »er  fie  ju  feiner  $übrerin 
erwä&lt,  Der  I>at  nic&t  ju  beförderen,  Dag  ec 
auf  einen  Slbroeg  gerade.  211$  Cicero  Da« 
delp^tfcfee  (DraaM  fragte,  roaS  er  für  eine 
£et>en«art  etroefclen  folte?  fo  routoe  t&m  g$* 
antwortet :  folge  Der  Statur.  ©0  oft  er  nun 
fciefer  ^orfdjrtft  folgte,  unD  einen  DieDnec 
abgab ,  fo  ofte  roarD  er  Die  iöemunDerung 
t>pn  aanj  SKom,  unD  pon  Der  ganjen  9?aa> 
weif.   @o  ofte  er  aber  unge^orfam  marD, 
unD  ein©id)ter  fepn  wolfe,  fo  offeDacfjte  ec 
fd)led)t,  unD  mad)te  fia)  lää>rlic&.  goiglia) 
muö  man  fieb.  por  6er  ungefüllten  %tt$u 
öenfen  (ineptum  cogirandi  genus)  in  ao)t 

nehmen ,  unb  man  f  an  auf  eine  Doppelte  2lrt 
in Diefen  $el>ler fallen:  a)n>enn  man  gar  fein 
aejffretifc&es  9f  aturel  befifjf,  unD  man  roil  Doa} 
toor  alle  ©eroalt ,  rotDer  Die  Statur,  fa)6n  Den* 
fen.  €ö  tft  unnötig  ju  ermeifen,  Dag  ofjne 
Sftaturel  fein  ©eDanfe  fa)6n  werDen  fönne. 
<2Ber  feiner  9*atur  jum  $ro&  fcb&n  Denfen 
»il,  Der  fc&itft  fta)  Daju,  n>ie  Der^fel  in  Der 
Säbel  jum  ßautenfc&lagen.  Untet&eflen  gibte* 

UM  Doa) 


•     %     •  m 

59«      Von  ^em  fcfconen  (Beißt. 

Doch  oiele  folc^e  Ceufe,  fonDerlich '  unter  bett 
©intern.  <2>ie  machen  unaufhörlich unD  bc* 
ftanDig^erfe,  unD  f&nnen  ungeheuw  ^am* 
luncjcn  Derfelben  Der  «-JBelt  mitteilen,  <5ie 
ftnD  niemals  t>er<jnügtcr ,  unD  mit  ft<$  felbfl 
jufvieDener,  al*  wenn  fte  95erfe  machen,  ©ie 
ben>unDeen|ftc$  felbfl.  ®ie  fernen  ihre  eig<* 
ne@eDicfrfeau£tt>ent%  unD  fagen  fie  vor  fitf 
felbft  auf  ihren  ©fuben ,  wenn  fte  oor  Dero 
©piegel  flehen ,  recht  naDchDrücf  lid)  her.  %v 
Dermant&Dten  fte  faft,  inDem  fie  einem  jepen 
i^re  ©eDicfcte  oorfagen.  «Kit  einem  «Sßorfe, 
f&Uhe  Seute,  Die  »iDer  ihre  9Jafur<  fefcon  Den* 
f en  reollen ,  ftnD  eben  fo  befchaffen ,  als  fo* 
tuUue  Den  ©uffenu«  befchreibt  Carm.  XXIL 
«Olan  mu«  alfo  Der  SXegel.De*  £orafc  folgen 

'    Tu  nihil  tnyit*  ditts  fdtiesque  Minerva, 

Art,  ftet, 

b)  «Benn  man  jn?ar  Den  algemeinen  S^ard* 
ter  eine*  fronen ® cifle*  beftfer, allein  man  rotf 
auf  eine  befonDere  2lrt  fd>6n  Den! en,  rooju  t» 
nem  Doch  Der  befonDere  €i)aractec  fehlt 
§.  *4«.  ^Ber  alfo  glucflich  fortfommen  nil, 
Der  mu«  auch  nur  feinem  befonDern  «efrbeti« 
fd)cn  €haracter  gema*  Denzen,  ©a*  Sep* 
fpiel  De*  Cicero  beftetiget  DicfeSReflel  *) 
5Kan  mu*,  fo  ofteman  fa)5n  Denfen  roil,  je» 
Derjeit  &en  ©raD  feiner  aefthet  ifefren  Gräfte 
twterfuaVn,  ob  Derfelbe  jureia)enD  fep,  den 
©rab  Der  aefthetifchen  <Berhalfni*gröfie  in 
Den  fronen  ©eDanfen  ju  erreichen.  §.  24g. 

■•  *  SB« 
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«3Bet  tiefe  aefrbetifa^e  2(u«me|Tung  t>era6* 
fcuitnt,  Der  ift  ein^agebal«,  unD  unter ftebt 
fict>  53)inge,  Die  et  bernaa>  nid)f  au«jufüf)ren 
im  ©tanDe  ift.  ©einen  ßefern  gebt  e«  wie 
fren  l>allwerf(bmad)tcten9?abcn,  welchen  ein 
töeiter  ©raben  in  Die  Slugen  fält.  ©ie  flie* 
gen  mit  Der  gr&ften  SöegierDe  Dabin,  in  ^)of* 
nuno  •SBafier  ju  finben.  SßJenn  fte  aber  ftd> 
fcemfelben  genabert  baben ,  fo  werben  ftege» 
tr»abr,  Daf  er  troefen  ift.  <Sel>r  ofte  unter* 
nimt  jemanD  ein  ^>elDengeDi(bt,  oöer  eine^ra» 
cjoeDie  ui  treiben.    UnD  weil  er  «orber  fei« 
ne  Gräfte  nia)t  geb&rig  abgemejfen  bat,  fo 
fcldbt  er  entmeDer  gleicb  im  Anfange  Der  2lr*  " 
fceit  fteefen,  oDer  er  erfült  Dieijofnung  nit&t, 
tie  er  in  feinen  3ub&tern ,  Durd)  fein  ptaleri« 
fc&e«  <Setfpre<&en ,  felbft  etwetf  t  f}At 

V 

.  3)  ^an  mu«  Da«  tftaruraliftren  nieb^,  mit 
Den  6unjrmäj?tgen  UebungenunD 2ßerfen  De* 
©ei|te«,  t>ermcd)feln.  §.  «26.  227.  DDec 
man  mu«  nid)t  blo«  mit  einem  fcb&nen  ©et* 
fte  jufrteDen  f«t>n ,  Der  Durc&  Die  Äunft  ;gat 
niebt  au«gebejfert  ift ,  unb  Den  wir  lafien, 
wie  wir  il)ti  ganj  rob  au«  Den  ^dnben  Det 
SRatur  empfangen  baben.  Selglicb  mu«ma«t  , 
Die  erfren ,  blo«  natürlichen ,  groben  feine« 
fdjonen  ©eifle«  niemal«  für  SSBerfe  De«  ©ei* 
fte«  balten,welc&e  wertb  wären,  Daß  man  ib* 
iten  einen  befonDetn  ^Ö3ertt>  beplege.  9Bet 

$p  i  «Ifo 
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alfb  ftd&  um  Die  $unft  gar  nic&t  befümmerf, 
Der  i>erfÄlt  in  bit  ttadjl^tge  2(tt  $u  öetiten 

(negle&um  cogitandi  genus)  <3Bit>ct  Diefe 

SRegelperftoffen  unter  anDern  Diejenigen£)ic|* 
ter,  welc&e  ibre  er|ten  Uebungen  unD  ©c^ul' 
erercitta  aufs  flci^igfte  famlen ,  unD  ffe  6«' 
nad),  unter  Dem  Manien  öet  3ugenfcpro* 
ben,  Drucfen  lafien.  dergleichen  fluSarbei* 
tungen  muffen  pon  3iea)tsroegcn  Den  <2Beg 
alles  efenDen  Rapiers  geben,  UnD  man  fatt 
t>en?Dlufen  fein  angenelwiers  Dpfer  bringen, 
als  wenn  man  ifynen  ju  (£bren  alle  feinerer* 
citia  t>ernia>ref,  unD aus  Dem  ©eDäc&tniffe  Der 
Qßelt  gonj  austilgt.  ^BürDe  man  niefct  Den» 
jenigen  »erlaben,  Der  niemals  por  Der  Älin» 
ge  gemefen  märe,  unD  ftcb  Demofmeraßtet 
unter  Die^)elDen  rennen  roolte,  weil  er  auf 
einemged>tboDen  mit  DemSRappiere  Piele  ©ie* 
ge  Daüon  getragen ?  €ben  fo  finDifc|>  JfjanDeln 
Diejenigen,  roek&e,  DuraVDaS  elenDe  Zobit)* 
rer  ©cbullebree  berblenDet,  ü>ren  ertfen  bloS 
natürlicben  3ugenDprob<m  einen  ju  groflfeti 
SSertf)  beilegen.  4)  Sfftan  muS  Die  2luSbef» 
ferung  feiner  Arbeiten  niemals  Perfäumen. 
§•  247-  ^er  Diefen  $el)lcr  begel)t,  Der  perfäll  tu 
die  unaii80epu$te  2lvt$u  öenteti  (ineom- 
tum  &  incompofimm  genus  cogirnndi). 

Qßiele  feilten  ibre  erflen  ©eDanfen  ftfr  Di«  be* 
fien ,  unD  eS  giebt  unter  Den  febonen  ©ctftern 
manchen  Pilatus,  roelc&er  Denft:  maS  i<$  ge* 
(^rieben  (>abe,  Das  tyabe  i$  getrieben.  211* 

le 


U  Diejenigen  flotten  ©eiflet ,  roelcfce  i&te 
©griffen,  fo  miefte  ibnen  juer(i  aus  Der  $e* 
fcer  gejiofjen  A  unter  Die  treffe  geben,  fjöi>  fbU 
c&e  IteDerliefoe  Senfe  ,  meiere  Durcfr  Den  £oc&» 
mufl)  »erblcnDet  ju  fep  fefreinen,  vermöge 
fceffen  fte,  alle  ifn*e©eDan{^m,fütMfommer* 
fa)$n  tmD  um>erbefi;etlic&  f>altenf 

■  ef)  3Ran  mü6  Od)  för  Der  2frt  $u  benten 
$üten7  die  c^ne  cWe  Aun|i  ifi  (iners  cogir 
tandi  genus)  §.  aji.  ^an  £ftnfe;e$  aud)  6ie 
foul?  2ttt  ju  Deuten  nennen ,  wenn  man  Die 
Äunft  fa)5n  jn  Denfeti  gar  niebt  üerflebt,  »Dec 
tMlgarDiefelbe  wcac&tef .  §ftan<$ec  6an  un* 
tetDem*  Ihrnfhuaftgen  unD  aefünflelfen  Seinen 
Untettf3)eiDmad)en,  Dec  Dod)  fo  baoDgreißicl 
t(l.  «SBeil.  man  nun  Da6  lo&te  alö  einen  gel)* 
lett>ern>irft,  fo;  feijt  et  t>af  Eunfhnaßige  Dem 
natürlidxm  entgegen ,  unD  me-il  ev  natutf id> 

fcenfen  »ü,  fo  glaubt  er  berechtiget  ju- feon, 
ef)ne  aHe  £unft  ju  Denfen.  ^otatj  fol  in 
fciefem  @rücf e  mein  geuge  feon ,  auf  Deffen 
Slnfe^en  ia)  mi#  berufe,  ($c  fagt  in  Der  Art. 
poet.  :•  : 

Vir  b*n»s  Cr  f  rudern  verjus  reprehendet  inertes. 

£>te(e$  ift  ftiDer  alle  Mejeniaen  ju  mer&m, 
melc&e  e$  fabeln,  wen»  man  Die  Regeln  De$ 
fd)&nen  ©enten*  foftemattfd)  abfranDelt»  6) 
Sftaumuä  öie  aeupunaene  unö  affectiv« 

$9.4  *<* 
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%tt  $u  oenfen  wtmeiDert  (  coa&um  &  äff* 
ftatum  cogitandi  genus).  ©te  üorl)ergef)enDe 
SUtju  Denzen  (Anfielt  ju  wenig ,  unD  triefe  ju 
»iel.  SJtan  f an  in  Dtefe  gelungene  2ltt  ju 
tenfen  oerfallen,  wenn  man  wiöer  feine eige» 
ne  Statut  Denfen  n>il,n>enn  Dte@eDanfen  Der 
Statut  Del  ©egentfanDel  ni#t  gem&l  finD, 
toenn  man  entroeDet  fd)led>ten  oDet  ganj  faU 
fct>en  SKeaeln  Det^unft  im&enfen  folgt,  unD 
wenn  man  Die  guten  ^Regeln  be.f  &unßföle(fy 
auöübt.  VitQil  ift  einmal  in  tiefen  ftefrlet 
gefallen.  3n  Dem  VII  23u*e  ©et  Bene« 
fagt  et,  Daf?,  all  3uno  gefeljen  &abe,  Daf 
2(entcö  in  Italien  angelanDet,  fte  »ofot 
2But&  unD  @timm  De»  Det  Sflecto  £iüfe 
gefugt.  £t  legt  i&t  eine  ungemein  patfoti* 
föe  DteDe  in  Den  SÄunfc,  aoet  eine  ©teile  in 
'  Dcrfclbcn  ift  ungemein  gelungen,  <2>ie  fagt 
Don  Den  (Trojanern ; 

^«»»  täfti  pttuerunt  (dpi  ?  mm»  incenfä  crem  int 
Troi*  virtsj 

€l  ift  geroii  Der  Statut  einel  Deftigen  3*tn* 
'juroiDet,  einen  folgen  fpi^funDigen,  unD  Dero 
<&d>etne  na<&  fi#  felbft  roieDetfot  ecfcenDen  ®e* 
Dan6en  foetootjubtingen.   3«  gefc&weifleit, 
Da§el  faft  nur  ein  bloffelCffiottfoielifl  €m 
geroiffet  ©cfcriftfrellct  fagt  oon  Dem  £ato; 
oaf  Cato  und  die  $r6mmig?eit  auf  ein« 
mal,  au«  oem  @d>oflfe  der  Hatur,  ate 
ein  paar  JtciUinge  t)erau60egangem  «£)iet 
falt  einem  jeDmeDen  Dal  gelungene  in  Die 

ffugen. 
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5(tigen.  Äonfatö  fagtinDem  LXVIII  Bon* 
«et  De«  erften  Söueb«  ju  feinet  SÖlaitreffe : 

Eßez.-vous  fät  md  fettlt  Entele thiel 

52)  a«  fomt  eben  fo  &erau«,al«  wenn  ein  beut» 
fct>er<2Beltn>eifer  in  einem  @eDid)te  ju  feinem 
€KAt>9en  fagen  molte:  .ötfifcu  nicfrt  meine 
tn  onoöe  ?  «Jftan  fan  überhaupt  Diele  Steten  ju 
Denf  en  btefyer  redjnen,roelcbe  ein  bloffe«  (Spiel* 
toetf  finD,  a(«  Daß  €cbo  unD  Dergleichen  f in* 
fctfc&e  Sofien  mebr.  Seute ,  Die  auf  eine  ba* 
Rituelle  Sltrim  fa)6nen  Sbenfen  affectiven, 
t an  man  Die  ©tu&er  unter  Den  fernen  ©ei* 
fietn  nennen. 

7)  SOtan  mu«  niemal«  ol>ne  SBegeijlerunj 
'  fd>6n  Denfen  wollen.  §.140.  QBer  Da«<55e* 
g«ntl>eil  tl>ut ,  Der  fält  in  öte  froffige  und 
matte  2ttt  ju  beulen  ( languidum  &  frigi- 
dum  cogicandi  genus).  2lUe  SJcietpoeteh  be* 
geben  Otefen  gebler  ,  De«gleid>en  alle  Dtcjem* 
gen,  n>eldjje  eine  gereimte  ^rofe  für  ©e* 
Did)te  »erfaufen.  SSem  e«  natürlich  un* 
m&glid)  ift,  begeiftert  ju  merDen,  Der  mu« 
niemal«  fcb&n  Denfen  wollen.  €in  fokber 
cjßiue  wäre  eine  juef  enDe  unD  wiDernatürli* 
<be  ßüflernbeit.  i$a  »er  aucD  einer  Söegeifte* 
rung  fatyg  ifl,  Der  mu«  Do$  niemals  «l«* 
Denn  fid)  untergeben  fcb&n  }u  Denfen ,  wenn 
er  würf  lid)  nid)t  begeiftert  i%  8)  «JJcanmu* 
aua)  niemal«  gar  ju  ftarf  begeiftert  werDen. 

J  ■  §♦  846. 
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§.  246;  <2Ber  fttrfer  beaeijtert  Wieb,  als  e* 
Der©egenftanb)unD  beffen  ©r&fie  unb<2Bur> 
i)e  erlaubtster  perfalf infcie  cuefebtsetfen* 
*>e ,  ausgeladene  unö  braufenöe  2(tt  $11 
i>enten(effrene  cogirandi  genus,parenrhyr- 

fus).  «£r  fc&warmtwie^ins;8accbante.  ©ie 
jungen  muntern  $6pfe  fallen,  uor  Oer  3Jeife 
tfjrerUrtbeil^fraft,  In  tiefen  Segler,  welcher 
bep  fönen  aber  be*we,gen  gut  unb  ju  »ÜB* 
f$en  ijt,  weil  ba*  wi!be-  $eucrnitt  ber  3«t 
fan  gebampft  werben.  €m  junger  fefewar* 
tnenber  unb  auagelafiewr  £)ic&ter  ift  befiel 
«1$  ein  fc&läfriger.  Allein  wenn  ein 
ter,  ber  pi  feiner SKeife  g?f  omnfen,  unbanüig 
,  ift,  fo  ift  es  ein  nartiföfcr  gebler,  ber  ihm 
tiid^t  pergeben  werben  faiv  ©eneca ,  Der 
<£ragoebienf#reiber ,  unbü.ucan  fmb  bur<&* 
gebenb*  in  biefeniftebler  gefallen,  martial 
bat  biefen  gebier  febr  fd)än  betrieben,  Libr. 
VI.  Epigr.XIX.  unbieb  wil  batnit  biefen  et* 
fttn  $f>eil  ber  Slejtyeti?  befc&lieffen : 

•  »  •  * 

Kon  de  vi^neque  cade%\neque  venen&g  . 

Sed  Iis  eß  mihi  de  tribm  capellis; 

Vitini  quaror  has  dheffe  furto. 

Hoc  imex  ßhi  poßuldt  probdri.  • 

TU  Cannas ,  Mithriddticumque  helluml 

Et  periurid  puniei  furoris     '  > 

Et  Sullds ,  Mdrmque ,  Muciesque 

Mdgnd  voce  fin*s%  mdnuque  totd.  ,: 

&am  die>  Poßhume,  de  trilws  cdpellii. 

e  st  2>e  -     •  • ' 
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ait$efu(jt:teit  etettem 


ie  fcbonc  ttKffbtfcfraffc  ,  '  ,  ,  , 
£wäd;t  Oie  \ytxtt  Jöruft,  das  raufje  »pe* 

fcti  pieket* 

<Eb€tt  fcafelbfh 

tt?ett  0>rptj>eas,  öeflen  ^fig  ©piel ;  fcer  <B<&er 

Etilen  offenbarte 
JPon  njoVD  ort*  ecfetyafter  XT*f)rcmg  Die  urifoen 

ttlcn  fc£e«  abge  jH>r  ecf  t, 
eo  türmet  man  *><m  U;m ,  b*fc  er  Die  Cieger 

onö  J>te,gr«nfen|LoiDeii 
<Beb£nötget  an&  jnm  gemacht. 

_  «Soras, 
©cite  J2# 

iWanfrSgtfi|l5  felos  tratwr^jtÄÄon^ diesem 

(Besiegte 

;  pi*  e^Äi^ett  gibt?  3*  fefr,  a>*9  o^n  $em 

reichen  B*pf 
fcer  $lei5,  and       ?>er,<Beifi  of>n  Uebcwg  .le& 
S  ftenftime/ 

*7i«f>t 
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tTlc&teitt.  jperni  es^erl>eff*t  ettw  fkt$  Des  a* 

DerinS&ift 
tttit  JtetmDfckaft  lieber  *&anD. 

©eite  fr. 

i  im  Wenden  fyres  ^alfa 
£ofen*«Jarbe 
5Däs  2tmbr*ftfö  lange  ^a*r  f>aa<$te  g<5ttiüf?c 

(Ser&cfee 

Xton  fl$,  es  Pos  asd>  it>r  Klriö  gan*  fcerab 

7  osfDieStDe, 
UnD  am  (Sang  faf>  man  Die  (B&tin. 

Virgil 

Seite  gj.  J4. 

«ölte  etwa  jemanD  feyn,  »er  6a  bey  DerX&p« 

^prwgting 

Weinete,  es  ttnie  Wefes  frer ,  weil  ftd>  Die  &nft 

*er*tcfe* 

JDiefer  irret  JDenn  es  unrö  Das  nttr  leer,  »*t 

voi  fsnft  war, 
.  ,3Das  »nr&  toieOer  angefäit,  was  vsr^er  viel 

leeres  f>aete. 

.  &s  f*n  ja  Die  Haft  attci>  nfa&t  fl<$  aaf  fslc&e&t 

verDicfen 

UnD,  gefW/  fle  W»t  es  ti)M,  fs  ffrmctn  u<| 

Doc&,  sag  fie 
<t>^n  Das  Heere  ftc|  »icfct  feibft  in  ft<&  sieget* 

nnb  in  eines 
0i<$  jofammen  Dr&cfen  Umt.  %  3Der#f>alben, 

mtm  ta  gletd) 
3Dic£  Dabqr  fct<#fl  aof*at>alten  imD  #ie  Utfad> 

|ö  ergr&nDen; 
©o  mos  man  je&oifc  gesehen  ,  Dag  in  emem.it» 

DtnJDinge 
fceeeer  Rarnn  $o  ftnDen  fey* 
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JDee  blaffe  (Tod  fcf>l&gt  mit  geredetem  $ns 
&o  wol  ah  Arme  ^hmn/  als  ad  Jfaftem 

.e*Wflerf 

€>fite  109« 

*arj  fey,  wenn  da  ettraa  fcgfl,  da£  gelehrige 

2(Ue*  öefto  fd?ncUer  faften  onö  getreu  behalten 

?<Jnnen, 

JDie  fcfcdn  Angef&ltt  ÄrajV,  lafltöa*  f&etftösge 

f*$*en. 

•^otaij. 

fcbeij  dafdbft. 
Zudf  tybt  nicfct  den  **%  vor  Croya  von  JU* 

dens  beyöen  £yern  An 

£ben  dafeibjV 
...  #    «  5>es  SierAts  flotjer  ataewacfcs  mns 
»erffynitten  werten  $  *  $  $  . 

.  "  «6oratj.  • 

«eite  114. 

•       *   1        (trebe  nacfc  der  Äörjei 
und  werde  dtwfel   $   t   t  $ 

«Äora^ 

©eite  1 1  f. 

Sin  3Dic$ter  oft  jo  vol  von  feinem  (ßegenftan» 
Verlagt  t^n  e^er  nicfct,  bis  er  t^o  ganj  exföSpft 
J&efd>reibet  er  ein  &d)lo*  ,  fo  mahlet  er  die 

fronte 

Und  fftf>ret  mid>  nadf>l?er  aaf  jegliche  {Eerrafle* 
3Die  Ceeppe  jeigt  fld>  ^ier,  »ort  ftrcid^t  die 

(Batterie, 

2>er  Ältan  fcfclieflet  (1$  in  goldne  (Üittcr  ein 
(Stiegt  der  JDeden  Sier,  die  ft&ndnng,  dir 

lind 
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Uit»  Biommetf  mannet  2fct  famt  *Uen  butu 

tcn  Äeiffcn 

eil  Sern  fEn&e  *u,  Oarcf>  3wan$ig  Älättec 

(>in 

Und  rette  mtc^  mit  XTotf)  qoeer  dtttcfc  oen  <Eto* 

,  ten  u>eg. 

(Entflieget  fold>e«  ttlans  trei^x  öberflußge  3>urre„ 
XeiifKget  eocf>  nict>t  mit  keten  RlemigEeitem 
man  50  viel  gtfagt ,  i(%  domra  und  macf>t 

JDcc  <Seljl,  Jörn  fEcfei  fatt,  *ewitfts  dm  2tu* 

genblidü. 

tt5cs  ft4>  nu^t  fc^rirfen  fan,  der  weis  aadp 

ni<$t*o  fäjreiben. 

Äoxleaa. 

Seite 

JDa  iaafit  *>as  muntre  &in&  mit  mtge^emterJLäft. 
J&ie  feiltet:  ^agtnfc  n*<£  &ie  freye  Unfrf>al& 

gönnet, 

<5e^t,  Eomt,Sref>t  fld?  nnO  b&pft.»  2>m:(£  matv 

<$e*  iL«  ftgef  reifere 
Snt*e£etes  bieJUift,  die  feine  2fagen  fcfcopfett. 
JDenbmtten  Rkfelfiei»,  der  vorö^n^fü^e»  Uegc 
Seigts,  *U  xwisfefteneft,  &emerfiett,$>en  es  findet« 
fcZimt  eine  0d>ne<fe  saf,  an&  bringt,  g*n$4a[« 

feinet:  iflattes  &in,  tnf  imge*a>«ngne  weife. 
Gette  ni. 

XOet  Sefykt  flieget,  fef>lt ,  xt?enn  iT>n  »cnjü 

wic&t  Jetet  <,  , 

Gehe 

ttitaenttas  erföätterte  [öen  angeben  £*t*m 

des  Speeres 
Mn*  (tonnte  öarcfc  fols  @$iaef>tfel»  fjee ,  fo  uhc 

Wim 
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JO?etmer  des  iTereas  &eid>  dörd&gc^t,  et  rew 

3>en  fymdie  großen  Äeen 
3Das  tiefe  tfleer  bis;an  die  mitte,  da«  obre  Cfcea 
v  •  Oes  JLeibcs  ragt 

Sflpeit  atts  dem  (ßcean  Ijervo».    UnOtme  aof  des 

1  <Beburge8piQen  v 

©icfcdie  b£iftf>rte£llerftred:t.  £r  trit  fo  aaf  dem 
*  Äoden  f>er, 

3D*s  ^aiipt  verbirgt  er  in  den  X0ol& en.  @o 

tmföte  ftd;  tttmnrins 
Z&tn  angeboren  Streit:  21encaö  erftfj  ü?n  in  den 

fernen  (gliedern 
,  U»ö  tÄtfete  ftc^  i&m  entgegen.   )Doct>  er  blieb 

anerfefcrodfen  ftefj« 
,  (Bwä«öc  de»  tapfern  (Begner,  und  (tand,  acif 

eigne  JUfl  gegründet. 

«exte  121, 

XX>ee  rein  von  £a|tern  *nntadelf>aft  lebet 
»raucht  »icfct  der  ttlaorerMParffpie*  und  #ogen, 
2tad>  nic^t  den  mit  vergifteten  pfeiie» 

gefftUeten&ord>*r; 
<£*  reif  *acf>  duref)  die  flurmifcfren  Sorten  ' 
Und  daref)  Die  omvirtbaren  (Bebirge 
*  Und  dA,  tvodte  befc^e^enen  Ufte 

v    ^yöadpes  benegtf.' 

ffiben  Dafelbfl. 

Vß'\d)  unter  fc&eiden  von  dem  pobcl 

Kt»  Mut  XSald  and  leichte  Keif)» 

mit  tTympfcn  Rupfender  ©atyrerc 

Weiert  mir  iEnterpe  md)t  die  ,$lotf>c 

Und  »eigert  p#lyf>ymni* 

6i4>  niefct  den  ie*bföe»  JDarm  ja  flimmei^ 

©eite  i'4^ 

«*  fagtrdw  nn*  (H*  »m  «mflewÄndtei»  «pe« 

»1*9  30  . 
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3*  den  geilten  Äerg;  es  (l&r^eten  die  Winde 
iBlefct>  einem  ^eet  t>eneoe  095  Oer  gemachte« 

(Defnutig 

JDurcfcw&rbelten  da»  JUnd  und  fielen  auf  das 

ttleer. 

JDer  WM*,  and  ©60  und  der  fo  fturmerifcfce 

3Dar<$u>&l;ltew  voniBrund  aus,  and  u*l*ten  an 

die  Ufer 
3Die  großen  Mpogen  fciu, 

Virgil. 

©eite  MI« 

Rom ,  fd>uidfrey  b&fleft  dt  der  VÄter  Gtondett 
2Ms  da  die  Cempel  and  *erfalnen  <£&ufer 
JDer  (Sottet,  and  die  von  dem  fc&wawn  @taabc 
X>erflelren  Äildet  wiederum  erricf>te|t. 
JDu  £erfd>eft  nur ,  weil  da  die  (BStux  et>re(l 
JDein  XD*t>l  tft  einzig  nur  daf>er  entbanden, 
Sie  ^aben  die  Verachtung  ifjrer  (Botrfjett 
3n  den  betrübten  ^Landern  fyart  geratet« 

^oratp» 

Seite  144. 

fta  i|l  genug  den  3er«  *u  bitten, der  gibt  und  mt$ 

der  am  e«t$iet>t 
<£r,  er  mag  (Bat  and  Heben  fcfcenfen,  einbiU* 

gea  (Bem&tlj  u?il  i$ 
Ultr  felbfl  vergaffen 

fcafelbf*. 

«Perm  »a  ö.<$  übet  ein  &<fyax'M  von  ff  pico» 

ru  (Befolge 
ffdafttgen  u>U{t,  fo  Horn,  un&  flcfy,  mit  id)  mit$ 

gepfleget 

«•  gl4i»t  Oie  geflopfete  «aot,  mt$  ftbettetfet 

»««Jett. 

©eitc  14?. 


•    4  * 
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Seite  149. 

Xltben  mit  frtnft  bo  bie  i7*cht  onter  gr&nen 

Zweigen  .ruhen 
hab  ancfc  ein  m/es  Qbfr,  sie  Gaftanien 

flnö  Mirif, 

2la3>  gepreflie  mUd>  fef>It  nicht,  onb  es  wachet 

fc^on  »on  fern 
2fa*  ben  5D&c£ern  jener  2><^c|fee .  ja  es  fiUt  ein 

v.    k     «.  Sötten 
Von  bem  hoben  ;&«rg  herab. 

Virgil 

©eine  1  c  o. 

'  VM  liegt  be«n ,  ob  ber  «etr  onb  ob  fein  3&av8» 

rebe.  . 

«d*.«,*'    «  ****  ! 

lOPÜM  folt  er  gegen  brey  wohl  than  ? 

«r  folte  (toben  J 
Corneille. 

Seite  ify. 

«ingrofler  mann,  ber  t>o&<Berecbtigc,eit 
Wie  von  bem  weifen  Vorfo  wandlet, 

Wieb  baref)  beapdbebWatb/bertobcnb/Ufie* 

beifcht, 

Unb  bnech  ber  rafenben  Cyrannen 
'Ucgti  mmten  ÄlicE  anb  Äntlir?  nimmermehr 
3»  feinem  fejicn  Sinn  crfch&ttcrr. 
<Er  freuet  nicht  ben  3orn  öe«  2Jfrico8, 
23e«  ft&rmfchen  «errn  ber  wiioen  tttalen, 
Unb  felbft  ben  grofle»  2lrm  Oes  oonnernb  (tat* 
**  ff fit  3e Od« 1 

3«  fiür*te  gleich  bie  mit  Hammen, 
,    Soi  warb  ihn  jwar  Oer  Crantmer  grdofe  &ftft 
3Doch  tinerfchrocc*  en  nieoerfchlagen. 
SJareb  biefe  *un(l  geftteeft  br»ng  Dollar  einft 
«Pte  ao4)  ber  irrenb«  Älciber  , 

<ß«I  JDarcb 


» 
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3Dorc&  dts  beflammten  Öc&iofles  Rittes  XC^ct 

lunaiift 

2lti4)  Eingelagert ,  nnd  den  XTed'ta tr;  {Cr an<f 
tili*  feiner»  pur pur stippen  trinket. 

ßeitc  160. 

4>  baue,  fä$necy(ingttn8,  nUi)t  jwiel  aof  deine 

^arbe, 

£s  fallen  ***(Fe  beeren  abf  man  liefet  *a$  die 

fefcröargcn  aaf. 

164- 

Das  jtmge^&ÜMr  biefer  ÄUk  ftf>i*re  tritt  (tolj 
*inl>erdarc&  die  Meldet /und  fc^endert;  die  matten 
@cf>ertcf  cl  tön  ficf>.  ftö  if*  voran  anf  der  Straffe, 
und  unterließet  ftcfc  die  drohenden  ^löffle  jtt  *eri 
fachen,  und  ftcfc  in  die  unbekannten  $latf>en*i 
tragen,  tttan  bewundert  an  tym  den  fiarfen 
n&als ,  den  fpr$en  Äopf ,  Den  furzen  #aacf>  o»9 
fcen  fleifd>igten  Ä&cten ,  die  l Hafen! n  fielen  an 
feine*  mutagen  »ruft.   Die  bejlifi  p^Ängen  mit 
einer  Gaftanienbraunen  ^aebe,  oder  find  fyfo 
grau ,  die  fcblec&teße  (Satrung  1  f i  weiß  oder  geib« 
©0  bald  etwa  die  entfernten  Waffen  einen  Ältfmj 
Von  fi4>  geben,  weiß  es  md>t  mcf>r  ftcf>f*iUe*tt 
galten  ,  ts  r&^ret  die(D^ren  nnd  feine  (Bliederto 
hen  f  nnd  e«  wcltt  einen  dic£en  Dampf  aus  Detl 
5£afenlocfcerit.   Äs  l>at  einedxcfe  tttal;ne ,  nnd  rn# 
i>et  wenn  es  f?cf>  niederwirft  auf  d«r  rechten  0eii 
*c.   *ßm  doppeltes  dccut?    offt  ifym  an  den  Htm 
den  ßinanter,  es  t>dlet  die  £rde  ans ,  ond  das  fefke 
•4o rn  der  ^ufe  giebt  ein  <0er*ftfä>e  *or  ÄJL 


n 

3 

©eitc  trff» 
&6i>mUd>  *fa  vovs  Vatetlanö  *u  fterben, 
JDeiw  ö»c  Ctf>  mf»ljt  «04)  frei»,  0«:  fUe&et, 
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*  i£t  vcxföomt  Wtd)t  Die  fcfcnelle  pfiffe 
UnO  far<#tfamcÄödfen,  fdE>u>adJ>ei;  Ifagenk 
Xugend,  ftd>ert>oi;  Ocn  faofeit  Ausgang, 
prangt  unO  glänzt  in  onbeftecftcn  «^rcti. 
©ie  nimmt  niemals  Wixtöen  an  flc|> ,  legt  ffe 
2hidE>  nicf)t  nieöer,  nacfc  Oes  po'bels  «OiUtubr. 
3>enen,  Oie  nie  fterben  folten,  öffnet 
©ie  Oen  Gimmel ,  fad>t  verrotte  Wege, 
itnO  recfdjmifjt  mit  fluchtigem  (Betfeöer, 
Jpen  gemeinen  0c£warm  unö  nieöre  «ömpfe, 

©eite  170. 

f&  wxndt,  fein  MMn£  etf$&tteete  den  weiten 

»reif?  Oer  Gimmel 

Ä  ,  Virgil. 

0eite  171. 

©atarnens  €5obn,  da  Vater,  Öcbo$berr  bee 

tllenfcben, 

3Des  grofien  C4fare-6otb  ifl  e>ir  von  bem  ©cbicR 

faal 

2fllein  »ertranr.   Regier'  &nb  <£«far  regiere 
'      ■'  ■  2>er  md)ilt  nach  Dir» 

<Eermger  nor  als  bu,  beberrfche  er,  gütirf, 
JDie  weite  Welt,  wenn  er  öie  partber  beleget 
jDie  uns  beörobn,  wenn  er  bie  £*nber  bes 

morgens 

Umö  Mebffc  Oer  «eren  Volt'  oic  >öer  beengen. 
iCefcbuttre  öu,  mit  fcbireren  tt>agen  Öcn  Gimmel 
Unb  fcbleaörcauf  Diefwtfern  fd;*nöUchett  ^eine 
•  SDen  feinblicben  Älig. 

«Seite  t?ft.  **** 

aeiterts ,  nebf*  bei»  farn*t>Mi|fcn  ^eerf&brern, 
twe  aacb  öer  «ngenebme  Wallis  lagerten  ftrf)  an' 
ter  bie  3o?cige  eines  boben^aum».  onb  richteten' 

Oiq.  ,öie 


.   #   >  o  (  # 

feie  tn^lieit  an.  Bte  heften  £laden  von  tWeet  &ber 

tKV;  J>ras,  and  festen  Die  Äpeifen  darauf  (fo  f&gte 
Jupiter)  and  pufferen  auf  DU  ÄroDtiCifcbt 
wüd.b  av^|>  6bereinander.  tlacfc  dem  alle*  andere 
von  et>ngefü>caafge*ebret  und  der  OTangel 
jtc  d'afyn  bracht?,  Das  wenige  (Bebacfene  $ö  er* 
greiifen >  um  mit  Den  finden  and  fö$nen  Kinn» 
bSvfen  in  Die  mertfw&tdigen  Ätidje»  ja  fallen, 
and  der  l  tjren  vkrerfigten  ißebacffel  nid>t  vi  vtx* 
fc^onen^fo  rief  3nins  aas  obne  eine  roetü&uftijj* 
2lufpielang  .  ja  machen :  <t>  wie  ver*ei>*en  and) 
Die  Ctfrf>e.  JDicfe  &ede  findigte  Das  *6nde  aBcr 
m&be  An  ,  fo  balD  (le  erfcfcoll  $>er  Vater  naf>m 
fte  it>m  fo  gleich  ans  Dem  8Junde;  unD  öbetdac&tc 
voll  Verwunderung  Da«  <5ottli<$e  fo  in  ib*  lag. 

Virgil. 

Seite  Uo.  4V 
3Da  er  Die  niedre  (Erde  metDet,  verirrt  er  fid) 

in  leere  XColdtn. 

•  <£ora9. 

'0citC!8i.  t 

eo  tritt  er  auf  Den  £#den  &er ,  Das <6aupt  vai 

birgt  ei:  in  den  fipolcE en. 

Virgil. 

Öette  18). 

öolte  der  CErdEreis  i  der  ftcf>  fo  viel  ubels  bu 


f  _ 

1« 

gerechten  Äoniges.  ?Dod)  irf> 
man  daraus  die  f&)tfnxd)t  des  ganzen  ffiurepa 
gegen  unfern  Ä,udewtg  tvabrnet>men  mochte,  iSs 
war  eine  geringe  €>a<$e  >  daß  es  |tcf>  vor  il>m  f ftreb* 
tete,  wenn  er  in  Staffen  war,  es  bebete  föon 
vor  il>n ,  Da  er  noefc  nic^e  geboren  war.  * 

3aglaris. 

jDafelbft. 

JDiefes,  was  fein  grofler  tHtttb  Mos  *wey  0om/ 

mer  Durcfc  verrichtet, 
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4>&tt  es  in  ixoty  fjtm&ert  *3al>rn  ^zttni  wohX 

Volbringen  Können  ? 

'HlaUjerbe. 

Gfelte  184. 

€>olcl>e  &a(VDer$lttrt>cn  t»£re$uDen  ©ternen 

auf $efd)  wollen, 
*&ÜU  nicfyt  Das  tlJecr  mit  MOolcfen  Jupiter  ja# 

rärf  geDrucf et. 

SDafelfcfr 

5 _   *   *   *   finö  was  fb<$jt  Do  vor  Vermag 
©inD  wir  etwan  f&rcfcterlic|>  ?  trauet  Xtlcts 

fidt)  Den  Gimmel 
XOcnn  2UciDes  Drinnen  i(l,ett&an  nicfct  mef>r  *n 

ertragen? 

•  *  *  IIS  v  t 

&a$  tttic^,  lag  ml*,  Jupiter,  wenigjtens  Die 

(ßotter  fö&gei» 
tTimm  nur  Dreuß  Die  2Mi&e  weg ,  von  Der  Sei* 

te  Die  td>  fc^ätje, 
£Es  fey  gleich  Der  falte  pol ,  oDer  fol  i<fy  0& 

Den  Dedfen, 

l£a  fey  w*  es  fey  fo  werDen  Oft  Die  (ßotter  |itf>e* 

feen 

&ucan. 

JDafelbfl; 

.    C^4t  ers  tiic|>t ,  fo  w&rDen  fle,  fcfleer  onD  JUnD, 

Den  weiten  Gimmel 
et&rmrifc^  mit  fidE>  weiter  tragen ,  nnD  felbjt  , 

Ontä?  Die  JLoft  ver  wel>n 

Virgil. 

Öeitei88. 

3nD*s  er^ob  Das  Worgenrotf>  fi<b  onD  verlies 

Den  (Pcean. 

Virgil. 
<Dq  }  JDafelbft. 


o 
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3>tfett>fc 

X&enn  nid>t  ö«  roffnfatbne  pf><Jbn« ,  bie  m$» 

den  pferde  in  9em<struöel 

S>es  ^bew  ftit^te»  onö  &e*  Slacfjt  bey  Mut« 

jgaitg  öea  Cages  rufte, 

©o  gfte  cubtoitUc^  *f*a  w  »toge*  Siebten 

fielen  \ 

JUcan. 

JPafelbft. 

tttas  viele  fftnölgen,  ge^t  oitgeisetfje*  f>ut 
0eite  190, 

<Se#  ^>en  3>etpf>irt  im  ÄtoiD,  Den  £beriit$ie 

$ta#en, 

,      -  *£eraQ. 

'  JLtdn  f  Dö  wir  jt  am  allerbeflcn  leben, 
*»cnn  D*  Das  t>ot>e  HTeer  nicfjt  ftets  beförfr 
2Jud>  nid)t  aus  Jforcf><:  vor  Ungeauttern 
XTur  an  Den  fcfclimtnen  Ufern  b^wtfaw 

bleibt 

*»e*  nur  Die  guiDne  mittel  *€ftrafle  Hebet, 
VOito  vor  Den  ©taub ,  Der  alte  Sötten  fdjtpirgt; 
<£>efid>ert  feyn :  er  unrD  aoeb  Jl&gUcb 
}Dem  UelDi  Der  an  Den«£<$ffen  veofynt,  entgeh 

<&>ra£ 

€>eite  199. 

♦  Wir  lieben  Die  *»al>rf>ef  t,  aber  Da«  alte  «ptud>i 

ix>ort:  man  braucht  eben  tikfc>t  alles,  xoat 
xoal)t  ijl,  ju  faßen,  fielet  vornemtiefc  auf  Die 

imnutjen  tf>af>rf>eifen.  Jbeliebet  ead>  Diefer  &tt\* 
U  aus  Der  VorreDe  Des  <&errn  v.  Voltaire  ja  er< 

imwilt       <£efc£i#tt  cinw  priWj  f^gt  er, 
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t 

tnti)Ntnbbt  «lies,  tv*s  er  get^an  bat,  fe'n&ewt 
nur  dasjenige ,  twts  er  »ätöiges  vertieftet  b«t, 
ößs  i»crtt>  t(J ,  ö«(J  es  «af  Oie  Xlad>weit  romm.e. 
ffis  mag  vielleicht  JUfee  geben ,  oie  fttfy  vergn&i 
gen  wfitöen,  «ueb  den  £«tedbismas,  den  <Z«rl 
der  X«.  geleert«  bat/  ja  fct>e», 

Seite-  *o  u 

Haeb  gleichem  billigem  (ßefe&e^  , 
Cbeilt  Oie  X^otbjvenöigifeit  Oie  (Srofteitg 
Und  die  (Beringen  ein ,  es  fcb&ttelt 
Sie  große  Urne  jedes,  tarnen, 

jDafelbje, 

. .  3?«  blafl*  CqD  frfclAg*  mit  gerechtem  Saß 
Co  «?>ol  An  arme  Sötten,  ob  An  Garßen  «cf>tfffet\ 

<S>eite  so*. 

&o  t»k  'btc.W4lb.feb  £aab  fo  fpÄten  3abre 

Ändert, 

2D<#  erfre.  fält,  gleich;  fo  veralte»  aäcb  dieÄßtten 
Und  neae  bl&fcn  «.af,  und  granen      die  3qi 

gendv 

0ette  10*. 

3Die  lofe  <B«latbe  tviefft  mit  fcpm  2lpfeJ  n«4>  mit 
dUebt  $a  den..U»eide»  bin,  «»»d  Jeigt  fjcfc  im, 

verbergen.. 

Virgil. 

ewte,  »  \6,_  , 

Äar>#  was  Oo  tnac&fr ,  ffy  (tos,  mir-  einfach 

a»0  einarmig. 

Viel  beflet  fielt  (leb s.  vor  «09  des  Römers  <Efo 

fingen 


Digi 


.  21*  warn  ün  fremdes  XOttd  *om  er(tat 

crfc^einet« 

Seite  S4f« 

»cm  <B4>tt  tvtt*  ctngemtföt,  trenn  Oer  M 

ivirte  Knoten 
riid;t  (So t ter  tv&röig  i(l. 

Seite  »4t« 

3Der  »erg  fct)t»eit,  an»  gebart  ein  l&dfyetlv 
i  d?es  ttläasgcn. 

eettesfi. 

Slimm  &o&eung  fren  »U*  und  eile  mit  tiit 

{Lowe 

Des  aofv-o&t*  legten  Kopf  mit  JDonner  jo*e*' 

fömettern. 

töailjetbc, 

Beite  tf  8. 

ßt  giebt  niefct  »aad?  na*  »Utj ,  et  gtebt  Jüc^t 

aas  Oem  XTebeL 

<£or*9. 

CJfite  i£r. 

JDcc  Knf  ,  &as  fcfcncUejle  von  aUen  Ungef>eoren 
Übt  X>nxd)  ÄeiveglicijEeit ,  nimt  Kräfte  von 

Dem  <Bet>en. 

'   2los  $or<$t  ifl  es  erfl  flcin ,  Docfc  ivad>|ls  fd?nei 

•  •  ^  .  '       in  fcteiLfifte, 

©et>t  auf  öet  $tt>  umfjer,  öaö^aa^t  reicht  in 

Die  MPolcEcn. 
jDet  Srfccn  Vater  ,  nebft  Oem  3orn  erregtet 

*  (Sottet 

£r*etigt  es,  tvue  man  fagt.   «si(lDie  jJmgjfc 

•  Öd>xvefler 
3Des  Caas,  mt&  Rietet)  aac£  Des  £n*elaött*, 
«ie  ifi  von  Höffen  f4>nei;  un&  fl&c&tig  vom 

(BefteOcr, 

.*  »n 
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C6ln  fcfrrecEiict)  Ungebear.  ©9  viel  es  federn  l>at, 
60  viel  fiftö  Stögen  Da,  (unglaublich  ijis  ja 

00  manches  tBatti  to'nt  and)  ,  es  {d)\x>^t  mit 
*  fo  vielSungen 

©piQt  fo  viel  <!>t>t:en  aud> ;  fliegt  twifötn  <6rd 

und  Gimmel 
3Dcb  Hackte  im  Schatte«,  jifebt,  und  fcf>Uef; 

fet  nie  die  Sagen 
3m  ftfle*  0<$lafe>.   £s  fat  bey  (Tag  and 

,u>adE)et 

2(uf  einem  (?ot?en  £>atf>  und  anf  den  l;of;cn 

E  formen, 

JDie  großen  Städte  madjt  es  voller  Öd^recf, 

mid  fangt 

3Da$  falf4)  and  bdfe  auf  /  urie  es  die  tt?at>rbeit 

bringet. 

Virgil. 

ehre  171. 

gefordert/  and  nirf>t  ofcn  des  tttanncs  XOifien 
(Bebt  jie  vom  Jlager  nacb  dem  MPincE  Des  &opp' 

lers, 

Und  u?enn  ein  e>p«nfd>er  Äaaffmann  rafft 
JDer  i^rc  ^injac^t  treuer  faufft. 

*&oratj, 

Seite  27i.  >  % 

3Do  (iet>(l  an«  tieffem  @rf>nee  *5oeacten  dort  /  - 

glänzen 

Hanmebr  ertragen  die  befebivereten  XDalder  v 
.  JDie  Haften  faam. 

?Dafelb(>. 

Was  die  tfärften  $&icf>t  rfjan  ,  m&ffe»  die 

2f4>iver  b&fien. 

-äoras. 

®q  f  SDafclbft, 
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*  * 

* 

£afelbft* 

3d>  finge  Oicf>,  Oes  grofibiSevs  rmb  Oer  (Bitter 
(Betanker,  Oicf)  Oer  frnmmen  £ejer'*cfin<?er 
Per  Oti#  rPndOw  im  Öc^er^en^o  (fehlen  beliebt# 

<*&ora$. 

4 

(Seite  174. 

,  #  *   Sttmmefcro  !>ole  fteygebrs 

»iertfrgen  n?efn ,  <f  tE^Uard^ 
2tnd  Oer  etabinfö?»  Uw, 

<$ora& 

XOc%  ftet*  Ofe  g&tone  miftelftrafle  liebet, 
XpitO  vor  dem  Stanb ,  Oer  alte  Stuten  föwmt, 

5>er  ijjdfe  fteib  vermeioei* 

^orag, 

0eite  17*.  Ä  - 

3dE>  mofenfreonO ,  mtl  (EraorigFeit  imiö  rfapept 
JDen  raffen  XDtnOe»  in  0*8  cmfcfce  ttleer 

3a  tragen  gebe»    >    t     >    *  * 

,  «äorae, 

@cfr«  «77» 
3pie  Iren  /  Oer  $rieOe  /  <£f>t  mtO  alte  Uoe£t 
UiiO  Ott  vergeflhc  CagenO  Rommen  £&f>n 
S^anmebr  $ari*#i  es  üorot  mit  vollem  *&orrt* 

oia  felige  Söller 

pAfelbfr 

25ey  mir  ttfndfjl  Oo  Oen  von£ecabf<$erÄefter 
(Sepreflten  Ä>ein.   metnJBec^er  mtfdyt  nid)t 
,    Vietnam  anO  Oe*  ^ormiana*  #d?fer. 

■*&orag, 

*>Afelbft- 

Äemerdfc  Oir  #iwa  Oic  Sitten  jeOe*  Älter«. 

i&oras. 


■ 
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©Seite  178- 
(Biaubfl;  dtt,  da£  Eodte  flc£  datom  beFömmctß 

tverden? 

iEs  fVy  ;  fafcaben  ja  vor  dem  aadE>  Feine  tHannet* 
JDein  trä&rig  ^er*  gcbtngfc»    Äsin  ^förfl  au» 

&Fbiei^ 

2*ew  ,$urfl  aus  5Cyrn3  m<J>t  A  and)  *3*tb*$  vo&tb 
ltn&  andre  £&cßen  roet?r  *  <   *  * 
€ictte  * So« 

«Darum  ffe^t  ftwn  tyn  fb  föaif  attf  d#  freunde 

$cl?ler  fcfcaaen, 
XO'h  ein  2(kler  oder  SDcacfce,  wlcfcen  *pip8a* 

<3eite  *8**  f 

-   @ietp&l>lt  nieftf  tauge/  toetd^en  fie 

tfjit  abgesandten  2Micf cn  unlt  « 
2>ie  nne*laiit?t*  ^reade  0<5twe*v 

jDafdbfh 

<J>  f^ce,  ftUeßd*  a&b  vom  2((i$fttig  de*  Cattais 

trütfen, 

>  3Da  fiet^eft;  «ne  die  <3ac£e»  fteljen  A  daß  der  ÖSrät 
Jreig  dard;  die  CtjeÜatig;  der  ^errfc^aft  im  Äriei 
gesfeuer  brennet. 

Gicero, 

©eite  282*  , 

Vlun  »fls  genag ,  tdn  tpott  fdjeeib  icfc  mtf>& 

fonjl  denefft  da 

34?      OwCwp  in,  o<»  pten&e*«,  geplanöm,, 
,  €5eite 
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C^citei  14. 

jDie  {Copfern  lommen  {7«?  von  tapfern  lernen 
Ißtn  &alb ,  ein  $&Uen  F>at  der  2lltm  (B&te, 
Und  fd>u*ad>e  Caaben  uoetdeit  nic^t 
Vom  taiiden  ÄOler  auagel;edft. 

pafelbft; 

2>enn  alles  /  tras  mir  ift 
JDie  Cngend/  fltyr  und  3iet,  das  fl5ei(l»tmd 

Weltliche  ; 
JDient  fernem  Reic&tbum,  twt  ftd>  &d?&tjt 

aufgekauft 

3(1  tapfer,  weit  bzthfymt,  gerecht  aaefc  f  and  cm 

&<$IHJJ 

Und  was  er  felber  »iU 
©eitea8f. 

JDet  &euter  le&rt  fein  pferd  am  noc|>  beugf* 

men  ^alfe 

JDen»?eg,  den  et  tym  jeigt.  tZacfcdem 

junge  ^und 

JDie  ^irfc^aut  in  Dem  ^of  oft  angebelt,  (• 

£&mpft  et, 

0o  a>ie  ein  Ifogdfjond  fol,  nun  in  dem  J&Wö, 

Ö>  Änabe, 

Wim  mit  der  reinen  £ru(l  bald  jLet>ren  aof, 

und  biete 

*   £id>  ietjt  aaefc  fyStyttn  an,  der  Copf  wird  den 

(ßecud>, 

3Den  er  gan*  neu  empfing ,  fefjr  lange  nod)  bei 
/  galten, 
»er jo'getfl  da ,  gef>(*  da  aud)  anerm&det  vor 
«0  wart  id>  fauler  nid>t ,  irnd  treib  m6)  den 

nic^t  an  ; 

3Der  vor  mir  get>t. 

«Sora*. 

-  0eire 
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©eite  jjo. 

$  t  *  .  tIidF>td  ift  von  aOert  leiten  voll* 

Fommert. 

ffiin  fdjneller  CoD  entriß  Den  groflen  2fcfrtUea 
UndCifon  tvarö  öarcfc  lange«  2llter  geföto&<$et. 

^ora*. 

€>cite  29J. 

3Dp,öcr  ö«  mir  befiefjlft,  öienjl  etenö  ander* 

Vftan  f&fytt  Oi<$/  wie  ein  ^oIq,  das  fremde 

Seinen  jie^en. 

jDafelbft. 

glit#t  Ö«s  ^aUfd>c  (SefHrn  vor  allen, 
0o  »ie  DertDonO  vor  Oen  geringem  JUdjteat. 

^orao. 

©0  xvk  ein  £>en  mit  leerem  Äattdf)  oft  um  die  • 

t>ol>en  Stelle  flrcijft 
3De*  tolle  langer  treibet  itjn,  votnn  er  Denn  er* 

^  nefl&cbtge  Siege, 

Unö  einen  ^trfd),  Der  mit  öen  hörnern  ftd)fyebtt 

von  otjngefetjr  erblicfet; 
C5o  bl<Jcfetermitgterger5renöe,0ie^a(^re  fteifft 

er  in  Die  «S^b, 
Un&  liegt  fefl  auf  öcm  ÜHngetoetöe,  ben  fcf>lum 

men  @cf>lan&  färbt  fc^tvar^es  Ältu ; 
©0  fför?teauf  öie  Otiten  -^anffen  De«  ^einöa 

Oer  burtige  Hlcien? 

Virgil. 

«eite  197.  : 

'     s  .i   i   5    *   >  ffintFamflöa? 

tTan  l>&te|*  Da  öicfc  ivo^l  geuri^igt  Öordj>  £n 

fa^rang. 

1/  öo  fbcfcfl  neue  2ngfl,  (ucfc|t  »fCöerum  $11 

(toben 

0  Ott, 
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<D  öo  r  fo  cflrk  ein  &ned>t!  tk>el^>.  Ätflö  1(1  wol 

fo  toi 

Jt>cmtfe3/  Oem  cd  entrann,  fi$  noc£  einmal  ja 

VerröanOernb  fö<mt  er  fo  Oie  m&ttettfc^<Bte&e# 
Unb  Oed  XJulcafws  Öc!>tfO>  tinb  ffcemb  noefr 

in  Den  (Sachen 
M*#t  tyn  Vit  ÄüOöng  fro^.   ftf  $ob  *mf  (cu 

ne  <2d[>aUcrn 
£;cr  förfei  £t>r  u«0  &nf>m ,  unO  {faiftiges  <5e* 

Wen*  flkfoj*  öfc,  träfet*?  2fo<$  <0&t* 

t&obntt»  gern 
XÖ*lOentf         aoefc  Oer  &otyn  Oes  £>a* 

oaiuts, 

jDäs  Gettos,  Oas  fte  erbaut^  *n*g  'priBas  felbfl 

ben>ofynen 

5Die  &&fd>e  bleiben  uns  vor  aüert  anOetn  veettfy  . 
£>ie£*rm  foc^t  Oen;lÖoif,  Oer  Wolf  gef>tnad> 

Oer  ?iege? 

Jbie  geile  Siege  fii(^t  öen  lieblich  gr&nen  Älee^ 
ÜnO  ö  »letfs  Oicfc*  öicfo  fachet  (EortOon. 
3e0tt>eOen  xüfa  mit  jfcfeoie  «gen*  J&egierOe 

€fettt  joiv 

2>a*  fanle  $tfnb  Ä&nföt  ftc&  bei*  &utel>  ^» 

•Äengfl  bxnge^en  plfägrt  Itebety 
3*  f*ße ,  jeöe*  fcbe  hnr  Oie  Äfrnfo  bi*  «t  roi* 

*  Ä&jl  gelernt  . 
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«eite  107, 
©cfcnel  fctfnfltt  Orte  tfeoee  fcer,  «tf  fegelt, 

Virgil* 

@eite  30t, 

9er  Herrn  gebt  an,  enD  in  gefä>lojfa 
nert  (ßlieöcrn 
SDarc^totte^  mit  tbed^felnOem  Crit  5er  igaf  Daa 

(tetibige  #1D. 
t  A  .  Virgil 

0  Äo»f  ö«s  rfi^mü^  (Heg,  bcf  meiner  Confok 

Wurde. 

Cicero. 

Seite  $\6* 

3Dn  f>a(t  nxxbt  bestiegen  gefieget,  öajg  Dt*  ttU 
timp^iren  m&feteßf  fonOern  Do  *riampf>ire|i| 
toetl  Du  gefiegefl  t>*ft» 

ptinin* 

©eite  J  i 

Wer  allenthalben  ift  ,  ift  nirgenD  #0  in 

tÖArtwU 

Bette  jig* 

W«a  fug  icf>  *on  Der  Slottt,  Die  am  &i 

fd[>en  ©tranD  vetbranDte 
Was,  von  Dem  Könige  Der  @t&rme?  tt><tö; 

fcori  Der  in  2(eoUen 
fcrrigten  &*ferey  D*r  tt>  wöe ,  a>*a  r  von  De* 

3tis  Die  fö  gar 
,  Von  obeft  &*r  gefenDet 

Seite  319.  r 

UnD  ba^er  fc&etntt  ea  mir  hi^ig  *ü  feyrt,  bAfJ, 
e^e  id>  von  Den  tviDrigen  SofiUen  @icttiena  et* 
**«  fÄge,  ty^yortf^jiKnige*,  tfo»  Dir  fcp&c 

D^ 
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<ßcfd>tcd)t, 
'   Ihr  «#nfri«d»&*  eo*  1ftJt  **  * 

U«0  «>  im  Älompe»  ja  WWW* 

gen? 

Uhö  folgen  ötftofen  5,1  "» 

gen  fülle* 

*t  U  W«  .*«  «««  ' 
eine  ^cb«nötb«t     «»> Jn  W»«Ö«»i  Bn* 

X     •  benöotd>öi«mad)t 

(Bittet  tmt>  ö«  3°"°  J*et*  ,m 
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Und  (Rottet  in  da*  JUnd  gebrac&t,  dafjer  lam 

der  JUteiner  ©tamm 
Und  die  2«banfc&en  Leiter*  Vater,  and  des  e* 

Ijabnen  Äoma  (BebAude. 
0tüafe,  fage  mir  die  Urfacfr,  fprtcfr,  triebe 

<ßott^cit  war  beleidigt, 
»Pas  ^at  Die  Äontgin  der  (Botter  erjärnt,  dag 

folc|>  ein  frommer  ttjann 
triefe  ££Ue  überwinden ,  fo  viele  tü&£  Aaai 
fielen  mafte? 
»Pas  trieb  fie  an?  ifcerrfc&t  feiger  3or»  denn 
aad>  in  t>immlif$en  <0cmÄtl,ern? 

Virgil. 

JDafelbfl. 

i  JDa^er  lebt  onverjagt, 

öe^t  eine  tapfre  »ruft  dem  Ungliuf  &&n  ent< 

gegen 

Seite  U7- 

«in  ganj  befanntea  2&ld  tfl  föwer  recht  abtm 

indem« 

»t>l  befiet  (leüt  (lc|>8  vor  ans  Oes  «omecs  (Be. 

fingen, 

2tla  wenn  einfremoesXttccH  jom  eefanmal  er. 

faeint. 

Ö5eitc  J4i.  w«©» 

5paf<#*/  nmt  ein  Mpercf,  ö«g  eocen  IfcAfften 

gleichet, 

Verfad)et  Ung  jovor,  was  ea«e>cfcnltertt  tragen 
Uno  wem  ffc  fic&  entjiebn. 

©eite  m». 

*>ie  nict)t  von  folgern  Stamm  entfproflne  3a» 

geno 

einft  die  See  im*  panföen  2M«  geftebet. 

R c  JDen 


Diaiti; 


■. 


%  )o(  * 

■ 

JDen  pytrbo8  utix>  öen  großen  2tnttoc^> 
Unb  0»  gtftufwne»  igÄnnibAl  wieget. 

3bt  (Wttiniten  o'fhtt  mit  iraren  2S«rg  nnölt«, 

get  vor 

.   KDelc^e  »folge  gefhrttten,  twld>e  «5d;«<rr  jebi 

weben  folgte 

UnD  &te  tfelöer  föUete»  Unb  an  **»  ft*  tftpf« 

fern  itttnnern 

8?«c  Italien  föon  gros,    MO«»  f&r  Ätie^e 

fcteimeteriv 

SDenn  xtyc  »iflet  es  (B&tfnnen ,  tino  *br  rtfirot  es 

«od>  ewblen, 

Ißin  geringes  e*3>«tt  beb  &aff*  ift  Saarn  b»  jo 

ans  gekommen. : 

.       '  Virgil. 
SDftfelbfK  ' 

yh  u>ia  ein  «eties  JÜeb  «os  bem  bäahmm 

Dichten,  -1 

&>afj  jeber  ^enÜCt ,       et  Dergleichen.  m«4*n 

tbeebe. 

ßtföroi&evielbAbtyjnnb  m&be(ic&  vergeblich 
€fo  viel  vermag  babey ,  blfe  d>cbmmg  ono  V«' 

binbang. 

'  t&or** 

feeite  }4i. 

?Dn  tdelflt  tnöetfett  ^!,8fc#9efefeini£ttcU>t 
•&tt  bie  «ettrinfoefrt  nic&t  in  meinem  <ßei(tge» 

fwoett. 

Iflein  «yferfconte  flc&aosUrtgebülb  niefct  bergen 
«b  »eine  Xttobltbat  nod>  micj?  «nf*Qfncf>en  eilte, 
tfiebts  «wr  mir  gro&Alo  Do.  ■  *>ie  «Mnfl  Dia 

lofagen 

4tt  mir  ©ein  &ob  gelebt  im  6d?oofle  öer  ®t* 

tyr««  •■'  .  •    .i-}  .. 
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'."  3Dä  öetneßaben,  -^ere,  mic&  mmmebr  6bep 

hoffen, 

:  tfern,  öag  mein  Vers  wie  fte,  fic^>  «ucb  vetöop* 

peln  folte } 

&o,wennid)8  fagen  öacf,f&bl  icb  gewebte  Stfle 
i    ?D«  bep  bec  -^i^e  <Bl«b  die  Vetfe  fdjto^«; 

macben. 

mit,  gtofiee  Äö*nig,  Oeadjt,  in  meinen  neoen 
•  . .  .;.  &d)viftm       ,t  V.  • 

©ey  ein  bejahtes  Hob  nid;t  von  dein  «Itenltfetth ' 
4;  2ä)  farcbte,  p*$  die  »dt,  die  die  Vergeltang' 

$ie  Cetebe  ein&ig  not  det  3Danc?bart*tt  bey« 

mefle.  •  . 

Und  da#,  dareb  detnxßefcbend?,  die  nan  verdiebfi 

getAufe 

Xltty  bey  des  fpäten  Welt  vor  diefc  0„ug  wieb* 
;  ti$  fejr. 

_ ,  Äotlertn, 
©eitej?J. 

Was  jeder  melden  fot!,  ijt  nod>  dem  menfeben 
XTtc^t  gnug  befannt/der  pnnfebe  Sdfjiffee  föcebte« 
5DenÄospbotas  und  föedjtct  weitet:  nicfjt. 
Von  andetn  (Drten  bet,  das  blinde  Qcbitffrtrtl. 
jDie  Pfeile  and  die  fcbneUc  #ndS>t  becp«ttber 
«Sebent  der  Soldat,  der  p««bee  febeut  öte  Äctte» 
Und  Jtoms  2ltmee.  5Det  anveefebne  Cod 
&eifit%>o*l(fei:a>e0,  and  »itd  fle  ferner  reiften. 

eeitc  i       -  . 

Wenn  müdem  itfenfeben  Äopf  der  töabler  ein« 

8&b«e 

Vom  Pferd  vereinigte,' und  die,  von  allen  Orte» 
Sofammen  aafgefaebt/  öod>  (tcb  gan*  fremde 

(0Ueder 

ffiitfebttn  m<m«ber2(rt  und  «toben  Äberdectoj 
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f$ea£li$ 

tHit'ci  ncm  ÄJnndertbier  vom  ^ifcf>c  etilen  mufle, 
3b*  ^reonde  föntet  i\)t  dis  u>of>l  o^n  fUct>en 

fd^nen? 

pifonen,  glaubet  mit/  daß  einer  foldE>en  (Tafel 
JDaa  XDertf  gan*  tynlM)  fey  ,  dad  uns  vttwitttc 

Qa<$en 

Und  falfcfce  bildet  giebt,  wie  fle  ein  Krandte 

triamet 

2fit  »eifern  *&aopt  und  $u$  fid)  ni<fyt  »am 

Kampfe  paffen. 

i&or  atj. 

6eite  jtft. 

**    *  » 

3Die  iaftertjafte  Seit  bef$mi$te  erfHi<f> 
3Das  «t>cbanö ,  das  ^aos  and  Das  <B*föta$f, 
Von  diefem  (üaell  entfprang  Die  Niederlage, 
JDie  Vaterland  and  X>olc£  darnieder  fcfclng. 
Sin  mannbar  OTadgen  lernt  gern  jonfd>e  Cintje 
Und  bildet  fid;  nacf>  der  Verftellangsf an(i 
6ie  fwt  von  zarter  Bindbett  an  auf  <Beilt>e&, 
Und  fncfct  die  j&ngern  £bebreä>er  anf, 
tOcnn  firf)  der  tHann  beraofd>t>  Sie  wtylt  nicfjc 

i^nge 

JÖDemfle  mit  abgesandtem  £> lief  verbot« e£njt 
,   Vergönnen  unl,  «Penn  fle  der  Stoppte  rafft 
Stellt  ftc  nid)t  ol>n  des  ttfannes  ÖPiflen  auf/ 
Und  menn  der  <3panfd£>e  Raaffmann  fle  begehrt 
JDer  die  fcfcandbare  handlang  t&eoer  l aafft, 

©ette  17t. 

Kein  ttlenfö  tfemt  of?ne  frhl  M  X0*U,  der  i|t 

derbe(tc 
JDer  die  geringem  t>at. 

&titt 
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'   Kein  tfttnfö  f  omtnt  o^ne^l  w  Welt,  öer  i|t 

öerbefte 

JDer  Die  geringften  ^at»   «irr  hd)tii  &ennb,  wie 

.  billig 

Wenn  et  mein  Gutes  will  in  meinen  £e^>lern 

galten, 

3ft  mir  geneigt,  wenn  id)  met)t  gotea  nnr  befTge, 
XPeim  er  geliebt  will  feyn,  UnO  eben  \o  vet fa^c 
3<$>  aud>  mit  ifcm«  JDenn  wer  Oie  eigenen  (Be# 
*  fdjw&te 
Kröntet  wiflm  will,  Oer  &nl*>>  *<n#  anöret 

Warden,  * 
fl*s  i(l  niefcta  billiger,  als  OagDer  mag  wr*etyen 

Seite  37f* 

Wenn  ein  XJDetfee  #eid)tl;am  &Ät# 
Wenn  ex  gate  ©cfcufce  mac^t/  einzig  fc^<Jn  iflr 

nnö  ein  &<$nig, 
XOatnm  fncbflö*'  was      i>ajl?  3bq  fpricfcfl. 

Ijafl  Oa  niefct  gebort 
Was  C^ri jtppus  fagt :  £in  ÖDeifer  mad>t  md)t 

&d)utf  mad)t  nUfyt  Pantoffeln 
Uns  i(l  fcoefc  ein  guter  elfter J  Wie?  00 wie 

Stets  ein  gti  t#  Singet  ift,  tmö  wie  ein  i?<54>fl  gei 

fd>id?ter  Spieler 
0b  er  $lei<£  ftets  («Ue  fc^weigt.  »Die  öer  Uftige 

Sippen,  \ 
<0b  er  gleidE>  öen  &neifft  weg  fd^miß,  ob  er  gleicfc 

öen  jUöen  fcfjlog 
JDocfc  eingater  öcfcajter  Wieb,  fo  ift  äoc|>  »er 

»Peife  einzig 
«?n  DenÄunjtcn  wot>i  erfahren,  j*  öer  befte  on& 

ein&dnig, 

Rr  |  JDocfc 
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$roflm*c$>tig(ler  Monarch  rAtiffett  bit  *it 

tofen  fangen 
£H<$t  fren  2J>artl>  beftönOig  ans  ?  X&znn  öd» 

prugel  fte  nid>t  fcfctccf  et 
Ötefcn  tfe  fd>werimnö  tun  öi#  t>cr.  2>a  jerreif* 
i.  feß  &i$  and  f<$re?efl. 

3&nrQ*  3n0c(fett|        o  Xonig,  Oa  f&r  ti'if« 

JDreyer  baOeft 
ÄHrfc  öicf>  niemand  fonfl  begleiten,  als  der 

richte  (Ewapin* 
Ißir  hingegen  werden  flets  wai>re  $reanöe  leicht 

verleiben, 

JCDaa  iefe  nnverfefcens  fe^le  and  icfc  werte  unei 

yfytt  £c{?ler  fr  endig  dtjlden,  ond,  ob  gieiefc 

fd)Ud)tzt  &&rger, 
3B>ocfc  ein  beffec  Heben  fönten,  ala  do  grofler 
t  &onig  föfcrefi. 

Seite  177, 

i-  . 

SDocf)  wer  fcf>w<$rt  einen 
JDafl  binnen  folc&er;$ri(l  Oer  matter  ?enfdj>e* 

Hieben 

,\  3Den  Ulinnern  immer  tren,  Den  Ändern  fein* 

geblieben/ 

JDag  nie  ein  Mtyner  ^reon^  fie  gi&dHicfc  Äff» 

gelacht, 

Und,  Ourc^  den  3tynw         dir  einen  ©triefr 

gemacht, 

Und  dag  ein  reines  »lotaas  ni$t  geringem 

(Drden 

CSteta  dnrdE?  Äocretien  dir  jageflofiet  worden/ 

23otle«a  nad) 

Gelte 
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|$er  &en&ne<$tA  &e#t  er  befleck,  ©cf>&fleln  von 

fcem  £ifcf>  $qt  r*timen 
»n  0^3  (Ereile  Refften  ließ,  u?eU  er  &ftfb  vet* 

 *el>rte#fä>e 

Iffiö  Die  tafte%r&$  verfc&lmigen  #  «>fae  9er  axrf 

Elqg  *o  nennen 

.  3D«  et?  öoefe.  9e&  JMb^o  weit  ao  #arrl>eit 

ttettrijfc 

***** 

'   .*v  tlnö.öa  bift  AberjeBflf 

jDag,  ef>eCnttiud  der  Sdaven  SoI?n  gc^errfcf>cl> 
9^  mwd?ct  tttomt  von  anberaumten 

2(t>nen 

;  Qkuöfl  gelebt  onfc  £abm  ant>  »PurOen  Ändj> 
©eite  580. 

*:  m*mn*  fprae^  etttflettd  ftbel  vom;  entfernte* 

XZov'ms. 

^emanfc  rieff;  ä),  fyotctrtd)  ittamas  ?ennß>a 

©Oer  »nlfl  fco  ens  bef$ma$ni#  weil  t»fe-9tc$ 

vielleicht  nk$t  Sennen? 
£Tew,  fpric^t  Itfönios,  ic&  feibft  öberfefje  meine 

tfe&ler!  * 
jDiefe&ieb'  ift  lajlerfcaft,  ttjo'ric&t  a«cf>  an&C« 

öeldu?ur*% 

3Denn,  tvenn  Oa  mit  bl&>en  2f  agen  Deine  Soweit 

nor  b£trad)te(t, 
tt?arom  fie^l  ön  Denn  fo  föarff  auf  oie  tfe^le* 

deiner  ^retmOe, 
tt?ie  ein  fc&wffer2U>ler  flef>t,  on&  ein£piöftar«. 

fc&er  ?Dra<$e? 

«cit^ 


r  -  - 


*   )  o  (  * 

Cktte  1 8  t* 

cBe^nfönelloabin,  öte  #<Jmmigfeü  tyUt  ni$t 
JDte  Runzeln  tmö  das nafce  Älter  auf, 
2o4)  ttic^t  OenCoD/  Oer  unerutficfclU&ift. 

JDer  Tretinoin  £et>ler  tmfc(Bebted)en 
Gftefjt  Oer  Verliebte  niefct ,  ja  oft  fle^t  er  fie  gar 

vor  &d)6ntytt  an, 
XOit  föngfl  Äalbin,  der  nod)  Oa*n  Den  polypo* 

Oer  2lgna  lobte« 

«Wte  ?8*. 

Wenn  Oo  t>i<$  öberjeagft,  es  a>eröe  006  Ven 

langen 

05ey  Oer  abwefen^eit  Ote  fctebe  ftardfer  maefcen; 
©o  reife  u>eg  anO  laß  ifjr  Seit  (id>  $u  erf?of)Ufr. 
3Denn  ein  gerades  flanö  tragt  eine  rei^t 

£rnOte, 

.   «in  Dörfer  Xdt er  trinefc  Oos  Wag  Oes  Gimmel* 

Cto  lang  3Dem$pl>oon  bey  feiner  pijyüiö  ux» 
Ä>ar  fte  niefct  flarrf  erbi*t,  bey  aa*3efpannte» 

Regeln 
(Entbrannte  (le  erft  reefct. 
,  r  <DwO. 

Bette  j88. 

-  tTCacfct  ol>ne  Satt?  flwft  anter  eigner  &a|t 
©emaßtgte  (Betealt  wtrO  von  Oen  (Bottent 
fcTocfc  mel>r  ert><tyt,  fte  fjaflfen  alle  Äriffte 
JDte  Unrecht  tfcun ,  anö  nur  <Beu>alttt>at  übe«. 

-6orao. 

»ftfelbfc 

fcie  Seit  mtö  mwerörofjner  Jfletfl  t>at  mit  veran» 

Oeritcfcen  Darren 


V 
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&$0it  manches  weder  E>ergefteUt,t»ie  tiefe  bat 

öca  (Bi&cees  «)ed)fci 

betrogen  und  aa<$  wiederum  aof  einen  fefien 

(Brand  geflellet. 

Virgil* 

-  Könnt  lcf>  den  JLeic&nam  niefct  jerreiflen  ?  die 

(BUeder  in  die  ^latyen  (treuen? 
tfic^t  Tetne  Volcf  er ,  and  aac&  felbfl  nid)t  den 

2facan  durchs  0cf>t»erdt  vertilgen  ? 
Konttt  tct>  niefct  feines  Äindea  ©lieder  dem  Xte* 

ter  aaf  dte  JEafel  tragen  ?  * 
^edoefc  öie0et>kd>t  ift  volKBcfabr!  Was  aber 

I>att  id[>  wobl  in  furchten 
fcie  id)  *om  ^Code  mid^  gefc&idft?  ijätte 

^atf ein  in  das  fUger 
Und  £eaerin  den<Prt  gebracht/  und  fo  Den  £n 

ben  mit  dem  Vater 
Und  aüea  fein  <Befd)led)t  vertilgt/ und  mtt|>  denn 

M<S)  jale^t  getddter. 

Virgil. 

(ßs  feyfo/  dn  tan  jt  nid)ta  vorbringen;  ob|c£ 
nanfo  glctcb  obftegen  fo1te#  fo  tvit  ict>  doef)  von 
meinem  Rechte  nachgeben,  and  dir  in  diefer 
d)t  ttwas  einräumen,  tvaa  icM«  {einen  an^etn 
@ad>en  einr&omen  nrärde.  yd)  (teife  mid)  auf 
diefes  Unfcfct'Id  ,  nnd  frage  diel?  daljer  ntcfjt ,  tfces* 
reegen  Rofcias  feinen  Vater  umgebracht  fcabe# 
fondern  wie  er  tt?n  umgebracht  I>abe? 

Cicero, 

Seite 

XIar  da  wüfl  durd^  den  argen  (Sram  die  3& 

e  gendlic|>e  Seit  ver$e(?ren  ? 
Und  leine  (Äffe  Äinder  niemand?  niefct  der  JLie# 

be  Sxixd)tt  kennen? 
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«H&afcfl  ba  benn ,  b<x#  begrabne  Cbbte,  Wel 

barom  beHimmern  werben, 

,  f         f         i         $         t      '  t        *  i 

#      •      Die  Webe,  bie  btr  gef&lt,  unl(<  du 

bcflreiten? 

Es  Eommt  5ir  and)  nid)t  in  Den  Sinn  in  a>efi 
"    JUnö  ba  Dicfc  befinbefr 


kf  ri 


JDce  Verfc&u?cnber  und  der  JCbot  fef>enc£t  ba*, 

u>as  er  l;aflt  unb  fd>mal;et, 
&old)t  Saat  trug  nnbancfbare  unb  wirb  (IC 

apct>  immer  tragen  • 
ßin  geregter  »eiferiUJann  i(t  bereit,  bem,  bera 

verdienet,    ,  i  », 
Unb  ifl  Docfc  md;t  unerfahren,  <6olb  vom  &otfc 

$u  unterfc&eident 

^ora$. 

JDafelbffc  ,/..«, 

lobe  den,  ber  anf  bem  Hanöc,  ba  lobft  beit 

Oer  x n  Stäb ten  lebt 
»?eil  bem,  ber  flets  Das  fremde  liebt,  fein  eigen 

JLoos  nic£t  w>l>l  besaget, 
iSin  (Cf>or  i(l  jeder  von  den  beyben,  unb  fcfcmal)t 

dfr  ©egenb  ol)ne  Ürfaci). 
. w  \"     '    '  ^ora9. 
©ate  „9.        «'    '  ' 
»penn  fle  ander  beuten  Willen  nacf>  ^talieti,  ge* 

gangen,  * 
®o  lag  fte  ben  frevel  buflen ,  Deinen  £eyft<*nt> 

KOcnn  fle  aber,  nad)  ber  Antwort ,  bie  bie  <B<5ti 

ter  anbbic  (Seiftet?' 

ö>fft  gegeben,  fxd)  gerietet,  fage;  urttram  darff 

als  denn 

^emdnb  deine  Worte  beugen,  onb  ffete  neues 

Jftfei)  erregen? 

Und 
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UrtÖ  t&W  tt>ieDcc^ol  i($  jttjt  We>  Am  JCtydrtJ 

fcfjen  «trän!* 
3D<wt&  Öi«  <B>lttf>  vertilgte  flotte  ,  tmö  den  i« 

«ölten 

2Jafgebrac$>ten  4em>  oet  Wetter,  tut*  der  g&ii* 

Unö  ©te  von  ocm  Gimmel  ber  Abgeft&id: te  3ria  ? 

Won  ? 

X7an  ote  anterirofe^ett  (Bctftec  >  *  *  , 

^  .  Virgil. 
^e*te  40»» 

♦  » 

XParam,  *cf>,  erbücFt  iä)  tvas,  enö  watrff  frevel* 

^tffte  2MicEe, 
XÜaxum  m*tt>  mir  ofcne  Votfcg  die  firaffbare 
*:  @&ttöe  fnnfc? 

ttnverfel*»*  fa^  2foeon  öie  2>m»a  of>nc  2Ueb 

t>8ng 

Uttf>  et  warfr  »td>ts  weniger  feiner  eigne»  ^oaöe 

JUub;. 

3Dc»»  ttwt»  rou£  ao4>  faey  öen  <£k>tter»  vor  Dem 

bloflen  (SlucEsfatt  böflett, 
%Xnto  ein  Sofall  finOet  nic&t  vor  Den  Sora  De« 

(Bott^eü  &eyb*it» 
2t»  öemfeibe»  Cag,  an  redeten  mich  et»  bSfer 

SufaU  (i&*te 
tftet  *u?at  ein  geringe*  ^atm,  *>ocf>  es  ftet  o£» 

eigne  ©c^ato 

£afelb(?. 

JDtt  &»a>eifer  (firmer  fefcone,  'fi$one>iftitc$  tos 

geringer» 

Gfeite  404* 

S?etw  Diejenigen  eteefce»  beflee  <ta*gef&f>ret 
tveröe»,  Die  mit  roeifem  Äatf> ;  als  Die  ot>ne  Rath 
geljanDeU  «woen,  »u&t*  *ber  anter  dien  ?Din, 

gen 
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gen  beficr  ala  die  ganje  Welt  vermaltet  wird,  fo 
ifl  es  {tot,  dag  die  Welt  mit  »eifern  &atl)  regier« 

Ctaintiü'an. 

Öeite4i*. 

Und  nun  fcalte  idfr  davor  f  dafl  nie&t  nor  9k 
ttlenfdjen  ,  fondern  aad>  die  anfterbUcfjen  c5<frttt 
ftbereinfHmmig  getrefen  fltiö,  daa  gemeine  Wefen 
*a  erhalten«  ?Dcnn ,  die  anftetbUd>en  (Bittet  fa* 
gen  Otts  entweder  durd)  Seichen  und  Wunöer  ta« 
f&nftige  vorder ,  and  in  diefem  £al  find  die  2>ew 
rangen  Rae,  dag  jenen  die  etraff*,  una  aber  die 
3reyt>eü:  bevor ftc^e;  oder  ea  frn  eine  folcfce  alge« 
meine  Uebereinßimmung  fidj  niö)t  ofcne  Antrieb 
tot  (Bittet  ereignen  ,  mir  am  tjaben  tote  nun  noefc 
xoofyi  an  dem  Willen  dea  i&immela  ja  »tvciffeii? 

Cicero« 

Beitel 

JDie  ILicb«  fol  mir  dennoefc  tveicfcetu  ob  fle  mir 

gleich  mit  ifjren  Waffen 
JDie  Äraft  verlebt;  fte  fol  die  (Blnt9 mit  der  fu 

mtd?  getroffen  /  töfefcen, 
3e  (Urfer  Ämor  miefc  verwundet  #  je  heftiger 

er  mi<S)  gebrannt, 
Um  defto  (Urfer  wil  id)  mld)  an  ifym  vor  meu 

ne  Wanden  ridjen, 
3cf>  roll  o  pt^baa  deine  Äon jl,  die  da  mir  gabft/ 

niefct  onrecfpt  branden« 

(Pvid. 

Seite  417. 

£in  Uarr  findt  einen  grrffifcrn  (Uta,  der  ifen 

bewandert  and  verehret, 

/  25oilcari 
6cite  4»J*  4*4. 

fol  felbft  mein  Unternehmen ,  als  bejwnn 
gen,  lUgen  IftficnJ 

•3* 
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3#  fot  ntttöetteacret  ft&iig  nid>t  von  Hatten 

abgalten! 

Ulir,  mit  we^tj*  not  Das  (Befcfcitfe.  pallas 

bat  Oer  <8>rsed>en  flotte 
Ängeftecfet  nnö  fie  fclbft  am  des  einigen  X>cn 

brechen, 

Um  öcd  oüeifc^en  2ljaje  Äaferey  ins  WTeet  ven 

fenefet» 

Jupiters  fä>nel  teifletta  .Statt  fehlendem  fie 

felbft  f>erniedet 
Und  jerfömis  die  «d)iff  und  feierte  önrcfc  den 

ernrm  die  jflutl>en  am. 
3(>n ;  der  aas  dnrd^bortet  Abruft  <Btatf>  und 

^Ummen  von  (ld>  i>aud?te, 
(ßrif  fie  dntcfc  den  KDfobei  anf  and  fpiegt  tyn 

aaf  fpuje  Reifen, 
3<£  /  I  <f>  ©otter  »cfoigin ,  3upitetB  (Bemalt 

and  0d>tE>eflet, 
^c^#  ic^>  mn£  fo  lange  3<rf>*  n«  mit  einem 

Volcfe  fimpfen ! 
JflWrd  nun  «>ol>l  det  3ano  <Bottf>eit  jemancr 

f önftijj  t>in  noc£  achten, 
Und  öemftt^ig  meinen  2titar  mit  dem  <Dpfer 

ferner  e^ren  ? 

Virgil. 

6?eite437. 

JDa  roilft  die  f&flen  Äinöer  mc|>t#  au^>  nid)t 

der  Hiebe  £r&<$te  fennen 

%\x<S)  die  Hiebe/  die  Dir  gefält,  anl|*  da  befheif 

ten. 

*     #      i      *      #      #      *  * 
ttfrie  m*c£ti£  tfe^fl  da  denn,  0>  eu^ittefter, 

fyitt  diefe  Stadt;  u>as  för  ein  Reicf> 
«Entfielt  aa»  folgern  £f>ebande,  rote  mhcfytig 

«pirO  der  poner  Qac^c 

1  '         %  Äegieb 


Di 


^Begleitet  von  trojanfc&en  XÜzftcn  fid)  bi$ 

$um  l)3d>\tcn  RoF>rn  €ct?ot>n! 

Virgil. 

Seite  440. 

21  ud>  fierbend  f?ält  di  d>  JDtdo  nicbt  mit  il;rer 

granfen  iLeicfce  auf!  x 
1      •      f       i      f      f       »  •  § 
VOcm  läffcft  ba  mid>  flerbende  ^or&df,  o  <Ba(t, 
JDeiw  dtefer  XTamc  bleibet  mir  nur  nod)  von 

dem  öScmabl  ?nr udre ! 
a>arl;  td>?  ob  Pygmalion  det:  Jörn&er 

meine  Stadt  t>eru?&(te 
»Die  oder  der  (Setulfdje  >rbas  midf  gefaii* 

gen  f&t>re. 

Seite  4f  1*  4fi* 

2Ue  lliglic^e  Um  (lande  f^ebm  nid^e  nnt 
mit  vot  Sagen  ,  fo ndetn  aud>  tyr  fcJnt  fic  feigen 
tind  ernennen*  VDenn ,  docf)  ^opitet  tuende  es  abr 
teenn  iljr  ib»  t>ar<£  euer  Urteil  bekümmert  /  wo 
fol  ficb  der  blende  alsdenn  bindenden  ?  iEttoa  in 
fein  ^aad ,  damit  et  dafelbft  das  #ild  de«  groflen 
tllanneö  feines  Vaters  erbiiefe  F  toeld^d  er  raenii 
gefcage  savor  50  feiner  2Mtt>ilEommatig  timlor» 
bert  fal?c  ,  di  efcs  fol  er  nun  dord>  die  *5d>macf> 
gefcf>£ndet ,  und  in  tra  aren  feben  ?  3a  ffetrter  ITJat* 
ter?  3Diefe;beöanreii6to&rbtge  i^atte  if>rcn  Sol?« 
faum  als  (Eonfol  amatmet,  mm  ängftet  and  ihm* 
mert  fic  die  ^ar<$t,  daß  (ie  if>n  bald  aller  feines 
MpttrOcn  entfetjt  fef>en  mftflfc.  J&od>  ceasgedett* 
Ec  icb  nod;  viel  des  ^aajes  and  der  U7u tter ,  d* 
if?n  die,  dbrd?  das(Sefc^  neaaufeehegtt,  Straffe, 
fces  Kaufes,  der  tWuttee  und  des  Umgangs  alle* 
ber  feintgen  beraobet.  JDer  2lrme  änrd  alfo  *>eti 
trieben!  t»obin  aber!  3n  die  ttlorgcn  Linder,  in 

wkfxit  *r  vicU  2f«^vf-  OUiMPeimiffOcr  Acgat  ge* 

wefas 
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tiefen  i(l  i  et  Die  Armeen  gefufyeet  ,  tmD  Die 
gtoften  (Elsten  verdatet  £at?  3bet  un<>  jcfcmet* 
lid>  1(1  es  nidjt,  wenn  man  mit  Bd^anDe  Dafcin 
»>ieDet  jttt&tf  festen  mos,  u>o  man  mit  &of?m 
fynxozg  gegangen  roac. 

eol  et  fid)  in  Die  gegenfeirigen  3Ä>elttf>eiIe  bege* 
feen  ?  (Etwan  in  Das  übetalpifdpe  (Ballten,  Diefes;tt>o 
er  mit  Det  großen  (Bemalt  verfemen  fo  gerne  tear# 
foi  et:  mm  bejammert  ttanrig  unD  als  retbann** 
ttt  befaefcen? 

Und  mit  votXtym,  <£et»en  ,  fol  fcttarena  In  Diefes 
ptorui;  feinen  &taDet  anfebent  nue  gros  wird 
Dtefes  fein  ©dornet*,  jenes  fein  Jammer ,  nn& 
atlet  beyDer  »lagen  feyn?  u>eid>  ein  Umfing  Des 
(Biörfs  ift  es  nic^t!  a>ie  änrD  Die  Rede  nicf>c 
fcfrnel  abgeändert,  wenn  et  an  Diefem  (Dtte,  wo 
tmr  wenige  (tage  suvor  Die  rTad>tic^ten  eingelaai 
fen  waten,  Dag  tttutena  Confoi  gewotöen  fey 
tmD  ttx>f>et  öie  alten  Sekanten  iunD  ^retinae  fid> 
aufmachten  m6)  &om  ja  geljen,  miD  ii>m  <Bi&* 
tfc  *n  wftnföen,  wenn  et ,  fage  td^,  nan  felbj* 
ait  oiefen  (Dtten ,  Det  etfte  Äote  feines  Unfall 
tx>evDen  fol? 

•  £ice*o>  » 

©ettC4r)»  | 

jfPenn      *nnod?  gute  j&r&fte/Mtd  noefc  ftfc 

fdfre  t><5l?et  t>aben 
,   XOcnn  tatli&nfcfcc  V&fet  nod>  jut  ^g&lfe  ftbrqf 

finDr 

.  X&enn  aacf>  Die  Ctojanet  niefct  of>ne  &lot  Den 

Äat>m  etf>alten, 
)Denn  darf)  fie*  (te  ^aben  Jleic&en,  ftnD  Des 

©tatm  fc^log  beyDe  gleich  : 
lÖPatam  Wolfen  urit  antät?mlid)  bey  Dem  et; 

ßen  Ctttt  *et*agen 
KXMtam  jittetn  »«  fo  fatd?tfam,  efc  Dia 

Ctompet  mäifc 
"  ■  '  .  &eii 
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Seit  onO  onveröroaner  #eig  £at  mit  2fen0e*ang 

OeOaljre 

manches  tdieOer  t>erge(*elt,  tote  viel  fcat  öea  <BiÄ; 

.  des  Xtted)fel 
tficfct  betrogen  unO  fjeroacfr  tvieöerom  reefct  goi 

gefeijet 

XOtnn  aoc$>  Oer  2fetolier  /  2trpaa  oud>  mfy 

-6&lffe  leiflet ; 

•   8>ir0  es  tüeflapo*  Ood>  feyn ,  anö  Colomnas 

Oer  beglfttf te. 
UnO  Ote  £ftr(ten  vieler  Volt er ,  Oie  ans  Oer  JLcn 

teinerilanO  (Polfee 
X>on  OerCßegenö  nm  JLaarent,  ätwerlefne  tapfre 
3Dte  nietjt  ol;nc  Äat>m  erfcfceinen.  Von  Ott 

Volfer  tapfern  öramm 
3(1  Camilla  nod>  surftet,  Oie  oie  »eoterfjaofi 

fen  f&^ret, 
©cfcaaren,  Ote  von  £r*e  glänzen. 

■'  Virgil, 

©eite  4f  8. 

JUomet  mir  nur  öiefe  Bitte  ein,  ono  btt<fyt 
euer  ijartn&figea  @d>xveigen,  too  ifi  öiefer  fUrm* 
Oaa  5eid>en  eurer  ttttmrerircit?  wo  iß  Oos  alte 
<geftcf>t  meiner  ttJaecOonter?  *3d)  erFenne  an 
ctidx  meine  floaten  nid)tf  anö  es  fcf>einet,  Oag 
if>r  aad>  mic£  ntctjt  met>r  rennet.  3$  reOe  fefco» 
lange  tauben  <t>l)ren.  3$  befhebe  mid)  abge* 
teanOte  anO  nteOergefd>lagene  (Btm&tyet  aaßa 
ti d) t en.  3<$  iväa  mcf>t,  u>as  id>  ans  Unbeöad)ti 
famfett  gegen  eticJ>  begangen  I>abe  ,  Oaf?  tyr  mi  d) 
Aud?  ntd>t  einmal  anfefjen  wollet,  fts  form  mir 
vor  i  ala  xvenn  id)  in  einer  Wöfleney  tt6rc  Site* 
manO  antwortet  mir ,  ja  es  tDtOerfprtd^t  mir  fo 
gar  niemanO.  tt>aa  für  bleute  fol  US)  attreOen* 
tino  tvaa  begehre  ic£  von  tf>nen  ?  yd)  neunte  i 
eurea  Raf>mö,  anO  euer  erlangten  (Brofle  an. 

(Eurtiue. 
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€5eite  4f?«  .7  v  » 

.  JPu  wilft  Die  fl&rten&irtbee  nicht,  aaeb  nicht  Ott 

JÜebe  Jr&cbte  Sennen? 

.  Virgil. 

3Dafelb(l»  .  1 

d)  K^tct,  wenn  auch  ötm^ecns  ein  geofies 

Unglücfc*  t»ieöerf6bre  >  welches  öod;  öie  tmflerbi 
lieben  (Sottet  »erb 6ten  wollen,  fo  tbieö  ed  ettd> 
Doch  niemals  Uto  werben ,  twnh  ihr  eher  eigen 
KOefyl  beforget,  nnö  cbc|>  felbft ,  euren  Äinbeeni 
«Regatten ,  unö  (SlÄcrsamftenbert  r«tbet.  t&lee> 
Siefen,  öiefen  beöanrangsvp&eöigen  Knaben ,  bev* 
fticf) ;  o  Richter ,  änö  euren  Äinbern  jn  S ofie  filt, 
werbet  ihr  boecb  biefes  Uttbeil  Gebens » »egeln  ge» 
t>en»  ttOenn  ihr  ibm  feinen  Vater  erhaltet ,  fd 
tpetöet  ihr  ihn  nntcr  richten  ,  tü«B  et  felb(t  fae 
ein  »ärger  feyn  maffe,  ^ebmet  £t>tr  tbn  aber 
©enfelben}  fo  werbet  ihr  an  öen  (Tag  legen,  bog 
ein  n&9U4>etr ,  fefter  onb  widjtigec  Vorfa$  *o« 
cud>  (eine  Äelobnortg  *tt  hoffen  habe.  Vpeil  et 
Das  alter  erreitf>et  bat/  ee  öe»  Öcbmetjeri 
©es  Vaters  emptfnben ,  aber  tbm  noch  feine  i&tj 
leid)tetong  vetföcifien  tan ,  fo  bittet «ee  eöd>,öafl 
jf?c  feinen  Summer  batd>  OieCbt&nei»  öes  Vaters, 
unö  Des  Vater»  Rammet  burd;  fein  Weinen  nicht 
vermehret, 

Cicero. 

€fette  4^2.  — 

<£»aabft  ön  b«»  begtabne  »febe  onb  bie  <Bei(t« 

öarnad;  fragen  ? 

Virgil.  , 

«eite4ir 

KVas  vor  0d;am  anb  GJdprancfen  fennt  bit 

Wehmnth 
lieber  ein  fo  theorea  <&aapt  1  - 

-  ^or«9. 

e  $  «e«  t* 
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Glitt  487. 

Wenn  fu$  ettoa  jemand  von  eadfc ,  0  Xtt&ttrj 
oder  von  den  2f mvefenOen  vcnrnndert,  da£ ,  d* 
id)  midj  f<*  viel  2Jal>re  in  Öadjen  und  dffcntli* 
dE>en  (Berichten  alfo  vergalten  ,  id)  viele  verteil 
$get,  niemanden  aber  angeöagt l>abe:  000,  flu 
flc  ic$>  1  nun,  mit  einmal  meinen  8mn  ändere,  and 
nun  eine  Älage  vorbringe;  fo  wird  er,  fb  bald 
*r  die  Urfac|>e  meines  Verhaltens  nnd  den  (Bttmd 
ernennen  tvird,  niefct  nar  mein  Unternehmen  bü# 
|igen ,  fondern  gewiß  &ber}eaget  feyn ,  nie* 
wand  die  Stelle  eines  Äßgers  je^o  beffer  rotte* 
Un  itnnt,  als  eben  icf> 

i  •  Cicero. 

G>eite  4g  8. 

3cfc  glaabe,  0  Kicfcter/  dag  il>r  cu<#  verwarn 
dem  werdet,  cooler  es  Eomme,  dag  cbenid>  aaß 
geßanden  bin ,  da  fo  viel  vortrcflidje  Kednec  and 
pie  edelflen  perfonen  fnjen  bleiben ,  da  ic|>  n?e&t* 
am  2tlter  ,  no<$  an  2nfel?en  mit  denen ,  die  fitjen 
bleiben*  in  Veraieidbnnct  Fomme 

:  :  .  !  .  Cicero. 
0eite  489. 

(D&tcptcr,  alles  was  am  meinen  ja  tv6ttf<f>ett 
tvar,  and  was  allein  den -£aß  gegen  earenStandf 
*nd  die  Abele  tla<$rede  von  den  (Berichten  fhUai 
tonte,  foeinet  tud)  nid)t  darc|>  menfd>Udpcn  tt>it$, 
fondern  bey  na^e  vom  Gimmel  l>erab,  10  dief« 
gefährlichen  Seit  des  gemeinen  XPefens  erteilet 
10  feyn. 

Cicero. 

Bette  489. 
Gpri<$  €l£o  t  was  ifo  vor  ein  Wann, 
X0a9  vor  ein  ^eld,  den  da  je$t  mit  de*  JUyer; 
JBDas  tfl  es  vor  ein  (Pott  den  du 
MJit  fc&arfer  jfatyt  fejwlicfc  tt>ii(t  loben? 
**.  *5oratj. 
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6eäte  490. 

tXScc&n  nnnnufyt  will  \6)  beflngen ,  wodorcfc  die 
4  §  frofce  Saat  entfielt, 

25ey  welchen  Seichen  man  follpjiugen,  andRe* 

ben  an  die  Ulmen  binden* 
flpie  man  das  <6ornvief>  red>t  verpflegt,  wie 

man  die^eerden  wa«en  fbtl, 
Und  wie  man  mit  fparfamen  2Menen  gefjdrtu 

ja  verfallen  fyat. 

VhtfL 

eeitt  494* 

<0el?  /  und  folge  not:  Den  MDinden  na$  galten, 

and  fac^e 

3Dir  ein  Reick  darcfcUTeer  ond  XOogen.  (Beltei* 

noc&  Die  (Botter  was, 
-  0  fo  .fcoff  i<£,  daß  da  noefc  mitten  anter  Reifen 

Klippen 

.  €5ol(l  der  Kacf>e  (ßpfer  werden ,  and  offt3Dido# 
,  JDido,  rujfen. 

Äacfc  abwefend  wjtt  i<$  dir  mit  Den  fc^warget* 

Garfeln  folgen, 
Und  wenn  deinen  (ßetft  den  (gliedern  wird  dec 

falte  (tod  entreißen, 
GJoI  mein  ©chatten  diel;  verfolgen ,  ^rec^er* 

denn  fuf)lft  du  die  Strafe  " 
3c|>  wiU  l;oren#  in  der  (Brafft  wird  mein  <gei(t 

e«  denn  vernel;men. 

Virgil. 

Gtht  494.  49r. 

g&enn  nan  diefe  jDtnge  bitter,  wenn  fte  jammert 
voll,  wenn  fic  b4$fi  traarig  find,  wenn  fle  weit 
von  earerJUatfeligfett,  o  &id>ter  r  and  von  eatem 
mitleidigen  SDefen  entfernt  find:  fo  erhaltet  dem 
JWmiföcn  Voltft  eine  WoWtfcu,  gebt  dem  g* 
meinen  Xüefen  den  (Conful  jqröd? ♦  Ci>at  diefe« 
wegen  feiner  fcfcamljaftigen  Xac^t,  wegen  feines 

ver* 
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verdorbenen  Vaters ,  tr>egen  feines  Stammes  ond 
&c\d)kd)ts ,  ti)ut  ts  and)  um  des  mbrntourdige« 
Ortes  fLanorium  unllen,  welchen  ilyt  in  diefer 
ganzen  ®ad)C  fö  Saffig  verfammlet,  ond  fo  be* 
I&mmett  gcfc^cti  f>abt.   ©toflet  von  den  vatcr* 
Mndif4>m  (Dpfern ,  n?cld;e  der  fjeilbringendeii 
3ano  gebrad;t  irecDen,  and  u>eld;e  alle  (Lonfuls 
xotnetyml'id)  verrichten  m&ffen ,  einert  l&tnge* 
bobcneri ,  und  vornehmlich  dem  Vaterlande  erge# 
betten  (Cortfai  nic^t  ab.  Wenn  meine  Cmpfe^lang 
von  einigem  (Seu>id;t  i  jl ,  roenn  meine  ijefri/fiu 
gang  einiges  2Jnfefjen  bey  tud)  f^at ,  fo  empfehle 
id)  ,  o  Rietet ,  als  ein  Confal,  einen  Confnl,  aaf 
folcfceJlrt,  daß  id>  verfprecfce  and  dattor  ftefyc,  er 
tverde  der  tTJafle  f)<$d>fl  begierig,  denen  (Botgejlnm 
ten  l)Sd)(i  ergeben;  ge£ert  den  Äafrufjr  am  fd^rfi 
ften,  int  Äriege  Oer  tapferße,  andgegto  diefe  3w 
fammenverfd>a><$f>rang ,  die  gegenwärtig  das  ge# 
meine  XOefcn  wtndtno  mad?t,  am  feindfeligßcn 

(Cicero 

JDoiabeito,  niemand  erbtetttet  flc£  jetjo  übet  diefc 
und  deine  Kinder ,  welche  (Elenden  da  in  tttangel 
und  fcinfamPfit  verlaflen  f>a(l«  <B*lt  denn  Veri 
red  bey  dir  viel,  da#  da  diefer  tmfd>aldigen  Äiat 
if>m  anfopflfern  tvolteß?  ^a(l  da  dämm  das^eer 
und  den  jeind  vertäflet* ,  daß  dd  dorefc  deine  (Sei 
malt  ond  (Braafäm&U  tiefes  feindlichen  tXJctu 
fd?en(5efa^r  mindern  mdc^teft?  ; 

Cicero 

©eite  499« 

fts  trete  jemand  aaa  diefem  <Sefd)lecf)t/  ond  vo» 
netttlicf)  2ppias  CAcas  hervor,  denn  der  wird 
den  geringen  Sf  d;mert$  empfinden ,  der  fte  nicht 
flehet,  Und  gennf? ,  wenn  er  aus  dem  (Krabe  Aaft 
fielen  folte,  fo  rp&rde  er  Alfa  Endeln  #  ond  alfo 

fjpr* 


*  )o(  #  ■ 

•  *• 

I 

• 

fprecben:  IBeib,  »a»  batteft  do  mit  Dem  €oe> 
liu*  jarbun,  mit'  einem  blutjungen  tHcnfcben, 
mit  einem  fremden  ?  XOwtvm  bifl  du  entweder  fo 
gemein  mit  ibm  umgegangen/  dag  da  ibm  (Beld 
!iei>e(t ,  od«  ibm  fo  feinöfelig  gea>efen,  daß  da 
*««<0ifftftecfrttte(t? 

(Kferö. 


(Eatitfrta,  das  Vaterland  bandelt  fo,  and  fprtc&e 
gleicbfam  ftiUfcbrocigend  diefes  mit  dir:  «s i(t  f* 
»iele  3abre  ber  feine  brffe  -Handlung ,  als  dnrcfr 
dicf)  r  fein  »oben  ft&cf  als  nkb t  obne  ötcb  gefdbe, 
!>en.  ?Dir  allein  (tund  es  frey  und  gieng  nngeftraffir 
au»,  dag  du  fo  viel  »arger  ombrad>te|t,  and  die 
»andesgenofien  dracCte|t  und  plandertefh  JDu 
l>a(t  nidjt  nur  Vermögen  gebabt,  die  tßefe^e  und 
Vnteefufchungen  ju  veracbten,  fondern  au<$>  ganf 
pmjuf e^  qnd  >a  bwc^en. 

eeitefot. 

gacfr  fott  t  i  Dofb  befier  tft»  Das  Ungepfctee 

(Wien. 

«So  »ie,  teenn  pm?  geoflem  Vo«  ein  Bafrabe 

oftermals  entjkbt. 
JDer  frbletfrte  p<Jbel  o?frtbrt  dann,  es  (liegen  fcbo» 

die  Stein  and  jfacfcln, 
JDie  *Potb  giebt  Waffe«  an  die  ^and.  Wtnn 

fle  denn  ploglicb  tinentttann 
&erabmt  an  Cagend  and  Verdienten  febn ,  f# 

flebjt  fle  am  ibn  ber 
{tnb  b&en  ibn,  fein  «Port  regiert  den  (Seift ,  be* 

(Jnftiget 

»irgU, 
e#  |  Seite 


Umfonft  ifla,  am  parnaa,  Daß  ein  vttvocgntt 

3Di$ter 

JDenFt  Oos  erhabene  Der  IDicfrtftmjl  ja  erreif 

Stylt  er  niefct  in  Oer  Sraft  Des  Rimmels  trieb 

verborge«, 

»Perm  öle  ©eburt  tyn  niefct  tum  Ud)ttt  felb(l 
*  gemacht. 
3»  feinem  engen  (Betjt  t(l  er  (tets  tr>£e  gefangen  , 
Vor  tym  i|l  plrfbns  taab  anD  pegafas  *a  twlD. 

Seite  f  14.  ^ 

min  gnt  unD  reifer  Mlanit  wtrö  Damme  «etfe 

fd^cken, 

3Das  barte  tadelt  er ,  mit  amgetranDten  (griffet 
llTcrEt  er  DastfieDrtge,  Die  gor  *n  f<#u>ulflge 

3ierDe 

»eföneiDet  er,  anD  juriwgt  Das  Donfle  ja  er# 

bellen. 

<6r  ftrafft  3tx>eyDeatigEeit ,  bemerkt  xvas  man 

mag  fcnDern, 

UnD  tpirD  ein  2fci|lard?. 

u  -i^ocatt. 

,    >    »    t    ?Dtom  einem  BPe$(lei«  sleicfc 
JDec  «Ifen  fdjltften  f an ,  onö  felbften  lx>d>  nidjt 

fcbneiöet, 

Hebe  itfc  Oes  3Dic|>tew  Pfttcfct,  ob  i<$  gleicfc  felbft 

nickte  fd>eeibe 

3ei$  »bm  öie  (EtoeUcn  an,  tote  jDicbtet  nÄbrt 

onö  bildet, 

Was  wobl,  vtM  fcbel  (tebt,  öie  Cegenö  tmö  öe» 

eeite 
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£>o$  tfl  Der  ö*f(te  «tyeU  öes  JUctes  fätfit,  fo 

argem 

mid)  wenig  SMkn  nid)t,  tfe  man  im$1*#0 

macfct, 

Ithö  roenf<#Uc&e  n*ta»  nic&t  gnp$  veymetoe* 
Seite  f4<- 

Unfr  ew  anöere*  mag  fachen  mit  öetn  3  jtrolto 

bium,  *  \%  . 

Ob  öle.Soiw  e  (KU«  (fefc,  oöa?  am  die  »jce  t»teW* 

_ ,  Äoiieati. 
€Seue  ff i. 
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